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1899. lrJorwort 
~et  ~tUcf  bef3  botfiegenoen ~el)[uBbaltbeß beß Urfultocttuudjß ber maUet 
s:Jcffen 1)  tuat  faft  boUenbet,  ar~ fel)were  ~raufgeit ben  mearueiter,  s:Jenu 
~rtdJibtat9 Dl'.  ~Ittljur ms~fL am  bl1Uigcn  ~bfel)ruffe ljlnbette.  mautit  baß 
@tfdjehtett  bCß  iSunbeß  ltidjt  auf  unbeftitmute  Beit  ginaußgefel)oben  \u erb e, 
etfJieH  ber  Ultter~eidjltete  bon  bem s:Jmn mireftor  ber  ~Önigndjen €>taag. 
ardjibe  ben  ~uftr(lg,  ben  mrttcf  bct  fe§ten  fedjß  mogen  beß  1Regifterß  uU 
iiberwadjen  unb  bem  ?Sanbe  einige  einleitenbe  ~orte  boraußuufdjicfen. 
~uj3er bet· 1RidjtigfteUung  einiger  Ucincn  ~Iüel)tigfeitelt,  Oie s:Jett Dr.  ~  ~  fj 
bei  ber  ~ott:eftur jebenfaUß  audj  befeiHgt  ljauen  würbe,  fhtb  im  megifter 
~eltberultgen bon  mit:  nidjt  borgenommm  worben. 
mer  monb  fügtt  baß  Udunbenbudj  biß  ~um Sag re  1399,  bem  iu 
~Ui8fidjt  gcnommenen  €>el)fuffe.  5l(uß  biefem  ßeitraume  unb  iu  uagfretdjm 
9Cadjträgelt,  bie  fiel)  im  Baufe  ber  Sagre  namentIiel)  ~Unt erftm manbe  er· 
gaoelt,  filth  fJjer  362  Urfunben  abgebrucft  worbet!,  Oie  tneiften,  wie  aui8 
bem  ~eljren  bei8  1Regefteß  an  iljrem  ~o~fe  erfiel)tfiel)  ift,  in  aogefüruter 
~orm, 3/  nur  ht  ßufä§en  ult  anberelt  Urfunben.  mic  ~rucre gegen  faft 
burdjgängig  auf  bie  :Originale  ~ttriicf,  brei  finb  bem  ~iener  ~opiarbltel)e, 
biet  ber  IDlarom:ger  5l(bfdjrift  beßfeIben  entnommen,  für  elf  Dienten  ber· 
fel)iebene  meif±  arte  ~{ofdjriftelt  (audj  1:tattßfum~te) uur  1Botfage,  für  fünf 
mUBten  in  @rmattgerUltg  anberer  UeberHefernng  ärtere  $Orucfe  afß  OueUe 
himen. 
$Oie  Udltnben  cntftammen  neben  bem lmarburger  €>taagarel)ibe  benen 
3u  ~armftabt unh  msießoaben,  bem  mcutfel)orbenf3.~entrafarel)ibe in  ~iett, 
ber  ~Ctbel'fdjett  €>ammluttg  itt  lmiittdjett  unh  bem  ~rdjil1e  bei8  seroftet:ß 
~{t:lt~burg  ht  mel).  ~attfbat mufj  ljier  anerfannt  werbett,  ba%  ber  mefi§et: 
he~  9Celt~ofi8  bei  BeilJgefterlt,  s:Jett  ~arl 9JCüUer,  geftattet  ljat,  bie  i~m ge. 
ljötettbett  aHett  Urfunbett  uU  oelttt§cn  unb  ljier  lJum  mobrucfe  &lt  oringen. 
1)  }Bergt  lI!ßubHcntionclt  nu~ ben  Sf.  !ßrcupifdJcn  6tnnt~ntcljibelt" jBb.  3 u.  19. VI  ~ot\tlort. 
SDantit  lunre  bM  Uduttbenbttdj  ber  maUei  ~effett  '6iß  1399  eigenttic'f) 
a'6gefdjfoffen,  a'6er  idj  benk  man  Itlitb  bem  SJetrn  ~etaußge'6er fib:  einige 
ßuf~atett '6efonberen SDattf  Itliffen.  SDurc'f)  bie  mtuc'f)f±ücfe breiet 91eftologien 
ber  lBaUei  (feiber  nur  Q)rud}ftücfe)  Itlitb  eitte  für  bie  geffifc'f)e  @efc'f)ic'f)te, 
aud}  bie  ber  2attbgrafelt,  Itlid}tige  OueUe  erf  c'f) loff en.  $Darauf  fo 19t  ba~ 
Udunbett'budj  be~  ®tifteß  ber  &uguftinet  ~gorI)et:telt  ~u @:Sc'f)iffcn'6erg  tlon 
1229-1319,  beffelt  lBefi~ttltgen 1323  an  ben  Orben  ii'6etgingen;  a1fo  bie 
jBorudunben  rüt  ben  ®iiter'6ef±anb  ber  Sfommettbe  @:Sc'f)iffett'6erg.  stliefe 
lUidjtigen  unb  tlief  '6enu~ten Uduubett oeburften eitter eiugegcnben \ßtitfung, 
bie  iu  einer  fidj  mt  ba~ Urfultbenoudj  fdj1ie~euben fängeteu  m:uganbIung 
tlor1iegt.  @:Sie  rüI)rte  &ltt  %eftfteUung  einer  ffieige  tlon  ~älfc'f)ungen  unb 
Itlutbe  jBeretnlaffttng  ~u  bi~fomatifdjen unb  geltealogifdjelt  Uuterfuc'f)uugclt, 
uametttfidj  ~ur ältereu  2u~emOltrger, i-rieter  uub  lnaffauer  @efc'f)ic'f)te,  au~ 
beneu  mcgrfadj  gant!  neue  @rgeoniffe  geltlontten  Itlutben. 
SDass  ffi eg i  ft er  umfa~t  bie  lBättbe  II  unb  III,  beren  Urfuubeu,  um 
bie  Ueoetfidjt  &tt  etfeidjtertt,  bttrc'f)  oeibe lBänbe  fottlaufettb  gelsägft  ~uerbelt. 
SDie  (ghttic'f)tung  ift  im  gan~en biefetoe  Itlie  im  erftett  lBctltbe,  boa)  lttU~ auf 
eittige  &ettberuttgett  gier  I)ingeltliefen  Itletbelt.  me'6en  ber  fdjOlt  früget  tlet-
fuc'f)ten  ®djeibung  ablidjer  unh  ttidjtabHdjer  %amilien,  bie  fidj  nadj  Odeu 
neutten,  ift  gier  aud)  bie  i-tettltung  lsltlifdjen  lBürgern  unb  @:Sdjeffclt, 
~Itlifdjelt  lBeltlogltern  unb  SJörigen  tlerfltdjt  Itlothen.  mei  ben  Ort~- unb 
\13erfonettnamen  ift  3U  ben  eingeUammeden  malttelt~fotmen je  bie  lnumlttet 
bet Utfmtbe  gefe~t worben,  Itlo  biefe %otm lsUltt  erfteu mafe erfdjeint.  Sltner-
flafo  ber %antilien Werben  bie  \ßerfoneu  nadj  igrer  lseitHc'f) eu  ffieigenfo{ge 
aufgefü~rt unb  basfelue  6~ftem tft  aud)  fOltft  im ffiegiftet  angeftteot  WOt. 
bett.  2iiugere  Utfunben  Itlerben  audj  undj  \13aragta~~en,  baß  gto~e mettö. 
fogium  au~er bet  lnummer  1292  audj  nodj  nadj  i-agen  bUht. 
Sl)en  ®dj{u~  enbUd)  bilbet  ein  furlse~ @  {o ff a  t  füt  aUe  btei  lBältbe, 
ba~  SJett  \13rofeffor  Dr.  @bltl.  6djröber  ht  marourg  eiltet  frettnbUd)elt 
SDurd)fid)t  uttter&ogen  ~at. 




IH. 994.  1360 jan.  9. 
Ich Rfltze Holtzhusen eyden von Wyttelsperg  un KllUne  min eliche 
wirthen bekennen,  daz  wir  eynen  wessei  han  getan  mit  Couracle  von 
Michelbach  burgere  zu Marpurg  un  Gerhorge  siner  elichen  wirthen, 
5 un han wir  en gegeben  eynen  halben morgen  landis,  der  gelegen ist 
uf  dem  Atzpecher  an  dem  langen  velde,  tIm  den  halben  morgen 
landis,  den  sii  uns  wyder  gegeben  han  un  gelegen  ist  zusehen 
Wyttelsperg  un  Heystenkeym  uu  stozet  ein  siit  an  den  walt.  Du 
han wir  en  uns ern  halben  morgen  gegeben  vur  rechtlich  eygen,  in 
10 aller maze  alz  sii  uns  den iren halben morgen  han getan,  un  wollen 
sii  des  weren.  Zu  urkunde  han  wir  gebeden  Rukelen  Knobelach 
scheffenen  zu Marpurg,  daz  he vur  uns  sin  ingesigel haid an dyssen 
brib  gehangen. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lx?,  fel'ia  quinta  post  ~Epyphaniam 
15  domini. 
Aus  orig.-perg.  in Marbul'g  (deutscho.).  Siegel abgefalleu. 
995.  1360  jan.  2'1. 
1360 
jau.9. 
Ich Johan von  Swalbach ritter unde  wir  Craft,  Reinhart,  Johan,  1360 
Volpraht,  Gerdrut  unde  Mecze  geswi'st~rde,  dez  vOl'genanten  unsh's  jaJl.27. 
20  vadir  eliche  kinde  und erben,  dun  kunt,  daz  wir  han  verkaufft  den 
ersame  geistlichin  luden  hern Johanne  vom Heine  comthure  unde  den 
herren  gemeinlichin  dez  Duczschin  huses  bi Margburg  alles  u1+ser  gut 
zu  Lamprehteshusin  .  .  . .  als  sie  haI'  nach  genand  unde  gescribin 
steno  Zu dem  ersten uf dem  felde  gei:n  Rozsdorf,  daz  da  heizsit  daz 
25  hindirfelt:  ein  halb  morgen  landes  an  dem  Eulaer berge,  unde  stüzit 
uf dy  wiesin;  ande?'werbe  ein  halb  marge  dargeine ubiT,  stftzsit ans 
breidindeyls  anspans 1);  clan  ein  morge,  heizsit  der Drutzecker;  ein 
halb  morgen  uf dem  Erleys  wege  hene;  dar  nach  andirhalb  morge, 
get ubir  den  Rozsdorfer  weg  mit  ehne  orte;  abir  ein  morgen,  da  get 
30  1) So  im  orig. 
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der  selbe  weg  durch;  ein  morgen  gein  dem  dorf,  da get der  selbe 
weg'  auch  durch;  dan  ein  halb  morgen,  wendit uf den  BettenbUrn; 
auch  einen  halbin  morgen,  dar uf wendet  der  Gysin  ecker;  abir me 
ein  halb  morgen,  der  wendet  uf den  PiUecker;  ein  halb  morß'en, 
wendet  uf den Kuwe  ecker  an  dem Eulaer berge;  abir  ein  lendechin,  5 
wendit  uf  den  Loch  unde  uf den  anspan  hie  nieden;  auch  ein len-
dechin,  wendit  uf  den  Mlilinecker  unde  uf  dy  wiesen;  ein  klein 
lendechin  bi  dem  widenstruche.  In dem  andern felde  gein  Wittels-
berg:  ein  morge  landes, lit an der  Stirne;  dar nach  ein  halb  morgen 
uf Rozsdorfer  felde;  anderwerbe  ein  halb  morgen  an  der flurscheide;  10 
dan  ein  morgen,  der  Sllizsel  ubir  den  Hulczhuser  weg;  eine  sadel 
drunde,  wendet uf den  selbin weg;  abir  ein  halb  morgen  unde?'  dem 
kirchpade;  ein  halb  morgen,  wendet in die Lache;  anderwerbe ande?'-
halb  morgen,  wendet  in  den  EczelngrllUd;  ein  halb  morgen,  ein an-
wender,  mitten  uf dem Lliczeln felde,  elUde  ein sadel uber den Linden- 15 
burne  in  der  Kelen.  In  dem  dritten  felde,  daz  lange  feIt  gein 
Schirgkede 1):  anderhalb  morgen  under  dem  Schrigkeder  wege;  ein 
halb  morgen  auch  under  dem  selben  wege;  hel'  inwertes  abir  ein 
morgen,  wendet uf dy  blinden;  auch  ein  halb  morge,  wendet uf dy 
Lachin unde uf den  Mii.sscheder  weg;  ein  morgen,  heizset  der Wege- 20 
lenger,  uf  dem  Miizscheder  wege  hene;  ande?'werbe  zwene  halbe 
morgen,  wendint  uf den  selben  ecker,  unde  ein  halb  morgen  in dem 
Bodeme,  wendet uf Bundeners  kinde  bette.  Dyse  vorgenante  gut wir 
dem  vorgenanten  comthlwe  unde  herren  ufgegebin  han unde  gereicht 
han  mit  handen,  halme  unde  mit  mlinde  vor  schUltheizsen  unde vor  25 
scheffen  semmentliche  in  dem  gerichte,  dan  inne  sie  gelegen  sint, 
als  dez  gerichtes  reM  ist unde  gewonheid  dez  landes.  Zu urkiinde 
sa  han  wir  Johan  unde  Craft  min  Johans  vorgenant  son  unsere  in-
gesigele  vor  uns  unde  unsere  andem  kinde und geswisterde an dysen 
brief  gehangen.  Dez  zu  merrer  sichirheid  sa  han  wir  gebe  den  30 
semmentlich  dy  strengen  festen  rittere  hern  Volpraht  Schabin  und 
hern Wintem  genand  von  Bruningesheim  unsere  eyden  unde  swage?', 
daz  si  boe  ingesigele  zii  uns ern  ingesigeln  an  dysen  brief hand ge-
hangen,  wan  wir  cly  kint  vOl'genant  alle  eygener  ingesig'ele  noch  nit 
han.  Unde  wir  Volpraht  vorgenant  unde  Winter  rittere  bekennen,  35 
daz  wir  daz  getan  han  durch  bede  willen  der  vorgenanten  unsers 
swagers,  swehers  unde  swegere  unde  geswien. 
Datum  anno  domini m?ccc?Ix?,  feria  secunda  proximaante festum 
purificacionis  beate  Marie  virginis. 
1)  So  im  orig.  40 1360  febr.  11.  3 
Aus  ol'ig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  '1l.'  und 'li'  sind  nicht  sicher  zu 
scheiden.  Von  den  vier siegeln  das  dritte abgefallen,  die  übrigen wol  erhalten: 
1)  rund;  im  schild  drei  ringe  schrägre~hts,  im  linken  obereck  ein  nicht  ganz 
deutliches  beizeichen  (seeblatt ?);  umsehr. :  S'· IOHÄNIS . DE . SW ALBAOH . 
5 MILITIS·  2)  rund i  schild wie  vor,  doch  olme  beizeichen;  umschr.:  S' . KRAF· 
TONIS . DE . SV  ALB ACH .  4)  rund; im  schild zwoi bogenpfiihle (rogenbogen) ; 
umsehr. :  S'. WINTHERI . D . BRVNIGISH' . MILIT' . 
996.  1360  (ehr.  11. 
Ich Echart Houelich  unde  ich  Gerdrut  sin  eliche  wb'ten,  Mrger  1360 
10  zu Geylenhusen,  dun  kunt,  daz  um  soUche  gnade,  gunst unde  frunt- febr.  11. 
schaft,  als  uns  dy  ersamen  geistlichin  lüde  her  Johan  vom  Heyn 
comthür  unde  dy herren  gemeynlichin  dez  Düczschin  husis  bi  Marg-
burg  bewisit  hand  an  unserm  lieben  Sone  Wilhelme,  den  sie  lüter-
lichen  durch  got 1)  unde  unser  flehelichin  bede  willen  in  irn orden 
15  gnomen  unde  enpangen han .  .  .  . also  daz  wir  dem  comthure  unde 
den  herren  gegebin  han glich  erbeteyl an  unsirs  vorgenanten  kindes 
stad  alles  unsers  güdes  zu  rehtem  luteren  seigerede,  zu  heile  unde 
frummen  unser  unde  unsere  aldern  selen;  also,  wan  wir  beide  in 
lebene  nit  me  ensin,  daz  sy glich  teylen unde  neme  sullen an unse1'S 
20  vorgenanten  sones  stad alles  daz  halb,  daz  wü'  gelazsin  han.  Auch 
han  wir  dem  vorgenanten  comth~~re unde  herren,  unsern  ganerben, 
roe  fruntschaft  getan,  wer  es,  daz  Hedewig  unserbeidir dochter  von 
gotlicher  ordenunge  abeginge 2)  mit  tode  ane  rehte eliche  libes  erbin, 
sa  sulde  alles  daz,  daz  sy liezse,  wan  wir  ntt me  enwern,  zii  yn 
25  unde  irme  vorgenanten  huse  gefallin.  Wan  es  also  kumt,  daz  der 
vorgenante  comthur  und  herren  unsers  erbes  teilunge  tun  sullen  mit 
unser  tohter,  waz  Wi1'  dan unSerm  sone  gegebin  han oder hetten uber 
dit  vorgenante  unSe1'  erbe  von  gereidem  gelde  zu  siner  inferte  sins 
geistlichin lebens,  dez sulden dy herren nicht wiedir inwerfen zu keime 
30  teylunge,  wan is  yn  bUben  sal  zu vor  zu  seigerede,  als vor  stecl  ge-
scriben.  Wer  es,  daz  wir  dy  vorgenante  unser  dochter  beriec1en 
geistlichin  oder  werntlichin,  waz  Wi1'  ir  dan  geben  an gereidir  habe, 
an gelde,  also  viel  sulden  auch  wir  gebin  den 3)  obegenanten  herren. 
Diese  vorgenante  unser giH  unde  erbeteyl  wir  dem  vorgenanten  com-
35 thure  uncIe  herren ufgegebin  unde  gereichet  han mit  samenc1ir  hand, 
halme  unde  mit  munde  vor  den  strengen  unde  ersameu  festen  luden 
hern Bertolde von Wessungen  rittere  unserm amptman zu Geylenhusen 
unc1e  hern  Johanne  von  Breidinbach  unde  hern Johanne  von  Selbolt 
scheffen  daselbes,  als  reht ist und  gewonheid  dez  landes,  uncIe  han 
40  1) 'got'  fehlt  im orig.  2,)  'abeglnge'  ong.  3) 'dem'  ong. 
1* 1360  febr.  14. 
daz  auch  wieder  von  yn  enpangen  zu  eime  urkunde rehter ganel'be-
schaft  {im  ses  schillinge  heller geldes jerlichis  einses,  dy wi?'  in alle 
jar  antwerten  sullen  uf sant Michils  tag.  Auch  hand uns  dy herren 
dy  gunst  getan,  obe  is  also  queme,  daz  wi?'  ferbl'enten,  gefangen 
wUl'cle  oder  von  anderm  redelichem  schadin  verderplich  worden,  daz  5 
wir  mit  den  heiligen  kuntlich  mehten  rehtliche  libes  not,  sa suhlen 
wh'  unde  m&hten  unse?'e  gut angriffen  zu  ferkeuffene,  zu verseczende 
uncle  anders,  wy  uns  sy fugent  zu  veruzsel'nde;  doch  also,  daz  wir 
dem  comthür  unde  herren  sy  vor  biedin  sullen  zu  kauffe  unde  zu 
losende  vor  allen  luden,  als  reht ist,  wan  sy sin  rehte  anerbin  sinto  10 
Zu  urkUnde  sa  han  wir  semmentlich  gebeden  dy  strengen  festen 
unde  el'samen  luden  horn  Bel'tolden  von  Wessunge  rittern,  horn 
Jobannen  von  Breidinbach  unde  hern Johannen von Selbolt,  amptman 
und  scheffen  vorgenant,  daz  si ir ingesegele  vor  uns  zu  urkunde  an 
dysin  brief hand gehangen,  wan wir  eigener ingesigele  nit enhan.  15 
Datum  et actum  anno  domini  m?ecc?lx?,  feria tel'cia proxima ante 
festurn  beati  Valentini  martiris. 
Ans  orig.-perg.  in  Marbul'g(deutscho.).  'il'  und  'tl'  sind  nicht  sichel'  zn 
scheiden.  Siegel:  1)  rund;  im  schild ein  balken;  umsehr. : S· BER, D . WECH-
SVNGIN . MIL·  2)  rund;  im  schild  ein  breiter bach schl'ii.gl'echts,  darUber links 20 
ein undeutliches beizeichen  (kornähre?);  umsehr. : S' IOI:IANNI . DE . BREYDIN-
BACH·  3)  rund;  im  schild zehn  (4,  3,  2,  1)  lilien;  umßehr.:  S'· IOmS . FILII . 
WIRN......  Gedr.:  Reimer Hanau.  Urkb.  3,357  ur.  315. 
997.  1360  {ehr.  14,. 
1360  Ich  Ebirhart  genant  Snauhart  vicarius  des  stiftes  zu  Wetflar  25 
febr.  14.  verkeufen  den  ersamen  geistlichen. , commetlire unde den brudern ge-
meinliehe  des Dützschen  huses  by Marpurg  gelegin  in Meintzer  bis ch-
tume  min  vlrteil  zu  male  des  hobes  unde  gudes  dar zu gehoreude 
zu Dudenhoben  gelegin ,  an  wilchem  gude  sie  selber  vor  auch  eyn 
vll'teil  hant von  myns  brUdir  CIases  wegen,  irs  mytebrudirs,  unde  ez  30 
uft'  uns  zwene  erstorben  ist  von  vor  wilen  Ebirharte  Snauharte 
l1nSe1'm  lieben  vadm'e,  dem  got  gnade,  umbe  eyn  uu  drizig kleyne 
guldenen  gut  von  golc1e  unde  swel'e  von  gewichte,  Auch  hant mir 
der  commetur  uu  daz  hus  zu  Mal'purg'  dy sundern  friintschaft  getan, 
wanne  odir  wilche  zit  allcwege  ich  odir  myne  erben  ie  jares  vor 35 
sente  Jacobes  tage  des  heilgen  aposteln  ldimen  unde  geben  in  eyn 
unc1e  c1rizig  gUde  kleyne  swere  g'uldenen  unde  byden  sie  durch  g'ot 
1  .  .  , 
(az  SIe  mIr  daz  egenante  myn  virteil  hobis  unde  gudes  zu  Dnden-
hoben  wYcler  zu  kaufe  geben,  daz  sie  daz  tt\n  uü  mir  des  nicht 
versagen  snHent.  Queme  ich  abir  aftil'  dem  selben  sente  Jacobis 40 1360  febr.  15.  - 1360  märz 2.  5 
tage mit  myme  gelde,  wan  daz  were,  so  sulde  in  dy schare des jares 
ie  ersehenen  sin.  Mit  urkunde  dises  briebes,  an  den  durch  myne 
bede  der  stede Wetflar  heymliche  ingesig'ele  ist gehangen.  Gezuge 
sint:  Markle  von NÜuern unde Fridebracht Reige,  scheffene zu Wetflar. 
5  Datum ipso  die  beati Valentini  episcopi et martiris,  anno incarna-
cionis  domini  millesimo  trecentesimo quinquagesimo nono,  juxta stilum 
et  modum  curie  et  diocesis  Treuerensis  anno  domini  eonputato. 
Aus  ol'ig.-perg. in Marburg  (deutscho.).  Auf  der  rückseite  steht  von  der 
hand des  schreibers: 'Dornus Theutonice prope Marpurg'.  Von dorn runden siegel 
10  hiingt nur noch  oiu  stUck an; im siegelfelde das brustbild eines königs mit zepter 
und reichsapfel uuter  einern gothischen bogen; umsahr.:  ........ M· CIVI'l'ATIS • 
WE .. " .... ". 
998.  '1360  (ebr.  '15. 
Wir  Hel'borte  probist  der  kirchen  zeu  sente  Seuere  zdi Erforte  1360 
15 bekenne,  daz  Nicolaus  von Frideberg schuler,  der  da beyzet  von  der febr.  15. 
Rlisen,  hat vorkouft  zcwei  malder korngeldes  Frideberges  maz es,  die 
her  habe  solde  zell  sime  liebe,  den  erbern  geystlichen luten  deme 
.  .  kumthur  unde  .  .  deme  huse  zcu  Martpurg  des  Dlitscllen  ordens 
umme  fllIDzcen  phUnt  Erfortscher  phennige,  die  deme  selben  Nicolao 
20  nnczlicllen  unde  genezliehen  bezealt sint.  Dnde  daz  egenante korn-
geld hatte gekouft  Kvnzele  von  der  Rusen  da selbes  zcu Frideburg 1) 
deme  selben Nicolao  zell  sime  libe  wider  die  egenanten  geistlichen 
lute  zell  Martpurg.  Deser  dinge  sint gezcllge:  her Niclawes  pherrer 
ZCll  Vyselbeche,  her  Albrecht  vonme  Niehte  pristere  unde  Albreeht 
25  koeh  der Dlitsehen  hern  zell Erforte.  Daz  dise  rede  stete  unde gancz 
sie,  des  heuge  wir  Herbote 2)  vorgenant  uuse  ingesigele  der  probistie 
zell El'forte  Zell  sente Seuere  von  bete  wegen  des  egenanten Nielawes 
von  der  Rusen  an  dissen  briff. 
Der  gegeben ist noch  gotes  gebort  dritzen  hundert jare in deme 
30  sechzcigesten jare,  an deme  slmnabende  noch  des  heyligen  hern tage 
saneti Valentini  des  merteres 2) • 
Aus  odg·.-perg.  in Dal'IDstadt.  Das  abhangende siegel  abgefallen.  Gec1l'.: 
Baur Hess.  Urkunden  1,  525  anm.  (regest.). 
999.  !(on'rad  Sif'J"ides  sohn  von  Leiclerstäclt  nimmt  vom  detttschen 
35  hause  be'i  Marbttrg  dessen  hof  zu  Leiderstädt  au/'  zwölf  jahre  in 
pacht.  11360  märz  2. 
Ich  COll1'ad  SiMedes  sün  von  Leyterstede  unde  ieh  Elzebeht  sjn  1300 
eliehe wirten unde  unse?' rehten erbin  bekennen unde  tün kunt uffent- märz 2. 
1)  So,  mit der  entspreeheIllleu  abkürzung,  im  01',  2)  So  im  orig. 6 
1360  märz  2. 
lichin,  daz  wi1'  entnummen  han  unde  entnemen  auch  in dysem  gein-
wertigem  briefe  um  dy  ersamen  geistlichin  lUde  dem. , comthur unde 
dy  herren gemeynlichin  dez  Dutzschin huses  bi  lVIargburg  irn  höf  Zll 
Leiterstede  geleg'en  mit alme deme  daz  dar zu  gehoret,  den wir unde 
unse  erbin  haben  unde  besitzen  sullen  gel'uweliche  zwölf jar  nehst 5 
nach  einander kumm ende  nach  gieft  dysBes  breifes,  also  bescheiden-
lichin  daz  w~'r unde  unser  erbin  den hof vorgenant buwen  sullen  mit  , 
sedilhuse,  mit sch1\.ren als  gud odir besser als hus  unde schi'n'en  stende 
uf dem  hofe  unsers  herren  von  Mentze,  den  Vulpracht  von  Walen 
under  yme  had,  ane  geverde,  Daz  vorgenante  hus  gemacht  unde  10 
febr.  22.  gebUwet  sin  sal  vor  sant Peters  das'  elen  man  nent ad cathedram, 
jul. 25.  unde  dy  schure  auch  gemacht  unde  bereid  sal  sin  vor  sant Jacobis 
dag,  bede nehste  kummende.  1s  ist auch gered,  daz  wir unde  unsere 
erbin  dem  hofe  megenant  unde guden gerech unde  rad sullen  dun  an 
allen  dingen  us  unde  inne,  an erene,  an  rodene,  wo  dez  not  ist,  in 15 
aller  der  mazse  als  gude MIUde  schuldig  sind  zu  tunde  unde  unSe1'll 
herren  vOl'genant  nutzlich  ist unde  uns selbir  bequemlich.  Were auch, 
daz  dez  vorgenanten  landes  icht verWllsted  were  odir  mit  keinerlege 
dinge  ve?'wachsiu,  also  daz  is  fruchtber  nit  enwere,  daz  sullen  wir 
odet·  unser  erben mit  unser  erb eid  unde  kust zu  fruchtbel'eme  lande 20 
wieder  machin.  Wir  sullen  auch  alle  dy recht  von  gensen  unde von 
humen,  als  sy bis  her von  dem vorgenanten  hofe  unde  gude  gegebin 
sind,  alle jar andelagen  unde  geben  den  vorgenanten  unSern  herren 
in aller  der  mazse,  als  ir bilcher dy  behaldent.  Auch  sullen  wir unde 
unsere  erbin  uber  daz  in zu jerlichim pachte antwerten unde  bezalen 25 
uf ir hus  bi Margbul'g vOn  den  guden obegenant  uff unser kllst,  el'beid 
uncle  schaden,  als pachtes recht ist,  vier  malde?'  korns  unde  dl'll  mal-
dir  habern  Margburger  mazses  unverzogentliche,  ane  geverde,  Wir 
han auch  uns  vM'bunden  unde verbinden  uns 1)  mit  dysem  briefe  fest-
ecliche  vör  uns  unde  unSer  erbin,  wan is  also  queme  ode?'  kl1mt,  elaz  30 
wir  oder  uusir  erbin  dem vorgenanten hofe  unde guden gerechlichkeid 
unde  rad nit  enteden  oder  unSern  vOl'genanten  pacht  nit  z"Ö.  rechter 
zijt  engebin,  als  wir  uns  VOl'  in  dysem  briefe  han  verbunden,  sa 
sulde?  der  digke  megenante  hof,  gud  unde  waz  dar  zu  gehort  mit 
buwe  unde  mit  besserunge,  als  da  uffe  stunden  unde  gelegen  were,  35 
elen  digke  megenanten  herren  von  uns  unde  uns ern  erbin ledig unde 
los  sin  ane  alle wiederrede  unde  hindersal  unser,  unSer  erbin  odM' 
ymans  von  unsern  oder  irn  wegen,  Auch  sa  Bullen  dy vielgenanten 
herren  uns  unde  unsem  erbin ely vorg'enanten  hof unde gude mit buwe 
.  1)  Fehlt im  orig. 
40 1360  märz  2.  7 
unde  gelegenheid,  dy wile wir  den vorg'enanten guden rad unde gerech 
tun,  als vor  ist under'scheiden,  binnen  der VOl'genanten  jare zal dmch 
hohern  cins  oder  Hebim  landsiedil nit wieder nemen nach  uns  da  von 
vertl'ibin,  ane  al'geHst  unde  gevel'de.  Wir sullen auch  dy  vOl'genanten 
5 hof unde  gud alle  jar versten  unde  gebin  uber  den vOl'genanten  pacht 
zu  der  Nuwenstad mit  sestehalber  mesten  weizses,  ein  mutte  habem 
unde  mit min schillingen 1)  hellern unde viel' hellern,  als  daz von  alder 
da von  gefallen ist  unde  noch  da  von  gefellet.  Wan  auch  dy vor-
genanten  zwiUf jar ve1'gangen  sind,  sa Bullen dy vorgenanten gi1.d,  hof, 
10  hus  unde  schure  mit  alme  buwe,  besserunge  us  unde  inne,  wy wil' 
dy  getan  han  oder  von  uns  oder  unSern  erbin  gescheihen  ist,  den 
ob genanten  uns ern  herren  alzumale  ledig,  quid  unde  eigentliche  los 
sin  von  uns  unde  allen  unSern  erbin  ane  allel'  leige  ansprache,  fo1'-
der'unge  keiner'  bessel'unge,  ane  al'gelist  unde  nuwefünde  noch  von 
15  heizschunge  dez  landes  gewonhied2),  wy daz funden mühte werde,  daz 
unS  daz  riit  hatten  ensal  zu  keime  kare,  ane  geve1'de.  Alle  dysc 
VOl'genanten  ding,  rede  unde a1'tikele gemeinlich unde besunder  globin 
wir stede unde  feste  zu  haldende  unde  Z1l  tunde vor  unS  unde  unSe1' 
erbin  festeclichin  in  rehten  truwen  an  eides  stad  an  alle  geverde. 
20  Dez  zu  urkl"mde  unde mm'er  sichirheid sa han wir  sementlich g'ebeden 
dy  ersamen  wisen  lude  hern  Otten  keInem  dez  erwerdigen  fursten 
unde  herren  unSers  herren  von  Mentze  zu  Ameneburg,  den  burget'-
meyster  unde  dy  stad  gemeynlich zum Kirchhein,  daz sy ir ingesigele 
vor uns  unde  unsere  erbin  an  dysen  brief  hand  gehangen,  wan  wil' 
25  eygens  ingesigels  nit  enhan.  Daz  wi1'  Otte  vor genant ,  der  burger-
meyster  unde  stad  megenant  uns  bekennen  getan  han  durch  bede 
willen  der vorgenanten  elichin  llide  Conrades  unde  Elzebede  vor  sie 
unde vor  ir erbin. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lx?,  fel'ia  secunda  1)1'oxima  post Remi-
30  niscel'e. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  'ü' und '{'t'  sind  nicht  sichel'  zu 
scheiden.  Beide siegel zerbroehen:  1)  rund;  im  siegel felde  der  kopf eines biir-
tigen mannes  im  profil  nach  links  (gemme);  umschl'.  abgobrochen.  2)  rund;  im 
siegelfelde  der l;wdgl'äfliche  helm  mit den mit  lindenblättern besteckten bUll'el-
35  hörnern;  umsch~'. abgebrochen. 
1) 'schilligen'  orig.  2)  So  im  orig, 8 
1360  märz  19. 
,I 000.  Die  clltarle'llte  1tnd  pf'arrl8'ltte von  sanct Nicolaus  zu  E1'/itrt 
ve1'sprechen  den  ba'U  eines glockenturmes  und  einet·  kapelle  daselbst. 
1360  märz  '19. 
1360  Wir  Herman von Botilstete,  Ditmar von  Bakeleybin altirlute  und 
märz 19.  die  gemeyne  pfal'lute  der  pfarre  sente  Niclaus  czu  El'forte  thnn  ktmt 5 
und  bekennen  uffinlichen  an disem keginwertigen brife, wanne iz  eyn 
heilig  heilsam  ding  ist,  die  ere  gotis  unsers  herrin unde  werdikeid 
siner  uzserwelten heilgen  czu  breytene  und  mit  vollenekomener  an-
dacht  yr dinst  czu  merende,  diz  ouch  von  gnaden  siner  myldekeid 
bedacht  unde  angesehen  han  die  ersamen  geistlichen  lu te  er Johan 10 
vom  Hayn  commetur  und  die  herrin  gemeynlich  des  Duczen  1ms  bie 
Martburg,  also  daz  sie  mit  vorgehabtem  gutem  rate  eyntrechticlichen 
lutterlich  durch  got  und  durch  unser sundirlicher bete willen  geg'ebin 
hant und  gebent  ouch mit  disem keginwertigen brife drißig fuze  lang 
und  drißig  fuze  breit  czu  yrre  pfarre  ezu  sante Niclause  vOl'genant  15 
yres  l'echtin  frien  eygens,  also  beschedeliehen,  daz  wir  dar  uf suHin 
buwen  und  machen  uf  des  gotishuses  czu  sente Niclause  kost  und 
erbeit  eynen  g'lockintorm  uncl  eyne  cappellen dar  nndir mit eyme  al-
tare,  czu  dem  altare wir  ouch  gebin  und reichen  suHin  nn  und  er-
nach  ewiclichen  waz  dar  czu  gehoret  und  eyn  prister  czu  messe  be- 20 
darf.  Die  vorgenanten  cappellen  wir  ouch  sullin  lazen  wihen  uf der 
vorgenanten  pfarre  kost  czu  erin  und  czu  lobe  der  heilgen  frowen 
sente  Elsebethen.  Die  ob genanten  cappelle  die  vorgenanten  herrin 
ouch  habin  und  besiczen  sullin  mit  allen  erin,  nÜczen,  rechtin uncl 
gefellen  ewiclichen,  die  dar czu  komen  und  alle  wege  komen  mogin,  25 
cleyne  und  gl'OZ,  wie  die  sint  odir  werden  mochten,  ane  alle  wider-
rede  allir altirlute,  di  nn sint  odir  noch  in kunftigen  cziten  kom ende 
sint,  odir  ymandes  von yren  odir  der pfarlute wegin.  Wir sullin  ouch 
lazen  machen  in  der  sacristigen  eyn altar,  daz  altare  wir  ouch  be-
Borgin  anIlin  in  alle  der  maze  an  allen  dingen,  alse  daz  undirste.  30 
Ouch  suIlin  wir  die  vorgenanten  altirlute  und  pfarlute  lazen  machen 
in  die  obg'enanten  cappellen eynen schang  czu dem  beilgen sacrament, 
gotis  licham  dar inne  czu behaldene  nach  gotis  erin  und unser  selbis 
ersamkeit,  mit  eyme  ewigen  lichte,  daz  da  vore  borne  aal,  daz  wir 
ouch  ewiclichen halden  suIlin  und  bekostigen in  alle  der maze,  alse 35 
der lampen  eyne  da  bobene  in der  kirchen,  ane  geverde.  Iz ist ouch 
gerett,  were  iz,  daz  iman von  gotlicher  günst  und  sunclerlichem  an-
(lacht  eynen  ewigen  prister  mit  siner  gulde  wydemen  und  machen 
woylde  czu  dem  egenanten  altare,  daz  soylde  gesehen  mit  wißen, 
gunst  und  vorhengnisse  der  vor genanten  herrin  odir  Yl'1'e  nachkomen,  40 1360  märz  19.  9 
der  ouch  eyn  prister yres  ordins  sin  sal  oelir  eyn  wel'ltlicher,  die 
willekor  ouch  an yn  sal  stehen  und  sal  geschen  mit  yr  odir  Yl're 
nochkomelinge  vorhengnisse,  ane  widerrede und geverde.  Ouch  sullen 
czwü  tor  gehen in  die obgenanten  cappellen,  eyn  an  den weg und die 
5 anclere  in yren  hof,  der tor  die vorgenanten  herrin  ouch  macht  sullin 
habin und gewalt  czu  beslisene  und  czu  entslisene  durch  nücz  Yl'es 
hofes  und yrre  notdorf,  welche  czijt  yn  daz  fuget,  weynig  odir  vii, 
als  yn  des  not  ist  czu yrme  und yrre pfarre geschefte.  Iz suIlin  ouch 
in  der  megenanten  cappellen  durch  die  geweibe  gehen  eyn  glockin-
10 strauk oelir  czwene  biz  undene in die cappellen  von  obene  her nyder 
czu eynes iglichen pfer1'ers une} pfarlute notdorf,  die  glockinczu lutene, 
wanne  sich  daz  also  heischet  oelir  sich  von  sachen also  geburt,  ane 
alle  argelist  und geverele.  Hir  bie  sint gewest  und sint  ouch  sundir-
liche  geczuge:  die  erSamen  Iute  Volkenand  von  Voylsburg,  Fricze 
15  Lewe, Oonrad Engeler, Sygehard von Molhusen,  meister Hugoid steyn-
mecze,  burgere czu  Erforte,  und  anders  vil  mer  guter  lute.  Ozu  ur-
kunde  unel  stetikeid  alle  diser  vorgeschreben  dinge,  daz  die  veste 
bUben  und  unforbruchen,  so  han  wir  Herman  und  Ditmar  altirlute 
vOl'genant  sementlich  gebetin  der 1)  el'sam  wisen  man  den official  der 
20  prabistige  unser  frowen  czu  Erforte,  daz  hel'  daz  insigel  der  of:fieiali-
teten  vor  uns  und die  pfa1'lute vorgenant  an disen  brif hat gehangen. 
Und  wir  der  official  ~ekennen, daz  wir  durch  bete  willen  der  vor-
genanten  altirlute  und  pfarl~te  daz  vorgenante  insigel  an  disen  brif 
han gehangen. 
25  Datum anno domini millesimo tricentesimo sexagesimo, feria quinta 
pl'oxima  post  Letare. 
Aus  orig.-perg. in Mal'burg  (deutscho.).  Auf dem abgeriebenen ovalen siegel 
Maria mit dem  kinde;  umsehr.  nicht mehl' lesbar. 
1001.  Das  dettlsche  haus  bei  lIfarburg  bestimmt  das  verfahren  bei 
30  dem  von  elen  altarle1den  seiner  pfarre  Z'lt  Er/iwt  1tntemornrnenen 
batt.  1360  märz  19. 
Kilnt  sie allen guten Iuten 2),  die  disen brif sehin  oelir horen lesin,  1360 
daz  czwischen  uns  dem  commetul'  und  den  bruder  des  Duczen  huz märz  1!l. 
bie Martburg  rede begriffen  ist uf eyne  sijten  und  den  el'samen  wisen 
35  luten  den altirluten  unser  pfarre  czu  El'fol'te  uf  die  ander  sijten von 
des  buwes  wegin,  als wir  undM'  eyn bebrift  han.  Des  suIlin  die vor-
genanten  altirlute  die  erdin und  steyne  uz  unsm'me hofe lazen  fUl'eu, 
daz wir  keynell  kl'ot  da von  habin.  Sie suIlin  ouch  elen  gang  machen 
1)  So  im  orig.  2)  ]Iohlt im  olig. 10 
1360  juJ.  28. 
unde  halden,  daz  wir  wol  in unser kirchen  und dar uz  mogin  komen. 
Iz  ist  ouch gerett, wanne  sie  die  steynen pforten abebrechen,  so  sullin 
sie  die  selbin  pforten wider seczen  an welche stad wir sie iz heischen, 
aDe  geverde.  Wir  commetur  bekenne  ouch,  daz  wir yn irloubet 1)  han 
durch  yrre  bete willen,  daz  sie  suIlin  yre steyne  furen  in  unse1'n  hof 5 
czwischen  daz  melczehuz  und  die  bl'itterne  want,  und  snIlin  dahene 
eYDe hutte machen, daz  sie yre steyne inne  howen.  Ouch sullin  sie  die 
steyne  y also  fm'en,  daz  wir  unsers  wegis  und  daz  ander teyl unsers 
hofes icht gehindert werden, daz wir mogin geryten und gegehin ane alle 
hinclernisse.  Sie snIlin ouch  eyne want machen von  dem  melczhuz  vor 10 
dem  garten an biz an die  brittene want und  sullin  dar in machen eyne 
pforte,  daz unser hof wol besloßin ste.  Ouch wann  sie  ~ie loube haben 
von den czwen erbern herrin, die die husere von uns innehabin, so suIlin 
sie von staclan czu grifen an den fulbemunt 2)  czu grabene und czu leyne 
und  furbaz  czu  varnde.  Ouch  han  wir  der  vorgenante  commetur  und 15 
bruder  den  ob genanten  alth'luten  die loube  gegebin czwischen hie und 
pfingsten,  daz  sie  sich  des  an  den  vorgenanten erbern  herrin irkobirn 
und  il'werben  sullin.  Ouch  suIlin  sie  den  torm  an  die  alden  muren 
legin,  da  die  pforte  stet.  Da  suIlin  sie  ouch  anhebin  czu  muren. 
Die  vorgenanten  altirlute  suIlin  ouch  daz  hus  abe  lazen  brechen  uf 20 
yre  kost,  so  sie  allel'  unschedelichs  mogin  und  beschedelieh,  ane  ge-
verde.  Czu  urkunde  dirre  ding  so  habin  wir beydersijt  gebetin  den 
wol  bescheiden  man  Volkenand  von  Voylsburg,  daz  hel'  sin  insigel 
czu  warem  geezugnisse  in disen  brif lazen drucken.  Daz  ich  egenant 
Volkenand  getan  han ·durch  yrre  beidel'  bete  willen,  also  vore  etet 25 
geschreben. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lx?,  fel'ia  quinta  proxima  post  Letare. 
Ouch  ist  geret.t  und  mit worten  begriffen,  daz  unser  hof vorge-
nant  von  allen  disen  vorgeschreben  dingen  ledig  unde  czu  male  un-
bekrot sal  werden  bynnen  disen nestin dren jaren aller nest noch eyn  30 
andel'  voIgende  noch  gebunge  diees  brifes,  also  vore  stet geschreben, 
ane  geverde.  Datum  ut  supra. 
Aus orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Geschrieben  von  der seIhen  hand 
welche  die  vorhergehende  urk.  geschrieben  hat.  Das  am  unteren  rande  aufge-
drUckte  runde  siegel ist abgefallen.  35 
1  OO~.  1360 jul.  ~8. 
1360  Ich Dyderich inme  Hobe  ein  scheffin  zu  Mal'purg  bekennen,  daz 
jul. 28.  ich  han gegeben  ein  phunt heller geldis  gudil' gulde uli ewigis einses, 
1) 'irloubeten'  orig.  2)  So  im  Ol'ig.  ( das  fundament). 1360  jul. 29. 
daz  ich  hatte  uffe  dem  huse,  hobestat un grunde,  da  Zil  dysser  zijt 
Otte  Gysen  inne  wanit,  allel'  nehest  gelegen  an Luzen  Wilden  hus 
un  gein  dem Hirtzhorne  ubir,  un fnnf  schillinge  heller geldis  an dem 
huse,  hobestat  un grunde,  daz  Paules in dem  Hobe  ist,  aller nehest 
5 gelegen  an  des  goltsmydes  gadem  un  gein  dem  Hirtzhorne ubir,  zu 
dem  mandate,  daz  des  rychen Syfridis  kinde  gemachet  han,  daz man 
jel'liche  spulget  zu  begeinde  uf elen  grunen  donnerstag  uf dem  pha1'l'e 
ldrchobe  ZlL  1\tIarpu1'g.  Ouch  sal  dysse1'  cins  un  gulde  gefallen  alle 
jar uf sente 1\tIe1'tins  tag by cinses  buze  un  alse  cinses  recht ist,  dem 
10 bUl'germeystil',  wer  der ist undil'  den  scheffin,  un  der  sal en  vorwert 
Zfl  dem'  mandate  geben' un  andelegen.  Were  ouch,  daz  daz  mandat 
verginge,  so  solde  dysse1'  vorgenante  cins  alle jar gefallen den herren 
zu  dem  Thutzschen  huse  by  Marpurg,  un  da von  sullen  sij  alle jar 
eyne  pyetancien  han  uf  den  heylgen  grunen  donnerstag \  alz  sij  er 
15  mandat  begein.  Des  zu  ol'kunde  han  ich  g'ebeden  der  stat Zfl  Mal'-
purg ingesigel  zu  mime  an dyssen  brib hahin,  daz wir bUl'gel'meystel', 
scheffin  un l'ad  durch  siner  bede  willen hel'  an gehangen han. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lx?,  feria  tercia  post  festl1m  beati 
Jacobi apostoli. 
20  Aus  ol'ig.-pel'g.  in Mal'burg  (deutscho.).  Beide  siegel abgefallen. 
1003.  1360  jttl.  29. 
Ich Lutzechin Rumere  un  ich Katherine Rumern  sin  eliche  wb,tin  1360 
bekennin,  daz  wir  han fil'koyfft  dem  ersamen  geystlichen manne hern  ju!.  29. 
Otten pener zu Marpurg  un allen sinen nochkllmmelygen 1),  dy per1'er 
25  daselbez  sin,  zwene  schyllinge  .penninge  geldis  werllnge  alse  zu 
Marpurg  genge un  gebe  ist,  off  unserm  hUse,  habestat lln  grunde  lln 
fon  der  kleynen  habestat  dar  ane  gelegin  off  der  undern  gaßen 
zwyschen  Hennechin  Budenbenders  huse  un  dyz  aIden  Mal'kgrebin 
hUse,  Hel'  fiue  hat  he  uns  gegebin  tryßyk  große  turnosen,  daz 
30  wir  lln  unse  erben  ader wer  daz  geseße  under  eme  hat llll  dar  offe 
sytzet ader dyhabestede dem  egenanten  pe1'1'er  lln sinen nochkumme-
Bngen  dy  egenanten  zwene  schyllinge  penninge  geld~'s alle jar g'eben 
un  andelegin  off  sinte 1\tIertinez  tag  by  cynsez  büße  un  alse  cynsez 
recht  ist.  Och  bekennin  wir,  daz  das  selbe  hus  un  dy  habestede 
35  fal'egald  un  cynsete  jel'liche  off  den  selben  tag'  Ull  och  noch  gyldet 
uii  cynset  daselbez  eyme  perl'er  l.lÜ  siner  parre  zwene  schyllinge 
penninge  geldis  der  selben  werunge  l.lll  eyn  fasnachthun,  dy  pe1'1'el' 
1)  So  im  orig. 1360 
sept.  7. 
1360  sept. 7. 
Swy ker  for  wylen  dar  offe  koyffte t).  Dyßer  dinge  zü. ork"l1U;le  han 
wir  gebedin  dir  stat ingesigel zu Marpurg  an  dyßen bryp  hahm,  daz 
ich  Elbracht  Rode  der  blll'germeyster  durch  erir  bede  wyllen  han 
hel'  ane  gehangin.  Hy  by  sint  gewest:  ich  2)  der  selbe  Elbracht uii 
meystel'  Lodewig  dir  stat schryber zu  Marpurg,  5 
Datum  anno  domini  m?ccc?lx?,  feria iiii.  proxima  post .Jacohi. 
Aus  orig.-perg.  mit zerbrochenem siegel in Marburg  (deutscho.). 
1004..  1360  sept.  7. 
Wir  bruder  Henrich  von  Amcneburg  gardian,  bruclcr  IIal'tman 
lesemeyster und dy bl'Uel81'C  gemeynlichen Barfuzen ordens des coventes  10 
zu  Marpurg  dun kunt,  daz  wir  schuldig  sin  hundert gulden gut von 
g;olde  un  swel'  von  gewichte  g'uelir  Marpul'ger  werung'e  den ersamen 
geystlichen  luden  hern  Johanne  vom  Heyn  comthur  und  den herren 
gemeinlichen  eles  Thutzschen huses  by Marpurg,  cly  sy uns  gutlichen 
geluhin  han.  Daz  vOl'genante  gelt  wi1'  den  VOl'genanten  comthur un 15 
herren  geben  sullen  uf sente  Walpurge  tag  nest  komet  nach  gyft 
clysses  bribes  ubil'  ein  jar.  Sa han wir in gesacz zu burgen cly  ersam 
wysen  lUde  Luelewigen  von  Gambach,  Johannen  Dücz,  Henricl18 
Beringern  un Bertholden  von Martdorf  elen jungen,  scheffin ufl burgere 
zu  Marpurg 3).  Zu  orlumele  clirre  vorschribinen  elinge  so  han wir der  20 
gardian,  lesemeyst81'  unscrs  conventes  ingesigel  an  elyssen  brib  ge-
hangen.  Dn  zu  mCI'er  sicherheit  han  wir  egenante  burgen  unSer 
ingesigele  mit  erme  hel'  an gehangen.  Sund  er ich  Henrich Beringer 
han  gebeelin  Rukelen  Knobelochen  sin  ing'es~'g(!l VUl'  mich  an elyssen 
brib  hahin,  Der  geg'eben  ist nach  goelis  gebnrt  dryzehen hundert in 25 
dem  sechzigisten  jare,  uf elen  mantag  vor  unSer  lyben fl'ouwen  tage 
alz  sij  geborin  wart. 
Aus  ol'ig.-pcrg.  in Marburg  (deutscho.).  Die fiinf siegcl beschitdigt:  1)  oval; 
Mal'ia  mit  dem  kinde  auf dem  throne  sitzend;  umsehr. :  ,. FRATRVM . M .... 
VM  ' IN • RAR. VR ..  2)  rund;  gethcilter schild,  oben  ein  nach  rechts schrei- 30 
tonder  löwe,  darunter  drei  (2,  1)  lilien;  umschr.:  .. L VDEWICI ' DCI . GAM-
BACH·  3)  rund;  getheilter schild,  oben zweireihig gewiirfelt,  unten eiue wellen-
leiste schrägrechts ; umschr. zerstört.  4)  rund; im schild drei im dreipt\sB gestellte 
kuoblauchpfianzen  ('f'); umschr.  zerstört.  5)  rund;  im  schild zwei  nach  oben 
gßl'iclitete  fische;  umschr.:  S'· BERTOLDI, DE . MARTORF '  35 
1) II,  nr.647.  Z)  Von  hier  ab  mit dunklerer  tinte in grüssercll  zUgen,  doch 
"Von  derselben  hand  geschrieben. 
3)  :I!'olgt  die verpflichtung  eIer bürgen  zum  einlager  und  cUe  orsetZllng verstorbenor 
bÜIgeI\  durch  andere. 1360  sept.  21.  - 1860  dec.  29.  13 
1005.  1360  sept.  21. 
Wir  bruder  Henrich  von  Ameneburg  gardian  1  bruder  Hartman  1360 
lesemeystet' und  dy  brUdere  gemeinliehe  Barfuzen  ordins  zu Marpurg  sept. 21. 
dun  kuntl  alse  Wi1'  zu  koufe  gegeben  han  den  ersamen geystlichen 
5 lllden hern Johanne  von  dem Hayne  conmetur  ui'i  den herren gemein-
,liehe  des  Tutzschen  hUses  by Marpurg  dy  gUt  zu Wyttelsperg  1  dy 
gUde  wir  en  recht fry un eygen  antworten  sullen  in allir  der  mazel 
alse  daz  beredet ist un  ward  zü  den ziiden,  da wi1'  daz  verkouftenl 
der  werschaft  ui'i  eygenschaf  in zu  tünel  wer  cly  brudere gehindert 
10  werden  von  etzlichen  sachen;  dez 1)  han uns  der  conmetür uü  herren 
dy  sunderlingen  fruntschaf  getan  1  daz  wit'  en  dy  güt  ledig 1  loz  ui'i 
uncinsbaft  sullen  machen  ui'i  fry  zusschen  sente WalpUl'ge  tage nest 
komet ubir  ein jar.  Weres  abirl  daz  wir  des nyd en tedenl so sulden 
sii  stein in allen  den  rechten un  forderunge an uns  ui'i  an den gndenl 
15  alse  des  tages  da  daz von  unS  vm'kouft wartl ' . , . so  sullen sij keyne 
fordernnge  han zü  der andern  schar von  den  guden  gefallende  1  wan 
wir  sij  beide  nemen  sullen.  Uns  han ouch  dy  herren  dy  gunst ge-
tanl  daz  sii  uns  geluhen  han hundert gulden  gudir  ui'i  gebil'l  dy wir 
en  wider  sullen  geben  uf  sente  Walpurge  tag  ubir  ein jar,  ob  dy 
20  vorgenante  endunge  von  uns  nid  geschjd.  Wirt  abir  dy  endunge 
von  uns  getan  vor  den  egenanten  tag'en,  so  sullen  sii  uns  uffe  dy 
hundert  gulden  geben alse  vill  bis  daz  dy  summe  gelclis  wirt erfolt 
funfzig  marg  ui'i  echte  marg',  ui'i  sal  en  dan  dy  leste  schar  mit  den 
guden gentzlichen  gefallen.  Zü  orkunde  so  han wir unSers egenanten 
25  conventis  ingesigel  an  dyssen  brib  gehangen,  der  gegeben  ist  nach 
Cristes 2)  geburte  thusent  jar  dry  hundert  ui'i  in  dem  sechzigistem 
jare, uf sente  Matheus  tag des  heylgen  apo stolen  uü  ewangelisten. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel  abgefallen. 
1006.  1360  deo.  29. 
30  Ich  Heilman  scheffenner  des  huss  zu  Marcburg  erkcnnen mich,  1360 
daz  ich  geluhen  han  Herman Albret  Godebreths  son  zu  Westhouen  dec.  29. 
al  solich  gUt,  acker unde  wiesen,  als wir han  zü  Westhouen,  zwolf 
.lair  bit nammenl ie  den  morgen  zü  der  fl'Uthe  umbe  eyn halp maldel' 
korns,  als  mangen  morgen  als  uff  daz  feIt  gelegen  ist.  Unde  sal 
35  daz  korn  antworten  zu Wormeßen  vur  ein  hüss,  wo  wir  in hin  be-
scheyden,  üff  sine  kost  unde  vürloyst.  U  nde  soln  ymme  des  ußer 
dem  selben  gUde  bevor  gebben  off  ie  daz  feIt  sehs  mOl'g'en  ackers, 
1)  'd/tz' orig.  2,)  'ie'  orig. 1360  dec.  29. 
beyde  dy  besten  oder  dy  boesten,  unde  was  von  wicsin ist,  ely  saI 
er  drin  han.  Auch  ist gereht,  daz  er  daz  selbe nemelliche  gilt  sal 
haIten in  retheme  buwe  unvlLrwandelt  in keyn  aneler  hant.  Mee  ist 
gereht,  daz Herman  sal  den  herrn  dy gulte jarHchs vurbftl'gen virzeen 
naht  vur  sancte  Johanns  dage  baptisten  ir  gulte  Zrl  gobben.  Wo  5 
Hel'man  des  nijt indede,  so  mothen  dy  hel'l'n  farn  off  daz  gut an alle 
gerethe  unde  behulfenisse  siner hern unde  mothen  do  midde  dun als 
mit  ander  irm  eugen  güde.  Auch  soln  wir  Hehn  dem  vurgenanten 
Herman  zu  halp  vasten ses  punt heller,  zu gelten  zu  der nesten em, 
so  er  snidet,  unde  zwolf  malder  koms  zu  der  nesten  ern,  dy nu 10 
kommende  ist,  unde  von  der ern  ubber  ein jar halp  zu gelten unde 
daz  ander  deyl  von  der  ern ubber  ein  jar.  Un(le  sal dar vurburgen 
setzen  vur kOl'n  unde  vur gelt  den  herrn,  daz  in gnuglich  sij.  At"wh 
wanne  er  claz  gut  g'esnidet  unde  gedrisset,  wer  ez  sache,  daz  dem· 
scheffenner  an  der  gtme  brost  were,  an  alsolicher  zal  der  morgen,  15 
als  uff  dem  felde  ligende  sint  zu  der  zijt,  daz  globben  ich  Herman  . 
zu erfllln.  Wo  ich  auch  nijt  en  vUl'sicherthe  den  herrn dy gulte,  so 
mothen dy herrn griffen unde tasten an min Hep  unde an min gut, undo 
vo  sie 1)  sich  an mir  nyt vurvagen  mothen,  so  mothen  sy griffen unde 
tasten  an minen  nachfal  mins  federlichen  erts.  Wer ez  sache,  oder 20 
Heilnian  scheffener  oder  dy  herrn  des  gnds,  daz  Herman bestanden 
had dij  jarzal,  vurliehn  wolten zu rodden zü wingarten,  daz sal ymme 
Hep  sin.  Als  manige  morgen  als  wir  üßer dem  gilde  vürliehen,  daz 
solte  dem  vurgenanten Herman  nach  marzale  abe  geen  an der glUte. 
Mee  ist  gereht,  wer  ez  sache,  daz  kein  brost  were  an buwe in dem  25 
hoeff,  an decken  oder  an  mürn von  aIthen wercke,  do  sal Herman dy 
saube 2)  zü  gebben,  was  von  dem  güde  kummet  oder  kummen ist, 
leymen unde  steine  zu  furen  unde  koist zu gebben den antwurclüden, 
den  Ioyn  gebben  dij  herrn.  Hij  by  ist gewest:  her Clays  ein  come-
thür  des  Mss  Zll  Oberfiersheim  . hern  Triiselns  selichen  son  des 30 
strengen  ritters  von Wachinheim,  Hennichen  schultheiß  von Oberfiel's-
heim,  Jacob  Remser,  Johanns  des  scheffenners  hoeffeman,  Werher 
Peterssen  son  der  Remmser  hoeffman  was.  Zü  merer  stedekeit  so 
han ich  Heilman  den  frommen  el'sam  mann  hern  Clays  ein  comethür 
zu  Oberflersheim  hern  Truselns  seligen son  egenant  gebedden dissen 35 
geginwül'tigen  brief zü  besiggel  mit  dem  ingesigel  des  huss  ZIL  Obel'-
flersheim,  von  ich Heilman  eügen ingesigel  zu  dissem mal nijt in ban. 
Der  wart gegebben  anno  domini  m?ccc?lxi?,  feria  tertia proxima 
post  nativitatem  domini  nostri  Jhesu  Cristi. 
1)  Fehlt A.  2)  'saut' ol'ig.  A.  n.  40 1361  apr. 19.  - 13ß1 .iun.  9.  15 
Aus orig.-perg. (A) in Darmstadt.  Daselbst noch  eiu  zweites, von der selben 
hand geschriebeues  orig.-perg. (B),  welches sich von A nur dadurch unterscheidet, 
dass  als  siegleI'  genannt werden der edele herr C. von Hoinfels  herr zu  Rypoltz-
kirchen und  herr Johan  der pfarrer zu  Westhouen.  Von  den  beiden  abhangen- , 
5 den siegeln nur das  zweite  erhalten;  es  zeigt im  schild  den  h.  Martin  zn  pferd, 
seinen mantel mit dem  bettler teilend,  umsehr.  unlesbar.  Das  siegel  von  A  ab-
gefallen  bis  auf ein kleines  bruchstück,  auf welchem  von  der ums ehr.  zn  lesen: 
...... DAl'OR ..... ..  Gedr.:  Baul'  Hess.  Urkunden 3,424 nr. 1336  nach  A. 
1007.  Er{ttt't  1361  apr.  19. 
10  Johannes  de  Heyn  conmendator  domus Martpurg 1)  ordinis  sancte 
Mal'ie  TheutunicOl'um J erosolimitanorum Maguntine  dyocesis.  DiSCl'etos 
viros  magistros  Godefridum Wernheri  de  GOl'zia  clericum  ac Thomam 
de Ponleus  et J  ohannem  de  Sancto Maximino  curie  Metensis  notal'ios, 
exhibitores  prcsencium,  nosu'os  et domus  nostre facimus procul'atol'cs 2) 
15  in omnibus  causis  et  negociis  nostris  ct  domus  nostl·c  motis  et mo-
vendis . . . . . .. In cujus l'ei  testimonium sigillum noS trum  presentibus 
litteris  duximus apponendum,  supplicavimusque honorabili vil'o  domino 
.. officiali  prepositure  ecclesie  sancti  Severi  Erfordensis  in  persona 
Nicolai  de Slatheim notarii,  in cujus  pl'esencia  premissa  constituimus, 
20  quatinus  sigillum  officialitatis  predicte  presentibus  litteris  apponere 
dignaretul'. 
Acta sunt hec Erfordie  in domo habitacionis  religiosorum virorum 
dominorum  fratrum  Theutunicorum  hospitalis  ol'dinis  sanete  Marie 
Jel'osolimitan.  Maguntine  dyocesis,  anno  domini  millesimo  tl'ccente-
25  simo  sexagesimo  primo,  indictione  qual'tadecima,  mensis  apprilis  die 
decima  l1ona.  Pl'esentibus  honorabilibus  viris  et·  discl'etis  dominis 
Heinrico  de  Norenberg  plebano  in Münrestad  Herbipolensis  dyocesis, 
J acobo  de  Spire,  fratribus  hospitalis  ol'dinis  sancte  Marie  Theutuni-
corum  Jerosolimitanorum,  Johanl1e  de  MUl1l'estad  plebano  in Glichen, 
30  Andl'ea  notal'io  domini  . .  conmendatoris  in  Gl'ifstete,  Theoderico  de 
Osthusen clerico  et Reymboldo  de  Rodenberg  layco. 
Aus ol'ig.-perg. in Mal'burg (deutscho.).  Siegel:  1) !l.bgefallen.  2) bruchstück. 
1008.  1361  jzm.  9. 
1361 
apr.  19. 
Ich  Hentze  COlll'ades  son  genant  Goldeman  von  Kirchdorf  be- 1361 
35  kennen,  daz  ich  willigliche  mich  hon vil'bundin  un  vil'strickit tzu  den  jun. 9. 
erbern  geistlichin  ludin  deme  . .  comtüre  un  den  bl'ode~'n  des  Dücz-
schin  husis  bie Marpurg  minen  liben  herrin,  der  gotzlehin  ich  bin, 
1) oder  'Marcpurg'.  '2)  Fehlt im orig. 16 
1361  act,  17, 
Iso  daz  ich  mit  liebe  un  mit  aHeme  mime  gudo  mich  nümmer  sal 
;ekerin von  yn  adir  nummer  sal  gegl'ie~n adir,  gednn,  uz  ~rmo rad,e, 
Ich  sal  yn  ouch  hold  sin  un  allewege  11'  bestlz  worbm  mIt  gantzm 
truwin,  un  alliz  daz  gud,  daz  ich  hon  adir  gewinnen  mag,  daz  sal, 
wan  ich  nicht  lenger  an  diseme  geywortigen 1)  lebene enbin,  tzu  dem  5 
egenanten  huse  tzu Marpurg  ledigliche un  g'entzlichc gefallin vor  mine 
un  miner  aldern  sele,  Dise  vorgeschribenen  ding  hon  ich  in  glHlin 
tl'uwin  gelobit  un  dar  tzu  tzu  den  heilgin  gesworn  cynen  gcstabtin 
eyt,  sie  stede  un  feste  tzu  haldene,  Un were,  des god nicht vcrhenge, 
daz  ich  in  disen  vOl'geschribenen clingin brochhafl't wlll'lle,  so wcrc  ich  10 
truwelos  un  meynedig,  Un  hon  elar  tzu  virwilkurit 2)  u'ii  virtzigen 
allis  rechtis)  Mlfe  un  schirmes,  die  ich  widcr  die  eg'cnanten  mine 
herrin  mochte  il'wel'bin  an  herrin,  rittern)  knechtin)  stedill)  hln'ger-
schaff  adir  andirn  dingin,  also  daz mich  niman müge  hahill  sal wider 
sie  tZll  haldene  adir  czu  schil'mene,  Hir  nbil'  tzu  lU'kündc  gehin ich  15 
disin  brief besigelt  mit  der  stad  tZll  Marpurg  heymelichin  iuges(qel, 
daz  ich  Albracht Rode  burgermeister  da  selbis  ehlrch  bcde  willcn  des 
vorgenanten  Hentzin  dar  ane  gegebin  hon,  Des  sint  getzügc  mit  mir 
Albraoht  vOl'genant:  Ludew(q  von  Gambach  ein  schef(il1  tzu  MLtrpurg' 
un  anders  der  herrin  von  deme  egel1anten  Dl1tzschin  hus  gl1ug,  die  211 
ouch  ß'egiuwortig  warin, 
Datum  anno  domini  m?eec?lxi?,  feria  quarta  ante  festum  1.Jeati 
Barnabe  apostoli. 
.Aus  orig,-pel'g,  in  Mal'bUl'g  (deutscho,),  SiegoI  rund;  im  siegelfelde  der 
landgräfliche helm' mit den  mit lindenblättel'n besteckten bUfrelhörnol:n;  umsehr,:  25 
SIGILLVM, MINVS, CIVIVM· IN· MlRPVRG, 
1009,  1361  ocl.  17, 
1361  l!'l'ater  Albertus  de  Byehelingen  dei  gracüt  Ippusen,n's  ecclel:lic 
oot,  17,  episeopus,  vicarius  in  pontificalibus  revel'endi  domini  domini  Gerlaei 
al'ehiepiscopi  Magl1ntiuensis  , .. , . Omnibus  vere  pel1itclltibus  et  e011- 30 
fessis,  qlli  ad  fa1.Jricam,  Illminaria,  ealices,  libros,  ol'Ilamenta  et  siu-
g111a necessaria ecclesic saneti Nicolai Erfol'densls necuon callelle sancte 
Elizabet  per  nos  anno  et  die  subscl'iptis consecrate,  dicte  ecclesie  Üll-
nexe,  manus  suas  porrexC1'int  adjutrices;  Hem  qui  easdem  in  sillgnlifl 
festivitatibus subscl'iptis, viclelicet nativitatis Cristi,  pamsceues,  paHchc,  35 
a~censionis, penthecostes,  cOl'poris  Cristi,  gloriose  virginis  Marie,  0111-
nlUm  apostolol'um,  patronorum  et  dedieacionis  ipsarl1m,  omnium  sanc-
tOl'llm  et conmemoracione  omnium fidelium  animarum,  causa devociollis 
1)  So  im  orig.  2). 'virwikt'trit'  arig. ·  1361  act.  27.  17 
et oracionis  aecesserint;  item  qui  corpus  Oristi et  oleum  sam'um,  dum 
infirmis  portantur,' devote  secuntur;  item  qui  in  serotina  pulsacione 
campane  ob  reverenciam  gloriose  virginis  Marie  flexis  genubus  tel' 
Ave  Maria  cum  devocione  oraverint,  tociens  quoeiens  fecerint,  qua-
5  draginta  dies  indulgeneiarum  cum  una  karena relaxamus. 
Datum  anno  domini m?coo?lxi?,  dominica proxima ante diem  beati 
Luce  ewangeliste. 
Aus  orig.-perg. in Marburg (deutscho.).  Auf dem beschädigten ovalen siegel 
in braunem  wachse  mit  rotem  aufdruck  das brustbild eines  segnenden bischofs, 
10  darunter ein  dreimal geteilter schild;  umsehl'.:  ~'. fth, . nlb' . bt . bid)dlg . bf . 
gtn .......  . 
1010.  1361  Det.  ~7. 
Ich  Conrad von  Geilinhusin,  Liigkart  min  eliche  wirten,  Mrgm'  13ß1 
zß.  Elsfelt,  dün  kunt,  daz  dy  el'samen  geistlichin  IMe 'her Johan vom  act.27. 
15 Hein  eomthür  und  die  herrin  gemeinlichin  dez  Di'ttzschin  huses  by 
Margburg  hand angesehin  unse  temMige bede mit  lutere gantzer be-
girde,  dy wir  an  sie  müdende  wal'in  und  auch  gnedecliche  von  In 
gewert sin,  und hand enpangen in irn ordin Wiganden unsin  son  und 
den  gecleidit  mit  irme  habite  dez  heiligen  cri'tces  liiterlich  durch 
20 got,  gode  zu  lobe,  sinen  dienst  zii  merende  und  zi't  heile  sins  selbis 
sele.  Der volkömmen  gnade,  günst  und  sundirlichin  fruntschaft  wir 
auch begenet  han mit der  tugent  der mildekeid und betrachtunge von 
gode  ewiges  lonis  und  han gegebin  den  vorgenanten  geistlichin  ludin 
vollenkommentlichin durch  got,  unsir liebin  fraüwin willin und zu lobe 
25  und  erin  der heiligen frauwin  sant Elzebede  unsir  vorwerg  zü Dyme-
rode  mit  allir  siner zügehorunge an allen dem  daz wir da hatten,  uude 
daz  biz  her gehabit  han  vor  recht  fry  eigen  gut.  Von  den  VOl'ge-
nanten  guden  den herren alle jar werdin  und  gefallin  sullen viel'  und 
zwentzig  vierteil  cornis  und habern Fi'tltzsehes  mazses,  dez in  nit abe 
30  sal  gen,  uzgnomen  brand,  heil  und  hernot,  daz  daz  ki'tntlich  were  in 
dem  lande.  Wir  han  in  auch  gegebin  eigintliche  zü  habinde  waz 
wir  hatten zu  Eringeshusin  dem  obirsten,  mit  namen  aehtzehin  tur-
nose  geldis  alle jar uff  sant Mertins dag  zu gebinde,  zwo  gense, zwei 
Mure und  ein  fasnacht  hi'tn  mit  sime  tursten,  als  dig  dez  not  ge-
35  sehiecht.  Disen  eins  mogen  sy meren,  obe  ay1)  wullin  oder  können. 
Dy selbin  gut  Wi1·  auch  den egenanten  herren  gegebin  und  gereichit 
han  semmentliche  mit hand und mit  halme vor schultheizsin  und vor 
scheffin,  als recht  ist  und  gewonheid  dez  landis.  Auch  globin  wir 
1) 'sy'  fehlt  im arig. 
lIoss.  UrJrundonbllch.  VII.  2 18 
,1361  Qct.  27.  , 
den  vorgenanten  herrin gude  und rechte  werschaft  Zlt  tunde.  Bie bi 
sind  gewest:  dy strengen festen und ersamen wisin  lüde he1'll Ludewig 
von  Rummrode 1)  ritter,  Sifrid  Kessill'ing,  Ludewig  Wigkinburn,  Her-
man  von Rummrode 1),  burgman zur Aldinbul'g;  Happil Sclw;üfilz,  Tiele 
von  der  Eych,  Conrad  Rutzmul,  Hans Stel)han, Contze Kempe,  Contze  5 
Schaufuz,  scheffin  zu  Elfelt2) ,  Heinrich  von  Geilinhusin  unsw  son. 
Zu  urkunde  sa  han  Wi1'  gebedin  dy  wisin  bescheidin  den  bUl'ger-
meister  der  stad Elsfelt,  daz  her der  stede  groz  ingesigel,  und Johan 
Stephan  unsirn  eidin,  daz  auch  he  sin  ingesigel  zü  mime  ingesigele, 
dez 'ich Conrad'vorgenant  vOl;mich,  mine  husfrauwen  uUll  unsir  e1'- 10 
bin  he  gebruchin,  an  dysin  brieb  hand gehangen. 
Der  gebin  ist  nach  Cl'isti  gebilrte  dl'izehinMndlJrt  und in dem 
ein  und  sechzigestein jare,  an  der  heiligen  aposteln  abi'nHl  Simonis 
und  Jude. 
Dit  sind  dy VOl'genanten  gut und eckere,  als  sie  gelegen sind  zü  1ii 
Dyml'ode:  Daz  erste  feIt  heißit  daz  Duphusgewende  und sttlzsit  obin 
an  dy  stl'azse  gein Lt\.tel'nbach  und  unden  an den Gl'frnen  weg',  duz 
hat viel'  ecke1'e;  item  ein  stt\.gke,  heizsit  daz  Hunrich,  daz  had viel' 
eckere  und  get  an den  selbin  weg;  item  in  dem  selbin  felde  zwene 
eckere,  stozsin  uff  den  Wernhers;  item  uff  dem  Steinbfrhele  unde  20 
drunde  zwene  eckere;  item  unden  am  Grfrnen  wege  zwene  eckC1'lJ; 
item  under  der  Weschliden  unde  uffe Melme  vier  ecke1'e;  andirwerbe 
einen  ecker  by  der  SchOrtwysin;  item  ein  ecker,  lyt  uffaz 2)  in  der 
Grubin.  Siimme  dirre. eckere  der  sint  zwentzig.  Dit ist  d.az  ander 
felt  und  lit zwt\.sschin  Mara  uud Dymrode  uffe  d.em  Melme  u11(1  lmt 25 
sybin  eckere;  ]tem  in  dem  selbin  felde  dry  ecke1'e,  ligent vor  dem 
StaUffinbohele;  Hem  by  dem  Ruhlnbohele  viel'  ecke1'e,  dar  zu  hOl'it 
der  Rt\.heböhil  halbis ,  der  walt  der  da  by  Ut.  Sümme  di1'1'e  eckero 
der  sint  vierzehin.  Dit ist daz  drytte  felt:  in  dem  felde  ligcnt zwen 
eckere 3),  heizsint  der Cropphin  eckere;  item under dem Syfridisbcrge 30 
und  am Stritlande dryeckere,  dar zu hOl'it  der Syfddesberg. duz  zwcy-
teyl,  und  lit obin  drane;  item  an dem  Belestogke  zwen  ecke1'e;  item 
uffbaz  vor  der Ratten  ein  ecker; item  unden an der Rotten ein  ecker; 
item  ein  ecker  an  dem  Katzinballme  by  der  santgl'übin;  item  ym 
Ramsgal'ten  ein  hall)  eckir.  Summe  di1'1'e  eckere  der sint elifftehalbil'.  :15 
Dirre  vorgenanten  ecke1'e  sint zu  samene,  als  sy gelegen sint in dysin 
dryn feldin,  funftehalbir .und vierzig.  Dit sinddy wysen,  dy  dar zu 
gehorin:  Zt\.m  ~rsten, in dem  KalTen  gein  eime  ecke  wysin,  dy  gchin 
1) 'Rumrode'  orig.  2.)  So  im  orig. 1361  nov.21. -'- 1362  fehr.  7.  19 
zweune  wene  mit  hauwe;  item  ym  Eycha  und  drobe  ein wysechin, 
daz  machit einen  eckir;  item  der Kröpphin  eckir  und  daz  Seindeis, 
dy machin  auch  einen  eckir;  item  uffbaz  in  der  Hildil'swysin  ein 
ecker;  item  by der Hllbwysin  und by der  SchUren,  dy  machin  auch 
5  einen ecker,  unde lyt an dryen  stügken.  St'lmme  der wisin  zu  samen 
funf ecker'e.  Auch  ist  zu  wissin,  daz  unse  hof gelegen ist  zu  Dym-
rode  undin  in  dem  dorf  und  sted  düffe  an  büwe  ein  schaflms  und 
ein  schare.  Auch  han  wir  da  ein  hofe stad ,  heizsit  der Kropphin 
hofestad,  dasitzet uffe  Cristan im  Hofe  von  Dymrode,  und  giet  ein 
10  halb  pl'mt  wazses,  daz  mag man 1)  hohin  und  ny dirn  wan  man wil, 
wan iz  sin  erbe nit enist. 
Datum ut supra. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (dcutscho.).  'fI'  und  'ü'  sind  nicht  sichel'  zu 
scheiden.  Siegel:  1)  rund;  im  schilde  zwei  libers krenz  gelegte  wurfschaufeln, 
15  begleitet  von  viel'  sternen;  umsehr. :  a· CVNE . 8AZZE . VON· GEYLNHVaIN· 
2)  zerbrochen,  I,  lll'.  314  beschrieben.  3)  rund;  im  schild  ein  liegendes  gabel-
kreuz;  umsehr. :  S'· 10llIS . DeI· STEPHANI·  Die  giiterbeschreibung  steht 
auf einem  VOll  der gleichen  hand gesehriebenen  eingelegten pel:g.-blatt. 
'1011.  1361  nov.21. 
20  Ich Ditmar Sweme  Mrgman zeHohinbUrg,  Else min eliche wIrten  13  1 
dun kunt,  daz  wir han verkaufft eines  rechten  stragkein vefkeuffens  IlOV.  :.1. 
recht  un~ redelichen  zu  ewigem  eigen  zu  habinde  Hennen  Mulin-
bechir  unsern  armen 2)  man  den  el'samen  geistlichin  lüden  dem  .  . 
comthul'e  und  den herrin  gemeinlichin  dez  Duczschin  huses  by Marg-
25  burg,  daz  sy  den  habin  suHin  eigentlich  undgenczlich und  mit ym 
tun  und  lazsen  als  mit  andem  im  armen  eigen  lud~n.  Hy  bi  sind 
gewest:  hel'  Heinrich  von  Margburg  caplan  ze  Hacheburne,  Getze 
Gratte  scheffin  Zll  Ebisdol'~,  Heinrich  Salche,  Heincze  Römere,  zint-
tenere  ze  Ebisdorf.  Zfl  urkunde  sa  han  ich  Ditmar  vOl'genant  min 
30  eygen ingesigel  an. dysen  brieb  gehangen. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxi?,  dominica  proxima  post  festum 
beatc  Elizabecht. 
Aus  orig.-perg.  in  ~bl'bl1l'g  (deutscho.).  'fl'  und  'ft'  sind  nicht  sichel'  zu 
scheiden.  Siegel rund;  im  schild ein schrägbalkon,  belegt mit  drei rosen;  11m-
35  sehr.:  S· Dl'l'MAIU . SWEIMIN. 
-1012.  1362  (ebr.  7. 
Ich Amolt  von Horle burge1' zu Marpul'g bekennen,  umme soUchen  .. 1.362 
kouf  atz  ich  getan  han  umme  Conracle  den  man  nennet  Haugöre  febr.7. 
1) 'mau'  fehlt  im  orig.  2)  'anlllell'  ol'ig. 
2* ~o 
1362  febr.  11. 
burgemzu Marpurg  un  um  Hetten  sine elichen husfl'awen,  mit namen 
syben  morgen  landis  gelegen  an  dem  berge  by  Michelbach 1),  den 
vorgenanten  kouf  han  ich  getan  in  vormuntschaf  der  geystlichen 
Alheide  miner  suster  Dutzschis  ordinis  un  mit  irme  eygen  gelde. 
Dy  vorgenanten  eckere  sullen  haben  un  besitzen  an  miner  swester 5 
stat  dy  ersamen  geystlichen  lUde  der  comthtt1'  unde  dy  herren  ge~ 
meynliche  des  Dutzschen  husis  by  Marpurg,  den  sii  sich  un  dy 
eckere  gegeben  hat  luterliche  un  durch  god  un  zu  seIde  ire  sele. 
Zu  orkunde  han  ich  gebeden  der  stat zu Marpurg ingesigel an dyssen 
bdb  hahin,  daz  ich  Dyderich  in  dem  Hobe  zu  dyssel'  ziit  burg'er~ 10 
meystir  zu  Mal'purg  her  ane  gehangen  han.  Getzuge:  Albrecht Rode 
scheffin  zu  Mal'purg,  Ludewig  uf dem  Graben  burger  daselbis. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lx?  secundo,  feria secunda post Agathe 
virginis  et  mal'tiris. 
Aus  orig.-perg.  mit siegelbruchstiick in Marburg  (deutsoho.).  Auf der rtick- 15 
seite von  gleichzeitiger hand:  'Hec litte  ra habet domus  racioue Alhcidis  801'Orl8 
nostre  de  Hode'.  .  . 
1 013.  136~ {ehr.  11-
1362  Ich  Dyderich  in  me  Hobe  ein  scheffin  zu  Marpurg  bekennen, 
febr.  11.  daz  ich  han  eynen  wessei  getan  mit  dem  ersam  manne  he1'll  Otten 20 
phernere  zu  Marpurg  un han eme  geg'eben  funf schillinge  phenninge 
geldis  jerliches  cinses  unde  ein  hel'besthün  an  der  Lyndenharten 
garthen  an  dem  Leckirberge  gelegen by der  gruben,  dy eme  un  der 
pharre  Z11  Marpurg  gefallen  sullen,  eweclichen  uf sente  Mel'tins  tag. 
Her um  hat he mir  gegeben  vier  schillinge  phenninge gelclis jerliches 25 
eins es  uf Ludewiges  schüren uf dem  Graben  in der  Undergassen  ge~ 
legen  by  mime  gademe,  dy  mir  un  minen  rechten  erben  gefallen 
sullen  uf sente· Mertins  tag.  Zu  orkunde  han  ich  gebeden  der stat 
zu  Mal'purg  ingesigel  daz  cleyne  an  dyssen  brib  hahin.  Getzuge: 
Johan  in me  Hobe  scheffin,  Paules  Schutze burgel'  zu  Mal'purg·.  30 
Datum  anno  domini  m?ccc?lx?  secundo,  fel'ia  sexta ante Valentini 
martil'is. 
Aus dem durch moder beschädigten orig.-perg. in Marburg (dcutscho.).  Siegel 
abgefallen. 
1 014.  136~' (ehr.  11. 
1362  Ich  RUdolf  Steinmetze  gesezsin  zll  Eppelnsheim  bekennen,  daz 
febr.  11.  ich  entnommen, han  iim  dy  el'samen  geistlichin  liide  hern  J ohanne 
1)  n,  nr. 830. 
35 1362  febr.  26.  21 
vom  Hein  comthur  und  dy  herren gemeynlichin  dez  Dützschin  husis 
bi Margburg  im  hof  und  ir  giH  da  selbis  zü  Eppelnsheim,  daz  zu 
ire pietancien gehorit,  zwulf jar allel' neheste nach ein andir fulgende, 
alle  jar jerlichs  üm  vierzig  maldir  cornis  Flerzsheimir1)  mazsis,  dy 
5 ichgebin sal unverzögenlichin,  also  bescheidinIichin,  weres,  daz  ich 
als  ubil  tede,  daz  ich  von  dem  hofe  binnen  dysen  vorgescribinnen 
jaren  ane  irn  willin  fß.re,  sa  sulde  ich  yn  gebin  dryzehin  maldir 
cornis  virsezsens  pachtes,  dy  sie  mir  von  gnadin han  gelazsin,  wan 
ich  in  dy  solde  gebin  han  zu  anegange dirre  obegenanter  jarg·ezal. 
10  Weres,  daz  ich  dit nit entede  und  dem  hof begebe,  in  wilchin jaren 
ich  daz  tede,  als  manich vier maldir  cornis  sulde  ich  yn  gebin,  als 
jar virgangen  weren und da  uffe  gesessin  hette,  wan sy daz  gilt vor 
dirre  lihunge  me  gab  Zu  pachte.  Her um  ich  dysen  hoff und  gude 
habin  und  besitzin  sal  dy  vorgenante  jargezal  nit  uff  zu  gebinde 
15  noch  da  von  zu  fal'inde.  Ich  sal  auch,  dem  vorgenanten  hofe  unde 
gudin  rat  nnd gerech  dun,  wo  sy dez  dOl'fin  in  dorfe  odil'  in  feldin, 
und  sal  dy  haldin  unde  virantwerten  dyse  megenante  jal'gezal  ane 
allin im schadin.  Auch  hand sy  mir  gelazsin  alle jar fftnfthalb  pünt 
hellir,  dy ich yn  gab  von  dem  garten gelegin  by dem  hofe,  daz  ich 
20  den hof,  gut,  hus,  scMrin unde andirs,  waz dar zu gehorit,  in rechtem 
und in gudem  buwe  haldin  sal  uz  und  Inne,  wo  dez  not  ist.  Hy  by 
sind  ge  west  dey  bescheidin  manne  meister  ThUman  zimmerman  von 
Altzey,  Heinrich  Monkir  von  FlainbUrn  und me  gudir  Iß.cle.  ZÜ  ur-
künde  sa  han  ich  gebedin  dy  strengen  festen  rittere hern Wernher 
25  Rosten  und  hern Ounen  von  Mumful't,  daz  sy ire ingesigele  vor  mich 
an dysen  brieb  hand gehangen. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxii?,  feria  sexta proxima  ante  festum 
Valentini martiris. 
Aus  orig.-perg.  in Darmstadt.  Beide  siegel  abgefallen. 
30  1 0/1 ö.  DeT  detttschmeister  beurkttndet,  dass  das  detttsche  haus  zu 
Marbttrg  eine  ihm  ZUT  tilgttng  von  schulden  des  deutschrneister-
amtes  att{eTlegte  jahresstetteT  von  20  gttlden  mit  300  gulden 
abgelöst  hat.  1362  febT.  26. 
Wir  brüder Phillips  von  Bickenbach  meister Dützsches  ordins  zü  1362 
35 Dützschin  landen  vorjebin  uffinlichin  an  diesim  briefe  und  tIm  klint febr.  26. 
allen,  die in  sehent oder  horent lesin,  daz  wir  die  achzehin  hUndert 
giildin,  die  uns  der erwer'dige  brMel' W  olfl'am  von  N  elIinb"cirg  unsil' 
1)  'Flrezshcimir'  orig. 22 
1362  märz  14. 
alte  meister  an  schftlden  ließ  ztt  Spire,  und  dar zü die sechs hUndert 
glUdin,  die  wir  zli.  Nilrinberg  vortaten,  da  wir  unsers  herren  des 
keysers  gefattere  da  worden t),  habin  gelegt  und  geteylet  uff  die 
balien  unsir  gebiet  z{[  Dutzschin  landen.  Des  selbin  geltes  habin 
wir  dl'ü  Mndm·t  gulclin  gelegt  uft'  daz  Ms  z11  Marp{lrg',  da von  sie  5 
alle  jar sullin  gebin  zu  zinse  zwentzig  gMdin  hiz  uff  die sHinde,  daz 
sie  den  selbin  zins  abe  losin  umb  dru  hfmdert  gnldin.  Des  ist  der 
erbel'  man  briider  Johan  vom  Heyn  comentur  zli.  Marpürg'  ZIL  nns 
komen  und  bat den  selbin  zins  abe  gelost mit  dryen h{mdert gMclen, 
die  er  uns  gegebin  hat  und  wir  sie  gar  und  gentzlich  von  ime  10 
enpfangen  habin.  Dar  umb  so  sagen  wir  [{lI'  uns  und unsir nach-
komen  bruc1er  Johan  den  vorgenanten  und  si ne  nachkomen  und mit 
namen  daz  Ms  zli.  J\'Iarpül'g  der  vor  geschribin  drli  Mndert  guldin 
und  dar  zü  des  zinses,  den  man  jerlich  da  von  solte  gebin,  ledig 
uncl  las  mit  diesim  briefe.  O{LCh  bekennen  wir,  daz  wir  von  des  15 
obgenanten  geltes  wegen  filrbaz  keyne  stiire  setzen  noch legen sollen 
uft'  daz  Ms  Zl~  Marpllrg,  wann  wir  des  gentzlich  gewel't  sin  von  des 
selbin  hü.ses  wegin,  als  vor  geschribin  stet.  Uncl  des  zu  urk{mde 
und  guter gezli.gnisse  so  habil1  wir unsirs amptes ingesiegil gehencl{Ct 
an  diesin  brieft',  der gebin  wart an dem  nehsten  samßtag  nach  sant 20 
. Mathias  tag  des  heiligen  zwelfbotten,  nach  C1'z'8les  gelnwte  ül'fttzehin 
himdert jar und  dar  nach  indem zwei  und  sechtzigestem jare. 
Aus  orig.-perg,  iu MarbUl'g  (deutscho.).  Der  untere  rand  mit  dem  siegel 
und  ~en cursiv  gedruckten  buchstabeu der letzten zoile  ist abgerisson.  'ß',  'ß' 
und  'ti.'  sind nicht sichel'  zu  scheiden.  25 
'1016.  Henne  Jacobund  Wike  gcbrüdcr  genannt  Bulin  1t1ul  ,ihr 
schzvagm'  Bertold  von  Heinebach  ein'igen  sich  mit  dem  deutschen 
hause  bei  JItlaTb~wg  übcT  einen  wassergang  X1t  JGrchha-in  1tncl  1)e1'-
kaufen  ihm  eine  hofstatt  clctselbst.  '1362  märz  14·, 
~362  Ich  Henne  Jacob  und Wike  gebrüder genand  Bülill  unc1 2)  unser 30 
marz  14.  b'  1 . 11  B  t It  TI  0  b  11  0  cl"  er  lll,  une  1C  er  0  von  -eyne  ac  11'  swager un  mm  erbm be-
kennen  üffinliche  mit dysem geinwertigen briebe,  daz wir 3)  11m  solchin 
schadin,  als  uns  dy  ersamen  geistIichin  Hhle  unse  henen dez  Dftcz-
schin  huses  by  Margburg  gatan4)  hatten  mit  dem  gratin,  da  daz 
wazsir  durch  dy  stacl  Khchhein  sülcle  geleidit  werdin,  mit  namen 35 
durch  den  ackil'  der  da  gelegen ist by  hern  Rlldolfe  Schihinslozses 
1)  Bei  <ler  taufe  Wenzels  1361  apr.  1'1,  Vgl.  Regesta  hup.  VIII, 294. 
2)  'nu<l  und.'  orig.  3)  'wir'  fehlt  im  orig.  4)  So  im  orig. 1362  märz  18. 
bamgarten,  und in der  stacl  durch  unsen  garten gelegen an Lü.dewige 
von  Rddehusin,  unde  andm's  dm  allin  schadin,  der  uns  von  dez 
wazsirs  wegen  geschehin  ist  unde  noch  geschehin  möchte  odh mag, 
gutliche und  genczlich  geriechtet  und  geeynit sin.  Auch  han wir yn 
5  zü  kaüffe  gegebin  dy  hobestad,  da  dy  badestobe  uffe  stad,  uffe 
henesijt  dez wazsers,  Val'  uns  und unser  erbin,  eigentlich und  ewec-
liche  zü  habinde.  TIm  dysin  vorgenanten  schadin und kaMf uns  dy 
vorgenanten  herren gegebin  hand  eine  s11mme  geldis,  dy  sy uns auch 
gutlieh  und  zu  male  bezalit  und  gegebin  hand.  Dyz  vorgenanten 
10  schadin  und  kallffis  wir  uns  virziegen  han  unde  vhzihin  auch  mit 
dysem  briebin,  daz  wir  uns  nach  unsern  erbin  kein  recht noch  an-
sprache nit  dar  an han behaldin.  Auch  ist gered,  daz wir nach unSer 
erbin  keinen  büw  suIlin  tün  noch  machin  uff  daz  wazsir,  in  daz 
wazsir  odir  llbir  daz  wazsil',  der  dem  wazser  unde  der moHn schede-
15  lich  und  an  sime  gange  Mndirlich  sij.  Wel'es  auch,  daz  unS  daz 
wazser  tieffel'  in  daz  unsere  breche  odir  schadin  telle,  daz  mögen 
wir  weren  oder  vinnachin,  also  daz  is  dem  wazser- oelir  den!)  vor-
genanten  herren  an Ire  molin  nit  schedelich  sij.  Auch  sind uns noch 
unser  'erbin  cly  obegenanten  unse  herren  11m  keinerlege  schaden,  der 
20  uns  von  dem  wazser  megenant  komen  noch  geschehin  mag  an  dem 
uns ern  nw 2)  und  hel'  nach,  allewege  nicht schüldig  zü  tünde  odir  ze 
gebinde,  ane  gevel'de.  Hy  by  sind g'ewest  und  hand is  auch  gete-
dinget:  her  Rüdolf  Schü~'insloz ,  hel'  Cl'aft  Rode  rittere,  Heintze 
Amoldes  burgcrmeister 3)  zum  Kirchhein  zü  der  zij t,  Bertolt  Mölnere 
25  scheffin  da  selbis,  und  me  gudel'  lüde.  Zü urkünde  und  stedekeid 
dil're  dinge  sa  han  wir Henne  und  Wyke  gebrüder  und  ich Bertolt 
ir swager  vorgenant  der  stede  ingesigel  Kirchhein  semmentliche  vor 
uns  und unser erbin  an  dysin  brieb  gebedin henkin,  daz  ich  bürger-
meister  vorgenant  durch  bede  wnIin  der  obegenanten  gebl'ö.del'  und 
30  il's  swagers  hel'  an  han  gehangen. 
Datum  anno  domini  m?cce?lxii?,  feria  secunda post festurn  beati 
Grcgol'ii  pape ac  doctoris. 
Aus  orig. -perg.  in  MarbUl'g  (deutscho.).  'if und  'tl'  sind  nicht  sicher  zu 
scheiden.  Auf der  l'iickseite von gleichzeitiger hand:  'Johannes Jacobi et Wyko 
il5  fmter  ejus'.  Siegel  rund;  im  felde  der landgriifliclle  helm  mit  den  mit  linden-
blättern besteckten bUfl'elhörnern;  umschr.:  SECRE'l'VliI. OPID ..... RCBElN . 
40 
'10'17.  MarbtlTg  1362  märz  18. 
Frater  Albertus  de  Bychelingen  dei  gracia  Ippusensis  ecclesie  1362 
episcopus,  vieal'il1s  in  pontificaHbus  l'everendi  domini  domini  Gerlaci märz 18. 
1) \ler'  orig.  2)  'I\V'  orig.  3)  'burg'meist'  orig. 1362  märz  20. 
archiepiscopi Maguntinensis  . . . .  Devocio~i~us honorab~lium vil'ol'llm 
. .  conmendatoris,  .. prioris  et  fratrum  ordlllis Theuthomcorum domus 
beate  Elizabeth  in  Mal'purg  ae  veri  ol'dinatoris  posieionis  ymaginis 
subscripte  müti,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ante 
ymagillem Cristi,  quam  volgus  misel'iconlia  domini appellat,  in pal'iete 5 
cripte,  in  quai)  jacent  ossa  mOl'tuorum,  in  eymiterio  capelle  sancti 
Michahelis  juxta  hospitale  beate Elizabeth  ibidem  novitel'  pie  inten-
CiOllis  prüposito  positam  eum  devocione  pro  animabns  omnium  eOl'UID, 
quorum  corpora  in pl'efato  cymiterio  requiescunt,  et omnium  :fidelium 
defunctül'um  tel'  Pater  nüster  eum  totidem  Ave  Mal'ia  flexis  genibus 10 
oravel'int,  item  qui  sepulture  pauperum et peregrinorum quancloeunque 
in  (lictü  cymiterio  sepeliendol'um  adjuvando  ipsam  sepultul'am  causa 
devociünis  pl'esentes intel'fuel'int,  tociens,  quociens aliquod pl'emissorum 
fecel'int,  quadl'aginta  dies  inclulgenciarum  cum  una karena de injuncta 
sibi  IJenitencia  relaxamus.  15 
Datum  Marpurg,  anno  domini  millesimo  tl'ecentesimo  sexagesima 
secundo,  sexta  feria  post  dominicam  Reminiscere. 
Aus  orig"perg, in Marbnrg  (deutscho,).  Das  ovale  siegel  zerdl'Uckt, 
1018.  Genannte  schiedsrichtm' sprechen  dem  deutschen  hause  bei 
Marburg  die  ganerbschaft  des  hofes  zu  Cy1'iaxweimar  zu.  20 
1362  märz  20. 
~362  Wir  Heinrich von  Ysinburg  hene zü  Büc1ingen,  Heinrich Fleysch 
marz 20.  von  CIeberg  und  Vol pracht  Rietesei  ritte1'e,  gemeine  gekorn  lüde in 
der  sache  zü  me  rechten,  als  brUder  Johan von  me  Hain commetür 
und  die  brUder:e  gemeinliche  des  Dutschen  Mses  by Markburg  iHr 25 
eine  siten  und her Künkel von  Büdingen  ritter,  frauwe  vi?'  Gele  sin 
eliche  wirthin  und  alle  ir  erben  des  stammes,  fraüwe  vir Gele  ets-
wanne  hM'  Markel  seligen  eliche  wb,thin  was,  ir  sone  und  alle  ir 
erben  des  stammes,  Hans,  Markel  und  Grüzzer  genant Diemal' ,  ir 
muter  uncl  alle  ir  erben  des  stammes,  Gotze  und  Enderis  von  me 30 
Harüldis,  ir mMer  und  alle il' erben  des stammes Me  die  andern siten 
zü  uns  geg'angen  sin umb  soUche  ansprache,  als  sie nnder  ein  gehabt 
han umb  den  hoff  zii  sente  Cyriacus  Wymal',  des  han wir Heinrich 
Fleisch  und Volpracht RieteseI  l'ittere  vorgenant  gerieden  in  die kunt-
schaff,  da  daz  güd  innegelegen ist,  von  unser's  vorgenctnten  herren 35 
und  von  unsen wegen  und han da el'faru  an schiHtheizzen 'an scheffin  , 
und an  der  gell!-einde,  die  Zfl  den  heilgen  dar fIber  gesworu  han mit 
1)  'quo'  odg. 1362  märz  2'l:.  - 1362  apr.  3.  25 
uffgerachten  henden,  daz  die  Dutschen  herren  des  hoffes  zu  sente 
Cyriacus Wymar ganerben waren  und noch  sint,  und  han  den  gekaUft 
und  dar  inne  gesezzen  zehen  jar  und  me  an  alle  rechtliche  an-
sprache 1).  Des  han  wi?'  uns  erfam an herren,  an  rittern und  an  an-
5  dirs  viI  giLden  luden und versten uns  des  selber  nit  bezzer,  daz man 
sie  bilche  let  sitzen  in  dem selben giLde  an alle ansprache,  also  lange 
biz  man  in  daz  gUd  dingliche  und  rechtliche  anegewynnet  in  dem 
gerichte,  da  daz  gud inne  gelegen  ist.  Und  sprechen  daz  zu  eyme 
rechten  uff unsen  eyd,  wan wirs  nit bezzer  wizzen.  Des  zu  urkunde 
10  han  wir  Heinrich  von  Ysinburg,  Henrich  Fleysch  von  Cleberg  und 
Volpracht  Rietesei  vorgenant  unsir  ingesigele  sementliche  an  diesen 
brief gehenkit. 
Datum  sub  anno  domini  m?ccc?lx?  secundo,  ipsa  dominica  qua 
cantatur  Oculi. 
15  Aus  orig.-perg.  in Marbui:g  (deutscho.).  Die  drei  siegel  abgefallen. 
1019.  1362  märz  2~. 
Frater  Albel'tus  de  Bychelingen  dei  gl'acia  IPlJUsensis  ecclesie  13ß2 
episcopus,  vicarius  in  pontificalibus  l'everendi  domini  domini  Gerlaci  märz  24. 
archiepiscopi  Maguntinensis  .  .  .  .  Omnibus  vere  penitentibus  et con-
20  fessis,  qui in  ecclesia beate Elyzabeth fratrum ordinis Theuthonicol'um 
domus  in  Marpurg  ob  revel'eneiam  ejusdem  beate  Elyzabeth  anthi-
phonam  'Gaude  eelum  et collectam' Tuorum  cOl'da'  cum  Pater nostel' 
et  versiculis  scriptis  in  tabula  pendente  apud  sepulcrum  ipsius  in 
eadem  ecclesia  cum  devoeione  oraverint,  toeiens,  quociens  fecerint, 
25  quadraginta  dies indulgenciarum  eum  una karena relaxamus. 
Datum  anno  domini  millesimo  treeentesimo  sexag'esimo  seeundo, 
quinta  feria  post  dominicam  Oculi,  que  fuit  vigilia  annunciacionis 
beate Marie  virginis. 
Aus  orig. -perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel  zerbrochen;  umschr. : 
. 30  ...........  ~Vl' WVlHlIm .• 
1020.  1362  apr.  3. 
Ich  Dietmar Sweume  burgman  ZD.  Hohinburg  und  ich  Else  sin 
eliche  wi?tin db kunt,  daz  wir vil'kauft  han  eines  rechten  stl'agken 
vil'keuffens  Contzen  Wolfen  von  Margdorf unsen  armen  man  den  er-
35  samen  geistlichin  lüden  hem Johanne  vom  Hein  comthul'e  unde  den 
herrin  gemeinlichin  dez  Dätzschin husis  by  Margburg'  eweclicbe  und 
i) Y  gl.  II,  ur.  765.  781. 
1362 





1362  juI. 24.  - l:i(i2  sept. 
eigentlichin  zu  hahinde  unde  mit  ym  zit  hrechin  uud  zü  hi'tzsencle, 
zu  tunde  und  Zlt  lazsinde  als  mit  andem  im eyg'on  lndin  VOll  gotz 
Iehende.  Hy  bi  sind  gewest:  Oontzo  grebe  zi't Ehisdol'f,  Getzo Gratte, 
Jlilengoz Buch,  scheffin  da  selbis,.  Pedil' Gratto  VOll Hoistinghcin)  Hein-
rich  Salche,  cinttenere.  Zi\.  urki\.ncle  sa  hau  ich  Dietmal'  vorgenant 5 
ruin  eygen  ingesig'el  an  clysin  brieb  gehangen. 
Actum  et  datum  anno domini  m~ccc\)lxW', in vigilia bcati Ambrosii 
episcopi  et  doctol'is. 
Aus  orig.-perg.  in Marb1ll'g  (dentscho.).  'u'  und 'il'  8111(1  nicht  sichel'  zu 
scheiden.  Siegel  ttbgefallen.  10 
1021.  1362 }ult M. 
Wir  RichoIf1)  dechin  nnde  daz  cappittcl  des  HtifteH  zi't  Wctflar 
hkennen uns  l1ffenliche  an  disem  breffe,  daz  wir  alsodaneIl  kIlt utllle 
weßel'fluge,  cly  her Volprecht  geheizin  van Gladenllach  vical'inz  nnscz 
stiftes  gedan  hait,  bit  namen  mit  chittehalbimc  mahlil'  kornos  nnde  15 
mit  eyme  halbin  maldil'  weißis  nnde  mit  sos Koinschcn  phinnige jer-
licher  unde  ewichlicher  g'fllde,  dy  sin  viccal'ie  hait  uf  aOl'  mülcn  dy 
dar  heißit  Luderuule,  gelegin  by  den  GiWcn  lüden,  mit  .Johnnnc 
Beyger  bUl'gere  zu  Wetflare  umme  drug'  malcHI'  kül'llcs  u11(le  111lll11C 
ver  schillinge  lichter  phennige  jeriichel;  uncle  ewiehlicher  gftlc1e  uf  20 
der  mulen  zu  Dßl'lar,  daz  der  geschein  ist  mit  unscmc  willcn  nude 
hancImiße.  Dude  des  zu  Ul'k'flnc1e  unde  zeltehnißo  hain  wir  unsc 
yngesiegel,  des  wir  gebruchin  Zlt den sachen,  an dismt l)1'efl' g'ehangon, 
c1y  dar  gegebin  ist  na  godez  gebUl'the  dl'iczenhüuclil't  jar  in  (leme 
zwen  uncle  sestziges-tin  jare,  uf  sinte  Jacohiz  abillt  des  heyligcn  25 
apostelin. 
Aus  ol'ig.-perg.  in Marbul'g  (deutscho.).  Siegel  abgefallen. 
'1022.  1362  sept. 
Ich Herte  von Breielenbach wilen ee Freclehraehtes <Reigen diechtcr 
scheffens  Zll  Wetflal'  erkennen  mich  offenliehe  an  disseln  brlve,  daz:10 
ich  mit  willen  unc1e  wizzene  Hartmans  von  Drcidcnhnch  myncs 
lieben  faders  burgel's  zu  Wirtzeburg  ve?'knufft  llan  Alhcide  genant 
Reigen  burg81'sen  zu Wetfiar  alles  myn  eleil  des  zehen den  zn  Duc1en-
hoben  zu  uffhebene,  Zlt  innemene,  zu  besiczene  unde  zu  habcno  ZlL 
allem  rechte)  als  uft'  mich  von  des  egenanten  wilen  ee  Fredehraclttes  35 
Reigen  myns  anyehen  wegen  dar  an  z'fl  erstorben  ist.  Mit  urkunde 
1)  'Richof'  orig. 1362  sept.  4. 
dises  brlves,  an  den  durchmyne unde  des  vorgenanten  myns  faders 
bede  willen  der  stede  ingesigel  zü  Wetßar  ist  gehang'en.  Gezuge 
sint:  die  erbel'n  hel"  Markle  von  Nuuern  unde  Johan  Heynemans, 
scheffene  zu  Wetßar. 
5 ..  Datum  anno  domini m?ccc? sexagesima secundo,  mense septembri. 
Aus  orig.-pel'g.  in Marburg  (deutscho.).  Auf  der  riickseite  von  der  hand 
des schreibers:  'Alheit Reigen'.  Dal'ilbel' von  anderer gleichzeitiger  haud:  'Dirre 
brif horit  ubir  den  zhenden  Zll Dodenhaben'.  Das  gros se  SIGILLVM CIVIVM 
DE VYETFLARIA wol  erhalten. 
10  1  O~3.  Die  stadt  J1.irchhain,  welche von  den  landgrafen  von  Hessen 
an  das  de1!tsche  haus  bei  Marbtwg  verpfändet  1IJ01'den  -ist,  v~r­
spricht  letzterem  jährlich  ~oo pfund  heller  an  stB1!er  Zt!  entrichten. 
136~ sept.  4. 
Wir  der  burgermeystel',  scheffin,  rad  und  gemeynde  der  stad  1362 
15  zum Kh-chhein  dlm  kunt und verjellin  uffintlichin  an  dysem  geingen- sopt. 4. 
wertigem 1)  bl'iebe,  daz  uns  dy  erluchten  fürsten  und hel'l'in  unsere 
gnedigen  herrin  hel' Heinrich,  hel'  Otte  sin  son  lantgl'ebin. zu Hessin 
und ir  erbin  han  virsatz  den  ersamen  geistlichin lüdin  dem  comth~we 
und den herrin geimeynlichin  1)  dez Dützschin:  huses  by Margburg mit 
20  allen  den rechten  unel  nUtzen,  als  sy  uns  hel'  bracht hand,  und snIlin 
und  wullin  den  vorgenanten  herrin  alle  jar  jerlichis  Zll  bede  gebin 
unde  andelagen  unverzl3gentliche  u:ff  den  achtzehenc1en  dagzwey 
hundirt  plmt  heller  geldes  werunge  als  zü  Margburg  genge  nnde 
gebe  ist,  von geheizsis  wegin  eIer  vOl'genanten  unsir  herrin,  dy  wyle 
25  wir  yn  pandes  sten  von  den  vorgenanten  unsern  herrein 1)  unde  im 
erbin,  und  dar  ubir  sullen  sy  uns  an  der  bede  nit  hohil'  dringen. 
Dy  vorgenante  sümme  geldis  wir  denobegenanten  herrin  globin  und 
redin  zit  gebinde  uff  den  egenanten  dag ane  argclist unde  gevel'de. 
Zu  urkflllde  und  stedekeit  c1il'l'e  vorg'cscribiner  dinge  sa  han  wi1' 
30  burger'meystel',  scheffin,  rad  und  gemeyncle  der  vorgenanten  stad 
Kirchhein  unser  stede  ingesigel,  dez  wir ·uns . gemcynlich  gehl'l1chin, 
an c1ysin  brieb g'ehangen. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxii~,  dominica  pl'oxima  ante  festum 
nativitatis  beate Marie  virginis  gloriose. 
35  Aus ol'ig.-POl'g·.  mit  socretsiegel  der  stadt Kirchhain  in MUl'bl1l'g'  (dcutscho.). 
\\' und  '&'  sind nicht sicher  zu  scheiden. 
1)  So  im  odg. 1362  dce.  14.  - 1363  febr. 23. 
1  O~4.  136~ dec.  14. 
1362  Ich  Tbyne  wiIen  ee  Johannis  Beigers  eliche  husfrauwe  unde 
.dec.14.  Joban  Beigel'  ir sun,  bUl'gere  zu  Wetflar,  erkennen  uns  offenliehe  an 
c1issem  brive,  daz  wir  verkauft han den  ersamen geistlichen luden .. 
dem  kummeture  unde  den  brudel'll  gemeynliche  des  Dfitschen  huses 5 
by Marpurg  gelegen  in  Meintzer  bischtume  soliche  drittehalb  malder 
korngeldes  unde  eyn  halb  malder  weizgeldes  Wetflars  mazes  unde 
sehs  Colsche  phennige  g'eldes  jerlichir unde  ewiger büdemgulde,  die 
her  Volpl'acht  von  GIadenbach  vicarius  der  messe,  die  wileu  ee  hel' 
Herman  von  Olmene,  dem  got  gnade,  gestiftet  hat uf dem  stifte  zu  10 
Wetflal',  uns  mit willen  unde  verhengnisse  der  ersamen  herren .. des 
dechens  unde  des  capittels  des  stiftes  zu Wetflar  in  eyme  rechten 
küde  unde  wesseI  geg'eben  unde  ufgelazen  hat an  dem  grunde  unde 
der  mille  zil  LudenmUln  gelegen vor der stat zil Wetflar  uf der Dilne 
bij  den  GUden  luden,  geyn  den  dryn maldel'll  korngeldes  des  ege- 15  r 
nanten  mazes  unde  fiel'  schillingen  nchter phennige  geldes jerlicher 
unde  ewiger  budemgulde,  die  wir  hatten uf des  klosters zü DorIar 
mille  unde  die  wir  dem  selben  hern Volprachte  unde  dem  vicario der 
selben  melise  hern Hel'mans  von  Olmene  uf dem  stifte  zil Wetflar  dar 
widder  ufgelazen  unde  gegeben  han,  umbe  eyne  summen  geldes,  die  20 
uns  der  ersame  geistliche  hel' Johan  vom Hayne kummetur  des  huses 
zu  Marpul'g'  bezalt  hat.  Mit  urkunde  disses  bri'ves,  an  den  durch 
. unser  bede  willen  der  stede  Wetflar  ingesigel  ist gehangen.  Gezüge 
sint:  die  erbern  hel'  Markle  von  Niluern  undeher Heinrich  von 
Herlisheym,  scheffenezii Wetflar.  25 
Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  secnndo, 
crastino  beate  Lucie  virginis. 
Aus  orig.-perg.  mit  siegelbruchstück in Marburg (deutscho.).  Auf der rück-
seite von  der hand des  schreibers:  'Des hUses  zu Marplll'g'.  - Durch  besondere 
urkunde  vom  gleichen tag  versprachen 'l'hine  und  ihr  sohn  Johann währschaft  30 
und  setzten dafür  zu  bUrgen  'die bescheiden Heyneman Marklen  scheffen  uude 
Heintzeu Snauharteu burgeru zu Wetflar'.  SiegIer:  der  aussteller 'Johan Beig'er' 
uucl  die  beiden  bürgen.  Orig.-perg.  wie  vor.  Von  den  drei  siegeln  das  erste 
und  das  dritte abgefallen.  Das  zweite rund;  schild  unter  einem  wolkenhaupt 
viermalgeteiltj umschr.:  S· HEYEMÄNI ·.MARKLONIS  •  35 
'I  O~Ö.  1363  febr.  23. 
1363  Wir  bl'uclel'  Wolf  von  Therenbach  conmendih'  und  dijO  brüder 
fobr.  23.  gemeynlichen  des  Dutzsehen  hüses  zü  Flel'sheim  bekennen uns  daz  ,  , 
wir  unsirn  hoiff  zu  Eychen,  der  etzwanne  Fl'ydel'ich  Baltzen und 
Lieben  siner  eliehen  wirten  eynes  edilkneehtes  von  DYl'mestein  waz,  40 1363  febr.  25.  29 
vil'keuft  hain  mit  allem  dem,  daz  da zü  gehoret,  ez sin eckir,  wysen, 
wazser,  weide,  marke,  holtze,  felt,  vischerie,  deme  erbern bescheiden 
manne  Nyclaus  Magezsen  eynem  burger  zu  Mentze,  gesezsen  undir 
den  nyder .scharen  da  selbes,  Agnes  siner  elichen  husfrauwen  und 
5 iren erben,  umme  druhundert phünde heller,  als  sij  zu Mentze  genge 
und  gebe  sinto  Und  han  des  zu  ül'kunde  unsirs  huses ingesigel  zu 
Flersheim  an  dyesem  brief gehangen. 
Der  gegeben  ist  dü  man  zalte  nach  O1'istes  gebürte  drutzen-
hündert  jar  dor  nach  in deme  drü und  seztzigestem  jare,  uff sente 
10  Mathias  abent  des  heiligen aposteln. 
Aus  orig.-perg.  mit beschädigtem  siegel  in Darmstadt.  Gedr.:  Bau!  Hess. 
Urkunden 3,431 ur. 1343. 
1026.  1363  febr.  25. 
Ich Heinrich  von Gudinsberg  canonike  dez  stieftes  zu Ameneburg  1363 
15  bekennen,  daz  ich  entnomen  han  um  dy ersamen geistlichin lücle hern febr.  25. 
J ohan  vom  Hein  comthur  und  dy herrin gemeinlichin  dez  Dl\.tzschin 
husis  bi Margburg,  mine  besfmdern frunde,  irn hob,  hus,  hobestad, 
garten" und unverscheidinlichin  waz  dar zu gehöret,  als daz gelegen ist 
uffe  dem  berge  zu  Ameneburg,  daz  sie  mir  geluhen han  dy'Wile  ich 
20  lebin,  um  zwentzig  marg  Echischil'  werunge,  dy  ich  virbuwin  sal an 
daz  selbis  hus  und  hob,  und  keinen  andern  eins  da  von  zu  gebin 
noch  zu  tunde.  Ouch  ist gered,  wer  es,  daz  ich  uz  dem huse zuge in 
min  eigen  hus  da  bobin  gelegen  odir  andirswar  zu  wonnende,  sa 
mag ich  daz  vorgenante  hus  lihin  einem  biedirbin  manne,  doch  also, 
25  daz  daz  sal  geschehin  mit  reide  der  vorgenanten  herrin.  Me  hand 
die  vorgenanten  herrin  und  ich  ubil'komen,  wan  sie  uff  dem  berge 
sin  zu  Ameneburg  zu  ir notdorft  und  gescheffede,  sa  aulde  sie  und 
dy mit  in  da weren,  zihin in daz  hus, ir pßl'de  zu  stallinde  und  sie 
bi  mir  dinne  zu  sinde  nacht  es  und  tages  mit  mime  gudin  willin.  Zu 
30  urkunde  sa  han ich  min  ingesigel  an  diesin  brieb  gehangen,  und  zu 
merel'  sichirheid han ich  gebedin  dy  ersamen  wisen  lude  den  official 
der  pl'obstie  zü  sant Stephan zu  Mentze,  hern  WaItern  von  Lundorf 
dechan  dez  vorgenanten  stiefftes  zu Ameneburg und den burgermeister 
da  selbis,  daz  sie  ire  ampte  ingesigele  an  diesin  brieb  han  dun 
35  hengkin. 
Actum  et datum  anno domini m?ccc?lxiii?,  in cl'astino beati Mathie 
apostoli. 
Aus  orig. -perg.  in  Marburg  (deutscho.).  'ü un  ..  d 'ß.'  sind  nicht  sicher  zu 
unterscheiden.  Nur  noch  das  erste der vier siegel hängt an:  rund;  im  siegelfelde 
40  ein vogel  (papagei?);  umschr.:  S .....  BRVNOIS . PRESB '. 30 
1363  märz  7.  - 1363  apr.  4. 
10:27.  1363  märz 7. 
1363  Ich  Volpraoltt  Hose  l.'ittere,  Gene  min  eliche  husfrowe,  und  ich 
märz 7.  Dyderich  Hump  wepenM'e,  des  selbin  hern  VoIpl'aolttes  bruder,  be-
kennen,  daz  wir  mit  samendir  hant  eyndl'echtigliche  hon  virkoift 
Gumprachten  genant  Ungel'man  von  Rostorf,  uns ern  eygen  man  von  5 
gotzlehene,  den  erbern  geistlichin  Iudin  hroder  Johanne.  von  deme 
Heyn  dem  comture  uü  den  brodem  gemeinliche  des  Duczscbin husis 
bie  Marpurg  um  eyne  summen  geldis ,  die  uns  dar  ilm  bezalt  ist, 
Bir  ubir  zu  urkunde  hon  wir Volprucltt  uü  Dyderich  unser ingesigcle 
1363 
apr.4. 
gehangin  an  disin  brief.  '  10 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxiii?,  feria  iii.  post  '~ominicam Oculi. 
Aus  orig.-perg.  in  Mal'bnrg  (deutscho.).  Die  beiden  beschitdigten runden 
siegel  führen  im  schild  einen  aufgerichteten  bären  mit halsband;  umschr.  des 
ersten:  S· VOLPERTI . DOI· llASIN . l\ULITIS ';  uIllschr.  des  zweiten  abge-
brochen.  - Durch besondere urkunde vom selben tage verspricht 'Volpl'acltt Hose  15 
rittere'  die  zllstimmung  seines  bruders  Gerlach,  'der itzmit nit inlandis ist',  zu 
dem  obigen  verkaufe  zu  erwirken,  widrigenfalls  er  mit  10  mark verfallen ist, 
wofür  er  'den  strengin rittel'e  hern  Craften Rodin'  unter verpflichtung  zum  ein-
lager in Mal'bnrg  zu  bUrgen  setzt.  SiegIer : der  aussteller und Craft.  Das  siegel 
des letzteren rund; gevierter schild;  umschl'.:  S' ORAFTONIS . IWDIN .  20 
1028.  1363  apr.  ~. 
Ich  Claus  Ritter  bürger  zu  Erfurd,  Alcke  min  eliche  lnlsvrowe 
bekennen,  daz  wir  habin  vorkouft  an unsm'me  habe  gilegin  allir nest 
bie  Peters habe von  Wißinse  in der pharl'e  sente  Nicolatts  zn  Erfurd 
ein  phUnt  geldis  den  ersamen  geistlichin  Iüten her J ohan von  Seyn 25 
unde  den  andern  hrllClern  des  Duczschin  huses  da selbis  zu  Elofürd 
umme  eHf  phUnt  phennige  güter  wenmge.  Ouch  habin  unS  die  vor-
genanten  Duczschin  heren  die  gnade  gitan,  daz  wan  wir magin,  daz 
wir  en  die  vorgenanten  eHf  phUnt  phennige  wider gebin  achte  tage 
vor  sente Michclis  tage  odir  achte  tage  dor  nach,  so  sal  daz  vor- 30 
genante  phUnt  geldis  ledig  unde  loz  sin.  Gesche  iz  abir,  daz  daz 
worgenante  gelt nicht  biczalt  worde  in der vorgenanten  czit,  so  sulle 
wir  suldik  sin,  daz  vorgenante  phunt  geldis  gütlich  zu leistelle  den 
vorgenanten  Duczschin  hern  ane  allen  vorschok 1).  Geschuge:  die 
erbern  lute  her Gunther  phel'ner  zu  Hotdorf,  hel'  Günther  pherner zu  35 
sente  Andres  zu  Erfurd.  Unde  zu  mer  sicberheit  so  han ich  Clans 
myn  ingesigel gihanginan diesen  bl  .. ief,  der da  gigebin  ist nach gotis 
gibUrt  tusint jar drihundil't jar unde  chi  unde  sechezieh jar,  an sente 
AmlH'osius  tage des  -heligin  biscohfis.  . 
,  1)  Verzug. 1363  mai 11.  31 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel rund;  im  schild  zwei  übers 
kreuz gelegte  lilienstäbe ;  umschr.:  S'· NYCOLAI . MILITIS·  Zlll'  anhängnug 
eines  zweiten siegels  ist ein  perg.-streifen eingeknüpft,  der aber  anscheinend nie 
benutzt worden ist, wie denn  auch  der text einen  zweiten  siegler uicht  erwähnt. 
5  1  O~9.  Landgraf Heinrich  von  Hessen  bek~tndet,  dass  die  Deutsch-
ordenshänser  Marbttrg  und  Reichenbach  gegen  verpfändung  einer 
rente  von  ~O mark  bei  genannten  bürgern  zn  Gättingen  für  ihn 
~OO mark  silbe?'  aufgenommen  haben,  und  verpfändet  ihnen  dafür 
seine  gillt  von  der  Neurnilhle  und  seinen  zehnten  Z~t  Schräck. 
10  Borken  1363  mai  11. 
Wir  Heinrich  von  gots  gnaden  lantgrebe  zu  Hessin  bekennen  1363 
uffinlich  an  disem  briefe  vor  uns  und unse  erbin  und  tun kunt allen  mai 11. 
luden,  dy  en  sehen  odir  horin  lesin,  daz  wir  dy  geistlichin lude 
brudern  Johan  vom  Hayn  commerthul'  und  dy  bl'udere  gemeynlich 
15  des  'l'utschin  hus  zu  Marpmg,  bruder Hartman  von  Schrickede voyt 
zu  Richinbach  und  dy  brude1'e  gemeynlich  des  sellien." o'rdiiis; .  i.mse 
lieben  andechtighen,  gebedin  haben,  daz  sij  dorch  unse  liebe  und 
sunc1erliche  fruntschaft  zcwenczig  marg  geldes  lotiges  silbirs  Got-
. tingis07tir  gewichte  und  wize  jerlicher  gulc1e  uf  sich  und  ir  husir 
20  lVlarpurg  und  Richinbach  gud  und gulde,  dy  dor  zu  gehorin,  vil'koift 
han  umme  zcwey  hundert mal'g  lotiges  silbil's  Gottingischir  gewichte 
und wize,  dy in unsi1'll  micz  komen  sin  und  an gereycleme gelde von 
yn  ufgehaben  han.  Und  dyse  vOl'genante  gulde  habin  sij  von  unsir 
wegin  virkoift Herman Gyselers,  COlll'aa Fritage und irn sonen borgem 
25  zu  Gottingen,  als  der  bl'if  besagit,  den  sij  dor  ubir  gegeben  han, 
Vor  dise  vOl'genante  gulde  han  wir  en  gesazt  und  setzen  en  mid 
disem  briefe  alle  unse  gulde  an weyze,  an ko[rne  und]  an  gelde,  dy 
sij  uns  jerliche gebin  uz  ir  selbis  muHen  dy  da heizit dy Nuwe muHe, 
gelegin  ,  ,  .  .  .  .  .  .  und  uns ern  zchenden  zu  Schrickede  mid  alle 
30  syner  zugehorin,  daz  sij  dy  geruwelich  inhabin  ,  , ... ,  .  , .. als 
lange,  biz  wb'  dy  vorgenanten  zcwey  hundert  marg  den  egenanten 
koifern  zu Gottingin .  ,  .  .  . und yn  dy  obegenanten  ir g'ulde gelosin, 
dy  sij  vor  uns  virkoift  han,  Und  wan  daz  gesehen  ist,  so, .  .  , 
unsir  gulde  und  zehende  VOl'genant  lediglich  widir  gefallen.  Wir 
35  sullen  ouch  der  vorgenanten  gulde  bynnen  dysen  nestin  zcwen jarin 
nicht  losin,  als  sij  sich  des  vorschrieben  haben,  und  wau  wirs  dor 
noch  losin  wullen,  so  sullen  wirs  en  eyn virteil  jaris  vor  sagin  und 
sullen  daz  vorgenante  gelt,  mid namen  zcwey hundert marg,  bezcalen 
vor  sij  zu Gottingin  in  de?'  stad noch  ludullge irs brifis mirl der gulc1e) 1363 
jul. 10. 
32 
1363 jul. 10. 
dy  dan  irschynnen ist.  Onch ist gel'ed,  wilche zeit sij gemand wurden 
von  den  vorgenanten  koyfern  dy  gülde  zu losene,  eyn virteiI jal'is vor, 
nach  dem  als  sij  sich  en  vor  uns  v81'schrieben  han,  und  sij  uns  daz 
lizen  virsten,  so  sullen  und  wullen  wir  dy zcwey  hundert mal'g  ob-' 
genant  bezcalen  bynnen  dem  virteil  jaris  mid  der  gulde,  dy  dan 5 
irschynnen  were,  an  allen  irn schaden.  Und  wir  Otte  von  der ege-
nanten  gnade  gots  junger  lantgrebe  zu  Hessin bekennen  mid  unS81'n 
erben,  ob  unsirs  egenanten  herin und  vatir  zu  kortz wurde,  deme god 
lang lebin  lyhe,  daz  wir  dy  egenanten  stucke  und  artikel stede und 
veste unverbruchlich  haldin  wullen,  als  vor  stecl  geschrieben,  ane ge- 10 
verde,  Dijs zu orkunde  geben  wir Heinrich  und Otte  VOl'genant  disen 
brif virsigelt  mid  unsem  ingesigelen  nach  Cristes i)  gebul'th  drizchen 
hundert  in  dem  dry  und  sesczigistin jaren, an deI' uffart unsers herin, 
zu  Borkin, 
Aua  orig.-perg.  in  Marburg (deutscho.).  Die  durch  klammern  und  punkte  15 
bezeichneten  stellen  sind  durch  moder  vernichtet.  Siegel:  1)  abgefallen.  2) 
bruchstück:  rund;  im  siegelfelde  (ler landgl'iifliche  helm;  ums ehr. :  S'· OTTO-
NIS ................  . 
1030.  Volkenand  von  Voylsburg  edelknecht,  bürger  :W  Erftt1't, 
macht  eine  stiftung  zur  unterhaltung  eines  priesters  (ln  der  nenen  20 
kapelle  des  deutschen  ordens  :zu  Erfurt.  1363  jul.  10. 
Ich  Volkenand  von  VoylsbUrg  edel  4:necht,  Mrg'lJ?'  zu Erfurte, 
bekenne  uffintliehe  mit· dysem  kegenwertigem  2)  briefe  allen  den,  dy 
yn sehen  odir  horen  lesin,  daz  ich  mit  den  ersamen  geistliehin  lüten 
hern Johanne  vom  Hayn  eomthure  und  den  andirn  herrin  gemeyn~  25 
liche  dez  Diitzsehin  husis  by  Margburg,  mit hern Branen von Manns-
feIt  comthure  und den  andirn  herrin  3)  gemeynliehe  zu  Griefstete  und 
mit  hern  Johanne  von  Sehin  phel're?'e  zu  sant Nyelause  dez  selbin 
ordins  zu  Erfül'te  ubir  kamen  bin  und  sy mit  mir  vor  sieh  und alle 
ir  nachkamen,  daz  sy  dlll'ch  got unde  mine  sundil'liehe  bete zu  erin 30 
und  zu  lohe  der heilig'en  fl'aüwin  sant Elzebethen  dit jar, daz  da an 
tl'ittet  uff  sant Michils tag nehste kömt,  einen priester irs ordins wullen 
sende  gein  Erful'te  in  orin  hab, messe  zu haldin und  Zll  officierende 
in'  der  nuwin  cappellin,  dy  gemacht  und  gelegen  ist  in orme  hafe 
da  selbis.  Dem  selbin  priestere  odir  dem  pherrere  an sine  stad ich 35 
gebe  sal  und  wil  dyt  selbe  VOl'genante  jar von  demme  mime  zwülf 
malter  früchte  Erfurtzsehis  maßes,  halb  korn  und  halb  gerste,  und 
1) '4:  eng.  2)  'kegengenwßl·tigem'  erig. 
3) 'herrin' foblt  im ong. 1363  jul. 10.  33 
wil  ym  dy  andelage  und  geben  uff  den  selbin sant Michils tag nehste 
kamt zu  sinre  notdol'ft  und nal'unge.  Ouch  ist gered,  daz  ich Volke-
nand vorgenant  binnen  dyseme  selbin nehsten  jare und  tage  dy vor-
genante  zwülf1)  malter  friicht,  komis  und  gersten,  bewisin  sal  uffe 
5 gudeme  eygene  und  erbe,  daz  sy  wole  und  feste  gelegen  sin,  den 
vorgenanten  herrin  alle  jar uff  ir  hus  zu  Erfurte  zu  antwerten  uff 
sant Michils  tag,  als  korngiilde  recht ist,  Wan  ich  daz  gedan han, 
daz  yn  gnflget,  so  sal  dez  vorgenanten  priesters  irs  orelins  welchin 
sy  wullin  me 2)  da  sin  alle  z~jt,  elan  vor  dy  vorgenanten  messe in der 
10  obegenanten  cappellin,  wan ym  dez  got dy gnade gyt,  zu haldin,  gode 
zu  .~rin. unel  ewiger  sele.keid  minre  und  minre  aldim  seHn.  Wer  es 
auch,  daz  is  also  queme,  von  waz  sachin  daz  geschehe,  daz  dy vor-
genanten  herrin  zu  etlichin  zijdin  einen priester irs orelins nit mochten 
gehabin,  dy vorgenanten  cappellin  zu  belesin,  sa  mögen  sie  dy messe 
15  mH  eime  werntlichin  priestere  bestellin  als lange,  biz  daz  sy  einen 
priester irs ordins  dar mögen  habin,  ane  geverde.  Onch  als  ich  be-
stalt habe,  wan ich  in lebin  nit me  enwere,  (laz  dan  dy  obegenanten 
herren  nach  mime  tode  zwentzig'  marg  lodiges  silbirs  fnndin  sulelin 
han  hindir  mir,  der  vOl'genanter  zwentzig  marke,  wan  dyse  vor-
20  genante  g'ulele  VOn  mir  bewisit  wirt,  als  vor  ist beschl'ibin,  ich  auch 
von  yn  unel  von  im nachkamen  gentzlich  ledig  und  loz  sal  sin  alzu 
male,  daz  sy  dar nach  zu minen  erbin  noch  zu  nymanne  von  minen 
wegen  fordern  noch  heischin  snIlin,  ane  alle  al'gelist  und  geverde. 
Ouch  hand  dy  vorgenanten  herrin  durch  merer  liebe  und  gonst,  dy 
25  sij  mir  alle  zijt  bewisit  han  unel  noch  in kümftigen  zijden  wol  be-
wisin  mögen,  virziegen  und  virzibint  auch  mit  dysem  geinwertigem 
briefe  uft'  waz 3)  daz  ich  han eygens  und  erbis  odir  farin der  habe  in 
lebin  und  in  tode,  daz  sy nach ir nachkomenlillge  keine forderunge 
nach  ansprache  dar  zu  suIlin  han  noch  nyman  von  irn wegen,  ane 
80  geverde.  Zu  urkunde  dirre  vorgeschribin  dinge,  daz  dy  feste  und 
unzubruchlich  gehaldin  werden  und  gentzliche  blibin,  sa  han  ich 
Volkenand  obegenant  min  eygen  ingesigel  an  dysin  brief gehangen, 
der  gebin  ist  nach  Cristi  geburte  dl'uzehin  hundirt  jar dar  nach  in 
dem  dru  und  seszigestem  jare,  uft'  den  nebsten  mantag nach  dem 
85  achten  tage  sant Peters  und  sant Paulis  tage  der heiligen  aposteln. 
Ouch  bekennen ich V  olkenand vorgenant,  daz gered ist,  wan elyse 
obegenante  korngulde  von  mir  bewisit  wirt,  als  vor  ist undirscheiden, 
1)  Das kursiv  gedruckte  ist im  orig,  durch  beschädigung  (les  perg.  vernichtet. 
2)  So  im  orig.; vielleicht  zu lesen:  'der  vorg.  priester ..• nit me'. 
40  3)  So  im  orig. 
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aa  sal  der  rechte  brief,  den  man  dar  ubir  machin  und  g'ebin  aal, 
behaldin 1).  Weres  das  ia  also  queme,  dez  got  nit enwulle,  daz  der 
vorgenante  priester  nit  wurde  gehaIden  zu  der  messe,  als  vor  ist 
geschribin,  dez  sal  ich  Volkenand  ein  menner  sin dy wile ich lebe, 
und  der  dem  ich  den  brief gebe,  sal  dez  ein  menner  sin  nach  mime 5 
tode,  daz  daz  geschehe,  ane  geverde. 
Datum  ut  supra. 
Aus  orig.-perg. in Marburg (c1eutscho.).  Der absatz  hinter dem  datum steht, 
von  der  gleichen  hand  geschrieben,  auf  einem  vermittelst  des  perg.-stl'eifens, 
woran  das  siegel hängt,  an  der urkunde befestigten perg.-blatt.  'ü'  und  'ß.'  sind  10 
nicht  sicher  zu  scheiden.  Siegel  rund;  im  siegelfelde  ein  mit  drei  fahnen  be-
steckter helm  mit  geschlossenem  visier;  umsehr. :  .. üLCNANDI . D .......  . 
1031.  1363  aug.  30. 
1363  Kont  sie  allin  lUden,  daz  ich Bele  von  El'inclorf  unde Herman  er 
a11g.  30.  sun  versatz  hon  Hermanne  Hynckelbeynes  sune,  Osterlinde  siner 15 
elichin  wirten  allis  unse  gut VUl'  seszehin  pont  heller  guder Wetzlal' 
werunge,  willich  gut  zu  NUferin,  zu  LaUfdorff unde  zu Folkinkirchin 
sin  gelegin.  Unde  willich  zijt  wir  ode?'  unsil'  erbin  komen  zu  Hel'-
manne,  Osterlinde  oder  el'in  erbin  achtage  vor  sente  Pedirz  tage  ad 
kathedram  oder  achtage  dar na  unde  gebin  ein  di  egenant  seszehin 20 
pont  heller  widder,  so  sullen  si  uns  die  egenant  gut widder ledich 
undeloz zu  losunge  gebin.  Wan wir  abi!'  den  dag versumen,  so  ist 
ein  abir  di  schar  daz  jar erschinnen  uz  unde  uz,  biz  wir  si widder 
gelosin.  Unde  dez  zu  orkunde  hon  ich  frawe  Bele gebedin  Hermau 
minen  sun  unde  Arnolde  Schöler  minen  eydin,  daz  sin  ingesigel  er  25 
ychlicher  ober  mich,  sich unde  er  erbin  an  disen  brif hont  gehangin. 
1363 
oct.  3. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxiii?,  in  crastino  decollacionis  beati 
Johannis  baptiste. 
Aus  orig.-perg·.  in Marburg  (deutscho.).  Beide siegel  abgefallen. 
1032.  1363  oct.  3.  30 
Ich Rorich  von  Eysinbach  ritter,  voyt  zu  Lütembach,  bekennen, 
daz  vor  mir  hand gestande  dy  wolbescheidin  lade Conrad  Sasse  und 
Liigkart sin  eliche  wirtin,  bürger  zu  Elsfelt,  und  l'echeten  und  gabin 
eygentlich  und  rechtlichin  im  hob  und  gut dy  dar  zu gehorin,  zu 
Dyml'ode  gelegen,  den  el'samen  geistlichin  luden  dem  comdur  und  35 
den  herrin  gemeinliehe  dez  Dutzschin  husis  by Margburg  zii  rechtem 
1)  So  im  orig.;  jßdenfalls  zu  l~sen: 'macht behaldin'. 1363  oct .  .13.  - 1363  noV.  1.  35 
seigerede  zu  ll'me  sone  dez  selbin  ordins;  dy uffgieft .geschehin  ist 
nach gewonheid  dez  lande und noch rechte dez geriechte.  Zu urkunde 
sa han  ich  min  ingesigel  an  dysin  brieb  gehangen.  Hy  bi  sint  ge-
west:  dy  wisin llide  her Heinrich  von  der Auwe  priester,  Bertolt  von 
5 Geilinhusin,  Echart von  Heiligenbach,  Hans Kauffunge,  Cl'istang 1)  von 
Dyml'ode.  Zu  urkunde  sa  han  Wi1'  der  burgermeyster  und  stad  zu 
Lute1'bach  durch  becle  willin  der  vOl'genanten  elichin  lude unSer stede 
ingesigel  zu  ingesigele  dez  vOl'genanten  hern  ROl'ichs  an dysin  brieb 
gehangen. 
10  Datum  et actum  anno  domini  m?ccc?lxiii?,  in  vigilia beati Fl'an-
cisci  confessoris. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  ':u'  und  'll.'  sind  nicht  sichel'  zu 
scheiden.  Beide  siegel  abgefallen. 
1033.  1363  oet.  13. 
15  Ich Volpracht  Hose  ritter  und  ich Juliana sin  eliche  wil'then  be-
kennen,  daz  wir  virkoyft hon Bechtolde Martorfe  deme aMen,  burg'ere 
zu  Marpurg,  unsirn  hoip  zu  Schonenbach  vur  hundirt  gulden  und 
cehen  gulden  gud  von  golde  und  swer  von  gewichte,  dij  sij  uns  be-
zalt  hon.  Und  dijs  zu  orkunde  hon  wir  gebe den  der  stede  zu  Mar-
20  purg  ingsigel 1)  zu  myn Volprachtes  ingesigele  an  dysen  bryp  hahen, 
daz  ich Dydrich in  dem Hobe  burgermeister,  wir  dij  scheffin  und  der 
rad durch  erer bede willen hon  hel'  ane  gehangen. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lx?  tercio,  sexta feria  ante  Galli  con-
fessoris. 
25  Aus  orig.-perg.  in Marburg (deutscho.).  Auf der rückseite von gleichzeitiger 
hand:  'Her Hasse'.  Das  siegel  der  stadt Mal'bul'g  ist  abgefallen  und  liegt be-
schädigt bei. 
1034.  '1363  nov.  1. 
Ich  Anshelm  Run  bin'ger  zu  Wetzfiar,  Alheit  sin  eliche  wirten 
30  bekennen,  daz  wir hon verkaUft den beschedin lUden Herman Hynckel-
beyne  unsin  middeMl'ger,  Osterlinde siner elichen wi1'ten  zehin lllaidir 
korngeldis  gudes Wetzfiar  massis,  die  wi1'  eyn  alle jerlich gebin unde 
andelagin  sollen  uf sente  Bartholomeus  dag  zu  Wetz:ß.ar  vur er  huz, 
alz  pachtis  recht  ist.  Vor  dise  korngiHde  setzin  wir  disen  elichen 
35  luden  Zll  eyme  rechtin  undirpande  unse  hitz,  hop  unde  schüren  zu 
Wetzfiar  in  der  Mrch  gelegin  bin~endich der  ringmure  keyn  dem 
rathUz  an der eckin,  hinden unde  vorne;  willich  hinder  Mz,  hop  un 





nov.  1. 36 
1363  nov.  9. 
schüre  zu  male  nit  me  eng'ildet  dan  drizich  jonge  heller,  unde  daz 
fOl'dir  huz  gildet  ses  pont  hellor.  Dar  zu  setzin  wir ein  unsin  eygin 
gartin  uf  dem  Sande  bie  Ebirhart  Fynckon  gartin  undo  dar  Z"lt  allis 
unse  gut  zu  BubelingizhUsen,  mit  namen  zwellif mOl'gin  lanüis  alda 
gelegin,  die'  geldintl)  hern  Trerese  dem  paffin  alle jar zwey  maldir 5 
korngeldis,  unde achtehalbin mOl'gin landis,  die geleHnt zehin schillinge 
lychter  penninge.  Dnde  dez  zu  orkünde  hon  wIr  gebec1il1  die  erbern 
wisen  lUde  he1'l1 2)  Oonrat  Stomppel1  uTI  hern  J olum  von  Herlzhem 
scheffin,  daz  sie  er  ingesigele  obir  uns  zu  gezlwhnisse  hont  gehangin 
an  disen  brif.  10 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxiii?,  in  festo  omnium  sanctorum, 
Aus  orig.-pel'g.  in Marburg  (deutscho.).  Die  beidon  runden  siegel beschä-
digt:  1)  im  schild  ein  schräg  aufgerichteter  huml  mit  ausgestreckter  zunge; 
umschr.:  S· CONRADI . D-C . STVM:P·  2)  im  schild  ein  nchtstrahliger  stern 
unter einem  fitufHitzigen  turnierkragen;  umsehr.:  S· 10 ......  E ·1lIH.LISllEVM·  15 
1035,  1363  nov.  9. 
1363  Officialis  domini  prepositi  ecclesie  sancti  Stephani  Moguntine 
nov.  9.  cliscreto viro plebano in Gozfelden salutem.  Supplicavii: nobia  discl'etus 
viI'  ac  religiosus  frater  Nycolaus  de  Aylsfelt  ordinis  domua 3)  ~L'heu­
tunice  sacerdos,  quod  cum  ipse  ad ecclesiam  parrochialem  in  Werde  20 
vacantem  ex  morte  quondam  discreti  viri  domini  Gerhardi  sacerdotis, 
novissimi  reetoris  tljusdem,  per  honestos  et  religiosos  viros  dominos 
Philippum  de Byckenbach  pl'eceptorem  fl'atl'um  Ol'dinis Theutunicorum 
per  Almaniam  neenon  fratrem  J ohannem  de  Hein  conmendatorem 
eeterosque  fratres  domus  Theutunice  prope  Marpurg,  veros  pl'edicte  25 
ecclesie  patronos,  nobis  legitime  presentatus existat,  quatenus eundem 
de  regimine  et  cura  hujus  ecclesie  investire  dignaremul'.  Nos  autem 
. . . . vobis  mandamus,  quatenus  aecedentes  villam  predictam  pro-
clamacionis  edictum  ibidem  publice  proponatis 4),  citantes  omnes,  qui 
nov.  20.  sua  interesse  el'edidel'int,  ut  fel'ia  secunda  proxima  post  eliem  beate  30 
EHz!Lbeth  hora  tel'cie  precise  coram  nobis  Ameneburg  conpareant 5), 
de  suo  interesse  ostensuri;  alioquin  ad  investiendum  supradictum 
Nycolaum  de  ecclesia  pal'l'ochiali  antedicta  procedemus.  Reddite  lite-
ras  sigillatas. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lx?  tercio,  v?  idus  novembris.  35 
Aus orig.-perg. in Marbmg (deutseho.).  Siegel:  1)  zerbrochen.  2)  beschädigt, 
sehr klein,  oval;  im  schild  ein  seeblatt oder ein herz,  über dem schild ein groBses 
1)  'geldit'  orig. 
4)  'proponätes'  orig. 
Z)  'henl'  orig,  3) 'domua'  fehlt  im  orig. 
5)  'conparant'  orig. 1363  nov.  18.  - 1364  jan. 31.  37 
G;  umsehr.  verwischt. -: Nachdem  an  dem  genannten termin  (nov.  20)  kein  ein-
spruch  erhoben  worden  war,  erteilte  der  of'ficial  dem  Nicolaus  die  investitur 
('per  librum,  quem  tune  in  manibus  tenebamus,  de  predicta  ccciesia  in Werde 
investiviml1s')  und  beauftragte  den  'Rupcl'tus  plebanus  in  Langenstein',  ihn in 
5 sein  amt  einzufUhren.  'Actum  et datum  anno  domini  m?ccc?lxiii?,  xiii?  kalld. (!) 
(lecemb.'  (nov.  19 I).  Orig.-perg.  wie  vor.  Siegel  des  ausstellers  und  des  beauf-
tragten abgefallen. 
1036.  1363  nov.  18. 
Ich  Petir  KnMtyl,  .  . myn  eliche  wel'tin,  gesezsin  czu  Lteben- 1363 
10 stete,  bekennyn!  daz  wir habin vorkouft  den  erbern  geystlichen Hlten  nov.  18. 
em Johanse  von Sehen  pherrere czu  sente Nyclause  czü Erforte  unde 
den  brudern  des  Duschen husis  alda selbis  czwU  Mve vryes  eygens 
artaftiges  landis,  gelegin in  den  veldin  unde  in  den  :flüren  des  dorfts 
czü  Lyebenstete,  umme  hündirt  "!lnde  fumf  phund  phennynge  El'-
15  fortischer  were.  Ouch  sal  man  von  den  selbin  czwen  hüven  gebin 
alle  jar  eyn  phlmd  wachsis  jerliches  czinses  uffe  sente Michels  tag 
an daz  gotishüs  czu  Mergental  czu  eyme  ewigen  selgerete,  daz  unse 
eldim dar czu  bescheyden habin.  Die  vorgenantin  czwü  Mve sullen 
dienen  czu  eynel'  ewigen  messe  czu  deme  altare in der capelIen sente 
20  Elsebetin  by  sente  Nyclause,  die  hel'  Volknand  von  Voylsbol'g  ge-
wedemit  hat  czu  eyme  ewygen  seigerete.  Geczuge  sint· dise  erbern 
vromen  lute:  brudir  Brün  von  Mannesfelcl  kummetur  czu  Grifstete, 
brudir Oonrad Funke kummetuI' czu Liebenstete,  hl'lldir Conrad pherrer 
czu  Liebenstete,  .. der  von  Wertirde  hovemeyster  czu  .Liebenstete, 
25  Erich  von Polnycz  unde  hel'  .  .  Olawe  gesezsin  czu Lybenstete.  Czu 
merer  sicherheyt  so  habe  ich  Peter  Knuttyl  myn  insegil  an  disen 
brief gehangin,  der  da  ist gegebin  nach Cristes geburt druczenhundirt 
jar in  deme  dry  unde  sechczigesteri. jare,  an  deme  achtin  tage sente 
Mertins  des  heyligen byschoves. 
30  Aus  dem  sehr  schiin  und  fast  ohne  alle  abkürzungen geschriebenen  orig.-
perg. in l\i[arburg  (deutscho.).  Siegel rund;  im  schild  ein mtch  rechts  schreiten-
des  gesatteltes  und  gezäumtes  pferd; umschr.:  S'· PETRI· ON· TTEL . 
1037.  1364  jan.  31. 
Ich  Hedewig'  etwanne Echart Höuelichs  dochter,  dem  got  gnade,  1364 
35  M.rgerin  Zll  Gelinhusin,  dun  künt,  daz  ftm  solche  sftndil'liche  fn"mt- jall.31. 
schaft,  als  mir  dy  ersamen  g'eistlichin  IMe  her  Johan  vom  Hein 
comd~tr und  dy herrin  gemeinlichin  dez Dfttzschin  husis  by Margburg 
getan  han,  der  sy  mir  nit  schuldig  waren  Zll  tunde  vom  rechten, 
sftndir  daz  sie is  tadin  durch  g'ot  und  sftndirliche  günst,  mit  namen 38 
1364  jan.  31. 
viel'  und  zwentzig  phunt  heller Geylinhusschir  werunge  zi'l  dem  male 
geinge  und  gebe  waren,  dy  sie  mir  gabin  zu miner  schult  zu  stüre, 
dy ich  geldinsulde nach  mines  fadirs  und mlicler  tode,  dinc  sfllldir~ 
lichin  gunst  und  gutlichkeid,  dy  sie  mir  hel'  an in minen nocUn  be~ 
wisit  hanf  ich  nit  vergessin  wil  noch  enhan,  also  daz  ich  gegebin 5 
han  allis  daz  ich  han itzunt  odir  daz  ich  gewinnen mag in In'imftig'en 
zijdin,  luterlich  durch  got  zu  rechtem  selgerecle,  und han yn daz  uft' 
gelaßin  vor  schultheizsen  und vor  scheffin  als  recht  ist,  und han daz 
wiedir  von  yn  enphangen  alle  jar  um  ein  hün  lIft' sant Michils  tag 
zu  gebinde.  Auch  han ich gered,  daz  sy  dar an ungehinde?·t  blibin 10 
alwege,  daz  ich  nit  enwil  noch  ensal  mich  numme?'  verandern  zu 
elichim  wesin  durch  wydir  gelt  dez  ewigen  lebina,  sundm'  daz  ich 
gode  vorbaz  dynen  wH  in  reineme  lebine.  Were  auch,  daz  ich  sa 
ubil  tede  und  dirre  vorgenanten di,nge noch rede nit enhielde und einen 
elichin  man  neme,  odir  yman  sa vergessin  were,  der  mich  zü  wibe  15 
elich  neme,  daz  sult  den vorgenanten  herrin  an ditTe  gieft nit schaden 
noch  hindirsal brengen,  slinder sie sulclen gerllweliche  nach mime tode 
allis  daz  ich  liezse,  nemen  gentzliche  und  garwe,  und suIlin daz dun, 
wo  ich  bin  odir  were,  dar vor  nit schirmen sal stederecht,  gewonheid, 
geriechte  geistlich  noch  wel'lltlich  noch  dez  lancHs  satzunge  aIde odir  20 
nuwe.  Zu  urkunde  sa han ich  gebedin  dy  el'samen  wisin  lüde hern 
Conraden Ampt  pherren1)  zu Geilinhusin,  hern Johan Wernher genand 
und  Fritzen Hopphennere,  scheffin  da  selbis ,  daz  sie  he ingesigele 
vor  mich  an  dysen  brief  hant g·ehangen.  Rie  by  sind gewest:  hel' 
Johan  von  Pl'umheim,  hel' Hartman  von Rüg'kingen  pherl'er  Zll Grinda,  25 
hel'  Johan  Gramsser,  wisis  ordins  herrin  von  Selbolt,  hel'  Hartman 
Vrlllge  cappInn  zu  Himmelailwe;  Johan  von  Breidinbach,  Hartman 
von  Kl'eienfelt,  scheffin  zu  Geilinhusin,  Heile  und  Johan Stug,  bürger 
Zll  Geilinhusin. 
Datum  anno  domini m?ccc?lxiiii?,  feria quarta proxima ante festum  30 
purificacionis  beate  Marie  virginis. 
Aus  orig. -perg.  in  Marburg  (deutscho.).  oft'  und 'ft'  sind  nicht  sicher  zu 
scheiden.  Siegel:  1)  bruchstück,  oval;  Maria  mit dem  kinde  brustbild  darunter 
ei,n  kn~nder geistlicher.  21. rund;  im  schild  zehn  (4,  3,  2,' 1)  lilien;' umschr.: 
S  . IORIS  . FILII· WIRNHEI . DE • SELBOl..D·  3)  rund'  im  Bchil(l  ein  baI- 35 
keu,  begleitet von  drei hagebutten;  umschr.:  S'· FRIDERICI . IIOPPHENER· 
Gedr.:  Reimor  Hanau.  Urkb.  3,  359  extr. 
1)  So  im  orig. · 1364  jan. 31.  - 1364  febr.  3.  39 
1038.  136(j,  jan.31. 
Ich Anshelm  von Kreyinfelt bürger zu Geilinhusen  dun kunt,  daz  1364 
ich  entnomen  han  um  dy  el'samengeistlichin  lüde  hern  Johannen  jan. 31. 
comdure  und  um  dy  herrin  gemeynlichin  dez  D&tzschin  huses  by 
5 Margburg  ir  steinen  hus  gelegen  an  dem  kirchhove  zu  Geilinhusin 
mit  der  keltem  da  vor  gelege,  dy  wile  ich  lebin,  llm  achte  phünt 
hellir gudir  GeiJinhüsschir  werunge,  dy  ich  yn alle jar gebin  saluff 
sant Michils  tag.  Daz  vorgenante  hus  und keltern  ich  haldin  sal  an 
bl1we  und an besserungen undin  und obin,  an dachehin 1),  an wenden, 
10  innen  und  l1ßin  und  amUrs  an  allin im enden  nutzlichin  und rede-
lichin.  Zu  urkünde  Ba  han  ich  min  eyg'en  ingesigel  an  dysin  brief 
dun  hengken,  und  zu  merer  sichirheit  Ba  han ich· gebedin  dy  wisin 
lade Johannen  und  Heintze  Steinen  hUB  gebrüder,  scheffen  zu  Gelin-
husin,  daz  sy  h'e  ingesigele  zu  mime  an  dysin  brief hant gehangen. 
15  Datum  anno domini m?ccc?lxiiii?,  feria quarta proxima ante festum 
purificacionis  beate  Marie  virginis. 
Aus  orig. -perg.  in  Marburg  (deutscho.).  'tl' und  '1l.'  sind  nicht  sicher  zn 
scheiden.  Die' drei  siegel  rund:  1)  im  schild  ein  sparren,  begleitet von  drei 
sternen; umschr.: S'· ANS ... MI . D'. CREYENFELT·  2)  im schild zehn  (4,3, 
20  2,1) lilien;  umscbr.:  S'· IOmS . FILI'· EBUtHARDI· DE· S .. BVLT·  3)  schild 
wie  vor;  llmscbl":  .  S' . HEINRICI . DE . SELB .. '1' .  Gedr.:  Reimer  Hanau. 
Urkb.  3,  501  nr. 448. 
1039.  1364,  febr.  3. 
Ich  Clare Vrleugen  burg  ern  zu  Geylnhusen  bekennen,  daz  ich 
25  gesazt  han den DutBchen  herren unde  dem  huse  zum 1)  Mal'ppurg eyn 
punt S'eldis  g'ndel'  werung;e,  als  zu  Geylnhusen  geng'e  unde  gebe  ist, 
ewiger  gulde,  also  daz  sie  mine jargezijt alle jar da von begen sollen, 
alse gewonlichen  unde  recht ist;  unde  soln daz dnn die wile ich lebin, 
alle jar in der vasten,  unde wanne  ich gesterbin,  so  soln siez dun nffe 
30  dij  zijt  als  ich gestorben  bin,  unde  soln  mich  dan  schribin  in ir sele 
büch.  Unde  sal ich  oder mine  erben  in daz pnnt geldis bewisen,  da iz 
sichel'  liget,  hie  znßschin  unde  sante  Johannis  dage  als  he  enthenbet 
wart schirst  knmet.  Were abir,  daz  des  nit gesche,  so  sal ich  oder 
mine  erben  den  herren  geben  an gereidem  gelde  als  vii  geldis,  daz 
35  sie  eyn Imnt  geldis  ewiger  gulc1e  Geylnhusel'  werunge  wole  da  mide . 
gekeufen  mngen,  als  zu  Geylnhnsen gewonlichen  ist zn  keufen.  Hie 
bie  sint  gewest:  die  ersamen lude  her  Johan  Gramezser,  her  Johan 
1)  So  im  orig. 
1364 
febr.  3. 1364 
fobr.  3. 
~o 
1364  febr.  3.  - 13li4  märz  13. 
Vrleugc  min  son,  altaristen  in der  p~arr~ zu Geylnlwson,  1,101'  Heinrich 
Fulsche  der  stede  schriber  da  selbIs.  Zu  urkunde  han  ICh  gebeden 
den  ersamen  man  hern  Conracle  perhel'  zu  Geylnhusen,  daz  he  sin 
ingesigel  hel'  an  gehang'en  hat,  ....  "  ,  ..  , , 
Datum  anno  domini  m~ccc~lxllll?,  lU dlC  beat!  Blasll  mal'tll'ls . 
. Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutsche.).  Siegel  ovnl;  br~U!t~illl  der muttor 
gottes,  das  kind  auf  dem  arme,  darunter  ein  kniender  gOlstlieher;  umsehr.: 
-5 . PLEBANI . D .. ELNRVSEN·  Gedl'.:  Reimer  Ranau.  Ul'kb.  3,  G03  nr. '150. 
1040.  1364  febr.  3. 
Ego Otto  cellM'arius  in Amenebul'g,  commissm'ius  ad infra sCl'ipta  10 
a  revcrcndo  in  Cl'isto  patre  ac  domino  nostl'O  domino  Gel'laco  ttl'chi-
cpiscopo  Maguntinensi  specialitel'  deputatus,  pl'esentibus  l'ecognosco, 
quod  commendator  et  fratres  ordinis  domus  Teuthonicil)  in  Mal'purg' 
de  annis  bicnnalibus  ecclesie  in Werde  no bis  satisfcccrunt,  de  quibus 
predictos  nomine  antedicti  domini  Maguntinensis  in  hiis  scriptis  dico  15 
quitum  et  solutum 1).  In  verius  testimonium  sigillum  mcum  proprium 
huic  cedule  est  appensum. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxiiii?,  sabbato  proximo post  purifica-
cionem  gloriose  virginis  Marie. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutsche.),  Siegel abgefallen. 
!1 041.  Das  deutsche  haus  bei  Mat'bury  vergleicht  sich  mit Johann 
von  Linne  und  der  dorfschaft  Obermällrich  über  die  gemeinwlJide 
daselbst.  1364  märz  13. 
20 
1364  Kunt  sy  allin  den,  dy  nu  sind  adir  in  kunftigin  czijc1in  kümde 
märz 13. sin,  daz  umme  sulliche  czweyunge,  als  czwischin  uns  Johan  vom  25 
IIayn  cumdur  und  den  brUdirn  gemenlichen  dez  Tuczin  llUSis  by 
Margporg  uff  eyn sytin,  und dem strengin knechte Johallno von Lynne, 
frauwin  Julian  syner  elichin  wertin,  Gerlachc  syme  sono  unde  yrn 
rechtin  erbin  und  (leI'  dorfschaft  czu  Abirn  Melderich  nff  (ly  an dirn 
sytin  ist  gewest  umme  dy  gemeynweyde,  dy  der  vOl'genanto  Johan  30 
und  dorfschaf  vorkaMt  hau  diße  nehistin  sez  jar acHr  sybill  nach 
g'yft  dißis  brifiz,  daz  uns  dez  yncczwey  gesast  und  czü  fdmtschaf 
gutlichen  gericht  han  dy  strengin  vestin  manne  Gotschalk  von  Holcz-
heym  rittir  und  Eckard  von  Velsbel'g  wepene?',  amlltman  da  selbiz, 
dy  dißis  teydingiz  lude  sind  gewest,  also:  Waz  der  vorgenanten  ge- 35 
meynweide  yn  den  vorgenanten  jarczaln  czu  wilchym  jure adm'  jarin 
1)  So  im  orig. 1364  miirz13. 
ledig  wyrd,  dy suIlin  wyr und  der vorgenante  Johan  und  syn  erbin 
myd  eynandir  han  czu  unSe7'me  nüccze.  Iz  ist och  gered,  daz  wyr 
dem  vOl'genanten Johanne  nnde  synen  erbin  dy  fl'untschaft  han getan, 
wan  diße  vorgenante  jarczal  sez  jar  adir sybin  vorgangin  sind,  so 
5 sal  iz  vortmer  eyn  gemeynweide  bliben.  Uz  der  gemeynweyde  wyr 
nemen  snIlin  myd  eynandir  wor  wir wullen,  czwenczig  mOl'gin  ge-
meßin,  dy  sullen  unse?'  und Johans  vorgenant  und  syner  erben  myel 
eynandir  syn  czu  al unSe1'me  nüccze,  und  sullen  dy  mUtscharn  glich 
yncczwey;  wilche  partige  dez  mi'Ldit,  dez  sal  dy  andir  gefolgik syn, 
10  unde  wolde  J ohan  adir  syn  erben  syn halbteil wyder  czü  eyner ge-
meynweyde  laß  in  fallin,  daz  selbe  soldin  und  woldin  och  wyr tun. 
Mer  ist  gel'ed,  werez  daz  der  .obgenante  Johan  adir  sin  erbin  der 
vorgenanten  czwenczig  morgin  sin  halbteil  czti  eyner  jal'czal  wolde 
vOl'secczin  adir vorkaUffin,  daz  solde  her uns  und  unserme  hilse  vor-
15  genant  byden  und  geben  als  mugelich  were.  Daz  solde  her  och  tun 
yn  den vorgenanten  jarczaln,  als  dez  noyd  gesche,  ane geverde.Och 
umme  sullich  ansproche,  a;ls  der obgenante  Johan und  dy  von  Melde-
rich  taden  an  unser  gued,  daz  wyr hattin unde  han under  unSerme 
pluge  eygintlich  adir  unse?'  lantsidil  von  unser  wegin,  gelegin  czu 
20  Melderich,  dar  czu  sal  hel'  noch  syn  erben  adir  dy  dOl'fschaf  czü 
Melderich  noch  nyman von  syn  adir  von  yr wegin nümmer ansproche 
getun  noch  habin  in  keyne  wiz,  dan  daz  sy uns  eweclichen  bliben 
suIlin,  ane  geverde.  Dyße  vorgesch1'iben  gunst  und  frilntschaft  wyr 
der  cumdur  und  brudil'  VfJl'genant  Johan  und  syn  erben  han getan 
25  vor  uns  unde  unser  hllZ  und vor  nymandiz  andirs;  dy och  ich Johan, 
Juliana myn  elicne  wertin  vor  uns  und  unse?'  erbin  also gnomen han, 
und  han  vOl'czigin  und  vorczihen  och  myd  dißme  brife  semtIich  vor 
uns  und  unSer  erben  allir  ansproche  der vorgenanten  gemeynweyde 1), 
daz  wyr  noch  dy  von  Melderich  nümmer  mer  vorsecczin  noch  vor-
30 kaMfin  suIlin  und vord  mel'  dar myde  nicht  mer  han czu tfl.llde,  ane 
geverde.  Och  ist  gered,  daz  Johan  vorgenant  sal  ubirbl'engin  myd 
den,  dendaz gerichte  vorsast ist,  daz  iz  geschyn  sy myd  yrn  willen 
und  vorhengniße,  und  dez  ym brif  geben.  Och  umme  dy unradirn, 
da Johan  vOl'genant  czuspricht  den  von  Friczslar  vor  eyne  gemeyn-
35  weide,  wer  ez,  daz  sy ym  dal'umme  keyne huntschaft tedin,  wilchir-
ley  dy  were,  der  snIlin  wyr  yme  wol  gunnen  und  sal  uns  daz  an 
unSerme  rechtin  noch  dy  von  Melderich  nicht  hindirn  an  den  vor-
genanten  ul1l'adirn.  Waz  wyr  och  koste  uft'  beyde  sitin  getan  han 
dar  uft',  dy sind  czwischin  uns  glich  uft'  gehabin.  Och  sal man  uße 
40  1) 'gemeyweyde'  orig. 1364 
mai 15. 
Ii.~ 
1364  mai 15. 
dißir  nottiln  machin  vyel'  brife  adirmel',  als  vyl  der noyd ist,  ane 
geverde.  Hyr by sind gewest  und  syn och  sundirlichen  geczuge:  dy 
stl'enginrittCl'e  hel'  Heymerod  von Elbin,  hel'  Bernhard  von  Talwig 
der  junge,  eyden  hern  Gotschalkiz  von  Holczheym  rittirs,  und  mer 
gudir  lude.  Alle  diße  vorgenanten  artikil  gemenlich  und  yclichen5 
bysunder  reddin  wyr  uff  beyde  sytin  yn  gudin truwin stede und veste 
czu  haldene  aue  geverde.  Ozu  urkunde  und  stedekeyd  dißil'  VOl'-
gescriben  dinge  so  han  wyr  beydirsijd  und  semtlichen  gebeden  dy 
vorgenanten  stl'engin  manne  hern  Gotschalk  unde Eckal'de  teydingis-
lUde,  daz  sy yrre' yngesigele  yn  diße  nottiln  l1an  gedrucldt,  Daz  wir 
Gotschalk  ritter  und Eckard wepener  vorgenant  han getan c10rch bede 
willen  der  VOl'genanten  partige. 
Actum  et  datum  anno  domini  m?ccc?lx  quarto,  in  cra.stino  beati 
Gregorii  pape. 
Aus  orig.-pap.  in  Mal'burg  (deutscho.).  'ft' und 'ft'  sind nicht sichel' zu schei· 
den.  Auf der rlickseite von  gleichzeitiger hand: 'Copia  ordinacionis inter fratres 
et Johannem  de  Linne'.  Die  beiden  aufgedrUckten  siegel  fast  ganz  abgefallen. 
Dg,selbst auch  eine  gleichzeitige unbesiegelte  abschl'ift  auf perg. 
1  O~2.  1364,  mai  15. 
Ich  OOllrad  Swinde  genant,  priester,  altariste  Zll  Gl'lmenberg, 
und  ich  Johan  sin  brUder  dun  kunt,  daz  wir verkauft hau vor  recht 
fry  eigen  unsir hus,  schuren  und  garten von  dem  orte dez  huses gein 
unserm  gademe  snur  recht  durch  bis  an'  c1y  ml1ren,  gelegen by dem 
Stangem'Odir  tor  und von aldir geheissin DiegscherrID hus,  mit bOdeme 
und  mit  bUwe,  den  ersamen  geistlichin  lUden  hern Johanne vom Hein  2~: 
comthul'e  und  den  herrin  gemeinlichin  dez  Dutzschin husis  by Marg-
burg  um  hlIndirt  schillinge  tUl'lloser  und  dryzehin  schillinge  turnose, 
der  wir  von  yn  gfttlich  und  wol  bezalt  sin.  Dit  vorgenante  hus, 
schftre  und  garten  wir  der 1)  vorgenanten  herrin  uffgelaßen  han mit 
munde,  handen  und  mit  halme  zu  Gl'unenberg'  vor  schttltheizsin und  3~ 
vor  scheffin,  als  dez  landis  I'echt  ist  und  gewonheid.  Zu  urkunde 
sa  han ich OOlll'ad  egenant min  eygen ingesigel vor  mich  und minen 
bruder  vorgenant  an  dysin  brief gehangen,  dez  ich  2)  J ohan  mich  be-
kennen,  wan  ich  eygens  ingesigels  nit enhan.  Dez  Zlt  merer  sichir-
!Leid  sa  han  wir  semtlich  gebedin  dy  wolbescheidin  wisin  lüde  dy  3a 
bUl'ge1'meystere,  dy  scheffin  und  den  rad  zu  Grunenberg,  (laz  sy  der 
stede  groz  ingesigel  an  dysin  brief  hant lain hengken,  IIy by sint 
gewest:  dey  wisin  ludin  Dydel'ich  von  der Orawe  schultheizsc,  Johan 
1) So  im  orig.  Z)  'ich'  fehlt im  orig. 1364  aug.  7. 
von  Kestel'ich,  Cl'aus 1)  unde  Volpmcht  von  Sassin  gebl'Uder,  scheffin 
zu  Grunenberg. 
Datum  anno  domini  m?cccnxiiii?,  feria  quarta  post festum  beati 
Pancgracii  martiris. 
5  Aus  orig. -perg.  in  MarblU'g  (deutscho.).  'ü'  und  '1\.'  sind  nicht  sicher  zu 
scheiden.  Beide siegel beschädigt:  1)  oval;  stehender bischof mit stab,  segnend; 
umsehr. : S'· CORADI . S .. D' • SAC'DOT'·  2)  I, nr.  75  beschrieben.  - Durch 
besondere  urk.  vom  sclben  tage  ('feria  quarta proxima Pancracii mal'tiris')  ver-
sprachen  die verkäufer währscllaft und  setzten dafiir  zu  bürgen  'dy wol  beschei-
10  den  wysin manne  Clayzen  von  Saßin  scheffin  unde  Erwyn  scheffin,  borger  zll 
Grünenberg',  die  sich  zum  einlager  in  einer  offenen  herberge  zu  Griinberg  ver-
pflichteten.  Siegier : der  aussteller Ci'mrad  und der  bürge Clayz.  Orig.-perg. wie 
vor.  Auf der rückseite steht von hand des 15. jahrh.: 'Nota der hoeff  zu Grunen-
berg un  alles  das  wir da  selbiet gehabt haben,  ist  gentzlich  uü  erplichen  Vel'-
15  kmift anno  domini  m?cccc?lxiii?  vor  He  gulden'.  Siegel:  1)  beschädigt.  2)  rund; 
geteilter  schild;  oben  ein  nach  rechts  schreitender  löwe,  unten  ein  wechsel-
wolkenfadenj  umschr.:  S . NICOLAI· CL'I· D'· SASSEN· 
1 043.  136~ attg.  7. 
Ich  Ebirhal't  von  Merlauwe  edil  knecht  und  .Agnes  von  Riffin- 1364 
20  berg  sin  eliche  husfrauwe  bekennen,  daz  wir  uft'  han  gelassin  dy  aug.7. 
hobestat gelegen  züm  Ki'rchheim,  hinder Contzen Sneyz,  den  ersamen 
geistlichin  lüden  hern  Johanne  vom  Hein  comthure  und  den  herrin 
gemeynlichin  dez  Dfttzschin  huses  by  Mal'gburg,  wan  iz  h  alt  recht 
eygenist.  Zu  urkfmde  sa han ich  Ebirhart min  eygen  ingesigel  an 
25.  dysen  brieb  gehangen. 
Datum  anno  domini m?ccc?lxiiii?,  feria quarta proxima ante festum 
beati  Laurentii mal'tiTis. 
Aus  orig.-perg.  in  Mttrburg  (deutscho.).  oft'  und '1\.'  sind  nicht  sichel'  zu 
scheiden.  Siegel  l'Und;  im  schild  ein vogel  mit ausgespannten flligeln  und an-
30  scheinend  gekröntem  kopf  mit  abstehenden  run(len  ohren;  umschr.:  S'· EB'-
llARDI. D'· M'LOVWE. 
10U.  1364  attg.  7. 
Ich  Johan  Rozsdorf  und  ich  Metze  sin  e1iche  wi1'ten,  bürger 
zum  Ktrchheim,  bekennen,  daz  wir  entnomen  han  um  dy  ersamen 
35  geistlichin  l6.(le  hern  J ohanne  vom  Hein comthur  unde  dy herrin  ge-
meinlichin  des 2)  Dützschin  huses  by  Margburg  ir  hus  gelegen  zu 
Kll'chhein  an der ecken gein  dem  mergkete,  daz  sie  uns  geluhin han 
dy  wile  wir  lebin,  um  ses  schillinge  türnose,  dy  wir  yn  alle  jar 
1)  Oder  'Crans'  arig. 
40  burg  n. 874. 
Es  miisste  'Claus'  heissen;  vgl.  Baur  Urkb.  d.  Klast.  AIns-
2) ode'  arig. 
13M 
allg.  7. 1364 
!lug. 20. 
· 1  H64  aug.  20. 
gebin  suIlin  uff  sant  Mertins  dag  zü  wintere,  als  cinses  recht  ist. 
Daz  vorgenttnte  hus  wir  haldin  suIlin  uft'  unse  kost  an  buwe  an!) 
allen  enden)  an  dache,  an  wenden,  undene  und  obine,  ane obe  uns 
gebreche  einer  swellin  oder  zweyr,  c1y  snlde  sie  uns  gebin,  dy  wir 
uff unse  kost und  erbeid  dar sullin  brengen  uml  füren.  Wan iz  auch 
also  komt,  c1az  wir  beide  in lebin nit lengm'  ensin,  sa sal  c1az  vor~ 
genante  hns  mit  allem  Mwe und besserungen  den  herrin wyder  ge~ 
fallin  ledig  und  loz.  Ouch  suIlin  wir  gebin alle jar ein fasnacht hün 
zü  siner  zijt  als  gewonlich  ist.  ZtL  urkünc1e  dirre  dinge  sa han  wit, 
semmentliche  gebeden  dy  wisin  lüde den  hurgm'meyster  und den md 
zilm  Khchhein,  daz  sie 2)  der stede ingesigel vor  uns  an  dysin  hl'ieb 
hant  gehangen, 
Datum  anno  domini m?ccc?lxiiii?,  feria quarta l)l'oxima ante festuro 
heati  Laurentii martiris . 
.Ana  orig.-perg,  in Marbnrg (deutscho.).  SECRE'l'VM· OPIDI ' KYRCITEIN . lfj 
hängt  an. 
1045.  1364  attg.  ~O. 
Wier  Beringer  von  Deynstete  bekennyn,  daz  wir  vorkouft habin 
unse  eygen  gilt  CZWil  hUfe  landis  gelegin  in deroe  velde unde in den  . 
fluren  des  dorfts  czu  Lybenstete,  die  uuse  recht  eygen  sint,  deroe 
bescheyden  knechte  Hanse  Kolre  genant  umme  viel'  schog  kroschen, 
die  uns  nüczlich  beczalet  sint.  Ouch  bekenne  wir,  daz Hannes Koh'e 
die  vorgesprochen  czwü  hilfe  deme  froroyn  knechte  Petm'e  Knüttele 
hat  vorkouft.  Dar  obir  vorbaz  me  hat Petir KnMtyl  die  czwu  hUfe 
vorkouft  den erbel'll geystlichen lilten hern J ohanse von Sehen pherrere 25 
czu  sente  Nyclause  czu  Erforte  unde  den  brnclirn  des  Duschen husis 
alda  selbis ,  also  daz  die  selbin  CZWli  hUfe  ewiglichen  dyene  sullen 
czü  der  capellin  sente  Elsebetin  in  der  vorgenantin  Duschin  herrin 
hove,  dye Volknand  von Voylsborg  gewedymet hat mit  den  egenantin 
czweyen  hufen  unde  ouch  mit  andirme  güte.  Darumme  durch  bete  30 
Petir K1l11ttyls  vorgenant  so  haben wir uns vorczogin des selbin eygens 
unde  gelobin  des  eyne  rechte  were  czu  tüne,  alse  eyn  gut man den 
andil'll  czu  rechte  were  sal,  den  vorgenantin  pherrer  czü  sente  Ny-
clause  unde  die  brudere  des Duschen husis  alda  selbis  glycher wyse, 
also  wir  von  erst Hansin Kohin hattyn gelobit  czü  werne.  Ouch  1Je- 35 
kenne  wir,  daz  wir  gelobit  hattiu  in unsin  briefen  Hanse  Kohe,  daz 
wir  das  gilt  ufgebe  soldin  vor  gerichte,  daz  hat sich  vorczogin  von 
anendelykeit  unsir  beyder ;  wan  abir  nu  daz  gut kumen  ist an die 
1)  'au'  fehlt im  orig.  ~) 'sie'  fehlt  im  orig. 1364  sept.  1.  4.5 
stad,  da  is  ab  got  wil,  ewiglichen  blibe  sal,  so  bekenne  wir,  daz 
wir  daz  selbe  gUt  hern Johanse von Sen  deme  vorgesprochin pherrere 
czu  sente  Nyclause  unde  den  brudirn  des  Duschen  husis  czu  Erforte 
an Hansis  Kolris  stad  uf gegebin  habin  vor  gerichte.  Geczuge  sint 
5  dyse  erbern  lute:  her  Funke  kummetur  czu  Lybenstete,  Hannes 
Olawe,  Erich  von  Polnycz.  Des  habe  wir  ouch  czu  orkunde  unse 
insegil  an  disen brief gehengit,  der  do  ist gegebin  nach Oristi gebort 
dryczenhundil't  jar  in  deme  viel'  unde  sechczigestin  jare,  an  deme 
nestin  dynstage  nach  unsir fl'owen  tage  worcze  wye. 
10  Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel  rund;  im  schild  ein  nach 
links  gewandter  hirsch  (elentier?)  mit  riickwärts  gebogenem  kopfe  und  geöff-
netem maule;  umsehr.:  S'· BERNIG'· DE· DEYNSTETE· 
1 04·6.  Au{zeichnm~g  des  comtlwl's  Zlt  !fd1'bll1'g  über  1'echnllngs-
ablage,  allsgaben  und  personalbestand  deI'  ballei  all{  dem  kapitel 
15  Zlt  Frank{tl1't.  1 364  sept,  1. 
In  dem  jare  da  man  zalte  tusint  drtl  hUndert  und in  dem  viel'  13G4 
und  sesszigesten  jare  uft'  sant Egidien  tag brachte  ich  bruder Johan  sept. 1. 
vom  Hein  comth~tr zü Margburg  zu  cappitel  gein Frangkenfurd l'echi-
nunge  dez  husis  vorgenant  an gfrlde,  an  schulde,  an corngülde,  an 
20  lipge(linge,  an  wiedirkeuffin,  dy  waren  alle  als  sij  unser  meister 
visiterere  in irroe  registm'  gentzlich  geschribin han,  Zu der zijt waren 
bruder  Oonrad  von  Asschusin  comdur  zu Ellingen  und  der  von Ebirs-
berg priester bruder'. 
Ouch  ist  zu  wissinde,  daz  sieder  dem  cappittel,  daz  nehste  waz 
25  in dem  dl'u  und  sesszigestem,  biz  uft' dyse zijt gemacht sint und getan 
ist an  nuwin  buwe  als  nach  geschribin  stet. 
Zum  ersten  ist  gelacht  an  san Elizabeten  heubt  schöner  zu  ver-
guldin  und  zu machinde  xlii  guldin  und  iiii  seMlUnge  heller. 
Itero  ist  gemacht  eine  monstrancien  gode  zu  lobe,  (ly  hat ge-
30  kostet  nun  hundert guldin und lviii  gulden. 
Item  ouch  hat  man  geben  um  ein  hus  zft  Grunenburg,  daz  ist 
gekauft't,  e  gUlclin  und  xl  guldin. 
Itemman  hat  ouch  gebuwit  eine  mtUen  vor  der  stad  zu  Mal'g-
burg,  dy koste  c  gulden und  lii  guldin,  nit dan an steinen,  an kalgke 
35  und  an lone. 
Item anderwerbe  hat man  gebuwit  eine  niiwe  malen vor Wetflal', 
heizit  Liide  male,  hat  gekost  cce  guldin  und  iiii  guldin. 
Item  einen  thiech  hat· man gebuwit zu Richinbach u:ff unser eigen, 
der  hat gekost c gulclin  und x  guldin, 1364  oct.  25. 
Item  sieder  der  obegenanten  zijt  sint  an  daz  hus  komen  dy 
k~rchin Gozfelden  und  Werde.  Da  von  han  wir  ubir  die  paffin  xx 
malder  korngeldes  Margburger  maß. 
Summe  dizt  vorgenanten  geldis  sybinzehin  hUndert  guldin  vi 
guldin  und  iiii  sol.  heller,  ane  dy korngulde  der  kirchin.  5 
Item  summe  der  bn'lde1'e  in  der  balyen  Margburg  c  bl'udere, 
ili  swestere  und  i  prundenere. 
Aus  dem  unbesiegelten  orig.-perg.  in Marbnrg  (dentscho.).  'ü'  und 'ß.'  sind 
nicht  sicher  zu  scheiden.  Am  obern  rand  der  rUck seite  steht  in  verblasster 
schrift von  gleichzeitiger hand:  'Dit ist wie  unSe!'  meiste!'  daz  hUB  zii  capitel 
hat gefUrd'. 
~ 04.7.  136t  oct.  :25. 
1364  Ich Petir Knuttyl, .. myn  eliche  wertyn,  gesezsin  czu  Lyeben-
oct. 25.  stete,  bekennyn,  daz  wh habin  vorkouft  den erbern geystlichen Iuten 
ern  Johanse  von  Sehen  phel'l'ere  czu  sente Nyclause  czu Erforte unde  15 
den  brudirn  des  Duschen  husis  alda selbis  czwu  hß.ve  vryes  eygens 
artaftiges  landis,  gelegin in  den  veldin  unde  in  den  flüren  des  dorfts 
czu Lyebenstete,  die  ettiswanne  czu lene gingen von her Beringel'e von 
Deynstete  unde  die  her  ouch  geeygent hat deme vorgenantin pherrel'e 
unde  deme  Duschen  hUse  czu  Erfol'te  unde  her  ouch  syne  briefe  dar  20 
obir  hat gegebin,  umme  hundirt phund phennynge  Erfortischel'  were, 
die uns iczunt genczlich gegebin sinto  Die vorgenantin czwu hUve legin 
in den veldin unde in den fluren an sulchin stucken unde gelengin,  also 
hir  nach  stet geschrebin:  Von  erst an an deme  Butstetin wege  legen 
czwene  gern,  dy  haldin  czehen  ackere,  unde  eyn  geleng'e,  dy lyt  25  •• 
andirsyt  der  Rorbechin  wesin,  dy  hat  wumf  ackere;  darnach  legin 
czwene  gerne  geyn Lutyntal unde  eyn ackir  da by,  dy  habin  drytte-
halbin  ackir;  ouch  lyt  eyn  satele  obir  den  Schalkberg,  dy beheldit 
czwene  ackere;  darnach  an den  Twel'chen  an  deme  Rorbechin  velde 
ayn  halb  acker.  Dit ist  daz  wynterfeld geyn Botschendorf.  Darnach 30 
in  deme  brache  velde  geyn Roslar an eyme stucke obir den Aczmistete 
weg  unde  an der  sateln  unde  an deme stucke daby legin fumf ackere; 
darnach  dy  gelengin ,  die  da  stozin  an  den  Boumgal'tin,  dy  haldin 
sechstehalbin ackir;  ouch  eyn  gelenge,  dy  get von  eynel'  wesin  uffe 
die  andirn,  dy  hat sebin  ackere;  darnach an eyme stucke geyn Roslar  35 
unde  an  dem  gern,  der  dar uf stozit,  legin  dryttehalb  acker.  In daz 
feld  geyn  Sachsinhusin  czu  deme  erstin  legin  dry ackere,  die  stozin 
uf  daz  dorf;  dar  nach  czwey  seteie,.  dy  stozin  uffe  dy  Rorbechin 
wesin,  die  habin  sebin  ackere  unde  eyn  virteyl;  dar nach  eyn gern, 
der  lyt  geyn  Lutental,  der  hat  andirhalbin  ackere;  dar  nach  eyn  40 1364  oct. 25.  47 
stucke,  daz  da ortyt uf den gern,  daz hat dry ackere;  ouch eyn stucke, 
daz  stozit  uf den  obirn  tych,  daz  hat czwene  ackere  odder  mej  dar 
nach  lyt  eyn  stücke  uf dem  W  olfisborne  wege,  daz  hat  eyn  ackir 
unde  czwolf  gertyn.  Vor  alle  anesprache,  die  da  mochte  gesche  an 
5  den  vorgenantin  czwen  hüven,  gelobin  wir Hannis  unde  Berld  von 
Kodrycz  den  phel'1'er  czü  sente  Nyclause  unde  die  brudel'e  des 
Duschen  husis  alda selbis  des  vorgenantin  gutis  czu  werne jar unde 
tag,  also  recht unde  gewonlich ist nach  des  landis  rechte.  Ouch  be-
kenne ich  Petir Knuttyl  daz  ich vor  des  czwü  hüve  den  vorgenantin 
10  hern  vorkOl1ft  hatte umme  hundirt unde  fUmf  phund  phennynge,  die 
sint  geleg'in  an  sulchir  lage in den  veldin  Czu  Lyebenstete,  also  hir 
nach  stet  geschrebin:  In  der  brache  czwü  sateln  geyn  der  Weyt-
müHen,  die  habin  czwolf  ackere  ane  czehen  gerte,  czweyer  gerte 
breytj  geyn  der Wartewanne uffe  die  wesin fftmf  ackere unde fümf-
15  czen  gerte,  viel'  gerte  breyt,  benedyn  deme  steyngrabin  an  eyme 
stücke  dry ackere  unde nün gerte,  viel' gerte breyt.  In deme sommer-
felde  geyn Goltbach  czwene  ackere  ane  CZWü  gerte,  fümf gerte breytj 
darnach  fümf  gerte breyt,  die  gen  von  deme  Roslan wege wanne uffe 
dy  marke,  die  haldin  fümftehalbin  ackir;  dar  nach  abir  fümf  gerte 
20  breyt,  die  gen von  deme  Wydech  wanne  uffe  dy  marke,  die  haldin 
ouch  fümftehalbin  ackirj  dar nach  eyn  gelenge  vier  gerte breyt,  die 
get von  dem  Boumgarten wanne  uffe  die  marke,  dy  hat nündehalbin 
ackir  unde  vier  gerte.  In deme  wynterfelde  by der  herrin gelengin 
an  eyme  seteIe  legin  czwene  ackere,  dar  nach  by deme  Grasewege 
.25  geyn  Wymar  obir  czwey  stücke  legin  fümf  ackere  ane  czwü  gerte 
fümfir  breyt;  dar  nach  eyn  seteie  dryttehalbir  gerte  breyt  by  deme 
tyche,  daz  hat  dry  ackere  ane  fümf gerte;  dar nach  by der warte 
geyn Sachsinhusin  wart  Iyt  eyn  stucke  fumf  gerte  breyt,  daz  hat dry 
ackere unde viel' gerte; dar nach geyn deme Rle lyt eyn stücke czweyel' 
30  gerte  breyt,  daz  hat dryttehalbin  ackir  unde  czwü  gerte;  dar  nach 
eyn  stucke  fümf  gerte  breyt,  stozit  obene  uffe  der  herrin  g'elengin, 
daz  hat  dryttehalbin  ackir unde  dry gerte;  dar nach  geyn  den  Get-
wern  obene  lyt  eyn  stucke  fümf  gerte  breyt,  daz  heldit  czwene 
ackere.  Dise  lecztin  czwü  hUfe  sint  in  disen  brief  geschrebin  ane 
35  alle  argelyst  durch nicht me  wanne  czu  eyner  bewysünge  des  gütis, 
ab  des  in·  czükumftiger  czit  not  gesche,  wanne  es  von  vorsumenisse 
wegin  nicht  geschrebin  wart  in  den  brief,  den  ich  von  des  koufis 
wegin  des  selbin  gutis  mit  myme  insegele  dar  obir  habe  gegebin l ). 
Geczuge  sint  dise  erbel'll  vromyn  lüte:  brudir  Brflll  von  Mannesfeld 
40  1)  Nr.  1036. 1365 
jan. 21. 
1365  jan.21. - 1365  febr.  13. 
kummet\ll'  CZll  Grifstete,  bruder Oonrad  Fünke kllmmetur  CZll  Lyben-
stete,  brudir  Oonrad  pherrer  czu  Lybenstete,  .. der  von  Wertirde 
hovemeyster  da selbis,  Erich  von  Polnycz  unde  her Olauwe  gesezzin 
czu  Lyebenstete,  Ozu  mOl'er  sicherheyt  so  habe  ich  Petir  Km'Utyl 
myn  insegil  an disen  brief gehangin,  der  da ist gegebin nach Oristes 5 
geMrt  dryczenhundirt  jar  in  deme  viel'  unde  sechczigestin jare,  an 
deme  nestin  frytage  nach  sente Severs  tage  des  heyligen  byschofis. 
Aus  orig.-pel'g.  mit siegelbl'uchstlick  in  Murbul'g  (deutscho.). 
1048.  1365 jan.  2'1, 
Ich Rüpracht Wissgel'wer,  Gele .min  wt'rten,  Ml'gel'  zü MargMrg,  10 
bekennen,  daz  um  solchin  czehinden,  als  wir den ersamen geistlichen 
lüden  hern Johan  vom  Heyn  comtllUre  und  den  herrin  gemeynlicllin 
dez  Dfttzschin  huses  by  Margburg  gebin  von  dem  schafbuse  und 
garten  gelegen  gein  unsers  herrin  dez  lantgrebin  wingmten  vor  der 
Barfusßin  tor  genand  zu  Mal'gburg,  bant  sy  angesehin  sll.ndil'liehc  15 
gunst  und liebe,  dy  sy  lange  zijt  zü uns  gehat und noch habin,  also 
daz  wir  und  unsir  rechten  erbin  vß.rbaz  me  alle jar off  sant Mertins 
tag  zü  wyntere  yn  gebin  und  andelagen  snIlin  zwene  schillinge 
penninge  Marburgeschel'  wel'unge  unverzögenliche  und genossenliche, 
als  czinses  zu Margburg'  recht  ist  und  gewonheid.  Zu  urkunde  sa 20 
han wir  semmentliche  gebedin dy erbern wisin IMe den Ml'germeyster 
und  den  rad  zu  Margbul'g,  daz  sy  der  stede  ingesigel  vör  uns  an 
dysin  brieb  han gehangen. 
Gebin  nach  Oristi  gebUrte  dl'yzenhundirt  jal'  und  in  dem  fünfe 
und  sesszigestem  jal'e,  an  sante  Agnesen  tag  der  heiligen  jung- 25 
frauwin. 
Aus  ol'ig.-pel'g.  in  Mal'bnrg  (deutscho.).  'tl' und 'll'  sind  nicht  sichel'  zu 
scheiden.  Siegel  abgefallen. 
1049,  1365  febr.  13. 
1365  Ich  Herman  Wissgerwer  von  Betzchindorff  bekennen,  daz  ich  30 
febr.  13.  'k  fft  h  .  I'  ht  I  . h  h  d  vu'  au  an  mm  Ipgezuc  ,a  s  1C  atte an  dem  huse,  garten un 
hobestede  gelegen  an  der  Dil.tzschin  herrin  wisin  hindin  gein  dem 
Klingelbürne  uff der Lune,  den  vOl'benanten ersamen geystlichin luden 
hern Johanne  vom  Heyn  comdure  und  den  herren gemeynlichin  dez 
Dß.tzschin  husis  by  Mal'gbül'g,  der  dy  eygenschaft  dez  vOl'gnanten  35  . 
huses,  garten und  hobestede  ist und  lange  gewest ist,  "Üm  ein s"Ümme 
geldes,  dy sy  mir  wol  bezalit  han.  Zii  ul'kllnde  sa han ich  gebeden 1365  febr.  28.  49 
den  ersamen  wisin  man  hern  Emechin  von  Therinbach  pastol'  Zu 
Aldindorff,  daz  he  sin ingesigel  vor mich an dysin brieb hat gehangen. 
Datum anno  domini  m?ccc9Ixv?,  feria  quinta proxima  ante  Valen-
tini martiris. 
5  Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  't1'  und  'f(  sind  nioht  sioher  zu 
10 
scheiden.  Das  runde  siegel  sehr  besohädigt;  gevierter  schild,  das  erste  und 
vierte  feld  mit  schindeln  bestreut,  darin  drei  mit  den  spitzen  im  dreipass  an 
einander gesetzte seeblätter,  im  zweiten  und  dritten  feld  ein  naoh rechts auf-
gerichteter wolf;  ums ehr. :  .... OHONIS . S ........  . 
1050.  1365  (ebr.  28. 
Ich  Gunpracht  von  Dampme,  etwanne  Syfried  Groß in  son,  dem  1365 
got  gnade,  bekennen,  daz  ich  entnomen  han  fIrn  dy  ersamen  geist- febr. 28. 
lichin ldde minen  herren hern  Johannen vom  Heyn  comthl\.l'e  und um 
dy  herren gemeinlichin  dez  Dutzschin  huses  by Margbul'g  irn  hob  zu 
15  Dampme  mit  den guden  dy  dar  zu gehorent,  an eckern und an wysin, 
als  daz Friederich  11'  Iantsydel gehat hat,  daz  sy mir  geluhin  han dy 
wyle ich  lebin,  um  fünf  maldir  fruchte,  hallJ  korn  und  halb  habern, 
Margbiirger  maßes,  dy ich yn alle jar gebin  sal  uff  ir hus  by Marg-
biil'g  iegelichs  zu  sinre  zijt,  als  pachtes  recht  ist und  gewonheid  zü 
20  gebinde.  Den  vorgenanten  hob  ich  bUwin  sal  und  in buwe  halden 
an  allin  enden  nach  nutze  der  vorgenanten  miner  herren  und  der 
gude,  und  sal  den  guden rat und  recht  dun  getruwelichin.  Ich sal 
auch  dy  vor genanten  mine  herren  eren  und furdern  an  allen  enden 
und  ding'en  wo  ich  mag.  Zu urkunde  sa  han ich gebeden dy el'samen 
25  wisin  und  strengen  manne  hern  Emchin  von  Therinbach  pastel'  zu 
Aldindorf und hern Craft Rodin  rittern,  daz  sy  Ire illgesigele  vor mich 
an dysen  brieb  hant gehangen. 
Datum anno  domini  m?ccc?lxv?,  feria  sexta  proxima  post  festum 
beati Mathie  apostoli. 
30  Auch  aal  ich  Gumpl'acht  vorgenant  gebin  von  den  obegenanten 
guden  ses  schillinge  peninge  zu  vorhUre  zu  allin  schaltjaren Marg-
biirger werdnge,  ses  penninge  zu  wyaunge  alle  jar uff  sant Stephans 
tag,  zwo  gense,  zwey  herbisthunl'e  und  zwey  fasnachthull1'e. 
Datum ut supra. 
35  Aus  ol'ig.-pel'g.  in  Mal'bnrg  (deutscho.).  'fl' und  '&'  sind  nicht  sicher  zn 
scheiden.  Die  stelle  hinter dem  datum  steht  auf  einem  perg.-zettel,  der  ver-
mittelst der perg.-streifen,  an welohen die siegol hlingen,  an der urkunde  befestigt 
ist.  Siegel:  1)  abgefallen.  2)  zerbroohen. 
HeBB.  Urkundenbuch.  VII.  ·1 50 
1365  märz  14.  - 1365  mai  8. 
1051.  1365  märz  14. 
1365  Ich  Ermrich  von  Kolbe  und ich  Metze  sin  elyche  wirten,  Mrger 
märz  14.  zu  Mal'gburg,  bekennen,  daz  wir  entnomen  han {1m  dy ersamen geist. 
lichin  lude  hern Johan  vom Hein  comdu1'  und  11m  dy herren gemeyn-
lichin  dez Dll.tzschin  huses  byMargbnrg irn ecker,  der Zl'l il'me spytal 5 
gehoret,  den  man  einen  garten  nennet,  gelegen  an dem  Bygen  gein 
dem  KlingelMl'ge  hindin  an Rugkeln  von  Gambachs  garten,  den  ey 
uns  geluhin  han gemeynlichin  und unser ieclichim  besl'mder  dy  wile 
wir  lebin,  alle  jar  um  funfzehin  schillinge  pennige  Margburgm' 
wel'unge  uff  sant Mertins  tag  Zu  gebinde  unve?'zßgent1ichin als czinses  10 
recht,  und  ll.m  ein  fasnachthlm.  Den  vorgenanten  ecker  wir halclin 
sullin  gein  dem  waßere  mit  buwe,  daz  he  nit geschecliget  enwel'de 
von  dem  wazsere.  Sy  sullen  uns  auch  nit  vil'dribin  iLm  liebirn  1) 
lantsydeln  noch  iLm  hohem czins.  Zl1  urk11nde  sa han  Wi1'  semment-
lieh  gebeden  dy wisen  strengen manne  hcrn Emcchin von Therinbach 15 
pastor  zl1 Aldindol'f und hern Ol'afft Roden  rittern,  daz ey i1' ingesigele 
vor  unS  an  dysen  brieb  hant gehangen. 
1365 
mai 8. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxv?,  feria  sexta  proxima  post festum 
beati  Gregorii  pape  ac  doctoris. 
Aus  orig.·perg.  in  Marburg  (deutscho.).  'Il'  und  'fl'  sind  nicht  sichel'  zn  20 
seheiden.  Auf der  rUckseite  steht von  hantl des  15.  jahrh.:  'Eyn brieft' uber den 
garten,  den  Hen Sedeler haid,  ytzund Schultheiße',  Die  behlon in  leinwand  ein-
genähten  siegel  beschädigt. 
1052.  1365  mai  8. 
Ich  Concze  genant  Schonekost  burgir zn  Wetflar  bekennen  mich  25 
offenliehe  an  disme  brive,  daz  ich  verkauft han Lndewige von Weide-
bach,  Phig'en  synel'  elichen  husfrawen,  burg'mn  zu  Wetfial',  unde  im 
erben  drie  marg  phenninge  geldes  guder unde  geber Wetfiar werfmgc 
jerlicher  gulde,  die  ich  unde  myne  erben  yn  unde  im  erben  alle 
jerliches  gel den  unde  andelagen  sullen uz  myme  hobe  1111(le  geseze  30  ! 
zu  male,  den  ich  besiczen  inwendig  der  ringmure  zn Wetfiar gelegen, 
in der  Hoengazzen,  entgeyn  ubir  hindene  des  ob genanten  Ludewiges 
geseze  linde  erbe,  uf sente  Mertines  dage  des  heilgen bischobes  ge-
vallende,  zu  ufhebene,  zu  innemene,  zu  besiczel1e  unde  zn  habene 
frideliche  unde  geruweliche.  Wers  sache,  daz  ich  dissen  obgenanten  35 
hob  unde  erbe  verkeufen,  versetzen  odir in  keynerleie  wise  V01'uzern 
wulde  odir  anders  me  gulde  dar in wulde  verkeufen,  so  snlde ich yn 
1)  'liebin'  orig. 1365  mai  16 . .:.- 1365  jul. 5.  51 
dissen  ob genanten  hob  unde 1)  erbe  odir  soliche  gulde  dar  in  vor 
anders  allermenlichem  geben  glicher  wise  als  andere  lude  mir  dar 
umbe  bezalen wolden,  uzgescheiden alleyne mynen nehisten erben,  mit 
namen mynen  brl1dern,  den ich  daz  folgen  lazen  sulde  ane  syn unde 
5  syner  erban  hindernisse.  Mit  urkunde  dissas  br'1ves,  an  den  durch 
myne  bede  der  stede  heymelich  ingesigel  zu  Wetflar  vestigliche  ist 
gehang·en.  Gezuge  sint:  die  bescheiden  Markle  von  Nüuel'll  unde 
Heyneman  syn  sün,  scheffene  zu Wet:flar. 
Datum anno domini millesimo ccc? sexagesimo quinto,  feria quinta 
10  proxima  post  dominicam  Jubilate. 
Aus orig.-perg. in Mal'bul'g (deutscho.).  Auf der l'iickseite  von  gleichzeitiger 
hand:  'Lud. de  Weidebach'.  Siegel  allgefallen. 
1053.  1365  mai  1 ß. 
Wir Heylke von Therinbach meystersin  und  der  convent  gemeyn- 1305 
15 lichin  des 2)  olosters  Zll  Werberg  bekennen,  daz  wir  semmentliche  mai 10. 
Ve?'kaufft  han  von  gots  lehin  unsim  armenman  Heintzen  Suntagen 
den  ersamen  geystlichin 1ftden  hel'll Johanne vom Heyn  comthure und 
den  herren  gemeynlichin  dez  Dützschin  huses  by Margburg,  yn  zu 
habinde  und "zu  besitzende  ewicliche, 'und han  uns  rechtes- an, dem 
20  vorgenanten  Heintzen  3)  niecht  behalden,  wan sy  mit  ym  brechin  und 
büßen mögen,  tun  und laßen nach  allem  irme  willin,  als  mit  andirs 
im armenluden,  dy  sy angehoren von  lehin  gots.  Ouch  hand uns dy 
herren der Summe  geldcs 4)  um Heintzen 3)  bezalit geintzlich  und  wol. 
Zu  urkllUde  sa han  wir  unsir  ingesygel  an dysin  brieb  gehangen. 
25  Gebin  nach  gots  gebul'te  druzehinMndert  jar  dar nach in  dem 
fÜnffe  und  seszigestem  jare,  an  dem  nechsten  frytage  nach  sant 
Pancgracien tage dez  heiligen  mertelers. 
Aus  ol'ig. -perg.  in Marbul'g  (eteutscho.).  ü' und  'ß.'  sind  nicht  sicher  zu 
scheiden.  Siegel  oval;  zwei  heilige  neben  einander stehend; umsehr. : S'· PRE-
30 POSITVRE . IN • WERBERG '  Die  urkunde,  welche von  einer in  den deutsch-
ol'densurkunden  öfter wiederkehrenden hand geschrieben  ist,  gehiJrt  nach  schrift 
und inhalt  der  dorsalnoten nicht in das  balleiarchiv,  sondern  in  das  archiv des 
klosters Wh·berg. 
1054.  1365  j~tl.  5. 
35  Ich  Syfried  SUl'bijl'  und  ich  Elheid  sin:  eliche  wi1'tin,  burgef  Zll  1365 
ElsfeIt,  dun  kunt,  daz  wir han virkaufft  vor recht eygen den ersamen  jul. 5. 
1) 'hob  unde'  fehlt  im  orig, 
4) 'golden'  orig. 
2)  'der' orig.  3)  'Henitzen'  orig. 
4* 1365 
;jul. 8. 
1365  jul. 8. 
geystlichin  luden  hern  Johanne  vom  Hein  comthur  und  den  herrin 
gemeynlichin  dez  Di\.tzschin  huses  by Margburg  unsin  hob  zu Lußela 
by ElsfeIt  gelegen,  mit  allin  den  gudin  dy  dar zu  gehoren,  und  mit 
namen  alles  czehinden  fry,  ane  vier  morgen ame Sassinheyn gelegen, 
dy gebind irn czehinden,  um  zwey hundert schillinge tftrnose,  zwentzig  5. 
schillinge  turnose  und um  sibin  gi\.ldin,  dy uns  dy herren wol  bezalt 
hand.  Wir  han ouch  verziegen  uff  dy  vorgenanten  hob  und gut  und 
han yn dy  ouch  uffe  gelaßen  mit  handen, halme  und mit münde  an 
dem  geriechte  inder 1)  vier  schirren vor  dem amptmanne,  schultbeißen 
und  vor  scbeffin,  dar inne  dy  gut  und  hob  gelegen  sind,  nach  rechte  10 
dez  geriechtes  und  gewonheid  dez  landes.  Zu urkunde  sa han  Wil' 
gebeden  dy  strengen  und  wisin  lude junghern Conrad Fingken, jung-
hern  Lftdewigen  Wykenburn,  junghern  Wipoden  von  Diersrode 2), 
bUl'gmanne  Zll  Aldinburg,  Conraden  [und]  Syfriden RutzmUl  gebl'udere 
und Conraden  Schaufuzsen,  scheffin  zu  ElsfeIt,  daz  sy ire ingesigele  15 
vor  uns  an  dysen  brieb  hand gehangen,  wan wir  selbir  keins enhan. 
Datum  anno  domini  m.ccc.lxv.,  in  cl'astino  beati Udalrici. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  cu'  und '{\'  sind  nicht  sichel'  zn 
scheiden.  Siegel:  1)  rund;  im  schild  ein  nach  rechts  schreitender fink;  umschr.: 
S . CONRADI . DCI . VINKEN·  2)  abgefallen.  3)  rund;  im schild  ein sparren  20 
nnter  einem  haupt;  umschr.:  S'· WIPODI· DE· DIRSRODE .  4)  rund;  im 
schild  ein  nach  rechts  stehender löwe,  ihm  zu  fliesen  ein  baumblatt;  umschr.: 
S'· CONR'· ROTSMVL·  5)  rund,  sehr  klein  (durchm.  2  CID.);  im  schild  kopf 
eines  bärtigen langhaarigen mannes  nach rechts;  umsehr.:  a' aVFRIDI . ROTZ-
MVL .  6)  rund; im  schild  ein  nach rechts gebogenes  menschliches  bein bis  zum  25 
oberschenkel,  neben  dcm  knie I'echts  ein stern;  umsehr.:  a'CONRADI· aCH. 
VWEFva . - Unter gleichem  datum versprachen die verkäufer währschaft und 
setzten dafür  zu bürgen 'dy bescheiden lflde Hentzcn TIal'tlicbin,  Hennen Schm'm-
men,  Gerharden  Burgkenc10rfen  und Hantzeln Sflrbieren,  bUrge1'  zu  ElafeH';  die-
selben  sollten  nötigen  falls  ZUln  einlager  'zu Elsfelt  in  dem  slozse  kommen in  30 
eine  uffin  herburge'.  Sie  bitten  um  besiegelung  'Syfriden Ruczmulen  schoffen 
und  Hennen  Scharmen3)  burge1'  zu  Elsfelt'.  Orig.-perg.  wie vor.  Beic1e  siegel 
hängen an.  Das  zweite  rund;  im  schild  ein nach links stehendes pferd; umsehr. 
verwischt. 
1055.  1365 jul.  8. 
Ich  Gerlach  Keibe  der  jünge  bekennen,  um  daz  hus  gelegen 
anme  Leckil'berge,  da  itzunt  lnne  wonet  Li\.tzechin  becker,  daz  (leI' 
el'same  geystliche  man  .  .  der  spytals  meyster  dez  Dutzschin  huses 
35 
by  Mal'gburg  mime  seligen  fader  und  mir  geluhen  hatte  ZlL  unSe1' 
beder  libe,  daz  ich  daz  uff han  gelassen,  min  libe  zucht  dy icbs1)  40  , 
i) So  im  orig.  2)  'Driersroüe'  orig.  B)  'Scharman'  woiter  unton  im  orig. 1365 jul. 11. 
snlde  han gehat,  ftm  ein  summe  geldes,  dy mir  hel' Wygand  Herdan 
huscomdur  und  spytals  meyster  dar um  lieblich  und  wol  bezalt hat. 
Zu  urkunde  sa  han  ich  gebeden  dy  strengen  wisin  manne  hern 
Crafften Roden  rittern und hern Elbracht Rodin  scheffen  zu Margbul'g, 
5 daz  sy  ir ingesigele  vor  mich 1)  an  dysen  brieb  hand gehangen,  daz 
wir  Crafft  und  Albrecht  getan  han. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxv?,  ipso  dye  beati Kyliani  martiris. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deu.tscho.).  '-a'  und  'ft'  sind  nicht  sicher  zu 
scheiden.  Siegel:  1)  das  bekannte  siegel  des  Craft  Rode.  2)  rund;  geteiltcr 
10  schild;  oben ein nach rechts schreitender leopard, unten ein schl'ligstrom;  umschJ'.: 
S . ALBERTI· IVNIORIS, EX· CVRIA.· 
'1056.  Die  richter  und  schelfen  zu  Wetzlar  beurkunden,  dass 
J(atharina  von  Bratbach  dem  J(onrad  Stumph  Zttr  tilgung  eines 
darlehns  genannte  'renten  tmd  gülten überlassen hat.  1365 jul,  11. 
15  Wir  die  richtere  unde  scheffene  zu  Wetflar  verjehen  uffenliche  1365 
an  disem  br'ive,  daz  vor  uns  geynwurtigliche im  gerichte  gestanden  jnl. 11. 
hat  Kathel'ine  wielen  ee  eliche  husfl'awe  Hermans  von  Bl'atbach, 
unser  burgirsen,  unde  hat  sich  bekant,  daz  sie  unde  il'  erben  von 
rechter  schult  schuldig  sin  Conrade  genant  Stumphe  unSerm  my te-
20  scheffen  unde  synen  erben  vier  unde  flmftzig  phunt haller guder unde 
gebir Wetflar  werunge,  die  he  ir  g'utliche,  g'enozzenliche  unde gentz-
liehe  in  die  hand  zu  ir  notdurft  g'eluwen  unde  geandelaget  habe. 
Nu  enhabe  sie  keyndie  farndehabe,  do  mide  sie  die  schult  bezalen 
rouge,  als  sie  daz  zun  heilgen  vor  uns  gesworn  unde  ir  notclurft 
25  kuntliche  behalden hat,  sie  rouze  dan  grifen  an  ir  eigen unde  an  il' 
erbe  unde  die  nemeliche  schult  beleigen.  Des  hat sie  mit  rechtem 
urteile  von  uns  behalden,  daz  sie  daz  wol  dun  mochte.  Dar  umbc 
hat die  vorgenante Katherine  zu  demselben  mole  am gerichte in unse?' 
g'eynwul'tikeit  verkouft,  uf  gelazen  unde  gegeben  uz  eIer  hand,  ver-
30  keufet,  lezet  auch  uf  uude  gibet  eynfeldigliche  unde  rechte  unde 
redeliche  an  diesen  schriften  deme  egenanten  Courade  Stllmphe, 
Petirsen synel'  elichen  husfrawen,  il'm eidene  unde  dochtere  unde  im 
rechten  erben  zwa  marg  phenninge  geldes  guder  unde  gebil'  Wetflar 
werlmge  uf  sente  Mertines  dage  des  heUgen  bischobes  gevallende 
35  unde  vier fasnacht  Mure geldes  jerlicher unde  ewiger  gulde,  der  da 
roit namen  gevallent eyne roarg  unde  zwei Mure uz  dem huse Johans 
g'enant  Gotberad  unde  eyne  marg  unde  zwei  hunre  uz  dem  huse 
1)  'mach'  orig. 1365 
oct. 14. 
54 
. 1365  oct. 14. 
Hermans  Lempers  alneste  an  eynandir  in  der  Golgazzen  gelegen, 
,innewendig  der ryngmure  zu Wetflar,  entneben der obgenanten Kathe-
rinen  geseze,  die  nu  unde  ir  erben  den  obgenanten  elichen luden 
Conrade  unde  Petirsen  unde  irn  erben  die  vorgeschreben  gulde  alle 
jerliches  gelden  unde  andelagen  sullent,  yn  die  in  zu  nemene,  zu 5 
besiczene unde zu habene ewigliche unde geruweliche,  mit alme rechte, 
als  Katherine  die  gulde  biz  hel'  uf gehaben  hat,  vor  die  egenanten 
summe  geldes,  yn  do  mide, zu  bezalene  ane  allirhande  hinderniße 
unde  widderrede  anders  allel'  ir  erben  odir  eyns  jeglichen.  Dit ist 
gescheen vor uns Godefride Hanen dem schultheizen, Ebirharte Mauchen, 10 
Johanne  von  Hirlsheym  unde  Heinriche' von'  Dl'idol'f  scheffenen,die 
zu  dem  male  geynwurtig  am  gerichte  waren,  unde  me  guder lude, 
unde  dar  ubil'  zu  urkunde  unde  el'kentnisse  han  wir  unser  stede 
ingesigele  zu Wetflal'  an  diesen  brief dlm  henken,  der geben  ist nach 
godes  geburte  druczehen  hUndert  unde  funf unde  sechczig jare,  des  15 
nehisten  fridages  vor  sente  Margareten  dage  der  heiIgen  jung-
frawen. 
Aus  ol'ig.-perg'.  in  Marburg (deutscho.).  Siegel abgefallen. 
1057.  1365  Del.  14. 
Honorabili viro 'domino Robino  de Ysinbürg al'chidiacono in ecclesia 20 
Trevel'ensi  aut  ejus  vices  gerenti in hac  parte  Richolfus  clictus  de 
.  Drydorf  decanus,  Ebirhardus  dictus  Rode  canonicus  ecclesie  Wet-
flariensis  et  Hermannus  dictus  Selige  de  Wetflaria  obedienciam  debi-
tam  et condignam.  Ad ecclesiam pal'rochialem in Mullenhem vacantem 
ex  morte  seu  libera resignacione  quondam  Hal'tmanni  dicti  de  Giinße  25 
sacel'dotis,  novissimi  rectol'is  ejusdem,  cujus  jus  patronatus  ad  nos 
pertineI'e  dinoscitur  pleno  jure, Wygandum  dictum  de Germiße  sacel'-
dotem  vestre  honorificentie presentamus,  supplicantes quatenus eundem 
de  clicta  ecclesia  investire  dignemini  ac  in  cOl'p0l'alem  possessionem 
induci.  In cujus nostl'e  presentacionis  effectum  sigilla  nostra,  videlicet  30 
Richolfi  et  Ebirhardi  una  cum  sigillo  Heynemanni  dicti  Mal'kelonis 
schabini  Wetflariensis  ad  preces  mei  .Hermanni  Seligen,  cum  proprio 
ad  pl'esens  cal'eo,  pl'esentibus  appenso  duximus  pro  nobis  et nostl'is 
coheredibus  pl'esentibus  apponenda. 
Datum  anno  domini  m~ccc?lxv?,  in  die  beati  Kalixti  pape  et 35  ' 
mal'tiris. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Die drei  siegel beschädigt:  1)  oVltI; 
Maria  mit dem  kinde auf einem throne sitzend,  darunter ein kniender geistlicher; 
umschr.:  S· RICH .. , DEO ... EOO  . WETFLAR·  2)  rund; ,im schild  ein halb 1365  oct,  28,.  öl) 
aufgerichteter,  nach rechts springender hund; .umschr,:  .... RHARDI  ~  RODIN  . 
CLIC .,  3)  rund;  schild  unter  einem  wolken haupt  flinfmal  geteilt;  umsehr. : 
jl"  .JeljUiUlIillltt ..  ' ... hlUtil'  - Darauf  beauftragte  der  genannte  archidiakon 
den pleban  zu  'Blasbach', 'quatenuB  accedentes  dictam  ecclesiam  in Mullenheym, 
5 ibidem publice proclametis,  ut omnes  qui  sua  quidquam  supra (!). dicta ecclesia 
ßl'ediderint interesse,  in cl'astino beate Elizabet vidue  (uov. :20)  in  ambitu ecclesie 
in  Deytkirchen coram thesaurario ibidem,  nostro  in  hac  parte  conmissario, hora 
misse  precise  conpareant,  jus  suum  osteusuri'.  'Datum  anno  domini  1365,  in 
crastino  beatorum  Symonis  etJude apostolorum  (oet.  29).  Orig.-perg.  wie  vor. 
10  Siegel des  ausstellers  abgefallen,  Das des  beauftragten rund; in einem  vierpass 
brustbild  eines  bärtigen  mannes,  ein kreuz  im  linken  arm,  auf  das  er  mit  der 
rechten  deutet; umschr.:  LODEWICI. 
1058.  136ö  act.  28. 
Ich  Conrad Ruße  etwanne  Heinrich  Rß.ßin  son,  dem  got  gnade, 
15  dun  kunt,  daz  ich  an  g'esehin  han milclecliche  gnade  und  volkomen 
gunst,  als  mir  dy  erwirdigen geistlichin  lude hern  Johan vom  Hein 
comdur  und  dy  herren  gemeynlichin  dez  Dutzschin  huses  by Marg-
burg  nach miner gantzen ynneclichin  begil'de  bewiset  han und  getan 
und  mich  in  im  orden  enpangen,  gnomen  und  mit  dem  habite  dez 
20  heiligen  cruces  miner  sele zu  heile  gecleidit  han,  dirre gotlichin sele-
keid,  gunst  und  gnadin  ich  mit.  bedengkunge  gotlichin  wydil'geldis 
begeinet  han,  also  daz  ich  dem  comdure  und  bl'udem gegebin han 
alle  mine  gut zu  Dudinrode,  minen  hob. gelegen  da selbis  zwusschin 
den  zwein  gudechinen  der  jungfrauwen  vom  Hein  mit  andern  allen 
25  minen  guden  zu  Tudinrode,  daz  sy da  myde  tun  und laßin,  bl'echin 
und bußen sullen,  als mit andern im eygen guden,  wan dy vorgenanten 
hob  und  gut luter fry  eygen  sind,  ane  den czehinden,  den Johan von 
Rumerode  und  sin  erbin  von  aldirs  wegen  dar  an  gehat hand.  Zu 
urkunde  sa  han  ich  min  eygen  ingesigel  an  dysen  brieb  gehangen 
30 und han  gebeden  den  strengen knecht Jöhan von Rumerode  amptman 
zu Elsfelt,  daz  he  sin  ingesigel  zu  mime  an  dysin  brieb  hat  lan 
hengken,  der  gebin  ist  nach  gots  geburte  druzenhundert jar und  in 
dem funffe und seszigestem jare, an der heiligen aposteln tage Symonis 
und Jude. 
35  Aus  orig. -perg.  in  Marburg  (deutscho.).  'il' und  'ft'  sind  nicht  sicher  zn 
scheiden.  Siegel:  1) abgefallen.  2) rund;  schräggestellter schild, worin zwei d1ll'ch 
einen  unterbau  verbundene  türme  mit  breit vorspringenden  zinnen;  über  dem 
schild der helm,  mit zwei zweimal gestreiften bi.iffelhörnern;  mnschr.:  S· JOHAN-
NIS . DE . RVMERADE.  - Unter gleichem  datum  verzichten 'Hechte  etwanllß 
40  Heinrich Rüßin  dem  got gnade eliche  wirtin und  Wygand,  Heinrich,  Kunegnnt, 
Else und Frietzsche Blftmere  der vorgnanten unsers  fader  und  mß.der  kinde  und 
eydin'  auf  die  genannten gUter.  Es  siegeln:  'Wygand  und  Heinrich  gebruder' 
für  sich  und die  übrigen aussteller,  welche  keine  siegel  ~aben,  und  der 'feste 
1365 
oct.  28. 56 
1365  dce.  12.  - 1365  (lee.  13. 
knecht Dytmal'  Liedirbach'.  Orig.-perg.  wie  vor.  Von  don  drei  runden  siegeln 
das  zweite  und  dl'itte zerbl'ochen:  1)  im  schild  unter einem  quudrierten  ort  ein 
sparren  dessen  giebel mit vier kugeln  belegt ist;  umsehr.:  S'· WIGANDI· D8I. 
RVZE.'  2)  schild  wie  vor,  doch  der  sparren  mit  nnbelegtom  giebel;  umsehr.: 
.,. EYNRICI . Da"! . RV...  3)  gespaltener schild;  rechts  ein halber adler,  links 5 
zwei  balken; nmsehr.: .... MARI· DE· ..•.... 
1059.  1365  deo.  12. 
1365  Ich  Ruprecht  Wysgerwer  unde  ich  Gele  sin  eliche  husfrawe be-
deo.  12.  kennin,  das  wir  alle jar gebin  unde  andelegin  sollin  Dytmar CelUde, 
Hillin  siner  elichir  wirtin  f'flUfe  unde  tzwenzik  schillinge  penninge 10 
gUder  Mal'purgel'  werunge  uffe  sente Mel'tins  tak,  als  censis  recht ist, 
unde  ein  faznacht  hUn  von  deme  ecker  vor  den  Barfussiu thare abe-
wendik  des  wegis,  der  vorwylin  suster  AHn  was.  Dar  ubbir  zu 
urkunde  han  wir  der  stat  ingesiggele  zu  Marpurg'  für  uns  an disin 
brip  gebedin  hahin,  das  ich  Thidel'ich  in  deme  Hobe  der  burgor- 15 
meister,  wir  dy  scheffin  unde  dOl'  rad  da  selbis  dürch  RUpreohtes 
unde  Gelin  bede  willin  her ane han gehangen. 
Dirre  brip  ist gegebin  noch  g'ots  gebol't  als man celit dUsint dl'ey 
hündirt in deme  fünfe  unde  seszigistin jal'e,  uffe  den fl'ytak  V01~ sente 
Liicien  tage  der  heylgin jUncfrawin.  20 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Das  zoichen  titel' on'  stuft sich von 
'0' bis  <u'  ab.  Siegel  abgefallen. 
1060.  1365  deo.  13. 
1365  Ich  Fredel'ich  von Wynrisleybin  unde Heinrich Myldeforste,  aItir-
dec.13.  lute unde formi'mder des gotishuses unde (der cappellen) sente Nyclausis 25 
czii  Erforte,  bekennen,  c1az  Conrad  EngeleI'  unde  vrouwe  Mecze  sin 
eliche  wertynne,  burgor  czu  El'fol'te  gegebin  habin  hern  Johanse  von 
Sehyn  deme  phener czu  sente Nyclause  CZll Erfol'te unde den brudern 
des  Dflschen  ordins  alda  selbis  eyn  ewyg  maldir  kOl'llgulde,  halb 
korn  unde  halb  gerste,  CZll  gebene  uffe  sente  Michahelis  tag  von  30 
eyner  halbin  hUfe  gelegin  in den veldin  unde  in  den fLül'en  des dorfis 
eZll  Gl'ozin  Rudenstete,  dy  oueh  yczlmd  besyczet  Heinrich  Bürman 
nnde  syne  erbin  unde  uns  da  von  ouch  gebin  jerlichen  nffe  sente· 
Michels  tag  eyn  halb  maldir  korngeldis  ezu  rechterne  el'beczinse. 
Geczuge  diser  dynge  sint  dyse  vromyn  Jute,  die  hel'  noch  sten ge- 35 
schl'ebin:  her  Johans  pherrel'  CZÜ  Wyllestete,  Thyczel  Besant, .. 
Ryttersdorf,  Herman  von  Botilstete,  Rannes  Babyst.  Czu  eyme  ge-
cZllgnisse  allir  vorgeschrebin  rede  henge  ich  Frederich von  Wynris-
leybin  myn  insegil,  des  nü  czü  mal  mit  mir gebruchende ist Henrich 1366  jan.  1.  - 1366  ja.n.  2.  57 
Myldeforste,  an  dysen  brief,  der  da  gegebin  ist noch  Oristi  geburt 
drl1Czenhundirt  jar  in  deme  ftlmf  unde  sechczigesten jal'e,  an sente 
Lucien  tage. 
Aus  dem  dUl'ch  moder beschädigten orig.-perg. in Marburg  (deutscho.).  Die 
5  eingeklammerte  stelle ist nicht mehl'  sicher lesbar.  Siegel  abgefallen. 
1061.  1366 jan.  1-
Wier Gotschalg  unde Erich gebrudere genant von Polnycz gesezsin 
czu  Liebenstete ,  Otto  von  Arnstete  unde  Hannes  von  Pyczendorf ge-
sezzin  czu  Botylstete  bekennen,  das  Bertold  von  Kodrycz  gesezsin 
1366 
jan. 1. 
10  czu  Lybenstete  hat  uns  czu  wyzsene  getan,  daz  hel'  mit  wyzsene 
unde  rate Margrethen  syner  elichen  wertynnen habe  vorkouft  umme 
achczig  phund  Erfortischer  phennynge  den  erbern  geystlichen  lüten 
hem Jobanse  von  Sehen  unde  den  brudem  des  Duschen  husis  CZll 
Erforte  czwü  hUfe  ardaftiges  landes  gelegin  in  den  veldin  uncle  in 
15  den  fluren  des  dorfts  czu  Lybenstete,  die  her  hatte  von  dem  prabiste 
czu  den  Regelern  czü Erforte  unde  da  hel'  ome  vone  gab  czu  erbe-
czinse  j erlichen  eyn  halb  pMnd wachsis.  Des  hat her  uns  gebetin, 
daz  wir  syne  borgen  woldin  werde  vor  alle  anesprache,  die  da 
mochte  gesche  in czükumftiger czit an den vorgesprochen czwen hMen. 
20 Darumme  sin  wir czü  rate wordin,  daz  wir  dar  ane  syne bete wollin 
tü, also  daz  wir  mit  ome  unde  vor  en  gelobin  also  gute  borgen  den 
vorgenantin  phel'l'er  unde  die  brudere  des  Duschen  husis  czu  Erforte  . 
der  vorgesprochin  czweyer Mfe genczlich  cZll  werne,  also  recht uude 
gewonlich  ist  gutis  czü  weme  uach  des  landis  rechte.  Gesche  es 
25  ouch,  daz  die  egenantin  koufere  gehyndert  wordin an den gutin odder 
ab  des  gutis  czükort  worde,  daz  sy  nicht  gewert  wordin,  so  sul  wir 
uude wollin yn rite  czü  Erforte,  ynleger  CZll  haldene,  also  ynlegel's 
recht ist.  Ozu  eyme  geczuguisse  so  habin  wir unsir insegele an disen 
brief gehangin. 
30  Der  ouch  ist  gegebin  noch  Cristi  geburt  dryczeuhundirt  jar in 
deme  sechs  unde sechczigesten jare,  an  deme  jaris tage. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel:  1)  rund;  im  schild  ein 
sparren;  umschr.:  .. GOTSCHAL .. D . POLNIC . .  2)  wie  vor,  bruchstück 
3)  rund;  im schild ein zweiköpfiger  adler;  umschr.:  S'· OTTONIS . DE • ARN-
35  STETE·  4)  rund;  im  schild  ein  nach  rechts  a,ufgerichtetel'  löwe (?);  UIDschl'. 
(unsicher):  S'· IOHANNIS . POCZENDORFES· 
1062.  1366  jan.  2. 
Ich  Elheid  genand Lösen  verjehin,  daz  ich  gegebin  han  durch  1366 
got  und  dürch  unser  fl'allWin  wyllin,  Zlt  eren und zü lobe der heilig'en  jan',2. 58 
1366  jan.  26. 
fl'auwen  sant Elzebeden,  durch  wydirgelt  ewiges  Iones  von gode,  den 
,el'werdigen  geystlichin  luden  horn  Johanne  vom  Heyn  comthftre  und 
den  herrin  gemeynlichin  dez DUtzschin  huses  by Margburg  minen  lip, 
min ,gUd  und  alles  claz  ich  han  und  noch  gewinnen  mag,  daz  sy daz 
nach'  mime  tode  habin  sullen  eygentlichin  und  eweclichin  vor  mine 5 
sele  und  alle  minM'  eIdern  selin,  Dysc  vorgonanta  mine  habe  ich 
min  lebetage  nach  minm'  macht  ubir  mine  noWol'fl't  hessern  sal  wo 
myde  ich  kan,  und  nyt  ergem  mit  vorkeufl'cnclc,  mit  gelJincle  odir 
mit  lyhinde  ymande  unverscheidinliche.  Auch  ensal  ieh  keinerleige 
kauff  tun  noch  angen  mit  nymanne  um  keynerleige  gut noch  giUde  [0 
ane  wissinde  und  vm'hengnisse  der  vorgonanton  herren.  Zü stedekeid 
dirre  vorgeschribiner  dinge  sa  han  ich  gebeden  dy  strengen  wisen 
lüde  hern  Emechin  von  Therinbach  pastoren  zu  Altlimlorfi'  und  horn 
Craffton  Roden  rittern,  daz  sy  ir ingesigele  vor  mieh  an  dysen  blieb 
hand  gehangen,  wan  ich  selbir  keins  enhan.  15 
Datum  anno  domini  m?ccc?lx.  sexto,  in  crastino  circumcisionis 
domini nostri  Jhesu  Cristi. 
Aus  orig.·perg.  in  Marburg  (deutscho,j,  'ft'  und 'tl'  aind  nicht  eicher  zu 
scheiden,  Von  den  beiden siegeln  das erste  am  l'and  beschülllgt, 
1063.  1366 jan.  ~6.  20 
1366  Ich  Gude  etwanne  eliche  wIrtin  hern  Volparcz  Rytesels  dem  got 
jan.26'.  gnade,  und  mine  kynde,  und  wir  Johan,  Gylbracht  und  Grecle  gc~ 
swistel'de,  dez  vorgenanten  unsers  fadh  kinde,  und  unse  erbin  be~ 
kennen,  daz  unser  huswirt  und  fadh  vorgenant  zü rechtem selegel'ede 
und  testamente  hat  gesatz  an  sime  lesten  ende  den  ersamen  geist- 25  ' 
lichin  lUden  dem  comdure  und den herren gemeynlichin dez Di\czschin 
huses  by  MargbUrg  zu  ir  pytancien  andirhalbe  marg  geldes  ewyger 
gftlde  MargMrscher  werunge  alle  jar jerlicbs  uffe  sante  Mychils  tag 
Zil  gebinde,  als  pennyggülde  recht  ist,  uff  unsem  hobe  zü  Nydcl'n 
Husen  gelegen,  daz  [sie]  sin  jargezyde und unser oldern dar ,"Lm  begen  30  . 
Billien  mit  vygelien  ~nd mit  messe)  als  by  den  vorgenanten  herren 
gewonlich  ist.  Dysevol'~enante anderhalbe  marg  geldes  wir  dy vor-
genanten  geswisterde  lösen  mogen  niit  fi:mfzehin  margken  werünge 
als  vor.  ist  undirscheiden.  Zu'  urkunde  sa  han  ich  Gude  gebeden 
Wylhelmen  minen  brllder,  daz  he  sin  ingesygel  vor  mich  und  mine  35 
kinde  an  dysin  brieb  hat  gehangen,  und  Wi1'  Johan  und  Gylbracht 
gebl'üde1'e  han  unSe  ingesygele  vor  uns,  unse  si\stel'  und  unse  erben 
~n dysen  brieb  lan  hengken,  der  ich  Grede  mich  hy  gehl'ucbin)  wan 
ICh  ingesygels  nyt  enhan. 1366 Jobr. 6.  - 1366 märz 17.  öl} 
Datum. anno  domini  m?cco?lxvi?,  in  crastino  conversionis  beati 
Pauli  apostoli. 
Aus  orig. -perg.  in  Marburg  (deutscho.).  'ü'  und 'ft'  sind  nicht  sicher  zu 
. scheiden.  Die  drei  runden  siegel  wol  erhalten:  1)  im schild ein  balken,  darauf 
5 ein sehildbeschlag,  bestehend aus viel' gekreuzteu, in  acht lilieukelche  auslaufen-
den stäben, über deren  durchschnittspunkt ein  ring gelegt ist (glevenrad,  lilien-
haspel) ; umschr  .. : S' WILRELM VÖ  KRVFTTEL.  2)  und  3)  vom selben stempel-
schneide1.:...gema~ht, im schild ein  eselskopf mit offenem  maule  en  face;  umschr.: 
10 
S' IOIIANIS  DCI 0  RITESEL und S' GILEBERTI DeI RITESEL. 
106t.  1366  f~br. 6. 
Ich  Claus  genant  Snauhart  burgel'  zu  Wetflar  erkennen  mich 
offenliehe  an  disme  bdve,  daz  ioh  mit  verhengniße  Ebirhartes,  Hal't-
mannes,  Gerhurtes,  Hebelen  und Heiden,  myner  lieben  kyndem  allen, 
verkauft han  den  ersamen  geistlichen  herren  dem  , . komethur"  unde 
15  dem  convente  gemeynliohe  des  clostel's  unde  Dutschen  ordens  bie 
Marpurg  gelegen  in  Meintzer  bisschtume  viel'  malder  korngeldes 
Wetflal's  maz es  jerlichel'  gulde,  die  wir  demselben  clostere  uz  allem 
unserm  gude  zu  Dudenhoben  gel den  unde  in  irn hob  zu  sente  Eliza-
beth  zu  Wetflal'  andelagen  sullen  alle  jare  uff  sente  Bal'tholomeus 
20  dage  des  heilgen  31lostolen,  zu  uff hebene,  zu  innemene,  zu besitzene 
nnde  zu  habene  frideliche  unde  geruweliche  uz  demselben  unserm 
gude,· umbe  eyne  summe  geldes,  die  unS  dazselbe  closter  bez'alt  hat. 
Mit  urkunde  (lisses  brives,  an  den  durch  myn  Clans  unde  myner 
kyndere  bede  willendel'  stede  ingesigel  zu  Wetflar  daz  heymelichc 
25  ist  gehangen.  Hie  bie  ist  gewest  unde  sint  gezuge:  die  bescheiden 
Heinrich von Hirlesheym unde Heyneman Markle,  scheffene zu Wetflar .. 
Datum  anno domini m9ccc? sexagesimo quinto,  fel'ia sexta pl'oxima 
post  pnrificacionem  vil'ginis  gloriose  secundum  stilnm  et  morem  curie 
et  diocesis  Trevel'ensis. 
30  Aus orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  SECRE1'Vl\'[· OIVITATIS . WET· 
FLARIENSIS· wol erhalten.  Daselhat auch eine gleichzeitige  undatirte  abschrift 
auf pap.,  ausgestellt  von  'Emche von  Therenbach  llnde  Craft Rode  ritteI"  mit 
den unter papierdecke darunter  gedrUckten  siegeln  diesel'  bei den. - Unter  glei-
chem  datum  gestatten 'br&der  Johan vom IIeyn  comthlli:  und dy brüdel'e gemeyn-
35  lichin  dez  Dützschin  huses  hy Marghürg'  dem  verkäufer den  wiederkauf um  die 
kaufsumme 'sesse und ffmfzig  mal'g penninge ~uder Wetflel'scher wernnge'  binnen 
den  nächsten  sechs  jah~en.  Orig.-pel'g.  wie  vor.  Siegel  des  deutschen  hauses 
abgefallen. 
1065,  Giessen  1366  märz  17. 
1366 
febr.6. 
40  Ich  Bechtold  Fogelere  genant  unde  ich  Ermengart  syne  eliche  1366 
.  d'  h  '1  fft  .  h'  d  t  't märz 17.  WIrten  bekennen,  az  wtr  .. an  Vll' ~au .,  unsu'  uz  un.  e gar 'en  ml 60 
1366  apr. 10  (aug. 7 ?). 
bocleme,  buwe  unde  mid  allem  cleme  daz  dar  czu  gehorit,  vor  der 
Waltporten  czun  Gizzen  gelegen  czusschen  hern Husere  rittil',  burg-
man  da  selbiz,  unde  Frederiche  von  Dudinhabin,  den  er  samen  geyst-
lichen  li1den  deme  commenthul'e  unde  den  herren  gemeynlichen  dez 
Thüschen husiz  by Marpurg  umme  eyn summe  gel  dez,  dy sy unz  clar 5 
umme  gegeben  han.  Dit  vor genante  huz,  garten  nnde  waz  dar  czft 
gehorit  wir  den  herren  uffgegeben  han mid  samen  den henden,  munde 
uncle  mit  halme  vor  burgmannen  unde  scheffen  czun  Gizzen,  alz  in 
der  vorgenanten  stad recht ist unde  gewonheyd  dez lancHz,  daz sy da 
midde  brechen  unde  Mssen,  dun  unde  lassen  mog'on  alz  mit  andem 10 
eren  eygen  guden.  Hy  by  sind  gewest:  dy  streng'en  unde  wysen 
manne  hel'  Craft  von  Rudenhusen,  hel'  Johan von  Swalbach,  rittere, 
Henne  Incus·  unde  Eckard,  bl11'gmanne  unde  scheffen  czun  Gizzen. 
Zu  orkunde  so  han  wir  gebeden  dy  strengen  unde  wisen  lude  dy 
bUl'gman  unde  scheffen  czun  Gizzen,  daz  sy er ingesigil,  dez  sy  sich  16 
mit  eyn  andir  gebruchen,  vor  unz  an  dissen  briff han gehangen. 
Gegeben  unde  geschehen  czun  Gizzen,  uff  sente  Gel'drude  dag 
der  heyligen  juncfrauwen,  nach  Cristes 1)  geburte  dusent  dl'uhundirt 
jar unde  in  deme  funf  unde  sestzigesten  jare  nach  gewonheid  dez 
bisstumez  von  Tl'he.  20 
.Aus  orig.-pel'g.  in Marburg  (deutsoho.).  Siegel (II,  nr.  576  besohriebon)  zer-
broohen. 
1066.  1366  apr.  10  (attg.  7?). 
1366  Ich Rupracht Schregkere  und ich Else sin eliche wirten bekennen, 
(~7:: ~~). daz  wir  entnomen  han 11m  dy  ersamen  geistlichin hlcle  hern Johanne 25 
vom  Hein  comthur  und  dy  herren gemeynliehin  dez  D1üzsehin  huses 
by  MargbUl'g  ir  hobestad  gelegen  Zllm  Kil'chein  hindir Grunen  und 
geheißen  Dylen  Beckers  hobestad,  dy  zu  Ir  pytancien  gehoret,  alle 
jar jerlichs  11m  sibin  und  zwentzig  schillinge  penninge Margbul'g81' 
werunge  uft'  sant Mertens  tag'  zu  winte1'e  zu  gebinde unverzogenliche,  30 
als  cinses  l'echt2)  ist  und  gewonhed,  und  ein  fasnacht  hllll,  mit 
solchirn  undirscheide,  daz  wir und  unSe1'  erbin dy vorgenante  hobe-
stad bUwen  sullen  und  yn Mwe halden,  der  Mw auch an eime unser 
erbin  blibin  sal  und  nyt  geteilt  werdin,  an  dem  sy  auch  irs  vor-
genanten  einses  warten  sullin und  an  keime  me.  Zu urkflllde  sa han  35 
wir  gebedin  dy  wisin  lMe  den  burgermeyster  und  den' rad  zum 
Kil'ehein,  daz  sy  der  stede  ingesigel  vorgenant  vor  uns  und  unsOI' 
erbin  an c1ysen  brieb  hant3)  gehangen. 
1) 'x'  orig.  2) 'rechtes'  orig.  3)  'hat' orig. 5 
1366  mai  31. - 1366  juni 25.  61 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxvi?,  feria  sexta  proxima  ante  Thi-
burcü martiris. 
Aus  orig.-perg.  mit secretsiegel  der  stadt Kirchhain in Marburg  (deutscho.). 
'ft'  und 'ft'  sind nicht sicher zu scheiden. 
1067.  1366  mai  31. 
Kunt  sie,  daz  ich  Johan von  Burg  unde Gel'drllt  syn  eliche  hus-
frawe,  burgere  zu  Wetflal',  ve?'kauft  han  Greten  ve~'lazen  widewe 
wilen  ee  Johans vom Walde,  Kusen ire  dochter,  die  sie  hat  von  dem 
iczugenanten wilen ee Johanne burgere zu Wetflar, zwa marg phenninge 
10  geldes guder unde geber Wetflal"Wel'lmge  jerlicher unde ewiger gulde, 
die  sie  uns  gulden uff. sente  J ohans  dage  des  heilgen  dellfers  als  he 
entheubt  wart  uz  allel'  ire  bezzel'unge  il's  huses  unde  erbes,  daz  sie 
besiczen  innewendig  der  ryngmure  zu Wetflar,  nydewendig  der  burg, 
uff  deme  Kesemerkte  gelegen,  zusschen  den  husen  Damars  von  Mon-
15  thabur  unde  der  ob genanten  Greten,  wilche  obgenante  zwa  marg 
phenninge  geldes  wir  umbe  wilen  ee  Hel'mannen  Olafhusel'  seilgen 
unde Katherinen syne eliche  husfrawen gekauft han,  die zuden zielen 
elaz  hus  besazen,  daz  nu Grete,  Kuse  ir dochtel'  unde  ir  erben  die 
nemelichen  gulde  yn  selbir  inne  behalden  sullent,  umbe  vier  unde 
20  sechczig  phunt  haller  guder  Wetflar  wer~nge,  die  sie  uns  bezalt 
hant.  Mit  urkunde  disses  bdves,  an den  durch  unSer  bede  der stede 
ingesigel  zu Wetflar  ist gehangen.  Gezuge sint:  die bescheiden Johan 
Lange unde  Heimich Lange,  scheffene  zu  Wettlar  .... 
Datum anno  domini  m?ccc?lx  sexto,  ipso  festo  beate  Trinitatis. 
25  Aus  ol'ig.-perg.  mit siegelbruchstück in Mal'burg (deutscho.).  Auf der rück-
seite  steht von  der hand des  schreibers:  'Johans  fl'awe  vom  Walde'. 
1068.  1366.  juni  25. 
1360 
mai 31. 
Wir  Nyclas  abt  und  wir  der  covent  gemeynlichin  grawis  ordins  1360 
dez  monsters 1)  OtterMrg'  dun  kunt,  daz  wir  mit  virhengniße  der  er- juni 25. 
30  werdigen  geistlichin  lUde  hern Johans  vom  Hein  comtMrs  und  der 
herren  gemeynlichin  dez  DUtzschin  huses  by MargbUrg  gewesseIt han 
mit  den  geistlichin  hern  Wolfe  von  Therinbach  comthure  und  den 
herren  gemeynlichin  dez  selben  ordens  irs  huses  Flerßheim 2)  etliche 
unse  eckere  den  vorgenanten  hel'l'in  und  im gude  zu. Flerßheim  ge-
35  legelich  durch  sundirlich  frydelichet  und  gemach,  mit namen gelegen 
1)  Das zeichen  über  0,  <las  ich  roit v gebe,  ist hier,  wie  sonst in dieser  urkunde, 
nicht sicher  zu  lesen.  2)  'Flreßheim' orig. 62 
1366  jnni 25: 
in  stl\.gken  und  feIden,  als  dy her nach stend geschribin,  Zll.ID  ersten 
in  dem  obirfelde  andirhalb  morgen  an der Kanylgaßin,  koment by 
andirhalbin  morgen;  item dl'itha1b morgen,  dy koment by drittenhalbin 
und  vierzig  morgen  obin  an  der herstl'aße;  item  vierdehalb  morgen, 
dy  koment  by ses  morgen  an dem  holtzwege,  geforch  den von Marg- 5 
burg;  item  viel'  morgen  hindir  dem  halcrutze,  dy koment  zu  czehin 
morgen  ane  ein  halb  morgen,  uff  dy andern siten geforch Clase Otter-
Mn'ger;  item  andirhalb  viel'teyl  ackers,  dy koment  Zl!  eyme  zweiteile 
und  stoßint  in  dy  hundert  morgen;  item  ein  morge  geforch  den 
hltndel't  mOl'gen;  item' an  dem  A1bisheimer  wege  dy zwene  crllmmen  10 
morgen,  dy komen  zu  den  zwentzig  morgen;  item  ouch  anme  Albis-
heimer wegen  ein zweyteil,  dy kOment Zil clryttemhalbin morgen;  item 
auch kÖmt  ein  halb morgen zü den vorgenanten dryttemhalbiu morgen, 
daz  man  nent  der  crumme  morgen;  item  an dem  Oe11'e  sIege 1)  ein 
zweyteil,  komt  zu fünffe  und  seszig  morgen;  item  andirhalb  morgen,  15 
koment  zu  dem  selbin  stl1gke;  item  an dem  Albisheimer  wege  dryt-
balb  morgen,  dy  koment  zu  vierdembalbin und  zwentzig;  item  ein 
morgen  an  der  hohin  anwende,  (leI'  kamt  zu  den  hundirt morgen, 
geforch jungfrauwin Dynen;  item  dry  morgen  obi1'  der hel'strazse,  dy 
koment  dem  stugke,  daz  man  nennet  dy sybinzehin  morgen,  geforcb  20 
Peter  smyde;  item  an  dem Vluersheimer  wege  vierdehalb morgen,  dy 
koment  zu  dem  stftgke,  daz  man  nennet  zwentzig  morgen,  gefürch 
uff  dy  andil'll  siten  den  von  OttirMrg;  item  an  dem  Vluersheimer 
wege  andirhalb  morgen,  dy koment  zehin  morgen,  geforch Bysschoue 
von Altzey;  item  an  der  hohin  anwende andirhalb morgen,  dy koment 25 
zu  sechs  morgen,  geforch  Peter  smyde;  item  an  dem  Oe11er  wege 
anderhalb  morgen,  dy  koment  zu  funf  morgen,  geflll'ch  den  von 
Mal'gbürg.  Sümme  dez  obh'feldis  der  eckere  zü  male dirthalb morgen 
und dryßig und ein vieyrteyP),  Andirwerbe daz nyderfelt:  Zum ersten 
zwene  morgen  und  ein  vierteyl,  dy  koment  zu  dem  wartenstllgke,  30 
geforch Peter Contzen Schutzin  sone;  item  an dem Mylmisheimer wege 
drythalb  morgen,  dy koment  zu  zweyn  morg'en,  Heimelchin gefürch; 
item  v  verteyl  under  dem  halcrutzer  pade,  kömt  zu  xv~  morgen, 
Henchin  schultheizsen  gefol'ch;  item  zwene  morgen  obin  an  dem 
Alinbürnen  by. den  wyden,  dy  Hnt  an uns;  item  an dem  Warmßer 35 
wege  ein  zweyteil,  daz  da  stußit  in  Grimmen  und  stußit  auch  an 
uns;  item  an  der  HUl1l'eschel'l'e  ein  morgen,  der  lyt in uns  in viel' 
morgen;  item  an Würmßel'  wege  ein  zweyteyl,  daz  komt zu viel'dem-
halbin  morgen,  gefol'ch  Heimelchin  uff  dy  andern  syten;  item  dryt-
1) 'geändert  allS  'wege',  nnter  dem  e hinter 1 ein  punkt,  2.)  So  orig.  40 1366  nov,  11.  63 
halb  morgen  hinder  dem  halcrütze,  und  koment  zu  drittemhalbin 
morgen  uff  eine  siten  und  uff  dy  andern  siten  zu  einem  morgen; 
item  an der herstraße  andirhalb  morgen,  dy koment zu dryn morgen; 
item  an  dem  Celler  berge  andirhalb  morgen,  dy  köment  zu  den 
5 Mndirt  morgen,  geförch  Hennechin  schUltheißen;  item  an .der  her-
straße  ein  morgen,  der  kömt  zu  den  hUndert morgen,  gefurch Henne-
chin  Brydilmanne;  item vier  morgen  und  ein  verteyl,  dy köment  zu 
dem  wartenstl1gke;  Hem  zwene  morgen  und  ein  verteyl undene  an 
dem  halm'l1tzer  pade,  dy  köment  zu  sehzehindemhalbin morgen,  ge-
10  furch  Hennechin  schultheißen;  item  ein  morgen  zü. AlinMrnen,  der 
kOmet  dem  steinechteme  st11gke,  gefül'ch  dez  dOl'ffes  lehinne;  item 
ses  morgen  hin  der dem halcn'\.tze,  dy koment zü unseme großin stügke 
und  rl1rent  uffe  dy eynen  syten  dy  von Ramese;  item  ses  morgen an 
dem  Cl'{\tze,  dy  kOment  zu  unserin  achte  morgen,  geforch  uff  dy  an-
15  dirn  siten Hennechin scMltheißin.  Summe dez nydirnfeldes der eckere 
zü  male  sybin  und dryßig  morg'en  ane  ein  halbemorgen.  Dyse  VOl'-
genante  eckere  wir  den  vorgenanten  herren  virwessilt  uncl  gebin  han 
vor  recht fry  eygen,  nyroande  davon  nycht zu tünde noch zil gebinde, 
sunder  wir  sullen  und wullen  yn irn  czehinde  gebin  von  den  eckern 
20  vorgenant  glichir  wijs,  als  wir  taiden  vor  von  den,  dy  wir  yn  in 
wesseis  wis  eygenlich  gegebin  han.  Hy by  sind geweste:  Hennechin 
schiUtheizse,  Clas OttirMrger,  gesworne  zü Obirnflerßheim,  Hennechin 
Rode,  Heintze  Gryrome  und  roe  gudir  IMe da  selbis.  Zü  urkflllde 
sa  han wir  der  abt vorgenant  und covent  unser ingesigele  der  abtye 
25  und  dez  coventes  unsers  monsters  OtterMrg  semmentlich  an  dysin 
brieb  gehangen. 
Datum  anno  domini  m?ccc?  sexagesimo  sexto,  in  crastino  nativi-
tatis  beati Johannis  baptiste. 
Aus orig.-pel'g.  in Darmstadt.  Die  übergeschriebenen vokal zeichen  sind  oft 
30  nicht sichel'  zu  scheiden.  Beide  siegel zerbrochen.  Gecll'.:  Baur Hess. Urkunden 
3,459  nr.1372. 
1069.  1366  nov.  11-
Wir  der  prior,  di  meistil'll  und  der  convent  gemeynlichin  dez  1360 
clostirs  zu  Aldinburg  ordins  von  Premonstrie,  gelegin  in  Trierer bis- nov.11. 
35  thum  bie  Wetzflar,  bekennen,  daz  wir  durch  nM unsirs  cloatirs  han 
vil'kaufft  den  ersamen  geistlichin luden  dem  comtMl'  und  den  herrin 
gemeinlichin  dez  Dützschin  huses  bie  Margburg  viel'  gude  maldir 
korngeldis  zu Nunheym  gelegin jerlichil' und ewigir gulde;  der selbin 
korugulde  zwei  maldir  uns  geguldin  han  bijz  her  dy  vorgenanthin 
40  Dutzschin  herrin  uz  irm  gude  züNimheym,  und  dy  andirn  zwey 1366  nov.  11.  - 1366  nov.  13. 
maldir  uns  geguldin  hat bijz  hel'  der  lantsedil  Rerman Lessche  VOll 
dem  gude  zu  Nünheym,  daz  der  zweier  edeinknethe  und gebl'udet'e 
ist  Gotfrides  und  Wernhers  dy  geheissen  sint  dy  Lesßchen.  Der  , 
selbin  korngulde  wir gn-uclich und wol syn bezcalit von den egenanthin 
herren  vor  ecliches  maldir  fünfzcehen  marg  pennige  Wetzflarschir 5 
werronge.  Dez  [zu]  urkunde  sa  han  wir unsh's  obegenantMn  clostirs 
ingesigel  an dysen  brieb  gehangen. 
Datum  anno  domini  millesimo ccc?lx.  sexto,  in festo sancti Martini 
episcopi  et  confessoris. 
Aus  orig.-perg.  mit  aiegelbruchstUck in Marbul'g  (deutscho.). 
1070.  1366  nov.  11. 
10 
1366  Wir  der  prior,  dy  meistirn  und  der  convent  gemeynlicbin  dez 
nov.  11.  clostirs  zu  Aldinburcb  onHns  von  Premonstric,  gelegin  in  Triel'cr 
bistMm  by  Wetzflar,  dim  Unt,  daz  wir  durch  nM  unßirs  clostire 
han  virkaufft  den  erSamen  geistlicbin ludin  dem  comthur  und  den  ID 
berren gemeinlichin  dez Dutzscbin  büses  by Mal'gburg  unßir balb deyl 
unsirs  artlandis  gelegin  bie  Rappulde  molen  bie  Wetzflal',  daz  uns 
zu  deyl  ward mit den  vOl'genanthin  herren  von  selligen Hermans wen 
Hinkilbeyns  vor  wilen  eyn  burgm'  zu  Wetzilal',  umme  eyn  summe 
geldis ,  dy  sije  uns  dar  vor  gnuclicbin  und  wol  bezcalit  han.  Zit  20 
urkunde  sa  han  Wi1'  unßirs  obegenanthin  clostirs  ingesigel  an dysen 
brieb  gehangin, 
Datum  anno  domini  millesimo ccc?lx.  sexto,  in festo sancti Martini 
episcopi  et confessoris. 
Aus  orig.-perg.,  geschrieben  von  der  selben  hancl  wie  die  vorhergehende 25 
urkunde,  in  Marburg  (deutscho.),  Auf der  rUckseite  von lmnd  des  15.  jahrh.: 
'Empcio  aliquorum  agrOl'um  apud Ruppedemolen  circa  Wetzflarillm'.  Siegel ab-
gefallen. 
1071.  1366  nov.  13. 
1366  Wir  Hylle  von  Gindernahe,  Albeid Waldolfen  geswistirdc,  Grede  30 
nov.13.  Elwines,  Rappele  Grusen  von  Wettere  unde  ich  Emelud  sin  e1iche 
wirthen  bekennen,  daz  wir  ban  vel'kouft  Tbydericho  in  dem  Habe  , 
cyme  scheffin  Z-U  Mal'purg  sybenzeben  schillinge  phellnige  geldis  ane 
viel'  phennige  jerliches  cinses  unde  guder  werunge  alse  ZlL  Marpurg 
genge  unde  gebe  ist,  dy  jerliche  uf sente  Mel'tins  tag zu  wynthe1'e  30 
gefallen  sullen  by cynses  buze  unde  alse  cynses  recht  ist,  mit namen 
an der Rospben  geseße,  habestat unde grunde,  gelegin uf der Wel'{lel'~ . 
gaßen,  zwene  schillinge  phennige  geldis;  uf  Bm'tholües  hUBe  und~ 1366  nov. 13.  65 
hobestat  von  Mal'dorf,  gelegin  hinder  del'  Steindeckern  geseße,  da 
Gerhard  dir  bade  zu  dysser  ziit  uft'e  wonet,  zwene  unde  dl'yzig 
phennige gel  dis ;  an .J ohannez Segers  hUsungen  unde  garthen,  gelegin 
uf der Webel'gaßen  geyn Arnoldis Oymmermannes  husungen  vorwylen 
5 ubil'  den weg,  syben schillinge phennige geldis,  unde an den husungen 
unde  garthen,  gele  gin  daselbis  uft'  der  Webergaßen,  dy  Hermannes 
Oysprachtis  min Hyllen unde Elheide  brMer waren,  deme  god  gnade, 
unde dy ouch vorwylen  des  egenanten Arnoldes Oymmermannes waren, 
funf  schillinge  phennigegeldis.  Ouch  bekennen  wir  vorgenante  zwo 
10  gesustere  Hylle unde  Elheid,  daz  unse  teyl  des  egenanten  cynses  uf 
uns  irstorben  waz  uf unserm  wyddeminstül  von  des  egenanten  seIgen 
Hel'mannes  Oysprachtis  wene· unses  bruders.  Zu  orkfinde  so  han wir 
gebeden dir  stat ingesigel zu Mal'purg  an dyssen  bl'yb hahen,  daz ich 
Wygand Schenebeyn  der burgermeyster,  wir  dy scheffin  unde  der rad 
15  daseibes  durch  erir bede  willen  han her ane  gehangen. 
20 
Datum  anno  domini  m?ccc?lx?  sexto,  feria  sexta  pl'oxima  post 
festum  beati Martini  episcopi  hyemalis. 
Aus  dem  durch  moder  beschädigten  orig.-perg.  in  Mal'burg  (doutscho.). 
Siegel  abgefallen. 
1  07~.  1366  nov.  13. 
Ich Hille von  Gyndel'lla  und  ich  Elheid Waldolfen  g'esustere  be- j 366 
kennen,  umme  dij  fünf schillinge  pennynge  geldes,  dij  wir  Dydriche  nov.  j 3. 
in dem Hobe  scheffin zu Marpul'g vil'koift hon an dem geseße husungen 
und  gal'then  uft'e  der  Webirgaßen  gelegen,  daz  vOl'wylen  Arnolt 
25  Ozymmermans  waz und uns  von  Hel'manne Osprachte unserm brudere, 
dem  god  gnade,  uft'  unsil'me  wedemynstt\le  uft'  il'storben  ist,  daz  dij 
selben  husunge  ubil'  dij  funf  schillinge  eynen  schilling  pennynge 
gelden  der  Hebirmelen  dychtern  und.Rülen Vndel'goßen,  und  sollen 
wir  odir  wer  dij  husunge  undir  eme  hod,  den  schilling  pennynge 
30  jerlich  geben  und Dydl'ich  adir  sine  erben  nicht.  Zu  orkunde  hon 
wir  gebeden  Lodewige  Bl'unyngen  und  Pauluse  Schutzen,  scheffine 
zu  Marpurg',  daz  sij  ire ingesigele  dUl'ch  unsil'  bede  willen  hond  an 
dysen  brip  gehangen. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lx?  sexto,  feria  sexta  pl'oxima  post 
35  festum  beati Martini  episcopi  hyemalis. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).  Siegel:  1)  bruchstück;  rund;  im 
schild  ein  schrägbalken,  mit  kugelknöpfen  belegt;  uIDschr.:  ...... LOWICI • 
BER . . .. ...  2)  beschädigt;  rund;  drei  gestul'zte  pfeile  übel'  einem  dreihligel; 
umsahr.:  S'· PAVLI· DCI· SCHVTZEN· 
Hass. Urlrundenbuch.  VII.  I) 66 
1366  nov,  19.  - 1367  febr,  12. 
1073.  1366  nov.  19. 
1366  Heinrich  in dem Hobe  ein priester,  Johann von Aldindorf,  Alheid 
nov.  19.  seine  eheliche  hausfrau,  Meckele  seligen  Wernher Frilings hausfrau, 
Johann  und  Godfrid  Cunrads  kinder  von  Selheym,  dem  gott  gnade, 
geben  und  lassen auf ein  pfund heller Marburger  währung,  das  ewig 5 
fallen  soll  aus  Fritschen  Seldeners  gesetze,  da sie  erblich  auf habeI\ 
zwölf  schillinge pfennige geldes und zwei fastnuchthUhner,  dem pfarrer 
und  der  pfarrkirche  zu  Murburg  zu  einem  ewigen  seelgeräte  und 
jahrg'ezeite  herrn Albrechts  in dem  Hobe  und seiner  ehclichen haus-
frau,  ihres  vaters  und  ihrer  mutter,  denen  gott  gnade.  10 
Datum  anno  domini  m?ccc?lx?  sexto,  in die  sancte  Elizabecht. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Es ist durch  moder so  beschädigt, 
dass  es  im  zusammenhang nieht mehr  gelesen werden kanu.  Dio  siegol  üer aus· 
steIler Heinrich Imhof und Johann von Allendorf,  eines  nicht mehr  zn  entziffern' 
den  dritten  (SigMd , , , . aven  sün)  und  dor  stadt Amünelmrg  abgefallen.  15 
1074 ... 1367  febr.  Ht 
1367  Ich Rlldolfi)  von Epylnsheim  und ich Hebeie sin eliche husfrauwe, 
febr.  12.  dez  vorgenanten  Rüdolffs  Steimetzen,  dun  künt,  daz  wir  entnomen 
han  (1m  dy  erwirdigen  geistlichin  lfide  hern  J ohannen  vom  Heyn 
comthurn  und  11m  dyhel'ren  gemeynlichin  dez  Dutzschin  huses  uy  20 
Margburg  uns  und  unsen  rechten  erbin  zu  erbes  rechte irn hoff,  hus, 
schUren  und  garten,  als  dy  da selbis  zü Eppylnsheim gelegen  sind, 
mit  alen  elen  guden,  dy  dar  zü  gehoren,  zü  '11'  pytancien gehörinde, 
wy  sy  genant  und  her  nach  g'eschribin  sint:  Zum  ersten  in  dem 
mm'rem  felde  zwene  morgen  an  Flanbül'nm'becbe,  geffll'ch  Conrad  25 
ßri\.nchin;  item eyn zweytel an der Langenhecken, gefürch dem pherrer 
zü  Eppylnsheim;  item  ein  halb  mOl'ge  zum  Steyn  üffm  wyngarten, 
gefül'ch  den  von Weydes;  item  ein  zweyteil  uffm  Mülinwege,  gefurch 
Bertolf  Schaffrade ;  item  eyn  zweyteil  an  der  leymgrubin,  gefi'uch 
hern Tl'üsschiln  VO?  Wachinheim;  item  drythalb  morgen  am  Eygels- 30 
born,  gefurch  den  von  Ottirbi'Lrg;  item  am  Credin  reync  dry morgen, 
gefurch  hernWernher Roste;  item  anderhalb  morgen  uffwart,  ein  an-
wender;  item  dy  dry  morgen  am  Odemheimm'  wege  uff der'  Blatten; 
item  ein  lang  morgen,  gefurch  Heyinrich  Slyt~wegke;  item  zwene 
morgen  am  Eppylnsheimerwege, gefurch  Heinrich  Slytzwegke;  item  35 
eyn.  zweyteil  in  den  Edichin,  gefürch  den  von  sant Rupl'astzberge; 
~tem eyn  zwcy'teil  in  den Edechin,  gefürch hern Wyfryde von Heppin-
1)  'RUdolfolf'  orig. 1367' febr.  12.  67 
heim;  item  eyn morgen  in den Edichin,  gefurch den von sant Rupratz-
berge;  item  ffmf  vyrteyl  an Hockenhouer  wege,  gefurch hern  Trus-
schiln  von .  Wachinheim;  item  ein  zweyteyl  am  Hockenhouer  wege, 
gefurch  dem  pherrer;  item  eyn  mOl'ge,  gefurch  hern  Oünen  von 
5 Monfurt;  item  zwene  morgen  an zweyn  stugken,  gefurch  Wernhern 
Morchilnheupte 1),  der lyt da zwusschin;  item  funf  morgen  ym Hfmtz-
backen,  gefm'ch  den  von  Ottirburg; item  eyn  vyrtel  an Heppinheimer 
eyrden,  gefurch  der Olemencien  kynden.  Daz minre  feIt:  Zllm  ersten 
eylf morgen  an Flanburnerbeche,  gefurch  dem  pener zu Epplnsheim; 
10  item  acht  morgen  ane  ein  vyrtel)  gefurch  Bentzen  Sehilfin;  item 
anderhalb  morge~ zu  Hange in den  riethehin;  item  eyn  vyrteyl,  ge-
furch  der Hulderbryen; item zwene  morgen uffme LüsebUhele,  gefurch 
der  Kolbinj  item  eyn zweyteyl!  gefureh Henneln Mörchilnheupte;  item 
anderhalb  morge,  gefurch  jungfrauwin  Kathrinen  Stephens  dochter; 
15  item  eyn  halb  morgen,  gefurch  dem  pherrer;  item  ein  morgen  am 
SchOninbel'ger  wege,  gefurch  vern Agnese  von Lumersheim;  item  eyn 
zweyteil  am  undir Altzheimer  pade,  gefurch  Oonrad  Brunchin;  item 
zwene morgen  am under  Altzheime1'  wege,  gefUrch Henneln Morchiln-
heupte,  und dry  morgen  am Schßninberger  wege,  gefllrch  der Kolbin, 
20  Dyse  gut  wir  und llnSe?'  erbin  habin und besitzen  sullen  yn  rechtem 
erbis  wyz  11m  viel'  und  dryzsig  maldir  kOl'llgeldis  Wurms er  mazses, 
dy  wir  den  herren  alle  jar jerlichs  gebin  und  antwerten  suIlin  un-
verzogentlichin  uff  unser  cost,  erbeid  und  schadin  uff  irs  ordins  hus 
zu  Obil'llfierßheim  zwuschin unser  frauwin  tag als  sy  zu  hymmel fur 
25  und  sant Mychils  tag  nehste  dar  nach  fulgende  nach  pachtes  recht 
und  gewonheid.  Dyt zu  tunde  sa han wir yn gesatz zu  underpanclen 
seszig  punde  wert gudes  Will'mser  werunge.  Iz  ist auch gered,  daz 
ich  RUdolf  Steynmetze,  Hebele  und unsir erbin  den  vorgenanten  hoff, 
hus,  schuren,  garten  und  gut  suIlin  versten  mit  allin  dynsten  cleine 
30  oder  grozsen,  dy ytzunt  duffe  sint oder  noch dar uff kommen möchten 
oder  gesatz  werden  von  heyzschunge  der  herrin  ode?'  mudunge,  Zll 
friintschafft  oder  zu  rechte,  in  welche  wiz  dy weren,  durch bede  der 
lantll1de  oder  der nachgebul'e)  an gelde,  an werde,  an  harnessch,  an 
perden,  an f'llre  wynis  oder holtzes,  an mydeschatzunge der gemeynde 
35  ode?'  dez  landes,  von  recht,  durch  lybe  oder  gewonheid  aldir  odir 
nuwe?'  und unverscheidinlichin  an allem dem,  daz man mag odir dynst 
mochte  genennen, . Auch  sullen  dy  gut  by  ein  andel'  ungeteylit,  un-
versplyßin  und  an  eyme  unser  I'echten  erbin  blybin  unel  ewecliche 
funden  werden.  Welche  zijt  dez  nyt  geschehe,  sa  sU'leHn  dy  gude 




1367  mai  28. 
yn  und  irme  huse  ledig  sin  und löz  von  uns  und allen unsem erbin 
mit  den  underpanden.  Were  auch,  daz  wir  odir  unser erbin  unsir 
bessel'unge  an  den  guden  virkeuffin  wulden  odir müsten,  dy  suldin 
wir  yn  und  irm  huse  bydin,  als  landes recht ist und  gewonheid  zu 
tunde,  obe  sis  keuffin  wUlden.  Wulden  abir  sy  dy  besserunge nyt i 
keuffin,  sa  mochten  wir  sy  zu  kauffe  gebin  eime  andern als  guden 
yn  zu  lantsydele  als  wir;  doch  also,  daz  dy  underpande blybin sullin 
vor  im pacht  als  vor.  Zu urkonde  sa han wh gebeden den strengen 
ritter  hem  Andresen  von  Heppin:heim  schültheizsen,  scheffen  und 
ratherrin  zu  Altzheim  und  den  wisen  wolbescheiclin  man Wemhern 
Sunnenpennygen  scheffin  und  radherren  da selbis ,  daz  sy  ~re inge-
sygele  vor  uns  an dysin  brieff hand gehangen. 
Der  gebin  ist nach Cristi gebürte dl'üzehen bünder-t jal' und in dem 
sybin  und  seszigestem  j are,  am  nehsten  dllUrstage  vor  sant Valentins 
tage  dez  heiligen  mel'telers. 
Aus  Ol'ig.-perg.  in  Darmstadt.  'U'  und 'fl'  sind  nicht  sicher  zn  scheiden. 
Siegel:  1)  zerbrochen;  rund;  im  schild  ein  balken,  begleitet von  dl'ei  wecken. 
2)  abgefallen. 
In  einer  kürzeren  gegenurkunde  des  deutschen  hauses  bei  Marburg wird 
festgesetzt,  dass  die  unterpfänder  im  wert von  60  pfund  in  bestimmten teilen 
binnen  den  nächsten 7 jahren  angewiesen  werden  sollen.  Orig. -perg.  mit  zer· 
brochenem  siegel in  Darmstadt. 
1075.  1367  mai  28. 
Ich  Clais  Bem  scheffin  und  burgir  Zll  Fredeberg  und  Luckal't' 
sin  eliche  wirtin  bekennen,  daz  wir  firkaufft  han vur recht  fl'Y  eygin 21 
den  el'samen  geistlichen  luden 1)  hern J ohanne  vom  Heyn comtllr  und 
den  brudern  gemeynliche  der  heilgin  samenunge  dez Thütschen Maes 
by  Mal'pul'g  und  mit  namen  den  armen  sichin  in  dem  hospitail  da 
selbis  Zll  eime  ewigin  selgel'ede  zu  im noitdorfftin  dese  ackir und 
lant,  alze  dy  von  stückin zu  stuckin hel'  nach  beschl'eben  stent:  Zf130 
dem  irstin mal  nff Gel'bil'geheimir  velde  zwene  mOl'gin  landis ane dry 
l'udin  an  meistir  Conl'ade  Deikweckej  item  uff  Fihbechir  velde  dry 
mOl'gin'  und  zcehen  1'l1din  uff  der  GYl'birgeheymir  hoelin  an  hern 
Hal'tmanne GotsMldin;  andirwerb  uff Oxstedil'  velde  ein  mOl'ge landis 
ane  fiel'zcehen  rudin  an Gelen von  Wirheim  gein  Engilen  gal·tin,  an  3! 
eim  ende  fl1nff  rudin  und  an  dem  andirn  sezse;  item  den  Kyzse 
gein Waltir Swal'tzenbergers  gademe,  ein morge landis ane fiel'clehalbe 
l'udin  und  zwentzig'j  item  andil'halb  fierteil  ane  zwo  1'11din,  ein  aue-
1)  '1 uM orig. 1367  mai.  28.  69 
wendil',  una stozsit  uft'  dy  wysen;  item  dl'u  fierteil  landis  und dl'itte-
halbe  mde  und zwentzig'  an der Kiiggilen  by dem  Byzsehoft'e;  item 
sebin  fierteil  landis  und zwelft'  rudin  an Oxstedir  fH\.rseheit  by Petir 
Meilbeehir;  item  andirhalb  fierteil  landis und andirhalbe l'udin an dem 
5 undern Nuheimer wege by hern  Conrade  von  Cleen;  item  ein  morge 
landis  by  dem  wyler  an  Dylin kindern;  item  zwo  rudin  und  an dir-
halb  fierteil  an  der  aldin  weyde;  item  ein  mOl'ge  landis  ane  eylft' 
l'Udin  an  dem  jungin Engilen neben  der  wysin;  andirwerb  fiel'  IDOl'gin 
landis  ane  ein  fierteil  und ein  rude  uft'  deme  See;  item  daz  velt  an 
10  der WYl'heimer' straise' ein mOl'ge  landis  und  echtin  l'udin  an Ditwin 
Swartze:ri;  item  ein  halb  morge  landis  ane  sez  rudinan hern Oonrade 
von  Clen  und  Zllhit  ubir  den  Stl'azheimer  weg;  item  da  selbis  ein 
halb  morge  landis und zwo und zwentzig rudin;  item fierdehalb mOl'ge 
landis  und zeehen  rudin  abe wendig  der Mal'pul'ger  strazse  an Henne 
15  Vrozsche;  item  dr-&.  vierteil landis  ane  zwo  rudin  am  R-&.ppolez  win-
gartin  an Heintze  POl'tenirs  sone;  item i .morge  landis  ane  fierzehen 
l'Udin  by Else Engilen hindir Wentzilen  zune von Clen;  item ein morge 
landis  ane  funft'  rudin  da  selbis  an  der  Marpul'ger  strazse  an Petir 
Krutzeneehir,  Und  han  daz  obgnant lant alliz  dem  vOl'gnant  eomtur 
20  und  den  .brudern  zu Marpurg  uff  gereiehit  und  uft'  gelazsin  in den 
geriehtin,  da  daz  selbe  lant inne geleg'in  ist,  und mit  namen  alda zu 
Oxstat vor  sehultheizsen,  vor  eitswerin und vor  husgnosßen,  und han 
mit  samhafftir  handt willeeliehe  mit  munde  Und  mit  halme luttirliehe 
und  gantz  dar  uft'  firziegin,  alz  uns  dy  nachgebure  der  gerichte 
25  wysetin,  daz  der  selben  gerichte  recht  und  gewonheit  were,  By 
disme  firzege  sint zu gezugnisße  gewest:  dy  strengin und dy ersamen 
lude  hel'  Oonrad  von  Cleen  rittir ,  Wentzil  von  Clen  edilknecht,  hel' 
Nyclas  pastor  zu Clen,  Wigant  der  schultheizse  zu  Oxstat,  Gfltwin, 
Contze  Gl'awe,  Henne  Stl'azheimer,  Heinrich  von  der  Hoehe,  hus-
30  gnosßen  zu  Oxstat,  und  Hartrad Steube,  Uncl  ume  daz  alle  vor-
gnanten  dinge  stede  und  veste  sin,  so  han  ich  Clais  Bern  min 
eygin  ingesigel  an  desin  brieft'  gehangin  und  han  zu  mel'er  sichir-
heit  gebedin  dy  strengin  vestin  lude  hern  Conrade  uncl  Wentzilen 
von  Clen  dy  obgnant,  daz  sie h'  ingesigele  ouch  an  desin brieft'  han 
35  gehangin, 
Datum  anno  domini  millesimo  ccc?lx septimo,  sexta fel'ia proxima 
post festum  ascensionis  domini, 
Aus  orig,-perg,  in Marburg  (delüscho.).  Die  drei  siegel  abgefallen. 70 
1367  ju1.  4.  - 1367  jul. 1!J. 
1076.  1367 jul.  4. 
1367  Wir  Dhyderich  Nayl  von  Altzey  ritter,  Wylhelm  Nayl  ritter, 
ju1.4.  Jütte  sin  elyche  husfrauwe 1)  und Wel'llher  Nayl  edil  knecht,  dez 
VOl'genanten  hern Dyderichs  bn'ldir  sune,  dun künt,  daz  wir han vir-
kaufft  vl'>r  recht  fry  eygen  mnffe  und  zwentzig  untze  hellir  geldis 5 
mit  andirn  allin  nützin,  l'ethin  und  gewonheiden,  dy wir hatten uft' 
unsem  hobhove  Zll  Bermirsheim  in dem  dorffe  gelegen,  mit  vil'heng-
nisse  dez  edeln unses  herrin  hern Phylips  von  Bolanden,  herrin zur 
Aldinbeynbttrg,  droßesse  dez  Romschin  richs,  von  dem  wir  dy vor-
genante  gülde  zu  lehin  hatten,  dy er  uns  gegeygent2)  hat,  den  er- 10 
wirdigen  geystlichin  lUden  dem  dechan  und  dem  capytel  dez styeffte 
sant Mm'tins  zu  Wurmße,  dem  comthur  und  den herrin  gemeynlichin 
dez  Dützschin  huses  zu  Obernflresheirn 3),  der  pryorn und den jung-
frauwin  dez  closters  zu  Hochheim  by  Wurrnße,  dem  Hichin  covente 
hindi!'  sant  Stephane  zu  WUl'mße  und andem allin  hobenerin,  als  uft'  15 
den  vorgenanten  hobhoff gehorten,  gemeynlichin,  also bescheidinlichin, 
daz  sy  Ire  güde,  da von  sy  uns  dy  vorgenante  gi'Llde  gabin uff  dem 
vorgenanten  unsern  hove,  vurbaz  me  ewiclichin  habin  sullin  eygent-
lichin  von  uns  ane  alle  ansprache keiner rente,  rechte odir gewonheit. 
Auch  seen  wir  dy  geswol'U  uffe  dem  vorgenanten  hobhove  irs  eydes  20 
mit  dysem  briefegentzlichin ledig  und  loz.  Zü  urkunde  sa han wir 
Dyderich,  Wylhelm 4)  und  Wernher  unsir  ingesigele  an  dysin  brief 
gehangen,  und  [ich]  Jutte Wilhelms  eliche  wirtin  gebruchin  mich  hy 
sin  ingesigels,  wan  ich  selbir keyns enhan. 
1367 
jUl. 19. 
Gebin  nach  gots  geburte  druzehinhundirt jar und in dem  sybin 25 
und  seszigesten jal'e,  uff  sant Vlrichs  tag dez  heiligen  bychters. 
Aus  orig.-perg.  in Dal'lnstadt,  nach den signaturen dem archive dos Wormser 
l\fartinsstiftes angehörend.  'ü' und 'ß.' sind nicht sicher zu scheiden.  Siegcl:  1) ab-
gefallen.  2)  rund;  im  schild  unter  einem  wolkonhaupt  cin  löwe  nach  links; 
umsehr. : S· WILHELMI· NAG·  3)  rund;  im schild unter einom wolkenhaupt  ein  30 
löwe  nach  rechts;  ums ehr. :  S'· WERNlIERI . DeI· NAIL· 
1077.  1367  jul.  19. 
Ich Henrich  genant Schrybere  unde  ich  Emllld  sin  eliche  wIrten 
bekennin,  daz  wir  unde  unse  rechten  erben  süllen  alle  jar  geben 
llndeandelegen gnoßenliche,  ewekliche,  frydeliche  unde  gel'üweliche 35 
off  sinte  Mel'tinez  tag  by  cynsez  bUße  unde  alse  cynsez  recht ist, 
deme  el'samen  geystlichen  manne  hern  Otten  dem  pelTer  zu Marpurg 
1) 'hufrauwe'  orig. 
3)  So  im  orig. 
2.)  'ge-Igeygent'  im  orig.  auf  zoilentronllung. 
4)  'Wylhelim'  orig. .1367  aug.  3.  71 
unde  allen  sinen  nochkümmelyng'en,  dy  hel'  noch  perrere  daselbez 
werden,  syben  schyllinge  penninge  geldes jerlichel' unde  ewegir gulde 
unde  gflder  wer1lUge,  alse zu Marpurg  genge  unde  gebe  ist,  ul1de eyn 
fasnachthün  geldes  och eweg'll' gUlde fon  den zweyn hüsen,  habesteden 
5 unde  gründe  gelegen  an  eyn  ander  an  dem  bürgberge  geyn  deme 
kore  Zll  df=lr  parl'e by he1'11  Johannis  fon  Wynden habe,  dy  der selbe 
her  Otte  der  pel'rer uns  unde  {lUsern  rechten erben  da,r  fure  zü  erbe 
gelüwen  ~at.  Zü orkunde  so  han wIr  gebeden  <Ur  stat ingesygele zü 
Marpurg  an  dyssen  bl'YP  hahen,  daz  ich  Wygand  Scliynebeyn  der 
10  bUrgermeyster,  wir  dy  scheffen  unde  der  rad  daselbez  durch  edr 
bede  wyllen han her ane g'ehangen. 
Datum anno  domini m?ccc?l:x?  septimo,  fel'ia secunda proxima ante 
festum  beate  Marie  Magdalene. 
Ans  ol'ig,-pel'g, ,in 1.bl'burg (deutscho,),  Auf der rückseite von gleichzeitiger 
15  hand:  'Hern Heynrich Roatdol'ffß8  hus'  und von  hand  des  15,  jahrh,:  'K!\landos 
huß'.  Siegel zerbrochen, 
1078.  1367  aug.  3. 
Ich  Petir  Meylbechir  und Grede  sin  eliche  wirtin,  burger  zu 
Fl'edeberg,  bekennen,  daz  wir firkaufft  han vür recht  fl'Y  eygin  den 
20  ersamen  geistlichen  luden  he1'11  Johan  vom  Rain  comti'tl'  und  den 
brudo?'1l  gemeynlichen  der  heylgin  samenunge  dez  Thuschen  huses 
bij  Marpurg  und  mit  namen  den  armen  siehen  in  dem  hospital  da 
selbis  zu.  eime  ewigin  selgel'ede  zu im notdorfftin  dy  ackir  und  daz 
lant,  alz dy von stuckin zu stucken her nach beschl'iben stent und oueh 
25  gelegin  sin  in  gerichte  und termenie  dez  dOl'ffis  zu  Oxstat:  Zu  dem 
irstin mal andirhalbe  morg'e  landis  ane  fünff l'udin zusehen Wentzilen 
von  Clen  und Johan Rülen  kindern von Fredeberg;  andil'werb  syeben 
fierteil  und  zwelff  l'ß.c1in  gelegin in der, Lache  zusehen  Reebilen  von 
Hollail'  un((  Happeschaubis  kindin,  und  zühijt  ubir  elen  Hollair  weg'; 
30  andil'werbe  andirhalben  morgin  ane  eylff rMin in  der Oxstedir  lache, 
daz  hern  Johannis  waz  von  Cleen,  zusehen  Walte?'  Swartzenbel'ge?' 
und  Ebirharte  zur  Zcijt  burger  zü  Fl'edeberg.  Und  han  ouch  daz 
obgnant lant allis  dem  vOl'gnant  comtur  und  den  brudern zu Mal'pü.l'g 
uff  g'el'eicht  unduff gelazsin  in dem  gerichte  zu  Oxstat,  da  inne  daz 
35  gelegin  ist,vor  schultheizsin,  eitswerin  und  hüsgnosßen  da  selbis, 
und han  oueh  mit  samhaffter  handt  willecliehe  mit  münde  und mit 
halme  liHtirliche  gantz  und  zu  mal  fil'zieg'in,  alz  uns  dy  naehgebur 
dez  selben  g'erichtis  wisetin,  daz  dez  gerichtis  recht und gewonheit 
were.  By  disseme  firziege  sint  Zll  gezug'nisße  g'ewest:  dy  strengin 
13ß7 
aug,  3. 1367  aug.  27. 
und  erb er  lude  junchßl'  Wentzil von  Cleen  und  GlHwin,  Wygil  Hee~ 
bilen  son  eler  schultheizse  und  Grahee,  scheffin  und  husgnosßcn  Z'Ü 
Oxstat.  Und  zü  merer  sichern  vestekeit  so  han  wir  gebedin  dy 
strengen  vestin  lude  hern  Oonrade  und Wentzilen  von  Oleen,  daz  sie 
ir beydil'  ingesigele  vür  uns  an  desin  brieft'  han gehangin.5 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxvii?,  tel'cia  feria  proxima  ante  Lau~ 
rencH  martiris. 
Aus  orig.-pel'g.  in  Marbul'g  (deutscho.).  Beide  siegel  nbgefallen. 
1019.  1367  aug.  21. 
1367  Ich  Johan  von  Treysfeld  canonike  dez  stiftes  sente  Johannis  zu  10 
aug.27.  Ameneburg  unde  Heilll'ich  von  Hunfeld  sin  nebe1.  !tltarista  daselbis, 
pristere,  bekennen,  daz  dij  el'bel'll  herren  unser  herre  der  eomthül' 
unde  dij  herren  gemeynecliche  dez  Duczschen  huses  bij  Marpurg  cl' 
hus  unde  schuren  gelegen  in  der Burggaßen  zu Ameneburg,  clij  wilen 
ee  waren  Herman  Schowen  unde  Hillen  synor  elichell  wirtin,  ulldc  15 
darzu  eyne  abegemeßen  hobestad,  zu  eyner  schurcn  zu  Imwcn  uncle 
zu  beßerne,  hindene  von  erme  garten  aldaselbis  uns  zu  unser bcyder 
libe  unde  nicht  lengeI'  geluwell  han  umme  eyne halbe mal'g phennigc 
gengir  Marpurger  werünge,  dij  wir  en  da  von  sullen  geben  alle jal'e 
uff  sente  Mertines  dag,  alse  gulde  unde  cinses  recht ist.  Ullde  wau  20 
wir  beyde  von  diser  werlde  gescheiden  sin,  so  sal  daz  vOl'g'onante 
hUB  unde  beyde  schuren  mit  grunde,  mit  beßerunge,  mit  Imwe  undc 
mit  alme  nütze,  wij  man  Bij  danne  dar  ane  findet,  wider  zu  den 
egnanten. herren  zu  eyme  testamente  vor  unser  beyder  sele  gefallen 
ledig  unde  loz.  Hel'  ubh'  zu  urkunde  han  wi?'  gebeden  (Hj  erbern  25 
wisen  lude  uns ern  herren  den  dechend  dez  egnanten stiftcs zu  Amene~ 
burg,  daz  he  sin  ingesigel,  unde  den  bl1l'germeister  unde  scheffen 
daseIbes ,  daz  sij  er  stede  ingesigel  vor  uns  an  clisen  briff han  g'e~ 
hangen.  Gezuge:  Johan  Zehender,  Albraebt Hegkefleichs  nnde Johan 
Knedche,  scheffen  zu  Ameneburg.  30 
Datum  anno  domini  m?ccc?lx  septimo,  feria  sexta  post  fcstum 
beati  Bartholomei  apostoli. 
Aus  orig.-perg.  iu Mal'burg  (deutscho.).  Auf  der  ritckaoite  von  Imnd  dos 
15.  jahl'h.:  'Locacio  domua  in  Amonburg  in  der BOl'ngnsßon'.  Boide  siegel  ab-
gefallen.  35 1367  oet.  27. 
1080.  Das  dcntsche  hatts  be'i  Marbtwg  bestätigt  die  gründttng 
einer  kil'chenbibliothek  durch  den  pleban  Dtto  zn  Marbtwg. 
1367  oct.  27. 
In  nomine  domini,  amen.  Nos  frater  Johannes  de  Heyn  ßOm-
5 mendator  cetel'ique  fratres  domus  beate  Elizabeth  prope  Margbul'g 
ordinis Theuthonicol'um  acl  cunctorum  noticiam  tam  pl'esencium  quam 
futurorum  deducimus  in hiis  scriptis,  quod  religiosus  vi!'  et  dileetus 
frater  noster  dominus  Otto  plebanus  ibidem  in  Margburg,  sineere 
devoeionis  affectu  et spiritu vere earitatis accensus,  cupiens preeavendo 
10  prevenire  pel'iculum,  quod  experiencie  nostre  sepius  est  eompertum, 
videlieet  quod  libri  fratrum  decedentium  magnis  laboribus ,  exspensis 
et  diffieultatibus  compal'ati  sunt  distraeti,  subtraeti,  disPCl'si  inutiliter 
extra  ordinemnostrum,  quod  esse  non  debuit,  venditi  et  quandoque 
infructuosis  personis  deputati,  libros  suos  quos  habet,  de  nostra 
15  sciencia,  licencia,  bono  consensu pariter et consilio  nomine veri testa-
menti  et  perpetui  memorialis  in  profectum  et  speeiale  amminieulum 
successorum  suorum  ae  omnium sacerdotum et clerieorum ol'dinis nostri 
parroehiam  dicti  10ei  Margburg  regencium  in  bibliotheeam  seu  libe-
rariam,  quam  ad hoe fieri  procuravit,  cathenal'i,  lig'ali  ae  poni  dispo-
20  suit  perpetue  permansuros.  In  quo  et nos  necessitatem  rei  diligenter 
attendentes,  maxime  quia illa sollempnis  parroehia in  Margbul'g  pre-
dicta,  prout nune  se habent  status  temporis  et personarum,  bene re gi 
non  potest in  amministracione  verbi  dei,  in saeramentorum  daeione et 
in  vera  linea  catholice  diseipline  sine librorum  congruis  instrumentis, 
25  eidem  domino Ottoni  et  omnibus  successoribus  suis tam plebanis quam 
ipsorum  plebanorum  sociis  dictam  bibliotheeam  seu  libel'ariam  eum 
omnibus  libl'is  alligatis  et alligandis,  appositis  et  apponendis,  datis 
ac  dan dis  a  quibuscumque  eciam  personis  concedimus,  damus  et 
perpetue  confirmamus,  statuentes  insupel'  et  in  virtute  sanete  obe-
30  dieneie  mandantes,  ut nullus,  cujuscumque  condicionis  vel  status  aut 
offieii  existat  in  subditis  nobis,  audeat  aliquem  librum  de  ipsa libe-
raria seu bibliotheca alienare,  dissolvere  vel  accipel'e  aut aliquid juris 
in hujusmodi  sibi  magis  aHo  fl'atl'e  aliqualiter usul'pal'e,  nisi communis 
utilitas  clericalis  edificacionis  et  commune  consilium  super eo habitum 
35  id  exposcant.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
est  appensum. 
Datum  anno  domini  millesimo  ccc?  sexagesima septimo,  in vigilia 
sanctorum  apostolorum  Symonis  et Jude. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel  abgefallen. 
1367 
oct.  27. 1368  febr.  19,  - 1368  märz  13. 
,1081.  1368  lebr.  19. 
1368  Wir  Phillipps  von  Bolanden  herre  Zll  der Aldenbeymburg'  unde 
febr.  19.  drosseße  des  heiligen Romeschen  ryches  unde  Olmrat  linser  brMer 
viIjhehen  uns,  daz  wir  an  han  gesehen  unser  selen heil unde han 
hherlichen  dorch  got  unde  dorch  sante Elyzabeht willen gegeben  zu 5 
eyme  rechten  selegerede  llllsern  armen  man  Olas  Pedir Ottil'borgirs 
son  von Flersheim eygentlichen unde  ummerme  den erbern geistlichen 
hern  deme  commetüre  unde  deme  convent  gemeinlichen  des  Düschen 
Mses  Zll  Fle1'sheim.  Unde  mogent  die  selben  hem bit dem  selben 
Olas  dün  uude lazen hohe unde nyedir als bit andern iren eygen lildon.  IG 
Des  hau  wir unse1'  ingesigele  an diesen  brieff gehangen. 
Der  do  gegeben  wart  do  man  schreib  in  latine  anno  domini 
m?ccc?lxviii.,  sabbato  ante  dominicam  Esto  michi. 
Aus  dem  schlecht geschriebenen  oJ'ig.-perg.  in Darmstudt.  Die beiden run· 
den  siegel beschädigt:  dus  erste  zeigt  schild  und  helm,  der schild  ist geviert,  15 
1 und 4 gespalten,  in  2 und  3 ein rad,  die  helmzier ist abgebrochen;  das  zweite 
gibt nur den schild,  worin  ein  rad.  Gedr.:  Buur  Hess.  Urkunden,  2,  711  anrn. 
(regest). 
'1082.  1368  märz '13. 
1368  Ich  Oonrad  Tenhartez  der  eldeste  undo  ich Gerburg  sin· eliehe 
märz  13  e  b k  .  d  .  h  b  bOt  d  .CI>  I  ß  d  . wirten  e  enmn,  az  w~r  an gege  en,  ewyse  un e ouge a  en  eme  i 
erbern  geystlichen  manne  hem Otten  deme  perrer zil Marpurg unde,' 
allen sinen nochkümmelingen,  dy  daselbez  noch  eme  pelTere werden,' 
eyn  unde  zwenzyk  penninge  gel dez  jerlichez  unde  eweg'ez  cjnsez 
unde  güder werllllge,  alse zü Marpl11'g genge unde gebe ist,  off unseme 
garten llnde  off  deme  gl'tlllde  geleglOm  in der Undergaßen an dIr  etat 
mtll'e  amr  nehest  zwyschen  Paulesen  Schützen  schüren  unde  deme 
Wolffezloche.  Dnde  cly  eyn  unde  zwenzyk  penninge  gel  dez  simen 
wh'  unde  linse  rechten  erben  da fane  alle jar geben  nnde  andelegen 
gnoßenliche,  ewekliche  frydeliche  unde  gerüweliche  off sinte Mertinez  3ij 
tag  by  cf~lsez  büße  unde  alse  cynsez  recht ist.  Och  bekennin wir, 
daz  der  cyus  off  dem  egenanten  garten dir erste  bildden cyns  1)  ist, 
wende  der  garte anders  nymanne  me  gyldet adel'  cYnset.  Dnde  den 
cyns  sullen  wir  clarümme  geben,  wende  der  egenante  her Otte  flus 
fare  hat  offgelaßen  andir  eyn  lWde  zwenzyk penninge geldiz off eynel'  3i 
wysen  gelegen  Zll  Großen  Rosdorff,  dy  wir  mit  eymehabe :firkoyfft' 
han jünchern Gnntra1l1e Schenken  deme  eldesten unde  froywen Hyllen 
siner  elichen  whten,  unde  dy  wyse  heyßet  dy  GIener  wYse.  Zü 
1) 'cyn:  orig .. 1368  märz  15.  75 
orkunde  so  han wir  gebeden  dir  stat ingesygel Zll Marpurg an dyssen 
bryp  hahen,  daz ich  Oonrad  GüdgemMe  der  bürgermeyster,  wlr dy 
scheffen  unde  der  rad  daselbez  durch  er1r  bede wjllen han hel'  alle 
gehangen, 
5  Datum  anno  domini  m?ccc?lx?  octavo,  feria  secunda proxima post 
diem  dominicam  quo  cantatur Oculi  mei  sempel'. 
Aus  orig.-pel'g.  mit siegel  bruchstück in Marburg  (deutscho.). 
1 083.  Stefan  von  Schaftenberg  mul  Herrnann  von  Schweinsberg 
lhun einen  schiedsspruch  zwischen  dern  detttschen  hattse  Ztt  Mal'bttrg 
10  und  ~en gebrüdern  von  der  Loene  über  güter  Ztt  Ginseldol'{. 
1368  märz  15, 
Ich  Stebin  von  Schartinberg  rittir  und Hel'man  von  Swensberg  1368 
wepener  obirlude  bekennen,  als  uns  (leI'  cumdlu'  von· Mal'gpol'g  und  märz  15. 
dy  brudir  gemenlich  dez 1)  Duczin  husis  dorselbiz  gekorn. haben  uff 
15  eyn  s~jtin  und  dy  bl'udere  von  der  Loene  uff  dy  andirn  sytin  umme 
sulliche  ansproehe  als  sy  getan  haben  czu  dem  gude  czü  Gl\ncziln-
dorf.  Ozum  erstin  als sy den cumdür  unde  dy bruder schuldigen,  daz 
sy  sich  undirwundin  haben  yrs  erbiz  gelegin  czü  GfmczilndOl'f  yn 
dem  dorfe  und  yn  der dorf marke  ane ir word  und willen und haben 
20  daz  getan  dy  wyle  ir  eyn teil  nicht  yn  dem  lande g'ewesin  ist  und 
och  eyn teil nicht mundig  ist  gewest.  Darczu antwortid  der  cumclür 
und  dy  brudir  gemeynlichen  dez  vorgnant  husis  by  Mal'gporg  und 
sprechin,  daz  sy  sich  keyns  erbiz  undirwundell  haben,  daz  der  von 
der  Loene  sye,  sündir  sy haben  gued  unde  erbe  dar,  daz  sy ir und 
25  baben  daz  her  bracht  und  besessin,  besast und  yntsast yn  rechtir 
hebindigir  gewer  mer  dan  jar  und  taig  ane  alle  rechte  ansproche, 
und  sy wullen  daz  vorantwOliin  als  recht  ist.  Dal'l\ff sprcchin  wir 
dy  obil'lude  vorgnant  CZil  rechte,  sind  dem  male  dazdy von  der 
Loene  gude  czusprechin  und nicht  henand  hahen  keyn  gued  simclir-
30  lichin,  so  sti.llen  sy  kummen  yn  daz  gerichte  czü  Gunczilndorf und 
sullen  mycl  dem  gerichte  daz  gued  benennen  und  cZllsprechin  als 
recht  ist.  lVlogin  den  der!  cumdul'  und  syne  bl'udir  bewisin  eyne 
gewer,  als  dez;  ger~chtiz recht ist,  als  ßy  sich vOl'meßiu hau,  so  sullen 
cly  VÖllCL~l' Loene'.den  cumdür  U~dY  brudir laßill  sicczin  yn dem 
'35  gllde  und  yn  "um:.  g~wel'  als  \ange,. byz  claz  sy  yn  claz  gll~cl mycl 
eyme  beßil'll  l'echti:q,  IDtle  gewynnen  . dir  yn  dy  gewer  breclllll  myd 
beßirme  rechte.  Auh  laIs  cly  gebruclir  von  dere  Loene  schuldigin 
'"  ".  1)  'und 'dez'  orig. 76 
1368  märz 19. 
den  cumdlll'  und  dy  brudir  dez Duczin  husis  by Marg'porg,  daz  sy yn 
tage  bescheidin  haben  dorch  dez  selben  gudiz  willen  und  haben  uff 
den  tagin  yn  laßin  sagin,  sy  haben  dez  gudiz  yr  eleUm  gude  bl'ife, 
daz  sy  yz  und  Wild)  vorczigin  haben,  und  haben  yn  uff  dy  bl'ife 
tage  bescheidin,  also  daz  sy  dy  brife  uff  dy  tage brengin woldin und 5 
dy  laßin  VOI'horin;  soldin  sy  der  brife  von  dez  gudiz  wegin  bilche 
yntkeldin,  daz  sy  dan  abe  lyßin  und  yntgftldin,  solelin  sy ir och 
gnyßin,  sy  woldin  sy  ez  nach  den  brifin  laß in  gnyßin  und woldin sy 
dez  wol  irwysin  myd  also  vil  bydirber  ludin,  als  sy  il'  von  rechte 
darczü  haben  soldin.  Darczü  antwol'tid  der  cümdür  und  syno  bl'udir  10  I 
und  sprechin,  daz  hel'  dez  nymande  geheißin  aeHr  bofolin  habe, 
Rettiz  darubil'  ymand  getan,  so  hoffit  her,  daz  yz  ymo  adil'  dom vor-
genanten  huse  nicht  schadin  sulle  adil'  keyne  macht  ynhabo.  Darüff 
sprechin  wir  dy  obgenantin  obirlude  czü  rechte  uff  dy  schuldigunge 
und  antworte:  Rad  der  cümdür  dez  nymand  geheißin  acHr  bofoUn  16 
und  ist  von  syner  weyn  nicht  geschen,  so  mag  hel'  dcz  unschuldig' 
werdin  myd  syme  rechtin  und  ist  dez  von  yn  ledig.  Wullen  syabir 
darumme  ymandiz  schuldig'in,  der  czü  (lem  vorgenanten  huse gehol'te, 
der  yn  daz  gel'ed  hette,  dy  sol  yn  der  cumdür  czü  rechte  stellin. 
Dyt  sprechin  wir  dy  vorgnant  obil'lude  CZll  rechte uff unsil' eyde undc  20 
vorsten  uns  keyns  beßirn  uff  dißmal.  Und  geben  beydin  pal·tigin 
diße  recht  bescriben  unde  besigilt  myd  myn  Hermans  ingesigil  von 
Swensberg  unde  uudir  Eckardiz  ingesigil  von  Velshcrg'  dez  eldistin, 
dez  ich  Stebin  von  Schartinberg'  rittir  uff  dyt  mal  gebl'üchin,  dy  1Iyr 
an  gehangin  syn.  25 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxviii?,  feria  quarta  proxima  ante  clo-
minicam  qua  cantatur  Letare, 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  cil'  und 'D.'  sind  nicht  sichel'  zu 
scheiden.  Siegel:  1) rund;  schild zinnenfUnnig schräggeteilt ; umsehr. :  S', HER-
11ANNI ' DE ' SVENSBERG '  2)  rund;  in  dem  flinfmal  geteilten  schild  ein  30 
rQchter  schrägbalken ; umsehr. : S' , ECKERARDI . DE ' VELSBEH, .. 
1034,  1368  märz 19, 
1368  Ich  Dymal'  ZelM  gelland  und  ich  Hille  sin  eliche  husfrauwe 
märz19' bk  l'  lOt  l'h'  d  h  t  'f  '  e ennen)  (az  WU'  u Cl' 1C  m  urc  go,  unsIl'  raUWIll  willin  siure 
uzerweltin  müdir  und  zu  erinund lobe  der  heiligin  frauwin  sant  35 
Elzebede  hain  gebin  zu  rechtim  lütern  seIgerede  den  crwßrdin  geist-
lichin  h'ldenhern J  ohanne  vom  Reyn  comthüren  und  den  herrin  ge-
meynlichen  dez  Duczschin  huses  by  Margburg  l1nsil'  Hp  und  unsir 
1)  So  im  orig, 1368  apr. 14.  77 
gud,  daz  wir  yczund  hain  oder  noch  in  kumfftigin  zijdin  gewinnen 
mocbtin,  daz  wir doch  dy wyle  wir  lebin,  habin  und  besiczen  suIlin 
und  unser notdorfft  zijtliche und  zimlichin  da  von  nyssin  und  nemen 
suIlin  nach  aldir  und  güdir  gewonheid  andere  besezsin  der  VOl'ge-
5 nanter  unSer  herrin.  Und  wan  ie  also  kömt,  daz  unsm'  eyus  royt 
tode  abe  g'angen  ist,  so  ist daz  halbe  teyl  unsers  guc1es  den  obege-
nanten  unsern  herrin vor  dez  virval'uen  sele  gevalliu.  Und  wan wir 
beide  von  dem  Hechte  dil'l'e  we1'llde  gescheidin  sin,  sa ist  daz  vor-
genante  allis  unser  gut  den  vor genanten  unsern  hern  vor  unser  und 
10  allir  uusern  eIdern  selin  gevallin.  Dyse  giefft  unSser  Iybis,  unsers 
gftdis  zu  l'echtim  seIgel'ede  wir  semmentlichin  getan  han  unwydir-
I'ftfflichin  under  lebindigin  luden,  hel'  um  wi?'  dy  vorgenanten  unSer 
gut,  alsvel'l'e wir mogen,  myt  zimlichin  und  zijtlichin  dingin besse?'n 
wullin  und nyt  ergern.  Zu urkft.nde  so  hain wir  gebedin dy strengen 
15  und  wysin  manne  hern  Craffte  Rodin  l'ittil'  und  junghe1'll  Ottin  von 
den  Sassein  scheffin  zu  Margburg,  daz  sy Ire  ingesigele  vor  uns  ain 
dysen  brieb  haincl  gehang·in. 
Gebin 'nach gots  geburte  druzen  hUndert jar dar nach  ym  echte 
und  seszigestim  jare,  am  suntage  yn  der  vastiu  als  man  singet 
20  Letare. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  'fl'  und  'ß.'  sind  nicht  sicher  zu 
scheiden.  Beide  siegel  beschädigt.  Das  zweite rund;  schräg  gestellter geteilter 
schild,  darin oben  ein  nach rechts  schreitender löwe,  unten ein strom;  übel'  dem 
schild der helm,  auf welchem  ein wachsender bär,  einen federbusch auf dem  kopf 
25  tl'agend,  nach rechts; umsehr. : .. OTTONIS  . D ' SAS ... 
1085.  Waldeck  1368  apr.  1 t. 
Wir  Otte  greve  czu  Waldegke  bekennen,  das  wir  gelyhen  unde  1368 
belehent  han  unsern  lyeben  getruwen  Johanne  von  Helfenberg  mit  apr.  1.4. 
syme  halben  czehenden  CZl1  Moelhusen  by  Koerbegke,  mit· syme 
30  czenden  czu  Cleynere  in  der  Stl'l1d  unde  mit  eyme  gude  das  er  hat 
czu  Reynartshusen  bY  Wildungen,  dy  gut  von  uns  uude  unsir her-
schaft  czu  lehen rl'tren,  czu  I'echten  lehen,  alse  syne  eldirn  von  unS 
unde  unsern  el  dirn  han  gehabet  unde  herebracht  uude  alse  das  uf 
yn  del'storben  adil'  vft.rfallen  ist.  Des  czu  urkunde  ist  unSe?'  sigillum 
35  an  disen  brif  gehangen,  Ei  by  sint  gewest:  Reinhel'  von  Dalwig 
l'itter,  Herman  von  DOl'lleiden,  Ernst von  Ense  unde  Fricze  von  Er-
fertshusen,  unser  getruwen. 
Gegebin  czu Waldegken,  nach  Cristes  geburte  dl'iczenhundil't  yar 
in  deme  acht  unde  sechczigesten  yare,  am  frydage  in  der  heiligen 
40  hostirwochen. 78  1368  apr: 23.  - 1368  jun. 15. 
Aus odg.-perg. in Marburg (deutscho.).  Das beschädigte siegel rund; schräg 
stehender schild, worin ein achtstrahliger stern, auf dem schilde der helm, kleinod 
nicht mehl'  sichtbar; umschr.:  S' . OT'l'ONIS . COMITIS . DE . WALDECKE ' 
1086,  1368  apr,  23. 
1368  Ich Henrich  von  Mengirskirchen  bekennen,  also  als  Henrich  von 5 
apr. 23.  Mengirskirchen myn  vadir,  Demud  syn  eliche  wirten myn muder,  den 
got  gnade,  umbe  heil lrer selen gegeben han dem pernm'e der kirchen 
zu  Herbem,  geben  auch  ich  yme  mit  Yn  eyn  malder  kornes  jerliches 
unde  ewiges  czynses  uß  unser  wysen  vallenc1e,  c1y  man  nennet  dy 
Lachewese,  under  Okirsdorff  gelegen,  zu  off  hebene  off  sente  Micha- 10 
heHs  tag des  heilgen  irtzengels.  Dnde  sal der  perner alle jar unser 
jargezijde  viertzehentage  na Michahelis  des  abendes  mit vigilien mit 
vier  entbranten kyrtzen  unde  des  morgens mit der sele meße begehen, 
glicher  wijs  als  wir  lipliche  off  der  bare  stunden.  Auch  sal  der 
perner  dy  kirtzen  off  syne  kost alle jar off  daz  cgenante jargezijde 15 
begaden,  daz  dy  entbrant  des  abendes  unde  des  morgens  unde  ge-
satzet  wel'clen,  unde  sal  auch  off  daz  jargezijc1e  syne?'  gesellen  dy 
bas  plegen  unde  byt namen  iclichem  eyn halbe  wynes  des  besten  in 
der  stad  dun  holen,  off  daz  sy  dy  ynneger  unde  williger  zu  der 
begehUnge  mit  irm  gebede  syn.  Alich  han  wir· bescheyden  dem  20 
scholemeisteresechs pennige  geldes jerliche zu  vallende uß  der  vor-
genanten  wysen,  daz  he  dy  flyßiger  mit  syn  scholern  helffe  syngen 
nnde  lesen,  unde  auch  den  glockenern  sechs  pennige  geldes,  daz  sy 
dy  flyßiger  luden.  Daz  alle  disse  vorgeschriben  stucke  stede unde 
veste  gehaiden  werden,  so  han  ich  myn  eygen  ingesigel  an dissen 25 
brieb  gehangen.  Hy  by  ist  gewest  unde  synt gezuge:  dy  ersamen 
manne  her  Lodewig  von  Schonenbach  eyn  prister,  hel'  Fl-yderich  von 
Wetzflar  eyn  keIner,  Hentze  von Dilne  eyn  scheffen  zu Herbem unde 
me  gUder  lMe. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxviii?,  ipsa  eHe  beati Georgii  mal'tiris.  30 
Aus orig.-perg. in Wiesbaden.  Das  siegel zeigt im  schild einen miinnlichen, 
mit  einer gugel  bekleideten kopf;  umsehr. : .. HEINRIOI . D' . M .......  . 
1087,  1368 jttn.  15. 
1368  Wir  Johan Weysin  rittir,  Wilhelm  unde  Gilbracht  wepenere  ge-
jun. 15.  nand Weysin  gebrudir bekennen,  daz  Wi1"  fruntlichen gescheiden unde  35 
gerichtit  syn  mit  dem  ersamen  geistlichen  manne  dem  commedor  zu 
Marpurg  unde  deme  huse  zu  Schiffinbzwg  alse  von  des  habis  wegen 
zu  Swalheym,  den  unser  vadir unde  wir  von  in  gehaidhan zu  lant~ 1368  jun. 15:  79 
siddelme  rechte 1),  unde  wir  dar  uff  han  vor  uns  unde  unser  erben 
virzehen,  also  daz  wir keyn recht  dar ane behaldin han.  Dar umme 
hand  uns  (leI'  comdur  von  Marpurg  unde  daz  hUs  von  Schiffinburg 
gelaßin  sibinczig malder kornis  virseßins pachtis,  den wir en schuldig 
5 waren.  Wer" aucb,  daz  wir uff beide  siten bl'iffe  hetten adir her nach 
fünden,  dij. vor  gyft  disses  briffes  gegeben  wem,  dij  solden  keyne 
macht  han.  Dez  zu  urkunde  so  han. wir  unser ingesigile  an  dissen· 
briff gehangen. 
Gegeben  nach  Cristes2)  .geburthe  düsind  dl'uhundirt jar in deme 
10  achte  .unde  sesczigistem  jare,  uff.  sente  Vitis  dage  mit  siner  geselle.., 
schaff. 
Aus  ol'ig.-pel'g.  in Marburg  (deutscho,).·  Die  drei  siegel abgefallen. 
1088.  1368  fun.  1  ö. 
leb Johann Weise ritter,  Wilhelm  und  Gilbrecht  wäppner  genant  13G8 
15  Weisen  gebrüder bekennen,  dass  uns  der  ersame  geistliche  man  her  jun.15. 
Johann  von  deme Hayn  commentur  zu Marpurg  und  das  hus Schiffen-
burg  geluwen  han  dryhundert  gulden,  also  daß  wir 3)  sie  oder wer 
uff  dem  hobe  zu Schwalheim  sitzet von  iren wegen,  edel  oder unedel, 
erlassen  sollen  all  solches  dienstes,  heerfuhr ,  sch~ttzung,  bede  und 
20  alles  zwangs,  wie  sich  der geboren  ll).ochte,  den  wir  haben  mochten 
uff  dem  hobe  und  dorffe 4)  zu  Schwalheym  und  uff  allem  deme,  das 
darzue  gehöret  und von  alter darzu  gehoret hat,  von des  huses wegen 
StornfeIß  und  der  5)  gerichte,  die  wir .inne  han  von  der  grafschaft 
wegen  von Ziegenhain,  da. der  selbe  hob  in gehoret  und  ist gelegen; 
25  ußgenommen  wann unsere  eygen lude  uff  dem hobe sessin,  die sollen 
uns  dienen von  iren liben,  alß  andere unsere  eigen lude.  Wär auch, 
daß  imand uff  dem  hobe  sesse,  der  ander  gut äre  oder  buwete,  das 
nicht  zu  dem  hobe  gehörete und uns  von  gerichts wegen dienen solte, 
der  solte  uns  von  dem  gute  dienen  nach  der  anzal,  alß  andere  syne 
30  nachgebuer.  Wer auch  uff  dem  hobe  sitzet,  der  soll  gerichte  suchen 
und  büßen  und  warten  und  richten  nach  gewonbeiten  des  gerichts. 
Auch  sollen  wir  verthiitigen,  scbützen  und  schirmen  [den]  hob  und 
was  dal'zu  gehöret  uncl wer darauf sitzet,  aIß  andere unsere  gerichte. 
Auch  ist geredt,  welche  zyt  das  hus  Stornfelß  und  die  gerichte)  die 
35  dazu  gehörend)  von  uns  oder  unseren  erben gelöst worden 6),  von elem 
ersten  gelde,  das  uns  davon  würde,  sollen  wir  inen  die  dryhonclel't 
1)  II,  nr. 582. 
5)  'den'  A. 
2)  ,~, orig. 
ß)  'weruen'  A. 
. 3)  'wann'  A.  4)  'der  vone'  A. 80 
1368  jlln. 15. 
gulden  wieder  geben  binnen  einem  monde  zu  IPriedlJerg.  Und  han 
inen  darvore  zu  unterpfande  gesatzt  dry  hube  e'rbis  gelegen in  dem 
gerichte  und  feldern  der  tel'minie  zu  Echzel,  einen  schafhob  und  dry 
morgen  wiesen  dase~bis gelegen.  Diese t)  vorgeschriebene  dry  hube 
syn  gelegen:  Zum  ersten  in  dem  felde  gen  Bel'statt: ... an junker 5 
Werner  von  Echzel  . . . an  den  Feuden  von  Fl'onhausen  . , .  auf den 
Bürgeln  an  den  Schenken  . . . über  den  breiden  Bel'statter  weg  an 
hern Eberhard Weisen  .. , in  die  Bel'statter  bach  , . .  zu  (len BUrgien 
. . . Andel'werb  auf  das  mittelfeld:  . . , auf die  Minzcnbergcr  straß 
... auf  dem  Giesenheimel'  weg ... auf  dcr  Hawcl'wiesen  , .. auf  10 
das  Giesenheimel'  feld  , . . auf  hern  Gernand  von  Schwalbach  . , , 
auf  dem  hintersten  l'uekweg  , '.' Anderwel'b  das  dritte  feld,  das  da 
heisst  der  Büderieh:  . . , unter  der  Stlirtze  .  ,  , auf  elie  Widelbach 
"  . , auf  dem Widelbächer  floße  , . , über  dem  Gcidclstiitter  weg  , .. 
an  Eekarten  zum  Schwerde  , .. übel'  die Friedbcl'gcl'  straße  auf dem  15 
Grünawer  feld.  Der  egenante  schafstall  ist  gelegen  bey  Fl'iderich 
Waltmann.  Die  drey  morgen  wiesen  die  seyn(1  gelcgen  vor  der, 
Uebelstatt  vorm  walcl.  Bey  allen  diesen  reden  sind  gewest  diese 
erbern lude:  her  Eberhard Weise  burggraf  zu Fredebel'g,  hel' Gernand 
von  Schwalbach,  hel'  Orafft  Rode 2),  hel'  .Eberhal'd  Lewe  une1  hel'  20 
Oonrad  von  Olee,  ritter,  Wentzel  von  Olee,  Gilbl'acht Lewc  zu Echzel 
gesessen,  Wernher  von  Echzel,  Eberhard  und  Friedel'ich  gebl'Udere 
von  Echzel,  Winter  von Wyssinsheym  und Wigand  und Wigand 3)  von 
Schwalbach,  wapener,  Kuntz  Iler 4)  von  Weckinsheym  cyntgrcbc  zu 
Echzel,  Johannes  Leithecker,  scheffen  daselbst,  Olaus  Fleischhauer 25 
und  Fritze  Metzer,  nachschrieber  daselbst.  Zu  mOl'er  sicherheit  so 
han  ich  Johannes,  Wilhelm  und  Gilbl'acht  gebeten  hern  Ebcrhard. 
Weisen  burggl'affen  unsern  lieben  vettern  und  hern  COll1'ad  von  Olec 
unsern  lieben  oheym,  daß  sie  ir  beyder  ingesigel  mit  uns  an  diesen 
brieff han  gehangen,  30 
Gegeben  und  geschehen  nach  gots  geburt  tuseml  llrylnmdel't jar 
in  dem  achte  und  sechszigsten jal',  uff  der heiligen Viti  Modcsti  atquc 
Ol'escentiae. 
Aus  s<lhlechter  abschr.-pap. (A)  XVIII. jahrh, in Darmstac1t  (DoutBchol'dens-
akten,  den freihof zu  GrundS<lhwalheim  betr.,  bei den  akton  libor  erbloiheglltor).  35 
Daselbat  eine  zweite,  noch schlechtere abschr.  (B). 
1)  Die  folgende  güterbeschreibung  nur  in  B  und  zwar  sehr  fohlerhaft,  weshalb 
ich  nUr  einige  lirtlichkeitsbezßichnungßn  ausziehe. 
2)  'Rade'  A.  3)  So  wiederholt  A B.  4)  'Uler'  B. .1368  aug,  11. -.1368 oct,  /), 
1089,  1368  aug,  11. 
Ich Diderich  von  Buchenaüwe  wepener  dün  künt,  daz  ich  unde  1368 
mine  erbin  schiUdich  sin  von  rechter  schult  Contzin  Fogeline  dem  aug.11. 
jongin  syben  unde  drissich  güc1e  swel'e  gülden' uf nü sente Michahelis 
5 zu  bezaline,  alz  zu Wetzflar  genge ist,  unde  hot Contze vorbenant dez 
auch  minen  guden  besigeltin  brlf,  dar  inne  ich  mich  vergiselt  hon 
vor  das  selbe  g'elt  unde  ich  mich  versCl'ibin  hon  uf  den  vorgenant 
dag  zu  bezaline.  Wo  ich  dez  vorbenant geldis nit bezalin ode?' minen 
gysel  nit enhilde  oder  ob  ich  abe ginge  von  todis  nodin,  so  hon ich 
10  Coutzin  V8?'satz  allis  min  gut,  ez  sy  eygin,  erbe,  lehin unde farinde 
habe,  vor  dit vOl'genant  gelt,  daz Oontze  odir  sine  erbin  oder  der  be-
heldir  dises  bri'bes  mit  sime  guden  willen  mogint  dar ane griffin unde 
sich  dar von  bezalin dh vorbenant sumen 1).  Unde hon dez Zu urkunde 
min  eygin  ingesigel an disen  brif gehangin  unde  hon  dar  zu  gebedin 
15  hern  Volpracht  Hosin  ritter ampman  zu  Konigzperg,  daz  he  sin in-
gesigel  mit  mime  an  disen  brif hot gehangin, 
20 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxviii?,  in  crastino  beati  Laurentii. 
Aus  orig.-perg.  in  Marbul'g  (deutscho.).  Siegel:  1)  rund;  im  schild  drei 
gal'benbUndel  (2,  1);  umschr.  abgebrochen,  2)  abgefallen. 
1'090:  1368  oct.  6. 
Ich Johan von Breydinbach genant Clopphil  bürge?'  zu Geylnhusen 
unde  Gele  myn  eliche  wirten bekennen,  daz  wir umme  den  cumUlr 
lInde  umbe  den  convent  gemeynlich  des  Mses zi'i. Margbilrg bestanden 
han  unser  beydir  libgedinge ir  steynhiis .zü Geylnhusen an dem pharre 
25  kirchhofe  gelegin  unde  die  keltern  geyn  dem  Mse  ubir  umme  ses 
lJUnt  heUe?'  Geylnhuser  werunge,  die  wir  yn alle jar da  vone  geben 
unde  reichin  süllen uf sante  Mychils  dag.  Unde  wanne  wir  beydirsit 
abe  gen  von  dodis  wegin,  waz  wir  danne  daz  vorgenante  hUs  unde 
keltern gebessert  han,  daz  en süllen die herren uns ern erben nit geldin 
30  noch  abelegin.  Zil  urkunde  so  han ich  Johan myn  eigin  ingesigeZ an 
disin  brieff gehangin. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lx?viii?,  sexta  feria  post  diem  beati 
Mychahelis. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Das  zerbrochene  siegel  rund;  im 
35  schild  ein  breiter  bach  schrägrechts ;umschr,:  ..... S . DE  ' BREYDENBA .. 
Gedr.:  Reimer Hanau.  Urkb.  3,501  extr. 
1)  ode~ 'summe'. 
lIess. Urlrundonbnch.  VII.  6 
1368 
oct.  G. 8~ 
1368  oct.  11.  - 13GS  oct.  17. 
1091.  1368  act.  -1'1. 
1368  Ich  Ludewig  von  Wigkenborn  undo  Cunrad  myn  son  wepenol'e, 
oct.ll.  bUl'gman  czu  der  AIdenburg  bio  Alafelt,  bekennen,  umbe  solche  an~ 
sprache  als  wir  hattin  czu  (lemo  ersamen  goystliehin  manne  hern 
Johanne  von  demo  Heyn  comthUr  dez  Duczschin  huses  zcß.  Marppürg ij 
unde  deme  huse  gemeynlichon  do  selbas  von  horn  Luclewigo8  weyn 
von Hab1'achtishuson  unse?'ens i)  magez  unde Elsen  weYll  syner sweatir 
unsern  nyft'teln,  daz  wir  tlaz  gostalt  han  zcil.  fl'uutschafft  unde  zc~ 
rechte  an die stl'engin lude horn Crafft Roden unde horn Johan von The: 
rinbach  1'it1lere,  die  uns  myd  dom  vOl'gnantcn  cOllltln'h  unclo  huse  zcft 
fruntschafft  also  gescheydin  han,  daz  wir  der  itUflJll'aclto  genczllich2 ) 
unde  lutirlich  vorczigin  han.  Unelo  goban  ;Yll  dez  dyaon  bl'yeff  zen 
urkunde  besigelt  myd  myn  LuclowigC8  lngosigcl.  U  llde  ich  Conrad, 
wante  ich  eygins  ingesigels  iczund  l1it  en  hall,  1':10  hall  ich  ge-
beclin  Wypoden  von  Dyrsl'odo  sin  ingesigcl  vor  mich  an  dysen  brieff 
hahin. 
Der  gegeben  ist  noch  gots  gebul'clt  driczehillhulltli1't jar dar  noch 
in  deme  acht  unde  seczcigisthem  jal'o,  an  dem mittewochiu noch sente 
Dyonyaien  tage. 
Aus  orig.-perg. in Marbul'g (deutscho.).  Siegel:  1)  rund;  im  schild  oinlilien· 
triangel;  umsehr.:  S· LVDEWIOI· WIKINBVI{.N.  2)  rundi  im  Hcllild  oin  spar-
ren unter einem haupt;  umsehr. : S'· WIPODI . DE ' DIRSIWDE . -l~ine  gleich-
lautende  urkunde  stellten  am  selben  tage  aus  'Lupulin Hielusul woponor und Else 
syn  eliche  husfrawe',  'Van  hern  Ludowiges  wen  von  Hnbrachtiahusc7I  mynes 
magis  und  Elsen wen  siner  susthir myner nyftheln'  sagt Lupolin.  SiegleI':  Lupe- 21 
Un.  Orig.-perg.  wie  vor.  Siegel  etwas  verwischt;  rund;  flchriLg  gostellter schild, 
worin ein eselskopf,  auf  dem  sehild der helm,  anscheinend ohIle kleinod;  umsohr.: 
S· LVPLINI. meTI· R .. DE ... 
1  09~.  1368  Del.  17. 
1368  Ich Conrad von Birkelar  l'ittir  unde Alul'at  mY11ß  eliche husfrauwin  3~ 
oct.17.  bekennen,  daz  wir  han  virkauft  unse  halbetoil  des  halles zu Akal'bill, 
beide  hus  schuren  gal'thin  unde  hap  vor  ferzig  phUll<l heller  Wede-
reyber  werunge  den  ersamen  geistlichill  luden  deme  colTldor  unde 
deme  ~anezin  ko~vente  des  husis  by  Mal'pul'g.  Daz  disser  Imuff 
stedeehche  gehaldlll  werden,  so  gebin  ich  COlll'ad  den  egenanthin  3~  .. 
herren  dissen  brift'  besigilt  unclir  myme  eygill  ingesigil  unde  han  dar 
z~  ~eb~den den  erber!l.  ritth'  hern  Pe dir  von  Beldil'slteYlll  zu  merer 
slChlrheld,  daz  he  syn  ingesigil  haicl  an  diesen  uriff  gehangin.  . 
1)  'ull,f>es'  orig.  2)  So  im  orig. 5 
1368  nov.  25.  ---,- 1368  dee.  27.  83 
Datum  anno  domini  millesimo·  ccc?lxviii?,  in  vigilia  beati Luce 
ewangeliste. 
Aus  örig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.),  am  bug  angenäht  an  11,  nr. 764. 
Beids  siegel in leinwand eingenitht,  zerbrochen. 
1093.  1368  nov.  25. 
Ich  Dytmar Sweyme  borgman  czil  Homborg  unde  ich  Elze  syn  1368 
eliche  wel'tyn  bekennen,  daz  WYl'  virkailft han Kilncziln  von  Ma~'tdorf nov. 25. 
und  alle  ir kynd,  dy  sy  yczund  had  ader  noch  gewynnen  milchte, 
Cilnczin  smydiz  hilzfrawe,  der  vor  yr 1)  gots  lehin ist,  den  ersamen 
10  geystlichin  ludin  her  Johanne  vom  Hayn  cilmdilre  und  .den  herrin 
gemeynliche  dez  Duczin  husiz  by Margporg  eweclich  und  eygintlich 
czil  habinde unde myd yn czil  brechinde  und  CZll  büßene,' czu  tunde 
und  czü  laßinde,  als  myd  andil'll  yrn  eygin ludin von  gots  lehinde. 
Auch  bekennen wyr,  daz  wyr  der  summe  geldiz vor diße vorgenanten 
15  armen  vrauwin  und  yr  kynd  gutlich  und wol  beczalt  ayn.  Czil  ur-
kunde  so  han  ich  Dytmar  vorgenant  myn  eygin  ingesigel an dyßin 
brif gehangin. 
Actum et datum anno domini m?ccc?lxviii?, ipso die beate Katherine 
virginis.  , 
20  Aus  orig.-perg. in Marburg  (deutscho,).  Das  runde  siegel  zerbrochen;  im 
schild  ein  mit  drei  roseu belegter schrägbalken i  umschl'.:  S', DlTM .......  . 
EIMIN· 
1094,  1368  dec,  27. 
Honorabili  viro  domino preposito ecclesie sancti Severi Erfordensis  1368 
25  frater Johannes  de  Heyn  commendator  cetel'ique  fratres  domus  beate  dee,  27, 
Elizabeth  prope  Marpurg  ordinis  fl'atrum  Theutonicol'um  l'everentie  et 
honoris  quantum  valent,  Causam  discordie,  que  vertitul' intel' honol'a-
biles  et religiosos  viros  , , dominum  abbatem  de Porta  et suos  fratres 
ordinis  Cistel'ciensis  ex  una,  et nos  et plebanum  ecclesie  parrochialis 
30  sancti Nicolai  Erfordensis,  cujus  jus  patronatus  et  possessio  ac1  nos 
pertinet  pleno  jure,  parte  ex  altera  racione  capelle  per  dictos  do-
minum  abbatem  et  suos  fratres  in  eadem  parrochia  nosh'a  edificate 
et  nunc,  ut dicitur,  consecrande,  vobis de parte eorunc1em religiosorum, 
ut percepimus,  commisaam  vobis  eciam  de  parte nostra tamquam vel'O 
35  judici legittime committimus per presentes, rogantes, quatinus unicuique 
partium  quod  suum  est  adjudicantes,  in  dicta  causa  per viam  juris 
1)  Geändert  aus  'unsir'  orig. 
6* 84 
. 1369  jan. 1.  - 1369  apr. 26. 
proceclatis.  In  cujus  commissionis  testimonium  sigillum  nostl'um  pre-
sentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  m?ccc?Ixix?,  in  die  beati  Johannis  Qwan-
g~liste. 
Aus  dem  durch  model'  beschädigten  ol'ig.-pel'g.  in  M:arburg  (deutscbo.).5 
Siegel  abgerissen. 
1095.  1369  ian.  1. 
1369  Ich  Johan  von  Swalbacht  weppner  bekennen,  daz  ich  verkeyfft 
,jan.1.  han  Fappelen  Quenenbecher,  Hetten  siner  eliehon  wortin  unde  iren 
rechten  erben funf  schillinge  penninge uucle ein  fastnacht hün jerlichir 10 
gulcle  uz  eyme  huse  gelegen  hindene  der  parro  zü  Mu,rpurg  czfLßchin 
her Emichen huse  unde Rudolffez  von Bee1ilhuson,  da  Zlt dirre zijt inne 
wanit Syffred  von Holtzhlisen.  Hel'  für  hant  sij  mi1'  gegeben  fir  marg 
penninge;  daz  ein dij vorgnante  gulde  alle  jar gefallen sal zü gewon-
licher  zijt,  als  czinz  recht  ist.  Dijs  zu  orkfmde  so  han  ich  gebeden  15 
Ruckelen  Knobeloichen  ein
G  scheffin  Ztt  Mal'pUl'g,  daz  bio  sin  in-
gesigel  Zlt myme  an  dyßen  brJp  hat gehangen. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxix?,  ipso  eHe  circumcisionis  domini 
nostri  Jhesu. 
Aus  orig.-pel'g.  in Marburg  (deutscho.).  Beide  siegel  abgefallen.  20 
1096.  1369 jan.  11. 
1369  Ich  Johan  von  Bydencap  burger  zu  Marpurg  unde  ich  eyue  sin 
jan.11.  eIlehe  wirthen bekennen,  daz wir unde unse rechten erben geben sullen 
den  ersamen  geystliehen  luden  den Dutzschen herren  by Marpmg  alle 
jar el'pliehe  unde  ewecliche  ses  schillinge  phennige  geldis  Marpul'get'  25 
werunge  uf  sente  Mertins  tag  by  cinses  bUze  unde  alse  cinses  recht 
ist,  von  unsem  garthen  an  der  Barfuzen  phorthen  gelogin  by W  ygan-
des  garthen  an  dem  Berge.  Dysses  zu  ol'kunde  han  wir  gebeden  dy 
el'bel'n  wysen  lude  hern  Oraft  Roden  rittern  unde  Paulus  Schutzen 
scheffenen  zit  Marpmg,  daz  sy  er  ingesygele  VUl'  uns  hall  an  dyssen  30 
bryb  gehangen. 
Datum  anno  domini  m?cce?lx? nono,  fel'ia  quinta,  post  epyphaniam 
domini.  . 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Das  zweite  siegel  n.bgef!\l1en. 
1097.  1369  apr.  26. 
1369  Ich  Craft  genant  Rodde  eyn  canonike  und  eyn  phel'ner  in  der 
a]Jr.  26.  kir' h  W tfl  b  d'  W  c en  zell  e·  al',  ru  U'  eruher  eyn  prediger  von  Marpul'g,  eyn 1369  jul. 13.  85 
terminerer  zcu  dem  male  al da  selbes,  Richulf genant  Klingeier  eyn 
viearius  in  dem  egenanten  stifte  unde  Lotze  genant Vollekop,  semt-
lichen  gekol'ne  unde  gesatzte  getruhendel'  von  Riehulf von  Hirsberg, 
dem  got  gnade,  vhjehen,  daz  Riehulf itzuntgenant  zell  rechtem  sel-
5 gerede  der phal'l'e zell Hel'berin 1)  gesatzt  hayd eyn  maldir korngeldes 
eweelicher gulde  alle jar eyme  pherner ufzcuhebene  uf alsoliche  zeid 
als  dy  kaufbribe  haldent.  Welche  maldir  korngeldes  Richulf  hat 
gekauft  umme  Dyderichen  genant Engilzceyßen,  mit  namen  uz  eme 
stucke  daz  da  lyt by  Herberin 1)  owendig  nest  an  Spiz  garten,  da 
10  zcwene  wege  by hyn  geynt,  eyner  gen Heyger,  der  andh gen  Burg. 
Des  ZCtt  urkunde sa han wir  myt eyn  dissen  brif besegelt  myt  hern 
Krafts  ingesegel vorgenant. 
Datum anno  domini  m?ccc?lx.viiii?,  crastino  Marei  ewangeliate. 
Aus  orig.-perg.  in Wiesbaden.  Das zerbl'ochene  ovale siegel zeigt,  überragt 
15  von  einem kreuz,  einen  schild,  worin ein  bracke  sc:Qrägrechts. 
1098.  1369 jtd.  13. 
Ich Contzee Rugkel Zeolners son,  Contzee Ibechir Contzeen egenant  1369 
swager  und  Katherine  myne  eliche  husfrawe,  alle  von  Birge]n,  be- jul. 13. 
kennen,  daz  wir  han  virkaufft  unßir  und  unßir  aldern  erbeit  und 
20  allez  daz  retb,  daz  wir  und  sy  bathten  an  der  Steynbuser 2)  wisen, 
dy  gelegin  ist  by der  Steynsebalen  S)  in  dem  gerithte  zell  Schonen-
stad,  den ersamen geistlichen herryn unßerm  herren  dem  eomtbur und 
den  herl'yn  gemeynlichen  dez Dutzachin  huses  bij  Margburg',  dy selbe 
wise  unßir vorgenanten  herryn  gelden  gut  waz  und  wir  und unßirn 
25  aldern  viel jare iren  bodin  zeins- do  vone  hangegeben bijz  an  dysen 
dag.  ZCll  urkunde  sa [han]  wir gebeden  den  strengen  edeln  kneth 
unßem lieben  juncherren juneherren Andres von  Flegkinbol  gesetzsen 
zeu  Scbonenstad,  dez  l'ethtin godis  len  wir ayn,  daz  he  syn ingesigel 
vor  uns  an dysen  brieff hat gehangen,  dez  ich Andres  bekennen,  daz 
30  ich  daz  han gedan  und  oueh daz geschen  ist royt myme guden willen. 
Datum  anno  domini  millesimo  cce?lxix?,  in festo sancte Margarete 
virginis  et mal'tiris. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Auf  der rückseite  steht von  hand 
des  15.  jahrh.;  'Obir  die  Steynhuß  wißen  gelegin  bij  der  Steynen  sqhale  bij 
35  Schonstad'.  Siegel  rund;  schräg stehender  schild,  worin  folgende  figur:  ..Q., auf 
dem  schild ein helm mit flug;  umschr.:  S'· ANDREE . DE • FLECKYNBVLE . 
i) oder  Herbi1·n.  2)  'SteynhuJ'>'  orig. 
3)  VgL  I,  nr. 378. 379. 412.  Darüber hun<1elt:  Kolbe,  Die Hunburg in (ler Ginselan 
an  der  Ohm.  lVIarburg  1882.  . 86  [1370-1375]. 
1099.  Vorstellung  der  stadt  Marburg  be'im  comthur  des  deutschen 
hmtses  daselbst  ~tm  abstelhtng  benannter  misbräuche  bei der pfarre 
zu  Marburg.  [13'70-13'75] 1). 
[1370- Lybe  bel'  comtür,  wir  biddin  uch  dienstlichin,  das  ir bestellit, 
1375].  das  dij  parl'e  gehaldin  werde,  als  sij  von  aldir gehaldin ist.  5 
[1.]  Zu  deme  el'stin,  das  der  perner  einin  werntlichin  prister 
halde  Zll  sinin  gesellin,  als  das  allewege  gewest  ist. 
[2.]  Ouch  das  man  zu.  sente Kyliane  alle  heiltage vesper,  mettin 
unde  messe  singe,  unde  das  man  alle  suntage  das  wychwaßil'  unde 
saltz  da  gebe  unde  dij  heylgintage kundie  den  dij  da  fl'u  wandrin  10 
wollin  unde  dienstbadin;  unde  ollCh  das  der  perrer ein  ewiklicht  da 
halde,  als  das  von  alder gewenlich  ist gewest. 
[3.J  Ouch  das der pel'rer mid  sinin  gesellin unde  mid  den  oppir-
IMin alle  wertage  mettin  singin  in der  pal'l'e. 
[4.]  Ouch  das  der  perrer mid  sinin  gesellin  unde  mid  den  schU.- 15 
lern in  deme  kernder  allesuntage  zü  abinde  vigiIige  singe  fur  allir 
der  sele  dij  zu  der  parre  begrabin  Hnt,  unde  zu  den vigiligin  sal der 
perrer alle  zijt  vir  bUrnde  kertzin haldin,  unde  sal  dar zu  alle  sun-
tage  zu  abinde  noch  den  vigiligin  mid  deme  wich waßer  unde  mid 
der  processien  umme  gen  in der  parre  kirchobe,  20 
[5,J  Ouch  biddin wb'  uch,  das  ir  dei'  parre  testament  bUch  be-
sehit,  unde  was  testament  ir da  enne  findit,  das  ir den perere heissit, 
das  he  dij  halde. 
[6.J  Ouch  wer  uns  herrinlichomin  inpehit  zu  der  parre,  das  der 
perner den dar noch win  gebe  noch  gewanheid  der heilgen  cristinheid 25 
unde  dij  ostigin  dar  andelege,  dij  der aIde Hupracht  dar g'ezugit had, 
win  unde  ostigin. 
[7.J  Ouch  wanne  man  ein  lieh  begrebit,  das  der  perner  ader 
siner gesellin  einir  dar bij  ge  in  sime  rockelin  unde  mid  einer stolin 
noch  gewanheid  der  heilgin  cristinheid.  30 
[8.]  Ouch  das  der  perner  unde  sine  gesellin  alle  messe  unde 
vespere  mid  erin  rockelinin  in  deme  core  sin. 
[9.]  Ouch  das  der  perrer  ein  ewiklicht  halde,  das  alle. nacbt 
bUrnin  sal  uffe  der  parre kirchobe  Zll  Marpurg. 
1)  Nr.  1099, 1100, 1101 sind gleichzeitig, wie  sich  aus  (10m  inhalt  ergibt;  ur.  1099  35 
und 1100  siud  überdies  "Von  ein e r  hand geschrieben,  aer selben,  welche  auch  ur. 1059, 
1103 und 1108 geschrieben hat.  Die  nähere  datirung  erhellt  aus  ur. 1100  § 9  und § 28 
sowie  aus  der  nennung  des  comthurs  im  eingang  "Von  ur, 1101. .[1370-1375].  87 
[10.]  Ouch  biddin wir  uch,  wer  sich  zu  gehorsam  irMdit unde 
den  perrer  umme  orlop  biddit andil'zwo  zu  bichtene, das he den orlöp 
gebe,  als  sine  vorfaren  vore  getan han,  dij  sich  ny  dar widdir  ge~ 
sast  han. 
5  [11.]  Oueh  das  der  perrer  laße .terminarii  in  der  parre  messe 
haldin,  predigin  unde  bichte  horin,  als  das  von  alder  gewest  ist, 
vonde  uns  dünkit,  das  das  der  parre  me  nützis  brenge  dan  schadin 
mid  dem  volke,  dij  libir  dar gen  dan  abe  des  nicht  in were. 
[12.]  Oüch  das  man  den  armin  sichin  erin  altar  widdir  mache, 
10  der von  eins  perners wene  zubrochin ist,  als  sij  uns geseyd han, unde 
en  messe  lese  unde  sij  bel'echte  mid  godizlichomin,  wanne  en  des 
nod  ist,  adh  günne  en,  das  es  en  dij  Barfüssin  adh au dir  prister 
tl\ll  mogin.  Dnde  biddin  ueh,  lybe  her  comtur,  das  ir  den  al'roin 
sichin  in  disin  sachin  unde  ouch  in  andrin  sachin  genedik  sit,  want 
15  sij  sente  Elsebet gestiftit  had  unde  ouch  virsmehit  sin  der  werude. 
Das  wollin  wir  umme  das  hflS  alle zijt gerne virtinin, 
[13.]  Ouch  had der perrer den  weg  bij  der  parre kil'chop  laßin 
virmürin  unde  virzünin,  als  ir wal  wißit  unde  ouch  irfal'in  sollit,  das 
man  des  wegis  zu  der  pal're  nicht inperin mak noch  in kan,  da  von 
20  alder  ein  straße  unde  ein  drappe  uf gegangin had. 
[14.]  Oiich  umme  dij  heymelichkeit,  dij  in  der  parl'e  hobe  stet 
unde  antwO?,tit  an dij  straße,  des von  aldir  nicht  gewest in ist unde 
von  rechte  da nicht  sten  in  saI. 
[15.]  Oüch  umme  eine  mure  hinder der  pal'l'e  hobe,  dij  an  dij 
25  straße  gesast  ist,  dij  nicht  da  sten in  sal  unde  von  alde~'  da  nicht 
gewest  in ist. 
[16.]  Ouch umme  einin waßirganc,  den sij ubbil' der pal're kil'chOp 
getl'ungin  hant,  der von  alder da hene  nicht gegangin  had,  da vone 
dij  kirchobis  mure  von  erst gefallin ist  unde  dij  stat  in  g1'osse  kost 
30 bracht  had  unde  noch  bl'engit. 
[17.]  Ouch  sehin  wir  gerne,  das  der  pel'rer  unde  dij  Prediger 
unde  Barfüßin  eintrechtiklichin  unde  gUtlichin  mid  ein  lebittin,  als 
sij  bis  her getan  han,  umme  gudir beßerunge willin  allis  volkis,  den 
sij  rad  unde  lere  gebin sollin. 
35  Lybe hel' comtü1', wir biddin uch truwelichin,  das  i1'  zu  allin disin 
sachin  tUt,  als  uch  dij  stat gentzlichin  gloybit  unde  getruwit. 
Aus orig.-pap. (60  cm. lang, 20 cm.  breit)  in Marburg (deutscho.).  Am unteren 
rand  der  rückseite  steht von  gleichzeitiger hand:  'Nota,  dyt ist dy schuldigunge 
der  von Margporg'. 88 
'1100, 
[1370-1375]. 
Beschwerden  der  stadt  Marburg  gegen  das  deutsche  haus 
daselbst.  [1370-1375J. 
[1370- Dit  ist  dij  schuldilmge  unde  ansprache  . . .  . . .  .  scheffin,  rad 
1375].  unde dij  stat zu Marpurg .......  ,  deme  comtur  unde  dem  Thuschin 
huse  da  selbis  zu  Marpurg:  5 
[1.]  Zu  deme  erstin,  das  deI' huscomtur  unde her Heydill1'ich uife 
das  rathUs  quamin  von  erin  sachin,  unde  das  hel'  Rudolf Schurinslos 
ritter  dorch  bede  willin  der  scheffin  unde  des  radis  der  stat  nod 
irzelin  solde,  unde  das  her Heydill1'ich  hern RUdolfin  alda vor uns den· 
scheffin  unde  gemeynin  rade strafte  unde  sprach  wal  Zll  fünf maHn,' 10 
das  he  nicht  wal'  in seydde,  unde  bod des sinin mantil unde sin cruce 
gein  yme  uS  Zll  tüne  unde  wolde  yn  des  irwysin,  wij  he  das  nemin 
wolde,  Unde  begerin unserme  herrin,  hern  Rudolfen  unde  uns  dar 
umme  einin  wandil. 
[2.]  Ouch  spl'echin  wir  yn  zu,  das  dij  pal'l'e  zu.  Marpurg  ge- 15 
weddemit  wart  mid  deme  fronhobe  da  selbis,  der zu  der  parre ge-
horin  solde  unde  von  alder  allewege  dar  Zll  gehort  had,  den  sij  der 
parre  abe  zihin,  da  dij  stat  alle  wege  einin  wen 1)  adir  zwene  vone 
hattin,  wanne  sij  vOn  uns 2)  herrin  wene  us  zihin  soldin. 
[3.J  Ouch  spl'echin  wir  Yn  zu,  das man jerhis  den oppirludin  als  20 
vel  weissis  us  dem  fronhobe  andelegin  unde  gebin  solde  Zll  den 
ostigen,  der  man  zu  gots  diste2)  in der  pal'l'e  bedorfte,  des  nicht  in 
geschehit,  unde  dij  oppirlude  dij  von  yrme  lone  koyffin  unde  zugin 
mussin. 
[4.]  Ouch  sprechin  wir  yn  zu,  das  der  aIde  Hllpracht  Mndirt 25 
punt gegebin  had  zu  der parre,  das  man da midde gulde zugin solde, 
da  midde  man  win koyffin  solde,  zu  gebin  unde  zu  andeleginne  den 
ludin,  dij  man zu  den  vyer hochtzidin mid  gots  lichomin beretechtit3), 
unde  des  nicht  geschehit unde  sij  den  IMin waßer  gebin,  wanne sij 
gots  lichomin  inpangin  han,  dij  stat  dij  in  gebe  dan  wyn· zü  der  30 
zit  dare, 
[5.]  OllCh  das  ein  ewyge  ampele  gezugit  unde  gemachit  wart, 
das  c1ij  alle  nacht  bürmn solde  uffe  der  parre kirchobe,  unde das  der 
pener dij  halclin  solde,  das  des  nicht in geschehit  unde  he dij  golde 
doch  ufhebit.  35 
[6.]  Ouch was yn kertzinader lichte zu  der palTe geoppirt wel'din, 
dij  man  in  goddis  ere  burnin  solde,  dij  led  der perrer smeltzin unde 
1)  Wagen.  2.)  So  im  ong.  3)  So  im  orig.  irrig  statt 'berochtit'. [1370-1375].  89 
virkoyf:6.d  das  was  unde  in gebit keyn  geluchte  Zu  den  messin  acHr 
andirs  Zll  gadis  dienste. 
[7.]  Ouch  das  von  aldir  eine  gewanheid  gewest  ist,  das  der 
perl'er  unde  sine  gesellin  mid .  den  oppirludin  alle  tage  in  der  parre 
5 mettin  singin  soldin,  des  von  yn  nicht  in geschehit. 
[8.]  Ouch  das  der  perrer,  sine  g'esellin  unde  dij  oppirlUde  alle 
suntage  zu  abinde  in deme kern  der mid  :6.1' Mrnindigin kertzin :6.gilie 
singin  soldin  flll'  der sele,  dij  zu  der parre begrabin liggint,  des nicht 
von  yn  geschehit. 
10  [9.]  Ouch  das  her  I-Iartman  zu  dirre  zijt  pel'l'er  Zll  Marplll'gi) 
gered  had  dem  bumeister  der  selbin  parre,  was  zu Ruprachtis  Cl'uce 
geoppirt  worde adir  gefile,  das solde  halp  an den  M  der vorgenantin 
parre  gefallin,  das nymmid  der perrer  Zll  male unde in led dem Mwe 
nicht  da  vone  gefallin. 
15  [10.]Ouch  solde  der  perrer  alle  suntage  zu  morgin  zu  sente 
Kyliane  das  wychwaßer lassin gebin  unde  dij  heylgin  tage kundigin 
unde  dem  volke  den  geloybin lassin vOl'sprechin,  das  he nicht in  tM, 
unde  godis  dienst  da nicht  gehaldin in  wirt,  als  man  den von  rechte 
da  haldin  solde. 
20  [11.]  Ouch  soleHn  sij  bestellin,  das  den  uzsetzigin  Iüdin,  man 
unde  frollwin,  alle wochin  eine  messe  gehaldin  worde,  des  nicht  in 
geschehit,  unde  das  den  selbin  sichin  ir almuse  wirt  abe  gebrochin, 
den  sij  ere  noddorft  gebin soldin,  unde  das  perrer Otte  den  altirstein 
Hs  Zll  slahin,  umme  das  man nicht messe  da  in lese. 
25  [12.]  Ouch soldin  sij  in den  sichin  spittal ufe y  das  bette  einin 
sichin  nemin,  wanne  yn  der  werdin  mochte,  unde  den  ir. nottorft 
gebin,  als  sente  Elsebed  das  dar  gezugit had,  des  sij  nicht in tun, 
want  vel  kranckir  lude  in  der  stat  liggin,  der  sij  nicht  in  nemin 
wo11in. 
30  [13.]  Ouch  biddin wir sij,  das  sij  bestellin,  das  er  gebUtte  an 
el'in  molin  als enge  sij  als  in anch'in  moHn,  unde  olich  er  seftir  S\i, 
da  sij  midde  multir nemin,  als  der von rechte sin solle.  Ouch  nemin 
dij  knechte  gelt  zu  deme  mlilter  in  den  moHn,  das  man  von  alder 
nicht  gegebin  in had. 
35  [14.]  Ouch  spl'echin  wir  yn  zu  umme  einin  weg,  der  von  alder 
unde  von  rechte  dorch  den  fronhop  gegan'gin  had  unde  noch  gen 
solde,  das  sij  den  bewerin,  das  da nymant  dOl'ch  riddin  noch  g'en  in 
mag  ane  eril1  willin, 
1)  Er ersoheint  1370  jul. 9  und 1371  juu. 6. 90  [1370-1375]. 
[15.]  Ouch  hant  sij  dij  mure  unde  den  Zilll  an  dem  fronhobe 
uzwel't  in  dij  g'emeynin  strasse verrir gefill't,  dan he von aldir  gewest 
ist,  unde  werint  den  M1'lle,  der  gemeyne  was,  allin lildin unde  hant 
den  in  erin  hop gezagin unde  vil'mill'it,  das  den nymant habin  in: mag 
ane  erin  willin.  5 
[16.]  Ouch sprechin  wir yn zu  umme  eynin weg,  der  von  rechte 
nnde  von  alder alleweg'e  dorch  dij  Grytmolin  gegangin had,  zu  farne 
unde  zu  genne,  den sij  uns virzunit unde beslozzin  hant,  unde  werint 
uns  den,  das  wir  da nicht  dorch  commyn  in mogin, 
[17,]  Ouch schuldigin  wir  sij  umme einin  weg,  der vor der walk-tQ 
moHn  in  dij  gartin  gen  solde  ubbir  das  wer,  den  sij  geengit  unde 
bewert  han,  das  man  da nicht  hene  kommin  in mag,  als  man  von 
aider  getan  had. 
[18,]  Ouch  das sij  dij  wege  unde  dij  gemeynin  strasse zllsschin 
dem  fronhobe,  zusschin  der Retzichins wysin,  deme Kempwasin  unde  t5 
Cl'in  eckern  geengit  han  unde  alle  zijt  noch  engir  machin,  dan  sij 
von  aidir  g'ewest  sin, 
[19,]  OilCh das  sij  den Kempwasin  von  jarin zu jarin uf gewol'fin 
han,  unde  hant  den  gemynrit  unde  hant ir ecker  da midde  irgl'ossit. 
[20.]  Oüch  hant sij  dijfieckin,  dij  man  vormols  nante in deme  20 
BrUle,  undir  LücIey  Rodin  gadimme,  dij  rechte  gemeyne  was,  Zll 
yn  gnommy1)  unde  hant  ecker  dan  us  gemacht  unde  haut ir ecker 
da  midde  il'grossit. 
[21.]  OilCh  sprechin  wir  yn  zu umme  der  wysin  ein teyl hensit 
der  spittals  bl'uckin  gein  ere  kuchin  ubbir,  dij  gemeyne  was  unde  25 
von  aidir  gemeyne  gewest ist,  dij  sij  zu  yn  nemint  unde  der  stat ab 
brechint, 
[22,]  Ouch  sprechin wir  yn  Zil  umme  dij  gemeynin  weyde,  da 
der  Lache  Mrne  unde  der Egilpul gelegin  warin,  hensit  des  weris 
hel'  nedclir,  das  sij  dan  us  eckir  gemacht  han  unde  der  stat da ir  30 
aldin  gemeyne  ab  brechin. 
[23,]  Ouch  umme  den  fieckin,  der  hindir  Lüddewig  Klichartis 
gartin  gelegin ist unde  bij  der  10  moHn,  der  von  aldir  eine  gemeyne 
gewest ist,  das  sij  den  ouch  nohir  yn  gnommyn  han. 
[24.]  Ouch  umme  dij  lachin,  dij  dorch  Herman Osprechtis  eckel'  35 
get  uffe  dem  fOl'te,  (las  sij  dij  zu  erin  eckern  gezagin han,  das  von 
alder  eine  gemeyne  was. 
[25.]  Ouch umme ir bysessin,  dij  da koymn  unde  virkoyffin,  das 
clij  nicht  mid  uns  bedde  adir  geschos  gebin,  als  wir  von  uns  herrin 
1)  So  im  orig.  40 [1370-1375]. 
des  lantgrebin  genadin han,  wer  mid  uns  koyftit  ad~r vil'koyfit,  das 
der  Ol\ch  mid uns  SChOB  unde  bede  gebin  solle. 
[26.J  Ouch  sprechin wir  yn zu,  das  sij  zu  deme  Thuschin  hUse 
bis  an  her wyn. un.de  byr uftinperlichin  schenkin unde  virkoyftin,  als 
5 sij  des  nicht  tllll  in  soldin,  unde  in  hant  der  stat  kein  1.lngelt  dar 
vone  gege bin,  unde  hant das virkoyft mid deme masse,  da das ungelt 
ynne  stet,  undehant  der  stat das  vore  behaldin,  unde  eisschin,  das 
sij  uns  das  kerin. 
[27.]  Ouch han wir  von  unsis herrin  gnadin,  was deme Dutschin 
10  hll.s  adir  der  pal're  gegebin adir  bescheidin ist  adir  noch  worde  von 
erplichimme  gMe,  das  si das bin der jarz frist vil'koyffin  sollin. umme 
einin  zitlichin  bescheidin  penning  den  nestin  adir  andris  uns  herrin 
bUl'gern,  dij  das  koyftin  woldin,  des  uns  von  yn  nicht  in  geschehit. 
'[28.]  Ouch  hant  perrer Otte 1),  pel'rer  Jacop  unde  pel'1'e1'  Hart~ 
15  man 2)  vil'bUwit  in  dem  parl'e  hobe  an  steynin,  an  kalke  unde  an 
spyse,  das  zu  unsir  fl'ouwin  Mwe  gehorte,  als  wir  das  achtin  an 
drizsic  mark penninge. 
[29.]  Ouch  han sij  den weg von Vtil'zhusin  bis  an  den Steinweg, 
der  an  dij  spittalis bruckin l'urit,  dij  auwe  hel'  neddir  geengit  unde 
20  virgrabit,  das  man  den  nicht  gefarin  in  mag,  als  man  von  aldir 
getan  had. 
[30.]  Ouch  schuldigin  wir sij,  da,s  dij  pel'1'er  einin  kandil  unde 
einin  waßirganc  gekort  unde  gemachit  han,  der ubil'  den kil'chop  get, 
des  von  aldir  nicht  in  was,  unde  hat  der  waßirganc  dij  kirchobis 
25  mure  neddil'  gewol'fin,  das  dij  stat dijwiddil' machin  muste,  das  sij 
das  me  dan zwey hundirt mark koste widdil' zu  Mwene,  unde eisschin 
dar  umme  einin  wandil. 
[31.}  Ouch  hant sij  ein  heymelich  gemach,  einin  organc  gekort 
in  dij  gemeynin  strasse,  dij  von  al  dir  dar nicht  gegangin· in had,  da 
30  man  von  den Bal'filssin  zu  der parre get,  unde biddin,  (las  si  dij  abe 
Um  unde  andil'zwo  us 3)  kerin. 
Urome  dise  vorgenantin  stucke  unde  artykil,  yclichin  besunder, 
eysschin  wir  einin wandil,  de~ uns  nod  sij. 
Aus  orig.-pap.,  aus 7lwei aneinander genähten blättern bestehend,  in Marburg 
35  (deutscho.).  Am  obern  rand  der  rückseite  steht  in  verblasster  gleich7leitiger 
schrift:  'Artikuli  seu  accl1saciones  opidanorum  in  Margburg  contra  coromenda-
torero  et fratres ibidem'. 
1)  Er erscheint  zuletzt  1368  märz  13.  2)  Vgl.  §  9.  3)  'vs' orig. 1101. 
[1370-1375). 
Beschwerden  des  deutschen  hattses  bei  Marbtt?'g  gcgen  die 
stadt  Marburg.  [1370-1375]. 
[1370- Dyt  sint  dy  schuldygfmge  und  ansprache ....  1)  wir  Johan 
1375).  • ••..•..  2)  comthur  und  dy  brodere  gemeynlich  dez Dutzin  husis by 
Marpurg  zu  hon  zu  sprecheno  den  bUl'germeystem,  den  scheffin  und 5 
der  stad  gemeynlich  vorgenant,  als  hel'  nach  gescriebin  ist. 
[1.]  Item  züm  erstin  sprechin  wir  en  zü,  daz  sy  uns  unSe1'  tal' 
und  unser  czfm  an  unser  moHn  uffe  demo  Gl'Ynde  abe hant gehouwin, 
also  daz  sy  uns  dor  umme  noch  nyO  rechtlich  hant  betedinget. 
[2.J  Item  sehuldygen  wir  sy,  daz  von  yr an °wystmge unse1' herre 10 
von Monster 3)  uns  nam  unsern Bygin  gelegin  gein  demo Klyngelborne 
und  daz  sy  uns  den  yorbehaldin  hant bys her,  den uns unSer gnedyge 
herre  hat  widdir  gegebin  und  yn  gescriebin  und  intpodin hat,' daz 
sy  uns  den  lazin volgin,  dez  sy  nit  in  dunt,  und  (lrangin  uns  also, 
alz  er  unSer  l'echt  alt  eygin  ist.  15 
[3.]  Item  spl'eehin  wir  en  zll,  daz  sy  uns  unser  cynse  in  der 
stad  ZD.  Marpurg  und  da  vore,  da  wir  ouch  cynse  han,  virbodin  hant 
und  virsperret,  dy  uns  bys  hel'  allewege  wole  gentzlich  gegebin  und 
gereichit  sind. 
[4.J  Item  schuldygin  wir  sy,  daz  sy  uns  unsem  herren  von  20 
Monstere,  deme  god  gnade,  der  unser  gnedyger  herre  waz,  unsm'll 
ungnedygin  herren  machtin,  dor  umme  he  uns  und  unS(J1'm  MIse  abe 
nam  sybinhundmt  gfIldin  und  nam  uns  oueh  den  werd by der Elwyns 
molin,  den  schadin  wir  yrn  thalbin 4)  gnomen  han. 
[5.]  Item  spreehin  wir  en zu,  dez jarez dll dy Kettzerbach flMyg  25 
waz,  da  vore  hattin  sy  hoHz  geful'd  uff  den  plan in  der  Ketzerbach, 
daz  da  bleyb  lyginde,  und  myst,  der  da  waz  zu  houffen  gemacbit, 
bys  daz  ez  daz  wazzil'  nam  und  furte  daz  vor O  unSe1'  fl{'ttlochil',  cly 
da  mydde  geschützet  wurdin,  duz  das  wazzir  lieff  uz  sime  rechtin 
gange  in  unsem  hoff  und  keller  und  inMsel' ,  daz  uns  daz  schatte  30 
tusint  pl\nd  und  dor  11bi1',  den  schadin  wir  er  und  ern 4)  namen. 
[6.]  Item  schuldygin  wir  sy;  daz  uns  der  obegnant  schade 5)  Zll 
zweyn  maHn  von  yn  ist  widdir  farin. 
[7.J  Item  spl'echin  wir  en  ZD.,  daz  sy  uns  vil'buwet  hant  von der 
pOl'tin  zü.  Bulchinstein  bys  an  dy  molin  an  dem  Gl'ynde  uff  unse?'n  35 
1)  Abgerissen. 
.  2)  Abgerissen;  die  lücke  wird  durch  'vom Reyn'  gerade  gefüllt;  er  erschoint 1376 
Jan.  13  zuletzt  als  oomthur  und 1376  sept. 1 bereits  als  (leutschmeistor. 
3)  Ludwig  von  Ressen,  bischof  VOll  Münster,  gest.  1357  D.llg.  18. 
4)  So  im  orig.  5)  Gebessert  aus  'schadin'.  40 [1370-1375).  93 
rechtin  wazzirganc uff  dy  molen  mit  hüsen  und  andern Mwin,  daz 
uns  ouch  vore  berechtet ist,  daz  mans  abe  sol,de  tan und  dez  nyd in 
ist  geschehin. 
[8.]  Itemschuldygin  wir  sy  umme  den  Kemphwasin,  den  sy 
5 machin  zü  eyne1'  gemeynweyde,  unSer  rechtlich eygin ist,  und uns den 
lange  ziit  intwerit han widdi1'  recht. 
[9.]  Item  sprechin  wir  en  zl'i,  daz  sy  in  unSern  fl'yenhoff  g'e-
gangin  sin  und  unsern bygeseßin  Y1'  tore  frevelich  gestoßin  hant und 
sy  betwongin,  daz  sy  yn  gelt  milstin  gebin  in unser  fl'yeheyd,  daz 
10  sy  node  tadin,  da midde  sy  dy selbin  unsm'  fl'yeheyd  grobelich  ge-
brochin  hant. 
[10.]  !tem  schuldygen  wir  sy,  daz  sy  sint  gegangin  in  uns ern 
fronhoff  und  in andh unser molen  und hant uns  gnomen  unse?'  esele 
und  unser  molenmeyste?'e  betwongin  mit  pandünge,  daz  sye  miistin 
15  geben  honer'e  und  geld vor  wyn,  dez wir en nicht von rechte schuldyg 
sin  zu  tl'inde. 
[11.]  Item  sprechin  wir  en  Zll,  daz  dy  gartin,  dy  da  lygin  gein 
deme  Grynde  und  stllßin  uff  daz  vloz  von  Wydinhusin,  daz  da  ged 
uft'  daz  wer,  daz  wir  da obirbuwet  sin  mit  wydin  und mit  pelin  me 
20  dan  wir  von  rechte  soldin. 
[12.]  Item schuldygin  wir  sy\ daz  sy  von 
hoffez  bys  an den weg  gein  deme  Grynde  eynen 
dorch  unSer  rechtlich  eygin ,da midde  sy  uns  1 
nomen. 
25  [1.3.]  Item sprechin  wir  en  zu  umme  den  ecker,  der  da  stlllilet 
abene  an  dy  b1'fickin  zii Wydinhusin  und czuhit  sich hel' uft'  ouch gein 
unserme Bygin,  daz  unser  rechtlich  eygin ist,  daz  sy  sprechin,  ya  sy 
eyne  gemeynweyde,  dez  wir  homn,  daz  dez  nit in  sy. 
[14.]  1tem schuldygen wir  sy,  daz sy dy brockin  gein Klllbe  obir 
30  daz  wazzir  nyt machin  und in b{twe  haldin,  alse  sy  soldin,  gein  der 
bl'ockin,  dy  wir  machin  und bUwelich  haldin by unserm"  hUBe  obir dy 
Loine,  dez  sy nU  indünt nach  lange  ziit  nit  gedan  inhant.  Dez  wir 
gl'obelich  schadin  gnomen  han  und  tegelich  nemen. 
[15.]  Item Bpl'echin  wir  en  zfi,  daz  sy  unsen  gnedygen  herren 
35  von  Monster,  dem  got  gnade,  dorzü  brachtin und yn  anewysetin,  daz 
er  uns  lyez 1)  belüdin mit  der  glockin  und  uns  zü  gel'ychte  hyz,  alz 
wir  ungerechte  lüde  werin,  dez  wir  hoffin,  daz  wir  dez  nit inwarin 
und  gode getl'iiwin,  daz wirB noch nit insin.  Dor umme wir nit woldin 
1)  oder  'lysz'. 94  "[137Ö-1375]. 
nemen  alz  viele alz ymant genennen mochte  gudez,  daz das also were 
gewest  adir noch  were. 
[16.]  Item  schuldygin  wir  sy,  daz  sy uns  nemen dy  eckere  obe~ 
wendig'  unser  bl'lickin  by  deme Steynwege obin  gelegin,  dy von  aldil' 
und  vor langir  ziit gehOl'd  hant und gehorin Zll  der kirchin  zu Wierde,  5 
und  machin  dy zli  eyner gemeynde. 
[17.]  Item  sprechin  wir  en  zu,  daz  er  burgerschin  mit "namen 
Litcze  Wyldin  der  selbin eckere  ingeczunet  hat  Zil  erme  gm'tin,  dez 
nit  sin  in  solde,  want  sy  zu  der  kirchin  horint,  alz  vore  gescrie-
~~  U 
[18.]  Item  schuldygin  wir  sy,  daz  sy  uff  unser  alt  eygin,  daz 
uns  Flamme ir middeburgir lange  ziit  vor  cynset  hat,  mit  yrme .vehe 
frevelich  gefarin  sind  und  hant uns  daz  gl'az  doruffe  abe  g'eetzet  und 
uns  unser  wydin  abe  gehouwin  und  CZ1)ne  zu  brochin. 
[19.]  Item  spl'echin  wir  en  zli,  daz  sy  uns,  mit  namen  Lotze  15 
Brunyng  und  Ruckel  Gambach,  hant  gnomen  unser  medemen  uffe 
eckil'n  by  den  Syechin  gelegin,  dy uns  gebin  daz  fierde  seyl,  und!) 
hain  uns  daz. zwey jal' getan. 
[20.]  Item  schuldygin wir  sy,  daz  sy hinder deme  fronhoffe  hant 
gegrabin  eyn  grabin,  daz  vore  eyn  weg  waz,  und hant den virgrabin 20 
und  den  weg uff uns  gedrungen  2) ': 
[21.J  Item  sprechin  wir  en  zli,  daz  sy  hinder  Wydinhusin  uff 
dem  unsern  czwene  grabin hant gegrabin. und hant den  eynen  undir 
sich  geteyld und ingezunt und  gartin  druz  gemacht. 
[22.]  Hem  schuldygin  wir  sy,  wane  sy yr keller grabin,  daz  sy  25 
erdin in unseru wazzirganc S)  uffe dy  molen gende,  daz das daz wazzil' 
Yl'ret  uff  dy molen  zti.  komende: 
[23.]  Item  sprechin  wir en zli,  daz Heinrich SchenCbeyn  yr midde 
scheffin  und borgir  uns  nymmet  unsers  ackirs  eynteyl  vor  demCBar-
fußin  tare  gelegin und hat den  ingezdnd  zu  sime gartin ;  den  4)  selbin  30 
:B.egkin  Ruprath  Wisgerwer  yn dysem jare virbuwit  haid. 
[24.]  Item  schuldygin  wir  sy,  daz  Rockel  Gambaoli.  Yl'  midde-
scheffin  und bl1rger  unsers  spytalz  gartin und  an  dir  gartin  bestandin 
hat umme  uns  und hat uns  gered  der  stede  brieff  dorobir  zü  gebenD 
und  gybt  lins  den nYt  alz  gered  ist.  35 
1)  'und - getan'  ist  "Von  anderer  hand,  die  ich  mit  B  bezeichne,  mit  hellerer 
tinte beigesetzt. 
2)  Dieser  absatz  ist  mH  derselben  helleren  tinte,  mit welcher  vorher  der  zusatz 
geschrieben  ist,  durchstrichen.  3)  Hier  fehlt  etwa  'werfftn'  im  orig. 
4)  'den - haid'  ist von  hand B mit  hellerer tinte  beigesetzt.  .  40 · [1370-1375].  95 
[25.].  Item  sprechin wir en  zit,  daz Heinrich  ztim Aren  yr midde-
scheffin  und bitrger uns unSern  medemen  nyt ingybt  von  den  eckirn 
undir  deme  Heyn  gein  der  Ketzerbach  gelegin. 
[26.]  Item  schuIdygin  wir  sy,  daz  Syfryd  von  Gyndirna  Yl~ 
5 middeburgir  uns  von  den  eckirn,  dy  Herman  Oystprachtes· warin, 
dy  uns  gebin  sollin  daz  echte  seyI,  da  gybt  yr uns  nicht  dan  daz 
czwelffte.  . 
[27.]  Item  sprechin  wir  en  zit,  daz  sy mityr8n seckin,dy sy 
zti  unser  molen schyckin,  da in eyme  nyt  me  insoide sin zftr fftre  dan 
10  eyn  halb  maldir korns,  da  dycke  me  inne  ist,  dalls  unser  esele  ge-
wesin  mogin  zü  trende,  und  obidestygin sy  da  midde,  daz  wir  dcz 
schadin  nemen  an unsem eselJi  und an UnSer  llltilter. 
[28.]  !tem  schuldygin  wir  sy,  dazsy  g'esast  und  gemacht  han 
eyn  bedehus  in  unser  parre und  eyn  bylde  hant  dar  in  gesast  und 
15  da  oppir  nemen,  daz  sy  Z{L  rechte nicht nemen soldin,  daz  der  parre 
eyn  grobelich  schade  ist und noch  degelich  schac1it. 
[29.]  Item  sprechin wir en  zü,  daz  sy unSerme  perrer sine  cynse 
virbodin hant,  daz syO  eme  nit gefallin,  daz  sy mit deme  rechtin keynO 
macht  inhan zil  di'mde. 
20  [30.]  !tem schuldygin wir sy,  daz  sy in unser parre buwemeyste1'e 
setzin  und intsetzin ane wißin und willen  Y1's perre1's,  cly selbin buwe-
meystere  yrme  perrei keyne  1'echnunge  dunt. noch  dtin  inwollint,  alz 
sy  schuldyg'  sint  zti  Mmde  und  recht  und  gewonlich  ist  in  eynm' 
yclychin  pal'l'e. 
25  [31.]  !tem sprechin wir en  zü;  daz sy unse1'  kirchin  zti der parre 
abe  gebrochin  hant und intecket  me  dan  sy gebuwin  mogin  alz  ziit-
lieh  alz  dez  not  were,  und  der  elter  eynteyl  alz  unbefredit  sten,  daz 
grobelich  foichte  ist,  daz  ampt  der heylgin  messe  zti  ubene und  daz 
hoichwirdyge  sacrament dez  lychames  unsern  herren Ihesu Cristi  nach 
30  crystlicheme  gesetze  der  heilgin  cristinheit  da zii  handeine vor  unge-
wyddere  wyndez,  snehez  und  reynes,  dor  umme  ouch  daz  voIg'  in 
unSe1'  parre  gehorind  in  der vorgenanten  kirchin  llyt  blybin  en mag 
by  gotlicheme  dinste,  alz  recht  ist  und  crystinliche  gewonheicl  zQ 
menchin  ziidin,  dorch  obegenante  gebrechin,  daz·  das  unSe1'me  perrer 
35  grobelichin  schadin  bracht hat und noch  degeliche  brenget,  . 
[32.]  !tem schuldyg'in wir  sy,  daz  sy  deme  selbin unsermO  perrer 
sinen  gartin undi1'  deme  parhoffe  gelegin  geuffint  und  zubrochin  hant 
und  eynen  weg  da  uffund  durch  gemachit  hant  ane  sinen  willin, 
wißin und word,  dez  nit sin in  solde,  want sy den selbin gartin mÜl'en 
40  und  befredin soldin. und eme den meren,  alz gel'ed ist,  an dez gel'thins 96 
[1370-1375]. 
stad,  daz  hindir  deme  huse,  daz  unser  palTe  waz,  gelegin1) ,  dar  uft' 
sy  yrn  kirchoff gewydirt  hont. 
[33.J  !tem  sprechin  wir  en  z-6.  umme  daz  vorgenant  hus,  daz  sy 
abe  broichin  unde den vorgnant. Yl'n  kil'choff dridf wydil'tin,  daz  unser 
parre  waz  und  daz  czweyn  el'bern 2)  personen  z-6.  yrme  liebe  gel-6.win 5 
waz,  dy  selbin  persona  sy  mit  eyme  andern  huse  alz gudemo  alz  daz 
waz,  Y1'  beidir  lebtage  behusinund bewysin  soldin,  also  Wan  sy  dy 
persona  beidesamt  nit  me  inwerin,  so  solde  daz selbe  h-6.s,  daz  sy  yn 
alz  glH  alz  daz  andh'  waz  bewyset  hetten  unde  gegebin,  an  unse?' 
pal'l'e  gefallin  ledeclich  und eygintlich an dez  andirn vorgnantin  huses  10 
stat,  daz  sy  daz  noch  nit  getan  inhant  noch  in  dlint,  alz  daz  ge1'ed. 
ist  und  mit  tedingen  begryffin. 
[34.]  !tem  schuldygin  wir  sy,  daz  sy  dem  vorgnantin  unse1'mO 
perrer  dorch  eyn  gal'tin  gelegin  vor  dema Barfüßin  tare,  den  er  vir-
luwet  hat  umme  eyn  jel'liehin  eyns,  gegrabin  und  uff geworffin  hant,  15 
und  daz andil'teyl  hant sy andirl-6.din bewyset  und gegebin,  mit namen 
Elsin  yr  middeburgersche,  etwanne  eliche  husfrouwe  waz  Wygandes 
an  dem  Berge  dem  got  gnade;  und  han  en  also  intweldyget  sinez 
gartin  nnd  sinez  cynses,  daz  von  rechtes  wegen 3)  nicht  sin  insolde. 
[35.]  !tem  sprechin  wir  en  zü,  daz  testainent,  daz  gesast  wird  20 
demo  obegnantin  bedehuse  und  bylde  und  unserme  perl'er  und  sinen 
gesellin,  daz  daz  dyG  buwemeystere  uff  hebint  und  gebint  unserme 
perrer  adir  sinen  gesellin  nicht. 
[36.]  Item 4)  scMldigen  wyr  sy,  daz  der  burgermeyster  und  del' 
stade 5)  schribir  gestandin  sind  zu6)  sant Kyliane  und  hand  da  breive  25 
gelessen  ubir  unsern  perl'el'  und  syne  gesellen,  dy  yn  nyt  geschribin 
enwal'en  noch  yn  nyt  zii  horten  Zll  vil'kundygen. 
[37.]  !tem  sprechin wir yn  zü,  daz  sy den kern  der  hand gemacht 
zü  eyme  rendhuse,  also  als  daz  eyn 7)  gewyhid  gots  hus  ist. 
[38.]  ltem  schuldigen  wir  sy,  daz 8)  sy  uns  getrybin  hain  myt 
yrme  vehe  ubir  unSer  gersten  und ubir unSe1'  habern,  also  als  is vier-
zehin  tage  stund  in  gudin  dingen,  und  santen  da  by  il'  knechte  und 
taden  claz  myt  rechtem  vorsatze  und  vil'abele,  und  haind  uns  daz  zü 
zweyn  malin  getan ü). 
[39.]  !tem spl'echin wir  yn  zu,  daz  dy oppir1ß.de  zü unser phal'l'e, 
deyalwege  gesatz  und  gewunnen  sin  mit  wizsinde  unSers  phel'l'ers 10) 
1)  Hier  fehlt  wol  'ist' im  orig.  2)  'erlrn'  orlg.  3)  'wegen'  fehlt  im  orig. 
4)  Von  hier  ab  erscheint  die  bereits  zu  § 19  bemerkte  hand und hellere  tinte. 
5)  So  im  orlg.  6)  'zu' fehlt im  orig.  7)  'eyin'  orlg. 
8)  'daz  daz'  orlg.  9)  'getan'  fehlt  im  orig.  10)  'pherres'  orig. [um  1370....,1380]  - 1370  jan.  19.  97 
und  dem  syne  globede  dun,  ym  und  der  stad  gereid  zü  sinde  zü 
allin  zijden  wan  dez  not geschehe,  nachtes  und  dages,  dez  dy  vor~ 
gnanien  oppirlude  nyt  endun  und  sprechin,  ,sy  habin  myt  u~serme 
pener nyth  zu schaffin,  sy  habin  globit  und  gesworin  eyme  bUl'ger-
5 meyster,  da von gros  grobelich  schade mochte entstein den selin,  daz 1) 
eren  enthalbin  mochten  gesümet  werdin  dy  heyligen  saerament  zu 
andelagen,  daz  sy dez  und  andir  suroonge  in der kirehin unser  palTe 
vyel  getan hain und tegeliehe tun,  also  als  sy  dez  nyt  tun  ensullin, 
als  vor  ist  gesehribin. 
10  Aus  ol"ig.-pap.  (rotulus  118  cm.  lang,  21  cm.  breit).  Die  zeichen  über  n 
sind  nicht sicher  zu  scheiden. 
11 O~.  Elisabeth  die  jüngere  landgräfin  zu  Hessen  beglaubigt 
einen  boten  bei  dem  komthur  zu  Marburg. 
Spangenberg  [um  1370-1380]. 
15  Elyzabet lantgravia Hassie  junior.  [um 1370 
Unsern  grus  zcu  vor.  Herre  her  kuromertur.  Wh'  bidden  ueh  -1380]. 
flizzigliclle,  waz  dieser  geynwertige  bode  von  unser  wegen  zcu  ueh 
werbe,  daz  ir ym  des  gentzlich  gleubt  als  uns  selb  zeu  diesem  male. 
Geben  zeu  Spangenberg,  an  mittewochin  vor  Viti,  unde~' unserm 
20  sec?'ot. 
Auf der rückseite:  Domino eonmendatori in Marpurg nobis dilecto dd. 
Aus orig.-pap. in Mal'burg (deutscho.).  Das zum briefverschluss aufgedrückte 
runde  siegel  in braunem wachse  bis auf geringe  reste abgefallen. 
1103.  1370  jan.  18. 
25  Ich  Volpl'ucht  Hase  rittet'  unde  ich  Jüliane  sin  eliche  Msfrawe  1370 
unde  ich  Gerlaeh  Zoinet'  ein  connonike  des  stiftis  zu  Wetflor,  der  jan.18. 
vOl'genantin  brüder  unde  swager,  bekennin,  das  wir  virkoyft  han 
Bel'chtolde  von  Marthol'fe  deme  aldin  unae  sinnin  rechtin  erbin  unsin 
hop  zü  Schoninbach,  da vorwylin  Schriber  von  deme  GIazeoppe  uffe 
30  sas.  Hel' umme  had he uns  gegebin  andirhalp  hündirt  gildil'  kleynin 
güldenin  ane vyer güldenin.  Zü  ol'künde  han ich Volpl'acM  unde  ich 
Gerlaeh  unsir ingesiggil  an disin  brip  gehangin, unde  han ich Jüliane 
dar  zu  gebedin  hem Craftin  Rodin  ritter sin  ingesiggil  fUr  mich  an 
disin  brip  hahin. 
35  Datum  anno  domini  m?ccc?lxx?,  feria  sexta  post  diem  beati  An-
thonii. 
1) Anscheinend  gßändert  aus  'dyz'. 
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1370  allr.  3. 
Aus  orig-.-perg.  in Mal'bnrg (deutscho.).  Siegel:  1)  rund; im  schild ein  nach 
rechts  aufgerichteter  bär  mit  halsband,  woran  hinten  ein  ring- zum  anketten; 
umsehr.  abgebrochen.  2)  rund;  sehild  wie  vor;  nmsehr.:  S'· GERLAOI· ZEL. 
NERS ' CANI . WETFLR'·  3)  abgefallen. 
1104.  Johann  graf  von  Nassau-Merenberg  ttnd  ritter  Stephan5 
von  Schartenberg  sprechen  als  schiedsrichter  übm'  verschiedene 
streitigkeiten,  namentlich  über  irrungen  zwischen  dem  deutschen 
orden,  Hessen  tlnd  Mainz  zu  JGrchhain,  Arnöneburg  und  Niede1'-
wald.  1370  apt'.  3. 
1370  [1.]  Wir Johan  van  gotis  gnaden  grefe  zü Nassaüwe  unde  herre  10 
apr.  3.  Zll Merenberg  unde  Stephe  von Schartinberg  ritte?'  bekennen,  claz  wir 
von  erst  üm  den  ban,· den  J ohan  Czehinder  getan  hayt  an  unsers 
herren  des  lantgreben  liiden  Zllm Kil'chheyn  üm  erplich gM, sprechin 
wir,  daz  man  den  ban  sal  abetim  nach  dem  als  daz  virschriben  ist 
in  unsers  herren .briefen,  want  dy  sache  werntlich  ist.  WH  auch  15 
Johan  ader  sin  sün üm  daz  glld  tedingen unde  dar  zü  sprechin,  daz 
mügen  sie  tim  mit  werntlichem  gerichte  unde  mit  gerichte  da  daz 
gM inne  gelegin  ist,  unde  en  da  laßen an rechte  gnügen. 
[2.J  Item  mube  den kummir,  den die von Amenbul'g  getan haben 
an  der  Tutschin  herrin  gude  umbe  die  sache  vom  Nidernwalde,  20 
sprechin wir,  daz  man  den  kummir  sal abe  tun  noch  dem  als  daz  in 
unSer 1)  herrin  bl'iven  vorschriben  ist,  unde  mugin  dan  den  Tutschin 
herrin  dor  umbe  tzüsprechin  unde  yn  lan antwor·tin  unde  an rechte 
gnugin. 
[3.J  Item  sprechin wir umbe  ansproche  unde  tzweyunge,  die  ge- 25 
west  ist  adir ist tzuschin  Conracl  Grebin  unde Albrad IIel'bisten  noch 
irin  briven  die vor  uns  gelesin  syn,  daz  die  sache  nicht  geistlich  ist, 
want  sy keyne  ce  gehabit han noch  gehaben  muchtin, unde  hir umbe 
sal  die  ladunge  unde  ban  ab  syn  noch  unser  henin  briven;  unde 
hette ir dheyn  tzu dem  aldern 2)  schulde, die  mugin  sy  tun,  ader gud  30 
aue  czu  sprechene,  unde  mit  gerichte  recht  fordern  an  den  stedin 
uude  gerichten  da  die  gud gelegin  syn.  . 
[4.]  !tem als  der  comptur  von  Martpurg  unde  die  vom Kirchayn 
czu  han g'espl'ochin  den  von  Amelburg  umO  phel'd,  die  unsers  herrin 
von Mentze  amptman  genomen hat den vom Kirchayn vor  bruche  uude  35 
buße,  unde  die  phel'd  gefurd  wordin  tzu  der  Nuwinstad,  unde  die 
von  Amelburg  dez  nicht  tzu  schaffen  han,  so  sprechin  wir,  wullen 
1) Ursllrünglicll  'unse/'s' j  das  s  am  schluss Jst ra(lirt.  2)  So  im  odg. ~370 apr.  3.  99 
der  comptur  unde  die  vom  Kirchayn  hir  umO  redin,  daz  mugen  sie 
tun  mit  unserme  henin von  Mentze  unde  synen  amptluden,  wan yn 
e1ie  von  Amelburg  nicht  dor  umbe  schuldig  syn,  want  sie  dor 1)  mide 
nicht  gewest  syn. 
5'  [5.]  !tem umbe  die pherd,  da die Tutschin henin Merlowe  unde 
Mengirskirchin  umbe  tzu sprechin,  sprechin wir, wy daz  vor virrechtit 
ist,  also  suIlin  sie  iz  den  Tutsehen  herrin  tun  unde  sie  iz  von  yn 
nemen,  sint  sy uf beide  syden bekennen,  daz  dor  ubir  gerechtit  sy. 
[6.]  !tem  als  Ebirhart  Schenke  den  Tutschin  herrin  hat  kuwe 
10  genomen  tzu  der Cappellen  unde  sy da mide  gephand,  umbe  daz  der 
ceUener  von  Amenburg hatte  lazin  phenden  eynen  synen  armen  man 
vor  unsers  henin  von  Mentze  tzius,  unde  ist  her Craft  Rode  noch 
deu  kuwiu  kummen  unde  hait yme  die  aue  gemudt  tzu  borgene  uff 
recht,  unde  ym  die  Ebirhard  nicht  geborgit  hat,  wyl  hel'  da  mide 
15  meynit  gephand  habin,  so  hat  hel'  dor  aue  unrecht  getan unde  sal 
daz  keren. 
[7.]  !tem  als  die  Tutschen  herrin  tzusprechin  Heinriche  von 
Mengirskirchin  unde  Merlow  umbe  eyn  pherd,  daz  sie  yn  genomen 
habin,  unde  eynen  knecht,  den  sie  yn  abe  gefangen  haben,  unde 
20  syne  tzerunge,  unde sie  sprechin,  daz  sy dez  nicht houbtlude  werin, 
dan  sy  werins  helfere,  unde  syn ire houbtlude  dez  mit  den Tutschin 
herrin,  mit  namen  die  von Amenburg,  besunit,  sprechin wir,  wo Hein-
rich  unde  Merlow  vorgenant  sy der  sÜne  gewysin,  so  recht  ist,  so 
ensyn  sy yn  dol'  umbe  nicht  schuldig. 
25  [8.]  Item  als  der  ceUener  von  Amelburg  tzuspriQhit  den  vom 
Kirchayn  umbe  die  Starken,  daz  die  da yn  genomen  ist,  unde  dor 
tzu  ist  geantwol'tit,  sy  sie  in  genomen  vor  unSer  herrin  briven, 
sprechin  wir,  ist  daz  also,  so  beheldit  man  sie  bilche;  ist' abir  sy in 
genomen  sider  unser  herrin  briven,  so  let  man  sy  bilche  unserm 
80  henin von  Mentze  fulgen. 
[9.]  !tem  als  unserS  herrin  von  Mentze  frund  schuldigin  den 
comptur  tzu Martpurg,  daz  her unde  syne  undertanen  habin  den  vom 
Nidernwalde vorbodin, daz sy Heinrich von Mengirskil'chen, Walprachte 
unde  Cunrade  von  Selheyn unde Wernher  Schetzel  nicht losen  sullen, 
35  als  sie  sy vors ast  haben  unde dez  irin besig·iltin  bl'if  baben,  unde dor 
uf  deI'  comptur  antwortit,  daz  he  noch  elie  synen  von  synen  wegin 
nymande  der  sie  virsast  habe,  viI'boden  habe,  daz  sy  ir nicht  losen 
snIlin:  dar uf sprechin  wir  vor  recht,  daz  das  eyn  bytzicht  ist,  unde 
wnllen  sy  yn  dez  nicht  irlaßin,  so  mag  he iz  unschuldig  werdin. 
40  1)  Folgt 'umbe' durchstrichen. 
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a370  apr.  3'. 
[10.]  !tem  als  die  vorgenanten  uns8;8  h.erron  von  Mentze  :ru~d 
schuldigen  die  von  Nidel'llwalde,  daz  SIe  dIe  VOl'g'enanten  Helllru;l~ 
unde  syne  mideborgen  vorgenant  virsast  habin  unde  sy nicht  gelost 
habin  als  sy  dez  ire  besigiltin  brive  habin,  dor  uf der  comptur  ant-
worti;  daz  sy  nymans  by  namen  genant  haben;  weriz  (laz  die  by  5 
name~ genant  werin,  wer  iz  dan  von  rechte  sulle  virantwo?·tin,  den 
laze  her  iz  virantwortin:  daruff sprechin  wir  vor  recht,  wer  sy  vir-
sast hat,  daz  sy  die  tzu  rechte  10s6n  auIlin,  alse  die  brive  uzwysen, 
die  dor  ubir  gegebin  syn. 
[11.]  Item  alse Walpracht  clagit, daz  der  comptur von der  selbin  10 
virsatzunge  weg'in  yn  schuldigite,  daz  yme  traf  an  lyb  uncle  an 
ere  etc.,  unde  der  comptur  doruf  antwortit  uncle  sprichit,  waz  hel' 
von  Walprachte  geredt  habe,  daz  habe  her  getan  von  horin  sag'ene 
unde  habe  ouch  die  uff  tage  brocht,  die  yme  dit  gcsagit  haben,  die 
der  rede  daseibes  bekanten 1)  unde  woldin  die  czu  (len  heilgin  be- 15 
haldin  habin,  unde  meynit  der  comptur,  daz  hel' Walprachte  um
O  die 
schuldegunge  nicht  schuldig  sy:  dor  uff  sprechin  wir  vor  rocht,  sind 
dem  male  daz  der  comptur  Walprachte  nicht  getzigin  hat  unde  habe 
die  tzu  tagen  bracht,  die  yme  die  rede  gesag'it  habin,  nndc  haben 
dez  ouch  bekant,  so  enist  der  comptul'  Walpl'achte  nicht  dor  umbc  20 
schuldig,  dan  Walpl'acht  mag  yenen  dor  umbe  tzusprechin,  die  dem 
comptur  die  rede  gesagit  habin  unde  ouch  bekant  han,  ab  her  wH. 
[12.J  Item  alse  Heinrich,  Walpracht,  Cunrad  unde  Wel'nher  vor· 
genant  heischin,  daz  der  comptUl'  unde  syne  undertanen  die  vom 
Nidernwalde, dor  tzu  haldin,  daz  sy  sie  losen,  als  sy  sie  vorsast  25 
habin,  want  dorf,  lude  unde  gerichte  syn  ist  unde  ym  tzu  vemnt-
worten  stehit  unde  in  dil'l'e  sache  biz  her  alle  tzyt  geyn  uns  vorant-
wortit  hat  etc.)  unde  dor  uf  der  comptur  antwortit,  sint  man  die vom 
Nidernwalde  nennit  unde  nennit  nymanne  by  namen,  werde  yme  nd 
yman  by  namen  genant,  waz  yme  von  rechtes  weg'in  dor  czu  gebore  30 
tzu  tune,  daz  wullehel'  tun:  hir  uf  sprechin  wir  vor  recht,  wullin 
die  viI'  borgin  von  Amenburg  ymannen  schuldigin  tzum  Nidernwalde 
ubir  die  in  irin  brifin  stehn,  die  snIlin  sie dem  comptur  nennen,  nnue 
der  sal  yn von  den  helfin, daz  recht ist,  die  hel'  biz  hel'  vOl'antwortit 
hat  unde  noch  dorch  recht  vorantwortin  aal.  35 
[13.]  !tem  als  unsers  herrin  frund  von  Mentze  geheischit  han 
daz  die  von  Frankinberg  den  ban  abe  tun,  als  hel'  Ruuger  und~ 
syne  gesel~n von  irir wegin  dor  in  kummen  syn,  unde  dor  nf  die  . 
von Frankmberg  antwo1'tin,  daz  sie  hern  Rudgm'  nicht  geladin  habin 
1) Ursprünglich  stand  (la  'bekallt  haben'.  40 1  :170  npr,  a,  101 
an  unser's  herrin von  Mentze  gerichte  noch  dem  alse  der  hel'l'in  vor-
buntnisse  stehn,  sund  er  sie  habin yn  geladin  mit  Romischen  briven 
unele  hoffin,  daz  sy daz  mit rechte  mugen  getan habin;  ouch  haben 
sie  unsers  herrin  von  Mentze  vidimus  dor  ubir;  ouch  benenne  man 
5 yn  hern  Rudgel's  gesellin  nicht;  weds daz  man  yn  eHe  benente,  so 
wunen  sy  ouch  gerne  dor  tzu  antwortin:  dor  uf sprechin  wir  vor 
recht,  sint  elem  mal  daz iz biz  here von  alder also  kummen ist si dir 
unser'  herrin  sl'\.ne  unde  bl'iven,  daz  nyman  den  andem  laden  noch 
bannen  snlle  mnbe  wertliehe  sache,  iz  sy dan vor  irfolgit noch  unSer 
10  herrin  briven  alse  recht ist,  so  suIlin  sy hern Rll(lger  den  ban  abe 
tun,  Were  yman me  benant,  do  sprechin  wb'  ouch  gerne  recht  uf, 
Ouch  mugin  sie  recht  vordern  von  hern Rudger  noch  unser  herrin 
brivcn,  dez  sal  man  yn ouch  helfen,  sint  die  sache  wertlich ist, 
[14,]  Item  als unser' horre der lantg,'ebe  schulcligit  uns ern  herrin 
15  von  Mentze,  dttz  Heinrich  von  Mengh'skirchin,  Walpracht unde  Ciin-
rad  gebruder'e  von  Selhoym  unde  Wernhel'  Schetzil, unde  anders  h'e 
volge?'e  unde midehelfere,  unSers  herrin von  Mentze  undertanen  von 
Amelburg,  syn kummen in undc vor daz dorf Nidernwalde' unde habin 
da  die  armen  lude,  die  yme  tZl\  vorantw01,tin  stehn,  ane  gerichte 
20  unde  ane  recht  unde  wider  die  vorbuntnisse,  die  die  herrin  under 
eynande?'  habin,  gebrand  unde  yn daz ire  genomen  unde  ir eyn  teil 
gedrungen  tzu  eyme  gedingetze  eyner branc1schatzunge  unde  haben 
ouch  der  armen  luele  eyn  teil  mit gewalt mit yn gefurd geyn Amen-
burg,  als  dez  nicht  syn  solde  von  hir  vOl'buntniße  wegin,  unde 
25  heisßhit  daz  gekart noch  rechte  unde  ouch  aIlis,  daz  yme  unde  ouch 
den  armen  luden  kost, schade  unde  smocheit  da von  entstandin unde 
gesehen  ist unde  daz  yn  ouch  noch  da  von  entstehn  mag;  unde  dor 
uf  geantwortit  ist  also:  item  als  unSe?'  herre  der  lantg?'ebe  unsern 
herrin  von  Mentze  schulcligit,  claz  Helll'ich  von  Mengirski1'chin  unde 
30  syne  gesellin  etc.  umbe  elie  armen lude  tz  um  Nidernwalde,  dez  ant-
wortin  wir,  sint  daz  unsir  herre  der  lantgrebe  unserm  herrin  von 
Mentze  dor  umbe  tzusprichet,  daz  unse?'  herre von  Mentze  daz  selbir 
vorantwor'tin  sal etc,:  dor  uf sprechin  wir vor  recht,  daz  alle  name 
unde  brand  unrecht  syu,  iz  enwere  clan  vor 1)  irfolgit,  so  recht  ist, 
35  uude  sal  unSer  herre von Mentze  die  heißin  unde  sie  dor  czu  halden, 
daz  sie  den  brand,  nome  unde  schatzung'e  kerin,  adir  sal  iz  selbir 
km'in, 
1) Ueber  '!lan'  steht ein  kleinos  on'  11ull  über 'vor',  welches  hinter  dem  folgenüoll 
'ist'  steht,  ein  kleines  'b',  wol  um eine  erforderlichQ  umstellung,  wie  il,h  sie vor genom-
40  mell  habe,  zu  bezeichlll.l!l, 102 
1370  apr.  3. 
[15.]  Item  als  unser helTe der  lantgrebe  schuldigit uns  ern  herrin 
von  Mentze,  daz  Tyle  von  Beildirsheym  ritter  eyme  synem  borgere 
Heintzen  Bremmen  von  Grunenberg  uz  Hamirshusin  unde  wider  dor 
tzü  genomen  habe  uft'  der  strazze  dryßig  kluder  wollin,  dor  uf 
sprecbin  wir  tzurechte,  daz  unser  herre von Mentze  hern Tylen  vor- 5 
genant  daz  sal  beißin kerin  unde  yn  dor  tzu  halden,  adir  sal iz  sel-
bir  kerin. 
[16.J  !tem alse man clagit von  den von Martpurg,  daz  sy unsere 
herrin von Mentze  ingesessenen  borgern tzu Amenburg  ire  gulde nicht 
lazin volgin,  die  sie  tzu Mal'tpurg  han,  unde  geschoz  da vone  nemen,  10 
uude  die  von  Martpurg  dor  uf  antwortin  unde  sprechin,  sy  entun 
nicht,  dan  sie  hebin  gescboz  uft'  von  schozhaftigem  gude,  daz  von 
alder  here  geschoßit  habe:  sprecbin wir  vor  recht,  ist is  daz  die  von 
Amenburg  han  tzu  Martpurg  schozhaftig  gud  unde  setzin  die  von 
Martpurg dor  uf geschoz  als  uft'  ander schozhaftig  gud, daz dez  glych  15 
ist,  daz  sy dor  ane nicht  unrecht tun. 
[17.]  !tem  als  unsers  herrin  frund  von  Mentze  schuldigin  elie 
Tutschin  herrin  unde  die  vom  Kirchayn,  claz  sy in daz  gerichte tzu 
Heymirsdol'f 1)  syn kummen,  daz  unsers  herrin  von  Mentze  unde  dez 
grefen  von  Tziginhayn  sementlieh  ist"  unde  han  die  vom  Kirchayn  20 
da  bruche  unde  vrebil  getan  uude  syn  da bushaftig' wordin  dem  vor~ 
genanten  unserm  herrin  von  Mentze  unde  dem  grefen von Ciginhayn, 
als  daz  gerichte  gewysit  hat,  unde  han die  vom  Kirchayn  die  buße 
dez  gTefen  frunden  von  Ciginhayn  gerichtit  unde  han  sy die  buße 
unserm  herrin von Mentze unde synen  amptluden biz  here vrebeliche2)  25 
vor  behaldin  unde  ist dor  ume  unserm  herrin von  Mentze  unde  den 
synen  groz  kost  unde  schade  entstanden  unde  noch  alle  tage  ent-
steht,  unde  heischen  daz  gekard unde  gerichtit  alse  recht ist;  unde 
die  Tutschin  herrin  dol'  uf  antwortin,  sint  dem  male  daz  nyman 
sunderliche  mit  namen  genant  ist,  daz  sie  nicht  dol'  tzu  antwortin  30 
sullen;  wurde  abir yman benant under  yn,  der  da by gewest sy,  so 
wullen  sie  dor  tzu  alse  vile  tun,  als  sy  bilche  unde  von  rechte  tun 
sullen;  item  als  unsers  herrin frund  von  Mentze  schuldigin die  vom 
Kirchayn,  daz  sie  in  daz  gel'i~hte  tzu  Heymersdorf  kummen  syn, 
aprechin  sy,  sint  dem  male  daz  nyman benant  ist  sunde1'liche,  daz  36 
sie  nicht  dor  tzu  antwortin  auIlin;  wurde  abi!'  ymand  benant der  dor 
by  gewest  sy,  so  wunen  sie  dor  tzu  alse  viI  tun,  als  sy von  rechte 
tun  auIlin:  hil'  uft'  aprechin  wir  vor  recht,  han  die  vom  Kirchayn 
1) KOlrigirt  aus  'Heymirshusin'. 
2) 'virhaldin'  durchstrichen  folgt  hier im  orig.  40 1370  apr.  15.  - 1370  mai  4.  103 
vrebelt in  unsers  herrin von  Mentze  unde  dez  grefen  von  Ciginhayn 
gerichte  unde ist yn da buße irteilt, daz  sie  die  bilche  unserm  herrin 
vorbußen  adet·  synen  amptluden  von  synen wegin,  unde  wo  sy dez 
nicht  getan  haben  unde  han  dan  syne  amptlude  dor  vor  gephand 
5 unde  die  phand  uz  geborgit  unde  dar  mide  gefarin  alse  recht  ist, 
daz  muchtin  sie  wole  mit  rechte tun. 
[18.]  Alle  dise  vorgeschribenen recht  han wir  grefe  Johan unde 
Stefen vOl'genant entscheidin von geheiße unde loube unSers  herrin von 
Mentze  unde  unsers  herrin  dez  lantgrefen büßen  uns ern  midegesellin, 
10  die  mit uns  doi'  ubil'  gekorin  syn.  Dez  tzu  orkunde  haben wir  unser 
inges2'gele  uf dise  vorgenanten  recht gedl'ucht. 
Datum  anno  domini  millesimo  tl'ecentesimo  septuagesimo,  quarta 
feria  ante  diem  Palmarum. 
Aus  orig.-pap.  (rotulus  aus  fünf an  einander  genähten blättem bestellend) 
15  in Marburg (deutscho.).  Am  obern rand der rückseite steht in verblasster schrift 
von  der hand des  schreibers:  'Dit ist dy  sprache  als  myn  herre von  Nassauwe 
unde  hel'  Stebe  von  Schartenberg  gesprochin  han  czuBBchin  myn  herren  von 
Mentze  unde  myn  herren  den  lantgrebin'.  Die  zugehörigkeit des  stückes  zum 
deutschol'densarchive  erhellt aus dorsalvermel'ken.  Die unten  aufgedl'ückten bei-
20  den  siegel sind  abgefallen. 
1105.  Landgraf  Heinrich  von  Hessen  bestätigt  dem  deutschen 
hause  Ztb  MarbtM'g  die  schenkttng  eines  hauses  zu  Felsberg  durch 
seinen  verstorbenen  bmder  Hermann.  Gassel  1370  apr.' 15. 
Wir  Heinrich 1)  von  gots  gnadin  lantgrebe  zu  Hessin  bekennen  1370 
25  uffinlichin  vor  uns  und  unsil'  [erbin]  an  dysem  geinwertigem  briefe,  apr.15. 
alse Herman unser  brudir  selige  den  geistlicbin  ludin  den Thützschin 
herrin zü Mal'gbürg zü selegerede  ewicliche  gegebin haid  daz  hus  ge-
legin zü  Felsperg  2)  owendig  der pharre  da selbis,  daz  Hel'man  Mey-
sinbuges  waz,  daz  daz  mit unserm  gudim  willin  und  wissin  ist  ge-
30  schehin.  Dez  zu  ul'künde  han  wir  unser  ingesigel  an  (lysin  brieff 
lan  hengkin.  Der  gebin  ist  zü  Cassil,  nach  Cl'isti  gebUl'te  dl'yzin 
Mndir jar  dar  nach in  dem  sybinzigestin jare,  am  dinstage  in  den 
ostirheiligen  tagen. 
35 
Aus  nr. 907  des  Marburgel'  copialbuches  in  Wien. 
11 0 ß.  1 370  mai  t 
Wh'  Conrad  Herden  von  Malczfeld  genant  unde  Lückele  sin  1370 
eliche  wi1tin  bekennen,  daz  wir  vOl'koufft  hain  Albl'echte  Rifftinge  mai 4. 
1)  'Ileinrch'  copialbuch.·  2)  'Felspreg'  copialbuch. 1370  jun. 16. 
burgel'  zu  WiIdungin,  Gelen  siner  elchen  wirtin  an  da  allen  eren 
rechten  erben  anse  gud gelegin in  deme  dorffe  unde dorffmarke 1)  zu 
Creiner  mit  allir slacht mieze  zcu  vyr jaren nach  gyfft  dyses  briebis 
vor  czwelff  phunt  unde  elft'  schillinge  Heischer 2)  phennige  Fl'itzlar 
werunge,  ande  des  geldes  sege  wir  sy in  dyseme  bribe  tygirliche 5 
ledig  ande  lösS).  Also  beschedenliche,  daz  sy  uns  bynnen  dysyn 
vyr  jaren  sollen  abe  slahen  y  des  jares  achte  schillinge  Friczlar 
wenlllge  vor  eyn  mutte  I'ocken 4)  ande vyer  schillinge  HeischM'  vor 
eyn  mutte  havern.  Unde werez, daz  sy  bynnen  den  vyer jaren nicht 
geinczliche  wordin  bezcalt  der  vor genanten  twelft' 5)  phünd  unde  eilff 10 
schillinge,  so  solden  sy daz vurscreben  unse  gud  also  lange  undir  en 
haben,  byz  daz  sy  des  vdrbenanten  geldis  volliche  bezcallit wordin. 
Des  sint gezuge:  Johan von  Gesmar  unde  Walter Dytwin unde  Tyle 
Wille,  Walter  von  Giffilcze.  Des  orkundes  hain  ich  Curd  Herden 
vor  mich,  Luckelen  myne  hiisfrowen  ande  vor  unse  rechten  erben  15 
myn  ingesigel  an  dyssen  briff  gehangin,  unde  durch  mel'  sychirkeit 
so  han  wir  g'ebeden 0)  Wel'nher  myn  Ctlrdis  bl'11del',  daz  he sin inge-
sigel  zcu eyner kantschaff vor  uns  an dysen  briff hat gehangin.  Ouch 
daz  ich  Ourd  von  Palburnen  eyn  burgman  za  Wildangen  dOl'ch  bede 
willen  Ourd  Herdens  ande  sinen  erben  myn  ingesigel  an dyssen briff 20 
g'ehangin  han. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxx?,  in  crastino  invencionis  sancte 
Crucis. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Die  drei  siegel  abgefallen. 
1101.  137'0  jun.  16. 
1370  Ich Johan  Hobeman  pherl'er  zu Antzinuar  dan killlt,  daz ich  vir-
jun. 16.  kauft't  hain vor  recht  fry eygen 'min wazser hindir der Steinen  schaHn 
25 
Zll  Guntzelndorff den  erwirdigin  geistlichin  ludin  hern J ohanne  vom 
Hein  comthur  und  den  herrin  gemeynlichin  dez  Datzschin  husis  by 
Margburg.  Dit vorgenant  wazser  ich  den  obegenantin  herrin uff  ge- 30 
gebin  und  gereichit  hain  in dem  geriechte  da  inne  iz  gelegen  und 
ganghafft  ist,  nach  rechte  und  gewonheid  dez  landes.  Zi\  urkunde 
sa hain  ich  gebedin  dy strengen  manne junghern Oonradin  und jung-
hern Johannen gebrudere  von Flegkenbohil weppener,  daz  sy ir inge-
sygele,  wan  ich  selbir  ingesigels ')  nyt  enhain,  vor  mich  und  min  35 
erbin  an  dysen  brieb  hand gehangen. 
1)  'doffmarke'  orig.  2.)  Steht  auf rasur.  3)  Oorrigirt  aus  '18z'  orlg. 
4)  Oorrigirt  aus  'kornez'  orig.  5)  Oder  'cwelff'?  6) 'gegeben'  orig. 
7)  'selb!r'  folgt  hier  nochmals  im  orig. 1370  jul.  9.  - 1370  sept. 4.  105 
Der  gebin  ist  nach  Cl'isti  gebül"te  dr&zehinhUndirt  jar und  ym 
sybinczigesten  jare,  uff  den  nehsten  suntag  nach  unsirs  herrin 
lichams  tag. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  cu'  und  'il.'  sind  nicht  sichel'  zu 
5 scheiden.  Beide  siegel  abgefallen. 
1108.  13'10  jul. 9. 
Ich  Wygant Brüning  ein  bürger zü  Marpürg  unde  ich  Lysc  sin 
eliche  hüsfrawe  bekennin,  das  wir  alle  jal'  schüldig  sin  zü  gebin 
gnossinlichin  deme  ersamin  geistlichin  manne  hern  Hartmanne  von 
10 Hohinbürg  perrer zu Marpürg unde sinin nochvolgerin  zwelf  schillinge 
penninge  geldis  guder  Marpurger  were  jerlichir  gülde  unde  erstis 
bodin  censis  von  dem  hüse,  von  gründe  unde  von  hobestat,  das  vor-
wilin  Wenczelin  Fronhobers  was,  das  gelegin  ist  an  der  mittilztin 
brückin  zu  Wydinhusin,  uffe  sente  Mertins  tak bij  cinsis  bUsse  unde 
15  als  cinsis  recht  ist.  Das  en  dit  stede  gehaldin werde,  so  han  wir 
gebedin  der  stat ~ngesig'il zu Mal'pürg  n'l.r  uns  an  disin  brip  hahin, 
das  ich  Rükil  Engil  der  bürgermeister,  wir  dij  scheffin  unde  der  rad 
da  selbis  her  ane  han g·ehangin. 
Der  gegebin ist noch Cl'isti  gebort  drycehen Mndil't jar in deme 
20  sybincigistin  jare,  uffe  den  denstac  noch  sente  Kylianis  tage  des 
heilgin  merteler8. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel  abgefallen. 
1109.  Marburg  13'10  sept.  4. 
In nomine  domini  Ihesu Cristi,  amen.  Per.  hoc  presens  publicmm 
25  instl'umentum  cunctis  pateat,  quod  ab  anno  incarnacionis  ejusdem 
millesimo  trecentesimo  septuagesimo,  sanctissimi  in  Cristo  patris  et 
domini  nostri  domini  Urbani  divina  providencia  pape  quinti  anno 
octavo,  indicione  octava,  pridie nonas  septembl'is,  hora diei  primal'um 
vel  circa 1),  supra pontem  domus Theutonice  prope Marpurg  tendentem 
30  per  aquam  que  dicitur  die  Loyne,  in  presencia  mei  publici  notarii  et 
testium  infrascriptorum  personaliter constitutus venerabilis et religiosus 
dominus  frater  Johannes  dictus  von  dem  IIayne  commendator  domus 
pl'edicte  proponendo  et  declarando  manifestavit 2),  qualitel'  ol'dinis  sui 
magistratus et superiores  alias juste et  legittime  contramandata ipsis 
35  et  ordini  ipsorum  directa  motu  cujusdam  extorsionis  pecuniarum  no-
roine  subsidium  papale,  quoc1  nunqnam  solvel'unt,  racionabiliter  et 




sept. 4. . 1370 
out.  31. 
1370  oct.  31. 
juriclice  ad sanctam  sedem  apostolicam  appellarunt,  eui  quiclem 1)  ap~ 
pellacioni  ipse  dominus  commendator  predictus  pro  se  suoque  con~ 
ventu ac parrochiis et ecclesiis  sibi  subditis  exhibuit  TIrmiter  a~herere, 
videlicet  pro  ecclesia  parl'ochiali  in Mal'purg,  ecclesia in W  algern  su~ 
periori,  ecclesia  in  Wil'de  et  ecclesia  in  Goßfelden,  asstl'ingens  se  5 
hujusmodi  adhesionem  velle prosequi  tamquam justam, 
Acta  sunt  hec  presentibus  honestis  et  discl'etis  vil'is  dominis 
Emychone  de  Derenbach  pastore  ecclesie  in  AIdendorf,  domino  Hein-
rico  dicto  in Curia  sacel'dote,  fl'atre  COll1'ado  priOl'e  domus  Marpul'g, 
fratre  Hartmanno  de Hoenberg  plebano  in Mal'purg,  fl'atl'e  Jacobo Le- 10 
meHni  de  Fl'ankenfurt,  fratl'e  Wilhelmo  de  Geilnhusen  ol'dinis  Theu-
tonicorum,  domino  J ohanne  de  lVIilsungen  custode  in  ecclesia  majori 
Lynden,  domino  Gerlaco Germal'i  de  Frankenfurt et Johanne  de  Lare 
notario  commendatoris  antedicti. 
Et ego  Mathias  dictus  Hasinburner  elerieus,  pubHeus  auc~ 15 
toritate  imperiali notal'ius, quia  interfui, presens instrumentum 
variis  negociis  prepeditus  per aliam  manum  seribi  procuravi 
signoque  meo  solito  signavi.  • 
Aus  orig.-perg.  in Jlilarburg  (deutscho.). 
1'1'10,  Die  landgrafen  Heinrich  unel  Hermann  von  Hessen  über- 20 
weisen  dem  deutschen  hattse  bei  Marburg  für  eine  sclmlel  von 
7200  tttrnosen  gegen  rückgabe  der  von  demselben  inne  gehabten 
pfandschaften  die  steuern  ihrer  städte  Homberg  in  Niederhessen, 
Alsfeld  tmd  flomberg  an  eler  Ohm,  CClssel  1370  oct,  31. 
Wir Heinrich  von  gots  gnadin  lantgrefe  zcu Hessin  und wir lant- 25 
grefe  Herman  syn  vettel'  bekennen  vor  uns  und vor  unsir erbin  uffin-
lich  an  disem  keginwol'tigin briefe,  daz  wir  mit  den geistlichin luden 
deme  kummerthnr  und  den bruderen  gemeynlichin  Tutzschis  ordens 
des  huais  by  Martpurg',  unsirn  lieb in  andechtigen,  eyner  ganczcen 
rechenunge  ubirkummen  syn  umme  suleh geld,  mit  namen viel'  tuseut 30 
ses  hundert  und  dryzig  schillinge  turnosir,  da  vor  wir  en  unsir hüs 
uude  stad Kirchayn  unde  daz  dor  zeu ·gehorit vorsazt  hatten,  umme 
tusent  gulden,  die  sie  uns  zeu Gottingen uzgewunnen,  da wir en unsil' 
zcehenden  zcu  Schriekede  und unsir  gulde  uf der  nuwen  muHen  zen 
Martpul'g vor virsazt  hatten,  umme  alle geld,  daz  sie ubir die summen,  35 
da  vor  en  der  Kil'chayn  phandes  stund,  daselbis  vorbuwet  h~ben, 
1)  'quidam'  urig. 1370  Qet.  31.  107 
Ulume  alle  vOl'sezzen  bede,  die  en unsir  stad  und  burgere  zcu  dem 
Kirchayn  gemeynlichin  noch  biz  her schuldig  syn  gewest,  umme  dry 
hundert  gulden,  die sie uns gereyde geluwen hatten,  und anders umme 
alle  schuld,  die  wir en  schuldig  syn  gewest  biz  uffe  disen  hudigin 
5 tag,  also  daz wir  en vor  daz  alliz  mit eynandir schuldig blyben sibben 
tusent  schillinge turnosir  unde  zcwey  hundert schillinge turnosir,  odir 
y  vor  eynen  schilling turnosir zcwenczcig  schillinge  alder  heller  zcu 
rechin.  Der  wir  en von wynachtin  die  nu allir nest kummen vorwerd 
ubh zcwey jar zcu  dem  erstin  ane  uf zcu  hebene  bewyset  haben  uf 
10  unsir  stad Hohinberg  viel'  hundert und zcwenczig  schillinge  tUl'nosir, 
und  also  vorwerd  y  des  jads uf wynachtin  die  dan  a11ir  nest  noch 
eynandir  folgin,  vier  hundert  und  zcwentzig  schillinge  tllrnosir  der 
egenanten were,  alse lange biz sie  die egenanten summen vier hundert 
l1nde  zcwentzig  schillinge  turnosir1)  zcu  eylf  malen  ufgehabin  habin, 
15  und  sullen  sie  danne  in deme  zcwelftin  jare dor  noch  allirnest  ouch 
uffe  wynachtin  daselbis  zcu  Hoemberg  ufhebin  achte  und  achzcig 
schillinge  turnosir der egenanten were und seßcehin  2)  schilling'e heller. 
Ouch  sullen  sie  von  unsil'  stad Alsfeld  alse  nu von  dem  a'chzcenden 
tag'e  noch wynachtin der nest kummet ubil' zcwey jar,  ufhebin hundert 
20  und vier .unde  sibbentzig schillinge turnosir  der egenanten  were  unde 
dor  noch  y  des  jads  uf  den  achzcenden  tag  noch  wynachtin  die 
allirnest  noch  eyn  an  dir  folgin,  hundert  unde  vier  und  sibbentzig 
schillinge  turnosir,  alse  lange  biz  daz  sie  die  selbin  summen,  mit 
namen  hundel't  und  vier  und  sibbentzig  schillinge  tllrnosir,  zcwelf 
25  werbe  also  ufgehebin.  Ouch  sulHn  sie  uf unsil'  stad Hohenburg'  von 
nu wynachtin  die  allir  nest  kummen  ubir  eyn jar zcu  erstin  ane uf-
hebiu  dry  unde  dryzig  schillinge  turnosir  der  egenanten  were  und 
zcwelf  schillinge  heller  und  vorwerd  y  des  jaris  uf  wynachtin  die 
allir nest noch  eyn andir folgin,  dry unde  dl'yzig  schilling'e  turnosil' 
30  der  selbin  were  unde  zcwelf schillinge  heller,  alse  lange  biz  sie  en 
die  egenanten summen  ouch zcwelf werbe bezcalen.  Wir  suIlin  ouch 
unsir  egenanten stede getruwelichin  dor  zcu halden und den egenanten 
kummertur  und bruderen dor  zcu  behulffin  syn,  daz  en  von  yglichir 
stad  y  des  jaris daz  geld  als  vorgeschriebin  sted,  gentzlich  und gar 
35  bezcalit  werde  zell  den zcyden  als  vOl'geschl'iebiu  sted.  Und  wanne 
die  egenanten  summen  geldis  zcumale  also  bezcalit  syn,  so  sal  daz 
geld y  des  jaris von  den  egenanten  uns ern  steden VOl'wert me an uns 
und  unsil'  erben  ledig  und  los  widdergefallin  alse  vor.  Werez  ouch, 
1)  'tursir'  orig. 
40  2) Die  worte  'und soßcßhin'  sind sehr  verbl~sst und  uieht  völlig  sicher  zu  leson. 1370 
oct.  31. 
108 
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des  god  nicht  gebe,  daz  die  egenanten  unsil'  stede  eyne  odil'  sie  alle 
bynnen  der  zcyt  von  brande,  von  nidderlage  odir  von  andir  sache 
wegin,  wilchirleye  die  weren,  zcu  sulchem  schaden  und  ungelucke 
quemen,  daz  sie  nicht  bede  gegebin  mftchten,  waz  danne  den  ege-
nanten  kummertur  und  bruderen  des  geldis  von  sulchis  ungeluckis 5 
wegin  an  den  steden  eyner  odir  en  allen  abeginge,  daz  solden wir 
en  an  andern  unsern  steden  bewysen  ufzcuhebende  zcu  den  selbin 
zcyden  und  jaren  glychirwijs  alse  vor,  also  daz  sie  der  egenantin 
summen,  mit namen  sibbin  tusend  und zcwey  hundert  schHlinge  tur-
nosir,  odh'  vor  eynen schilling turnosir zewenczig  schillinge  heller,  y 10 
gantz  und  gar  bezealit  sullen  werden.  Dor  uf habin  sie  uns  unsir 
slozze,  hus  unde  stad Kirehayn  mit  unsirme  gerichte daselbis und mit 
alle  deme  .  daz  dor  zcügehorit,  unsir  zeehenden  zeu  Schrickede  und 
unsir  gulde  uf der nuwen muHen  zeu Martpurg ledig und los  in unsern 
nlitz  widdil'  geantwortit in alle der maze,  alse sie die in phandes wyse  15 
von  uns  ynne  hatten.  Des  zeu  orkunde  so  habin  wir  unsir  yglichir 
syn  ingesigel  an  disen  brief  lazen  henken.  Der  gegebin  ist  zeu 
Cassele ,noch  Cristi  gebUl'd  dryzeen  hundert  jar  dor  noch  in  dem 
sibenczigestin jal'e,  an  allir  heiligin  abinde. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Beide siegel  abgefallen.  20 
1111.  Die  landgrafen  Heinrich  ~md  Hermann  von  Hessen  ver-
sprechen,  das  detltsche  haus  bei  ltlarburg  in  seinen  giUern  und 
rechten  im  gericht  /{irchhain  nicht  Z'll  beeinträchtigen. 
Cassel  1  310  oct.  31. 
Wir  Heinrich  von  gotes  gnaden  lantgrafe  tzu  Hessen  unde  wir  25 
lantgrafe Herman  syn  vettere  bekennen uffinliehe  in  diesem  bl'ive vor 
UDS  unde  vor  unsir  erben,  das  wir  noch  nymand  von  unser  wegin 
die  geistlichin  lude  den  commendur  und~ brudere  dez Tutschen husis 
bie  Martpurg,  unser  lieb in  andechtigin,  nicht  c1rangin  wullin  noch 
suIlin  an  iren  g'uden  in  unserme  sloße  unde  gerichte  tzli  Kirchayn  30 
noch  uzwendig  dez  sloßis,  mit  namen an iren hoben,  husen,  hobe-
steden,  tzinsen,  gulden,  molen,  ackern,  wisen,  an waßere unde anders 
gemeynliehin  an  allin  deme,  daz  sie  da  von  alder  bis  hel'  gehat 
habin  adir  da  noch  gewynnen  mLigen.  Ouch  suIlin  sie  unde  eyn 
phenel'  tZl\m Kirchayn  der  gemeynen  weyde  mit  irme  vehe  unde der  35 
holtzmarke  sich  gebruchin  tzu  allin  irme  nlitze  mit  unsern  burg-· 
mannen,  burgern  uude  stad Kircbayn,  als  sy von  alder  biz  her getan 
habin.  Wir  ac1ir  unsir  burgere  tzum  Kirehayn  adil'  andil's  nymand 1370  oct.  3I:  109 
von  unser'  wegin  suIlin  sie  ouch  an  iren ledigen  guden  daselbis nicht 
drangin  mit  bede, mits.tul'e adil'  mit 'ander  schatzunge,  wie  man  die 
genennen  mag  adiy  funden milchten werden von ymande.  Weds ouch, 
daz.  sich  die  egenanten brudere  adir  eyn  pherrer tzum  Kirchayn mit 
5 unsern  bUl'gmannen' adir  unsern  burg  ern . daselbis  gemeynlichen  adit 
mit  ymande  besundel'll  umbe  etzliche  sache,  wilcherley  die  werin, 
tzweyende  wurden,  dor  tzu  solde  keyne  partye  widdir  die  andel'll 
nicht  tun,  dan  sie  solden  dor  umbe,.  ab  sie  sich  anders  selbin 
mit  eynande1'  dor  umbe  nicht  geeynen  noch  gerichten  kunden,  vor 
10  uns  kummen  unde  wir solden  sie  dor  umbe  richten  mit  eyner frunt-
schaft,  ab  wir  die  mit  hel'  beider  willin  unde  wißin  tzuschin  yn 
finden  kunden.  Muchten  wir  sie  abir nicht  gerichten  mit  fruntschaft, 
so  solden  wir  sy  scheiden  mit  deme  rec1:tten.  Sie  mugin  ouch  ire 
wisen  daselbis  hegin,  halden  unde  da mide  tim  unde  schaffen  noch 
~5 alle  irme  nutze,  wie  tzijtlich  sie  wullen,  als  sie  daz  biz  hel'  getan 
habin.  Wir  gunnen  yn ouch  wo],  daz  sie  in unSerme sloße vOl'genant 
umbe  ire  tzinse  unde pochte  miigin  phenden,  alssy daz biz her getan, 
habin.  Ouch  wullin  wir  adir  nymand von  unSer  wegin  den  commen-
dur  unde  brudere  vorgenant  nicht  hindel'll  noch  drangin  an  iren 
20  waßel'll,  an  vischeryen,  dy  sie  da  han  unde von  alder  gehat habin 
uf  der  Amen,  uf der GIene  unde uf der Wara,  noch  an  deme  waßers 
gange  uf ire  molen  tzu  gende,  ymme  staden  adir  uz  me  staden.  Iz 
sal  ouch  nymand  in  den  selbin  iren  waßel'll  fischen  widder  iren 
willin.  Ouch  suIlin  die  g'eistlichin  lude  vorgenant  dinstes  fry  syn 
25  unde  sitzen  in  unSerme  vorg'enanten  sloße Kirchayn unde unbedrangit. 
Wir  wullin  sie  ouch  nicht  drangin  tzu  machene  stege  noch  brucken. 
Ouch  sullin  die  v6m  Nidel'llwalde  gel'uwelichin  blybin  by  der  ge-
meynen  weyde,  alse  sy  biz  hel'  gewest  syn  unde  noch  syn.  Wir 
wullin  ouch,  wer. der  egenanten  brudere  geildende  gud  da  keuffit 
30  adir  wie· iz  an  yn  kummet,  daz  yn  der  daz virtzinsen unde virge'ilden. 
sal,  als  yn  daz  vor  virtzinsit  unde  vil'g'ulden  ist.  Wir  redden  ouch 
vor  uns  unde  vor  unsir  erben,  daz  wir  noch  nymant  wullin  noch 
ensullin  keynerley  buw buwin  noch  machen  uff  die  waBere  der  vor-
genanten  dez  commendurs  unde  brudere,  die  yn  schaden  adir  sie 
35  hindern  mügen  an  der vorgenantin irer miilen  in keyner  hande  wys, 
unde  sullin  unde  mugin  sie  an der  vorgenanten  molen  unde  andel'll 
iren  gudenda  buwin  unde  machin  waz  sie  dunket  daz  yn nidzlich 
sie,  wa;une  adir  wil~he tzijd sie wullin,  ane geferde.  Des tzu orkunde 
han  wir  unsir  iglicher  syn ingesigel  an  diesin  bl!ief  lazzin  henken. 
40  Der  gegebin  ist  tzu  Oassele,  noch  Oristi  gebUl'd  drytzenhundert 
jar dor  noch  in dem  sibintzigistin jare,  an allir heiligin  ~binde. 1370 
ect. 31. 
110 
1370  oet. 31. 
Aus orig.-perg. in Marburg  (deutscho.).  Siegel:  1)  reitersiegel des landgrafen 
Heinrich,  beschädigt.  2)  abgefallen.  - Ein  zweites,  von  der selben  hand  ge-
schriebenes,  verletztes  orig.-peJ'g.  wie  vor.  Siegel:  1)  abgefallen.  2)  wappen-
siegel  des  landgrafen Hermann,  beschädigt.  Gedr.:  Histor.  u.  rechtsbegl'.  Nach-
richt  38  nr.47;  darMls  Samm!.  v.  Deduct.  5,225.  Beurk.  Nachricht  1,30  ur.  40;  5 
daraus  Samm!.  v.  Deduct,  6,176.  Lennep  Abhandl.  v.  d.  Leyhe  zu  Landsiedel-
recht,  Cod.  prob.  237  nr.  96. 
1371  &m  nehsten  dourstage  noch  dem  czwelften  tage  (jan.  9)  stellten 'die 
burgil'meistere, scheffin, rad unde gemeynde der stad Kirchayn' eine gleichlautende 
urkunde aus.  Orig.-perg.  wie vor.  Siegel der stadt Kirchhain abgefallen.  Gedr.:  10 
Histor.  u.  rechtsbegr.  Nachricht 40  nr.  48;  daraus SammI.  v.  Deduct.  5,226. 
11'12.  Die  landgrafen  Heinrich  1tnd  Hermann  von  Hessen  be-
urkunden,  dass  das  deutsche  haus  bei  Marburg  ihnen  das  gericht 
Niederwald  überlassen  habe,  untm'  anerkennung  der  rechte  des 
ordens  daselbst.  Cassel  1370  oct.  3'1.  15 
Wir  Heinrich  von  gots  gnadin  lantgl'efe 1)zcu  Hessin  und  wir 
lantgrefe Herman  syn  vettir  bekennen  vor  uns  und  unsil'  erbin  uffin-
lieh  an  diseme  keginwortigin  briefe,  daz  die  geistlichin  lude  der 
kummertMr  und  bl'udere  des  Tlitzschin  husis  by  Mal'tpurg,  unsir 
liebin  andechtigin,  uns  und  unsir'll  erbin  daz  gerichte  zcu  deme  Nid- 20 
dernwalde  gelazin  habin  zcu  deme  Kil'chayn,  als  wir  daz  auch  vor 
zcu  deme  Kirchayn hatten,  erblichin  und  eygentlich  zcu  alleme  un-
sirme  nütze  zcu  habin  unde  zcu  besitzin.  Doch waz  sie gulde, cynse, 
gude, eygener lude, dinstis Von  iren guden  und  eygenen  luden, waßel', 
holcz,  vischel'ye  odir  andirs  gudis, wilchil'leye die syn,  in  deme selbin 25 
gerichte  von  alde1'  biz  her  gehat  habin  und  noch  han,  die  behalden 
sie  und  syn  und  blybin  il'  als  vor,  und  wullin  noch  suIlin  wir  odir 
andirs  ymand  von  llusir  wegin  sie  dor  ane  nicht  drangin  noch  hin-
dern.  Ouch  sullin  sie  sich  der  gemeynen  weyde  daselbis,  il'  vihe 
dor  uf zcu  tl'ybene,  gebl'uchin  zcu  allem  irme  nutze.  Des  zcu  01'- 30 
kunde  habin  wir  unsir  ygliehil'  syn  ingesigel  an  disem 2)  brief lazin 
henken.  Der  gegebin  ist  zeu  Cassele,  noch  Cl'isti  gebm'd  dryzcen 
hundert  jar dor  noch  in  deme  sibentzigestin  jare,  an  allir  heyligin 
abinde. 
Aus  orig.-pel'g.  (A)  in  Marburg  (deutscho.).  Reitel'siegel  des  landgrafen  35 
Heinrich  und  Bchildsiegel  des  landgrafen Hermann  verletzt.  Daselbat  noch  ein 
zweites,  von der selben hand geschriebenes  orig.-perg. (B).  Reitersiegel des  land-
grafen  Heinrich  zerbrochen,  siegel  des  landgrafen Hermann  abgefallen.  Gedl'.: 
Entdeckter Ungl'und  nr.  57 j  daraus  Samm!.  v.  Deduct.  7,508. 
1) 'lantgrefre'  erig.  2)  'disen'  B.  40 1370  nov.  8.  - 1370  dec.  30. 
'I  ~ '13.  Notarielles  transsumpt  der  bulle  des  papstes  Innocenz  IV. 
'Gum  dilecti  filii'  v.  :2.  märz  1  :245  (Potthast  Reg.  Pont.  11,  98:2 
nr.  11568).  E1'furt  1370  nov.  8. 
Die  transsumirung bemkunden 'Herbordus prepositus ecclesia  sancti Severi  1370 
5 Erfordensis,  Rudigerus  de  Hayn  provisor allodii  domini  Moguntini  in  Erfordia,  nov.  8. 
jndices  generales  domini  Maguntini archiepiscopi per Thurigiam (!)  cODstituti,  et 
Lutolfus  offichtlis  prepositnre  ecclesie  sancte  Marie  Erfordensis'.  'Petrus  de 
Herzcinhayn  commendator  Theutonicol'um  domns  in  Grifstete'  übeueichte  zur 
abschriftnahme  das  original  der  bulle  dem  'Kristanus  Kristani  dictus  Schenke 
10  clericns Moguntine  dyocesis,  publieus imperiali auetoritate notarius'  (im notariats-
zeichen  ein  M  und  der  spruch  'Wan  got  wil').  'Presentibus  diaeretis  viria  et 
honestis  dominis  Nycolao  de  Hayn plebano  in  Graba,  Johanne  de  Esschenwege, 
Theoderico  de  Stusforte,  vicariis  ecelesie  sancte  Marie  El'fol'densis,  at Petro 
Vero  pastore in Ongriden Moguntine dyoeesis'.  Orig.-perg. in Marburg  (deutseho.). 
15  Von  den siegeln  der drei aussteller hängt nur noch das erste (Herbord) besehitdigt 
an.  - Ein  zweites kürzeres instrument des  selben notars V0111  gleichen tag (orig.-
perg.  wie  '\'01')  nennt als  ausatellungsort die Marienkirche zu  Erfurt. 
11 H,.  13'10  dec.  30. 
Ich Theiderich  ym Hove  zu  den  czijdin l'entmeyster  mins  herren  1370 
20  dez  lantgrebin  zü MargMrg  bekennen,  betrachtende  eigentlichin nieth  (lee.  30. 
sichel's  wesinde  dan  den  dot  und nycht unsychers  sinde  dan  dy czijt 
dez  dodis,  her um  ich mit  gudem  willin,  gesündes  libis,· steende  und 
gende  gegebin  hain  luterlichin  durch  got  und zü rechtem  selegerede 
vor  myne  und allir  mynre  aldem seHn  den  ersamen geistlichin luden 
25  dem  comthur  und  den  herrin  gemeynlichin  dez  Dutzschin  husis  by 
MargMrg  dry  und  zwentzig  schilling'e  pennyge  ane  viel'  pennyge 
Margbl1l'ger  wel'üuge  jerlichir  gulde.  Dyse  vorg'enante  gulde  ich  in 
gebin  hain  zu  der  ewigen  marg  geldes,  dy  yn myn  selige miider vor 
ouch  gemacht  und gebin haid.  Dyse vorgenante  myne pennig  gulde 
30  ich  yn bewisit  hain  uff husungen,  hovestedin  und  uff  garten,  als  sy 
sichir  und  wol  gelegen  sind.  Dar  vor  dy  megenanten  hel1'in  durch 
sunderliche  liebe,  gunst  und  heimlichkeid,  dy  wir  lange  zijt under 
einande  gehat  hain,  mins  faders,  mYlll'e  müder,  den  got  gnade,  und 
min  jargezijde  sullin  begen  alle jerlichs,  als  daz  yn il'me  seleMche 
35  beschribin  und  gezeichint  ist,  mit  gesungener  vigiligen  dez  abindes 
und  g'esungner  selemessin  dez  morgen,  als  gewonlich  und  recht  ist 
by  yn  und  irme  ordine.  Dez  zü. urkunde  hain  ich  Thiederich  min 
ingesigel  an dysen  brieb  gehangen  und  zü  mm'er  sicherheid hain  ich 
gebedin  Johanne ym  Hove  mynen  brüder,  scheffin  zii  Margburg,  daz 
40  hel'  sin  ingesigel zü myme an dysen bdb haid lan hengken.  Der gebin 1370  deo,  30. 
ist  nach  gots  geburte  druzehin  hundert  jar und  ym  eyn und  sybin~ 
czigestem  jare,  am  mantage  vor  sant  Sylvesters  tage  dez  heiligen 
babstes. 
Aus  orig.-perg.  iu Mal'burg  (deutscho.).  'ü'  und  'll.'  sind  nicht  sicher  zu 
scheiden.  Siegel:  1)  rund;  geteilter  schild;  oben  ein  nach  rechts schreitender 5 
gekrönter löwe, unten eine wellenleiste sehrägrechts; umsehr.: S' . THEODERICI. 
IN • CVRIA·  2)  zerbröckelt. 
1115.  1370  deo.  30. 
1370  Wir  brfIder  Johan  vom  Heyn  comthur  und  bl'ildere  gemeynlichen 
deo.  30.  dez  Duczschin  huses  by Margburg  bekennen,  daz  dy  wolbescheydin 10 
wysin  lüde  Ludewig  ym  Hov:e  etwanne  eyn  scheffin  zft  Margburg, 
frauwe  vir  Abe  syne  elyche  wirten,  den  got  gnade,  und  Thyderich 
yr son,  zu  den  gezydin  rentmeystir  unsers  gnedigen  herrin  dez  lant-
grevin,  uns,  unSerm  huse  und  unsern  nachkommen  an  gudir  wol-
gelegener gulde und an gereydem gelde als vyel gegebin und uft'gelaßin  15 
haynd,  daz  unser  czinsmeyster  wer  zu  czydin  ist,  eweclichen  aUe  jar 
jerlichs  gebin  sail  U8  unser  gemeynen  czins  gulde  yn unSe?' pytancien 
vier  pund  aldir  hellir  und  seszehin  hellir  zu  eyme pytancien.  Dar 
u~ wir  und  unse  nachkommen  alle  jar  uft'  den  achten  dag  unSer 
frauwin  als  sy  zu  hymmel  vftr,  zu  aMnde yr jargezyde begen  myt 20 
langer  gesungener  vygilien  und  uff  den  morgen  dar  nach  myt  ge-
sungener  selemeysse.  1s  enwere  dan,  daz  mans  uft'  den vorgenanten 
abind  und  morgen  nyt  mochte  begen  durch  yn  vallis  wyllin  der 
heyligen  von  festen,  nftnlectien  odir  von  waz  ander  gescheid  daz 
geschehe,  sa  sullin  wirs  begen  yn  der  ander  wochin  dar nach,  wo  25· 
daz  allel'  bequemliches  ist.  Dyt  vorgenant  jargezide wir ouch begeen 
suIlin  uff  den  abind  und  uff  den  morgen  myt  gelude  unser  großen 
glogken,  und  suHin  wir  und  unser  nachkommen daz jargezide jerlichs 
begen,  als  wir  daz  vor  gode  wullen virantwerten,  Ztl ewigen gezijdin. 
Were  ouch,  daz  sich  dirre  brieff ergerte  in kumtigen  zijdin,  sa suIlin 30 
wir  eynen  andern  brieb  lain  schribin  von  worte  zu worte  als  dysin 
und  den  besygeln.  Zu  urkunde  sa hain  wir  der comthur und brudere 
unse?'s  vorgenanten  huses  ingesigel  an  dysen  brieb  gehangen. 
Der  gebin  ist  nach  gots  geburte  driizehinhundert jar dar nach ym 
eyn  und  sybinczigestem  jare,  uff  den  nehsten  mantag  vor  sant Syl- 35 
vesters  tage  dez  heiligen  babestes. 
rig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  'ft'  und  'f(  sind  nicht  sicher  zu 
Siegel  (abgebildet  T,  ur.  3 der tafel)  wol  erhalten. 1371  jan. 6.  113 
11 '16.  Bürgermeister,  scheffen  und  rat  ~w Marbttrg  beurkunden 
die  stiftung  einer rente  zur  erhöhung  der  feierlichkeiten  der  heiligen 
messe  ~n der pfarrkirche  Z1~ Marburg  durch  gesang  und  vorlesung. 
1371  jan.  6. 
5  Wir  dij  burge?'meiste?'e,  dij  scheffen  unde der rad gemeyneeliehin 
zu  Marpurg  bekennen  vor  uns  unde  all~ unse  noehkümelinge  uffent-
lichen  an  disem  briffe,  daz  ersamen lücle  han anegesehin dij  vorgeng-
lichen  zeijt  dij  uff  ertriche  ist,  unde  dij  zcijt  dy  noch  disem  leben 
allewege  werin  sal,  unde  han  unser  liben  frawen  zu  lobe  unde  zu 
10  eren  zu  unser  phal're  bl'twe  gegeben  unde  uffgelaßen  zcwey  sichere 
phünd  haller gelclis,  unde  dar  umme  sal  unser'  schulemeister wer der 
zu  zciden  ist,  mit  den  schulern alle  dage  unde  ewielichin  in unseme 
chore  zu  Marpul'g,  e  man  dij  hohen  messe  anehebe,  dij  anthiphonen 
'Salve regina'  singen,  unde  darnoch  sal unser pherl.'er  oelir  synel'  ge-
i5  sellen  eyner  lesin  eyne  eollecten  von  unsir  l;yben  frawen.  Unde  dar 
urome  sullen  unsir  frawin  einsmeistere  uz  deme  gemeynen  einse  der 
zu  unsir  pharre  buwe  gehoret,  ewiclichin  alle  frydage  in  allen  frone-
fasten  s'eben  unSe?'me  pherher  unde  synen  gesellen  funff  schillinge 
haller unde unsel'me schulemeister funff schillinge halle?..  Unde bidden 
20  wir  alle  unse noehkumelinge,  daz  sij  fOl'derlich  darzu sin wollen unde 
sehen  ane,  daz  iz  en  god  unde  unse  libe frawe. danken  wollen  an 
dem  jüngesten  dage,  unde  daz  sij  diser  briffe  eynen  bjj  unser  stad 
brift'en  halden  unde  wole  bewaren.  Uncle  were  ez,  daz  sich  diser 
brift'  ergerte,  daz  sij  danne  eynen  andern  briff von  worten  zu  worte 
25  laßen  schriben  unde  besigeln,  als  diser  ist.  Uncle  alle  dise  vor ge-
schriben  rede  han  wir  getan  mit  rade  unde  mit  willen  dez  ersamen 
geistlichen  mannes  hern Hartmans  unsers  pherhers.  Unde  ich  Hart-
man  pherher  zu  Mal'purg'  bekennen  vor  mich  unde  alle  myne  noeh-
kümelinge,  daz  alle  diße  vorgesehriben  rede  mit  myme  rade,  mit 
30  myme  guden willen  unde  vorhengnisse  gesehen  sin,  unde sullen unde 
wollen  dij  unforbl'uehlichin  stede  unde  veste  halden in solieher maße 
als vor gesehriben stehit.  Unde  dez  zu  urkunde  han ich myner pharre 
ingesi!lel unde  wir  clij  burgermeistere,· clij  scheffen  unde  der rad vor-
genant  unsir  stad  ingesi!lel  zu  Marpul'g  bij  eynander  an  disen  hrift' 
35  gehangen. 
Datum  anno  domini  m?cec?  septuagesimo  primo,  in die epiphanie 
ejusdem. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg (deutscho.).  Beide siegel  abgefallen. 
liess, Urkundenbuch.  VII.  8 
1371 
jan. G. 1H  1371  jan. 20.  - 1371  febr.  4. 
1117.  1371  jan ..  20. 
1371  Ich Milchling Schutzsper ritter  und  ich Kunegund  sin  eliche  hus-
jan.20.  frauwe  bekennen,  daz  uns  dy  ersamen  geistlichin lüde.  der  comthur 
und  dy  herrin  gemeynlichin  dez  Dutzschin  husis  by  Margburg  dy 
sundirlichin  gunst  und  fruntschafft  haind  getan,  daz  [sy]  alle  unse  5 
eckere  gelegen  von  OCker,husen  bis  an  dy  CasselnbUrg,  dy  yn 
medinmen  gebint,  uns  unser beidh lebetage gelaßin  haind,  daz  wir 
yn  den  czehinden  da  VOn  sullin  gebin.  Und  wan  wir  beide  nyt me 
enein,  sa sullint dy vorgenanten  eckere  yn  wiedir medimnen t)  als vor. 
Zll urkunde  sa hain ich  myn  ingesigel vor mich und myne hllsfrallwin 10 
an  dysen  brieb  gehangen. 
1371 
fobr.  4. 
Gebin  naeh  gots  geburte  druzin  hunc1il't  jar und  ym  eyn .und 
sybinzigestem jare,  an  sant Fabians  und  sant  Sebastians  tage. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Auf der rückseite  steht  vou  hand 
des  15.  jahrh.:  'Von  dem  medem  czu  geben  von  den  ackern  czuschen  Ockirs- 15 
husen  unde  der  Casseln ...  '  (erloschen),  und  von hand  des  17.  jahrh.:  'Dießer 
brieff gehört zum Marbächer  zehenden'.  Siegel rund;  im  schild drei runde durch 
stiele  verbundene  blätter  im  dreipass;  umsehr.:  S'· MILCHEL'· SCHVTS:}!· 
l\UL'· 
1118.  1371  (ebr.  4.  20 
Ich Heintze Nuweman  und ich  Heintze  von Morllltzhusin,  burgere 
zu  Margburg,  bekennen,  daz  wir  entnoinen hain um dy ersamen g'eist-
lichin lüde den kom dur und herrin gemeynlichin dez Dlitzschin husis by 
MargbUrg  Yl'  eckere Mnsijt dez grabin,  da dy steinen brflgke ubil' geet, 
hindir  den Siechin  bis an den pait,  der sich zuhit an den berg und gein  25 
den betten,  dy  sy  uns  geluhin hain von nö  sant Peters tage nehst körnt 
ubir  funf jar um  daz  drytte  geteil  allir  fruchte  wechsit  summers und 
winters,  daz  teil  wir  den  herrin  antwerten  und  vuren  sullin  yn  ~r 
schuren  zu  vor,  e wir  daz  unser invuren,  Wir  suHin  ouch  dem  vor-
gnanten  lande  und  egkern rad und recht  dun  dyse obegnctnten jarge- 30 
zaI  und  suHin  dez  landes  alle  jar jerlich  funf  morgen  tungen  als 
Hinge  recht  ist und  gewonheid.  Weres  daz  dy  herrin  den vorgnanten 
grabin  wuldin  vegen  und  l'umen,  waz  daz 2)  kuste,  daz  suldin  wir 
glich  halbis  gebin.  Uns  suHin  ouch  dy  herrin  bewisin  fß.nff  mOl'gin 
wiesin,  dy  wir  habin  und  seherin  suIlin  dy  obegnantin jargezal.  Zu 35 
L'  semmentlich  gebedin  dy  strengen  wysin  manne 
en  rittern,  schultheizsen  zu  Margburg,  und  Otten 
2) 'duz  daz'  orig. 1371  j11n.  27  oaer ju1. 4,  - 1371  aug.  2. 
von  den  Sassin  scheffin  da selbis ,  daz  sie  ire ingesigele  vor  uns  an 
dysen  brieff haind  gehangen,  wan wir  selbir ingesigels  nyt  enhain. 
Der gebin ist nach Cl'isti  geburte  druzenhundirt jal' und yn  dem 
eyn  und  sybintzigestem  jal'e 1) ,  [an  dem]  dinstage  nach  unSer  frau-
5 win  tage  dem  man nennet  Uchtmesse  und  zu  latin Purificacio. 
10 
Aus  orig.-perg,  in  Marhul'g  (deutscho,).  'fl' und 'l\.'  sind  nicht  sicher  zu 
scheiden.  Auf der rückseite  steht  von  hand  des  15.  jahrh,:  'Locacio  agrOl'um 
uff  dem.  Crummenwage'.  Die  beiden  beschädigten  siegel  wie  unter  nr.  1084; 
umschr.  des  zweiten:  S ......  ONIS . D . S .. .!E". 
1119.  1371  jun.  21  oder  jul.  4. 
Ich  COU1'~d Gudgemüd  scheffen  zu Ma(rpul'g  unde  ich H)ylleburg  1371 
sin  eliche  wirtin  bekennen,  daz  wir  mit  samenden  henden,  zu  troste ol~j~r4. 
unde  zu  heyle  unsir,  unsirn  aldern unde  allen  gloybegen  selen  ge-
geben  unde  uffgelaßen  han  zn  der  gulde,  dij  man jares gebit  dem 
15  , .  perhel'  unde  deme  .. schulemeistere  zu  MarpUl'g,  UlTIme  daz  sij 
alle  dage  ewicliche  vor  der  hohin  messe  singen  sullen  in  der  selben 
pharre dij anthiphonen 'Salve reg'ina',  funff  schillinge phennyng' geldis 
ewige?'  gulde,  dij  wir  odir  unse  erben  alle jal'e  geben  Bullen  eyme 
.. luchtemeistere  der  vorgenanten  pharre uff  sente  Mertines  dag,  als 
20  cinses  recht  ist,  uz  der  halben  marg  geldes  und  zcwey  fasnacht 
Muren,  dij  wir han uff  den  husen unde garten  an dem  Legkerberge 
gein  der LutzilnbUl'g  gelegin,  dij  Heinrich Hube' itzünt undir  eme  hat. 
Unde  sal  oueh  derselbe  eins  alleweg'e  der  erste  eins  sin  von  deme 
eygendüme  unde  gründe  der  egenanten  husere  unde  garten.  Her 
25  ubir  zu  urkunde  han  wir  gebeden  den  . •  burgermeister ,  scheffen 
unde  rad  zu  Marpul'g,  daz  sij  er  stede ingesigel bij  myn  Conrades 
ingesigel  an  disen  briff  han  gehangen,  dez  ich  Johan in  dem  Hobe 
burge?'meister,  dij  scheffen  unde  rad daseibes  bekennen. 
Gegeben  . . . . . . . .  dryzcehin hundert ein unde sybentzig jar, uff 
30  den  fryda(g .... sente Petri unde Pa)uli  dage  der  heyligen  aposteln. 
Aus  dem  an  zwei stellen durch  moder angefressenen  orig,-perg,  in Marburg 
(depositum  der stadt).  Beide siegel abgefallen.  Gaur.:  Zeitsehr.  f.  hess,  Gesell. 
u.  Landesk. N, F. 6,28  extr. 
1120.  1371  attg.  2. 
35  Ieh Guntram  genant Hud und Else  sine eliehe husfl'auwe,  burgere  1371 
zu  Wetfiar,  erkennen  uns  an  dissem  brive,  umbe  soliche  gunst  und  ~ug. 2. 
1) 'ia' nachträglich  eingeflickt  orig. 
8* 116  1371  <lug.  11.  - 1371  sept.  14. 
gnade  als  die  ersamen  geistlichen  und  unsir lieben besundern in gode 
der  comethur  und  der  covent  gemeinliche  des  Duthtschen huses bie 
Marpurg  gelegen  in Menczer  bisschetüme  uns  getan hant,  da myde 
daz  sie Alheide  unser  lieben  dochter  entphangen und ir die  probende 
durch  godes  willen gegeben  hant,  so  sin  [wir]  zu rade  wurden,  daz  5 
wir  die  selben  an  der  vorgenanten  unser  dochter  stad und  von  hel' 
wegen  erben  wollent,  also  bescheidenliche,  daz  der  comenthur  und 
der  convent  des  Duthtschen  huses  von  allen ullsern  guden,  die  wir 
lazen  afftir  unser  beider  toide,  dald)  zu  auch  die  vorgnante  Alheid 
geboren  ist,  recht  erbeteyl  nemen  und  entphaen  sollent glich  er  wijs  10 
als  viel,  als  der  selben  unser  dochter  nach  der  anczal unq von rechte 
geburen  sulde,  ab  sie  in  der  wernde  bIiben' were,  ane  allirhande 
mynnerunge,  voruzgifft  oder  ander widdersprache.  Zu urkunde geben 
wir  yn  dissen  brib,  an den  durch  unser  bede  der  stede ingesigel  zu 
Wetflar  vestigliche  ist  gehangen.  Bie bie sint gewest:  die bescheiden 15 
Johan von Hirlsheym,  Herman Seylge und Gerbracht Markle,  scheffene 
zu  Wetflar. 
Datum  anno  domini millesimo  trecentesimo  septuagesimo  primo, 
ipso  die  beati Stephani  pape  et mal'tiris. 
Aus  orig.-perg.  mit siegelbruchstück in Marburg  (deutscho.). 
1H~1.  1371  aug.11, 
20 
1371  Ich  Cüntze  Steinmolner  von  Laupach,  Metze  myn  eliche  wirten 
aug.  11.  unde  ich  Gofrit  Mulner  unde  Contzele  myne  eliche  wirten irkennen, 
daz  wir  semptlichin  alle jal' geben  sollen  uz  unsir  molen,  huse unde 
hobestede  den  retbin  bodinzins  jüngfrauwen Metzin  vor  wilen Erwin 25 
scheffin  dothir  unde  Cuntzen  Ulll'üwen,  unde  hant  dar  umme  irn 
willen  zu  der  virsatzunge  getan,  als  der  briff besagit,  den  sie  dar 
ober'  han.  Unde  han  dez  zü  ul'konde  gebedin  die  wisen  lude  die 
schefiin  zü  den Gißen,  daz  sie ir besonder  stede ingesigel vor üns an 
dissen  briff  hant gehangin.  Hij  bie  sint gewest:  Eckard scheffin unde  30 
Henne  Y  ngkus. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxx? primo,  in  crastino  beati Lal1l'encii. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel  abgefallen. 
1
1J 22.  1374  sept.  14. 
1371  Ich HeYlll'ich  Wassirman  scheffin  zü Mintzinberg' ,  und  wir  Ger- 35 
sept.  14.  nand  und Künegund  myn  eliche husfl'auwe,  HeYlll'ich und Hebeie myn 
1) 'daz'  orig. 1371  oct.  8.  117 
eliche  husfrauwe,  Hel'man  und Kuntzele myn eliche  husfrauwe,  dez 
vorgenanten  Heinrichs  kinde,  eyden und  snül'che,  dun  kunt,  daz  wir 
virkauft't  hayn vor recht fry  eygin den ersamen geystlichin lüden hern 
Johanne  vom  Hein  comthul'  und den  herren gemeynlichin  dez  Dutz-
5 schin  huses  by Margbül'g  zu yrme spytale gehol'inde eyne hube landes 
gelegen  in  den  veldin  und tel'imynnye  dez  dorffis  Melpach,  ane  eyn 
halb  morgen  und  zwo  und  drytzig  rudin  landis  in  der  vorgenanten 
hube,  geldint  alle  jar zehin j!'tnge  hellir  uff  den  eltil'  zU:  Byenheim; 
der  selbin  hube  landis  dryzehin  morgen  nyt me  engebind  yn  zehiu-
10  des  wijs  dan  daz  dryzigeste  sey1.  Und  virzihin  auch  uns  und  alle 
unser  erben  uft'e  alle  unse  recht an  der hube  und  hain sy uft' gelaß in 
und  gereichit  myt hendin,  halme  und  royt  munde  den  vOl'genanten 
herrin  vor  schultheiß in und  vor  scheffin an dem geriechte zu Melpach, 
daz  sy  royt  dem  gilde  und  hube  tün  und  lassin,  brechin  und  bUsßin 
15  mögind,  als  andirs  myt Yl'me  eygin  guden.  Zu  l1l'künde  so  hain  wir 
gebede  dy  strengen  vestin  manne  hern  Gernanden  von  Swalbach 
rittern  und  junghern Wintern  von Wissinsheim  edil  knethen,  daz  sy 
ire  ingesygele  vor uns  an  dysin brief haind gehangen,  wan wir selbir 
ingesygele  nyt enhain. 
20  Der  gebin  ist· nach  gots  geburte  druzenhundir jar und  yro  eyn 
und  sybintzygestero  jare,  uft'  dez  heiligen  Crutzes  dage  als  is  e1'-
habin  wart. 
Aus  orig.-perg.  in  Darmstadt.  Auf  der  rückseite  steht  von  hand  des  15. 
jahl'h.:  'Ubber  eyn hube landes  czu Melpach  bie  Fredeberg'.  Die beiden runden 
\  25  siegel,  namentlich  das  erste,  am rand beschädigt:  1)  im  schild drei ringe  schräg-
rechts,  im  linken  obereck  als  beizeichen  ein  hirschkopf  scbräglinks;  ums ehr. : 
S' . GERNÄDI . DE . SW ALB ........  ; 2)  schild von  den obel'ecken  aus  schräg-
rechts  und  schräglinks  geteilt  (schräg  quadriert)  und  mit  einem  dreilätzigen 
turnierkragen  belegt;  umschr.:  S WI'l'ER va VILMAR.  (Vgl.  Archiv  f.  hess. 
30  Geseb.  6, 82.  85,  wo  die  umschr.  nicht gelesen ist.)  Gedr.:  Baur. Hess. Urkunden 
1,694 nr' 1049. 
1123.  Mainz  1371  oct.  8. 
Guillerrous de Lacu  canonicus Ruthenensis, licenciatus in legibus, 
apostolice  seclis  nuncius,  commissarius  et  executor  ad  infl'ascripta  ab 
35  eadem  sede  deputatus,  decanis  et camerariis sedium in Amelburg,  in 
Wetter  sub  prepositura  ecclesie  sancti  Sthephani Maguntinensis  con-
sistentium.  Quel'elam  l'eligiosorum  virorum  plebanoruro  parrochialiuro 
ecclesiarum  in Mal'pul'g,  in Kirchein  et  Walgem  ol'dinis  beate  Marie 
Teuthonicol'um  l'ecepimus  continentem, quod  licet vobis  taroquam com-
40  missariis  nostl'is  subsidium  apostolicum dual'um  proclll'ationuro duol'uro 
annol'uro  juxta  taxationem  per vos  eis  factaro  integre  solverint  una 
1371 
oct.  8. 1372 
jul.4. 
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1372  jul. 4. 
cum  justis  et  moderatis  expensis,  prout  per  quasdam  testimoniales 
litteras  coram  nobis  exhibitas  docuerunt,  vos  nichilominus  ultra  pre. 
missa  per  eos  soluta  vigore  commissionum  et  processuum  nostrorum 
occasione  dampnorum  et  interesse  ac  aliarum 1)  expensarum,  que 
propter  retardacionem  dicte  solucionis  vos  fecisse  asseritis,  majorem 
summam  pecunie  extorquere  nitimini  ab  eisdem ,  cum  tamen  ipsi, 
prout  per  procuratores  suos  ac  religionis  ipsorum  obtulerunt,  super 
quibuscunque,  in quibus  vobis  e:x:  causis  premissis  debite  tenerentur, 
parati  sunt  suscipere  justiciam  coram  nobisj  quapropter  processus 
nostros  et  eorum  effectum,  cum  jam  satisfecerint,  tolli  coram  nobis  10 
humiliter  postularunt,  Nos  igitur volentes  plenius  inquirel'e veritatem, 
vobis  mandamus,  quatenus  VI.  die  post  instans  festum  sancti Martini 
et interim  quolibet  die  feriato,  si  cum  dictis  plebanis  super  hoc  po· 
teritis  convenire,  coram  nobis  apud  Magunciam  per vos  vel  per  pro· 
curatores  vestros  compareatis,  si  ab  eis dem  plebanis  aliquid  ulterius  15 
vultis exigere, super hoc  nostrum judicium parte dictorum  piebanorum, 
quos  pari  modo  citamus,  ac  vestra presentibus  audituri.  Vobis  vel'O 
decano  et  camerario  in  Wetter  et vestrum  cuilibet  injungimus,  qua· 
tenus  nobis  dicta  die  IIII florenos  et  tres  grossos,  in  quibus  adhuc 
nobis  ex  causa dicti  subsidii  estis  obligati,  sol vatis.  In quorum  :lidem  20 
pl'esentes  litteras  :lieri  et  nostri  sigilli  fecimus  appensione  muniri. 
Datum  Maguntie,  die  VIII.  mensis  octobris,  anno  domini  m?ccc? 
septuagesimo  primo. 
Aus  orig.-pel'g.  in Mal'bul'g  (deutscho.).  Von  dem  siegel  in l'othem  wachse 
hängt nur noch ein stückehen an,  darauf links ein kleiner schild,  worin ein löwe.  25 
1124.  1372 jul. 4, 
Ich  Heynrich  vom  Ethisberge 2)  rentmeistir  myns  gnedigen  her-
ren 3)  hern  Heynriches  Iantgrebin  zcli  Hessen  bekennen,  daz  ich  von 
myns vorgenantin  herren wegin  unde biz  an yn han geluwen Contzen 
unde  Johanne  gebl'lidirn,  Syfredis  sonen  von  Lamprachtishusin,  unde  30 
yren  rechtin  erbin  die  bette in der Lachen zmi Mlischede,  der ist  eyn 
balb  morgin,  der  gere vor  dem Rockislo,  die  sadele  in  der Hubwysen, 
eynen  halbin  morgin  an  der Heldene,  eyn  sesteyl  eyns  mOl'gins  uff 
Beltirshusir  velde,  eyne  mestin  korns  odir  eyne  mestin  babirn,  wez 
ez  treyt,  von  dem  eckir  uff  dem  Hanos,  eyne  sadelin  an dem  H6.bin  35 
eckil',  eynen morgin  in  der  RD.ckirs  grD.bin,  eynen  halbin  mOl'gin  in 
1)  'aliorum'  oxig.  2)  Vgl.  Landau  Wettexeiba  165. 
3)  'herren herren'  orig. 1372 sept. 30.  119 
dem  Fale,  den  gel'in  vor  dem  Rtlcheslo,  zwo  sadelin wysen  -in  der 
Hubwysen,  eynen  mOl'gin  in dem Rintzwinkele, eynen  morgin  an dem 
Langin  eckir,  zwene  morgin  an  der  G{mtrambundin,  eyn  drytteil 
eyns  mOl'gins  uff Beltirshusir velde,  eyn  dritteil  dez  eckirs  uff  deme 
5 Hanos,  eyn sadele bij  dem Beltirshusir wege  unde  eyn  gertichen  zcu 
Muschede,  die  da  horen  in den  voythob  zcri.  Ebistorf.  Zmi  orkunde 
han  ich myn ingesygil  an dyßen bryb  gehangin,  der  gegebin ist du 
man  zcalte  nachgots geb1.'l.rte  dryzehinhundirt  jar dar nach  in  dem 
zwey  unde  s-Ybentzigistin  jare,  an  dem  nehistin  suntage  nach  Petri 
10  unde  Pauli tage  der  heylgin apostolin. 
Aus orig.-perg.  in Marbul'g  (deutscho.).  Siegel abgefallen. 
1125.  Das  deutsche  haus  zu  Schiffenb,ltrg übernimmt  für  ein  vom 
deutschen  hause  bei  Marburg  erhaltenes  darlehen  von  450  gttlden 
die  zahlung  von  3  mark  silber  jährlich  an  den  erzbischof  von 
15  Trier  bis  zttm  betrag  der  geliehenen  summe  ~tnd  sichert  dem 
detttschen  hause  bei  Marburg  den  rückfall  eines  weiteren  darlehens 
von  300  gulden  auf  das  ko(gut  zu  Schwalheim.  1372  sept.  30. 
Wir brö.der  Gylbraeht von  Radehusin  comthUl',  brö.der Jaeob  von  1372 
Oppinheim  probst  und brlidere  gemeynlichin dez  Dt'ttzsehin ordins  zeu  sept. 30. 
20  Schieffinburg  bekennen uffintlichin  mit dysem briebe, ume  solich  gelt, 
als  dyersamen geistlichin lude  brüder Johan vom Heyn  eomtMr und 
brüdere  gemeynlich  dez  Diltzschin  huses  by  Margburg  dez  selbin 
ordins,  unsir lybin  obirstin,  geluhin  han brüdir Hartmanne  Snauharte 
von  Wetflar  comthiir  und  den  brüdern  gemeynlichen  unsers  vorge-
25  nantin  huses  Schieffinbitrg,  mit  namen funffthalb  bö.ndil't  gß.ldin  gß.t 
von  ginde  und  swel'e  von  gewiechte,  haind uns  dy  vorgenantin  unsir 
comthur  und  brMere  dez  obegenantin  huses  Margbül'g  dy  sundil'-
lichin  gunst und  gutlichinkeid  getan  und  bewisit  und  unsern  nach-
komen,  also  daz wir alle  jel'lichs  von  unserm  huse  Schieffinburg'  uff 
30  sant  Mel'tins  tag  zcu  wintere  antwertin  und  gebin  sullin  dry marg 
lodigis  sylbirs  unserm  herren  von  Thryre  oder  sime  officiale  ZCll 
Kobelencz  unverzogintlichin von  dez  vOl'genantin  huses  wegin  Ma1'g-
burg,  also  daz  dem  vorgenanü'n  unserm  comthure  b1'ß.de1·en  odir  huse 
keyn  rede odir  c1'ot da von  entste von  dem vorgenantin  unserm  herrin 
35  von Thryre oder  sinen  amptluden  1),  und  sullin  daz  tun  als  lange, bis 
a.az wir  und unser nachkomen dy obegenantin funftehalb  hllndirt  alslls 
1)  'amtpillden'  orig.,  a.b(lI  nachheI  richtig. 120 
1372  nOv.  8. 
von  jal'en  zcu  jaren  bezalit  hain  ane  geverde.  Und  wan  wir  und 
unser  nachkomen  daz  ge tun  und  dy vorgenante  summe  geldis  alsus 
bezalit  hain,  sa  sal  daz 1)  megenante  hus  Margburg  dy  obegenantin 
dry  marg  silbirs  dem  obegenantin  unserm  herrin  von  Thryre  oder 
sinen  amptluden jel'lichs  antwertin und gebin als vor,  ane  alle wyder- 5 
rede.  Ouch  istzCll wissinde,  daz  daz  vorgenante  hus  MargMrg  ge-
luhin  haicl  dem  obegenantin  unserm  huse  Illld  den  bl'ftder-n  da selbis 
zcll Schieffinburg  dn1  hunclirt  swerer  und  gudil'  gß.lden,  dy da wlll'din 
hern  J  ohan  Weysin  rittir  und  sinnen bruderen  als  von  der gude und 
hobis  wegin Swalheim.  Wan  dy wydir gefallin  nach  uzwysunge  [der  10 
briebe]2),  dy dar ubir  gebin  sind, sa  sullint  dy vorgenantin  drflhß.ndirt 
gftldin  dem  megenantin  huse  Margburg  gevallin  alleyne,  wy  doch 
unSe1'  hus  Schieffinburg  in  den  bribin  ouch  benand  sy,  wan  sy daz 
hus  Margburg  alle  dar gehlhin  haid.  Zcß.  urkunde  dil'l'e  dinge  stede 
und  feste  zcu  blybinde  sa hain  wir  der  comtMr,  probst uncl  bruder-e  15 
unser-s  megenantin  huses Schieffinburg  ingesigel,  dez wir  uns  gemeyn-
lich  gebruchin,  an  dysin  brieb  gehangin. 
Gebin  nach  gots  gebul'te  druzehin  hundirt jar und ym  zwey und 
sybinczigesten  jare,  am  andil'n  tage  nach  sant Michils  tage dez  hei-
ligin  erczengels.  20 
Aus  orig.-pel'g.  in Dal'llistadt  mit dem  II,  nr. 711.  962  beschriebenen siegel. 
{"1",_.  TI ..  _  ••  TT. __  TT.1. .•..  ,. ,  1,704  nr. 1039. 
1372  llOV.  8. 
lde  Rupracht  gebrudere,  Wydrodes  sone, 
aZ  wir  vorkouft  han Happeln Haseharde,  25 
n,  burgern  zu  Marpurg,  dry  schillinge 
lUsunge,  garten  unde  rame  da hinder ge-
-'u Wydenhusen  uft'  der Fordgaßin, item  eyn 
elen  WeIden  bl'odschyrri,  dij  Luckeleis 
1  der  Wenkin  husunge  gelegin,  item 30 
lft'  Conracl  Elnhusers  gartin  an  dem 
e  phenge  uft'  unserm  gadem  an Hylt-
echtes  ewiges  cinses  guder  Marpurger-
ertines  dag  zu  gebene  bij  cinses  buße 
:e1'  umme  han  sij  uns  gegeben  achte 35 
unde  han wir  gebeden  dij  e1'samen  lude 
raid  zu  Mal'pnrg,  daz  sij  er stede inge-
2)  'dor bliebe'  fehlt. im orig. 1373  mai 1.  - 1373  jun. 19.  1  :21 
s~'gel an  disen  brieff han gehangen,  dez  ich  Conrad  Gudgemude  bur-
germeister  unde  wb'  schefin  unde  rad  daseIbes  durch  er  bede  be-
o  kennen. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxx.  secundo,  secunda feria  post  om-
5 nil1m  sanctorum. 
Aus  orig.-perg.  in l'rIarburg  (deutscho.).  Siegel abgefalleu. 
11 :27.  1373  mai  1-
Ich  Rule  von  Walgirn  unde  Elheid  sin  eliche  wirten  bekennen, 
daz  wir  han  virkaüft  zwo  mesten  kornis  unde  zwo  mesten  llaberen 
10  Marpul'g'er  maßes  us  der Stummen  gilde  gelegen  zü  Dame  Bertolde 
Arnoldes  sone  von  Walgern  vor  wilen,  deme  got  gnade  tu,  unde  ist 
erbe  in  daz  vorgnante  gM,  daz  man  eme  sal  andelogin unde  gebin 
von  unse~' wegin  alle jar ein halp  mutten  kornis  unde  ein  halp  mut-
ten  habern  zü  gewonlicher  zit,  als  phatis  recht  ist  zü.  gebin.  Hel' 
15  umme  hait  uns  Bertold  gegebin  zwo  mark  phennenge  Mal'purg'e~' 
werunge.  Ouch  sollin  wir Bertolde  wel'schaft  tlm  jar unde  tag,  als 
recht  unde  gewonheit  ist des landis,  vor  alle  ansprache,  unde  setzin 
eme  Pavles  Resen  bürgern zu Marpul'g  recht  zu  tüne,  obe  iz  not  ge-
schehe,  als  gudel'  burgin  recht  ist,  uude  werdin  wir  mit  ein  auch 
20  bürgin  unde  erleubin  dar zu alle  unser  phant Paules  ane  zu  griffen, 
obe  hie  ztt  schadin  queme  von  unser  wegin,  daz  her  sich  dar vone 
solde  lose.  Dndo disses  zu eime  gudin urkunde  bidclin wir  semtlichen 
hern  Rudulfen  Schurenslozzin  ritte?',  daz  hel'  sin  ingesi!70l  an  dissen 
brief  hahe,  des  ich Rudulf ScllUrensloz  ritter unde  burgman  zu  Mar-
25  pürg  bekennen. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxxiii?,  in  die  beatornm  Philippi  et 
Jacobi  apostolol'um. 
o Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel  rund;  im  schild  drei  ringo 
(2,1);  umschl'.:  S'· RVDOLFI . D .. SCHVRISLOZ. 
30  1128.  Gemeinde  und  handwerke  Zlt  Wctzlar  betwkunden  dem 
deutschen  hause  bei  MarbttT'g,  dass  demselben  die  eheleute  Ilarpern 
Wyse  und  Alheid  die  vollziehung  eines  kaufvertmgs  über  die 
besserung  eines  ackers  genannt  die  Bünde  vor  der  Obe1]Jfo'l'le  :ztt 
WetzlaT'  trotz  versltchter  vß1'mWelung  verwe'igert  haben. 
35  '1373  jttn.  19. 
1373 
mai 1. 
Wir  cly  gemeynde  und  hantwerke  zeu  Wetflal'  erkennen  unS  in  1373 
dysem  geinwertigem  uffin  briebe  und  dün  kunt  allin  lüdin,  cly  in  jnn.19. 1373  jun. 19. 
sehind  odir  horind  lesin,  daz  der  erwirdige  geistliche  man  her Johan 
vom  Heyn  comthur  dez  Dutzschin  husis  by  Margburg  unsir besünder 
lybe  frund  üm  solchin  virkaufft,  als  ym  und  den  herrin  dez  vorge~ 
nanten  huses  Harpern  Wyse  und  Elheid  sine  eliche  husfrauwe  getan 
baind  Ire  besserunge  an  dem  ackere  gelegin  vor  der  öbirn  pOl'tin  5 
zcu Wetflal',  den  man  nennet  dy  Bunde,  und ym  und  den  herrin  den 
virkauff nyt volzogin  baind,  baid uns  der vOl'genante  her Johan  com~ 
thur  mit  sinen  fl'untlichin  bl'iebin,  daz  wir  den  vOl'genanten  Harpirn 
uncl  sine  husfrauwin  wuldin  undir riechtin,  ym  und  den  herrin  den 
virkauff  zcu  vollin  enden,  als  vor  ist  geschribin.  Dez  santen  wir  10 
unsin  bodin  by Harpirn vorgenant  und lyezsin  yn  daz  virsteen.  Dez 
antwerte  hee  uns,  daz  sine  husfrauwe  den  virkauff  hette  getan  und 
wülde  gerne  der  rede  noch  bIybin  ain  den  undirkeufern  und  win~ 
kauffs  IMin,  dy da by gewest  weren,  und  waz  in dy beseiden,  daz 
hee  daz  gerne  stede  und  feste  wulde  haldin.  Dez  sante  der  vorge- 15 
nante her Joban  comthur  by uns  dy  geistlichin  manne  hern Jacobin 
von Landegken und  hern Jacobin Lemchin von Frangkenfürd Dützschis 
ordins,  den  virkauff zcu  volenden.  Also  quamen  unsir von  der 1)  ge~ 
meynde  und den  hantwerken  eyn  teil  und  sy semmentlichin mit eyn-
andirn  uff  den  nehstin  frytag  nach  unsers  herrin  lichams  tage  uff  20 
den  nuwin  kirchhob  der  staid  Wetflar  gein  den  vorgenanten  vir-
keuffern  uff  eynen  tag,  und  badinsy  dy  vorgenanten  zwene  her 
Jacob  und  her Jacob  zcu  vollenden  den vorgenanten  virkaüff,  als  wir 
daz  dem  vorgenanten  '/rille  comthul'  von  Harperns wegen  uff  dy win-
kauffs  lude  hettin  geschribin.  Wart  da andirwerbe  von  beydin  par- 25 
tyen  gewilkurt  uff  dy vorgenanten  winkauffs  lüde,  virkauff und  kauff 
zcu  besagene  und  uz  zcü  wisinde,  wy  dy weren  geschehin.  Da be-
seiden  sy  eintl'echteclichen,  als  sy  ouch  vore  beseid  hattin  in  dem 
Dutzschin  huse  by  uns  zcü  Wetflar,  daz  da were  geschein  eyn recht 
strag  frtmtlich  virkauff,  und  virzygen  allir  zweyunge  und  uneyn- 30 
trethekeid2)  beidir part  yen  gentzlichin und  gruntlichin  alzcumaIe, und 
sulden  den  vorgenanten  herrin  dez  virkauffs  gude  werschafft  tün mit 
briebin  und  bmgin,  als  der  stede  zcü  Wetflar  recht ist und gewon-
heid.  Dez  mochte  den  vorgenanten  herrin  von  yn nyt geschehin,  dy 
werschafft  und  dy  bürgeschafft  von  den  vorgenanten  virkeuffern  nit  35 
wydirfarn  nach  rechte  und  gewonheid  der vor genanten  stede  Wetflar. 
Her  ubir  su  badin  uns  dy  vorgenanten  herrin  her  Jacob  und  hel' 
Jacob  von  lrS  comthurs  und  herrin  wegin  vorgenant,  daz  wir  yn 
gebin  eyn  bekantnusse  dirre  obegenanter  sache,  gescheünge,  sehlInge 
1) '(let'  orig.  2) '-yn-vndeyntrethekeid'  orig.  40 1373  oct.  22.  - 1374  jan. 27.  123 
und  horunge  von  uns  gemeynliehin  in  unserm  rathobe  zeu  Wetfiar, 
daz  yn  dyt  nyeht  volbraeht  und  vollendet  von  yn  mochte  werden 
nach  zwyveldigen  wilkur,  als hy vor  ist undirseheidin,  und  hain dez 
durch  Ire  bede  willin  yn dysin  uffin  brieb  zcu  eyme  waren  bekent-
5 nisse  gegebin  besygilt  mit  der  erbern  wysin  Hlde  ingesigeln  hern 
Ebirharts  Mauchen,  hern Hermans  Seligen  scheffen,  Gllllttram Hudis 
voydes  und  Peders  von  Husin  schultheizsen  zcu  Wetfiar,  der  wir  hy 
uns  semmentlichin  gebruchin. 
Gegebin  nach Cristes  gebftrte  druzenhundirt jar und ym dru und 
10  sybinczigesten jare,  am  nehstin  suntage nach  unsirs  herrin  lichams 1) 
tage  dez  heiligen  sacramentis. 
15 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Von  den  vier siegeln nur  noch  das 
erste  und vierte vorhanden,  beide mit stücken gleichzeitiger briefe auf pap.  um-
wickelt und  anscheinend beschädigt. 
1129.  13730ct.22. 
Wyr  Heinrich  greffe  zcu  Waldegke  bekennen,  um  den  boym-
gartin  dy  gelegin ist  zcu  Ryttzenhagin,  den  wir  vnrbriefid  hayn  .AI-
brachte  von Ruftingen  zcu  syme  Iyve,  daz wir des  wol  fulborden  zcu 
behaldene  und  zeu  besittzene  den  ersamen  dem  kummerthmire  und 
20  den  Thutzschen  herin zen  Marporg,  daz  syS  des  mogith  und  mechtig 
sin,  dy wile  der  egenante .Albracht  Ievet,  uz  gunnen  so  dan  gulcle  alz 
her  uns  da  von  yerlich  plegid  zcu  gebine.  Des  zcu  orkunde  hayn 
wir  uusir  ingesigel  vestliche  an  dissen  brieff Iaßin  hangin,  der  gebin 
[ist]  nach Cristi  geburd dryzcenhundirt jar dar nach  in  dem  dry  und 
25  sybenzcigestim jal'e,  an sente Sevel'i  tage. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel abgefallen. 
1130.  1374.  jan.  27. 
Ich  Frederich von  Lindin nude Y  de  sin  eliche  wertin  bekennen, 
daz  wir  han  vorkauft  nuyn  schyllinge  heller  gelidis  off  der  molen 
30  czu  Rulkyrchin  Gelin  Ruczmulen  eczwan  eliche  werte  Syfridis  Rucz-
mulz  dem  god  gnade,  off  sente  Walpmgin tag,  da  se  ouch  vor  nlwn 
schyllinge  heller  offe  hayt dez  selbin  geteyltys 2),  umme  sybbin  punt 
heller ....  3)  unde  seczin  er da  vor  czu  bUl'gin Johan  von Rumerode 
myn  swager.  Unde  ich  Frederieh geben  er  desen  bl'yef besegilt  myt 
35  1) 'herrin lichams'  steht auf rasur.  2)  So  im orig. 
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myme  eygin  ingeseI,  unde  ich Johan egenant  han ouch  myn  ingesel 
an  dese  bryef  gehangin  unde  bekennen  ouch  da  mydde  vor  mych 
unde  Bethen  myn  elyche  wertin,  daz  wir  virtzyhen  dez  teylz,  daz 
wir 1)  an  der  gulde haytte,  unde  eyne  weßelunge  da mydde  han  ge-
tan  g'egen  deme  gude,  daz  zu2)  Yfe  gelegin ist.  5 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxxiiii?,  sexta  feria  ante  CircUlll-
dederunt. 
Aus  dem  beschädigten orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Auf der rückseite 
steht von  gleichzeitiger hand:'Diß gelt,  daz in dysem  briffe  stet geschriben,  dar 
umb  sal  man  alle  jar schone  brod  kellffen  unde  aal  daz  den  aychen  in  deme  10 
spytal  geben  lmde  aal  daz  nit las ....  '  Siegel;  1)  rund;  im  schilde drei mit  den 
stielen an einander gesetzte lindenblätter im dreipass; umsehr .:  S'· FRIDERICI . 
DeI. LINDEN·  2)  rund; im  schilde  zwei  durch  eine  mauer verbundene tUrme, 
über  dem  schild  ein  helm  mit  büffelb1Jrnernj  umschr.:  S'· IOHANNIS • DE. 
RVMERADE .  15 
11131.  Schiedsspruch  zwischen  der  gemeinde  Rttdestedt  und  dem 
pächter  des  deutschordensko{es  daselbst.  137  t  märz  17. 
1374  Ich  Dithm'icli  von  Topfstete  unde  Heynman  von  Halle,  burge1'e 
märz 17.  zcu  Erforte,  sprechen  vor  recht  den  geburn  zcu  Rudenstete  unde 
Dithe1'l'che  von  Büebilde,  der  do  siezt  uff  der  Dll.czen  hern güte,  daz  20 
der  hoff  unde  daz  vyO  darynne  unde  dy· güte,  dye  der Düczen hern 
gewest  sint,  gesehos  uncle  bete  vry unde  ledig  sullen  sy·,  also  by 
den  Düczen  hern vor  sint gewest,  unde  alle  daz  zcü  den  güten  ge-
hört von  der  gemeyne, daz  sal  man  eme  mete teyle,  also  den Düczen 
hel'll.  Ouch  sal  der  hoff  in  alle  der  werdigheit  blybe,  also  he  von  25 
alder  hel'  gewest ist.  Ouch  sal der  gebür  dez  höbtgeldez  nach  dez 
gesiichs  nicht  trage,  daz  dye  gebUr  in  den  jüden uff  en haben  ge-
nomen.  Oueh  hette  der  vOl'gnante  Dithericl~  icheyn  ander  gebUrgiH, 
daz  solde  he  vorschosse  unde  recht  do  von  tü,  also  dyo  andere  gebür 
tun.  Ouch  WB1'e  dem  dickegnanten  Dithericlie  icht  abe  gebrochen 30 
von  der  gemeyne  weyn,  daz  sal  man  eme  wedir  kere.  Ouch  hette 
der  dickegnante  Dithericl~  von  gebül'güte  icheyn  geschos  vorsessin 
ade?'  bete,  daz  sölde  he  uz  den jUden löse.  Dit  recht sye  wir  gel art 
unde  wissen  dez  nicht  beßer  von  den  gestrengen  rittern von  el'll  Lu-
dewige  von  Rusin,  von  ern  Tyln  VOn  Thaba,  von  ern Berlde Vicztum  35 
unde  von  den  gestrengen  knechten Ranse  von  Vypech,  von 3)  IA\.tolfe 
von  Vypech.  . 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxxiiii?,. in  die  GerdrUdis. 
1)  'wir'  fehlt  im  orig.  2)  'zu'  fehlt  im  orig.  3)  'vnd' B. 1374 märz  17. 
Die  darunter gedrückten siegel  der  beiden  aussteller sind fast völlig  abge-
fallen.  Auf der rückseite heisst es  weiter: 
Ich  Ditherich  von  Topfstete  unde  Heynman  von  Halle,  burgere 
zcu  Erforte,  sprechen  vor  recht,  alz  wir  gebeten  sint von  den Duczen . 
5 hern  unde  von  dem  dechane  von  unser  vrowen,  umbe  daz  recht  der 
gebUr  zcu  Rudenstete  unde  der Duczen  hern man  der  da  heist Dithe-
rich  von  Biichelde,  also  spreche wir vor  recht,  also  wir  gelart  syn 
unde  selber  nicht  besser  wißen  von  den  erbern  gestrengen  rittern 
unde  knechten,  dya  hye  vorgeschreben  sten,  uz  geslossin  allen  vor-
10  geschreben  artikeln,  so  sal  Ditherich  von  Piichilde  der Duczen  hern 
man  ader  sine  nachkomelinge  mete  trage  wacheion,  sIegegelt  unde 
stey1)  unde  gedinge,  ab  man  daz  tete  von  dez  dorffez weyn  zcu  vor-
biil'llene  ader  zcn  beschedigene,  daz  sich  dy  meiste  menye  vOl'wille-
k3l't.  Dit  tei~e wir beidersyt vor  recht  Ditherich  von  Topfstete  unde 
15  Heynman von Halle,  burgere  zcu El'forte,  nach rate der  erbern rittere 
unde  knechte,  dye  hyo  vorgeschl'eben  sten,  unde  geben  daz  vorinsigilt 
mit  unser  uffgedl'ucken 2)  insigiln,  der  wir  gebruchen  Ditherich  von 
Topfstete  unde Heynrnan  von  Halle. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxxiiii?)  in  die  Gel'dl'udis. 
20  Aus  orig.-pap.  (A)  in Marburg  (delltScho.).  'ff und  'fl' sind  nicht  sicher  zu 
scheiden.  Die  auf beiden seiten unten  aufgedrückten siegel  fast ganz  l~bgefallen. 
Wasserzeichen  des  papiers  ein  grosses  Jl.  Weiter  vorhanden  in  Marburg 
(deutscho.):  Eine  orig. -ausfertigung  auf  perg.  (B).  Die  anhängenden  runden 
siegel stark beschädigt:  1)  im  schild  ein  helm  und auf  diesem  ein  dreifüssiger 
25  runder  topf  mit  übergehendem  bügel;  umschr.:  .......  DE . TOPSTETTE . 
2)  im  feld  ein  helm  (?),  darauf  ein  wachsender  nach  rechts  blickender  hahn; 
umsehr.  (undeutlich):  S· HEMANI . DE • HALLIS·  Sodann  eine  undatirte  und 
unbesiegelte  gleichzeitige  abschrift von  A auf perg.  (0).  Endlich  eine  absehr. 
von  B auf perg.  (D),  ausgestellt  von  den  'Judices  generales  a  domino  Johanne 
30  sancte  Maguntinensis  sedis  archiepiscopo  per  Thuringiam  deputati'  auf  antrag 
aes  'Johannes Bottenhorn ordinis Teutunicorum,  plebanus  ecelesie  sancti Nicolai 
in  El'ffurdia',  'in ambitu  ecclesie beate Marie  virginia  ibidem  hora  judicii  con-
sueta,  in  loco  nostro  solito  ad jura reddendu1n  pro  tribunali  sedentes'.  Datum 
1419,  die  lune  21.  mensis  augusti.  'Preaentibus viris  diseretis Johanne Romberg, 
35  Johanne MOl'n,  Johanne Roubt et Reinrico Pollice  procuratol'ibus,  necnon Andrea 
Ruffnail  et Rermanno  Gl'efenOllw  nuncciis  nostri  judicii  jllratis'.  Ausgefertigt 
von  'Johannes  Giseleri  de  Isenach  clericus  Maguntinensis  diocesis,  imporiali 
allctoritate  notarius  publicus'.  Siegel  rund;  im  felde  der  heilige  Mal'tin  zu 
pferde,  seinen mantel teilend; umsehr. :  1>'. inMnmt . (ll!ltl!tnlhtUt . 
40  1)  'stege'  D.  2)  So  in  A j  'angehengitten'  B. 1374  mai  23.  - 1374  jul. 19. 
1132.  1374  mai  23. 
1374  Wir  die  bül'girmeistere,  scheffin  unde  dar  zcuo  die  gancze  ge-
mai  23.  meynde  rich  unde  arm  der stad zcuo Homberg  bekennen,  daz wir von 
g'eheißes  wegen  der  hochgebornen  fürsten  unsir lieben  gnedigen her-
ren  hern  Henrichs  lantgl'aven  zcuo Hessin  unde  unsirs junghern  lant- 5 
graven  Hermans  synes  vetern  vor  sie  unde  er  erben  antheiße worden 
sin  unde  gütliche  geben  llnde  beczalen  sollen  den  erbern geistli.chen 
luden  deme  commel'thUr  unde den herren gemeynlich des Duohtschin1) 
Msls  bye  Mal'pürg  von  nuO  wynachten  die  allir  nest  ZCU
O  komende 
sin  vorwert  ubil'  zcwey  jar  vierhlllldert  schillinge  thurnose  uncle  10 
zcwenczig  schillinge  thUrnose  .  .  .  .  vor  eynen  schilling  thurnose 
zcwenczig  schillinge  alder hellir  werünge  als  myd  . . .  zeu
O  Homberg 
genge  unde  gebe  sint,  llnde  vorwert  ie 2)  des  jares  uff3)  wynachten 
vierhUndert  unde  zcwenczig  schillinge  tMrnose  der  vo?'genanten 
werünge,  als  lange  byz  wir  en  die  egenante  summe  geldes  eylff 15 
werbe  czuo eylff  wynacbten, die  also  allir nest  naol~ eyn  andir  folgen, 
gegeben  unde  beczalt han, unde soIlin en dar naeh  in deme  zcwelfften 
jare,  daz  aZUr  nest  dar nach  folget,  ouch  uff  wynachten  geben  acht 
unde  achczig  schillinge  thltrnose  .  .  .  .  .  der  vorgenanten  werunge. 
Wers  daz  wir  von  brande,  von  nydirlage  uff  deme  velde  adir  von  20 
ander  sa,che  wegen  zcuo  solcheme  schaden  quemen,  daz  wir  nicht 
bede  gegeben  mochten,  son  en  wollen  wir  deme  eommerthur  unde 
den  herren  nicht  mer beha-fft  nach  schuldig  sin,  also  lange  byz  daz 
wir  abir bede  gegebin  mugen.  Des  geben  wir  en  dissin  brieft'  myd 
unsir  stad zcuo Homberg  große  ingesigel  vestliche  besigilt.  25 
Datum  anno  domini  ltl?ccc?lxx~ quarto,  feria  tercia  proxima  post 
festum  penthecostes. 
Aus  dem  durch moder stark beschädigten ol'ig.-perg. in Marburg (deutscho.). 
Die  cursiv gedruckten worte  durch  conjectur  ergänzt.  Siegel abgefallen. 
1133.  1374 jttl.  19.  30 
.1~7,1  Wir dy burgermeyster,  scheffin  unde dor  zu dy gancze  gemeynde 
Jul.19.  rich  unde  arm  der  stad zu  Esschenwege  bekennen,  daz  wir schuldig 
sin  von  der  hochgeborn  fursten  wegen  unSers  liben  gnedigin  herrin 
hern  Heinriohes  lantgrebin  zu  Hessin  unde  unse?'S  junchern Hermans 
sines  vettern  den  ersamen  geystlichin  ludin  deme  kommirthure  unde35 
den  herrin  gemeynlichin des Tutschin huses  by Marpul'g  hUndi1,t  unde 
vünff  unde  tzwencig  mal'g,  y vor  eyne  mal'g  vunff  schillinge  gudil' 
im orig.  2)  'jo'  orig.  3)  'wir'  orig. 1374 jul. 26. 
thornosir  adir were  dar vore  als  zu MarpUl'g  genge  unde  gebe  ist zu 
rechin,  unde  suIlin  en  dy  gutlich  betzalin  von  dysem  nestin  sente 
Mel'tins  tage  obir  ein  jar.  Unde  habin  des  zu  orkunde  unsir  stad 
große  ingesigel an dysin bryff laßin henokin. 
5  Gegebin  noch Cristi  geburd drytzenMndirt jar dor  noch  in deme 
vyr  unde  sebintzigestin jal'e, an der mittewochin  nest noch  sente Mar-
garetin tage. 
Aus  orig.-perg.  in Marbul'g (deutscho.).  DaseIbat noch cin zweites orig.-perg. 
von  der  selben  hand.  Siegel  von  beiden  abgef!tllen.  - 1374  'an  dem  frytage 
10  vor  Jacobi'  UuI.  21)  versprach  die  stadt 'AIdindorff' in  sonst gleichlautender ur-
kunde  200  mark in zwei  gleichen raten auf Mal'tini  und Martini über ein  jahr zu 
zahlen.  Ebenso 'an sente  J!tcobis  tage' (jnI.  25)  die  stadt 'Milsungen'  100  mltl'k, 
auch  in  zwei  gleichen  raten an  den  selben  terminen.  Beide  orig.-perg.  wie  vor, 
mit  der  genannten  städte  grossen siegeln besiegelt,  von welchen nur  das  siegel 
15  von  Allendorf  erhalten  ist.  Es  1st  rund  und  zeigt  ein  mit  drei  türmen  ver-
sehenes  stadttor,  zu  beiden  seiten  st!tdtmauern  und  zwei  türme;  umsehr. : 
SIGILLVM· BVRGENSIVM· DE . ALDENDORF·  Sämmtliehe  mkullden  sind 
von  der  gleichen  hand geschrielJen. 
1134.  1374 jul.  ~6. 
20  Ich  Harpern Wyse  bürgman  zcü KaIsmunt  und  ich  Elheid  sine  1374 
eliche  husfrauwe  bekennen,  daz  wir  virkaufft hain den ersamen geist- jul. 26. 
lichin  lüden  dem  comth11l'  und  den herren gemeynlichin dez Dlitzschin 
huses  by Margburg  alle  uuse  besserlinge  und  recht  an  den  eckern 
gelegin  vor  der  obirn  portin  zcu  Wetflar  ain  dem  Steynwege  zcur 
25  l'eehtin  hand  hinliz,  der  da geet geime  Steynb{'thil,  und  zcil.r  andirn 
siten  uff  den  grab  in,  dy  man nennet  dy Bunde,  dy  eygintsehafl't  und 
gl'l'md  der  vorgenanten  herrin  ist  und  lange  zeijt  gewest  ist,  daz 
stugke  landes  gemeßin  ist  nach  gewonlichir  meßil.nge  dez  landes 
und  beheldit  ob in  ain  bis  undin 1)  us  breide  und  lenge  zehinden 2) 
30  halbin  mOl'gin  landis  und  eylff  l'il.den,  um  eyne  sl'tmme  g'eldis,  der 
wir  von  den  vorgenanten  herrin gentzlichin  und wol  bezalit sin.  Zell 
urkunde  sa  hain  wir  gebedin  dy  erbern  wisen  llide  dy  scheffin  zeu 
Wetflar,  daz  sy  der  stede  ingesigil  daz  groste  vor  uns  ain  dysin 
brieff haind  gehangen.  Hy by sind  gewest:  Contze  Stiiße,  Heinrich 
35  von  Rusin,  J ohan Dyfel,  scheffin  daselbis  zcu  Wetflar. 
Gebin  nach  gots  geburte  drflzenhundil't  jar  und  yme  vier  und 
sybintzigestem  jare,  am  andirn tage nach sant Jacobs tage dez beiligin 
aposteln. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  'li'  und  '11'  sind  nicht  sicher  zu 
40  scheiden.  Siegel  abgefallen. - Durch  besondere  urkunde,  d.  d.  1374  am  nestin 
1)  'undin undin'  orig.  2)  'zehinhinden'  orig. 128 
1374  jul. 28.  - 1374  sept. 17. 
donnrstage  noch  sente Jacobes  dage  dez  heyligin aposteln  (jul.  27)  versprachen 
die  verkäufer  währschaft  nach  recht  und  gewohnheit  der  stadt  Wetzlar  und 
setzten  dafür zu  bürgeu  'dij  festin  fril.men  manne  Wyganden  Broschilden  edi!-
kneohtin unde  Syfriden Eokeln  unsel'n  swogir  unde  bruder,  burger  zu Wetflar'. 
SiegIer:  JIarpern,  Burschilt  (so  an  dieser  stelle)  und  Eckeie.  Transsumpt  auf 5 
perg.  wie  vor,  d.  d.  1375  aug.  2 'in  Ottin von Saßin  huse',  ausgestellt  und  be-
siegelt von  'Emeche von Terenbach pastor der  kirchen zu Aldendorff,  Craft Rode 
rytter,  Pa111us  Sehucze  unde Otte  von  Saßin,  schefin  zu  Marpurg'  und  ausge-
fertigt  von  dem  kaiserlichen  notar  'J  ohannes  genant  JIotterman  von  Gotha 
Menczei'  bichstumes'.  Die  siegel  bis  auf  das  des  Craft Rode  (beschädigt)  ab- 10 
gefallen. 
1135.  1374  jul.  ~8. 
1374  Wir  der  dechan  und daz  cappyttel  dez  styfftes zcu unSer fraüwin 
juI.  28.  zeu  Wetfiar  bekennen,  um  sl'tlche  andirhalbe  marg  geldis  jerlichir 
güldß  als  wir  hattin  ain  zweyn  morgen  lanclis  in  den  eckern  vor  15 
der  obirn  portin  gelegin  :vor Wetflar,  dy man nent  dy Bl\ncle  und sin 
dez  comdürs  und  eIer  herrin  dez  Dützschin huses  by Mal'gburg,  üm 
dy  vorgenanten  gfilde  uns,  unse?'m  stieffte  gnug  getan ist,  also  daz 
wir  vil'zigin  hain  uffe  dy  VOl'genanten  gÜlcle.  Zcu urkünde sa hain 
wir  unse?'S  cappytels  und  stiefftes  groß  ingesigel ain  dysin brieb  ge- 20 
hangin,  der  gebin  ist nach  Oristes  gebUrte  druzehenhündert jar und 
ym  viere  und  sybintzigestem  jare,  am  nehstin  frydage  nach  sant 
Jacobs  tage  dez  heyligin  aposteln. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  'il.'  und  'll.'  sind  nicht  sichel'  zu 
scheiden.  Siegel  rund;  Maria  mit  dem  kinde thronend,  über  ihrem hMlpte  eine  25 
kirche,  zu  seiten  thiirme;  umschr.:  SIGILLYM· WETFLARIE ......... SIE . 
1136.  Graf  Gottrried  von  Ziegenhain  beurkundet  eine  etntgung 
des  Johann  mul  des  Eckard  [(üppel  mit  dem  deutschen  hause  zu 
Ma1'bu1'g  übel'  den  kleinen  viehzehnden  zu  Seibelsdor'f. 
'1374  sept.  17.  30 
1374  Wir  Godfrid  grefe  czü  Oiginhein  bekennen  uffinliche  an  disem 
sept. 17.  briefe  vor  uns  und  unsir  erbin,  soliche  ansproche  alse unsir  lieben 
getruwen  Johan  und Eckard Kuppiln  gehabt han  czü  deme  huse  czu 
JliIal'gborg  Diitschis  ordins  alz  umbe  cleinen  czehenden  den  sie  yn 
gebin  soldin  von  iren  eigen  schafin  und  andirs  von  irme  eigen  vehe  35 
czü  Sibuldisdorff,  den  czehenden  sie  von  uns  und  unsir  graschaff czü 
rechtem  manIehin  han  gehabt,  der  ansproche  sie  vireinet  sin  mit 
unsirm  guden  willen  und  virhengnizse)  also  daz  sie  yn furt  me  von 
iren  eigen  schafen  adir  andirs  von  il'rne  eigen  vehe  keinen  lemmer 1375  jan. 16.  129 
odir  cleynen  czehenden nicht me  gebin  sollen.  Abir wilche ir schefil', 
knechte  adil'  andir lude,  wer  die  sin,  die  schafe  adil'  andir  vehe  do 
han,  die  sollen  yn  und irn erbin  czehenden  dar  vone  gebin  uud  tlin 
alz  bis  he1'e.  Und han durch  bede  willen  der  vorgenant Kuppiln  den 
5 ezehenden,  den  sie  yn  von  iren  eigen  scbafen  und andirs  von  irme 
eigen  vehe  gebin  solden,  alse  vore stet geschriben,  geeigent und eigen 
mit disem briefe.  Und han dez  czu
G  ol'kunde  upd ezu
O merer vestekeit 
unsir  ingesigel  vor  uns  und unsir erbin  vestliche  an  diesin  brieft'  ge-
hangen,  der gegebin  ist noch Cristi  geburt  dl'iczenhundirt jar in deme 
10  vier  und  sibinczigesten jal'e,  an  dem  suntage noch dez heilgen Cruces 
dage  alz  ez  irhabin  wart. 
Aus  orig·.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Dns  schön  erhaltene  siegel  rund; 
schräggestellter  schild,  auf dessen  linker  ecke  der  helm  ruht;  schild  geteilt, 
oben  ein  stern; auf dem  helm  ein  wachsender ziegenbock  zwischen adlel'flitgeln; 
15  umschr.:  ~' • gotj'tiM . coutttt~ . in • Clmillbcl1 . 
1137.  1375  jan.  16. 
Ich  Gylbracht  von  Rüdehüsen  commenthür  und  der  prabist und  1375 
die  brUdir  gemeynlichen  dez  hüsis  zcü Sehiffinburg  irkennen,  daz wir  jan. 16. 
han  geIüwin  Clays Wobir,  Loezechin  Beckir,  Henne Schele  und Criste 
20  Cristin  Müres  son,  bürgern  zeü  den  Gißen,  vierdemme  halbin  morgen 
Iandis,  die  sie  zeü  erbe von  uns  slLllen  han, und süllin  uns  alle jar 
jerlichen  da  von  gebin  zehin  schillinge  heller  an drittenhalbin  heller 
gengir  und  gebir  Gißir  werunge  uff  sente  Mal'tins  dag,  alz  zinse  ge-
wonlichin  sin  zcü  bezaine.  Und  wo  sie dez nicht in dedin,  so mochtin 
25  wir  en  dy  büße  uff  slaen,  alz  der  stede  gewonheit ist zeü den  Gißen. 
Auch  sullen sij  uns  alle jar geben  eyn vassenacht hün.  Dese eckel'e 
sin  gelegen:  eyn morge  landes  gelegen  an  deme Leichinauwere wege 
an  Johan  Knollin,  und  zwene  morgen,  die  da  stoßen  abene  an  die 
Leichinauwer  wesin,  und  'eyn  halbin  morgen  gelegin hensiet der Lone 
30  und  stoßit  an daz  gemeynweide  ZCll  Achstad,  Und  in sullen  wir  en 
daz  land nicht  nemen umbe 1)  merern zins adir lebirn lantsediln.  Auch 
han  wir  undir  en  gekorn  Clays Wobir  vorgenant  zell  eyme  mompil'n, 
daz  der  unS  alle  jar  unsirn zins  und  vassenacht  hun  sal gebin,  alz 
vor  gesehrebin. stet.  Und  wanne  god  ubir  den gebüdit,  daz god lange 
35  virhalde,  so  sullin  sye  und  ir  erbin  und  i1'  ganerbin  unS  daz  laßen 
zell  stunt  wißen.  So  suHin  wir  undir  den  erbin  eyn andirn mompern 
kysen,  wen  wir wollin,  und  der  sal uns eyn durstiz gebin,  myt namen 
alz  viI  alz  dez  zinsis  ist.  Auch  sal der  seI be ,  den  wir  kysen,  daz 
1) 'unde'  orig. 
Hess,  Urkundenbuch.  VII.  9 130 
1375  mai 15. 
gut  von  uns  inphahen,  alz  gewonlichin  ist.  Wo  sie  dez  nicht dedin 
bin  deme  nehisten  mande nach  dez mompern dode,  so suldin wir unsir 
gilt  ledig  und  10ß  finden  an  alle  wedirrede  ir und  allir ir erbin und 
ganel'bin.  By  desen  reden  sint gewest:  dye  irbirn bescheyden lude 
Ecbal't  Hflsir  unel  Echart  von  Blwbsecke,  Ml'gman  ZClt  den  Gißen,  5 
Ecbart  Scheffin  und Heyncze  Meczeller,  scheffin  ZClt  den  Gyßen,' und 
viI  me  gudir  lude.  ZClt  merer sichirheit  so  han wir unsh's  prabistis 
ingesigille  an  desin  brip  gehangen. 
Datum  anno  domini  m.cccnxx?  quinto,  feria  tercia ante  Fabiani 
cl~~~  M 
Aus  ol'ig.-perg.  in Darmstadt.  Siegel  abgefallen.  Gedr.:  Baur  Hoss,  Ur-
kunden  1,717  nr. 1078. 
1138.  Werner  von  Löwenstein  ~tnd  Jokann  von  li'alkenberg  thun 
einen  schiedsspruch  zwischen  dem  deutschen  hatlSe  zu  Marburg 
und  den  gebrüdem  von  der  Loyne  über  streitige  güter  zu  Ginsel- 15 
dorf.  1375  mai  15. 
1375  Ich Wernher  von  Lewinsteyn  unde  Johan  von  Falckinberg wep-
mai 15.  pinner,  obirlude,  bekennen,  als  uns  der  comdur  von Marpurg  unde dy 
bruder  gemeynliche  dez  Düsczin  husis  da selbis  gekorn han uff  eyn 
sytin  unde  dy  bruder  von  der  Loyne  unde  ir  erbin  uff  dy  andel'n  20 
sytin umme  soliche  ansprache  als  sye  getan han czii  deme  erbe,  daz 
gelegin ist czii  Giinczillindorff.  Czii  deme  erstin,  als  sy den  comdur 
unde  dy  bruder  schuldigin,  daz 1)  sie  sich  mit  gewalt halden unde 
gehaIden' han  biz  hel'  czii  erme  erbe,  daz  gelegin  ist czü  Giinczillin-
dorff  in deme  dorffe  unde  dorff  marcke  unde  sy  by namen geheyzin 25 
daz Rudolffis  gUd,  ane  er worte  unde  an eren willen,  unde habin dez 
zii  hindirsal  hunelirt  phund unde  mer  unde  pidden en daz gftd widdir 
lazin  unde  daz  hindirsal  keren;  dal'czii  antwl'tit  der  comdur  unde  dy 
bl'llde~' gemeynlicbe  dez  Dußin  husis  by  Mal'purg  unde  sprechin,  daz 
sy  sich  keyns  el'bis  undirwndin  haben,  daz  der  von  der Loyne  sy,  30 
sundirn  sy  habin  gM  unde  erbe  da,  daz  sy  er  unde  habin  daz  her 
bracht  unde  beseßin,  besast unde  insast in l'echtir  hebindigil'  gewere 
mer  dan  ji:.r  unde  tag  an  alle  rechte  anesprache  unde  wüllen  daz 
vorantwortin  als  recht  sy:  dar uff sprechin wer dy obirlude czü rechte, 
sentemole  daz  dy  von  der  Loyne  gude  czii  sprechin,  daz  gelegin  ist 35 
czu.  Gunczillindorff  unde  geheyzin ist daz  Rlldolffis  giid,  so  sullen  sy 
kummen  in  daz  gerichte  czii  Giinczillindorff  unde  sullen  mit  deme 
1)  'da.'  orig. 1375  mai  15,  131 
gerichte  deme  gude  CZU  spl'echin  als  recht  ist,  Mogen  dan  der  com-
dur  unde  sin  bruder bewisen eyn  geweI',  als  dez  gerichtis  I'echt  ist, 
als  sy  sich  vormeßin han,  so  sullen  dy  von  der  Loyne  den  comdur 
unde  dy  bruder'  lazin  siezen  in  deme  güde unde  in  der  gewel'  also 
5 lange  biz  daz  sy  en  daz  gucl  mit  eyme  beßerin  rechtin anegewynnen 
amr  en  dy  gewel'  brechin  mit  eyme  beßerin  rechtin.  Ozü  deme 
andern  mole,  als  c1y  g'ebl'uder'  von  der  Loyne  sie  schuldigin,  daz  sy 
czü  reden  unde  czü  tagen  mit  en  kumen  weren  von  dez  selbin  ers 
gudis  wegin  unde  der  gewalt,  uff  den  tagen habin sy  en  geantwortit 
10  unde  ere  bruder en Iazin  antwortin von  er wegin,  sy habin dez seI bin 
egenantin  gudis  ers  eldervatirs  unde  ers  vatirs  gude  bribe,  daz  sy 
dez  gudis  genczliche  vortzegin  habin,  unde  haben  eme  unde  sin 
brudern  uff  dy  bribe  tage  bescheydin  unde  sint  eme  der  bribe  uz-
gegang~'n,  also  als  sy  uff  beydirsyt uff  dy  bribe  gewillekol'it  hatten, 
16  daz  man  dy bribe besehin  aulde,  unde  wer er  mit  deme  rechtin  ge-
nißen  sulde,  daz  ir  der genüße,  wer'  ir inkeldin sulde,  daz  hel'  ir 
inkl'Ude,  unde  sy  getrüwen  diz  wole  czu  czübrengen  als  I'echt  ist, 
unde  bidden  sy  noch,  daz  sy  en er  gftd lazin unde ir hindirsal keren; 
darczft  antwrtin  sy  unde  sprecbin,  c1az  der  comdttr  daz nymandes ge-
20  heyzin  adir  bevolen habe;  habe  ez  dar obir  ymandes  getan,  so  hoffit 
hel',  daz  daz  eme  adir  deme  vorgenanten  huse  nicht  scbaden  sulle 
adir  keyn macht  habe:  dar uff sprechin  wer  dy  vorgenantin  obirlude 
czft  rechte  uff  dy  schuldigunge  unde  antwrte:  hat  der  comdttr  dez 
nymandes  geheyzin  adir  bevolen  unde  ist von  syner wegen  nicht  ge-
25  scheyn,  so  mag  hee dez  unschuldig  werdin mit  syme  rechtin unde ist 
dez  von  en  ledig;  wolden  sy  abir dar umme ymandes schuldigen,  der 
czü  deme  vorgenanten  huse  geholte,  der  en  daz  geret hette,  dy  sal 
en  der comd'ur czu rechte stellen,  Ozu deme dritten mole,  als  sy schul-
digen den comdur unde dy bruder gemeynliche dez selben Dußin husis by 
30  Marpurg,  daz en er ratlude eyntrechliche eyn recht uzgespl'ochen haben, 
daz  sy  eme  getan sulden  haben,  als  gewonliche  unde recht ist in dem 
lande,  von  dez  selben ers gudes wegen unde von  schulden,  dy dar vone 
kummen sint,  unde  habin  eme  dez  nicht getan czü l'echtin czydin adir 
nach  biz  uff  dissin  hodigen  tag,  unde  behalden eme doch also sin g'ücl 
35  mit gewalt vor,  dez  hee  abir hindirsal habe  hundirt gulden unde mer, 
unde  bidden  sy,  daz  sy  en  er  gftd  lazin  unde  ouch  daz  hindil'sal 
keren,  unde  boffen,  sy  Bullen  daz  in deme  rechtin  tün;  darczü  ant-
wrten  sy  unde  sprechen,  daz  daz  recht  unde  sproche  dy  da  0 bil'  ge-
sprochin  sin,  daz  sy  dy  wole  gehaiden habin,  unde  behalden en ouch 
40  keyn  ir  gl1d  vor;  ouch  han sy  uns  gesaut copien  der süne bribe unde 
spracbe,  als  daz  vor  vorl'echt.it  ist,  daz  wer  uns  deste  baz  dar  nach 
9* 1375 
jul. 27. 
1375  jul. 27.- 1375  nov.  17. 
gerichtin mogen:  dar uff sprechen wer vorgenante obil'lüde czü rechte: ist 
daz der comdur unde dy von der Loyne namhafftigir tage unde zcyde obir-
kummen  sin,  da  der comdur den von der Loyne solich recht solde lazin 
widdir varen,  als en ir beydir obirlude, by namen hel' Stebin von Schar-
tinberg  unde Hel'man von Sweynsberg czü rechte gesprochen han,  unde 5 
ist en dez' der comdur uzgegangen unde kunnen sy daz irwisen unde czü-
brengen  als  recht ist,  so  hat hel'  en unrecht getan;  ist abir,  daz  der 
comdur  unde  dy  von  der  Loyne  keyner  namhafftiger  tage unde  czide 
obirkummen  sint,  so  mogen  dy  von  der Loyne  deme  comdur  nach 
g'eleliche  tage bescheydin unde milden,  daz  en der  comdu~' laze BoUch  10 
recht  widdir  vareu,  also  en  er  beydir  obirlude  vor  recht  gewisit 
haben,  der  tage  unde  dez  rechtin  BaI  en  der  comdur  nicht  uzgeyn. 
Dyt  sprechin  wer  dy  vorgenanten  obirlude  uff  unse  eyde czü rechte 
unde  vorsteyn  uns  keyns  beßerin  cz-ß.  disme  male  unde geben beyden 
partjen  disse  recht  bescl'eben  unde  besigilt  mit  myns  Wernhers in- 15 
ges~'gele von  Lewinsteyn  unde  undir ingesigele Wernhers  von  Falckin-
berg  myns  Johans  bl'udil',  dez  ich  mich  gebruche  czü  dissme  mal, 
gedl'ucht  uff  den  l'l'l.cke. 
Datum  anno  domini  m~cccnx:xv~,  fel'ia  tel'cia  proxima  post  do-
minicam  qua  cantatul'  Jubilate  deo  omnis  terra.  20 
Aus  orig.-pap. mit  zwei  rückseitig aufgedrUckten  siegeln unter pap.-decke 
in Marburg  (deutscho.). 
1139.  1375 jul.  27. 
Ich Apel  von  Hune  der  eIder,  canonike  zu  Hunefelt,  bekenne, 
daz  dy  el'bern  herren  der  cometbul'  und  dy  andern  herren  gemein- 25 
lieben  des Tlltschen  huses  und  ordens  zu Marppurg  mir widergegeben 
haben  viel'  und  czwenczig  mal'g  silbers,  dy  yn  Fricze  selige  und 
Reynhard  myne  brMel'e  von  mynen wegin  vor  cziiten  geantwert hat-
ten,  und  gebe  yn des  zu  eyme  waren  urkunde disen  offen  brief  be-
sigeit  myt  myme  insigel,  daz  hy  an gehangin ist.  30 
Nach  unsers  herren  geburt  driczenhllndirt  jar in  dem  fumf und 
sibinczil!isten  i are.  an  fritage  nest nach  send Jacobs  tage. 
fal'burg  (deutscho.).  Siegel  abgefallen.  Zwei  gleiche 
0.  selben datum 'Reynhal'd vOn Rune'  aus.  Orig.-pel'g. 
'" 111ers  abgefalleu.  35 
40.  1375  nov.  17. 
Snaubart  scheffin  zu  Wetftal'  und  Gele  sine 
len,  daz  wir  virkoufft  han  deme  bescheidin 1375  nov.  22.  133 
hem  Frideriche  Fogelin  vicarien  des  stifftis  zu  Wetflar  vier  maldir 
und  viel'  mestin  korngeldis  Wetflar  mazis,  eyne  gans  und  eyn  her-
bisthun  jerlichir guide  uze  deme  grunde  unsirs  halbinteils  des  hobis 
und  der  gude  dy  dar  in geborint,  dy wir mit  willer burg unser  sua-
5 gir  und  brudir  ligende han  zu  Nidirngirmisse,  umbe  vier und. drißig 
mark  Wetflar  werunge.  Und  sal  eyn  ieglichir  unsir  lantsidel  der 
selbin  unser  gude  die  egenanten  gulcle  hern Frideriche  alle  jal'e  uf 
sente  Bartholomeus  dag  zu Wetflar  in sin  hus  brengin und andelegin 
uff  unser schadin, kost und arbeit.  Hel' vor  zu  merer  sichirheit  setzin 
10  wir  yme  zu  rechtem  undirpande  zu  deme vOl'genanten  unserm halbin-
teile  des  hobis  und  der  gude  eynen  mOl'gin  und  eyn vierteil  unsers 
wingarten,  des  drittehalbin  mOl'gin  ist,  an  dema  Steymbole  gelegin, 
der  vorziten  Lutzen Jostis  waz  und  gildit jel'liche viel'  mestin  kornis 
uff  sente  Annen  altar,  und  sollint  dy funff  vierteil  unsers  wingartin 
15  mit  namen  sin  an  Hiltwins  von  Lyndin  wingarte,  der  vorczidin 
Guntram  Hudis  waz,  undin  an  czu  messen bis  obin  uz.  Zu  urkunde 
han ich  Hem'ich  Snauhart und mit  mir  die  erbern Jobann von  Hirls-
heym  und  Hel'man  von  Holtzheym,  scheffene  zu  Wetflar,  unsir  drier 
ingesigele  semetlichin  an  dissin  blip  gehangin.  .  .  . 
20  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  quinto, 
sabbato  proximo  post  festum  beati Martini  episcopi  et  confessoris. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel:  1)  rund;  im  schild  drei 
fünfstrahlige  sterne  (2,t);  umschr.:  S· HENRIOI· SNOVHART·  2)  rund;  im 
schild  ein  achtstl'ahliger  stern,  darüber  ein  turnierkragen  mit  fünf  lätzen; 
25  umschr.:  S . IOHA ......... LISHEYM·  3)  rund;  im  schild  ein  schrägbalken, 
belegt mit drei wecken;  umschr,  (undeutlich):  S'· HE, .. NI, HOLZHEMER. 
11111.  1315  nov.  ~~. 
Ich Heinrich Wernher  bekennen,  daz  ich  vorkouft  han Fryderiche  1375 
von  Seihein,  Budelel's  eyden,  Elsin  syner  elichin  wirtin  unde  el'n  nov,  22. 
30  rechtin  erben  myn  huz  an deme Leckerbel'ge  undir  myme  huse  undil' 
deme  gemaltin  gadem  gelegin, mit  grunde, buwe  unde  hobestad.  Her 
umme  han  sij  mir  zwelff  marg  phennyge  gegeben.  Dnde  ich  VOl'-
zcihin  dez  genczliche,  uzgescheiden  sez  phennyge  geldes,  dij  sij  mir 
zu  bodem  cynse  alle  jare dar vone  geben  sullen  uff  sente  Mel'tines 
35  dag  bij  cynses  buße  unde  alse  cinses  l'echt  ist.  Herobir  zu  urkunde 
han  ich Heinrich  myn ingesigel an disen  bl'iff  gebangin  unde  han  dar 
zu  gebeden  Oonrade  Gudgemilden  scheffin  zu  Marpurg,  daz t)  he  sin 
ingesigel  bij  mynes  ouch  herane hat gehangin. 
1)  'haz'  orig. 1375  deo.  24.  - 1376  jan. 13. 
Datum t)  anno  domini  m?ccc?lxx?  quinto,  in  die  beate Cecilie  vir~ 
ginis  et  martiris. 
Äus  ol'ig.-perg.  in Mal'burg  (deutscho.).  Siegel:  1)  zerbrochen;  rund;  im 
siegelfelde  ein  schreitender  mann  mit  einer  schaufel;  umsehr. :  " HE ... ICH. 
WERNER.  2)  rund; im  schild  ein schrägbalken; umsehr.  zerstört.  5 
1142.  1375  dec.  24. 
1375  Officialis  domini  Jacobi  ad  Velum  AUl'eum  dyaconi  cal'dinalis 
dec.  24.  necnon  prepositi  ecclesie  sancti  Stephani  Maguntinensis  plebanis  in 
Schrickede  et  in Holczhusen.  Supposuit  nobis  discl'etus  viI'  dominus 
Gerlacus  de  Sassinhusen  apud  Fl'ankenfurdiam,  quod  cum  ipse  ad  10 
altare  aitum  in capella ville Martclorff  vacans  ex  morte  domini Thilo~ 
manni  dicti  Moys ch eid ,  novissimi  rectol'ia  ejusdem,  per  honorabiles 
dominos fratrem J ohannem de Heyn  commendatorem  ceterosque fratres 
domus 2)  Theutonice  prope  Marpurg,  verOB  predicti  altaris  patronos 
seu  collatores,  nobis  legitime  presentatus  existat,  quatenus  ipsum 15 
de  regimine  et  cura  hujusmodi  altaris  investire  dignal'emul'.  Nos 
autem .....  vobis  mandamus,  quatenus  dictam  villam  personaliter 
accedentes  proponatis  ibidem vice  nostra  publice  proclamacionis  edic-
tum,  citantes  omnes,  qui  sua  quoad  dictum  altare  interesse  cl'edi-
derint,  ut  feria  sexta  proxima  post  epiphaniam  domini 3)  conpareant 20 
coram  nobis  in judicio  Marpurg  hora  terciarum  precise in 10eo  habi-
tacionis  nosti'e,  nos  de  jure  ipsoruID.  edocturi.  Reddite  litteras  sigil-
latas. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxxv?,  ix.kalendas januarii. 
Aus  ol'ig.-perg. in  Marburg  (deutsche.).  Zwei  angehängt  gewesene  siegel  25 
sind  abgefallen. 
1143.  1376 jan.  13. 
1376  Officialis  domini  Jacobi  ad  Velum  Aureum  dyaconi  cardinalis 
jan. 13.  necnon  prepositi  ecclesie  saneti  Stephani  Maguntinensis  plebanis  in 
Schriekede  et  in  Rolzhusen  eetel'isque  plebanis  et  vieeplebanis  per 30 
dictam  preposituram  eonstitutis.  Cum  discretus  viI'  dominus  Gerlacus 
de  Sassinhusen  apud  Francfordiam  ad .altare  situm  in eappella  ville 
Martdorf  per  honorabiles  dominos  fratrem  Johannem  de  Heyn  eon-
mendatorem eeterosque fratres domus Theutonice  pl'ope Mal'purg, veros 
predieti  altaris  patronos  seu  eollatol'es,  nobis  legitime  pl'esentatus 35 
1) Von  hier  ab  anscheinend 'von  anderer  hand  geschrieben. 
2)  'domos'  orig.  3)  Jan. 11. 1376  febr.  2.  - 1376  märz  26.  '135 
existat  et  idem  Gel'lacus,  cum  propter  metum  corporis  nullus  ausus 
sit  accedere  villam  Martdorf,  in  ecclesiis  parrochialibus,  videlicet 
Schrickede  et  Holzhusen  sit  publice  proclamatus  in feriam  sextam 
proximam  post  epiphaniam  domini 1)  hora  terciarum  precise,  nullo 
5 quidem  in termino  predicto  conparente  proclamacionem  talem  recla-
mando,  qua  propter  memoratum  dominum  Gel'lacum  de  dicto  altari 
investivimus,  discrecioni  vestre  conmittimus,  quatinus  accedentes  per-
sonaliter  quo 2)  propter hoc  fuerit  accedendum,  in quantum  pre  metu 
corporis  conmode  accedere  poteritis,  eundem  dominum  Gerlacum  du-
10  catis  in  possessionem  corporalem  altaris predicti. 
15 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxxvi?,  idus januarii. 
Aus  orig.-perg,  in Mal'burg (deutscho.).  Das  beschitdigte  ovale  siegel zeigt 
die  steiuigung  des  heiligen  Stephan;  muschr.:  S'  '1'  PPTVE '1- EOOLESI ....• 
STEP., ..... 
14 U.  13'16  (ebr.  ~. 
Ich  Gilbracht  von  Endebach  unde  ich  Elheid  sin  eliche  hus- 1376 
fraüwe,  bürgere zü Mal'tpurg;,  bekennen,  daz  wir  entnummen  han üm  febr.2. 
dy  ersamen  geistlichin lüde·  den  comthür unde dy  herren  gemeynlich 
des  Thützschin· husis  bij  Martpurg  czehin morgin  landis  gelegin vor 
20  der  Barfüßin  porten,  unde  sllllen  alle jar daz  dritte  teil yn  dar von 
g'ebin  unde  den  czehindin  bevor  uz,  wan wir mit  en  nit  gepechten 
kunnen;  unde  sullen  daz  vorgenante  lant haben viel' jar,  daz 3)  ist  Zll 
dem  nehstin  schaltj are  nach  giffte  dieses  briebes,  unde  wan  dy  vier 
jar  üm  kümen,  so  sal  yn  daz  lant  ledig  unde  loys  sin  mit  allel' 
25  beßerlmge.  Aüch  ist geredit,  wan  wir mit  den  henen nit  ge11echten 
kunnen  oder  wollen,  so  süllen wi1'  en  ir teil  in yr  schüren  schickin 
ane  iren  schaden.  Dieses  zü  ürkünde  so  han wir  gebedin  dy  erbern 
lüde  hern Oraft Rßdin  ritter unde Otten  von  Sassen  scheffin  zu  Mal't-
purg,  daz  sie  ire  ingesigele  vor  uns  an diesen  briep  han  gehangin. 
30  Datum  anno  domini  m?ccc?lxxvi?,  in  purificacione  beate  Marie 
virginis. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Beide  siegel  abgefallen. 
1 H5.  13'16  märz  ~6. 
Wir  Johan  greffe  Zll  Nassaztwe  beken  in  dissem  offen  briffe,  1376 
35  soliche  ackel'e  als  wir  lygende han bij  Therenbach  und  bij  Selbach,  mär~ 26. 
1)  Jan. 11.  2)  'qua' orig;  3)  'daz' bis  'schaltjare'  ist durchstrichen. 136 
[1376  jUIl. 28]. 
dij  vurzijden  inne  hatte  der  aIde  Portennere  und  der  aIde  Jucke  in 
dij  helle  und da von  alle  jar gaben  an weyße  und  korne dl'u  maider) 
daz  wir  dij  gegeben  han  dem  pernere  und  der  parre  zu Herbern  vih' 
soBchen  zenden  als  uz  unsen  ackern)  dij  wir  vur Herbem  und  umb 
Berbern  lygende  han)  jerliches  fallen  solde  der  vurgescl~reben parre)  5 
und  vur  eynen  garten)  den  wir  von  der  pal'l'e  han)  de  gelegen  ist 
bynnen  der  stat  zu  Berbern  an  der  mure  bij  hern  Mangoldes  hobe': 
stat.  Dijs  zu  vestenunge  geben  wir  der  vurgeschreben  palTe  dis sen 
briff  mit  unsem  ingesigel  besigelt.  De  geben  ist  na  Cristi  geburte 
drijzenhillldert  sesse  und  sybenzijg  jarl  off  mitwochen  na mittefasten.  10 
Ans  orig.-perg.  in Wiesbaden.  Das  abhängende runde helmsiegel am  rande 
beschädigt. 
1146.  (Der  deutschmeister  Johann  vom  Hain)  erbietet  sich  (dem 
abt  von  Fulda)  auf  dessen  lehnsherrliche  fürsprache  beim  comthur 
zu  Marbztrg  für  Volpert  von  Rabertshausen  wegen  entziehung  des  15 
vierten  teils  vom  gericht  Ztt Seelheim  Ztt  einem  gütlichen  tage  mit 
Volpert.  Frankfurt  [1376  jun.  28J. 
[1376  Unsirn  willigin  dinst  und  waz  wir  gutis  virmogin  vor.  Lyebir 
jun. 28].  herre.  Als  ir  dem  cumthur  und  cavente  des  husis  Marpurg  geschre-
ben  hat  von  Volprachts  von  Rabinshusen  wegin)  uwirs  mannis)  daz  20 
sy  ym  daz  virteil  des  gerichtis  und  synir  czugehorunge  czu Selheym) 
daz  von  ueh  czu  lehin  gel  lange  ezit  inczogin  habin,  dun  wir  uwirn 
gnadin  eZtl  wissin)  daz  uns  daz  selbe  huß  ezu  virantwortin  sted  und 
nyman  andirs)  glichirwis  als  e.  Da  by  ouch  wir  in  dem  selbin  huß 
me  dan  vir  und  czwenczig jar gewest,  daz  wir  der  redde  adir redde  25 
glich  ny  me  gehortin)  wan  wIr 1)  keyne  gut  czu  Selheym  wißin)  dy 
lehin  sin.  Biddin  wir  uch, lyeMr  herre,  daz  ir Volprachten  vorgenant 
wollit  undirrichtin, daz  er  unsir  huß Marpurg  und  uns  an l'edde  laße. 
Mochte  he  des  abir  nicht  gedun,  daz  er  uns  dan  eynen  gutlichin dag 
bescheide  aldar  gein  Selheym  yns  gerichte,  dar  by  wolle  wir kom- 30 
men,  ab  wh mogin,  adh andir  unser  frunt  da  by  schickin  und  syne 
schuldegonge  virhol'in,  und  wollin  wir  adir  unsir  frunt  dy  wir  da  by 
sen dill,  bescheydinlichin  dar  czu  antwortin. 
Gebin  czu  Frankinfurt,  uff  den  sunabint  nach  sant  Johans  dag 
baptistin.  35 
Datum  per  copiam. 
1) 'wir - sin'  ist eingesohaltet  an  stelle  der  ursprünglich  geschriebenen  durch-
. h  '  '  LC  enen  worte  dy' gut  und  gerichte  czu  Selheim  unsh eygin  sint'. 
•  • 1376  jnl.  31.  137 
Aus  einer  der schrift nach um  1370  zu setzenden abschr.  auf pap.  in Mal'-
burg  (deutscho.).  Kleine einschnitte lassen sie als  einlage eines briefes  erkennen. 
Der  nicht  genannte a.bsender  ist der deutschmeister Johann vom  Hain,  der  1376 
sept.  1 zuerst in dieser  wUrde  erscheint  (Bllhmer  Reg.  Imp.  5,473  ur.  5673),  zu-
5 letzt  1379  febr.  27  (Voigt  Gesch.  d.  Deutsch.  Ritter-Ordens  1,  653).  Nach  dem 
Marburger  nekrolog  starb  er  jedoch  bereits  1378  sept.  19.  Auf Johann  vom 
Hain  passt die  angabe  des  briefes,  dass  der absender mehr  denn  24  jalu'e  dem 
Mal'burger  hause  angehört habe; er  erscheint als  komthur  zu  Marburg  seit 1356, 
zuletzt  1376  jan.  13,  und war schon 1353  komthul'  zu  Wetzlar  (s.  das  register). 
10  Da  nichts  im wege  steht,  anzunehmen,  dass  er schon vor dem  1. september  1376 
deutschmeister  war,  so  möcllte  ich  die  urk. mit rlicksicht auf ihren ausstellungs-
ort in  dieses jahr setzen;  sie fällt dann auf den  28.  juni.  Damals  war nemlich 
auch Kad IV. in Frankfurt (jUD.  8-30);  110m  10. juni hatte die kllnigswahl Wenzels 
stattgefunden,  und es  ist wahrscheinlich,  dllSS  der  deutschmeister  damals  nicht 
15  fern  blieb.  Der  im  text genannte  Volpert  von Rabinshusen  (Rabertshausen  bci 
Nidda)  gehörte  der familie  der  Hobeherren,  auch  aus  dem Hob e  genannt, 
an;  1363  erscheint er mit seinem  vollen  namen:  'Volpracht  UII  deme  Habe  den 
man  nennit von  Rabinshusin  wcpener'  (Baur  HesB. Urkunden  1,  64t1  ur.  971).  Er 
trug 1/,  des  gerichts Seelheim  vom  abt von  Fulda zu  lehen  (Schannat Fuldi-
20  scher  Lehnhof 110.  Schenk  zu Schweinsberg im  Archiv  f.  hess. Gesch.  u.  Alter-
thumsk.  13,427.  Entdeckter Ungrund nr. 51).  .An den abt von Fulda ist also  der 
brief gerichtet,  deasen  vorliegende  abschrift  man  sich  als  einlage  eines  an  den 
komthur  zn  Marbul'g  gesandten schreibens  des  deutschmeisters  zu  denken hat, 
durch  welches  der  komthur  von  dem  beim  abt  gethanen  schritt  unterrichtet 
25  werden sollte. 
1  14 7.  Das  nonnenkloster  Zelle  unter  Schitrenberg  setzt  sich  m~""'1 
den  deutschen  herren  a'ttf  dem  berge  daselbst  aus  einander  über 
zwei  bisher  gemeinsam  besessene  wälder  und  eine  mühle  bei 
Schitrenberg.  1376 jul.  31-
30  Wir  meistern, priöln unde covent  gemeynlich  zu der Ozelle  undir  1376 
Scheffinburg  gelegen irkennen uns  uffenlich  in diesem  briefe  vor  uns  jul. 31. 
unde  unser  nachkummen,  daz  wir  glülichen,  fruntlicben  unde  gl'l'int-
lich~n gerichtet  unde  entscheiden  sin  mit  dem  comthul'e  unde  den 
herren  des  Dutzschen  husis  do  selbis  liff  dem  berge  zü Scheffinburg 
35  umme  alsoliehe  weIde  unde  molen,  dy  wir  biz  hel'  mit  eyn  gehabt 
han,  mit  namen  dy czwene  weIde,  der  eyner  heißit  daz  Rodeholtz 
unde  der  andlr  der Smedepüsch,  also  daz  daz  Rodeholtz  unSer  unde 
unsers  closters  erplich  unde  eygentlich  syn  sal unde  tün  unde  laßen 
sollen  do  mydde  zü  allen unsern  nütze  als  myt  unSß1'm  eygen  gilde. 
40  Unde  daz  andir holtz,  daz  man  nennit  der  Smedeplisßh,  daz  gelegen 
ist hinder  dem Nuwen  habe,  aal  syn  der  eg'enanten  Dützschen  herren 
auch  erplich  unde  eygentlich,  daz  sie  do  mydde  sollen  tün  unde 
laßen als  mit yrme  eygen  güde.  Auch  um  dy molen,  dy  gelegen  ist 1376 
sept.  1. 
138 
1376  sept.!. 
undet WatzenMrne,  genant  Greben  mole,  dy  unser  unde  der vorge-
nanten  herren mit  eyn  ist,  der  sal unSer  yclich  sin  halp  teil besitzen 
unde  halden in  aller maße  als  wir  daz  biz  her  beseßen 1)  unde  ge-
habt  han.  Bie  bij  sint  gewest  geczftge:  Wetzel  von  Rftdenhusen, 
Eeharcl  unde  Bftl'g'hard  von  Bilchsecke  gebrftdere  unde  anders  viI 
erbel'  h\de.  Unde  des  Zl\  "Ci.rkftnde  han wir  egenante  meistem,  prioln 
uude  covent  gemeynlichen  gebeden  dy egenanten WetcziIn  2),  Echarten 
unde Burgharten,  daz  sie  ir  drier  ingesigele  bij  unsers  coventis  inge-
sigeZ vor  uns  ~nde unser nachkummen  an diesen  brieff han gehangen, 
des  wir  vor genante  umme  irre bede  willen  irkennen.  10 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxx?  sexto,  in  vigilia  vincula  Petri 
apostoli. 
Aus  dem  schön geschriebenen,  an  zwei  stellen  durch  mäusefrass  leicht be-
schädigten  orig.-perg.  in  Darmstadt.  Die  siegel  abgefallen.  Gedr.:  Entdeckter 
Ungrund  ur. 200;  daraus SammJ.  v.  Deduct.  8,  185.  15 
Unter  gleichem  datum  und  mit  denselben mitsieglern stellen  'der  comthür 
unde  clie  herren gemeynliche  des TutzBchin ordins  uff dem  berge zu Scheffinburg' 
eine  entsprechende  gegenurkunde  aus.  Orig.-perg.  von derselben hand in Darm-
stadt.  Von  den  vier siegeln ist  das  'des huses  zu  Scheffinburg'  II,  nr.711.962 
beschrieben  worden;  die  übrigen  sind  stark  beschädigt,  Rodenhausen  hat  im  20 
schild  drei  aufsteigende  erhöhte  spitzen  (auch  als  gezacktes  schildhaupt  be-
zeichnet),  die  beiden Buseck fUhren  einen widderkopf. 
1148.  I{aiser  I(ad  IV.  gebietet,  den  deutschen  orden  nicht  mit 
ungewöhnlichen  forderungen  Ztt  beschweren. 
Nürnberg  1376  sept.  1.  25 
Wir  Karl  vongotes  gnaden  Romisoher  keiser,  zu  allen  zeiten 
merer des reichs  und  kunig zu Behem, bekennen und tun kund offen-
lieh  mit  dysem  brive  allen  den,  die  yn  sehen oder  horent lesen,  das 
vor  uns  komen  ist  der  erwirdige  J ohan  vom  Heyn  meister  des 
Deutschen  hawses  unser  fl'awen  orden  des  spettals  von  Jherusalem 30 
in  Deutschen  und yn  Welschen landen,  unsel'  liber rat und  andech-
tiger,  und  hat uns  clegeliehen  vorgeleget,  wie  seines  ordens  brudel'e 
und  ire  stete, vesten,  hewsere,  gutere  und  lute schedelichen  besweret 
werden  von  manchen  unsel'll  und  des  reiohs  fursten,  graven,  fryen, 
h~rren und  st~ten mit  ungewonlichen  heischungen,  czollen,  stewren,  35 
dIensten  und  beten  wyder  sulche  privilegia,  brive,  fryheite  und 
genade,  domyte  sie  von  uns  und  uns ern vorfarn  Romisohen  keisern 
und  kuuigen  gefryet  und  begnediget  sein.  Und  wenn  der  vorge-
nante  orden  mit  allen  seinen  brudel'll,  vesten,  steten,  hewsern,  luten, 
1) 'beßen'  orig.  2)  geändert aus  'Wencziln'.  40 1376  sopt. 1.  139 
gutern  und  allen  iren  zugchorungen  sundel'lichen  vor  andel'll  geist-
lichen  luten  in unserm  und  des  heilgen  reichs  schucz  und  schirm 
herkomen  ist  und  wir  ouch  nicht  meynen  wyderrnffen,  krenken, 
sweehen  oder  vornichten  ire  pl'ivilegia,  hantfesten,  brive,  gute  ge-
5 wonheite  und 1)  fl'yheite  mit  dheinen  gnaden  oder  briven,  die  wir 
andern  luten,  in welchen wirden,  eren  oder  adel  die  sein,  oder  steten 
in  dem  1'eiche  gegeben  haben  oder  geben  werden  in  kumfftigen 
zeiten,  sunder  unser  meyuung  ist,  sie  dobey  vesticlieh  behalten, 
hanthaben  und schuczen,  als  das  billich  ist:  dovon  gebieten wir  allen 
10  fursten,  graven,fl'yen,  herren,  rittern,  knechten, steten, amptluten  und 
allermenig'lichen  unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen  bey unsern 
und  des  reichs  hulden,  das  sie  des vorgenanten  ordens  brudel'e,  lute, 
hewsere  und  gutere  bey allen rechten,  fl'yheiten,  bl'iven,  guten  ge-
wonheiten  und  genaden  g'el'ewlichen  halten und  beliben  lassen,  als 
15  sie  von  altere von  dem  reiche  herkomen  sein,  und sie  mit ungewon-
lichen  heischungen,  czollen,  stewren,  geboten,  diensten,  beten  oder 
mit  dheinerley  ander  beswernisse,  wie  man  eHe  mit  snnderlichen 
worten  benennen  mag,  nicht  bekummern,  besweren  oder  oberfal'en 
in  dheinenweis.  Wer  aber  frevelich  dowyder  tete,  das  sol  untuglich 
20  und  uncrefftig  sein  und der sol auch  hundert pfund  goldes  zu  rechter 
pene vorvallen  sein,  die  sullen halb  in  unSer  keiserliche  cammer  und 
das  ander  halbe  teil  sol  dem  egenanten  orden  unvorczogenlichen 
werden,  als  dicke  und  als  off  te  desselben  ordens  hewsere,  brudere, 
lute  und g'utere  besweret, bekummert oder  oberfaren werden  an iren 
25  briven,  gnaden und fl'ybeiten,  als  dovor  geschl'iben  stet.  Mit  lll'kund 
dicz  brives  vorsigelt  mit  unser  keiserlichen  majestat  ingesigel,  der 
geben  ist  zu Nurembel'g,  nach  Oristus  geburte  dreiczenhundert  jare 
dornach  in  dem  sechsundsibenczigstem  ja-re,  an  sante  Egidien  tage, 
unser  reiche  in  dem  eynundl'eisig'sten  und  des  keisertums  in  dem 
30  czweiundczwenczigsten  jal'en. 
Aus orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Auf dem bug rechts:  'De mandato 
domini  imperatoris I Nicolaus  Camericensis  pl'epositus'.  Auf  der l'iickseite,  in 
der mitte,  näher dem obern rande:  'R. Wilhelmus Kortelangen '.  Das an schwarz 
Und  gelben  seidensträngen  hiingende  majestätssiegel  am  rande  ve1'letzt.  Vgl. 
35  Regesta imp.  8,  473  nr.  5673. 
1)  An  der stelle  des  cursiv  gedruckten  ein  loch  im pergament. 140 
1376  deo.  21.  - 1377  jan.  31. 
1149.  1376  deo.  21, 
1376  Ich Friczsche  von Velsberg wepener,  eyn  gekorin  obirman  in  der 
dec.  21.  sache  dy  steh  erlaufen  had  czuschen  den  ersamen  geystIichen  luden 
dem  corudur  und  den  herrin  gemeinliche  des  Dutschin  husis  by Mar-
purg'  uff  eyn  syten  und  Johanse  Stuckir  uff  dy  andirn  ayten  umme  5 
eynen  Mb  unde  daz  dar  czu  gehOl'et  gelegen  czu  Wenigin  Selheim 
1377 
jan.31. 
in  deme  dorffe  unde  dorfmarke,  dar  umme  der  vorgenante  Johans 
Stuckir  dem  comdür  unde  herrin vorgenant  zugeaprochin  had und  sy 
geschuldiget,  daz  der  selbe  höb  und  daz  darczü  gehoret  synis  eldir-
vatirs  sy  gewest  und  hoffe,  daz  er  syn  sulle  stn  czu  beßirme  rechte  10 
dan des  comdürs  unde der  herren j  dar uff  antwortit der  comdür  unde 
herrin, daz  sy  keyn 1)  güt  enhabin daz Stuckh's  sij,  dan  sy habin  güd, 
daz  sy  yr  und  habin  daz  inne  gehabit  me  dan  j är  und  dag  an  alle 
rechte  ansprache, auch so sy daz  gut er aIde voit  gut:  dar uff  sprechin 
ich  Friczsche  zu  rechte,  als  ich  des  bryfe  unde  kIlntschafft  han  vir- 15 
blirt,  daz Hans Stuckir  czu  demO  habe  unde  daz  darczu  gehoret  keyn 
recht  nycht  enhaid.  Zu  orkunde  so  han  ich  myn  ingesigel  an dyssin 
bryf gehangen. 
Gebin  nach  Cristi  gebOl·then  dryczenhundht  jar in  deme  sesse 
unde  siebinczigisteme  jare,  uff  sente  Thomas  dag  des  heilgen 20 
apostelen. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Das  in  leinwand  eingenähte  siegel 
ist  stark  beschädigt. - Unter  gleichem  datum  entsagt 'Hans  Stocker'  seinen 
ansprüchen  auf  den  genannten  hof,  'der  myns  eIder  vatirs  vor  wilen  Jacob 
Elchins was,  den  der  comthUr  unde  herren gemeynliche  des TMtzschin husis  bij  25 
Marpurg'  umme  en  recht  unde  redeliehe  kaUften,  wan  der vorgenante  hob  nnde 
waz  dar  zu  geMret yr alt voyt gut isf.  SiegIer: 'dy strengen wepenere juncher 
Johan unde juncher Thyle  von. Valkenherg'.  Orig.-perg.  wie  vor.  Be'ide  siegel 
abgefallen. 
'1150.  1377 jan.  31.  30 
Ich  Wernher  Rost  ritter  von  Altzey  dl'm  ki'mt,  umb  soli ehe  an-
sprache,  zweyunge  und  missehellunge,  die  die  Dutschen  herren  des 
huses  by  Marpurg  geleg'en  gehabet  hant  an  mich  von  solicher  gude 
wegen  zu  Eppelnsheim  in  dorffe  unde  in  marke  des  selben  dorfes 
gelegen,  die  zu  ire  pytancie  gehorent,  daz  wir  bit  dem  rechten  dar  35 
ümh  gel'acht  unde  gesünet  sin  gentzlich  unde  zu  maIe,  und  in  sal 
ich  und  royne  erben  nu  und  eweclich  nummer  me  keyn  ansprach 
noch  keyn  forderllllge  gehaben  von  der vOl'genanten  zweyunge wegen 
Folgt  'daz'  mit  anderer  tinte  durchstrichen. 1377  märz  1.  - 1377 märz  13.  14.1 
an  die  vorgenanten  Dutsehen hern.  Und des  zu  orkunde  so  han ich 
myn  ingesigel  gehangen  an  diesen  brieffe. 
Datum  anno  domini  millesimo  ecc?l:x.xvii?,  sabbato  ante  purifiea-
eionem  Marie  virginis  gloriose. 
5  Aus  ol'ig.-pel'g.  in Marbul'g  (deutscho.).  Siegel  abgefallen. 
1151.  1377  märz  1. 
Ich  Luekeley Unl'l\we  Ml'gel'  zeit  Mal'gpul'g  und ich  Albl'ad  sin  1377 
eliche  htisfrouwe  bekennen,  daz wir  semtlich  myt  eynander  entnomen  märz  1. 
hon  umme  dy  ersamen geystliehin  h:i.de  den  eomth-6.r  und  dy  herren 
10  gemeynlieh  dez  Dutschen  huses  by Margpurg  eyn  hiLs  und  gal'thin, 
dy  zcii.  yr pyetaneien  gehorent  und  gelegen  sin  zeil  Wydenhusen  an 
Oonrade  N-6.nhusen 1)  herwC1'd  gein  der  langen  bl'itcken,  zcu  unset' 
beyder  lybe  dy wyle wir leben,  mit  solchem  undirseheyde,  daz  wir 
daz  selbe  Ms und  garthin buwen,  beßern und in  rade  halclin  sullin 
15  und  oueh  bynnen  diese?'  jarfryst  eyn  rame  in  den  selbin  garthin 
zCii.gen  und  setzen  suIlin  uff  unSer  kost  und  erheyd,  und  sullen yn 
da  vone· alle  jar  zeit  cynse  gebin  ses  pennyge  Mal'purg'er  werung'e 
uff  sente  Mertyns  tag  zeit  wyntere,  als  eynses  gewonbeyd  ist  und 
recht ist,  an  yre pyetancien.  Und  wanne  wir  ezwey  eliehe  lude  mit 
20  toide  sin  virseheyden,  so  sal  daz  vOl'genante  h-6.s,  garthe  und  raymO 
und waz  dortz-6.  geh6rd  den  herren  und yre  pytaneien ledyg und  loys 
sin  mit  allem  buwe  und  beßerunge,  dy wir  darane  geleyd  und  getan 
hon.  Dez  zeu  orkunde  so  han ich  Luckeley und Albrad  gebeden  dy 
ersamen strengen litde hern Emebe von Thernbach  pastoro der kyrehin 
25  zeit  Aldindorf und  hern Ol'aft  Roden  ritter,  daz  sy er  ingesigele  vor 
uns  an  diesen  brief hon  gehangen. 
Datum  annQ  domini  m?eco?lxxvii?,  dominiea  Oouli. 
Ans  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Auf  der rückseite steht von  gleich-
zeitiger  hand:  'Luckeley  Unriige'.  Siegel:  1)  .. EMECHONIS . SACERDOTI. . 
30  (bereits  beschrieben).  2)  zerbrochen. 
115~.  1377  märz  13. 
Ich  Eekehard  von  Velspel'g  unde  ioh  Frieze  unde  Hel'man  syne.  1377 
sone  bekennen,  daz  wer  hon  voreoift  unsin  frigen  hoib  unde  gud,  märz 13. 
daz  dar  ist  gelegen  in  deme  dorffe  unde  dorfmarke  ezu  Gensinge, 
35  dez Kurd  von Burn  eyn  lantsedel ist czu  dirre  czid,  deme  bescheiden 
1)  Kann  auch  'N,lnhusej"  aufgelöst  werden. 1377  aug.17. 
manne  hern  Henriche  Lowere  pristere  eyn  cappelan  dez  lehens  unde 
dez  altars  dez  heilgen  cruces  unde  alle  go dis  heilgen  in  der  cap-
pellen  unsir  frowen  undir  deme  hayn  czu  Velsperg  unde  wer  noch 
eme  eyn  cappelon were  dez  vorgenanten  lehens,  vor virtzig  phunt 
phennige Hescher were,  der  he  uns  dar vore  genczliche  beczalet hod.  5 
Och  ist  gered,  werz  daz  keynerleige  ansprache  unde  hindersal  en 
gesche  von  der  driger  phunt  geldes  weyne,  dy  we  hern  Bertolde 
czense  hon  vorcoif,  dez  solde  we  se  schadeloz  haldin.  Were  ez  och, 
daz  hel'  Henrich  odir  wer  noch  eme  eyn  cappelon  were,  daz  land 
selbir  geseheel  hette  unde  we  den  dyt  vorgenante  gud widdir coiffen  10 
wolden  umme  dy  egenanten  summe  gel  dis,  so  solde  daz  an en  sten, 
ob  se  uns  daz  teil wolden  ghen  uf dem  ackere  odir  dy maldere  alse 
vore  dar  vone  gegheben  were.  Hetten  se  och  dez  landis  den  waz 
g'etunget,  elar  solden  se  er  mestrech  ane  hon.  Dy selben  kore  solde 
och  eyn  lantsedil  hon,  ob  we  den  dan  vortriben  wolden.  Dez  gebe  15 
we  en  dissin  brib  besigelt  myd  unsin  eygen ingesigeln. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxxvii?,  feria  sexta  post  dominicam 
Letare. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg .(deutscho.).  Die  drei siegel  abgefallen.  Ich bin 
nicht sicher,  ob  diese  urk.  wirklich  dem  balleiarchive  angehört.  20 
1153.  1377  aug.  17. 
1377  Wir  .. der  prior,  .. die  meistern  und  der  convent  gemeinliche 
aug.  17.  des  closters  l111ser  frawen  zu  AIdenburg  ordens  von  Premonstreye  in 
Triel'er  bischtilme  gelegen  erkennen  uns  offenliche  an disme  briebe, 
daz  wir  mit  vereyntem  mde  l1mbe  node  willen  unsers  closters  ver- 25 
kauft  han  Hermanne  genant  Rijskydele  von  Gliperg,  Cusen  sinfn' 
elichen  husfrawen  und  irll  rechten  erben  zwei  ortichen  landes  art-
ackers,  die  da beide  zu  samen  nicht  vollen  eyn  virteil  eyns  morgen 
behaldent,  in  den  feiden  zu  Huchelheym  gelegen  hie  dissite  des 
ffes  obene  in  der  Croppach  bie  unSern  und  auch  alneste  an  ir 30 
)es  ackern an  zwein  enden,  als  sie  biz  hel'  von  uns  besezzen  und 
.ne  gehabet  hat vorwilen  Thiele Wannenwolff  unde  sine  erben,  zu 
iwene,  zil  arbeiden,  zil  besiczen  und  Zll  haben  eigentliche  unde 
ewecliche.  Des  zil  urkunde  han wir unsers  conventes  ingesigele  an 
disen  brieb  gehangen,  der  gegeben ist uff  den  nehisten  mantag  nach  35 
unser  frauwen  tage  sente  M9.rien  als  sie  zu  hymele  filr,  dil  man 
:rutzehen  hUndert  und  syben  und  sy-
eutscho.).  Siegel  abgefallen. 1377  oct.  21.  - 1378.  143 
1154.  1377  oct.  21. 
Ich  Bechtolt Smyt,  Elbracht Eychman unde  unSer  irben  gesassen 
z"Ö.  Svnnebom  irkennen  uns,  .daz  unS  die  erbern  geystlichen  herren 
der  commenture  unde  der convente  gemeynlichen  des  Thllczin  huses 
5 Zt)  Mal'gbul'g  haut  geluwen  ~dl  rechten  1)  lantsiedel  wis  daz  gut  daz 
sie  han  z"Ö.  Gvnsrode  urne  acht  malder  k8rn  geldes  Geylinhuser 
maßes,  die  wir  in  reychen  sullen  alle  jar  czusschen  den  czwein 
unser  frauwen  dagen  als  man  pacht  spulget  zu  weren,  zu  Geylin-
husen  uff  eyn  hus,  da  sie  odir  ir  boden  uns  hin wisen,  uff  unser 
10  kost  unde  erbeYde.  W8  wb'  des  nit in deden,  so  mothen  die  herren 
uns  penden  vor  den  pacht.  Auch  sullen wi?'  den  herren  alle jar daz 
körn unde alle fr"Ö.cht daz 2)  daz jar wir gesat han uff dem gude, inseczen 
vör  czingrefen  unde  scheffen  da daz  gilt  gelegen ist,  acht  dage  nach 
wihennachte  odir  acht dage  nacht ostern,  wis 2)  is  den  herren  allel' 
15  beste  kommet ,  daz  sie  irs  pachtes  sichir  sin.  Auch  reden wir  dem 
güde  rade  unde  recht  zil  dun.  Wel'es  sache,  daz  die  herren  uns 
verdriben  wolden  um
O  liebern lantsiedel  odir  hohern  pacht,  waz  wir 
danne  daz  gut gebessil-t  hetten, daz  sullen  sie  ilns  ab  gel den,  als des 
landes  gewonheit  ist.  Weres  abir  sache,  daz  wir  von  dem  gilde 
20  wohlen  tziehen  unde  rad  unde  recht nit konden  gedün,  so  insullen 
uns  die  herren  keine  die  beßirunge abe  legen oder  gelden,  die  wir 
uff dem  gilde  gedan hetten.  Hie  by sin  gewest:  die  erbern  lilde  hel' 
Conrat  Ampte  perrer  zu  Geylinhusen,  hel'  Johan  Grammesser,  hel' 
Heinrich  perrer zil Gvnsrode; hel' Hal'tman Vl'leyge  capillan  zu Hiemel-
25  auwe,  Heinrich  Omirsspecher  scheffen  zu Svnneborn.  Zu  urkonde  so 
han ich  Bechtolt  unde Elbracht gebeden  die  erbern  lüde  hem Conrat 
Ampta  pel'1'er  zu  Geylinhusen  unde Johan  Oloppil  burger  da  salLes 
umO  ir  ingesz'gele  Z11  henken  an  diesen  bl'yff,  vont  wir eychens  'l1it 
in  han. 
30  Actum  et datum  anno  domini  m?ccc?lxxvii?,  in die  undecem  mi-
35 
lium  virginum. 
Aus  orig.-pel'g.  in Marburg  (deutscho.).  Die  übergeschriebenen  vocale  und 
vocalzeichen  sind  nicht  sicher  zu  scheiden.  Die  siegel  bis auf  einen  l'est  des 
ersten  abgefallen. 
1155.1378. 
1377 
oct.  21. 
Ich  Syfryd  Schrickelheyne  eyn  scheffen  zu  Herbem  erkennen,  1378. 
daz  ich  und  Demeie  myn  eliche  frauwe,  dij  da  waz  dochter  Johans· 
1)  'rechte'  orig;  2)  So  im  orig. 144 
1378  (1379?)  jall. 25.  - 1378  märz  7. 
an  den  Greydden,  daz  in beyden  goid  genedijg  sij,  umb  heil  unser 
beyder  selen  und  unser  aldern  geg'eben  han dem  perneI'e der  kirchen 
zü Herbern  eyn  maldir kornes  jerliches  und ewiges  czynses  uß  unser 
wesen vallende, dij  da  heyßet  dij  lange -wese  und  gelegen ist an dem 
wasczere  daz  genant  ist dij  Rye,  zü  offhebene  off  sente Michahelis  5 
tag  des  heilgen irtzengeIs .. Und  sal der  perner - irm  gebede syn1). 
Daz  alle  disse  stucke  stede  und veste  gehaiden werden,  so  han  ich 
gebeden  disse  ersamen  manne  Henrich  von  Mengirskil'chen  wepener 
und Hentzen  von Dillen  scheffen  zu Herbern,  daz  sij  yr ingesigele  an 
dissen brieff hant gehangen.  Hij bij  ist gewest und  synt gezüge:  dij  10 
ersamen  manne  her  Oonrad  Kralle  eyn  prister  und  eyn  geselle  off 
der  parre  zü  dem  male,  her  Lodewig  von  Schonenbach,  her  Richard 
eyn  cappellan  zü  Balderspach  und  me  guder  lüde. 
Datum  anno  domini  m~ece.Ixxviii. 
Aus  orig. -perg.  in  Wiesbaden.  Siegel:  1)  abgefallen;  2)  im  schild  eine  15 
hausmarke  zeigend,  zerbrochen. 
1156.  1378  (1379?)  jan.  25. 
1378  Ich  Wygand Banewender von  Bernsrode  e.rkenneu,  also  als  Ge]'~ 
~~!:~~.  nand  Sehefer  myn  nebe  den  erbern  heren  den  Düschen  heren  zü 
Wetfiar  sin  deyl  holczes,  daz  dO  gelegen  ist  zü  Aslar  an der Walt- 20 
smytten,  verkaufft hait,  daz  daz  mit  myme güden willen  und geheng-
nisse  geschehen  ist.  Hy bij  sint gewest  dy  erbern  lüde,  mit  namen 
her Gerlaeh  capelan zü Buchesecke,  her Heynrieh  sin  brüder,  Eekard 
Müezeler  und  Ooneze  Smerer  und Heyncze  Folkopp.  Und  dez  zu  01'-
künde  han  ich  gebeden  den  erbern  man  hern Mengußen  capelan  zü 25 
Wyndenrode,  daz  he  sin  ingesigel  an  dysem  briff hait gehangen. 
" Datum  anno  domini  m?ccc?Ixx?  octavo,  in die  conversionis  sancti 
Pauli. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel abgefallen. 
'1157.  Die  ganerben zu  Schweinsbe1'g willigen  in  die  vertauschung  30 
Schweinsbe1'ger  altargüte1'  auf  1t1ardo1'fe1'  feld  gegen  deutscho1'dens-
gmndstücke  kinter  Ahausen.  1378  mä1'z  '7. 
1378  Unsen  fruntlichin  dinst  zeu  vor.  Wißit  hel'l'e  her  comthur  zeu 
märz 7.  M  l'  b'  b  d'  f  d  1 h  argpurg,  1e  U'  esun  ll'n  run  ,  so  e  e  wesselunge,  als  her Johan 
1)  Gleiohlautend  mit  dem  entsprechenden  passus  von  ur. 1086,  nur dass  die anni- 35 
verssrfeier  auf  14 tage  vor  Joh.  bapt.  gehalten  werden  soll. 1:178  RUg.  27.  14.5 
von  Rohinburg  eyn  altal'iste  zcu  Sweynsberg',  unsil'  cappellan,  hat 
gedan  von  synes  altaris  weg'en  mit  Contzichen  Trogil  zcu  Mal'gtorff 
uwil'me  lantsedele,  mit namen dru lendil'  uff Margtorffil'  velde,  dy he 
uz  syme  hobe  hat  gegebin  zcu  Ahusin,  umme  zcwene  eclcir  hindir 
5 Ahusin  gelegen,  dy  eme darumme wel'din  uz uwil'mc  hobe  uude gude, 
daz  der  vorgenante Contzichin  1'rogil itzunt uudir  eme  hat,  daz  diese 
egenante  wesselunge  ist. geschehen  mit unSß1'm  gndeu wißin,  willen 
unde gehengnisse,  So  han ich Johan Schenke  der eldiste zcu Sweyns-
berg  zen  orkunde  min  ingesigel  vor  mich  unde  myne  ganel'bin  an 
10  diesen  bl'ieb  gehangen,  des  wir dy ganel'bin  bekennen uude  uns  mit 
Johanne  Schenken  zcu  diesem  male gebl'uchel1, 
Gegebin  noch  gots  ge11Ul'd  drutzehen  hundil't  jar  dor  noch  in 
deme  achte  und  sebintzigesten  jare,  nff  den" irsten  suntag  in  der  , 
vasten  als  man singet in der  heilgen liirchen  Invocavit, 
15  Aus  orig.-peJ'g,  in lIfarburg  (cleutscho.).  Siogel  l'un«,  g'eteiltol'  ßehil«,  oben 
ein  nach  rechts  schreitender Hlwe,  unten gOl'autet,  Uber  dem schild der helm,  auf 
welchem  ein wolfskopf;  umschr.:  S'· IOHANNIS . SCHENKE· 
1158.  1378  aug.  27. 
Ich  Hartman Huse,.  von  Hoenberg  woppenne?',  Byel  myn  eliche  1378 
20  wirten  bekennen,  daz  wir alle  jar geben  soln  cweklicho  den  e1'bem  ilUg.27. 
geistlichen  luden  deme  kommertfn'o  und  den  b1'udim  dez  Dützchen 
hufs  tzn
O  Schiffenburg vye1'  maldil'  korngeldis Mintzenberge,.  mMs,  dy 
wir  en  alle jar weren  soln tzu
O  LychO  zuschin  unSe?'  zweyer  frauwen 
dagen  assumpcio  und nativitas  uff  eyn hüfs,  wal' wir von  en  gewiset 
25  werden,  uff  unSe?'  schaden,  kösten,  m'beit  und virl8st,  und  mit  deme 
korn"  eyne  ganß  und eyn hun.  Ouch  soln  wir en  geben  jerlichO  uff 
sancte  Mirtins  dag  nun  schillenge  heller Mintzinbergm'  werunge  und 
801n  en  dy  tzu
O  LychO  weren.  Und  ist dise  gulde  gelegen  uff  allen 
unse1'll  gflden  des  dorfts  und yn der tel'menny  tzu
O Bi1'ckelltr.  Weres 
30  auch  sach",  daz  wi1'  dy  gulde nith  engeben tzu
O  den  zijden,  als  vo1'-
geschriben  stet,  so  mochten  dy  herren  uns  penden  acUr  tzu
O  deme 
gUde  g1'ifell.  Me  ist  g'ereclit,  weres,  daz  wi,.  den  herren  alse  feIe 
eygins  gfldis  l.Jewiseten,  dH,z  dy scheifen  sprechen  in  deme  gerechte 
uff  em eyt,  daz  sij  sicher  weren fur  also  feIe  gfllde,  da  sulden  sij 
35  en  laL1en  gnougen  und  suldcn  uns  dan  Hnse?'  vorgenant  andeTll  gude 
ledig  und  10ß  sagen  und  uns  ern  hriff  dar  üLir  wider  geben.  Dez 
tzu
O  o1'kul1de  Mn  ich  Hartman und Byel  unse?'  eygen  ingesigel"  än 
disen briff gehangen,  und tzuO  eynel'  merer sicherheit Mn wir geheden 
dy strengen rittßl'e hern Wen1;zelll  von Dl'ilhe,  hcrn .JollHlllle  von  Lilldeu 
Hess. !Trlml1,lenlouch.  VII.  10 1379 
jan.7. 
14·6 
1379  jan.  7.  - 1379  märz  12. 
und  hern  Hartmanne  von  Beldirßheim,  dy  dise  dinge  gededingit Mn, 
daz  sij  auch  er ingesigele  an  diesen  briff han gehangen. 
Datum anno domini  m?ccc?lxxviii?,  sexta ante decollationem  sancti 
Johannis  baptiste. 
Aus  orig.-perg.  in  Darmstadt.  Von  den  fünf  siegeln  nur noch  das  dritte  5 
und  das  flinfte  erhalten:  3)  rund;  im  schild  drei mit den spitzen in dreipassform  . 
an  einander  gesetzte  seeblätter;  umschr.:  S'· WECELINI  . DE . DRAHE. 
5)  rund; in  dem mit Andl'easkreuzchen bestreuten schilde ein steigbügel;  umsch!'.: 
S' . HARTMVT  . DE  . BELDIRSHM·  Gedr.:  Baur  Hess.  Urkunden  1,739 
nr.  1109.  10 
1159.  1379  jan.  7. 
Wir  Conrad  unde  Johans  gebrudere  von  Bliderstete,  burgm'  ge-
seßen  zu Erfol'te,  beMnnen,  daz  wir  gered habin keigen den wirdigen 
geistlichen  heren  bruder  Conrade  von  Beldei'sheim  eyme  comptur 1) 
des  huses  zu  Grifstete  des  Duschen  ordins  vor  dy  erbern  knechte 15 
W  olfen  Volradi'l  unde  J obansen  Volrad  sinen  bruder,  nesten  erbin 
Volknandes  von  Berka  deme  got  gnade,  dy  da  den  vorgenan'ten 
comptur  unde  den  hoff  zu  Grifstete  hatten  an  gesprochen  unde  ge-
vordil't  an  in  zwelf  maldir  gersten  Erfortisches  maßes  unde  czen 
phunt phenninge  vor  eynen  meyden  odir  hengist von  des vorgenanten 20 
Volknandis  von  Berka  wegen,  deme  se  sich  zu  rechten nesten  erbin 
zeegen,  unde  daz  glitlich  undir  den  vorgenanten  part  yen ist gerichtet, 
unde  gelobin,  obe  der  compt~t?·  odir  der hoff hinnen  vort  umme  dy 
vorbeschreben  gersten  odir  phenningewordin an  gesprochen,  daz  wir 
,e  sullen  des  gutHchen  abe  nemen  unde  entwerren.  Dez  zu mm'er  25 
heid habe  wir  unsir  beider ingesigele  an  desen  brieff gehangin, 
a  ist  gegeben  noch  Cristi  gebUrt  druczenhundert  jar  in  deme 
mde  sybentzigestin  jare,  an  deme  nesten  fl'itage  noch  deme 
:'ten 2)  tage. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Beide  siegel  sehr  beschädigt.  30 
Jrücken,  gräfin  von  Nassau-Merenberg, 
und  ihren  erben  eine  gedächtnissfeier 
~  zu  Schiffenberg.  1379  märz  12. 
i'tcken,  grebynnen  zu  Nassauwe,  frallwe 
3S  an  dieseme  uffennen  breffe  vor  uns  35 
.  2)  'czelften'  orig. 1379 miirz  28.  14.7 
unde  unser  erbin,  daz  wh- zü  eyme  ewegen  seigerede  unde  ge-
dechtnisse  gesaist  han  unde  setzen  den  erbern  geistlichen lt1den  den 
herren  zü  Schiffenburg  des  Düczchen  ordins  hünde1,t  gulden  guder 
gengir  Weiczflal'  wel'ünge,  vor die  summe  geldis  wir  en  gesaist  han 
5 zehen  gülden  geldis  jel'lichel'  gülde,  mit namen funff gulden geldis uz 
unser  meybede,  die  uns  '1,11  Glipperg  zü  fl.1.llinde ist,  uude funff gulden 
geld1:s  uz  unser  herbist bede,  die  uns  auch  zü  Glipperg  zü  fallende 
ist,  unde  uz  anders  allel'  unser  rente,  also  mit  nnderscheiUe,  daz  die 
egenanten  herren  '1,11  Schiffenburg  mins  huswert selegen  sele,  grebin 
10  Johans  grebin  zü  Nassau'We,  herren  zu Merenbel'g,  unde  min  selbis 
sele  unde  anders  allel'  unser  erbin  sele  '1,1\  allen viel'  fl'onefnsten  ge-
dencken  unde  begien  sollent  mit  irme  gebede,  vigilien  nnde  messe 
eweclichee 1) ane underlaßee1).  Auch  ist gered, wanne daz wir Johenne 
egenant  ode?'  unser  erbin 2)  komcnt  Zll  dem  conmetul'  zu  Schiffenburg 
15  unde  den  herren  dar selbis  mit  der obegenanten  summe  gelc11's  unde 
werllug'e  halb  oder  zü  male,  so  so11int  sie  unf!  die gi'tlde nach martzal 
des  geldis  ledig  sagen  unde  uns  die  gulde  widder  umm ß  bewysen 
uff  ir  eygen  güd,  also  daz  duz  seigerede  eweclichec  fallinde  sij unde 
unferdl'ueht  blibe  dan  ZlL  gedencken  in  allen  fronefafJten  als  vor-
20  g'eschreben  sted.  Des  zü  ol'küude  so  han  wir  J ohen11o  vOl'genant 
unser  ingesigel  vor  uns  nnde  unser  erbin  an  diesen  breff  laßen 
hencken. 
Datum  in  anno  domini  m!lccc?lxx?  octavo,  sabato 3)  die  post Re-
miniscere,  secundum  Still1ill  Treverensis  dyocesis. 
25  Rasuram  l:tPPl'obamus. 
Aus  orig.-pel'g.  in Mal'bul'g  (deutscho.).  Siegel rund;  stehende frau,  1'6cl1l;a 
und  links  j6 ein  schild,  in beiden ein  nach rechts  aufgerichteter löwe;  uillsch1'.: 
(undeutlich):  ....  E . DE . S ......... CONTESSE· .....  . 
1161.  13'79  märz  28. 
30  Ich  Heimich  Lang'e,  Eleid  myne  eliche  husfl'auwe,  burge?'e  zü  1:l79 
Wetzflar,  und unse  rechtin  irben irkennen  uns,  daz  wir  virkauft han  nlärz 28. 
den  irsomen  geistlichen  luden  dem  comdure  und  den  hine gemein-
lichen  des  Dutzen  hüsis  bii  MUl'cbul'g  gelegin  ßwene  morgin  de]' 
rMel'e  dy  da  gelegill  sint  yn  dem  grunde  den  man  nennet  zü  der 
35  Waltsmittell  obwendig  Aslor.  Des  Z1t  urkunde  so  han ich  Heinrich, 
Eyleyd  und unse  irben  gebeden  dy irbil'll  hern Joha,n 4) von Hil'Isheim 
1)  So  im  orig.  2) 'erbin'  fehlt im orig.  3)  'slJto'  ohne  alJldirzullp;s-
zeichen  orig.  4) 'Johan  odg. 
10* HR 
1379  apr.  14. 
und  Heineman  Mal'kelen,  scheffene  zü  Wetzflal',  daz  sie ir ingesigele 
an  desen  bryb  hant gehangen. 
Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  nono, 
feria  secunda  post  dominicam  Judica. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Das  erste  der  beiden  siegel  be- 5 
schädigt,  das  zweite  abgefallen. 
1162.  13'19  apr.  14. 
1379  Ich  Herman Meßersmyt  unde  ich  Alheid  sine  eliehe  husfl'auwe 
apr.14.  bekennen,  daz  wir  han. gegeben  den  erbern  geistlichen  herren dem 
comthür  unde  den  brüdet'n  gemeynliche  des  Dütschin  husis  bij Marc- 10 
purgi)  unsir  erberecht  an  irem  güde  zü.  Großen Hoinberg,  mit namen 
an  der  hübe  dy man  nennet Sedelers  hilbe,  daz  sie  unser unde unser 
alclern  sele  ewecliche  gedencken  sollen  in iren innegin gebeden,  unde 
sollen  uns  dar umme  geben  czwei  malder  kol'lls Alsfelder  maßes  alle 
jar uff  sente Michils  tag zü  unser  beide?'  libe  unde  nicht lenger,  unde 15 
auch  also,  wan  unsh  eynz  mit  tode  vil'scheidet,  so  sal  der czweir 
malder  koms  eynz  irstorben  sin  unde  nit  me  gevallen,  Zli  -Qrkünde 
so  han  Wi1'  gebeden  dy  erbern  wisen  llide  den burgirmeister,  scheffin 
unde  rad  gemeynlich  der  stad  Alsfeilt ,  daz  sie  irer  stad  ingesigel 
vor  uns  an  dysen  brieff han gehangen.  20 
Datum  anno  domini  m?ccc91xxix?,  in  die  sanctOl'um  Tyburtii  et 
Valeriani. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel  rund;  ill!  schild  ein  nach 
rechts  aufgerichteter gekrUnter  Hlwe,  auf dem schilde  der landgräfliche helm  mit 
den  mit  lindenzweigen  besteckten  bUffelMrnern,  zur  seite  rechts  im  siegel- 25 
felde  ein  aufgerichtetes  schwert;  umschr.:  S'· CIVITATIS· ALSFELT· AD· 
CAVSAS·  . 
1163.  13'19  apr.  H. 
1379  Ich  Johan  von  Mußinheim  pastor  zu  Bretzinheim  und ich  Hein-
apr.14.  rich  von  Mlißinheim  edilknecht  gebrüdel'  bekennen  uns,  daz  wir  alle 30 
jare  stmen  geben  eweclichin  den  erbern geistlichin  lüden  dem  con-
metur  und  den  brüdern  des  Dützschin  hUses  zu  Marpurg  viel'  malder 
kom  geldes  Mintzinbel'ge?'  maßes,  die  wir  yn weren  s1.\l1en  zu Lieche 
tzUschin  unser  zweier  frauwen  dagen  assumpcio  und nativitas uff eyn 
hus  wal'  wir  von  yn  gewiset werden,  und  mit  dem  korne  eyne  gans 35 
und  eyn  hün.  Auch  sUllen  wir  yn geben jel'liche uff sant Martines 
dag  nUn  schillinge heller Mintzinbergm'  wel'ünge  und  süllen  yn dy zu 
1)  OeIer· 'Martpurg'. 1371:)  mai  6.  149 
Lieche  weren,  und  ist diese  glilde  gelegin uff  allen unsern  gliden  zu 
Birkelar.  Des  zu  urkUnde  han wir unser eygen ingesigele  an  diesen 
brijff  gehangen  und  han  dar  zu  zu  merer  sichh'heit  gebeden  die 
ediIn  unser  lieben  genedegin  herren  und  junckem  herren Philipsen 
5 herren  zu Valkinstein  und zu Mintzinberg'  und jttnckel' Philipsen von 
Valkinstein  herren  zu  Mintzinberg,  die  diese  rathlinge  tzlischin 1ms 
geret  han,  daz  sie  zu  merer sichirheit il'  ingesigele  bij die unsern han 
(lUn  henckin. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxxix?,  fel'ia  quinta pl'oxima  ante  <10-
10  minicam  qua  cantatur Quasi modo  geniti. 
Ans  orig.-perg.  in Marburg (deutscho.).  Auf der rückseite in wenig  späterer 
Bchdft:  'Dyasir bryeb gehorit gen Sehifl'ynburg'.  Siegel:  1)  abgefallen.  2)  rund; 
im  schild  ein  sp!trren;  umsch!'.:  S· HEINRICI . DE . MVSEH·  3)  rund;  qua-
drirter  schild,  im  ersten und vierten feld  ein aechsspeiehiges rad,  das zweite und 
15  dritte  feld  geteilt;  auf dem  schild  dei'  helm  mit  einer krone,  darauf  sitzt ein 
hund  zwischen  zwei fähnlein,  von  welchen das  zu  seiner rechten  das rad,  das 
20 
zu  seiner  linken  die  teilung zeigt;  umsahr.:  ............  E'I.' . I . MIN.:s::ENBG . 
4)  rund;  geteilter  schilel,  darauf  der  helm  mit  einem  federbusch;  .umsahr.: 
~ . ll~iHllllt . lIc . Ullllthtrttht . lIül . t . mit1ätltbcx:n' 
'1'.164.  1379  mai  6. 
Ich  Wernher  Seczpand  von  Drahe  wepenel'  und  ich  Katherine 
sin  eliche  husfrouwe  irkenllen uns,  daz  wir  sch8ldig  sin  dem  vesten 
manne  Anshelme  von  Hohinwißele,  hern Dammen  seligen  sone  ritters 
dem  got  gnade,  funft21ig  gude  cleyne  swere  gülden als  tzü Bützpach 
25  genge  und  geneme  sin,  yme  und Connen  siner  elichen husfrouwen, 
und sollen  yn do  von  geben  alle jar off  sente Mertins  tag des heil gen 
bisschoffes  funff  gude  cleyne  swere  golden  der  egenanten  werunge, 
und  seczin  yn dar vor  tzu undil'pande unser  bus  und hob und garten, 
daz  der 1)  JMden schule  iczunt  ist,  uzgenommen  unser  hus  doseibis 
30  daran  gelegen  tzu  Buczpach in der ju<1den  ·gaßen.  Dez  tzu  ol'kuncle 
han  ich  Wernher  und  Katherine  gebeden  den  strengill  ritter  hern 
Johan  Seczpanden  von  Drahe,  myn  Wernhel's  feddern,  daz  he  sin 
ingesigel  bij  daz  myne  an dyssen  bl'ieff vor  uns  hat tim  henkin. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxxix?,  ipso  die  sancti' Johannis  ante 
35  portam  latinam. 
Aus ol'ig. -pel'g.  in Mal'bllrg  (deutscho.).  Auf  der  rückseite  von  hand  des 
XVII.  jahrh.: 'Sahifl'enberg,  ni fallor,  orhebt diesen  zinß'.  Siegel:  1)  abgefallen. 
2)  rund;  im  schilde  drei mit den  spitzen  einander  zugekehrte seebllitter im  drei-
pass;  111118ehr.:  S'· IOH'IS . DCI . SEZZEPA .. 
40  1)  'der'  bis  'daran'  stoht  mit ausnahmo  dos  an  den  fand  geschriebenen  'dosolbis' 
auf  rasur. 
1379 
mai 6. 1379  jun. 17.  - 1379  jul. 13. 
i165.  1.379  iun.  '1'7. 
1379  Officialis  domini  prepositi  ecclesie  sancti  Stephani  lVIaguntine 
JUDo  17.  plebano  in  Wimer.  Supplicavit  nobis  discretus  vir  Syfridus  dictus 
Wilde presbiter,  ,quod  cum  ipse  ad  ecclesiam  parrochialem  in Hossen-
husen  vacantem  ex  libera  resignatione  domini  Conradi  Sellatoris  de  5 
Amenebl11'g  presbiteri per honorabilem virnm  dominum Gernandum  de 
Swalbach  commendatorem  domus  Theutonicorum  prope .lVIarpurg  et 
dominnm  Folpertum  Hase  militem,  veros  predicte  ecclesie  patronos, 
nobis  legitime presentatus existat,  quatenus eundem  de regimine hujus 
ecelesie  investire  dignaremur.  Vobis mandamus,  qtuttenus  accedentes  10 
villam Hossenhusen,  proclamationis  edictum  ibidem publice proponatis, 
citantes  omnes',  qui  sua interesse  crediderint,  ut feria  tercia  proxima 
post  diem  beati Johannis  baptiste')  hora  tercie  coram  nobis  lVIarpurg 
conpareant,  de suo interesse ostensuri,  alioquin  ad investiendum supra-
dictum  Syfridum  de  ecclesia  panochiali supra  dicta procedemus.  Red- 15 
dite  litteras signatas. 
137H 
ju!. 13. 
Datum  anno  domini  m?ccc?Ixxix?,  xv.  kalendas julii. 
Aus  orig.-perg.  in  Marbul'g  (delltscho.).  Siegel  des  ausstellers zerbrochen; 
ein  zweites  siegel abgefallen. 
1166.  13'79  jul.  13.  20 
Ich  Dythard  off  dem  Sande  unde  Heddewig  myne  eliche  hus~ 
frawe  erkennen,  daz  Wi1'  mit  wißen  unde  willen  Brunyngis  unde 
Heinrichis  unser  sone  han virkaufft  der  ersamen  frawen Elsen elicher 
1msfrawen  Erwyn  Clabelauchis  dem  got  gnade  unser  stucke  landes, 
mit  namen  dry morgen  gelegen  an  dem  Hackenreyne,  da  dye Bebera 25 
in  dy  Lone  get,  umme  vier  unde  zwenzeg  gülden,  y zwelff grosser 
Gyßer  werunge  vor  eynen  gulden,  unde  umme  drfl  malder  kornis 
Gyßer  maßes 2).  In  urkiinde  dysse?'  dinge  han  wir  gebedde  dye 
strengen jllllghern WetzeIn 3)  von  RMenMsen unde jnnghern Gerlach 
von Dl'ahe  wepene?'e,  daz  sie yrc ingesigele  ubir  uns  an  dyssen  brieb  30 
han  gehangen.  Auch  han  ich  Eckard Scheffin  unde  Sibüld Wigand 
Inkus  son  unde Gunthel' Cl'omp beyn,  gezuge  der  VOl'geschriben  l'edde, 
gebeden  in  gezugniße  umme  dye  egenanten  ingesigele, her  ane  zu 
henkene. 
1)  Juni 28.  35 
2.)  Folgt vorbebalt  des  rüokkaufes  binnen  drei  jahren bei jährlicher abzahlung  von' 
einem  drittel  des  kaufpreises. 
3)  Yon  bier  ab  mit blasserer  tinte. 1379  aug.  - 1379  noy.  8. 
Datum  anno  domini  m~ccc~lxx?  nono,  ipso  die  beate  Margarete 
virginis  et madiris. 
Aus  orig.-perg.  in Mal'bmg (deutscho.).  Die beiden runden siegel beschädigt: 
1)  gezacktes schildhaupt ; umschr.:  S'· WETZELONIS . D' . RVDINHVS·  2) im 
5 schild  drei mit den  spitzen einander zugekehl·te  seebUitter im  dreipass; umschr.: 
S' . GERL . ... DRAllE· 
/1167.  '1379  aug. 
Ich  Metze  verlazen  wydewe  wilen  ee  Conrades  genant  Quentin, 
ich  Johan  genant Selekeid  der fleischauwer  unde  Heste  syne  eliche 
10  husfretwe,  Ofmtze  genant  Quentin  unde Philips,  eiden,  dochter  und 
si  me  der vorgenanten  Metzen,  bUl'gm'e  Zll  Wetflar,  erkennen uns,  daz 
wir  mit  samenclen  henden  verkauft hau Greden  von  dem Walde  bul'-
girsen  zl't  Wetflal',  Hermanne  genant  Rijskedel  von  Gliperg,  Cusen 
siner  elichen  husf?'awen,  eidene  lllld  dochtore  eIer  selben  Greden, 
[5  achte  schillingeColscher  pennige  geldes  gilder  und  geber  Wetflar 
werunge  jerlichel'  unde  ew:igm'  hudern  gnlde,  die  sie  uns  biz  hel'  ge-
gulden  hant  uz  deme. grunde. eynes 1res  huses,  daz  sie  besitzent in-
wendig  der  ring'muren  zü Wetfiar  gclegin,  ohewenc1ig 'clen:fleischirnen 
zusflchen  i1'  selbes  gl'ozem huse  und Lutzen  von Linden cleynem  huse, 
20  ~ntg'ein ühir  dem .11us·e  vOl'wilen  hern Gerbracht Vden,  daz  sie  nu die 
gulden  selbir hehalden  sl1llent.  Mit  urkunde  disses  brieves,  an  den 
durch  unser  allir  bede  willen  der stede ingesig'ele  zu Wetßal'  ist ge-
hangen,  Gezuge  (lisser  dinge  sint:  die  el'bern  hel'  Heyneman Markle 
und  hel'  Heinrich  Snauhal't,  seheffene  zi'L  Wetßar. 
25  Datum  anno  domini  m?ccc?lxx~ nono,  mense  ~tugusti. 
30 
Aus  orig.-perg.  in Marblll'g  (delltscho.).  Das beschädigte runde  siegel zeigt 
den  könig mit  zepter und reichsapfel  unter  einem  reich  verzierten  bogen  auf 
dem  throne  sitzend,  zu  seinen  fitssen  ein schild  mit dem  reichsadler;  umsehr. : 
lagdl":  rt\l~tllt': lllttfllltte ...  , ......  , (vgl.  die  urk.  v.  1397  nov.l1). 
1168.  /1379  nov.  8. 
Ich  Petil'sche  vorwilen  eliche  wirten  Gerhardis  von  Fronhusen 
dem  got  gnade,  ich Heinrich  er  son,  ich Metze  sin  eliche  wirten,  ich 
Gel'hard  er  son  unde  ich Berchte  sin  eliche  wirtin bekennen,  daz  wir 
vükauft han dem  Yl'bem  manne  hern Johanne  phernere  zc1i.  Sweyns-
35  berg  unde  weme  he  daz  gybet,  zwey  maldil' komg'eldis  g·ü.dis  rocken 
Marpul'g'ir maßis,  eyne  gans,  eyn  h1i.n  unde  eyn  fasnachthiin cl'plicher 
uncle  ewigir  g111de,  die  wir  hattin  ZCil  Rosdorf  uff  Sweymes  gitde, 






152  1380  mai  9. 
uns  seßig  phund  hellir  glidil' Marpurgir were  gegeben.  Her  ubir  zcü 
orkunde  han  ich Petirsche  gebedin  den yrbern  man  hern  Johannen 
officialen  der  prabestie  zcli  sante  Stephane  zcli  Mentze,  daz  he  der 
officialiteten  ingesygil,  ande Johannen in dem Hobe den aldin,  scheffin 
zm:'t Marpurg,daz he  sin ingesygil vor  mich  an dyßen bryb hant  ge- 5 
hangen.  So  han wir Heinrich  unde Gerhard  unS'er  ingesygil  ouch  'an 
dyßen  bryb  gehangen.  Bie  bij  sint gewest:  hel'  Merkelin pastor  der 
kirchen  zcli  Wimer,  Lodewicus  pastor  der kirchen  zcli  Beltirshusen, 
Happel  Hasehart  scheffin  unde Paules  Schutze  burgel'  zcli  Marpurg. 
Datum  anno  domini  m?ccc?Ixx?  nono,  feria  tercia  proxima post 10 
festum  omnium  sanctorum. 
Aus  orig.-perg.  in Marbmg  (deutscho.).  Die  vier siegel abgefallen. - Durch 
besondere urkunde  von  gleißhem  datum  setzen Petirsehe,  Heinrich  und Gerhard 
zu  bUrgen  für  rechte  währschaft  naßh  des  landes  gewohnheit  'Happeln Hase-
hartin unde Paules SchUtzen  den  aldin'.  SiegIer:  'Johan ynme Hobe scheffin  zell  15 
Marpurg,  die verkltufer Heinrich  und Gerhard  und die bei den bürgen.  Orig.-perg. 
wie  vor.  Auf  der  rückseite  steht von  wenig  späterer  hand:  'Petrisse  de  Am'. 
Die  vier  siegel  rnnd:  1)  bruchstiick,  helm,  auf welchem  ein  wachsender H5we 
nach rechts;  umsehr. :  S'· 10 .. ' .• ,. IN· CVRIA·  2)  im schilde ein nach rechts 
aufgerichteter  greif;  umsehr. :  S'· HEINRICI .... I ......  VSIN·  3)  schild  wie  20 
vor;  umschr,:  S'· GERHARDI. DE· FROYNHVSIN·  4)  im  schild  eine  den 
obern  rand  berUhrende,  im  übrigen  frei  schwebende,  mit  fünf  (1,3,  1)  kiigelchen 
belegte raute;  umsahr.:  S'· RAPPEL .. HASEHART •  5)  im  schilde  drei ge-
stUrzte  pfeile  üher  einem  dl'eihügel;  umschl'.:  S'· PAVLI· DeI. SCHVTZEN· 
'1169.  1380  mai  9.  25 
Officialis  domini  prepositi  ecclesie  sancti Stephani  Moguntine  pIe-
bano  in Margpul'g·.  Supplicavit  nobis  discl'etus  viI' Johannes Manschin 
clericus,  quod  cum  ipse  ad  altare  tl'ium  regum  in  cappella  pl'ope 
ecclesiam  vestl'am  predictam  situatum  dicta  uff  dem  kernder  ,  vacans 
ad  presens  ex  obitu  discrcti  viri  domini  Emychonis  de  Tel'enbach 30 
sacerdotis,  llovissimi  l'ectol'is  ejusdem',  .  per  religiosos  vi1'oS  fratrem 
Gel'llalldum  de  Swalbach  commendatorem  domus  fl'atl'um  Theutoni-
COl'um  prope  Margpurg'  ceterosque  fratres. domus  ejusdem,  Vßl'os  pre-
dicti  altaris  patronos,  nobis  legitime  presentatusexistat,  quatenus 
eundem  de  rcgimine  et cma llUjUS  altaris investire dig·naremul'.  Nos 35 
autem  . . .. vobis  mandamus,  quatenus  proclamationis  edictum  in 
ecclesia  vestra  predicta  pubHce  proponatis,  citantes  omnes,  qui  sua 
;n+MMNN~  _ •• _.1! '1 erint,  ut  feria  secunda proxima post festum Trinitatis 1) 
)l'ecise  coram  nobis  conpareant  in  M~rgpurg'i  de  suo 
40 1380  aug.  17.  - 1380  oct.  21.  153 
interesse  seu  jure  ostensud ;  alioquin  ad  investiendum  supradictum 
Johannem  de  altari memorato  procedemus.  Reddite  litteras sigillatas 
vestro  sub  sigillo in signum fldeHs  executionis. 
Datum  anno  domini  rn.ccc.lxxx.,  vii.  ydus maji. 
5  Aus  beschädigter gleichz.  unbesiegeltel' abschr.  pap.  in Mal'bul'g  (deutscho.). 
10 
1380,  ii.  nonas  jnnii  (jun.  4)  erteilt  der  official,  da  kein  einspruch  erhoben 
worden  war,  dem  praesentil'ten die  investitur und beauftragt den  pIe ban zu Mal'-
burg,  ihn  in sein amt einzufühl·en.  Beschädigte gleichz. unbesiegelte  ~tbschr. pap. 
wie  vor. 
1170.  1380  aU[J.  17. 
Kunt sy,  alz Ral'tman von Badelingenhusen unde Hette  sin  eliche  1380 
wirtin  gekaufft  han umme Merczin  unde  syne  eliche wirten dy molen- l1ug.17. 
stat  ZlL  Badelinginlmsen,  daz  der  vil'kauff  mit  unserm  gudin  willen 
geschehin  ist,  usgescheydin unse recht unde  eyginschaff~  dy wir bis 
15  here  (laI'  ane  gehat han.  Unde  han  dez  zü  orkunde  unSer  ingesigel 
an  clysen  bl'yeb  gehangin. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxxx?)  fel'ia  sexta post festum  assump-
cionis  beate  virginis  Marie. 
Aus  Ol'ig.-pel'g.  in Marbul'g  (deutscho.).  Das  zerbrochene siegel  oval;  Maria, 
20  auf  dem  linken arme  das  kind, in der rechten einen  zweig;  darunter  ein schild 
•  (fuss  abgebrochen),  in  welchem zwei  emporgestreckte hände;  umschr.:  .. HILDE-
GARDIS  . ABBA ..... "  CTE . MAHIE . 1 . [Wj E'l'T ... 
1171.  1380  oct.2'1.  .  \ 
Ich  Heinrich von Dyllinberg  unde ich'Hel'man  sin  brltder  beken-
25  nen,  daz  wir angesehin  han  c1y  kUl'czede  dyses  vil'gencglichin  lebins 
undehan gegeben  den  geistlichin unsern lieben herren den Tütschin 
herren  b\j  Mal'purg  unsir Hp  unde  güdl  c1az  wir  gereide  han  unde 
hernach  gwinnen  mogen,  ez  sij  an  varnder  habe  oder  an  erbel  zll. 
eym  rechten  seIgerede,  unde  han  c1az  getan  zu  lobe  unserm  herren 
30  godel  zü  eren  unser  lieben frauwin  unde der heilgin frauwin  sente 
Elsebeten  unde  zu  troste  unsir  unde  allir  unser  aldern  sele;  also 
bescheidenlichen,  daz  wir uns unsil's  gildis  gebl'ci.chin  sollen  Zll  unsil' 
notdurfft  dy wile  wir leben,  unde  wanne wir  beide  virscheiden  sin 
mit tödel  so  sal alliz  unsir  gfid  ledeclichin  gevallen  den  vorg'nanten 
35  unsern  herren.  Auch  irkennen wir,  daz  wir  dyse  gift  billichen  unde 
mugelichen  getan  han,  want  alliz  daz  wir  han  I  daz  han  wir  von 
gnaden gotis  g'ewunne  unde  irel'beidet bij den  obgnanten  unsern  her-
ren  unde yrme· orden.  Dyses  Zlt  urkunde  so  han  wir  gebeden  dy 
erbern  strengen  lüde  hern  hm'  Craft  Hoden  unde  horn  Milchling'eu 
1380 
oct.  21. 1380 
oct.  28. 
1380 
nov.6. 
1380  oct.  28.  - 1380  DO\'.  6. 
Schutzsperen 1)  ritt81'e,  daz  sie  ire ingesigele  vor  uns  an dysen brieft' 
hant gehangen. 
Datum anno domini m?ccc?lxxx?,  in die  undecim  milhlm virginum. 
Aus  orig.-perg.  in Mal'burg  (delltscho.),  Beide siegel  abgefallen. 
11 '72.  1380  oef.  28. 
Ich  Herman  von  Dillinberg  eyn  biseße  der Thütschin herren bij 
Martpurg  bekennen,  daz  ich llft'gelaßen  unde  gegeben han den  geist-
lichen  mynen  lieben  herren  den  Thütschin  herren vorgntznt  llitirlich 
cliirch  gocl  Zll  eym  rechten  seIgerede vor myn unde allel' myner aldern 
sele  myne  fünf Msere  in  der  Ketzil'bach  cZ1lsschin  J ohans  ym Hobe  1u 
garten  uft'  eyne  siten  unde  Heilll'ich Huben  huse  uft'  dy andern  siten, 
c1az  sie  die  haben  sollen  als  andere  ire  eygene güd.  Dyses  zu  1U'-
künde  han  ich  gebeden  dy erbern  strengen  lüde  hern  Craft  Roden 
unde hern Milchling'en Schutzsperen  1)  rittere,  daz  sie ir ingesigele  vor 
mich  an  dyscn  brieft'  hant  gebangen.  15 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxxx?,  in  die  apostolol'um  Symonis 
et Jude. 
Aus  orig.-perg. in  Marburg  (deutscho.).  Beide siegel abgefallen. 
11 '73.  1380  nov.  6. 
Ich  Herthe  Lederer,  Küntze  myn  eliche  wirthen,  burger  CZ11  20 
Geylinhusin,  irkennen  uns,  daz  wir  entnommen  han  daz  hus,  daz 
etwan waz  Hofeliches  und  gelegen  ist  geyn dem  cappillanubir,  by 
dem  steynen  bornen,  dl'U  jar umme dy erbi1'll  geystlichin herren hern 
Gernande  von  Swalbach  cumdur  des  DiUschin  husis  by Marpurg  und 
dy  herren  gemeynlichin  da  selbest  umb  (h'u  phund  heller  und funft'  25 
scbilling heller  gudir  Geylinhusir  werung,  dy  ich  en  alle jar reichin 
aal  uft'  santte  Micbils  dag.  Ouch  ist  gered,  daz  wir  daz  hus  sullen 
baldin an  buwe,  an  dacbß,  an  wendin  abin und nedin.  Hije by sint 
gewest:  (Iy"  erbirn  lude  hel'  Hartman  Vrleyge  eyn  cappillan  CZ1l 
Hyemelawe,  Gerhart Vrleyge  scbeffin czü Geylinhusin, Gerlach lIutzin- 30 
rocHr  burger  da  selbis.  Und  des  CZll  urkunde  so  han ich  Herthe  ge-
bedin  jungher  Gerhart  Vl'leygin  scheffin  czu  Geylinhusin  umb  syn 
ingesigeZ  czü  henkin  an  dissin  brytt',  want ich  eygins  nit in han. 
Actum  et datum  anno  clomini  m?ccc?lxxx?,  in  die  Leonardi  con-
fessoris.  35 
Aus  orig.-pcrg.  in  Mal'burg  (deutscho.).  Siegel  rund'  im  schild  ein  balken 
zwischon  drei rosen; umsclll'.:  S'· GERHARDI . VRLEVGEN ' 
1)  'Schutzsperell'  über  dor  zeilo  nachgetragen  orig. 1381  jan.  28.  - 1381  märz  26. 
1114.  '1381  jan.  28. 
leb  Hm'man  Hetzchin  von  Nydernwalgern  unde  ich  GUde  sin  1381 
elicbe  husfrauw  bekennen,  daz  dy erbern  geistlichen  unSer  liebe  her- jan. 28. 
ren  der  comthur  unde dy herren gemeynlicbin  des DiUscbin  huses  bij 
5 Martpul'g  angesebin  han,  daz  wir lange  czijt il' lantsidele gewest  sin, 
unde  unS  sündel'liche  gunst nnde  früntschaff g'etan  han,  daz  wir  der 
czweir  gedeme,  dy  zü  hme  llObe  zü  Walgern  vorgenant  gehorent, 
do  w~'r' uffe geseßin  han,  eyns  von  en haben  sollen  l1usil'  heidlJl'  1ebe-
tage  unde  nicht lenger;  daz  selbe  g'adem  wir auch  in 1m we  l1ude  in 
10  rade  halden  sollen,  Des  zü  urkitnde  so  han wir  gebeclen  jünchern 
Otten  von  den Sassen  scheffin  zu  Marpurg,  daz  he sin  ingesigel vor 
uns  an  dysen  briep  hat g·ehangen. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxxxi?,  fel'ia  secuncla  proxima  post 
conversionem  sancti. Panli apostoli. 
15  Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel runcl;  geteilter schild;  oben 
ein  nach  rechts  schreitender löwe,  unten  eine wellenleiste;  über dem schilcle  der  .. 
helm,  auf  welchem  ein  wachsender  bär,  einen  federbusch  auf  dem  kopfe; 
umschr.:  S'· O'l'TONIS . D', SASSE'· 
1'175.  1381  märz 26. 
20  Ich  Ricbolff  genant  Keßel  der fieiscbauwer  und lde syne  elicbe  13811 
husfl'awe,  bUl'gere  zu  den  Gießen,  bekennen,  daz  wir  verkaufft  han märz 26.) 
Gerlache  genant Walbrl'm,  Gelen  syner  elichen  hiIsfrawen,  bmgern 
zu Wetfiar,  eynen  unsorn  gal'then  vor der stad  zu Wetflar  zu Wydeln-
bach  uz  in  der Haerbach gelegen,  alneste  zusschen  den  gal'then Con-
25  !'ads  Fogelyns  des  aIden,  von  dem  disser  gal'the  eyn recht  gedeilcze 
ist,  und  hern Hermans  Rulsbergel's  canoniken  des  stifftes  zu  Wetfial', 
zu  babene  erbliche  und  ewigliche,  Auch  soHent  sie  alle  jerliches uz 
dem  egenanten  garthen gelden uit'  sente Mertyns  tag des  heilg'en  bis-
scbobs  der probestie  des  vorgenanten  stifftes  zu Wetflal'  achte Colsche 
30  phennige  geldes  und den herren  uff  demselben stiffte zu yrer kelnerie 
drie  helbelynge  geldes  zu  zinse.  Des  zu  urkunde  so  ist  eIer  stede 
zu Wetfial'  ingesigele  umbe  unSer fließige  bede willen vestiglichen  an 
c1issen  brieb  gehangen.  Gezuge  (lisser  dynge  sint:  eHe  ersamen  her 
Ebirhard Manche  uncl  her fIel'man  Reihe,  scheffen  zu  Wetflar. 
35  Datum  anno  domini  millesimo  tl'ecentesimo  octuag'esimo  primo, 
in  crastino  annunciationis  virginis  gloriose. 
AllS  orig.-perg.  in  Marbul'g  (deutscho.).  Siegel abgefallen. 156 
1381  apt. 21.  - 1381  jun. 24. 
1176.  '138'1  apT.  21. 
1381  Ich  Mengos  Bornman  unde  ich Bechte  sin  swestirbekennen,  daz 
apt.21.  wir vor langen jaren,  bij  phel'hel' Ottin dem god g'nade,  gegeben unde 
uffgelaßin  han  zu  eyme  ewigin  seIgerede  unse  wysen  bij  dem  stege 
zuschin Ebestorff unde Hestenkem,  an demanspan gelegin,  den  erbern 5 
geistlichen  luden  dem  pel'her  unde  synen  gesellen  zu  Marpl1l'g  zu 
alme  erme  nutze.  Ouch  sal  eyn pherher unde  syne gesellen  alle jare 
ewiclichen  eynes  in  der  fasten  unde  eynes  in dem  advente  unse jar-
gezcijt  begehin  ~it vigilien  uncle  BelemeBBen  unde  sullen  god  vor 
unser  sele,  unsir  aldern unde  alle  gloybige  sele  flißiclichen  darumme 10 
bidden.  Herubir  zu  urkun.de  han  wir  gebeden  den  stl'engin  l'ytter 
hern  Craftin  Roden,  daz  he  sin  ingesigel vor  uns  an disen  briff hat 
g·ehangin.  Hij  bij  Bint  gewest:  Johan von  Lare,  Heinrich  von  Gißen 
uncle  Gunpracht  Rosenlechir,  bUl'gm'e  zu  Mal'purg. 
Datum  anno  domini  m~ccc~lxxx~  primo,  dominica  Quasi  modo  15 
geniti. 
Aus  ol'ig.-pel'g.  in  Mal'burg  (dentscho.).  Siegel beschädigt. 
1'177.  EchaTd  bischof zu  Worms  überlässt  fii1'  die  dauer  seiner 
amtsführung  dem  deutschen  hause  zu  Flö1'sheim  einen  hÖ1'igen. 
1381  jun.  24.  20 
1381  Wir Echard von  gots  gnaden bischoff  z{t Wormße  bekennen  offe-
JUDo  24.  lieh  an  dysem  bliefe,  daz  wir han  anegesehen  besünder liebe,  giinst 
und friintschaft,  die  wir  han  zfi.  den  erbern  herren dem  cometi'tr  und 
den  herren  dez  hllsez  zii  Flersheim  Diitschez  ordens,  und  han  in al 
die  zijt,  so  lange  wir  byschoff sin  Z{l  Wormße,  gegeben  und  geben 25 
yn  mit  dysem  hriefe  unsern  und  unSers  stiftez  eygen  man  J ekeln 
genant Speltzman von  Sftltzen  mit  allem  dinste  und  anders  ane  alle 
geverde,  und  wollen  auch,  daz  derselbe  Jekeln Speltzman  VOl'tme  yn 
Zlt  dinst,  zu  gebode  und  Z{l  verantwel'ten  ste,  als  er  uns  hat gedan 
biz  her,  und nit  uns.  30 
Datum  anno  domini  m~ccc?lxxx primo,  in  die  sancti  Johannis 
baptistc,  nostro  sub  secreto. 
Aus  orig.-pel'g.  in Dal·wstadt.  ü,  Ü,  ii sind nicht sicher zn scheiden.  Siegel 
abgerissen.  Gcdr.;  Bml!'  Hess.  Urkunden  2,  711  anrn.  (regest). 1381  sept.  8.  - 1381  oßt.4.  157 
1178.  1381  sept.  8. 
Ich  Conradus  eyn  schUler,  vor  wilen  Heinriches 1)  son von Alden-
dorft'  dem  god  gnade,  bekennen,  duz  ich um solche gnade unde günst, 
als  dy  ersamen geiEltlichin  lude  her Gernand  von  Swalbach  comthür 
5 unde  dy  herren gemeynlichin  des Thütschin husis  bij  Martpurg 2)  mir 
bewiset  unde  getan han,  daz  sie  mich  durch  god  lüterlichin  in iren 
ordin  enphangen unde genomen han,  en recht unde redelichen gegeben 
unde  uff  gelaßen han zü  eyner lutern almüse  daz  halbe  hus  ill  der 
Werder  gaßell  gelegill  all  dem  orte  da  man  von  der  jüden  schule 
10  herabe  geet,  da zu  dirre  czijt  der kammesmyt  inne  sitzet,  unde  daz 
halbe  hus,  daz  dar  ob ir allir  nehist  gelegin ist,  unqe  daz  halbe  hus, 
daz  dan  (laI'  obe  gelegin ist allir nehist undir der juden schüle,  unde 
den  garten halben,  der  da  der  allder  garte  ist  vor  der  nuwenstad 
nehist  vor  der porten,  do  man  an  den  Leckil'berg  geet,  undil'  dem 
15  wege  gelegin,  dy  von  (lern  vorgenanten  myme  fader'  uff  mich  il'stor-
ben  unde  zü  teile  worden sint,  ullde  auch  dar Zlt  alliz  daz  güd,  daz 
noch  uff mich  ersterben  unde  gefallen mag,  von  weme  daz  sij.  Des. 
zu  ürkunde  so  hall  ich  gebeden  dy  erbern  wisen  lude  Johall  ill  den 
Hobe  zu  dirre  cz\jt  bürgirmeister,  schefiin ullde  rad gemeynlichen  zii 
20  Mal'tpurg,  daz  sie  hel'  stad  ingesigel vor  mich  an  dysen  brieft'  han 
gehangen. 
Geben  nach  gotis  geMrte  driczehinhünder't  jar  unde  in  dem 
eyn  unde  achtzigestern  jare,  uff  unsir  lieben  fl'auwen  tag  als  sie 
gebol'n  wart. 
25  Aus  orig.-perg.  in Mal'burg  (deutscho.)  mit zerbrochenem rcitersiegel.  Auf 
der  rückseite  steht  von  hand  des  XV.  jahrh.:  'Super  domibns  in  der  judden 
gassen  et orto  vor der nuenstac1  bij  dor  porten'. 
1179.  1381  oct.  ~. 
1381 
sept.  8. 
Ich  Lotzchin  Romer,  ich  Rodolff  Honerfegel' 3)  und  ich  Contzchin  ·1381 
30  Monkenbard  bekennen,  daz wir schuldyg sin  den  ersamen  geystlichen  oct. 4. 
luden .. dem  comdur  und den  herren gemeynlich dez Dutschen  huses 
by  Marpurg  gelegen  czwey  hundert und  funffe  und  czwenczig  gude 
wale  gewegene  glilden  umme  ses  und  fiertzig  swyne,'  dy  sy  uns  dor 
umme  virkoyft't  und  gütlich  geandelaget  hon,  und  sollen  en  diisse 
35  scholt  halb  bezcalen  in  dy  fierheilgen  tage  zco  wynachten  und  daz 
andir  halbe  teil off  sente Michels  tag dornach,  und  globen  en  dUsse 
1) Steht  auf rRsur.  2.)  oder  'MI1TCPurg'  (so  auch  unten). 
3)  So  im  orig.,  wol  irrig  statt  'Honerfengor'. 158 
1382  märz 11.  - 1382  märz 12. 
scholt  gü.tlich  zco  g'eldene  und unSe?' nachgeschreben  burgen ane  eyde 
und  an  allen  ern  schadenzco losene.  Mit  namen  hon wir  en semt-
lich  gesaßt  Paulyz Schützen,  Mengoz Kolben, Wenczel Kolen, Wenczel 
Ernsten,  Grozheinczen vome Rade,  Conczchin  Snydern  von  Gyndernae 
und  Rappel  Wydenern,  der  sine  pande vor  uns  erleubt  hat,  wan  he  5 
vorgeburgezce  virred  hat.  Diissez  zco  eyme  guden  vesten  orkunde 
hon  wir  dBsse  vorgnanten  sachwalden  und  bUrgen  semtlich  gebeden 
Johannen  ymme 1)  Hobe  den  aIden  2)  und Otten  von  Sassen,  scheffene 
zco  :h'Iarpurg,  daz  sy  er ingesigele  vor  unS  hirane hond gehangen. 
Datum  anno  domini  m ccc lxxxi.,  ipso  die  beati  Francisci  con- 10 
fessol'is. 
Aus  orig.·perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel:  1)  rund; im felde  ein  helm, 
auf  welchem  ein  wachsender  löwe;  umsehr. :  S'· IORANNES . IN . CVRIA . 
2)  zerbrochen  und  bereits unter  nr. 1174  beschriebeu. 
1180.  1382  märz 11.  15 
1382  Honorabili  vil'o  domino  officiali  prepositure  ecclesie  sancti  Ste-
märz 11. phaniMaguntine  frater  Gernandus  de  Swalbach  commendator  domus 
fratl'um  Theutonicorum  prope  Margpurg  cetel'ique  fratres  domus  ejus-
dem.  Ad  ecclesiam  in Hossenhusen  ad presens  vacantem  ex libera 
resignacione  domini  Sifridi  dicti  Wilden  sacerdotis,  ultimi  rectoris  20 
ejusdem,  cujus  jus patl'onatus  ad nos  pel'tinet  et pertinuit  ab antiquo 
pleno  jure,  discretum  vil'um  Wernhel'um 3)  dictum  de  Bedelnhusen, 
exhibitol'em pl'esencium,  vobis presentibus presentamus,  rogantes,  qua-
tenus  eundem  ad ecclesiam  antedictam  dignemini investire.  In  cujus 
presentacionis  testimonium  sigillum  domus  nostre pl'esentibus duximus  25 
appendendum. 
Datum  anno  domini  m.ccc.lxxxii?,  in vigilia  beati  Gregol'ii  pape. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel abgefallen. 
1181.  1382  märz 12. 
1382  Ich  Lodewig  von  Wydinhüsen  eyn  altariste  czu  Kirchberg,  Rel'- 30 
märz 12.  man,  Johan,  Dytwin,  Conrad  unde  Kunne  von  Wydinhusen  gelegen 
by Gladenbach geswisterde 4)  bekennen,  das  wir virkouff han Conrade 
Brunynge  burge1'  tzu  Marpurg,  Rillen  sine?'  elichin  wirtin  unde  iren 
rechten  erbin  unsem  garten  gelegen  hindir  der  frawin  sichin  by 
Marpurg  nehist  Schabelins  garten  vUl'  funff  mal'g'  phennige  guder  35 
1) 'yiüe'  orig.  2.)  'den aIden'  steht  auf rasur. 
3)  'Wel\llherum'  steht auf rasur.  4  'geswistede'  orig .. 1  382  allg.  3.  - 1383.  159 
Marpul'ge 1)  wel'unge.  Diis tzu .urkUnde  han wir gebeden  hern Fre-
dericl1, von Bickin pastor  der kirchen tzu  Gladenbach  unde  hern Hen-
l'~'ch  pl'yster  unde  cappelan  da  selbis,  das  sie  ir inges~.qele  han  an 
dissen  bryff  gehangen.  Hij  by  ist  geweist:  Heurich  Beckir  von 
5 MOl'ultzhusen  unde  Rule  von  Ammenhusen,  scheffin  tzft  Gladenbacb. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxxxii?,  feria  quarta  post  dominicam 
Oculi. 
Aus  dem  schlecht geschriebenen orig.-pel'g.  in Mal'burg  (deutscho.).  Siegel: 
1)  abgefallen.  2)  rund;  hinter  einer bl'Ustung  brustbild einea  mannes,  der einen 
10  grossen  schlUssel  emporhält; umsehr.  verwischt. 
118~.  1382  aug.  3. 
Ich Sifred OYl'kil  unde ich Gele  sin  eliche  wirten bekennen,  das 
wir  alle jare scMldig sin cz(i  gebene vYl' schillinge phennynge gilder 
Mal'purge1'  wel'ünge  ewige?'  g-ci.lde  uffe  sente  Mertines  dag',  bij  cinses 
15  bÜße  unde  alse  cinses  recht  ist,  deme  erbem  herren  deme  pherer 
czü  Marpurg,  dy  em Herman Rosenlechir vorwilen  myn  Gelen  elicbe 
huswirt  czü  eyme  ewigen  selgerecle  bescheiden  hat uffe  deme  hüse 
unde  boden  in  der  Büdenbende?'  gaßen  oben  an  Wyshoüptes  huse 
gelegen,  da  Gerlach von  Elnhusen  cz-6  c1ys~e?'  czijt  iune  siczet,  also 
20  das  der  pherher  allewege  sin  jargeczijt bestellen  sal  unde  god  vilr 
en  unde  alle  glaubige  sele  bidden.  Des  cz-6.  urk-6.nde  han wir  ge-
beden  den  erbern  man  Otten von  den  Saßen  scheffen  cz-6.  Marpurg, 
das  he  sin  ingesegel VUl'  uns  an  dissen  bryff hat gehangen, 
Datum  anno  domini  m?ecc?lxxxii?,  dominiea  post  vincula  Petl'i. 




Ich Johan Hobemeiste?'s  zell  Rllschinberg  bekennen,  daz  ich  myd  1383. 
virhenckniße  Metzen Hobemeistem  mynm'  mudir virkoufft  han  mynen 
. hob  und alliz  myn  gftd  czftm  Nydirnwalde  gelegen  myd  allin  eren 
30  nfttzen  und ezugehoren,  die  myr  uff  erstorben  syn von  mym  vadir, 
dem  got gnode,  und uff geloiBen von myne?' mudir,  dem  erbel'll  manne 
Herman  Holtzil'llspol'e.  Dez  czu  orkunde  han  ich  Henne  und  ich 
Metze  syn  müdir  beide  gebeden  die  wisen  erbern  bUl'ge1'meistir, 
scheffin  und  raid  czu  Rus chinb erg,  daz  sij  er  gemeyne  stad sigille 
35  vor  uns  an  dißin  bl'ijff  gehangen  han. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxxx?  tercio. 
1)  So  im  orig. 160 
1383  märz  29.  - 1383  sept.  23. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Das  kleine  runde  siegel  (durchm. 
3 cm.)  beschädigt;  schl'äggestelltor geteilter schild,  worin oben ein  stern;  über 
dem  schilde  der  helm,  worauf ein wachsender ziegenbock in einem flug; umsehr.: 
.. ' .. ITATIS· RVSOH .. BER ....• 
'1'18~..  1383  märz  29. 
1383  Ich  Johan  von  Gyßen  burger  zum  Kh'chein  und  ich  Else  syne 
märz 29. eliche  wirthen  bekennen,  daz  wir  virkouft  han  uß  unSerm  huse  und 
garthen vor der Stegirporten  gelegen  an Oben Wenir  uß  bodem  und 
grunde  eyne  halbe marg  geldiz Marpurgil' were  der ersamen beschei-
den  frauwen  Elheid  Grußil'll  und  eren  erben  vor  funff  marg,  und 10 
reden  en  dissen  czyns  und  gulte  alle  jerlich gntlich  zu beczalen uf 
santh  Mel'tyns  tag  bij  czynses  b1'tße  und  also  czynses  recht ist  uß 
dem  hüse  und  garten 1).  Bij  dissen  reden  sin  gewest:  dij  ersamen 
wisen  lude  Oonrat  Grume  burgirmeistir,  Herman  Gocze,  Eckal't 
Schreckir,  scheffin,  Gerhm'd  vor  der  Porten  burg  er zum  Kirchein.  15 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxxxiii?,  dominica  die  qua  cantatur 
Quasi  modo  geniti. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel  der  stadt  Kirchhain  ab-
gefallen. 
'1185.  1383  sept.  23. 
1383  Honorabili vil'o domino Theoderico de  Gulsa  archidiacono in eccle-
20 
sept.  2i.l.  sia  Treverensi  tituli  sancti  Lubencii  in Dietkirchen  aut  ejus  in hac 
parte  vices  gerenti Heinricus de Valender vical'ius  pel'petuus  in eccle-
sia beate  Marie Wetflariensi  necnon  heredes  quondam Ebel'hal'di  dicti 
Rode  scabini  opidi Wetflal'iensis ac Hetta de Mal'pul'g  relicta  quondam  25 
Hcrmanni  dicti  SeIge  de  Wetflaria  reverenciam.  Ad  ecclesiam  par-
l'ochialem  in Mollenheim vacantem  acl  presens per  mortem seu liberam 
l'esignacionem  quondam  domini  Wigandi  dicti  de  Gil'mße  presbitel'i, 
novissimi  rectoris  ejusdem,  cujus  jus  patronatus  ad nos  insimul  per-
tinel'e  dinoscitur  pleno  jure,  discretum  Johannem  dictum  Schriber  de  30 
Wetflaria  clericum  vobis  in  hiis  scriptis  presentamus,  supplicantes, 
quatenus  eundem  de  dicta  ecclesia investire  ac  in cOl'pol'alem posses-
siönem  inducere  dignemini.  In  cujus  nostre  presentacionis  effectum 
sigilla nostra,  videlicet Heinrici  de  Valender  et Eberhardi dicti  Oisse 
nepotis  et  senioris  heredis  pl'edicti  quondam Ebel'harcli  dicti Rode  una.  31) 
cum  sigillo  honesti  vil'i  Eberhardi  clicti  Manche  scabini  opidi  Wet-
f1m'iensis  ad  preces  mei  Hette preclicte,  eum  proprio  sigillo  caream, 
presentibus  sunt  appensa. 
1)  Folgt  rler  vorbehalt  des  wiodorkaufes. 1383  oct.  2  .. 
Datum  anno  domini  millesimo  tl'ecentesimo  lxxx~  tel'cio,  nono 
kalendas  mensis  octobl'is. 
Aus  orig.-pel'g. 'in  Marbul'g  (deutscho.).  Sieg'cl:  1)  rund;  im  feld  eine lilie; 
umschr.:  S'· HEYNRICI· DE· VALlNDER.  2)  rund;  im  schild  ein  sparren, 
5 helegtmit drei lilien  (?  undeutlich);  umsehr.:  ~. dtidJntllt ·lIiett· orre·  3)  mud; 
im  schild  ein bracke nMh rechts schriig aufgerichtet.;  ums ehr. : S'· EBIRHARDI· 
DOI .... OHIN·  - 'Ipao  die  b.  Remigii  ep.  et  conf.'  (oct.  1)  beauftragte  der 
genannte  archidiacon  den pleban zu 'Aslor',  die  praeBent<~tion  zu  'Mulnheym'  zu 
verkiindigen.  Etwaige  einsprache habe 'in orast. b. Lubencii conf.'  (oct.  14)  'coram 
10  domino  Nycolao  de  Monthabur  scolastico  in Dyctldrchin,  nostl'O  in  hac  parte 
commissario,  in curia  habitacionis  sue in  Limpurg  hora  pdmc'zu  geschehen. 
Da  er  sein  siegel  nicht bei sich hat,  so  benutzt er das  des  genannten Nicohtus. 
Durch trans  fix,  d.  d.  'v.  nonas mens.  octobr.'  (oct.3)  benachrichtigt ihn 'Johltnnes 
dictuB  do  Husen  viceplebanus  sive  mcrcennarius  in  Aslor'  unter  dem  siegel  des 
15  'Llldowicus  plebanuB  in  Blasbach'  von  der  vollziehung  ,dieses  auftmgs.  Orig,-
pOl'g.  wie  vor.  Siegel:  1)  rund; im  feld  ein nach rechts aufgerichteter lliwe  oder 
hund  mit  ausgestreckter  zunge;  umsehr.:  "  NiCOLA ..... ON......  2)  oval; 
eine  h(liligengestalt und ein engel neben einander stehend;  umsehr.:  SIGILLVM· 
LODEWIOI . SAOERDOl'IS . 
20  11 86.  1383  oct.  2. 
Ich Heintze von  Dillen  ein  scheffen  zfi  Herbern  irkennen mich, 
daz  ich  umme  tl'ost  unde  heil myn,  myner zweyer hl\sfra{lwen,  myt 
namen  zweyer  Demfiden,  myns  fader  unde  mynel'  mfider  gesast  han 
eyne  ewige  marg  geldes  Z{l  eynem  ewigen  jal'zijde,  dij  vorgenante 
25  mal'g  geldes  jerliche fallen  saI  uff  sente Mertins dag,  myt namen· eyn 
halbe  marg  uz  eyme  stücke  vor  Alspache,  daz  Eckard  iczünt  ynne 
hait,  unde  eyne  halbe  marg  uz  der Güngelersen  wesen  Zl\  Nydern-
herbach 1)  unde  uz  den  eckern  dij  dar zü hOl'ent.  Dnde  sal  man  daz 
jargeziide  dÜn,  uude begen üff dÜlll'stag  in  dm··fronfasten  nach  sente 
30  Lucien  dag,  des  abindes  mit  der  vigilien  unde  des  morgens  mit  der 
missen.  Mit  namen  eynem phernel'  zÜ  Herbern sullen  der  vorgenan-
ten  marg iiii  tfirnose,  syme  gesellen ii turnose,  eym  capelan  zü BÜl'g 
ii turnose,  eyme capelan zfi Selbach ii turnose,  eym phernel' zÜ Bicken 
ii turnose,  eym  capelan  zu  Baldirspach ii turnose,  eyme  capelan  zu 
35  Mfirckenbach  ii  türnose  und  eym  capelan  zü  Ril'sperg  ii turnose 2), 
unde  diesse  vOl'genanten  prister sullen  dit vorgenante jargeziide  dfin. 
Al\ch  setzen ich  eynen  wese  lappen  in  dem  Erleche  dem  pherner  zfi 
Herbem,  daz  he  daz  jargeziide bel6.chten  aal des morgens unde  abin-
des,  unde  setzen  dar  zfi  iiii  tfimose  uz  eym  garten Mf  der  Wirt,  der 
40  Bosebiels  waz,  an Fl'ancken  schfiltheißen  garten,  armen  h'tden  umme 
1)  'of der  Rye'  setzt B  hinzu. 
2.)  Hier fehlt  im  orig.  wer den oder  ge fa  11 e n. 
lIess. Urkundenbuoh.  W.  11 
1383 
oct.2. 162  1383  oot. 17.  - 1383  oct.  22. 
schone  brot  Liff  dij  vorgenante  zijt.  Hij  bij  sint  gewest  erbir  lude, 
myt  namen  her  Heinrich  Fryß  ein  prister,  Liebecontze,  Heyneman 
Schjmel,  ManegLilt  von  Herbaeh,  Schryckelheyne,  Oontze  Pllntwage, 
alle  scheffen  zLi  Herbem.  Des  zLi  Lirkunde  han ieb  Heintze  gebeden 
dij  scheffen  zu Herbem alle  myn  genoßen,  daz  sij  der stad ingesigel 5 
zLi  B.erbern  vor  mich  an· diessen  briff  hant gehangen. 
Datum  anno  domini  m?cec?lxu?  tertio,  sexta  feria  post  festum 
Michahelis. 
Aus  orig.-perg.  (A)  in Wiesbaden.  Siegel abgefallen. 
Ein  zweites  orig.-perg.  (E)  daselbat vom  gleichen tag  ist etwas  anders  ge- 10 
fasst,  kommt  aber sachlich auf dasselbe  hinaus. 
'1187.  ](önig  Wenzel  bestätigt  attf bitten  des  deutschmeisters  Sif"rid 
von  Venningen  dem· deutschen· orden  das  eingerückte  privileg  kaiser 
Karls  IV.  d.  d.  Nürnberg  135.5  dec.  17 1). 
Nürnberg  1383  oct.  17.  15 
j 383  Notarieller transsumt auf perg.  in Marburg (deutscho.),  gefertigt 1386 febr.15 
oel.17.  nach  dem  original,  auf ansuchen  des  Marburger komthurs  'Gerua:ndus  de  Swal-
bach'  von dem notar 'Hermannus  dictus Manegolt  de Cassel'.  'Acta et gesta sunt 
hec  in  Sassinhusin  prope  Franokinford  in  ouria  dominornm  Theutunicorum ... 
Presentibus discretis  viris Johanne Mansheym  altarista 'l'rium  regum in Maroburg,  20 
Thylomanno  dicto  Paffe  clericis  et  Conrado  Dole~toris  oive  Frankenfordensi'. 
Gedr.:  Histor.  dip!.  Unterricht lll'. 18. 
1383 
oet.22. 
1188.  1383  oei.  22. 
Ich Cuneze Sehaufuz bUl'gil' zeu Alsfeld  unde Hedewig myn  eliehe 
wertynne  bekennen,  daz  wir  den  ersamen  geistliehin  herren  hern 25 
Gel'uande  von  Swalbach  eomdur  unde  den  herren  gemeynliehin  des 
Duezsehin  huses  bij Mal'gpul'g gelegen han gegebin  zeu  eyner  rechten 
almosen  mit  unserme  sone  El'wine,  den  sij  in  iren  ordin  enpangin 
han,  unsir  deyl  den  halben  hoff  unde  gud zcu  Lonspach,  mit  namen 
daz  man  nennet  daz  große  gud,  daz  uns  wurden  ist  von  unserme 30 
sweher unde  vadir  El'wine  Scheffen.  Unde  des  zeu  orkunde  so  han 
ich  Cllncze  unde  Hedewig  gebeclen  dij  ersamen  wisen  lude  bllrgir-
meister  unde  scheffen  zcu den Gyßen,  daz  sij  irer stede  ingesigel zcu 
geezugnisse  an  diesen  brieft'  hant  laßin  henken.  Unde  hij  bij  sin 
gewesen:  dij  erbirn wi:;en  lude Frederich von Dudenhofen  unde  Hein- 35 
rieh  Metzeler,  scheffen  do  selbis  zcu  den  Gießen. 
1)  TI,  nr. 925. 5 
1383  oct.  27.  - 1384  jan. 16.  163 
Unde  ist  geschehen  noch  gots  gebm'd  driczehen  hundirt jar dor 
noch  in  deme  drll.  unde  achczigesten jal'e,  uff  sente  Severus  tag des 
heiligen  bischofes. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel  abgefallen. 
1189.  1383  oct.  27. 
OOll1'adus  archipresbitel'  sedis  Wetflariensis,  gerens  in  hac  parte 
vices  venerabilis  viri  domini  Theödorici  de  Gulsa  archidiaconi  in 
ecclesia  Tl'evel'ensi  tituli  sancti  Lubencii  in  Dieckirchen,  univel'sis 
Cristifidelibu8  cupimus  fore  notum,  quod  disCl'etum  Johannem  dictum 
10 Schriber  clericum  de  Wetflaria  predicto  domino  nostl'O  archidiacono 
Treuerensi  ad ecclesiam  parrochialem in Mulnheym per veros patronos 
ejusdem  ecclesie.  pro  legittimo  pastore  ipsius  ndeliter  presentatum, 
facta  proclamatione  debita  de  eadem  circa  omnes  qui  sua  crederent 
interesse,  ut conparerent  certo  termino  ipsi Johanni  et  omnibus  aliis 
15  assignato,  nemine  vel'O  contra  ipsum  conparente,  de  speciali mandato 
prefati  domini  nostri  archidiaconi  per  1ibrum  quem  manu  tenuimus, 
de  eadem  ecclesia  investivimus  ipsumque  in  corporalem possessionem 
omnium  fructuum,  reddituum  et obvencionum dicte ecclesie induximus, 
curam  sibi  animarum  et  custodiam  reliquiarum  devocius  in  animam 
20  suam  conmittentes. 
25 
Datum  nostri  archipresbiteratus  sub  sigillo  presentibus  appenso 
in  testimonium  veritatis,  anno  domini  m~ccc?lxxxiii~,  in  vigilia  bea-
torum  Symonis  et Jude apostolorum. 
Aus  orig.-perg.  mit siegelrest in Marburg  (deutscho.). 
1190.  138t  jan.  16. 
1383 
oct.  27. 
Ich  Emeh\d  Hornyckeln  von  Thamme  unde  ich  Henne  er  son  1384 
bekennen,  umbe  solich  gelt unde  ansprache,  als  wir  hattin  zell.  den  jan. 16. 
yrbern  geistlichen  herren  dem  comttir  unde  andirs  dem  convent  ge-
meynlich  dez  Tt\czschen  htises  bij  Marpurg  gelegin,  als  von  unsers 
30  SOns  unde brudir wegin Hornyckels,  dem  got  gnade,  mit  namen  acht-
zehin  guldin,  die  he  den  vorgenanten  henen  bescheydin  solde  han, 
daz  wir  dar umbe  gutliehe unde  fruntliche  geeynyget  unde  gerychtit 
sin  mit  en  unde  al  erin  nachkommen,  unde danken wir en  allir frunt-
schaf  unde  gnaden  unde  segin  sie  der  vorgenanten  ansprache  mit 
35  dyßem  brybe  quyd,  ledig  unde  loz.  Ouch  reden  wir  dyße  vorge-
schrebin rede vor unSer dychtirn unde  swestirkint,  daz  nach  zeti  sinen 
jal'en  nyt komen ist,  stede unde  veste  zell.  haldin.  Dez  zcti  orkunde 
11* 16t  1384  jan. 30. 
hanwir gebedin  die  yrbern  wisen K6.nen  von  Rudenhiisen  zcl'i.  dirre 
zciit  lantvoyt  unsers  gnedigin  junchern dez  lantgrebin  unde Ottin von 
Saßen  eynen  scheffin  zcl'i.  Marpurg,  daz  sie  er  ingesigele  an  dißen 
bryb  han gehangin. 
Datum  amlo  domini  m?ccc?lxxxiiii?,  sabato  post  octavam  epipha- 5 
nie  domini. 
Aus  orig.-pel'g. in Mal'bul'g (deutscho.).  Die beiden runden siegel beschädigt: 
1)  gezacktes  schildhaupt von  vier  zacken;  umschl'.:  S'· CONRADl •....... 
HVSEN·  2)  unter ur. 1174  beschrieben. 
119'1.  138t jan.  30. 
1384  Ich  Lyse  Wigant Bruningis  dythir,  deme  got  gnade,  bekennen, 
10 
jan. 30.  umme  soliche  viel'  schillinge  pennige  geldis  Marpurgir  werunge  el'p-
lichis  und  ewigis  zcinsis,  alse  Wigant  Zciginhein  und  Gele  sin  hus-
fl'awe,  myn  swehir  und  swegir,  den  got  g'nade,  mit  sammedir hant 
gegebin  und  bescheidin  han deme  erbern  manne  hern  Jacob  phel'l'er  15 
zu  Marpurg  und  sinen  geseIlin  und  alle  eren  nochkummelinge  uffe 
und  uz  deme  huse  by der Werdir  porten  gelegin,  da sie  inne wonten 
du  sie  lebeten,  die  en  alle  jel'lichis  gefallin suIlin  uff  sente  Mertins 
tag by.  zcinsis  buße  und  alse  zcinsis  reht ist,  also  daz  der  phel'l'el' 
unde  sine  gesellin  alle jerlichis  ewikliche  sullen  begen  der  vorgnan- 20 
tin  Wigandis  und  Gelen  jal'gezcide  mit  vigilien  unde  selemesse,  daz 
ich  die  gifft  und  bescheidunge  stede  und  feste  wH  halden,  unde  ist 
ouch  mit  myme  gudin  willin  gesehen.  Ouch  ist geredt,  werez  sache, 
daz  ich  adil'  myn  erbin wulden  die vier  schillinge  pennige  geldis von 
en qwiten und losen, .so  sulde  ich  adir myn  erbin  gebin  und  bezcalin  25 
also  fil  gel dis  gudir  Marpurgir  werunge,  daz  sie  an eynir andirn ge-
legelichin  stad  gekoufftin  vier  schillinge  pennige  geldis  ewigis  el'p-
lichis  und  gewißis  zcins!s.  Des  zu  orkunde  han  ich  gebeddin  den 
el'bern  wisin  man  Otten  von  den  Sassen  scheffin  z~ Marpul'g,  das  he 
sin  ingesigil  vor  mich  an  (lissen  bryff  hat  gehangin.  Rie  by  sint  30 
gewest  zu  gezcugen:  her  Johan  von  Gosfelde  prister  und  Petrus 
schulermeistel'  zu  Marpurg. 
Datum  anno  domini  millesimo  tl'ecentesimo  lxxxiiii?,  sabato  post 
conversionem  sancti Pauli. 
Aus  orig.-perg.  in MarbUl'g  (deutscho.).  Siegel abgefallen. 
1192.  i38t ian.  30. 
1384  Ich  Lyse  Wigant Bruningis  dythir,  deme  got  gnade,  bekennen, 
jan. 30.  umme  alsoliehe  zwene  schillinge  pennige  geldis  gudil'  Mal'purgir 
35 1384 febr.  4.  165 
werunge  erplichis  und  ewigis  zcinsis,  alse  Conrat  Zciginhein  myn 
huswi7,t,  deme  got  gnade,  gegebin  unde  bescheidin  hat  dem  erbern 
manne hern Jacobe  pherrer zcu Marpurg,  sinen gesellin  und  alle min 
nochkummelinge  uff  und  uz  dem  huse by  deme  Pauwen in  der  Bar-
5 fußen gassen gelegin,  die alle jerlichis gefallin sulIin uff  sente Mertins 
dag  by  zcinsis  buße  und  alse  zcinsis  reht ist,  das  die  gifft  und  be-
scheidunge  mit  myme  gudin  willin  gesehen  ist,  und  wil  ouch  die 
stede und feste  haldin,  also  das  her Jacob pherrer und  sinen  gesellin 
adir  ere  nochkummelinge  alle  j erlichis  und  ewiklich  sullen  begen 
1U  Oonradis  vorgnant  jargezcide  mit  vigilien  unde  selemesse.  Dez  zu 
ol'kunde  han ich  gebedin  den  erbem wisin man Otten von den Sassen 
scheffin zu Marpurg,  das  he  sin ingesigil  vor  mich  an  dissen  briff hat 
gehangin.  Hie  bie  sin  gewest zu  gezcuge:  hel'  Johan von  Gosfelden 
prister und Petrus  s!lhuIermeister  zu  Marpurg. 
15  Datum  anno  domini  m?ccc?lxxxiiii?,  sabato  post  conversionem 
sancti Pauli. 
Aus  orig.-perg.  mit beschädigtem siegel in Mal'burg  (deutscho.). 
1193.  1384.  febr.  4·. 
Ich  Johan  fnme  Hobe  der  eideste,  scheffen  zco  Marpitrg,  ich  1384 
20  Johan  scheffen  da selbez,  ich  Luckeley und  ich  Peder  gebrodere  sin  febr.4. 
sone  bekennen,  daz  wir  virkoyft  hon  vor  fry  eygen  den  ersamen 
geystlichin luden dem  comditr  und  den  herren  gemeynliche  dez  Ditt-
sehen  huses  by Marplhg  gelegen  unsern  acker  an  der  Luczelnborg 
gelegen  zcitschin  sente  Michaelis  kirchobe  und  yrme wyngarthen und 
25  unser schitren  und hobestad in der Ketzerbach gelegen zclischin Ooncze 
Greben  hobestad  und Hennen Flammen  selygen  schiLren.  Herumme 
hond  sy uns  fitnffe  und  achtzig  gl'ilden  gegeben.  Her libil'  zco  eyme 
guden vesten  aIden  orkitnde hon  ich Johan  der  eldeste  myn  eygen 
ingesigel  hirane gehangen  und zco  merer  sichirheit hon  wir  semtlich 
30  gebeden  dy erbern  w~sen lude bUl'gemeister,  scheffene  und  rad  zco 
Marpitrg  er stad große  ingesigel  ouch  hirane  hahen,  dez  ich  Johan 
von  Mardtorff  burgemeister  und  wir  dy  scheffene  und  rad  zco  Mar-
purg  dttrch  er bede  willen  hirane  gehangen hon. 
Datum  anno  domini  m ccc lxxxiiii? ,  fel'ia  quinta  post  purifica-
35  cionem  beate  virginis  Marie. 
Aus  orig.-pel'g.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel:  1)  rund;  im  feld  ein  helm, 
darauf ein wachsender löwe nach rechts; umschl":  S'. IOHANNES . IN . CVEIA , 
2)  abgefallen. 166 
1384 febr.  16. 
1194.  Das  stift  zu  Wetzlar, einigt  sich  mit  dem  deutschen  hause 
bei Marburg über gegenseitige  zins{orderungen von gütern  zu Wetzlar. 
Wetzlar  1384.  (ebr.  16. 
1384  Wir  der  decben  und  daz  capittel  des  stifftes  unser  frawen  sente 
febr.  16.  Marien  zu  Wetflar  in Tryrer bisschet"ume  gelegen bekennen und dun 5 
kunt  allen  den,  die  dissen  brieb  sehent  odir  horent  lesen,  daz  wir 
urube  alle  zweyunge,  fordel'unge  und  anspra~he,  die  biz  her  gewest 
sint  zusschen  den  ersamen  geistlichen  luden  dem  commethure  und 
dem  convente  gemeynlichen  des  huses  der Dtitzen herren bie Marpurg 
gelegen  in Meintzer  bisschetüme  von  eyner siten,  und uns und unSerm  10 
stiffte  zu  Wetflar  von  der  andern  siten  als  von  der gulde  und  gude 
wegen her nach geschreben, wie  sich  daz  erlauffen  hait biz  uff  dis sen 
hudigen  tag,  als  disser.  brieb  gegeben  ist,  gar und  genczlichen  mit 
dem  vorgenanten  commethure  und  dem  convente  zu  Marpurg  und sie 
mit  unS  und  unSerm  stiffte  gestinet,  verslichtet  und  vereynet sin allir 15 
dynge,  uni!.  han  wir  bedir  site  viere  unSer  frunde  .zu  sünluden dar 
ubir  gekoren:  den  strengen  ritter  hern  Johannen  von  Garbenheym 
und  die  erbern  manne  Ebirharli  Mauehen,  Heyneman  Marklen  und 
Heinrich Sl\auharthen,  scheffen  zu Wetflar,  den wir mynne  und rechtes 
gewalt  gegeben  han  und  die  auch  die  süne  und  die  richtunge  uz- 20 
gesprochen  und  besaget  hant  in  disse  nachgeschrebene  wise:  Von 
erste  daz  der vorgenante  commethur  und  der  convent  zu Marpurg uns 
und  unserm  stiffte  zu  Wetflar  die  jerlichen buden  zinse  und  pechte, 
dar  umbe  wir  yn  zugesprochen  han  und  die  sie  uns  etswie  lange 
durch  disser  zweyunge  willen  verseßen  hant,  mit namen  vier  maldir 25. 
korngeldes  uz  irme hobe zu Wetfla1',  funff  schillinge Oolsche1'  phennige 
geldes  uz  yrer  capellen in demselben  hobe  gelegen,  eyn  halb  maldir 
weißgeldes uz YI'eI' mulen zu Husen vor Wetfla1' gelegen, funff schillinge 
Oolscher phennige geldes  uz  irn guden zu Nlinheym  gelegen  und waz 
dar  in  gehoret,  funfftzehen  lichte  phennige  geldes  uz  im guden  und 30 
gulde  zu  Blaisbach  gelegen  und  eynen  hellir  geldes  uz  irm  garthen 
zu  Husen  andersite  der egenanten  irer  mülen gelegen  uff der Loyne, 
nü  iczünt  von  diesem  hurigen  jare  und  syderme  alle  jare  ummer 
ewiglichen  gelden  und  geben  soIlent  frydeliche  und  geruweliche  zu 
allen den ziten,  als  unSer  buchere besagent,  ane allirhande hindernisse 35 
und  wyddirrede.  Waz  sie  abir  der  pechte  und  der  zinse  uns  ver-
seßen  und nicht  beczalet. hant biz  uff  dit  vorgenante  hurige jar,  und 
'Yaz  koste  wir  auch  daruff ge ....  1)  und  gelacht  han,  daz  sal alles 
i) Loch  im  perg.,  vermutlich  'gewant'. 1384  fehr.  16.  167' 
doit  und  vercziegen  sin  ane  alle  unser  wyddil'sprache.  Vortllle  als 
sie  uns  zugesprochen  hant  umbe  zwei  maldir  korngeldes  uz  unSer 
mulen  zu Loynmulen  und waz  rechtes  sie  sich  versahen  zu derselben 
mulen  zu  habene,  da  hant  die  vorgenanten  unser  raitlude  zu  dem 
5 rechte  gesprochen  zusschen  uns,  sint  dem  male  der  eigentum  deI'sel-
ben  mulen  und  waz  dar  zu  gehoret  unser  und  unsers  stifftes  zu 
Wetflal'  ist,  daz  wir  und  unSer  stifft  yn  und  irme  huse  zu  Marpurg 
nicbt  dar  umbe  odir  dan  uz  schuldig  sin  zu  geldene.  Auch  umbe 
die  jerlicbe gulde  und pechte,  die  wir  und  sie  fallende  han  uz  den 
10  guden  zu  Luczelynden  und  zu  Langunsse  gelegen,  wie  man  die 
genennen  mag,  daz  sollen  wir  bedh'site  legen  in die  küntscbafft,  da 
die  gude  gelegen sint,  und  sollen wir  von  ie  der  siten  unser  fründe 
dar  bie  schicken,  und  waz  rechtes  iederman  dar inne  bait,  daz  sal 
yme  die  andere  parthie lazen folgen  ane alle bindernisse  und wyddir-
15  'sprache.  Alle  disse  vorgenanten  spracbe  und  ricbtunge,  wie  unSer 
bedirsite  raitlude  daz  besaget und uzgesprochen bant,  gereden  wir  in 
recbter  warheit  an  dissem  brive  VOl'  uns  und unsern stifft  zu  Wetflar 
stede  und  veste  zu  haldene  ewiglichen,  uzgescheiden  allirley  argelist 
und  geverde.  Mit  urkunde  disses  brives 1),  an  den  wir  des  vor-
20  geschreben  unser,s  stifftes  zu  Wetflar  gemeyn  ingesegel  vestiglichen 
han  gehangen.  Dar zu  han wir  umbe  merer  sicbirheit  gebeden  die 
vorbenauten  unser vier  raitlude,  daz  sie  auch  yrer  allir  ingesegele 
samtlichen  zu  unserm ingesegele  hel'  ane  gehangen  hant.  Und  wir 
dieselben  raitlude  Johan  von  Garbenheym  ritter,  Ebirhard  Mauehe, 
25  Heyneman  Markle  und  Heinrich  Snauhard  bekennen  uns,'  daz  wir 
disse  richtunge  und  sune  uzgesprochen  han,  wie  hie  vore  gescbreben 
stehet,  und' han  wir  des  zu  be kentnisse  unser  viel'  ingesegele  samt-
lichen  gehangen  an  dissen  brieb.  Der  gegeben  ist  zu  Wetflar,  da 
man  zalte  nach  Ol'istus 2)  geburthe  druczehenhundert  ja~'e  und  dar 
30  nach  in  dem  c1ru  und achczigestem jal'e,  uff  den  secbczehenden  tag 
des  mahendes  februarii  als  man  plieget  in  dem  vOl'genanten  Tl'yrer 
bisschetume  zu  schl'ibene  die  jare unSers  herren. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel:  1)  zerbrochen;  rund; Maria 
mit  dem  kinde  auf  einem  throne  sitzend,  zu  seiten  türme.  2)  rund;  schild 
35  fünfmal  geteilt,  die  durch die  erste und zweite,  die  dritte  und  vierte  und  die 
fünfte  teilung  gebildeten  abschnitte  mit  tannzapfen (?)  belegt;  umsehr. :  S'· 
10 ...  NIS  . DE • GARVENHEIM.  3)  rund;  im  schild  ein  nach  rechts  schräg 
aufgerichteter bracke;  umschr.:  S'· EBIRHARDI· DeI· MAVOHIN·  4)  rund; 
schild unter einem wolkenhaupt fünfmal  geteilt;  umschr.  (undeutlich):  ,;.' ·I}tlptt-
40  mnuui ·utnrkdonb.  5)  rund; im  schild drei fünfstrahlige stel'IJ,e  (211);  umsehr,; 
S'. HENRIOI . SNOVHART·  . 
i) 'brues'  orig.  '2) 'xpo'  orig. 168 
1384  aug.  22.  - 1384 nov. 11. 
1195.  1384  aug.  ~~. 
1384  Wir  Herman  von  gots  gnadin  lantgrave  cz-6.  Hessen  bekennen, 
aug.  22.  also  als Johan in  dem  Hobe  scheffin  cz-6. Marpurg  und  sine  erbin  han 
vil'kaufft  den  ersamen  geistlichin  luden  hern  Girnande  von  Swalbach 
comt-6.l',  den brudem gemeynlich und ern nachkome1ingen des Duczschin 5 
huses gelegin bij  Mal'purg  den ackir  an der Loczilnburg  zllschin  sente 
Michils  kirchobe  und  dem  ~ingartin unde  d§  schuren  und  hobestad 
dal'gein  obir  gelegin  in  der  Keczirbach,  daz  der  kauff  gescheen  ist 
mit  unserme  guden willin,  wissen  und  gehengnisse,  und  habin  wir 
des  Zl\  orkunde  unser  ingesigi1  an  dissen  b1'yb  laßin  hengken.  Der 10 
geg'ebin  ist  nach  gots  gebu1'd  d1'§czenhundirt jar darnach in dem vier 
und  achczigisteme jare,  an  dem  montage  vor  sente  Bartho1omei  tage 
des  heilgin  apostiln. 
Aus  orig.-perg.  in Marbnrg  (deutscho.).  Das  schön  erhaltene Siegel rund; 
im  siegelfelde  der  landgräfliche  helm  mit  den  mit  lindenzweigen  besteckten 15 
büffelhörnel'nj  umsehr. : S . BERMANl . LANTGRA  VII . BASSlE • 
1196.  Dina  Beier  biirgerin  zu  Wetzlar  vermacht  dem  deutschen 
hause  daselbst  4.0  gtdden  von  einer hofreite bei der  Schmiedegasse. 
1384  nov.  11. 
1384  Allin  guten  ludin,  die  diesin  brieb  sehent adir horent lesin,  dlm  20 
nov.11.  ich  Dine Beyirsin  wilen  ee  Johan Beyh's  eliche  husfraü.we,  burgersen 
zuG Weczflar,  kunt unde  bekennen  uffenliche,  daz  ich  wole  zuG  synne 
genommen  han,  daz  nicht  alz  sichir  ist  alz  der  dot  unde  nicht  alz 
unsichir  alz  die  zijt  des  dodes,  unde  daz  ez  eyme  iglichin  menchin, 
die  wile  ez  1ebit  in  diesir  zijt  unde  ez  die  synne  unde  virnofft  hait,  25 
wol  not  ist,  daz  he  sich  also  bestelle,  daz  ez  siner  sele  niiczze  sij. 
Dez  han ich  mynen lestin willin besorgit  unde han mit wol bedachtim 
H1Ucle,  gudir  vlmufft  unde  gudin  synnen  vor  myne  unde  allir myner 
seligen  ·aldem  sele  in testamentes  wise  besast  unde  bescheidin,  be-
seczzin  auch  unde  bescheidin  zuG  rechtim  selgerede  lutirliche  durch 30 
godes  unde  santte  Elsebit  ere  willin  an  diesim  briebe  den  ersamen 
herren .. dem comitur unde anders den herren gemeynliche dez Duczzin 
bUsis  zuG  Weczflar,  wer  die  sint,  firczig  gude  swe1'e  guldin  gengi1' 
unde  gebir Weczflal'  werunge,  alz  auch  daz  heubt  testament,  daz  ich 
her  ubil'  unde  anders  ubir  myn  seIgerede  gegebin han,  ez  wiset,  u:ff  35 
eyme  myne  bUse  unde  ho ......  it  1)  der  zuO  gehorde,  alz  die  begriffin 
1)  Loch  im pergament;  vermutlich 'hobereyde  mit'. 1384  dee.  6.  169 
sint,  die  ich  uft'  myme  wedeme  stule  gelcaufft  han  umbe  wilen  ee 
frauwin  Elheidin  Reyin,  der  got  gnade,  gelegin  inwendig  der  ring-
muren  zuO Weczftal'  unde  an  Gofrid Hanen  hobe  unde  stoßent  alneste 
mit  eyme  ende  uff  die  Smede  gaßin.  Dnde  sullint  die  obgnanten 
5 herren  dar  umbe  vor  myne  unde  allir  myner  seligen  aldern  sele 
getl'uweliche  unde  andechtecliche  biddin,  also  daz  sie  daz  an. il'me 
lestin  ende  vor  gode  virantworten  wullin.  Were  es  auch  sache,  daz 
in wilchim jare adil' in wilchil'  zijt myne  dichtern adir il' erbin quemen 
unde  wuldin  die  obgnanten  hobereyde  widdir  von  den  vorgnanten 
10  herren  losin  unde  gebin  yn  fil'czig  guldin,  SUD  suldin  sie  yn  die 
ledeclichin widdir gebin  an widdir sproche  unde widdirsacz  irs ol'dins, 
ir unde  anders  eyn iglichin,  an alz vii,  daz  sie viel' schillinge Coischil' 
geldes  unde  zwei  fasnacht  hunre  geldes  dar  uff  behildin,  die  sie  vor 
auch  dar uff  hatten  unde  die  yn  al  j el'lichis  uff  santte  Mil'tins  dag 
15  dez  heiligen  bisschoft'es  hschynen unde  yn  gefallin  suIlin.  Dnde  dar 
ubir  zuo  urkunde  unde  stedekeid  han  ich  Dine  vorgnant  vor  mich 
unde  myn  irbin gebedin  die  ersamen hern Ebirhal't Mauchin unde hern 
Henrich  Langin,  scheffene  zuG  Weczfiar,  daz  sie  ir beidil'  ingesigele 
an  diesin  brieb  gehangin  han.  Dez  wir  die  iczutgnanten  scheffene 
20  bekennen,  daz  daz  wal'  ist,  unde  die  auch  bij  diesin  dingen  gewest 
sint,  unde  me  gudir lüde. 
Datum  anno  domini  millesimo  ccc?lxxxiiii?,  ipso  die  beati Martini 
episcopi 1 ). 
Aus  orig. -perg.  in  Marburg  (deutscho.).  'il' und  '{l'  sind  nicht  sicher  zu 
25  scheiden.  Siegel:  1)  bruchstlick;  rund;  im  schild  ein  nach  I'echts  schräg  auf-
gerichteter  bracke;  umschr.:  ........ DI . MAVa . ..  2)  rund;  im  schild  drei 
wellenleisten  schräglinks ; umschr.: S· HINRICI . LANGIN· 
1197.  1384,  deo.  6. 
Runt  sy allen luden,  umme  alsulche  gnade  unde  gunst,  als  uns. 
30  dij  ersamen  geistlichin  henen  hel'  Gel'lland  von  Swalbach  comdur 
unde  dij  herren  gemeynlichen  des  Dutzschen  huses  bij  Marppurg 
gelegen  getan han,  daz  sij  mich Emeluden ittewanne  eliche  wertynne 
Gerlachs  Wanken  bUl'girs  zcu  Marppul'g  unde  Gerlacum  mynen  sone 
zcu  Yl'eme  orden  entpangen  han,  hel'  umme  han wir  den  egenanten 
35  herren  gegeben  zcu  eynel'  ewigen  almosen  unsil' huse,  dy  gelegen sin 
an  deme  sloße  Marppurg,  mit  namen  eyn  hus  uft'  deme  Salczmal'kte 
unc1in  an Hennen  Hebirmels  huse  unde  eyn  hus  in  der  Juden  gaßen 
gelegen  undin  an  Hentzichen Wanken  unde  eynen  garten  vor  den 
i) 'episcopi'  auf rasur. 
1384 
deo.  6. 1384  dec.  10.  - 1384  deß.  16. 
Barfußen  gelegen  an  Elsin Kemppen.  Dnde  des  zcu  merer  sichirheit 
so  han  ich  Emelud unde Gerlach  myn  son"  gebeden  dij  erbirn  wisen 
manne  Heinriche Schenebeyn,  Johanne  in deme Hobe  unde  Otten  VOn 
den  Sassen,  scheffen  zcu Marppurg,  daz  sy ire  ingesigele  hel'  an han 
laßin  henken.  5 
Unde  ist  gescheen  noch  gotes  geburd  drutzehen  hundirt  jar dor 
noch  in  deme  vier  unde  achtzigesten jare, uff  sente Nyclays  dag  des 
heilgen  bischofes. 
Aus  dem  beschädigten  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Die  drei  siegel 
abgefallen.  10 
1198.  138t  dec.  10. 
1384  Ich Eckart Murer  bürger czu Marpurg  unde  ich  Berlud sin  eliche 
dec.10.  wirtin bekennen,  daz  wir  czu  erbe  entnomen  han umme hern Jacoben 
von  Oppinheim  pherner  czu  Marpul'g  eyn  hus  geiegin  undir  deme 
pharhabe  geyn  deme  gartin  ubir,  daz  czu  deme  egnanten  pharhabe 15 
bijs  her  gehort  hat,  vor  ses  schillinge  phenge  geldis  Marpurger 
werunge  unde  eyn  fasnacht  hun.  Unde  dar  vor  han  wir  eme  CZll 
rechtem  undh'phande gesast unSer hus  unden  dar ane  gelegin,  da wir 
czu  diser  czijt innesiczin.  Also  daz wir  unde  unser erbin  sullen  eyme 
lJherrer  czu  Marpurg  dij  ses  schillinge  penge  uz  den  czweyn  husen  20 
gebin  czu  rechtem  bodinczinse  alle  jar  uff  sente  Mertins  dag  bij 
czinsis  buße  unde alse  czinsis  recht ist,  unde  daz  fasnacht  hun  czu 
gewonlichin  cziden.  Dez  czu  ol'kunde  han  wir  gebeqen  den  erbem 
wysen man Otten von Saßin  scheftin CZft Marpurg,  daz  he  sin ingesigel 
vor  uns  an  disen  briff  gehangin hat.  Hij  bij  sin  gewest:  hel'  Johan 25 
der  stad  schribir  czu  Marpurg,  Henrich  von  Reymershusen  burger 
daselbis  unde  andirs  fromer  lude  me. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lx.xx  quarto,  sabato  post  Nicolay 
episcopi. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel beschädigt. 
11.99.  1384  dec.  16. 
30 
1384  Ich  Damair  dechen  zu  unser  frauwen . zu  Wesil,  keIner  myns 
dec.  16.  gnedigen  herren  van  Trere  zu  Erembretsteyn,  dun  kunt,  dat ich  ent-
fangen  han  van  den  Duytzen  herren  van  Schiffenburg  drij  marck 
silvers  in  wegen  myns  vurschreven  gnedigen  herren  van  Trere,  die  35 
sie  yme  alle jare plegent  zu geven  und vellich  sint  zu sente Mertins 
•  '1,  und  sagen  dar umb  die  vürschreven Duytze  herren van  myns 1384  dec.  20.  171 
herren  wegen  der  drijel'  mareke  silvers  quijt  dijs  jars.  Urkundes 
myns  ingesigels  an diesen brieff gehangen.  . 
Datum  anno  domini m?ecc?lxxxiiii?,  feria  sexta post festum  beate 
Lucie  virginis. 
5  Aus  orig.-perg.  in  Darmstadt.  Das  abhangende  stark  beschädigte  runde 
siegel  zeigt Maria  mit dem  kinde thronend  unter einem  architektonisch  verzier-
ten  bogen,  von  der  umsehr.  noch  lesbar: "  .1Iltut ••••••••  l\tlt~tt • 1utflth ..• 
1  :200.  1384  dec.  :20. 
Allen  luden,  die  dissen  brieb  sehent oder horent lesen,  sie  kunt- 1384 
10  liehe,  daz  ich J ohan vorwilen Al'lloldes  sun  von  Swalbach  unde  Gele  dec.  20. 
syne  eliche  husfrawe,  burgere zu Wetflar,  mit  samenden  henden  ver-
kauft  han  zu  strackem  verkeufene  an  dissem  briebe  den  ersamen 
geistlichen  luden  dem  kummeture  unde  den  herren  des  Dutsehen 
huses  zu Wetflar  in irn  hob  uff  den  elter in yrer  capellen  zu  kerczen 
15  funff  schillinge  Coischer  pennige  geldes Wetflar1)  werunge  jerlicher 
unde  ewiger  gulde,  die  da  gildet Herman genant Keseman  unde  syne 
erben  uz  allel'  irer besserung'e  eyner wysen,  die  da  wol  druvirteil 
beheldet,  vor  der  Langengassen  zu  Wetflar  gelegin  beneben  der 
Beyersen  wysen  alneste,  unde  stozet  mit  dem  andern  ende  an. die 
20  wysen  wilen  ee  HeideUl'iches  von Ißenhusen  unde  Herman  Kedben, 
unde  stozet  auch  an  den weg,  der uffe Girmsser  gemeyne  weide  get. 
Dissen  vorgenanten  zins· aal  der  priester  eyner  in dem Dutschen hobe 
zu  Wetflar,  der  des  ordens  ist,  an wen  daz  gestalt wil'det,  alle jare 
ufheben  unde  bestellen,  daz  da  von  kerezen  uff  den  elter  vorg'enant 
25  gemacht  unde  geczuget  werden  unde  anders  in  keynen  im  micz 
gekart  werde,  umbe  eyne  summen  geldes,  die  uns  von  wilen  ee 
Heinezen  Hartrades  wegen,  eyns  burgers  zu Marpul'g,  (ler  die  gulde 
auch  vor  sin  unde  siner  aldern  sele  dar  gefrumet  hat,  bezalet  ist. 
Auch  gildet die  ob genante  wysen vor  hien  uz  dem  Mdeme den  vor.,. 
30  geschreberi  Dutschen  herren  in  irn  hob  zu Wetflar  eynen  vb'dung 
pennige  geldes  jerlicher  erstir  gulde.  By  dissem  kaufe  ist  gewest 
unde  sint  geezuge:  die  erbern  her  Harpel'n  von  Lympurg  unde  hel' 
Johan  Lantman,  scheffene  zu Wetßar,  die  wir  gebeden  han,  daz  sie 
il'  bei der  ingesigele  an disen  brieb  gehangen hant. 
35  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quarto, 
in vigilia  beati  Thome  apostoli. 
Aus  orig.-perg. in  Marbul'g  (deutscho.).  Beide  siegel  abgefallen. 




172  1385  dee.  4.  - 1386  märz  11.  ,  .... 
'"  1201.  1385  deo.  4~' 
{  , 
Ich  Damair  dechen  zu unser frauwen  zu Wesil,  keIner zu  Erem-
bretstein,  dun kunt,  daz  ich  entphangen han van  den"  eirsamen luden 
den  Duytzen  herren  van  SchiffenbUrg  drij  marck silbers,  die  sij  jars 
myme  genedigen  herren  hern Ounen  ertzbijschove  zu  Triere  pleg'ent 5 
zu  geven.  Und  han  clijs  zu urkunde  myn  ingesigel  an diesin brieff 
gehangen.  Der  gegeben  ist  do  man  zalte  na  Oristus  geblll'te  dru-
zehenhUndert  und  funff  und  echtzich  jair, uff  sente Barberen dag der 
heiligen junfrauwen. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg (deutsßho.).  Das beschädigte siegel rund; Maria  10 
mit dem  kinde unter einem  bogen  auf  dem  throne sitzend;  umsahr.:  .. ltUlltd • 
btcltltt •••• Utltth~ • lutr  ItUtlt • 
1202.  1386  (ebr.  2. 
Ich Henckyn 1)  unde ich Metze  sine  eliche hü.sfra-6.we,  ich Wygant 
Gnyp  unde  ich  Jl\tte  stue eliche  husfra-6.we,  Mrgir  z-6.m  Kirchheyn,  15 
bekennen,  daz  wir  virka-6.fft  han  dem  erbe?'n  geystlichin  manne  dem 
comtMr  unde  den  herren  gemeynlich  dez  D-6.tzschin  h-6.sis  bij  Mare-
p-6.rg  unsir  teil dez  pachtis,  den  wir  l\:ff  irme hobe  gehat han mit her, 
unde  heißit  der  Loychhob  unde  liget· z-6.  Langenstein,  mit  namen 
seystehalp  mitte korns  Marcp-6.rgir  maßes,  mit  dem  m-6.tte  korns,  daz  20 
eyme  perner  zttm  Kirchhein jars al\ch  gevellit  von  dem  vorgenanten 
hobe,  unde  daz  mtttte  ist selgereele.  Her  obir  han  wir  gebeden  ely 
erbe?'n  wysen  Mrgirmeistil',  scheffin  unde  rad z-6.m  Kirchhein,  daz  sy 
der  stat  ingesigel  vor  uns  ztt  kttntschafft  an  dyssen  brieff  hant 
gehangen.  25 
Geben  noch  gotis  geMl'te  dl'itzehinhü.ndirt jar  unde in dem  seis 
unde  achtzigestem  jal'e,  ttff  unsir  lieben  fra-6.wen  tag  als  man  ay 
lychte  W-Yhit. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel abgefallen. 
1203.  1386  märz  11.  30 
1386  Ich  Metze  Bornmennen  unde  ich  Ooncze  von  Syegershusin  er 
märz 11.  eyden  unde  ich Elheit sin  eliche husfrouwe  er doichter bekennen,  daz 
wir  virkoyft  hon  Wygant  Smede,  Fyen  siner  elichin  husfrouwen  un-
sern  garten  gelegen  by 2)  der  Goßin  by  Hiltwyn  Weners  selygen 
1)  'Heckyn'  orig.,  weiter  unten  richtig  'Henckin'.  35 
2)  Folgt  eine  kleine  lücke,  etwa.  für  vier  buchstaben. 1386  mlirz  21.  - 1386  sept.  2.  173 
gesessel der  da jerlicbs gyldet fiel' pennyge in den renthob.  Herumme 
hon  sy  uns  ses  pünd beller  gegeben.  Herubir  zeo  orklinde  hon  wir 
gebeden  Johan  Mardtorffen  den  aldenl  scbeffen  zeo  Marpurgl  sin  in-
gesigel  an  d:ussen  brief!  haben.  Hij  by  ist gewest Johan  von  Lare. 
5  Datum  anno  domini  m.ccc.lxxxsextol dominica  Invocavit  me. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel  abgefallen. 
120~.  1386  mä1'z,  21. 
Ich  Herman  Brünyng  seheffin  ezü  Marpurg  bekennenl  daz  ich  1386 
virkauft han Oonrade  Brunynge  bUl'gere  czü  MarpUl'gl  Byngiln  siner  märz 21. 
10  elichin  wirtin  myn  garten gelegin vor Wydinhusin bij  den  Sychen  an 
Durelüres  gartin vor  vyer  mal'g  phenge  gudir Marpurger.  Ouch  be-
kennen  wir  Henrieh  Hulezbeymerl  Else  sin  eliche  wirtin,  Herman 
Brünyng  der junge unde  Elheyd  sin  eliche  husfrauwe,  dez  egnanten 
Herman Brünynges  eyden  kinde  unde  snürehen,  daz  dise?'  kaüff unde 
15  virkauff mit  unserme  guden willin gesehen ist.  Dez  czü  ol'kunde  han 
ieh  Hel'man  egnant myn ingesigel vor  mich  unde  ich  Helll'ich  Hulcz-
heymer  myn ingesigel vor  mich  unde Elsen  myn husfrauwin  an  disen 
briff  gehangin,  unde  ezü  merer  siehirheyd  han wir  semtlieh  gebedin 
Gotfrid  Sehuczin  seheffin  ezü  Mal'purg,  daz  'he  sin  ingesigel  vor  uns 
20  ouch  an diSen  briff gehangin  hat. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxxxsexto,  feria  quarta  post  Remi-
niscere. 
Aus orig.-perg. in Marburg (deutscho.).  Siegel:  1)  abgefallen.  2)  zerbrochen; 
rund;  im  schild  ein  mit  drei  rosen (?)  belegter schrägbalken,  über  dem  schild 
25  der  helm,  darauf ein flug  mit gleichem balken; umsehr. : !1  •••• lttttb . !lllltadntex: . 
3)  rund;  geteilter schild,  oben ein löwe  nach rechts  schreitend,  unten eine  arm-
brust;  umschr.:  S' . GOD. DI . SCHVTZEN· 
1205.  Notariatsinstrument  über  die  von  Ge1'lach  von  Linne  an-
gefochtene  schoss- und  dienstfreiheit  der  deutschordensgüter  zu 
30  Obermällrich.  Obermällrich  1386  sept.  2. 
In godes  namen,  amen.  Kunt sy  allen luden,  die  diesen 1)  bryeff 
unde  uffinbar  instrument  anO  sehin,  lesin  oder  horen  lesin,  daz  in 
deme  jare alse  man  czalte  nach  gots  gebürte dusent unde dryhundert 
jaro  darnach  in  deme  sesO  unde  achtzigistin  jarO,  in  deme  nunden 
35 jare der  tzal  die  man nennet in deme  latyn indictio,  in  demo  nönden 
1)  Statt  'diesen  br.'  'diese  Bchryft'  B. 
1386 
sept.  2. 1386  sept.  2. 
jare  der  cronunge  des  aller  heilgistin  in  gode  vaters  unde  herrin 
hern Urbansbabistes  des  sestin,  an  deme  andern  tage  des  mondes 
den  man  heißet  yn  deme latY!l  september,  in  deme  dt'itschin  fulmant, 
czli  mittentagetzijt  oder  eyn wenig  dar  nach,  in  deme. dorffe  Obern 
Melderich  vor  der  stad  Fritslar  gelegin 1),  uzwendig  deme  kirchobe 5 
des selben dorffes Melderich,  da tnan  gerichte  plegit tzü sitzene,  stund 
der  geistliche  ersame  man  her  Gernand  von  Swalbach  commertür des 
Dlitschin  huses  bij  Marpurg  unde  spräch,  alse  Gerlach  von  Lynne 
weppener  Y1'  gude  gelegin  in  deme  dorffe  unde  dorffmargke  des 
dorffes  Obern Melderich  egenant  anespreche  umbe  geschoß  unde  dinst 10 
eme  da vone  tzli  tunde  unde  dar  umbe  alse  eme  unde  deme Dütschin 
huse vorgenant  gewiset were,  daz  er  gewisen  unde  tzli brengin sülde, 
daz  eHe  selbin  y~ gude solichs geschoßes  unde  dinstes  fry  ledig unde 
16s  sulden  syen,  also were er  alda gereide mit syner kuntschaff.  Unde 
alse  der  selbe  herre  der  commertlir  diese  worte  gesprochin  hatte,  15 
stunden  die  geistlichin  wisen  unde  bescheiden  lude  her  Syle  BrMüz 
von  Alsfeld  commertlir  .czü Velsberg 2)  unde  her Syfrid von  Franken-
berg  keIner  tzü  Schefinburg,  brMel'e  des  selben  Dlitschin  huses  tzt'i 
Marpurg,  Oonrad  genant  Mazregil,  Lotzo  HiddeI,  Johan  Oappilman, 
Heinrich Koch,  Johan syn brMer,  Johan Wygel,  dorfflude  der aldisten 20 
tzli  Oappel,  Hermenniche3)  Bonegil,  Johan Hache,  Ebirhard Fyscher 
von  Fritslar,  Johan  genant Wenke,  burgere  tzli  Velsberg,  Herman 
Phankuche,  Herman  Tzelder  von  Gensingen,  ouch  dorfflude  Mentzer 
gebiedes,  unde  legetin  yr  hende  liblich  alda  selbes  uffinberlichin  uff 
die  heilgin  in  gheynwortekeid  myn uffinbar schrybers von keiserlicher 25 
macht  unde  der  erbarin  getzlige,  die  hie nach  geschrebin  sten,  unde 
sprachin  sementlichin  unde yr yglich  besundern,  alse  en  god  mliste 
helfin  unde  die  heilgin,  daz  sie  sich  nicht  anders  vorstunden  oder 
anders  von  Yri\.  vorfarn,  yren  eIdern  oder  nach· gehliren  poben  unde 
benebin  en  ny  anders  vornomen  oder  geholt  hetten,  dan  wan  die 30 
herren  des  Dlitschin  huses  bie Marpurg  yr  gude  tzli  Obern  Melderich 
selber früchtigetin  unde  buwetin,  so  werin die  selb~n yi' gude fry ledig 
unde  lös  von  geschoße  unde  dinste.  Sunder wan sie  die  gude bestalt 
unde vorsazt 4)  hetten  mit lantsiedeln,  also  daz die lantsiedel die selbin 
gude  fruchtigetin  unde  bnwetin,  die  hettin  geschoßet  unde  gedienet 35 
von  pherden,  kuwin  unde  anders  von  yrre habe unde  nicht  von  den 
selbin  guden  der  herren  megenant,  alse  yi'  nachgebur  pobin  unde 
benebin  von  deme  yren  getan  hettin.  In  kuntschaff  unde  in  5)  eyn 
i) 'gelegin'  fehlt  B. 
B)  'Hermenchyn'  B. 
2)  Steht hinter  der  folgenden  person  B. 
4)  'besatzt'  B.  5)  'in' fehlt  B.  40 1386  sept.  9. 
war  getzugnißo  aller  vOl'geschrebin  st11cke  unde  artikele  had  mich 
uffinbal'in  schrybel'  hie  nach  geschrebin  gebeischin  unde  gebeden der 
vorgenante  el'same  man  her  Gernand von  8walbach  commertür  des 
megenantin D11tschin  huses bij Marpul'g,  daz  ich  eme  unde der gantzin 
5 samenunge  der  brfldef.  des  egenantin  D11tschin  huses  eyn  oder  me, 
ob  ez  nod  gescbee,  schrebe  unde  mechte  in der  bestin  fBl'me  alse  ez 
werden  m11chte,  uffinbare instrument.  Hie  bij  sin  gewest,  geheischin 
unde  gebedin  die  .erbarin  wisen  lude  hel'  Wernher  von  Lewensten 
canonike  tz11  Fritslal', Wygand von  Etfershusin  weppener,  Oonrad von 
10  Hebilde  bUl'gman  unde Johan  Bruwel'  scholtheiße  tz11  Velsberg,  Got-
frid  Tel'kis. burgermeister,  Johan  von  Holtzheym  der  aldiste,  Happel 
unde  Heintze  Oatzman  br11der,  Bertold Tel'kis,  scheffin  tz11  Fritslar, 
Vopel  011rdels 1)  genantSchel'tzeling'  von  Velsberg',  J  ohan  Herrad 
genant  Or11se,  Oonradus 2)  Ryseman  unde  Herman  8toltz
6  Mentzer 
15  bischtomys,  mir  uffinbar  schl'yber
6  unde  den  egenanten  tzu  getzögin. 
Unde ich Gyso von Holtzheym clel'ike Mentzer gebiedes, 
von  keiserlicher  gewalt uffinbar  s  chryb er,  alse ich bij  allen 
notariats- diesen  vOl'geschl'ebin  st11cken,  reden  unde  artikeln  mit 
zeichen  erbar  kuntschaff hie  vOl'genant  gewest  3),  die  alle  gesehin 
20  unde  gehort hain,  alse  sie  bekant  unde  gehandelt  syn,  so 
hain  ich  sie  beschrebin  unde  in  dit  uffinbar
6  instrument 
gesazt unde  besundern  getzeichint  mit  myme  gewonlichin 
merkeczeichin,  alse  ich geheischin  unde  gebeden bin,  dar 
übel'  czu  getz11gniße. 
25  Orig.-perg. in zwei ausfertigungen (A. B)  in Marburg (deutscho.).  Dem drucke 
liegt A  zu  grunde;  die  bemerkenswerten varianten Von  B  sind  unter dem  text 
bemerkt.  Das  als  überschriebenes e  wiedergegebene  zeichen  besteht  aus  zwei 
schräg über einander  gesetzten punkten. 
1:206.  1386  sept.  9. 
30  Ich  Gilbracht Flecke  von A.dspach  und  Emelud syne  eliche  hus- 1386 
frauwe  bekennen,  soliehe  gilde  unde  gulde  als  die  ersamen  herren  sept.  9. 
der  comtur  unde  die  hrudere  des  huses  zu Wetzfiar  Duczsches  ordins 
ligende  unde  gefallende hant  zu  Dorlor  und  dar  umbe,  dar  an  wir 
sie  lange jare dicke  unde  vile  gedl'anget  unde gehindert han,  daz wir 
35  daz  alles  han  ahegetan.  Dar  zu  so  han  ich  Gilbl'acht  in  gUden 
truwen  hant in  hant  glohet  unde  dar  nach  mit  uffgel'achten  fingern 
eynen  gestabeten  eyd  lipliche  zu  den  beilgen  geswol'D,  daz  ich  unde 
i) 'C&rdes'  B.  2) 'Conrad'  B.  3)  'bin gewest'  B. 'I '76 
1386  sept. 30.  - 1386  oct. 16. 
Emelud  die  herren  an  den  gilden  unde  guldin  nummerme  ge drangen 
oder  gehindern  ensullen.  Des  zu  eyme  waren  urkunde han ich  Gi!-
bracht gebeden  die  ersamen hern Heinrich Fulden unde  hern Harpern 
von  Lympurg,  scheffen~ zu Wetzf[ar,  daz  sie  ire  beider ingesigele  an 
dissen  brieff  hant  gehangen.  Bie  bij  sint  gewest:  die  vorgenanten 5 
scheffene Heinrich unde Harpern,  Locze Beldirstorffer,  Heidolff Waynel' 
unde  Henne Wingal'ter,  bürgere  zu Wetzf[ar. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxxx?sexto,  in crastino nativitatis Marie 
virginis  gloriose. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Die  beiden  runden siegel  beschä- 10 
digt:  1)  im  scbild  drei wellenleisten schräglinks j umsehr. : S . HINRI .... NGIN· 
2)  im  sehild  zwei  übers  kreuz  gelegte  schlüssel,  darüber  ein  turnierkrageuj 
umsehr. : 8'· HARPERNI ...  CI ...... L ...  VRG . 
'120'7.  Marburg  1386  sept.  30. 
1386  Nos  frater  Hermannus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  15 
sept. 30.  Scopiensis,  vicarius  in pontificalibus  reverendissimi  in Cristo  pan'is  ac 
domini  domini  Adolfi  archiepiscopi  Maguntini,  recongnoscimus,  quod 
cappellam  et  cimiterium  extra  muros  opidi  Marborg'  sita  in  honore 
sancti  Michaelis  consecrata  reconciliavimus.  Et  qui  prefatum  cimi-
terium  causa  devocionis circuerint,  qui manus ad cappellam pol'l'exerint 20 
adjutl'ices,  qui  in  singnlis  festivitatibus  gloriose  virginis  Marie,  nati-
vitatis  Cristi,  pasche,  dedicacionis,  omnium  apostolorum,  patl'oni, 
omnium  sanctorum  necnon  in  die  omnium  animarum  predictam  cap-
pellam  devote  accesserint,  qui  in serotina  pulsacione  ob  reverenciam 
gloriose  virginis  Marie  tria Ave  Maria  devote  dixerint;  eciam  recon- 25 
gnoscimus,  quod  cimiterium  in  cappella  in  honore  sancte  Elizabeth 
consecrata reconciliavimus  adhibitis  sollempnitatibus suprascriptis;  nos 
de  injunctis  eis  penitenciis  quadraginta  dies  indulgenciarum  et  unam 
karrenam  relaxamus. 
1386 
oct.  16. 
Datum Margborg,  anno domini m?ccc?lxxx?sexto,  dominica Miserere  30 
michi. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  8iegel abgefallen. 
1208.  1386  oct.  16. 
Ich  Henrich  von  der  Loyne,  ich  Barbara  sin  sustir  unde  ich 
Godfrid  sin  vetter  bekennen,  umme  aleoliche  ansproche  als  wir  bis  35 
her  gedan  und  gehad  han  zu  deme  erbern  und  geistlichen  manne 
deme  commerthur  und  den  herren  gemeynliche  des  Thutzchin  husis 
bij  Marpurg  als  von  des  gudes  wegen  zu  Guntzelndorff  gelegen, 1386  no'\'.  16.  -1387 jan. 17.  1'77 
genant daz  Rudolfis gud,  des  sin  wir  von unsen guden frunden eygent-
liehe. undirrichtet  worden  und  auch  von  aider  erber  kuntschaff,  daz 
wir  keyne rechte  ansprache  noch  forderunge  zü dem vorgnanten  gude 
gehad han.  Dar umme  so  han wir vOl'czihen  des' obegnanten  gudis. 
5 Want  wir  nü  auch  umme  des  egnanten  gudes  willen  mit  dem  com-
merthul',  sinen nochkommen  und herren gemeynlichen gutliche,  frunt-
liche,  digirliche  und  zumol  gerichtet  sin,  so  inbehalden  wir  uns  an 
deme  gude  nicht  me  keynerleie  rechte.  Dez' zu  urkunde  so  habin 
wir  gebeden  die  vesten  und  strengen  lute  junghern  Conrade  von 
10  Erfirshusen  und junghern Volprechten Hobehenen,  daz  sie  er  beyde 
ingesigel vor  uns  an disen  briff han  dun hengken. 
Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  sexta, 
ipso  die  beati Galli confessoris. 
Aus  orig.-pel'g.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel:  1)  abgefallen.  2)  rund; im 
15  schild ein nach rechts  aufgerichtetes  einhorn;  umsehr.  verwischt. 
1  ~09.  1386  nov.  16. 
Ich  Hupracht  gnant  undir  der  Lynde  bekennen,  umme  soUch  1386 
schult,  mit  namen dryczehin  phund hellir unde  vier tOl.'llasen,  alß  mir  nov. 16. 
Herman Czirkil  schuldig  was,  dij  ich Elbracht Rynken  vor  en  beczalt 
20  hatte,  daz  mir  Syfrid  sin  Son  dij  egnante  schult  gutlich  unde  czu 
male  beczalit  hat.  Unde  dez  czu  orkunde  han  ich  gebedin  den 
erbern man  Rukiln  ynme  Habe  scheffin  czü  Marpurg,  daz  he  sin in-
gesigel vor  mich  an  disen  briff gehangin hat. 
Datum  anno  domini  m?ccc?IXXXVl. ,  feria  sexta  post  Martini 
25  episcopi. 
Aus orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel rund;  geteilter schild,  oben 
ein  löwe  nach rechts schreitend,  unten ein  schrägstrom;  umsehr.:  .. ROKERI . 
I . CVRIA . SEro ... 
1  ~1  O.  Ehrenbreitstein  1387 ian.  17. 
so  Wir Cune  von  goitz  gnaden  ertzebisschoff zu  Triere,  des  heiligen  1387 
Roemschen rijchs durch Welschlant  ertzecanceler,  d~n kunt,  daz  unser  jan.17. 
lieber andechtigel' Wygand proest zu  Schiffenburg'  uns  als  von  unse?'s 
goitzhuses  und  convents  wegen  daseibes  gegeben  und  wol  betzaelt 
hait  drij  marck  guden  lodigen  sUbel's,  die  dasselbe  goitzhuys  und 
35  convent  uns  und unserm  stiffte  alle  jair  uff  sente  Mertijns  dag  des 
heiligen bisschoffs  schuldig  synt,  und sagen dar umb  denselben proest, 
da?,  goitzhus  und convent  der  dryer  marck silbel's  von  dem  jare,  daz 
Ress.  UrkllndenbllCh.  vn.  12 178  1387  mirz  1.  - 1387  apr.  6. 
an ,sente  Mertijns  dage  nest  vergangen  ußgienck,  quijt  mit  diesem 
brieve,  der  mit  unserm  ingesiegel  heran  gehangen  ist versiegelt. 
Datum  Erembretsteyn,  anno  domini  mOcccolxxxsexto  juxta stiltim 
scribendi  in  diocesi  nostra  Treuerensi,  die  xvii.  mensis januarii. 
Per dominum. .  5 
Heydenricus. 
Aus  orig.-perg. in Darmstadt.  Von  dem  abhangenden  secretsiegel nur noch 
ein bruchstück vorhanden.  Verzeichnet:  Goerz Regest.  d.  Erzb.  v.  Trier 354. 
1211.  1387  märz  1-
1387  In  nomine  domini,  amen.  Wir  Heinrich,  Ebil'hard,  Rüpracht,  10 
märz 1.  Wolff,  Oonrait,  Johan der aIde  und  Johan der junge und ich Gtmttl'am 
und  myne  britder  Schenkin  tzu  Sweinsbel'g  bekennen,  daz  wir unsen 
willen  da tzu hain  gegeben,  daz  her J ohan  itzunt  unsir  perner  tzit 
Sweinsberg in  unsir kireheil tzit Oappele bij Marpürg eyn altar machen 
und  bewydemen  mag  in  loib  und  in ere  Marien  gadis  müder,  sentte 15 
Stephanis  und  sentte  Anthonies,  also  daz  eyn  prister  den  altar  be-
sitzen  und  belesen  sal,  rait und recht  dün  sal  und vür hern Johannis 
sele  und  alle  siner  aldern sele  und  frunde  dij  eme  ye  gilt  gedain 
hain,  und  dar tzit  vitr  uns  und alle  unsir  aldern  sele  ewecliche  mit 
fliße  byddin  sal  in  alle  sinen  messen  und  gebede.  Ouch  sal  her 20 
Johan  daz  selbe  altar lyhen und  geben  wile  hee  lebet  eynem  prister 
der  deme  altar rait und  recht  dilt  und  da bij  sitzende  une1  wanende 
ist tzu  Oappele.  Und  wan  her Johau  nicht lengil'  in ist,  so  mag  den 
altar wer eyn  perner ist  tzu  tzijden  tzu  Sweinsberg  sydir  roe  g'eben 
und lyhen eynem  friimen  prister,  ane  deme  der  eyn  perner  tzu  den  25 
tzijden  tzit Oappel  ist.  Dez  tzit  eyme  orkonde  hain  wir  dij  Schenkin 
alle  vorgenant  dysen  brib  besigelt  unsir  Hich  mit  syme  eygen inge-
sigele,  und' ich  Gitllttram  bekennen,  daz  ich  myil  ingesigel an dysen 
brib  gehangen  hain  vür  mich  und myne  brü.der. 
1387 
apr.6. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxxXVll?,  sexta  feria  post  dominicam  30 
Invocavit. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Die  acht siegel abgefallen. 
1212.  1387  apr.  6. 
Ich  Oonrad  HOllbit  altariste  zu  Ameneburg  bekennen,  daz  die 
erbern  geistlichen  herren her  Gernand voh Swalbach  commerthur und 35 
die  herren  des Duczchin husis  bij Marpurg  mir  gelihenhan zu  myme 
libe  und  die  wile  ich  leben  er  huß  zu  Ameneburg  gelegen,  da  ich 
itzunt  ynne  woitende  bin,  mit  garthen,  keller,  hobestad  und  allir zu-1387  mai 11.  ~  13S7  aug.  1.  17'9 
gehorunge.  Dez  han ich  gered,  daz  ich  daz  huß  und gal-then  buwen 
und  beMden sal und sal daz  allewege  buweliche halden mit dachen, 
wenden,  czunen  und  andin'!  allem  büwe,  und  sal  den  herren  ouch 
alle jar seß und czwenczig schillinge haller zu  czinse  dar  vane  geben 
5 uff  sente  Martines  dag.  Hel'  ubir  zu  urkunde  so  han  ich  gebe den 
die  ersamen wisen lute burgermeister,  scheffen  und raid  zu  Amene-
burg,  daz  sie  er stedde  cleyne  ingesigel vor  mich  an  disen  briff han 
dun  hengken. 
Datum  anno  domini  m?ccc?l:x::x::x:.septimo,  in vigilia  pasche. 
10  Aus  ol'ig.-pel'g.  in Mal'burg  (deutscho.).  Das  beschädigte  siegel  rund;  der 
h.  Martin  zu  pferd, mit  einem  armen  seinen mantel teilend,  darüber:  S'· MAR-
[TIN]VS  . j  umsch!'.: ..... I . AMENEBORCH . AD  • CA VS[AS .] 
1  ~  1 3.  1  38'7  mai  11. 
Wir  heymborgen  und  dy  gehure  gemeinliehe  czu  Demshusen  1387 
15  bekennin,  das  wir  eynen rechten wessil  han  gedan mid  wißen  und  mai 11. 
gunst unser  herrin  und han gegebin  das  wesechin  in den  bygen  von 
unSer  gemeinde  umme  das  gertechin  in  deme  wesehobe,  des  wir 
bedorften  czu  unserme  kirchobe,  und  horte  das  gertechin  czu  deme 
altare  uff  deme  kerken81'e  czu  Marporg,  da  vor  das  vorgnante  wese-
20  ehen nu vort  me  sal gehoren.  DiSS81'  wessil  ist  ouch  geschehin  mid 
willen  und gehengnisse  hern  Johannis  unsers  herrin  des  commendurs 
schribers czu Marporg,  des, das  seIhe  altar ist czu  disser  czid.  Disses 
czu  orkonde  han  wir  gebedden  unsern  herrin  hern  Gerlachen  von 
Breidinbach  ritter und juncher Gilbracht Krigen  von  Buchenawe,  das 
25  sy  ere ingesigele  an dissen  brip  han gehangen. 
Datum  anno  domini  m?ccc?l:x::x::x:?septimo,  sabbato  ante  festum 
ascensionis  domini. 
Aus  orig.-perg.  in  Marbul'g  (deutscho.).  Auf  der  rückseite von  hand  des 
15. jahrh.: 'Hec littera pertinet altar  i  uff  dem  kerner'.  Siegel:  1)  rund; in  einem 
30  vierpass  ein  schild,  wodn ein liegendes  wolfseisen (liegender  mauerankel'),  dar-
über der  helm,  auf welchem ein wolf sitzt; umschl'.:  ~. gidad). l\t .. bc· btellltu· 
bad)·  2)  mnd; unter einem schildhaupt, worin rechts ein stern,  drei (2,  1) garben-
bündel;  umsehr.:  S'· GILB'· DE· BVCHENAWE· 
1  ~U.  1387  aug.  1. 
35  Ich  Happil  Hasehal't  scheffin  unde  ich  Johan von  Lal'e  bUl'gere 
zu  Marpurg,  buwemeystere unde luchtemeystere  der  pal'1'e  kil'chin  da 
selbis  bekennen,  das  wir  mit  rade,  wyssen  unde  gehengniße  der 
bUrgermeystere,  scheffin  unde  radis  da  selbis  unde  umme  der  vor-
12* 
1387 
aug.  1. 1387 
deo.  7. 
180  1387  dae.  7. 
genanten  kirchin  unde  des  büwis  unde  geluchtes  not  unde  nuczes 
willen  virkoyfi't  ban  den  erbirn geystlichin berren hern Jacobe pherner 
zu Marpurg  unde  allin  sinen nochkommenden  pherneren  unde gesellin 
alsolich  teil,  mit  namen  eyn  echteil  des  hobes  Zll Martorfi'  gelegin, 
den  Heyncze  Metzschepennig  undil'  eme  hatunde erbeydet,  das  Else  5 
unde Gele von Saß in geswestere,  den  got gnade,  zu.  deme vorgenanten 
bUwe  gegeben  han,  unde  ouch  der  vorgnante  pherner  eyn  echteil 
ouch  vor  dar  ane  hatte  unde  bat.  Hel' umme  hat he uns  zwelff marg 
pennige  güdir Marpurgir  werunge  gegebin  unde  wol  beczalt,  die  wir 
an  den buwe der egenanten kirchin  uz  gegebin unde  gekort han.  Dez  10 
zu  orkunde  han  wir  gebedin  die  erbirn  wysen lude  burgermeystere, 
scheffin  unde  rayd  zu  Marpurg,  daz  sie  el'  stad  groß  ingesigil  an 
dyßin  bryp  gehangin  han.  Dez  ich  Otte  von  Saßin  burgermeyster 
unde  wir  die· scheffin  unde rayd da  selbis  bekennen. 
Datum  annO  domini  m?ccc?lxxx?septimo,  in festo  sancti  Petri  ad  15 
vincula. 
Aus  orig.-perg.  mit zerbrochenem  siegel  in Marburg  (deutscho.). 
HH 5.  1387  deo.  7. 
Wir  Philips  von  Falkinstein,  herre  ZÜ  Mintzinberg,  irkennen uns 
mit  diesem  briefe,  soliche  zwo  hube  landes,  eckere  und  wysen  Zl\  20 
Weckinsheym,  die  unSer  und  unSer  herscbaff  eyg'en  gut  sin  gewest 
und  daz  Eckel  Junge  burger  zli  Frydeberg  und syne  aldern  von  uns 
und  uns ern  aldern  zu  lehen biz bel'  hant gehabt,  die  selben  hube  mit 
andern  yren  guden  Eckel,  Agnes  sin  eliche  wirten  ban gegeben  und 
gesast Henne  Großjohan  yrme  sweher  und  fadir  und  Henne  Sassen 25 
Yl'me  swager yn  ire  bant und  gewalt,  da mitde z6.  tüne  als die briefe 
dar  obir  daz  gruntlicbir  ußwisen,  und  dar zli  wir  auch  umb  die  zwo 
hube  unSm'  gehengnisse  ban getan und  dün  mit  diessem  briefe:  wan 
wir  nu.  han an  gesehenflißige bede der obgenanten elude,  irs swehers, 
vadir  und  swagers  und  aucb  dar  zü  durch  besonder l'edeliche  sache  30 
die  uns  dar  z{t  bewegen,  so  han wir die  zwo  hube  landes  geeygent 
Eckein  megenant,  Und  han  des  in  orkunde  unser  ingesigel  hel'  ane 
dun  henken. 
Datum anno domini. m?ccc?lxxx?septimo,  in crastino beati Nycolay 
episcopi.  35 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Tinte  von  blauschwarzer  farbe. 
Siegel  beschädigt. 1388 jan. 13.  - 1388  jan. 25.  181 
1216.  1388 jan.  13. 
Wir  Willeburg  meysterse 1)  zu Aldinbutg,  prior und priorin  und  1388 
der  gemeyne  convent  da selbis  erkennin  uns,  daz  wir  hain  vOl'kouft  jan. 13. 
unsin  gartin  zu Herbem  leginde vor Fodispol'tin ledig und  lois  an  dy 
5 parre  zu  Herbern  und  allin  den  dy  zu  dem  jargecyde  horint,  daz 
Franckin Grede  gemachit hait irre  sele  zu  troiste,  den  e  wilin  hatte 
Fie von  Baldirsbach von  dem  cloister  zu Aldinburg  egenant.  Und  zu 
orkunde  gebin wir in dysin brip besigilt myt unsirs cloisters ingesigil. 
Datum  anno  domini  m?ccc?  octogesimo  septimo  secundum  stilum 
10  Treverensem,  in octava  epiphanie. 
Aus  dem  schlecht geschriebenen und durch feuchtigkeit  beschädigten orig.· 
perg.  in Wiesbaden.  Das am rand verletzte siegel liegt abgefallen  bei. 
1217.  1388 jan.  25. 
Ich Ditze von Birgiln unde Ozise  myn eliche h-6.sfra-6.we  bekennen,  1388 
15  daz  wir  entnomen  han umme  dy ersamen  geystlichin  1-6.de  den  com- jan. 25. 
tM.r  unde  dy  herren gemeynlichin  dez  DtÜzschjn  M.sis  bij  Marcp-6.rg 
alle  ire  acker unde  lant,  dy  sy  hant lygende  -6.ff  der  a-6.we  unde  an 
den  bergin  cz-6.sschin  dem  tiefin  grab  in  der  den  Ortinberg  hel'  abe 
czlihit unde  von  dem  selbin  grabin  glich  daz  veilt  hel'  -6.bir  biz  -6.ff 
20  dy  Le-6.ne  unde  dem  rechtin  wege  der  CZ{l  dem  gevelle  zli  get,  dy 
sie  uns  gel-6.wen  han gemeynlichin  vor "vol,  ane  dy  ackir  dy  sie il'me 
wenner  gelliwin han,  dy sint  uzgenomen 2),  von  n-6.  sente Petirs  dag3) 
nehist  kummet  'libir  vier  jar,  daz  wir  dy  alle jar frlichtigen  süllen, 
als  sie  dy  bis  hel'  gefr-6.chtiget  hant,  unde  sal  yn  alle  jar  da  von 
25  gebin  dazdritte4)  teil  allel'  fr-6.chte  dy  gewessit  summirs  unde  Will-
thirs,  ane  von  dem  acker  den  da5)  vor  jaren Henne  Flamme  hatte, 
da  vonne  s-6.llin  wir en  daz  virde  teil gebin,  daz  teil  wir  den  herren 
antwertin  unde  furen  s-6.llen  in  ire  sch-6.ren  zu  vor,  e wir  daz  unsir 
in fliren.  Wir  s-6.llin  ai~ch dem  lande  unde  ackirn rat unde  recht  tlin 
30  dyse  ob genante  jargeczal  unde  s-6.llen  dez  landis  alle  jar jerlichin 
f-6.nff  mOl'gin  tlingin  als  t-6.nge  recht ist  unde  gewonheit.  Ez  ist aüch 
gerit,  daz  wir alle  grabin  unde  foche  halden  slillin,  als  sy  bis  bel' 
von  den  herren  gehaldin  sin  wordin.  Uns  s-6.llint  alich  dy  herren 
bewisen  viel'  morgin  wiesin,  dy  wir  babin  unde  schen~en slillin  dy 
.35  obgenante  jargeczal  unde  dar  z-6.  ire  wiesin  binder  ire  k"6.chin  halb 
1)  Nur  meyst noch  sicher lesbar.  2) 'uzgenonen'  orig. 
3)  C dag'  fehlt  im  orig.  4)  'dritte'  steht auf rasur. 
5)  'da - hatte'  steht  auf rasur. 18~ 
1388  fabr.  29. 
unde  den  Bygen  halb  hinder  der  Elwins  moln  gelegin,  dy  wiesin 
sttllin  wir.beczttnen  unde  beMden,  daz  den herren  kein schade ge-
schehe  ztt  iren wyden  dy  sie  da  inne hant stende,  unde  den  Bygen 
sttllen  wir  attch bewaren  unde beMden,  daz  en  ztt  iren battmen unde 
w-yden,  dy sie  dar umme  hant stende,  kein schade  geschehe.  Al~ch 5 
sttllint  sie  uns  dy  scM.ren  lyhin  in  der  Ketzirbach  dy  vorgenante 
jal'geczal  unde  s-itllin  wir  dy  in  rade  unde  in  Mwe  halden.  Wir 
stt1lin  attch  den  herren von  dem  lande alle jar gebin ein vasnachtMn, 
dy  wile  wir  daz  han.  A~ch sttllint  uns  dy  herren  lyhin  seis  pund 
Marcpttrger  werttnge,  dy  sttllin  wir  en  gtttlichin  beczalen  tttf  sente  10 
Mychahelis  dag nach  gyft  dyses  brieffis.  Zii.  urkunde  di1'l'e  dinge  so 
han ich Ditze gebedin  den  erbern  wysin man Happil Hasehart scheffen 
ztt  Marcpttrg,  daz  he sin  ingesigel vor  uns  an  diesen  brieff hat  ge~ 
hangen,  der  gegebin  ist nach Cristi gebttrte  drtttzehinhttndirt jar unde 
in  dem  achte  unde  achtzigestern  jare,  ttff  sente  Paultts  dag  als  he 15 
bekart wart. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel  rund;  im  schild  eine  aus 
dessen  oberem  rand  ausgehende,  im  übrigen  frei  schwebende  raute j  umsehr. : . 
. . APPELE . HASEHART . 
1218.  1388  (ebr.  ~9. 
1388  Ich  Cuncze  genant Wurtzele  der  fleischhauwer  unde  Katherine 
febt.29.  eliche  lude  burgere  zu  Weczflar  vir1ehen  also  als  der  ersame  man  ,  ,  J  , 
20 
hel'  Johan Brant von Haczfelt  zu  disser  zijt  eyn  comtur  des Dutschen 
huses  zu  Wetzflar  uns I)  als  von  der  pietancien  wegen  des  Diltschen 
huses  bij  Martpurg  zu  irme  teyle  geluwen  hat  zu  rechtem  erbe  und  25 
ewiklich  daz  hus  da  wir  itzunt inne  wonen,  genant  der  cleyne  Reye 
an  dem  Isenmerte  zu  Wetzflar  gelegen  zusehen  deme  großen  Reyen 
und  deme  huse  da Gil'bracht Buß innewonet,  daz wir  und unSer  erben 
der vorgeschreben  pietancien jerliche unde ewikliche gelden unde geben 
sullen  drü  phünt  heller  geldes  guder  unde  geber Wetzflar  werunge so 
und  eyn  swyns  heubit  alle  jar  off  sante  Mirtins  tage  des  heUgen 
bischoffes  in  dem wynthel'e gelegen;  Unde  sint  disse  dru phunt geldes 
und  die  sehs  tornose  geldes,  die  die  hinen  von  Arnspurg  in  dem 
selben  huse  hant,  gliche  gilde  irste  bodem gulde.  Ouch ist zu wisßen, 
daz  wir  und  unser  erbendit vorgeschreben  swyns  heubet  ewikliche 35 
gelden  unde  geben  sullen,  mit  namen  der  pietancien  allewege  funff 
jar an  eyn  ander  fulgende  und  den  hirren  von  Arnspul'g  off  daz 
1)  Fehlt im  orig. 1388  febr.  29.  183 
sehste  jar.  Mit  orkiinde  dis  briebes,  an den  die  el'samen  hel' Heynew 
man Mal'kil unde Girbracht  sin  son,  scheffene .zii Wetzflar,  durch unser 
bede willen ire  beidel' ingesigele  ubir uns  und unser  erben vestikliche 
hant  gehangen. 
5  Datum  sabbato  die  pl'oximo  post  beati  Mathie  apostoli,  anno 
domini  millesimo  ccc?lxxx.septimo  secun.dum  stilum  et modum  Treve-
rensis  dyocesis. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Auf  der  rlicl~seite  von  der  hand 
des  schreibers 'Cüncze Wurtzel'.  Siegel:  1)  bis  auf einen kleinen rest abgefallen. 
10  2)  bruchstlick,  rund;  schild unter  einem  wolkenhaupt fünfmal  geteilt;  über dem 
schilde  der  helm,  auf welchem  zwei  an den enden mit kugeln besteckte Mrner, 
auf  der  vom  helm  herabfallenden  decke  wiederholt  sich  die  teilung;  umsehr.: 
....... ndjt . . . ..  Die  entsprechende urk.  für  das  kloster  Arnsburg  Baur  Ur-
kundenb.  d.  Kl.  Arnsburg nr. 1079. 
15  1219.  ·1388  febr.29. 
Venerabz'li  vil'o  domino  Johanni  de  Westirburg  archidyacono  in  1388 
ecclesia  Treverensi  tituli  sancti  Lubencii  in  Dytkirchen  aut  ejus  in febr.  29. 
hac parte commissario Heinricus de Valendel',  Johannes dictus Schl'ibel', 
vicarii pel'petui in ecclesia beate Marie Wetflan'e,  necnon heredes  quon-
20  dam  Ebil'hardi  dicti  Rode  scabini  ac Hetta  de  Mal'purg  relicta quon-
dam  Hermanni  dicti  Selige  opidani W  etfiarien8~'8 Treverensis  dyocesis 
salutem.  Ad ecclesiam  parrochialem in Mulnheym vacantem ad pl'esens 
per  mortem  seu libel'am  l'esignacionem  quondam  domini Wigandi  dicti 
de Gil'mße  pl'esbitel'i,  novissimi l'ectol'is ejusdem,  cujus  collacio  ad nos 
25  insimul pel'tinel'e dinoscitur, discl'etum Oonradum quondam Gel'laci Oen-
tUl'ionis  clel'icum  de Wetflaria  vestre  honorificencie  duximus  pl'esen-
tandum,  supplicantes,  quatenus  eundem  de  dicta  ecclesia  investil'e 
dignemini.  In testimonium  sigilla mei  Heinrici  de Valender  pl'esbitel'i 
et  Ebil'hal'di  dicti  Osse  nepotis  et  senioris  heredis  predicti  quondam 
30  Ebirhardi Roden  una cum  sigillo  discreti Hartmanni dicti Hulczheymel' 
genßl'i  Hette  prefate  ad preces  suas  pl'esentibus  sunt  appensa. 
Actum  et  datum  anno  domini  m.ccc.lxxx.septimo,  ultima  die 
mensis  februarii  secundum  stilum  et  modum  scribendi  in  civitate  et 
dyocesi  Trevel'ensi  supl'adicta. 
35  Aus orig.-perg. in Marburg (deutscho.).  Siegel: 1) rund; der h. Martin zu pferd, 
seinen  mantel teilend; umschr.:  ~ . Ijdnttd ·lIe . tlnl~ltll~t ·llte.ll'bUttt·  2)  rund; 
im  schild  ein  mit drei rosen (?)  belegter  sparren;  umschr.:  ~. tbtdJlltll .... ti , 
Ufft.  3)  rund;  im  schild  ein balken Bchrliglinks i umsehr, ;  .!I'  ' I)lldm . , .....  , 18t 
1388  märz 26.  - 1388  apr. 12. 
1220.  1388  märz  26. 
1388  Ich  Richolft'  von  Nliwenheym  virjehen,  soliehen  hob,  land  unde 
märz 26.  glit zu Nliwenheym gelegen  als  ich  vor  zijden  gearbeidt unde gehabet 
han  von  den  ersamen  geistlichen  hinen dem  comtur  und den brüdern 
des Dutschen hobes zu Wetzfiar,  der lantsydele ich waz,  obe  ich  oder 5 
myne  erben  deheynerlei  besßerunge,  vorderunge  oder  ansprache  an 
dem  hobe,  lande  unde  gude  hetten  gehabet,  daz  ich  vor  mich  und 
myne  kynde  dar  off  luterliche  virziegen  han.  Hel'  ubir  zu  orkunde 
han ich  gebeden  die  ersamen hern Johan  von  Frankenberg zu  disser 
zijt perrer  zu Nuwenheym  unde  hern Heyneman Markiln  scheffen  zu  10 
Wetzflar,  daz  sie yre  beider ingesigele  vor  mich  in dissen  brlft' hant 
gedrucket. 
Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo lxXXVIII?,  feria  quinta 
proxima  post  annunciacionis  Marie. 
Aus  orig. -pap.  in  Marburg  (deutBcho.).  '11'  und  'ft'  sind  nicht  sicher  zu  15 
scheiden.  Die  siegel unter dem  text aufgedrückt unter  papierdecke beschädigt. 
1221.  1388  apr.  12. 
1388  Ich  Henrich  von  Fronehusen,  ich  Metze  sin  eliche  wirtin  unde 
apr.  12.  ich Gerhard Gerhardes  son  von Fronhusen,  dem  god gnade,  bekennen, 
daz  der  erber  geistlich  herre  her Jacob perher zu Marpul'g  uns  gentz- 20 
liehe  betzalit hat sestehalp phund heller  vor  daz  huß am Leckerberge 
bij  Hartlebes  huse  gelegin  unde  von  unsern  aldern  uft'  uns  erstorben 
ist.  Unde  waz  beßerunge  dar  ubir  an dem  huse  ist,  dij  han wir zu 
eyme  ewigin  selgel'ede  gegeben  unde  uft'gelaßen  deme  selben perhel' 
unde  sin  nochkomelingen  perhern  zu  Marpurg,  also  daz  sij  alle jare 25 
ewicliche  Peth'schen  von  Fronehusen  unsir  muder,der god  gnade,  jar 
gezcijt  dez  abendes  mit  vigilien  unde  dez  morgens  mit  selemessen, 
alse  dez  gewonlich  ist,  begehin  Bullen  unde  vor  unser  unde  unser 
aldern unde  alle  globegin  sele flißicliche  in allen ern gebeden bidden 
sullen.  Unde  sal  der  vorgnante  perher  unde  syne  nochkomelynge 30 
daz  huß  besitzen  unde  haben erpliche  unde  ewicliche,  unde  wir  vOl'-
zcihin  dez  gentzliche  unde  zumale.  Ouch  bekennen ich  Gerhal'd  VOl'-
gnant,  daz  ich  dem  egnanten perher gel'ed ban vor Elsen myne swestir, 
wan  dij  vorzcigber wirt,  so  sal sij  dez  egnanten huses ouch vorzeihen. 
Her  ubir  zu  urkunde  han ,ich. Renrich  myn  ingesigel an disen  brift' 35 
gilhangin.  So han ich Gerhard gebeden Johan ynme Hobe den eIdestin, 
schefin  zu  Mal'purg,  daz  he  sin  ingesigel vor  mich  ouch her all6'  hat 
gehangin.  Hij  bij  siut  gewest:  hel'  J Qhan  der stat schriber,  Ludewig 
Styntz schultheiße nnde Henrich von Reymershusen burger zu Mal'purg. 1388  aug.  24.  181) 
Geben  noch  gocz  geburten  dryzen  hundert  unde  in  dem  achte 
unde  achtzigestem j are,  uff  den  sundag Misericordia  domini. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg (deutscho.).  Siegel:  1)  rund; im  schild ein nach 
rechts  aufgerichteter  greif;  ums ehr. :  S'· HEINRICI • DICTI ..  ; RüYNRVSIN . 
5 2)  abgefallen. 
1  ~~~.  1388  aug.  ~4,. 
Ich  Wentzil  Hochgemüd  eyn  bUl'gman  czu  Oiginhain  und  ich  1388 
Katherine  sine  eliehe  husfrauwe  bekennen,  das wir verkoufft han alle  aug.  24. 
unsir  gud,  dij  itzund pandes sten hern Mathiase altaristen  zeu Swens-
10  berg  des  altaris  allir  heilgin  do  selbis,  mit  namen  die  gud  in  den 
dOl'ffin  zcu  Martorff,  zeu  Roßdorff,  zcu Holezhusen,  zcu  Boppinhusen 
und  zeu  Beehtmanshusen,  deme  bescheiden  manne  hem  Johanne 
Tilonis  zeu  disel'  zciet  perrer  zeu  Swensberg.  Rie  bie  sint  gewest: 
die  ersamen  her Hel'man  von Albolezhusen  pastor  zeu  Aldindorff,  her 
15  Heinrich  Steinbohil  pastor  zcu  Hymmelsperge,  hel'  Oonrad  kemmerer 
des  stuleszeu Ameneburg, Wernher von Gilse  und  andirs  viI  frommer 
lude.  Des  zeu  orkunde  so  han  ich  Wenczil  myn  eygin  ingesigil an 
disen  brieff gehangen,  und zcu  merer  sicherbeyd  so  han wir  gebedin 
den  strengin  man  Engilbracbt  von  Belnhusen,  das  be  disen  brieft' 
20  festeclichen  mit  uns  besigilt had.  Der gegebin  ist an  sente Bartbolo-
mei  tage  des  heilgin  appostiln,  nach godes geburte  dusend druhundert 
jar dar noch  in dem  acht und  achczigistin jare. 
Aus  orig.-perg.  in Marbul'g  (deutscho.).  Siegel:  1)  rund;  im  schild  ein  mit 
drei rosen (?) belegter schrägbalken ; umschr.: S'· WENCZELLÜNIS . HÜCRGEM'. 
25  2)  rnnd; schild mit wolken feh  in drei reihen belegt;  umschr.:  S'ENGILBR&T· 
D . BELNH'.  - Durch  besondere  urk.  vom  gleichen  datum  leisten 'Johali von 
Glymenhain  und  Sibolt von Winthusen'  dem  käufer  bürgschaft· für  währschaft 
nach  des  landes  gewohnheit  und versprechen  auf mahnung  einlager  zn  Amöne-
burg  oder  zu  SChweinsberg,  jeder  mit  einem  knecht  und  einem  pferde.  Sie 
30  siegeln.  Ürig.-perg.  wie  vor.  Beide  siegel  abgefallen. 
1223.  1388  aug.  24. 
Ich Johan  von Gilse  ritter,  Wemhel'  und  Johan  sine  sone  beken- 1388 
nen,  das  wir  hern  Johannen  phenel' ZCll  Sweinsberg  und  alle  sine  allg.24. 
nochkummen  kyesen  mit  gift't  dises  brieffes  zcu  rechten  ganerbin  in 
35  sulch  gud,  alse  Wentzil  Hoebgemud  bnrgman  zcu  Oiginhain  und 
Katberine  sin  eliche  husfrauwe  bis  an  here  mit  uns  beseßin  haben 
zeu  Mal'tdorft'.  Des  zcu  orkunde han ich  Johan  von  Gilse  ritter  myn 
ingesigil  an  disen  brieff, thün  h'engken.  An  sente  Bal'tholomei  tage 186  1388  aug.24. - 1388  aug.  30. 
des  heilgin  appostiln,  noch  Oristi  gebUl'd  dusend  dl'uhundil't  und  in 
dem  acht  und  achtzigisten jare, 
Aus  ol'ig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel zerbrochen:  rund; im  schild 
ein schrägstrom. 
1224..  1388  a~tg, 24., 
1388  Ich  Gerlach  von  Lynne  und  Heynrich  von  Vsslacht  wepenel' 
aug. 24.  d'  't d  . tl' 'h'  h  G  bekennen,  az  WU'  ml  eme  ersamen  gelS  1C  In  manne  ern  er-
5 
nande  vou  Swalbach  commerthm'  des  Dutzschin  husis  bij  Margpurg 
ubil'kommen  sin  eynen  kirchhob  in  deme  dorffe  Obir  Meldrich  zcu 
machen  und  in  deme  kirchobe  eyne  cappellen.  zcu  buwen,  und  dij  10 
selbe  cappelle  sal  mit  alle  il'em  zcugehornisse,  gudin,  czinsen,  eygin-
tüme  und  mit  allem  rechte  des  Dutzschin  huses  Margpurg  sin,  alse 
daz  egenante  Dützsche  hus  dij  aldin  cappellin  mit  allin  fl'yheidin 
und  rechte  dij  beseßen  und  hergebrocht 1)  hat.  Vort  me  ist  geredt 
von  uns  von  beydin  siten,  daz  man  y  deme lantsedele  eyne  hobestad 15 
uif deme  kirchobe  gebin  sal  nach  der  antzale  des  gudes  da  he  uife 
sitzet.  Weres  auch  daz  eyn  lantsedele 2)  der  uff  deme  egenanten 
kirchobe  gebuwet  hette, von  deme  gude  queme,  deme  solde  man  den 
buwe  entlegin  noch  mogeligheit,  alse  in  deme  lande  gewonheit  und 
recht  ist.  Des  zcu  ol'kunde  gebin  wir  diesin  brieff  mit  unsirn  eygin 20 
ingesigelen  vestlichin  besigilt.  Und  ist  gescheen  noch  gots  geburt 
clrytzehen  hundirt jar dar nach  in deme  achte  und  achtzigesten jare, 
uif sente  Bartholomeus  tag  des  heyligin  aposteln. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel:  1)  etwas verwischt,  rund; 
unter einem  schildhaupt,  worin  rechts  anscheinend  eine  rose,  drei  ährenbtindel  25 
(2,  1);  muschr.  verwischt.  2)  abgefallen. 
1225.  1388  aug.  30. 
1388  Wir  Gel'hal'd  unde  Katherina  geswisterde,  vorwiln  Hentzin 
aug.30.  Wydroldes  kynder,  dem  god  gnade,  bekennen,  daz  wir  alle jerliche 
geben sullen  nün schilling'e phennyge geldes guder Mai'purger werunge 30 
jerlichir  unde  ewiger  gulde  uff  sente  Mertines  dag  bij  cinses  buße 
unde  alse  cinses  recht ist,  den  erbern  geistlichen  herrin  deme  pel'her 
zu  Marpurg  unde  synen  g'esellen  uz  unserm  huse  zu  Marpurg  undil' 
Paulus  Schutzin  huse  gelegin,  daz  von  Metzen  Güntzelndol'fern  unsir 
wasen,  der  god  gnade,  uff  uns  erstorben  ist,  unde dij selbe Metze  dij  35 
egnante  gulde  zu  eyme  ewigin  selgel'ede  zu  der  vorgenanten  pharl'e 
1) Korrigirt  aus  'herbrocht'.  2)  'lantsede'  orig. 
., 1388  nov.  9.  187 
gegeben  hat,  unde  daz  ouch  daz vor genante huß zu budem cinse gildet 
nüntzen schillinge phenge geldes  zu dem mandato  unde funff schillinge 
phenge  in den  sychen  spidal  unde  dry  schillinge  phenge  geldes  dez 
jungen  Dythmars  erben  unde  zwey  faßnacht  hunere  Syfrides  erben 
~5ZU dem  PaJ'adise  von  Fl'ankefort.  Unde  mit  namen  so  sal  der  VOl'-
genanten  nün schillinge phenge geldes  gefallen  funff  schillinge phenge 
dem  vorgenanten  pherher,  dar  von  sal he  eyn  thornosen  geben  deme 
schulemeister  unde  di andem funff thornosen  sal he mit synen gesellen 
teylen  umme  daz  Salve  regina,  daz  man  allewege  ewicliche  in  der 
10  vorgenanten  pharre  vor  der  hohin  messe  singen  sal.  Unde  werez 
sache  daz  ez  abeginge  unde nicht  me  geh aIden  wurde,  so  solden dij 
funff  schillinge  geldes  zu  mandate,  daz  man  uff den grünen donrestag 
uff  dem  parl'ekil'chobe  begehit,  forbaz  me  gefallen.  Ouch  sal  der 
perher unde  syne  gesellen  umme  dij  uberygen  vir  schillinge  geldes 
15  der vOl'genanten Metzin  jargetzcijt begehin alle jal'e  mit  vigilien unde 
selemessen,  alse  daz  gewonlich  ist zu  tune,  in der wochin  noch  unsir 
liben  frawin  dag annuntiatio  unde  sullen  ouch  dal'zu  god  ftißicliche 
vor  er  sele unde vor  alle  globige  sele in erme  gebede bidden.  Unde 
wilches  jares sij  daz  sumeten unde  dij  jargetzcijt  nicht  enhilden,  So 
20  sullen  dij  viI'  schillinge  geldes  dez jares  gefallen  zu  dem  mandato. 
Hel'  ubir  zu  urkunde  han  wir  gebe den  dij  el'bern  lude  Otten:  von 
Saßen unde Paulum Schutzin,  scheffin zu Mal'purg,  daz sij  er ingesigele 
vor  uns  an disen  briff  han gehangin.  Hij  bij  ist  gewest:  hel'  Johan 
der  stat  schl'iber  zu Marpul'g  ein  pristel',  Paulus  Dütz  canonike  dez 
25  stifftes  zu Bybera,  Ludewig Styntz  schultheiße  zu Marpurg,  Johan  von 
Lare  bUl'ger  daselbis. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxxxviii?,  dominica  post  decollacionis 
beati Johannis  baptiste. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel:  1)  rund;  geteilter  schild: 
30  oben  ein  Wwe  nach rechts schreitend, unten  eine  wellenleiste;  auf dem  schilde 
der  helm,  darauf ein wachsender bär,  der  einen  federbusch  auf dem  kopfe trägt; 
umsehr. : .8' OTTONlS D  SAS:S:E~.  2)  ruud;  im  schilde  drei mit den spitzen nach 
unten  auf einen  dreihügel gerichtete pfeile; umsehr. : .. , AVLl 0  SOHVOZEN . 
1226.  Dietl'icl~  pastor  zu  Oberbiel  bekennt  dem  Eberhard  IIan 
35  zu  Wetzlar  zwölf  gulden  'und  ein  malter  weizen  zu  schulden  und 
setzt  dafür  büt'gen.  1388  nov.9. 
Ich  Thederich  pastoil'  zu  Biele  gelegin  nehest  bij  dem  cloister 
Aldinburg  bekennen offinliche  mit  dissem  bdffe  vor  mich  unde  alle 
myne  irbin,  daz  ich  ein  gut sachwalde  unde  schuldig. bin von  rechter 
1388 
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schult  dem  bescheidin  manne  Ebirhard Hanen  und  sinen  irbin  oder 
beheldere  disses  brlffes  mit  irme  gudin  willen  czwilff  guldin  genger 
und  gebir  Weczflar  werunge  unde  ein  maldir weißes  odi?'  czwenczig 
mesten  kornes  dar vor  in  den  sacz.  Die vorgesch1'ebin  summe  geldes 
unde  weis  odir  korn  geredin  ich  in  gudin  truwen  genczliche  zu  5 
geldene  und  zu  bezalne  off  sente  Michahelis  tag  des  heilgen  il'cz-
eingels  no  nehest  nach  gifft  disses  bl'iffes  komendej  also  bescheidin-
liche,  weres  sache  daz  ich  odir  myne  il'bin  Ebirhardin  odir  sinen 
irbin  odir  beheldere  disses  briffes  daz  vorgeschrebin  gelt,  weis  odir 
korn nicht  bezelte  off  die  egnante  czijt,  so  han ich  globit  und globin 10 
hand in hand hern  Ounrade  dem  il'czsprisster  des  stules  zu  Weczflar 
eynen  gudin  vestin  gysel  Ebirhal'd  vorgenant  odir  sinen  irbin  odir 
beheldere  disses  bdffes  zu  haldende  inne  irme  hus  odir  in  einer 
andirn  offin  hirburge,  dar  ich  von  Yn  zu  Weczflar  gewiset  wurde, 
wanne  sie  mich  maneten  affter  der  egnanten cziit,  und  den  gysel  uz  15 
und  uz  zn  halden  und  uz  dem  gisel  nit  zu  komen,  heibitgelt  kost 
bodin  lone  und  an dir  mogeliche  kuntliche  schaden  sin  dan vorguldin 
genczliche.  Wers  abir  sache  daz  ich nitenhilde mynen  gisel  als vor 
globit  ist und  auch  daz  gelt vorgnante  unde weis  odir korn nit bezelte 
adir  gulde  off  die  egnante  czijt,  so  han  ich  Ebirharde,  sinen  irbin 20 
odir  beheldere  disses  briffes  gesastz  unde  seczen  yn  zu  gudin  vestin 
burgen  unvorscheidenliche  und  ir yglichen vor vol,  ir keyner mit siner 
anczal  abe  zu  scheidene,  die  fri\.mmen  lude  hern  Ounrad  von  Lasfe 
irczprister  des  stules  zu  Weczflar,  Heinczen  des  kelners  knecht  zu 
Aldinburg  unde  Thiederichen  von  Steindorff  burgm'  zu  Weczflar.  25 
Wanne  he  die  vorgescArebin  burgen  manete  affter  dem  broche  des 
giseIs  mit  bodin  bl'iffen  zu  hus  zu  hab  odir  munt  widdir  munt,  so 
suldin  sie  zu  stunst  nach  der  manunge  gein Weczflar  in  leistunge 
komen,  ir  yglich  mit  sin  selbes  libe  in  des  vorgnanten Ebirhardes, 
siner irbz'n  odir  beheldere  disses  briffes  hus  odir hirburge  odir andirs 30 
in  eine  offin  herbürge,  dar inne sie  von  yn gewiset wurdin  da selbes, 
unde  da  inne  uz  unde  uz  leistin  unde  Uz  leistunge  nummer  komen 
als  lange  biß  daz  heibtgelt,  aczunge,  bodinlone  und  waz  kuntliches 
mogeliches  schadin  dar  off  gegangen were,  wol  bezalt  und virguldin 
weren  genczlichen.  Ich  globin  auch in guten truwen  alsos  vor  disse 35 
vorgeschrebin 1)  schult  gutHche  zu  bezalin,  mynen  gisel  zu  haldene 
unde  mYlle  burgen  zu  loisen  von  disser  burgeschafft,  quit  ledig  und 
loiz  zu  machen  an , ... , . de 2)  unde  allen  iren schadin.  So erkennen 
wir  die  burgen  vOl'gnante,  daz  wir  unvorscheideliche  geborget  han, 
'\ 
i) 'vages ehr.'  orig.  2)  Loch  im perg.,  vermutlich  'a.rie  geverde',  40 · 1388  deo.  31.  189 
und  gel'edin  in  gudin  truwen,  ob  iz  ZU  schuldin  komet,  stede  und 
reste zu  haldene  und  zu leistene,  unsir  keiner  sich  mit  dem  andirn 
zu  beschodene,  ane  alle  geverde  und  argeliste.  Ginge  auch  der 
burgen  einer  abir  me  abe,  von  waz  sachen  daz  queme,  da  got  vor 
5 sij,  so  geredin ich in  der vorgesohrebin  globede  yn  einen  andirn  als 
gudin  adir  beßeren  binne  den  nehestin  vil'czehen  tagen  zu  seczen, 
odir  die  andirn  suldin  leistin  biz  daz  gesche.  Auch  ist  geredt,  die 
wile  ich  in  gisel  ligen  und  den  gisel haldin,  daz  man  myne  burgen 
nit sal  in leistünge  manen.  Item wa  ich  odil'  my ne  burgen  nit  stede 
10  und  veste  hildin  in  der maze  als  vor von  uns  geschl'ebin  stet,  und 
daz  uns  Ebil'hard,  sine  il'bin  odir  beheldere  disses  briffes  drüngen 
mit  geistlichem  odir  wel'tlichem  gerichte,  waz  schadin  danne  dar  off 
ginge  der  kuntliche were,  den  gel'edin  ich  in  den  rOl'gnanten  truwen 
yn  glich  dem  heibitgelde  off  zu richten.  Item han ich  mynen  burgen 
1~ gesast  zu  undir  pande  myn  beste  stucke  mit  dem  samen  gelegen  in 
der  auwe  bij  Steindorff  und  geredin  yn  in  den  vorbenanten  truwen 
daz  korn  von  dem  selbin  stucke  zu  brengen  als  balde  als  iz  abe 
komet  gein  Aldinburg.  Des  zu  urkundegüttir  vestir  warheide  und 
alle  disse  vorgesohrebin  al'tickele  stede  und  reste  zu  haldene,  so  han 
20  ich 1)  Thederich  der  pastoir  vorgnante  myn  ingesigel  in  sachwalde-
schafft  und  giselschafft  gehangen  2) •  So  han  ich  Ounrad  der  ircz-
prister  auch vOl'gnante  myn ingesigel vor  mich  und  umbe  bede willen 
Heinczen  unde  Thederiohes  myner  middegesellen  in burgeschafft  an 
dissen  briff  gehangen,  dez  wir  iczuntgnanten Heincze  und  Thedrich 
25  ••.••.  3)  . 
Datum  anno  domini  m?ccc.lx:.x:xvm?,  feria  secunda proxima  ante 
festum  Martini  episcopi. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg (deutscho.).  Von  den  beiden siegeln  liegt das 
eine  abgefallen  bei.  Es  ist  rund  und  zeigt  ein  D in  einem  vierpass j  umschr. 
30  zerstört. 
1227.  Landgraf  Hermann  von  Hessen  schlichtet  streitigkeiten 
zwischen  dem  deutschen  hause  bei  Marburg  und  der  stadt  JGrch-
hain.  1388  dec.  31, 
Wir  Hel'man  von  gots  gnaden  lantgrave  tzli  Hessen  bekennen  1388 
35  offinlichen  an  dissem  bl'ybe,  daz  wir dy  el'bern  geistlichen  den  com- dec.  31. 
thlil'  nnde  dy  Tutschen herrin  des  Tütschen huses  bij  Mal'pnrg  unser 
1)  'ich' fehlt im odg.  2)  '!LU  dissen  briff'  ist hier  zu  ergänzen. 
3)  Durch  mäusefrass  zerstört;  wa.hrscheinlich  stand  da:  'uns  irkennen  da)!  iz 
war  ist'. 190  1388  deo.  31. 
lieben  andechtigen  uff  eyn  sijten)  unde  dy  burgermeistere  scheffen 
unde  burg'ere  gemeynlichen  unSer  stad  tzt.  dem  Kirchen unSer  lyben 
getruwen  uff  dy  andern  sijten  umme alle ansprache unde czweytracht 
dy  sich  tzt.schen  en  uff  beidesijten  erlouffen  han  unde  sie  under 
eynander gehat haben  bijs  uff  dissen  hudigen tag)gutlichen geschei- 5 
den  unde  geeynet  haben mit  erir fruntschaff  unde  wissen  uff bey  der-
sijt unde  eyne  wesselunge  funden  unde  gemacht haben mit den drißig 
morgen  wesen  dy  genand  sin  der  Hellewolff)  gelegen  vor  unserm 
sloze  Kirchen)  df  der  egnantin Tutschen  herrin  ge  west  sin.  Unde 
soln  dy  egnantin  unser  burgm'e  zt.  dem  Kirchen  dy  egnantin  drißig 10 
morgen  daz  der  Hellewolff heißet)  eweklichen  unde  erplichen  haben 
unde  behalden  zt.  allen  erme  nt.cze  gein  den viertzig  morgen  wesen 
uff dem Werfflo)  dy  der  egnantin unser burgere unde stad zt.m Kirchen 
gemeynde  gewest sin)  dy df vorgnantin Dtttschen herrin gein dy drißig 
morgen wesen  der Hellewolff genand  egnant  eygen  eweglichen  frede- 15 
liehe  unde  geruweliche  haben  besitzen  befreden  unde  behalden  soln 
unde  sich  der  gebruchen  zt.  allen  erme  nutze  alse  anders  erir wesen 
unde  erir  eygen  gude  l1nde  als  sy  dy  bijs  hel'  brocht  han.  Unde 
ensoIn  df eg'nantin  unser  burgere  zt.  dem  Kirchen  noch  nymant von 
erir  wegen  df  vOl'gnantin  Tutschen  herrin  an  den  egnantin  viertzig 20 
morgen  wesen  uff  dem  Werffl6  nicht hindern noch  drangen in keyne 
wijs.  Ouch  soln  dy  vorgnantin  unse burgere  zt.m Kirchen dy egnantin 
viertzig  morgen  wesen  uff  dem Werfflo  hegen von  ostern  ane  bij s  uff 
Michaelis.  Ouch  so  haben  wir  geredt)  daz  dy  egnantin unse  burgere 
zlim  Kirchen  den  vorgnantin  Tutschen  herrin  geben  soln  y  vor  eyne 25 
gans czwenczig hellir unde  vor  eyn  herbistht.n  achte hellir)  unde soln 
en  er  faßnacht  h{mere  geben  alse bijs hel'.  Gelustet  aber dyegnantin 
unse  burgere  zt.m Kirchen  mit  gensen  und herbsthlinern  zt.  betzalne) 
daz  mogen  sie  tlin.  Ouch  so  soln  dy  egnantin  unse  burgere  zt.m 
Kirchen  den vOl'gnantin Tutschen herrin  er  gulde  mit Marpurgm' maße 30 
weren  unde  beczalen  alse  daz  maß  iczund  ist  unde  als  sy  bijs  her 
getan  haben)  unde  sal man  daz  nicht  kleynel'  ader  großer  machen. 
Ouch  alle  brybe  dy  dy  vorgnantin Tlitschen herrin  von  uns  unde  von 
der  herschaff  ztt  Hessen  unde  von  unser  stad  unde  burgern  zt.m 
Kirchen  gemeynlichen  haben)  soln  in  alle  erir  macht  bliben.  Ouch 35 
bekennen  wir)  daz  disse  vorgeschriben  wesselunge  mit  unserm  unde 
der  egnantin  unSer  stad  zttm  Kirchen  burg'ermeiste1'e  scheffen  unde 
burgere  gemeynlichen  wissen  guden  willen  unde  gehengnisse  ist ge-
schen)  alse  df  vorgnantin  Tutschen herrin  unde  unser  burgere  zt.m 
Kirchen  egnant  daz  11ff beidesijten ouch under eynander daruber brybe 40 
gegeben haben.  Dijs  ztt  orkttnde  han  wir  unser  ingesigel  an  dissen 5 
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briff laßen  henken  uff  den jars abind  anno  domini  millesimo  treeen-
tesimo  oetuagesimo  no:p.o. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Das  kleine  runde  siegel  mit  dem 
landgräflichen  helm  beschädigt. 
1  ~~8.  1389 jan.  ~O. 
Wir Grede Foyden meisterynne,  Grede von Dydinshusen priorynne  1389 
und  der  gemeyne  eonvent  des  elostirs  zen  Rabiehinburnen bekennen,  jan.  20. 
daz  wir  ewigkliehin  alle  jar  gebin  sollin  den  ersamen  geistlichin 
mannen  hern  Girnande von  Swalbaeh  eomdur,  den  brudirn  und  con-
10 vente  gemeynliehin  des  Dutzsehin  huses  bij  Margpl1l'g  gelegin  ses 
mutte  kornes,  eyn halb maldir habirn,  zewn  gense  und zcwey  h-6.nre 
uff  sente  Michelis  tag,  alse  poehtes  recht  unde  gewonheit  ist.  Des 
zeu  merer  sichirheit han wir unsers  clostirs  ing'esigel  an diesen  brieff 
dun  henkin,  der  gegebin  ist  noch  eristi  geburte  drytzehen  hundil't 
15  jar  dar  noch  in  deme  n-6.n  und  achtzigesten  jare,  uff  der  heilig'en 
merteler  tag Fabiani und  Sebastiani. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel  rund i  stehender  bärtiger 
mann,  der  das  bild des  lammes  mit  der fahne  trägt,  zur  seite  steht IOHANNES 
BAPT1STAi  umschr.:  SIGILLV· PREPOSITI· ET. ECCLESIE .1. HAVECHE-
20  BVRmN. 
1  ~~9.  1389 jun.  ~9. 
Ich Winrich Fischer, Dypil Seherant unde Eme Ybechir,  bUmeystere  1389 
und  heilg'en  meistere  der kirchen zu Werde,  bekennen,  daz  wir  durch  jUIl.  29. 
notdurff  unsir  heilig'en  unde  dez  btlwis  der  kirchin  willen  virkoyfft 
25  han  Rudolfe  :F'ischel'  zu Werde,  eysin siner eliehin  wirten  unde  eren 
reehtin  erbin  unsir  heiligen  gaden  uzwendig  dez  kirehabis  ge1egin 
mit  deme  steynen  fuße  an  der  clusen,  mit  grunde,  bUwe,  habestad 
ullde  alme  zugehorniße.  Rer  umme  so  hat  he  den  heUgen  wol 
betzalt  nundehalp  punt heller.  Dez  zu  orkunde  so  han  wir  gebedin 
30  hern  Rudolffin  unsern  pherner  sin  ingesigel  durch  unser  bede  willen 
an  dyßin brip  hahin.  Ry by ist gewest:  Reynce  Roensteyn  seheffin 
unde  Luekley  eyn heymburge  zu  dyßir  zcijt  da selbis. 
Datum  anno  domini  mOece0lxxxonono,  in  festo  Petri  et  Pauli 
apostolorum. 
35  Aus  orig.-perg.  in Marbmg  (deutscho.).  Das runde  siegel  zerbrochen. 1389  deo.  5. 
1230.  Dietrich,  Hartmud,  Adolf  und Philipp  Schutzbar  ge brüder 
und  ,ihre  schwester  Elisabeth  stiften  aus  einkünften  von  ihrem  gut 
zu  Gerrnarshausen  ein  seelgerede  bei  der  pfarrei  Marburg. 
1389  dec.  5. 
1389  Ich Tyderich Schuczper  rittir,  Hal'tmud,  Adolff,  Philips  gebrudere 5 
deo.  5.  unde  ich  Eisebeth  Schenckin  er swestir .  bekennen  uffinlich  an disme 
bryve  vor  uns  unde  alle  unser  erbin,  daz  wir  eynmudeclichin  unde 
samentlichin  ubirkommen  syn  unde  han unsir gud  zu Gil'mershusen 1), 
da  uns  jarlich von  gevallin sind uff  sente Michels  tag feil'  gense,  feil' 
huner,  zu  wyhenachten. dru pund  heller,  eyn  pund waßis  unde  tzwey 10 
fasnacht  Mner, lutirlich  durch  godez willin  zu eyme  ewigin seigerede 
unsir  aldir  und unsir  gegebin unde  geantwertet  han  eyme  pherrere 
zu  Mal'purg,  sinen  gesellin  unde  allin  eren nachfaren  alse  hel'  nach 
geschrebin  sted.  Myd  namen  so  sollind  zu  fornd  gevallin  zwey pund 
eyme  perrer,  gense  unde  huner in  dy  kochin  unde  durste  alse  sich  15 
dy  geheyschin.  So  sal  eyn  perrer  das  drytte  pund sinen  gesellin zu 
den  feil'  Ironefasten  zu  pietancie  gebin.  Hel'  umme  so  sal  man unsi1' 
aldi1'  unde  unsir  gedencken  eweclichin  zu  den  feil'  fronefasten,  alse 
dy  gevallind  in  deme  jare,  myd  namen unsirs vader hern Milchelinges 
nnde  nnsi1'. muder  Oonegnnde,  nbir  den  letter,  nnde  uff  den  donirstag 20 
zu  abinde  sal man  vigilie  lesen  unde  uff  den  frytag  sal  man  sele-
messe  syngen  myd  eyme  deppiche  unde  myd  feil'  kertzin,  unde  sal 
das  egenante  pund  waßes  zu  den  feil'  kertzin  eweclichin  dynen,  daz 
die  da  mydde  geh aIden  nnde  gebeßirt  werden,  ane  gevel'de.  Unde 
ist  geret,  zu  wilchir  tzijd  sijsumyg  worden  unde  das  begengnisse 25 
nyd  ente den  nnde  der  eyns  ader  me  vorsumeten,  so  sal  die  VOl'-
geschrebin  gnlde  genczlich  daz  jar gevallin  unSer  liebin  franwin  zu 
der  pal'l'e  au den  buv  ane  alle  widderrede,  unde  sal  das  also  ewec-
lichin  gehaldin werden,  wij  dicke  des  nod  geschehe,  ane alle argelist 
unde  geverde.  Des  zn  orknnde unde  eyme  vestin  getzugnisse  so  han 30 
ich Tiderich  unde Hal'tmud  vorgnant  nnsir  eygin ingesigille 2)  vor  uns 
nnde unsir tzwene brudere Adolffen unde Philipsen festeclichin an dissen 
briff gehangen,  dij  uns  dar umme  gebedin  han.  Des  wir  dij  egnan-
ten  Adolff  unde  Philips  uns  irkennen  unde  uns  myd en  erir  ingesigil 
gebruchin.  So  han ich  Eisebeth  myn  eygin ingesigil  vor  mich  auch  35 
an  dissin  hriff gehangin. 
Datum in vigilia beati Nycolay episcopi et confessoris,  anno domini 
millesimo  tricentesimo  octogesim0 3)  nono.  . 
1)  Germarshansen,  hof bei Oberweimar. 
3)  'octogesimo'  im orlg. 
2)  Geändert  aus  'ingesigil'. 
40 ,  ,  '[um 1390...,..1400].  -193 
Aus  orig.-perg.  in Mal'burg  (deutscho.).  Die  drei  runden  siegel,  das  erste 
in braunem,  die  beiden andern in rotem wachse,  beschädigt:  1)  im  schild  drei 
blätter im  dreipass (waldkleeblätter);  darüber  der  helm,  auf  welchem  ein  flug, 
belegt  mit  den  gleichen  blättern;  umschr.  (undeutlich):  ~. tbl)Md . .Ildjuci! •••• 
5 2)  schild  mit  den  drei  blättern;  umsehr.  zerstört.  3)  stehende  frau,  die  rechte 
auf den  Schenkischen ,  die  linke  auf den Schutzbarisehen schild  stützend;  um-
schI'.  zerstört. 
1  ~31.  Johannes  Cal'pental'ii  von  Marburg  gibt  seinem  freunde 
Heinrich  Swencke  diener  des  deutschen  hauses  daselbst  verschie-
10  dene  aufträge.  Mainz  [um  1390-1400]. 
Sincero  salutamine  cum  vera  dilectionis  libamine  favol'um  pre-[um 1:390 
libata.  Scitote,  domine  Henrice,  amicol'ümdilectissime,  me  vobis  ex  -1400]. 
pervia 1)  ,mente  vobiscum  congaudere,  quod  spero  in brevi  yobis  scri-
bere  grata  nova,  ut  peciistis  me,  quando  separatum  fui  a  vobis. 
15'Demum  eciam  translego  vobis  unam contumaciam 2);, istam pl'esentetis 
matri  mee  sub  silencio,  non  manifestando  aliquo  'muildi,  inhibendo 
matri  mee  eciam,  quod  non  faciat  rumorem  aliquo 3)  nee pl'esentat 
plebano,  et inhibeo  vobis  pl'incipaliter  et pl'ecipue,  quatenus  habeatis 
silencium  de  facto  vestro  et matd mee  non  manifestamiui 4),  quatenus 
20  pol'tassem  istam  contumaciam.  Quare  supplico  proptel'  karitatem 
amicicie,  quatenus  eciam  dicatis  matri  mee,  quemadmodum  prius 
scripsi  de  vestimentis  meis,  quatenus  ista  mittat  roiehi  infallibilitel', 
quia  non  possum  carere istio  vestimentorum predictorum. 
Datum  Maguncie. 
25  Eciam  dieatis  matd  mee,  quatenus  postulet  signum  exeCUClOlllS 
a  domino  plebano,  et  remittat  michi  eontumaeiam,  et  dicatis,  quod 
ipso  plebano  presentet copiam  eum  vera littel'a,  sed 5)  et  eel'te 6)  re-
mittat miehi  veram littel'am.  Responsum  peto. 
Johannes  Carpentarii  de  Mal'pUl'g7). 
30  Auf der rückseite:  Viro  discreeionis  domino  Henrico Sweneken  sel'vitol'i 
domus  Thetuniee in  Marpurg  domino  ac  socio  suo 
presentetul'. 
Aus  dem  unten  und  hinten  etwas  beschnittenen,  sehr nachlässig und  un-
regelmässig  geschriebenen ol'ig.-pap.  in Marburg (deutseho.).  Das  zum verschluss 
35  rückseitig aufgedrückte siegel abgefa.llen. 
1) ':pma.'  orig.  2)  Hier  anscheinend in der  bedeutung protestschIift. 
3) 'aliqo'  orig.  4)  'manifestaiüI'  orig.  ö)  'J?'  orig.  6)  'er'  oder  "ti:'  orig. 
7)  Darunter  stehen noch  zwei  worte,  die  a.ber  fast  ganz weggeschnitten  sind, viel-
leicht'  vester  magister'. 
Ress.  Urku.udeubuch.  VII.  13 196,  1390  jan.  2.  - 1390· febr.  2. 
1  ~3~.  1390 jan.  2. 
1390  Honorabili  viro  domino  officiali . domini  prepositi  ecclesie  sancti 
jan.2. 'Stephani'Maguntine  frater Gernandus  de  Swalbach conmendator  ceteri~ 
que· fratres  domus  Theutonice  prope  Margpurg  quicquid  poterint  reve~ 
reneie  et  honoris.  Ad vieariam  pal'roehialis  ecelesie nostrß in superiori 5 
Walgern vacantem  ex libera resignacione domini Ruperti dicti Beringer 
sacerdotis Hermannum Tenspurg de  Spangenberg sacerdotem pro vicario 
vestre  honorifieeneie  duximus  presentibus  presentandum. 
Datum  anno  domini  m ccc lxxxx? ,  in crastino  circumcisionis  do~ 
mini.  10 
Aus  orig.-perg.  iu  Marburg  (deutscho.).  Siegel  des  deutschen  hauses  zu 
Marburg  abgefallen:. - Am  8. jan. (vi. id. jan.)  beauftragte  der official  den pleban 
'in inferiori Walgern',  den  'Hermannus Densburg' als  praesentirt ·zu verkündigen 
und  solche,  welche  etwa  einsprache  erheben wollten,  auf den  18.  jan.  (feria ter-
cia post octavam  epiphanie  domini)  vor  ihn,  den  official,  nach Wetter zu  laden.  15 
Orig.-perg.  wie  vor.  Siegel  des  ausstellers  und des  beauftragten  stark verletzt. 
Am  18.  jan.  (xv.  kl.  febr.)  gebot  er  demselben,  den  praesentirten  in  besitz  der 
vicarie  zu  setzen.  Ol'ig.-perg.  wie  vor.  Siegel  des  ausstellers unter papierdecke 
beschädigt.  ' 
1233.  1390  febt,.  2.  20 
1390  Ich  Volpracht  Hose  rytter  unde  ich  Juliana  sin  eliche  wirtin  be~ 
febr.  2.  kennen,  daz  wir  zu  troste  unde  zu  heyle  unsirn,  unsir  aldern  unde 
allen  gloybegin  selen gegeben han den  erbern geistlichen  herrin  dem 
perher  unde  sin  gesellen  zu  der  pharre zu  lY~arpurg eylff schillinge 
phennyge geldes  guder  Marpurger  were  erplicher  unde  ewiger  gulde 25 
rechtis  budem  cinses,  eyne  gans,  eyn  hün  unde  eyn  fasnacht  hün 
uffe  dem  huse  garten unde  hobereyde  zu  Ockershusen  bij  dem  borne 
gelegin  uncle  uff  dem  ackere  der  darzu  geh  ort,  daz  Rette  Schefern 
itzunt  under  er  hat unde  besitzet,  also  daz  Rette  odir  wer  daz  undir 
eme  hat,  sal  dij  gulde  geben  unde  andelagin alle jare ewicliche  uff·30 
sente  Mertines  dag  bij  einses  buße  unde  alse  cinses  recht  ist,  unde 
ouch  dij  gans  unde  bUnere  zu  gewonlichen  zcijden  zu  betzalne,  unde 
sullen  ouch  daz  gud  von  en  entphahen  unde  en  dij  gulde  antheiß 
werden  zu  geben.  Ouch  sullen  dij  herrin  alle  jare  eyn  schilling 
phennyge  den  op'pel'luden  zu  Marpurg  zu  der  ph3.1'1'e  von  der  VOl'- 35 
genanten  gulde  geben,  umme  daz  sij  vigilie  luden,  unde  en  zu  der 
messe  andelagin  sullen.  Hel'  umme  sullen  dij  herrin  alle jare  ewic~ 
liehe  in  der  wochin.  noch  unser  liben  frawin  dag  alse  sij  geborn 
wart  lange  vigilie  halden  in  dem  kernere  uft'  unSer  aldern  graben 
unde  uft'e  den  andern  dag  darnoeh  zu  morgen sele. messe singen aldo- 40 .1390  sept.  21.  195 
selbis.  Ouch  bekennen  wir  Hoßchin  unde  Syfrid  gebrudel'e,  hern 
Hosen  unde  frawin  Julianen  sone,  daz  dij  gifft  mit,  unserm  guden 
willen  gesehen  ist.  Her  ubir  zu  urkunde  han  ich  Volpracht  Hose 
rytter  myn  inges(q~l an  disen  briff  gehangin.  So  han  wir  Hoßchin 
5 unde  Syfrid  gebl'udere  unse  eygin  ingesigele  ouch  an  disen  briff 
gehangin. 
Datum  anno  domini  mocccOlxxxx?,  ipso  die  purificacionis  beate 
virginis  gloriose. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Sicgel:  1)  rund;  im  schild  ein 
10  nach  rechts  aufgerichteter bär  mit halsband,  woran  hinten  ein  ring;  umschr.:  . 
.s .  VOLPERTI • DCI . HASIN • MILITlS .  2)  und  3)  abgefallen. 
1  ~34.  1390  sept.  ~1. 
Ich  Concze  Hyltwins  unde  ich  Katherine  sin  eliche  wirtin  be- 1390 
kennen,  daz  wir  virkoyft hon Kathel'inen Nytherten  unde  ern  czweyn  sept. 21. 
15  kynden,  dy  sy  mit  Nytharte  seligen  hatte,  eyn  mal'g  pennygeldes 
Marpurger  were j erlicher  gulde,  dy en  alle j ar werden  sal  offe  sente 
Mertinstag  by cynses  büße  unde  alse  cynses  recht  ist,  uße  unSerme 
h{lse  offe  der nuwenstad  gelegen,  daz  mir  Katherinen  off  erstorben 
unde  zco  erbeteile  ist  worden  von  myme  fader  unde  moder  selygen, 
20  daz  mit  namen  cynset unser  lieben  frouwen  buwe  unde  geluchte  zco 
der  parre fiel'  schillinge  pennige  bodemcinses,  unde  uße myn Conczen 
teyle  der  hüsünge  unde  gartin  offe  dem  reyne  gelegen  vor  der 
Werderporten,  geheißin der Durensten hus  unde  garten,  der  ich  war-
tende  byn von  myner  modi!'  unde  dy  mir  zco  eyner hand  gereide  off 
25  erstorben  sin,  unde  uße allir der beßerunge  dy  ZCQ  den  egeschreben 
Msem unde  garten  gehorin.  Hel'  umme  hat  sy  uns  achtzen  gulden 
gegeben  unde  wale  beczalt.  Ouch  ist  gered,  wilchetziit  wir  oder 
unSer  erben  komen  zco  en  oder  zco  ern  erben vor  sente  Mertinstage 
unde  beczalen  en .achczen gulden glid an golde mOncze unde gewychte 
30  unde  moden  en,  daz  sy  unS  dy  glilde  widder  darumme  zco  koyfe 
geben,  daz  soln  sy  dün,  also  daz  en  alle  virseßin gulde  vore  gancz 
unde  czomale  beczalt  sy.  Ouch  bekennen  ich  Elheit  Hiltwins  dez 
vorgnanten Conczen  moder,  daz  disser  koyf unde  virkoyf mit  myme 1) 
willen  ist  geschehin.  Herobir  zco  eyme  guden  vestin  orkunde  hon 
35  ich  Concze  unde  Katherine  eliche  lude  unde  ich  Elheit  gebeden 
Johannen  ynme  Habe  den  aldin  unde  Happeln  Haseharten,  scheffen 
zco  Marpurg,  daz  sy  er ingesigele  vor  uns  an  dissen  brijf hon  ge-
hangen.  Disses  ist geczug  Johan von  Lare. 
1)  'mY!3'  ong. 
13~ 196  1390  oct.  27. 
Datum anno domini m ccc nonagesimo, in die sancti Mathei apostoli 
et  ewangeliste. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel abgefallen. 
1235.  Heinrich  ttnd  Johann  Schenken  zu  Schtveinsberg  und 
Johann  pfarrer  daselbst  stit~en einen  altar in der  kapelle  zu  Cappel.  5 
1390  oct.  27. 
1390  In  nomine  domini  nostri 'Jhesu Oristi,  amen.'  DeilS  omnipotens 
oct.  27. • qui  hu~ane fragilitati. salubre  .dedit  cOl}silium,. ut  cJlm  vita  cOl;nes 
corpori  extiterit,  peccata  sua sacrificiis  elemosinis  oblacionibus et aliis 
quampluribus  bonis  delel'e  valeat  et  possit,  et  apostolus  super  hoc  10 
apertissime  ammonet,.  dicens:  'LabOl'emus  et  operemur  bonum  dum 
dies  est,  ut  in die  judicii fructum  centuplum  capiamus'.  Quaproptel' 
nos  Henricus  dictus  Schengke  et Johannes  natus  quondam  Johannis 
dicti Schengke ejus patruelus1) armigeri de Swensperg necnon Johannes  . 
rectol'  ecclesie  pal'l'ochialis  in  Swensperg  apostolicis  monitis  obedil'e  15 
cupientes,  pro  nobis  nostl'isque  heredibus  et  successoribus  recognos-
cimus publice per presentes  et  ad noticiam  omnium cupimus pervenire, 
quod  accedente  ad  hoc voluntate  et  consensu reverendi in Oristo patris 
ac  domini  domini  Oonradi  sancte  Maguntinensis  sedis  archiepiscopi 
ad lau  dem  et honorem  summi  redemptoris  ejusque  genitricis  virginis  2U 
gloriose  Marie  necnon  animarum  nostl'arum  parentumque 2)  et  bene-
factorum  nostl'orum  remedium  salutare  dotamus  et  fundamus  in  cap-
lUS  ecclesia,  exempta tamen  et separata  ab  ecclesia 
in  Swensperg  supradicta,  in  villa  Oapple  prope 
mum  altare  in  sanctorum  beate  virginis  gloriose;  25 
aucti  Anthonii,  sancte  Katherine  virginis  et  beate 
in  quo  divina  officia  cottidie  celebrentur,  et  huic 
.Loneus  deputetur,  cui  .eciam  certos  redditus  et bona 
!l.  ilAI111t.!l.vimus  et  presentibus  deputamus:  Videlicet 
l Martorff  et ejus  terfninis  site  cum  omnibus  30 
cUs  in agris pratiß pascuis ortis ar  eis  ceteris-
.cionibus  universis,  quam  ego  J ohannes  pl\'3-
,tus  emi  et conparavi  meis  propriis  pecuniis 
o Hochgemud  de  Oyginhayn,  ipsamque  pro-
\ifridus  dictus  Rorich,  et  post  obitum  mei  35 
midietas  dicte curie ad priOl'em dimidietatem, 
ia preasserta  ad dictum altare in r\'3medium 
arentiqlle'  orig. 1  jl90  oct.  27.  197 
anime  mee  et  omnium  benefactorum  et  amicorum  meorum  cedebit 
libere  et  solute.  Volumus  eciam  et  statuimus,  quod  juspatronatus 
dieti  altaris  debet  esse  et  manere  perpetuis  temporibus  apud  nos 
nostl'osque  veros  heredes  et  succeSSOl'es  absque  omni  reclamacione 
5 cetel'ol'um  nostrol'um  consangwineorum  et  cohel'edum  in  Swenspel'g 
cum  omni  suo  onere 1)  et  honore.  Et  eum  ipsum  altare  vaeal'e  eon-
tingerit,  quod  extunc  ad  id  per  nos  et  post  noS  per  seniorem 2)  de 
nostra 3) sangwine  et  stirpe  ex vera et directa linea procreatum et per 
verum  plebanum  et rectorem  ecclesie  parrochialis  in  Swensperg  qui 
10  pro  tempore  fuerint,  presentetur  sacerdos  ydoneus  vel  actu  saeerdos; 
ita  videlicet  quod infra. unius  anni  spacium inmediate  post  decessum 
novissimi  reetoris  hujusmodi  altaris  subsequentis  absque  omni  occa-
sione  et  subterfugio  ad  ol'dines  'sacel'dotales  ordineturadque, eciam 
infra  mensem  postquam  ad dictum  altare  fuel'it  presentatus  in  dicta 
15  villa  Capple  actualem  et personalem  continuamque  faeiat  residenciam 
nec  se  de. regimine  cujuscunque altel'ius  benencii  aliquatenus  intro-
mittat  et  specialiter  in omnibus  et  sing'ulis ebdomadis quatuor missas, 
videlieet  feriis  seeundis  qual'tis  et sextis  atque  sabbativis  diebus  ad-
minus  in  dicto  altari  personaliter celebrabit.  Super  quibus  omnibus 
20  et  singulis  premissis  presentanciUID  et  presentatorum  eonseieneiam 
oneramus.  Promittet  eciam  presentandus  juramento  suo  corporali  ad 
hoc  pl'estito,  tenorem  pl'esentis  cartule  et totum  ejus  stabilitamentum 
firmiter  obsel'vare  omni  modo  et forma  ut prescriptum  est,  nec  eciam 
ipsum  alicui,  presertim plebano  seu  rectOl'i  ecclesie  in Capple  aliqua-
25  tenus  locare 4)  vel ad  officiandum  conmittere  dictum  altare  attemptet 
vel  presumat,  nec  eciam  plebanus  seu rector  ecclesie in Capple  Se  de 
regimine  dicti  altaris  aliquatenus  intromittat,  ne divinus cultus  ibidem 
augmentandus peY0l'atur.  Eciam  si  ipse  pl'esentatus  infra annum post 
presentacionem  seu  provisionem  sibi factam  in mediate  non  fuerit  in 
30  prespiterum  ordinatus  aut  si  personalem,  et  continuam  ne 6)  fecerit 
residenciam  aut si in aliquo  premissorum negligens fuerit et remissus, 
extunc  redditus  pensiones  et bona  omnia  et singula  supraqicti  altaris 
tociens  quoci~ns hoc  contigel'it, honorabili viro  domino preposito eccle-
sie  sancti  Stephani  Moguntinensis . qni  pro  tempore  fUßrit  aut  ejus 
35  officiaH  pro  una  dimidietate  et ad fabl'icam  ecclesie  seu  cappelle  in 
Capple  snpradicte  pro  altera  dimidietate  cedere  debebunt  libere  et 
sainte  omnibussnbmotis inpedimentis.  Qui quidem dominus  prepositus 
aut  ejus  officialis  et magistri fabrice  ecclesie  predicte  dictos  redditus 
1)  'honere'  stand ursprünglich  da,  'h'  ist ausradirt. 
40  2,)  'alternatim'  ist hier  von  hand,  des  xvI.  jahrh.  über  der  zeile  naohgetr,agen. 
3) .So  im orig.  4)  'loeare  vel  ad'  steht  auf rasur,  5)  So  i~ orig. 1391 
jnl.22. 
198 
1391  jul. 22. 
pensiones  tollent  et levabunt  equalitel'  condividendo  et  ipsi  magistri 
fabrice  ipsam  ecclesiam  cum  sua  pOl'cione  eonstruendo.  In  quorum 
omnium  et  singulorum premiSSOl'UID  evidens  testimonium nos Renrieus 
et  Johannes  Schengken  necnon Johannes  plebanus  in  Swenspel'g  pre-
asserti  pl'esentes dedimus  cum sigillol'UID nostl'Ol'um  appensione firmitel'  5 
communitas,  et  ad  majoris  rohoris  firmitatem  sigillum  officialitatis 
prepositure ecclesie sancti Stephani Moguntinensis  ad rogatum nostrum 
similiter est appensum, quod nos officialis prepositure jamdicte ad preces 
prescriptorum  recognoscimus  appendisse  in  testimonium  premissorum. 
Actum  et datum  anno domini  millesimo  tricentesimo  nonagesimo,  10 
vigilia  beatorum  Symonis  et  Jude  apostolorum. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Auf  der rückseite  steht von  hand 
des  xvi.  jahrh.:  'Hiruber  ist iezunt  der  orden  collator  laut  des  donation  undt 
eonfirmationbrifs'.  Das  dritte der  vier siegel  abgefallen,  die  drei  übrigen stark 
beschädigt.  Das vierte mnd; schräggestellter schild,  geteilt,  oben ein  löwe  nach  15 
rechts  schreitend,  unten gerantet j auf dem  schilde der helm,  darauf ein  mit zwei 
federn  besteckter wolfskopfj  umsehr.:  S'· IOHANNIS . SOHENKE . 
1  ~36.  1391  jul.  ~~. 
Ich Johan von  Garwenheim  rittef,  Kuse  sin  eliche  wirten beken-
nen  uns,  daz wir virkalifft han deme  ersamen  geistlichen herren hern 20 
Gernande  von  Swalbach  comth-6.r  und  den  herren  gemeinlieh  dez 
D-6.tzschen  huses  bij  Marpb-6.rg  gelegen  echte  maldir  habern  geldis 
jerlicher  eweger  gitlde,  die  wir  biz  hel'  gehabit han  in der vorge-
sohrebin  herren habe  und  g-6.den  z-6.  Hitchelheim,  genand ist der D-6.tz-
sehen  herren  hab.  Und  han  ich  Johan  dez  Zl~  urk-6.nde  myn  eigen 25 
ingesigel an  diessen  bryff gehangen,  und  z-6.  merer  sichirheit  so  han 
wir  gebeden  die  strengen hern  C-6.nen  von  Derenbach  und  hern Vol-
prachten  von  Swalbach  rittere,  daz  sie  il'  beider  ingesigele  ubil'  uns 
her  an hant laßen hencken. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lxxxx?  primo,  ipso  die  beate  Marie 30 
Magdalene. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel:  1)  unter nr.  1194  beschrie-
ben;  nmschr.:  .. , HIS ... GARVEN ....  2)  rund;  schräggestellter schild, darüber 
ein  helm  und anf diesem  ein  hut,  durch  dessen krempe  zwei  pfauenbüsohe  ge-
steokt sind;  im  schild,  auf  dem  hut  und auf den  büsohen  drei  mit  den  spitzen  35 
aneinander gesetzte seeblätter; umschr.:  ••.• NOIS· D'· DER ... AOH . MILU ... 
3)  rund;  schräggestellter schild,  darin drei  ringe  schrägrechts,  auf  dem  schild 
der  helm  mit  büffelh1.lrnern  und unter diesen je drei  in einander gesteckte ringe; 
nmschr. (undeutlich): ..  1,I1bttt lIt  ~lt1\tlbtt .. - Unter gleichem datum versprechen 
'Folpracht von  Swalbach ritteT  und Crafft von RMenhusen'  währschaft über  die- 40 
sen  kauf.  Mit  ihnen  siegelt  der  verkäufei'.  Ol'ig.-pap.  wie  vor  (pap.-zeichen: 
ochsenkopt).  Die  drei aufgedrUckten  siegel in grünem wachs  abgefallen. 1391  juli 28.,  199 
1237.  1391  juli 28, 
Johannes  de  Westel'bUl'g  al'cbidiaconus in ecclesia  sancta  Treue- 1391 
h'd'  t  t't l'  t' L  b  ...  D k  h  d  0'  juli 28,  rensi  al'c  I lacona U8  . I u I  sanc 1  u  encn  III  e  Yl'e  en  ecano  1'18-
tianitatisin Heygere  salutem in domino.  Supplieavel'unt nobis religiosi 
5 frater  Gernandus  commendator  domus  Theutonice  prope  Marpul'g  ee-
terique  fratres  domus  ejusdem,  quod  eum  ip8i  nobis  l'eligiosum viI'um 
Oonradum  de  Mal'gpurg  presbitel'um  ad  ecclesiam  pal'l'oebialem  in 
Bel'bol'll  vaeantem  ex  obitu fratris  Johannis  de  Grußin  novissimi  1'ec-
toris  ejusdem  presentassent,  nos ipsum de eadem investire dignal'emur. 
10  Nos  vel'O  de  dicto  beneficio  ecclesiastico  et  patronis  et  certitudine 
omnium  circumstanciarl1m  plenius  infol'mati  decrevimus  dictum  Oon-
radum  ad hujusmodi  ecclesiam  fore  investigendum sibique curam ani-
marum  et  custodiam  reliquial'um  ipsius  ecclesie  conmittendum,  per 
librum,  quem  manibus  nostris tenebamus,  nos una cum nostro in nostro 
15  officio  coromissario  investivimus  et  presentibus  investimus,  Qual'e 
vobis  mandamus,  quatenus  ad dictaro ecclesiam personaliter accedentes 
vice -nostl'a  prefatum  Oonradum  in  possessionem  dicta ecclesie  indu-
catiscol'pomlem,  adhibitis  circa  hec  solempnitatibus  debitis  ac  con-
swetis,  recepto tamen pI'ius ab ipso Oonrado  juramento  sub  bac forma: 
20  Ad  ecclesiam  parrochialem  in Herliorn  vacantem  per  mor-
tem  frab'is  Jobannis  de  Gl'ußin  presbiteri,  dicte  ecclesie 
l'ectoris ultiroi,  nomine  proprio  et  non  alieno  nec  meo  sub-
lato  ac  similato,  sed  no mine  meo  vero  sum  presentatl1s. 
25 
30 
Ego  erO  ab hae hora fidelis  et  obediens domino  meo  archi-
episcopo Treuerensi,  domino  meo  al'chidiacono  loci  et ipso-
rum  offi~ialibus et decanis  pro  tempore  existentibus,  man-
data eorum,  prout requisitus fuero,  fideliter exequar,  statum 
jus  et  bonorem  e1.  conswetudinem  bonam  ecclesie  dicte 
conservabo  et  bona ipsius  ecclesie  non  alienabo,  sed  alie-
nata pro  posse  i·eeuperabo.  Sic  me  deus  adjuvet  et orones 
sancti  et  sancte  dei  et hee  sancta  dei  ewangelia. 
Reddite  litteras  sigiZlatas. 
- -
Datum  anno  domini  millesimo  cce?  nonagesimo  pdmo,  ipso  die 
sancti  Pantaleonis  martiris. 
35  Aus  orig.-perg. in Wiesbaden.  Das abhangende runde  siegel  zeigt ein kreuz 
in  dem- mit  kreuzehen  bestreuten  felde,  umsehr.:  S'IOHIS· DE· WEST'BG', 
AtCH ......  EOCA ... ,.  Ein zweites  siegel. ist abgefallen. 1391 
110'1".2. 
1391 
nov.  27. 
200  1391  nav. 2.  - 1391  deo.  14. 
1238.  1391  nov.  2. 
Ich  Herman  Brhyng  schefnn  zco  Marpurg  bekennen,  daz  ich 
zco  heyle  unde  czo  troste  myner  aldirn,  myner  husfrouwen  seligen, 
myner  selen  unde  allin gleybygen  selin  zco  eyme  ewygin  seigerede 
gegeben  hon  dem  ersamen  geistlichin  manne  dem  pherrer zco  Mar- 5 
pnrg  unde  aUin  sinen  nachkomden  fiel'  schillinge  pennyge  geldes 
Marpurger were  ewyger gulde  unde  rechtes  bodemeinses,  dyalle jare 
gefallin  soln  offe  sente  Mel-tinstag  by  cynses  buße  unde  alse  cynses 
recht  ist,  uße  Johan  Waffeln  Mse  unde  gartin  zco  Celbach  gelegen, 
an  Wypeln  Swyndirloiftez  huse,  dy  ich  koyfte  offe  myme  wedemen- 10 
stole.  Also  daz  der  pherrer  unde  sine  gesellin  alle jare unSer  jar-
gecziide  soln  begeen  in  der wochin  nach  der fronefastin  dy da  komd 
vor  sente  Michels  tage,  dez  obindez  mit  vigielien  unde  dez  morgins 
mit  seimessin,  als  in  der  crystinheit gewonlich ist.  Herobir  zco  eyme 
guden  aldin  orkuude  hon  ich  myn  eygen  ingesigel  an  dissen  bryf 15 
gehangen. 
Datum  anno  domini  m ccc Ix±Xxi?,  in  die  omnium  animarum. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel rund;  im  schild  ein mit drei 
lludeutlichen  figuren  (lilien?)  belegter  schrägbalken ,  darüber  links  ein  stern j 
umschr.:  S'· HERMANNI· DICTI· BRVNING·  20 
1239.  1391  nov.  27. 
Ich  Katherina Ratz  von  Selhem  bekennen,  daz  ich han vorkofft 
Herman  Hultzernspore,  Demude  syner  elichin  wirtin  und  ern rechtin 
erben  myne  ackere  zu  Selhem  gelegin am  Zcoiner,  ymme  Holenbach 
uude  am  Gewendespade  unde  z(im DundeInbruche.  Herumme  hat he  25 
mir  sybentzen  phund  heller  gegeben.  Herobir  zu  urkunde  han ich 
gebeden  Herman  Brunyng  ein  schefin  zu  Marpul'g,  daz  he  sin  inge-
sigel  vor  mich  an disen  briff gehangin  hat. 
Datum  anno  domini  m  °cccolxxxx primo,  feria secunda post Kathe-
rine  virginis.  30 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Sieger abgefallen. 
124,0.  1391  dec.1 i. 
1391  .  Ich  Johan von  Bodegern und ich Alheyt sin  elyche husfrowe  be-
dec.  14.  kennen,  um me  alsulchin  prister,  als  Wygandus  von  Bodegern  selige 
myn  bruder bewedemit hat,  dy frumesse  halden solde  und dy nu vort  35 
me  haldin  sal in unsir  l'echtin  pharre  czu  sente Jacope  czu  Felspel'g, 
und  dit  es  allez  gesehen  myt  unsin  gudin  willen,  und ich Johan und 1392  jan. ·18.  201 
Alheyt vorczihen  lutterlichen  aller  ansprache der vorgeschrebin  messe. 
Des  czU  orkunde  han  ich  J  ohan  myn  ingesigel  an  dissin  brip  ge-
hangin. 
Datum anno domini mOcccolxxxxio, feria quinta post Lucie virginis. 
5  Aus  orig.-perg. in Marburg (deutscho.).  Siegel abgefallen. 
124,1.  1392 jan.  18. 
Kunt  sy,  daz  ich  Gerlach  Linkede  borgir  czu  Felsberg  und  AI- 1Il92 
heyt  myn  elyche  wertin  umme.  nucz  und unsir beyder  sele  und  allel'  jan.  18. 
geloubigen  sele  han  gegebin  dem  Dutschen  ordin  daz  unse  geIende, 
10  daz  namhaftig  hir  nach  geschrebin  stet..  Daz  erste  lant  es  gelegin 
undir  dem  Aldinborger  wege;  des  landis  es  funft'tehalb  ackir  und 
stotzet  uft'  Sydenbeyne  und  Folnsange.  Daz  andir  lant  daz  get  by 
den  von  Holtzheym  hernedir;  des  es  drittehalb  ackir  und  stoßet  uft' 
den  boym.  Daz  dl'itte  lant  daz  legit dar  an;  des  sin  dry ackir  und 
15  stoßet  uft'  den  weg  dy yon  der Aldinborg  keyn Gudinsberg  get.  Daz 
wirde  lant  stoßet  uff  des  von  Felsberg  stucke;  des  Bint  viI'  ackil'. 
Disse  vorgescrebin  lender  dy  geldin  den  yon  Felsberg xxxix d.  Eyn 
lant  es  gelegin  an  den  Bilsteyn;  des  es  eyn  ackir.  Eyn  ackir  es 
gelegin  by  Ebhharde.  Ouch  es  eyn  lant  gelegin  an  dem  Gudins-
20  berger  wege  by dem Heymense;  des  sin  czwen  ackir.  Eyn  ackir  es 
gelegin  by SchufeIer.  Eyn  lant  daz  heyßet  dy  liit  in  dem  Katzen-
bache,  daz  hat  tzwen  ackir.  Eyn  ackir  daz  heyßet  uffir  sneyt  by 
dem  eychenbusche.  An  der flurscheyt  da lyt eyn lant,  daz  hat dritte-
halbin  ackir  und stoßet  uft'  Curde  Scheftr.  Eyn ackir  es  gelegin by 
25  der warte.  Eyn ackir  es  gelegin  uft'  der Gudensberger ho.  Eyn ackir 
uft'  der  sneyt,  dy  get by  der  heylgen  lande  ne dir.  Alle  diese  vorge-
screbin  lender  dy  han we  gegebin  an  dy phal'l'e  czu Felsbel'g.  Disse 
lender,  dy  den  von  Felsberg nicht  geldin,  dy geldin  unsem  junchern 
dem  lantgrabin iiii s.  uff  daz  rathus  czu Felsberg.  Des  czu 1) orkunde 
30  so  han  wer  gebedin  dy  erbirn  wisen  clugin  Hans  Bruwer  schult-
heytzen  czu  Felsberg'  und  Otten  yon  GIychen,  daz  se  er  ingesigele 
han  hir ane  gehangen. 
Datum  anno  domini  mOcccolx:x:xxii?,  feria  quinta  post  octavam 
epyphanie  domini. 
35  Aus orig.-perg.  in Marburg (deutscho.).  Beide  siegel  abgefallen. 
1) 'czu'  fehlt im  orig. 1392  märz 1.,- 1392  mai  18. 
1  ~i~.  139~ märz 1. 
1392,  Officialis  prepositure  ecclesie  sallcti  Stephani  Maguntinensis  ple-
märz  1.  bano in SeIh ...  1).  Vobis  mandamus,  quatinus Henricum  dictum FUrcz 
alias  EInhoger  moneatis,  ut  infra  octo  dies  pl'oximos  post  vestram 
monicionem  se  conpal'et  pro  1'13  'COnfessa  cum  honol'abili  vil'o  domino  5 
Johanne  pdore  ordinis  Theutonicorum  pl'ope  Mal'purg,  alioquin  dicto 
termino  elapso  ipsum  extunc  prout  exnunc  excommunicamus  per pre-
sentes,  quem  excommunicatum  publice  nuncietis. 
Reddite  litteram  sigiUatam. 
Datum  anno  domini  mOccc°lxxxxii~, kalendis  marcii.  10 
Aus  orig.·perg. in Marburg  (deutscho.).  Auf der  rUckseite  die  spuren  eines' 
aufgedrlickten spitzovalen  siegels., 
1  ~4,3.  1392  märz  ~6. 
1392  Ich  Ludowig  genant Elwin  eyn  pl'istir,  perrer zu  Capple,  beken-
märz 26.  neu,  daz  ich  vorkauft han  alle  myne  ackere  gelegin  zu  Capple  und 15 
in  deme  velde  daz  dar  tzu  gehored, ,dy  geheißin  sind Elwins  ackere, 
dy  auch  recht eygin  sind,  deme  ersamen  pristel' hem Johan perl'e  zu 
Swensperg  umme funff unde tzwentzig marg guder Mal'purger werunge. 
Des  zu  orkunde  so  han  ich  myn  eygin  ingesigil  an  dissin  bl'iff  ge-
bangin,  und  zu  merir sichirbeid so han ich gebedill dij el'samen herren 20 
bern Egkarten peuer zu  Ameneburg  commissarium  myns  herren von 
Mentze  und  hem Johannen von  Mintzinberg  offi.ciale?~  zu  dissir  tzijd 
myns  herren  des  pl'abistes  zu  sente Stephan zu Mencze  ere ingesigille 
commissa1'iates  und  der  officialitet  bij  myn  ingesigil  an  dissin  briff 
hand gehangen.  25 
Datum  in  crastino  annunciacionis  beate Marie  virginis  gloriose, 
anno  domini  millesimo  tricentesimo  nonagesimo  secundo. 
Aus  orig.-perg.  in  Mal'burg  (deutscho.).  Die  drei  siegel  zerbroche~.  Das 
erste,  rund,  zeigt im  sQhildeine beisszange. 
1  ~U.  1392  mai  18.  30 
1392  Ich Johan von  Mal'dtol'ff  der  aIde  scheffin  zco  Mal'purg  unde ich 
mai 18.  HyIdeborg  sin  eliche  husfr~)Uwe bekennen,  alsoliche  dry marg geldez 
Mal'purger werunge jerlichil' gDlde  ewyges  unde rechtes bodemcynses, 
alse  Elbl'acht  ynme  Habe  den  man nante Elbracht Rode,  scheffin  zco 
Mal'purg,  unde  Gl'etbo  sin  elicho  husfrouwe,  den  god beydin  gnade,  35 
1) Abgerissen,  jedenfalls  Selheym. 1392  mai  22.  203 
hattin  offe  den  czweyn  hß.sirn  gelegen  zcuschin unsirme huse,  da wir 
selbez  yczci.nd  june  wanende  syn,  unde  Claus  Eymers  huse,  da  he 
ouch  yczund ynne  wanet,  dy sy beyde  gegeben unde  bescheidin  hon 
zco  heyle  unde  zco  troste  zco  eyme  ewygin  seIgerede  er  aldirn,  er 
;,  seHn,  er  kynde  unde  allin  gleybigen  selin  zco  der  pyetanczcie  dez 
Dl1tschin  huses  by Marpul'g  gelegen,  daz  wir  unde  unstr  erben  dy 
vorgeschreben  dry  marg  gel  dez  alle  jel'liche  geben  unde  andelagen 
sollin  uße  den vorgenantin  czweyn  hlisirll  dem  pyetanczmeyster  dez 
vorgeschreoen  huses  offe  sente  Mertinstag  by  cynses  buße  unde  alse 
10  cynses  recht ist.  Her  umme  soln  dy  vOl'genantin  henen alle  jare der 
vorgeschreoen Elbrachtes unde Grethin  eliche  lude  selygen jargecziide 
thUn  unde  begeen  zco  czweyn  maHn  in  deme  jare,  mit  namen  El-
braohtes  jargecziide  in dem  advente,  echt  tage  vor  wynachten,  unde 
Grethin  jargecziide  dez  dorns tages  nach  Letare,  dez  obindez  mit 
15  vigielien,  dez  morgens  mit  selmessin  mit  kertzin  unde  theppten  alse 
gewonlich  ist.  Disses  zco  eyme  aldin  orklinde  hon  ich  Johan  von 
Mal'cltorff  unde  ich  Hyldeborg  eliche  lude  gebeden  Rugkeln  ynme 
Habe  unsirn  swager  unde  neben,  scheffin  zco  Marpurg,  daz  he  sin 
ingesigel 'zco  myn  J ohans  ingesigele  an  dissin  bryj  hat  gehangen. 
20  Hii by sin  gewest: Conrad Gutgemode  der aIde,  scheffin zco Marpurg, 
Johan  von  Lare  undirs 1)  me  frommer  lude. 
Datum  annO  domini m ccclxxxxu?,  sabato post dominicam Cantate. 
Aus  ol'ig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel:  1)  rund;  im  feld  ein  helm, 
darüber  ein  hut (?),  beBtecld  mit  einer lilie;  ums ehr. : S'· lOHN· MMDTORF· 
25  2)  zerbrochen. 
12~5.  1392  mai  22. 
Ich  Elheid Dürboümen  und ich Wigel Dürbaüm  ir son  bekennen, 
daz  wir virkaüfft  han deme ersamen geistlichen manne  hern Gernande 
von  Swalbach  comthur  zü Marpbürg  und  syme  orden  dez  Du.tzschen 
30  husis  zu.  Marpburg  eyne  marg  geldis  Gießer  werunge,  zwa  gense 
geldis  und  zwey hu.nre  geldes jerlicher ewegir  gulde  uff  deme  habe 
und  geseße,  daz  vorzyden  waß Henckeln Heilmans  und  Friderich  von 
Dudenhab,en  itzlind besitzit  vor  der  Waltporten  zu  den  Gießen.  Hie 
bij  sint''''gewest  gezuge:  die  erbern  wysen  lüde  Henckelman  Inckus 
35  und  Gobel  Metzeler,  scheffen  zü  den  Gießen,  und  me  vil  erber  lüde. 
Und  dez  zii  urkünde  han  wir  gebeden  die  erbern  wysen  lUde  die 
scheffen  zu  den  Gießen,  daz  sie  der  stad  clein  ingesigel  ubir  unS  an 
diessen  bryff  hant  gehangen,  und  zu  merer  sicherheit  so  han  wir 
i) So  im  orig.  statt unde andirs. 
1392 
mai 22. 1:192 
oet.  7. 
20~  1392  oet.  7  . .:- 1392  nov.  29. 
gebeden  die  strengen  hem  Folprachten  von  Swalbach  ritter  und 
j{mchern  Crafften  von  Rudenhusen  ir ingesigele  bij  der  egnanten  stad 
ingesigel hel'  an hencken. 
Datum  anno  domini  mOcccOlxxxx?  secundo,  in  vigilia  ascensionis 
~hl  5 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel:  1)  rund; im  feld  ein nach 
rechts aufgerichteter gekrönter und gestreifter löwe;  umsehr. : S' . OPIDANORVM . 
GIZIN.  2)  rund; schräg gestenter schild,  darin drei ringe schrligreehts,  auf dem 
schild  der  helm,  auf welchem  zwei  büffelhürner,  zu  seiten wiederholen sich  die 
drei ringe;  umsehr.  undeutlich.  3)  rund;  schild mit gezacktem  haupt;  umsehr.:  10 
~', taft Mn ..  lItll~ltftlt. 
12~6.  1392  oet.  7. 
Ich Gyrdrlit  Burgen,  ich  Heincze  Snauhard ir Son  und  ich  Else 
sine  eliche  wirten  erkennen,  daz  wir  viI'kaufft  han  dem  bescheyden 
knechte  Loczen  von  Mengirskirchen  burgor  zu Weczflar  eynen unsem 15 
wingarten  gelegen  vor  der  stat Weczflar  zu  der obil'll porten  uz  undir 
dem  Steynboylle  zusehen  den  wingarten  Heinrich  Pußyls  und Cuncze 
Fogelins  kinelen,  und  stoyßet  obin  zu  an  Hyltwin  von  Linden  und 
beheldit  eynen  morgen  und eyn firteyl.  Were iz  sache daz Lucze  und 
sine  irbin begerten  der  stede  brtff dar ubir,  den  sulde  man yn gebin.  20 
In urkunde  disses  bl'iffis,  an  den  ich Heinrich Snauhart myn ingesigel 
gehangen han.  Und  han  wir  alle  semptlichen  gebeden  dye  ersamen 
~birhal'tHol!3zheymern und Hartman Snauharten, scheffene zu Weczflar, 
daz  sye  ire  inges~'gele an  dtssin  briff auch  gehangen hant. 
Da.tum  sub  anno  domini  m?ccc?xc?secundo,  feria  secunda  post 25 
or.tll.Vllm  Mi CI h  !leHs  archa.ngeli . 
. in Marburg  (deutscho.).  Die  drei I'unden  siegel beschädigt. 
deu drei  ecken je ein  stern;  umsebr.:  .. lJthtdcf . fn ...... . 
ßn schl'äglinks;  umsehr. :  ~. tbltb . . . . . . ..  3)  schild wie  auf 
msehr.  zerstört.  30 
1247.  1392  nov.  29. 
er  Heyneman  von  Siegen  gardian  zu  Wetz:ß.ar  und  dy 
oynliche  daseIbes  mynnel'bruder  ordins  erkennen  uns, 
Je  notdorfft  unsers  closters  vil'kaufft  han  den  bescheiden 
Jn Reyen  scheffene  zu Wetztlar,  Cusen  syner  elichen  hus- 35 
nd  yren rechten erben eynen virdüng phennyge geldes gudel' 
nd  ewiger gulde,  die  uns  und  unse1'me 
3  ewigen  selegerede  besaßt und beschei-
1 lude  frailwe  Gredechen.von dem Walde 1393  fehr.  25.  ~  1393  märz  25.  :205 
uude  Hermannus  Rijßkyddel  ir  eyden,  den  got  beiden  barmhel'tzig 
sij,  uz  eyme  irme  huse  innewendig  der ryngmuren zu Wetzflar obene 
an  den  fleyschil"nen  gelegen,  zuschen  deme  huse  da disse  vor genante 
eliche  lude  Richele  unde  Cuse  inne  wonent  unde Wigel Barte  dem 
5 fieyschauwere.  Mit  urkunde  dis ses briebes,  an  den  wir  unsers  con-
ventes  gemeyne  ingesiegel han gehangen.  Dar  zu  han wir  gebeden 
die  ersamen .hern  Harpern von  Lympurg .  unde  hern  Harpern Wisen, 
scheffene  zu Wetztlar,  daz  sie yre  ingesigele  auch  her, ane  gehangen 
hant. 
10  Datum  in vigilia  sancti Andree  apostoli,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  secundo. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg (deutscho.).  Siogel:  J)  zerbrochen,  spitzoval; im 
feld  ein  adler,  statt des  kopfes  anscheinend das brustbild des gekreuzigten;  eine 
figur unter d(lm  adler nicht mehl' erkennbar; umschr.:  ......  'l'RVM· M .. ORV.M· 
15  IN ..  ETFL . ..  2)  stark beschädigt,  rund;  im  schild anscheinend zwei g'ekreuzte 
schlliasel unter  einem turniel'kragon.  3)  rund;  im  schild ein balken schräglinks, 
bulegt  mit  einem  stern; umsehr. : .. J:lARPERNI . DCI . WISEN . 
1248.  1393  (ebr.  25: 
Ich  Gele  genant  Czelut  bekennen,  daz  ich  han  gegebin  den  1393 
20  geistlichin  mynen  lieben  herren  den  Thutschin  herren  bye  Marpurg  fehr.  25. 
unde  yrme  huse  myn  lyp  unde· gllt,  daz  ich  gel'eide  han  unde  her 
nach  gewinnen  mag,  ez  syo  an  varndel'  habe  odir  an  erbe,  Zl1.  eyme 
l'echtin  selgerede;  also  bescheidinliche,  daz  ich mich  myns  g'udis  ge-
bl'uchin  sal zu  myner notdol'fft  dye wile  ich lebin.  Dyses  zu  orkunde 
25  so  han  ich  gebe den  den erbern  man  Rukiln in  dem Hobe  scheffin  zu 
Marpul'g,  daz  he  sin ingesig'el  vor mych  an dysen brieft' hat gehangin. 
Datum  anno domini mOcccOxciii?,  in crastino sancti Mathie apostoli. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel rund;  geteilter schild,  oben 
ein  gekrllnter  Wwe  nach  rechts,  unten  ein  schdigstrom;  ums ehr. :  8' ROKERI . 
30  I . CVRIA . 8EIOR .  . 
1  :2 4· 9 .  1 39 3  märz  25. 
Wir  bruder Heinrich  von  Rulshusen  comenthur,  bruder  Bechtolt  1393 
Sthebe von AlsfeIt  prabist,  brudil' Hlisir von Buchsecken  h-6.scomenthur  märz 25. 
und  die  brudere  gemeinliche  des  huses  Schiffinbul'g'  bekennen,  daz 
35  wir  mit  willen  und rade des  ersamen  g'eistlichen  hern Gernandes  von 
Swalbach  unsirs  comenthurs  des  huses  MUl"gpurg  und  der  brudere  dij 
in  siner  heimelichkeide  sint,  vorkoufft  han  deme  el'samen  geistlichen 
brudere  J ohanne  von  Fredeberg  pietuntzmeister  des  huses  Marpul'g 
tzehen  gulden  geidis  alle  jaer  zu  betzalnde  uft'e  sente  Mertins  dag 206  1393  märz  28. 
und  Uff  zli  heben  uß  den  aehtzehin phunden  und  gulde,  dij  daz  huß 
Schiffinburg  an tzinsen  zu Wetzflar  hat,  dij  hernach  geschreben  sten, 
vor  andirthalb  hundert  gulden  gut  von  g'olde  und  swer  gnug  am 
gewichte,  die  uns  der  vor genante  pietantzmeiste1'  gantz  betzalit  hat, 
damidde  wir  des  huses  Schiffinburg  n6dige  scholt  betzalt  han,  die  5 
selbe  scholt  uffe  mich  brudir Heilll'iclt  von Rulshusen  von  mynen  vor-
farn  und  comthuren  geantwurt  und  bracht  worden  ist.  So  sint dijt 
dij  tzinße  zu,Wetzflar:  Tzlim  ersten tzwene  guldin Metze Stlißen  von 
deme  hqbe  zli  Gyrmße;  tzw6  marg  Ruprachtez  frauwe  von  Girmße 
von  eime  garten  bie  . eßburne 1);  eynen gulden Wigel Bart und Elchin 10 
Sllindem;  ir  yclich  sehs  tornose  von  eyme  ackir  in  Garbenheimer 
auwe;  achtzehin  tOl'llose  Heilll'ich  von Dudenhoben  von tzwen morgen 
und von eym achteil  eins morgen  in Garbenheimer auwe; achte tornose 
Giele  von  Frang'kenbach  von  eyme  morgen  in Garbenheimer  auwe; 
mien tornose Else Sliren  von  eym  huse  bie den Barftißen;  dry tO'l'llose  15 
Rusmlint  von  eynel'  fleischirne;  eyne marg Hennen frauwe  von LÖben 
von  eyme  ackir  uff  Garbenheimer  auwe;  nl1en  tornose  Henne  VOn 
Husen  von  eyme  ackir  daselbis;  tzwen  tornose  Nodung  von  eyme 
wingarten  an  deme  Lynsenberg;  achtzehin  tornose  Bluel  von  eyme 
huse  bie  der  cappeln  allirnehst;  sesczehen  tornose  Heintze  Otte  von  20 
deme  huse  da  bie  allirnehst;  sesczehin  tornose  Metze  Boddenbende1'n 
von  eyme  huse  darnach  allirnehst;  achtzehin  tornose  Gruntram 2) 
Boddinbender  an  deme  steinhuse  von  eyme  huse;  eynen  gulden 
Schemyng  von  eyme  huse  hindir  deme  steinhuse,  daz  sal  he zli erbe 
han und in buwe  halden S).  Des  zu  urkunde  han  wir  gebedin  den  25 
ersamen  geistlichen hern  Gernande  von  Swalbache,  unSern  comenthur 
des  huses  Marpurg,  daz  he  des  selbin  huses  ingesigel  bie  des  huses 
Schiffenburg  ingesigel hat los sen  hengen. 
Datum  et  actum  anno  domini  m?ccc?nonagesimo  tertio,  ipso  die 
annunciacionis  beate Marie  virginis.  30 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho,).  Beide siegel  abgefallen. 
1250.  1393  märz  28. 
1393  Ich  Herman  Hulczil'llsporn  unde  ich  DemM  syneliche  wirten 
märz 28.  bekennen,  daz  wer han gegeben  den  geistlichin  unsen  lyben  herren 
den Tutschin  herren bij  Marpurg  unde  yrme huse  unser lip  unde  gut 35 
daz wer gereyde han 4)  odir  noch  gewinnen ;mogen,  ez  sye  an varnder 
1)  Der  erste  buchstabe  nicht  mehr  lesbar,  ob  ein A  oder  ein B? 
2)  So  im orig.  3)  Folgt vorbehalt  des  rückkaufs. 
4)  'hau  fehlt  im orig. 1393  märz  30.  - 1393  apr.  S.  ~07 
habe  odir  an  erbe,  zll  eym  rechtin  seigerede  zu  troste  unser  unde 
allir  unser  aldirn  sele;  also  bescheidinliche,  daz wer  uns unses gudes 
gebruchin  sollen  zu  unser  notdorfft  dy  wyle  wer  leben.  Dyses  zu 
orkunde  so  han  wer  gebeden  dij  erbirn  strengen  lude  hern  Johan 
5 von  Swalbach  ritter  unde  junghern  Heynrich  Schenken,  daz  sye  er 
ingesigele  vor  uns  an  dysen bryb hant gehangin. 
Datum  anno  domini  mOcccoxciiio,  feria sexta ante diem Palmarum. 
Aus  orig.-perg.  in Marbul'g (deutscho.).  Siegel:  1)  rund;  schild,  in welchem 
drei  ringe  schrägrechts ,  auf dem  schild  ein  helm  mit  büffelhöruern  und  ohren, 
10  auf welchen  die  drei l'inge  wiederkehren;  umsehr. :  .!<'.  iuljihtt.!< • bt . fttntJlhlulj • 
2)  abgefallen. 
1  ~ö1.  1393  märz  30. 
Ich Volpracht  Hobeher  wepener,  Lyse  sin  eliche  wirtynne  er- 1393 
kennen,  das  wir  virkoufft  han  den  ersamen  geistlichin  1-6.den  hern  märz 30. 
15  Gernande  von Swalbach  comenthur,  den  brudern  gemeinliche  und  der 
pietancien  des  Dlltzschin  huses  bie  Marpurg  gelegin  jerlichir  g-6.1de 
tzwei  maldir korns,  ein  maldir  weisses  von  deme  voithobe  der  egen-
anten  Dutzschin  herrin gelegin  z-6. Weningin Seiheim,  ein  halb  maldir 
weissis,  ein halb maldir korns  von  deme  hobe  Zl\  Heistingkeym  und 
20  der  vorgenanten  pietancien  ist,  und  ein  m-6.tte  brachkorns  zu  Grossin 
Selheim  umbe  hundirt  g-6.1den  gud  von  golde  und  swer  gnllg  VOn 
gewichte 1).  Dijs  zli  orkunde  so  han  ich  Volpracht  gebedin  hem 
Craffte  von  Hotzfelt  ritter  mynen  swehir,  das  he  sin  ingesigel  bie 
myn  ingesigel an dissen  brieff  gehangen  hat. 
25  Datum  anno  domini  millesimo  tricentesimo  nonagesimo  tertio,  in 
die  Palmal'Um. 
Aus  orig.-perg.  in Mal'burg (deutscho.).  Siegel:  1)  rund; im  schild  ein  nach 
rechts aufgerichtetes einhorn;  umschr.: S'· VOLPERTI· HOBEHERRE·  2) rund. 
schräg gestellter schild,  worin  ein liegender maueranker ; auf dem schild ein  hel~ 
SO  mit  flug;  umsehr. :  .!<  •. taft uu  Ijl\t .• fdt. 
1393  apr.  8. 
Officialis  prepositure  ecclesie sancti Stephani Maguntinensis.  Cau- 1393 
sam  super  cappella  sive  altare  in Martorff  inter  discretmn  Johannem  apr.  8. 
Monschyn  pl'esbiterum  per  l'eligiosum  fratrem  Gernandum  de  Swal-
35  bach  commendatorem  cetel'osque  fratres  domus  Thelltonicorum in Mal'-
purg  ex  una  et  Hermannurri  Segyl  clericum  Maguntinensis  dyocesis 
. per  honol'abiles  dominos  decanum  et  capitnlum  ecclesie  Amenebul'g 
1)  Folgt  zusicherung  des  rückkaufrechtes  von  seiten  des  deutschen  hallses. 208  1393  apr.  21. 
parte  ex  altem  presentatum  cappellam  ad  eandem  COl'am  nobis  in 
judicio  vertentem  ad judicillm  venerabilis  domini  domini  Oonradi  de 
Hil'czhorn  pl'epositi  ejusdem prepositure tamquam in hac parte nostrum 
supel'iol'em  et  judicem  conpetentem  duximus  l'emittendam,  statuentes 
quoque  jam  dictis  pal'tibus  fedam  terciam  proximam  post  dominicam 5 
Oantate  ad pl'osequendam  eandem  causam  coram  dicto  domino  nostl'O 
preposito. 
Actum  et datum  a~no domini  mOcccOlxxxxterci?,  VI.  idus  apl'ilis. 
Aus  orig·.-perg.  mit siegelbrucbstück in Marburg (deutscho.).  - 1394  febr.8 
. verzichteten  im  refectoriumdes  deutschen  hauses  bei  Mal'burg  'COlll'adUB  de  10 
Mylsullgen  scolasticuB,  Eckardus  de  Giene  cantor  et  Johannes  de  Treyspach 
canonicus  prebendatus  ecclesie  sancti  Johannis  baptiste  in Ameneburg'  im  auf-
trag ihres kapitels  auf  das  dem  orden  bisher  streitig gemachte patronatsrecht 
'altaris sancte Katherine virginia  in  capella ville  in  Martorff  prope Amenebllrg', 
worüber  der komthur  Gernandus deSwalbach durch  'Johallnes  dictuB Hotterman  15 
de  Gota  clericuB  Maguntinensis  dyocesis,  publicus imperiali  auctoritate notariua' 
ein  instrument  nufnehmen  liess.  'Presentibus  strennuis  et  honorabilibus  vit-is 
dominis  Johanne  de  Swalbach  milite,  Eckardo  piebano  et Conrado  dicto  Houpt 
altari~ta in Ameneburg,  necnon  Ludewico  dicto  Styntz  sculteto  in  Marpurg  et 
domino  Johanne  plebano  inWysebaden'.  Orig.-perg.  wie  vor.  1394,  secunda  20 
ferin post Agathe (febI'.  9)  stellten  dechant und  kapitel von  st. Johalln zu Amöne-
burg noch  eine  besondere verzichturkllnde  aus.  Orig.-pel'g.  wie  vor.  Das runde 
siegel  zeigt das  haupt  Johannes  des  täufers  auf der  schüssel;  umschr.  zerstört  .. 
Gedr.:  Kuchenbeckel'  Anal.  Hass.  1,97. 
1253.  Bechte  Mey  von  Annerod  und  ihre  angehörigen  sühnen  sich  25 
mit  Gilbrecht  von  Rodenhatlsen,  dem  comthur  :zu  Sckiffenberg  und 
seinen  helfern  wegen  des  an  Mey,  Bechten  sohne,  begangenen  tot-
schlags.  1393  apr.  21. 
1393  Ich  BechteMeyhes' von  Annenrodde,  Grete  myn  dochter,  Ountze 
apr.  21.  Ulner,  Sifrit,  Ountze  unde  Henne  Huppin  sone  gebl'üdere  irkennen 30 
uns  uffinlicben  yn  diesme  uffin  bryffe  VUl'  uns  unode: alle  unsil'  erbin 
unde  nacbkomelinge,  daz  der  strenge  hel'  Fulpracht  von  Swalbacb 
rittir,  zu  diesir  Z\jt  .  ey~ landfoid  unsers  gnedigen  jungherrin  dez 
langgl'ebin,  unde  Frederich von  Dudinbabin  schulteyße 1)  zl\n  Gießin 
uns  gesunet han umme den doitslag,  den der conmentMr von Schiffen- 35 
burg,  her  Gilbracbt  von  Rodehüsin  .  unde  Elbracht  syn  knecht  der 
Pieffern  man  zun  Gießin  unde  der  koch  zu ScMffenbürg  unde  anders 
alle,  die  dabij  gewest  syn  unde  da  mede  begl'yffin  warin,  unserme 
sone,  brudere,  mage  unde  swagel'e  gethan ban,  den  man  nante  MeY. 
~) 'schnlsteyßu'  olig.  40 1393  jun. 16.  ~09 
Dez  bekennen  wir  die  vorgenanten  Beehte,  Grete,  Ountze,  Sifrit, 
Ountze  unde  Henne,  daz  wir  dar  umme  myt  den  vorgenanten  ge-
sünet  syn  gl'untlichin,  gentzlichin,  eweklichin  unde  zu  male,  unde 
vil'zijhin  wir  die  vOl'genanten  uff  hern  Gilbl'acht,  uff  den  conmen-
5 thü1'1),  uff  Elbl'achten,  uff  den  koch  unde  uff  alle  die,  die  dez  zu 
Beheckenne  hattin  nnde  da  mede  begryffin  warin,  als  von  dez  doit-
slages  wegen,  unde  sollen  adir in wullin  wir  adil'  unsil'  erbin,  unsir 
frunde  unde  mage  adir  nymand von  unsern twen  unde  anders  alle, 
die  umme  unsern willin  dun  unde .laßin wullin,  daz  nommerme  ge-
10  fordern  noch  gerechen  myt worttin  adir  myt  werckin,  daz  wyff  adir 
man  irdenekin  mochte,  ane  allirleie  al'geliste  unde  gevel'de.  Unde 
han  dijt  glabt Fredericlte  von  Dudinhabin vorgenant hant in  hand  in 
gudin tl'uwin an eydes stad,  die sune unde den virzeg als vorgesolweben 
stede  unde veste  zu  haldenne  ane  geverde  unde  nommerme  an  hern 
15  Gilbrachte  unde  anders an den  vorgenanten  zu rechin.  Unde  dez  zu 
urkunde  so  han  wir  die  vorgenanten  B.cchte,  Grete,  Ountze,  Sifrit, 
Cuntze  unde Henne  semptHchin  myt  eynandir  gebeddin  den  strengen 
hern  Fulpracl~te von Swalbach rittem unde 'Fredel'iolte von Dudinhabin 
vorgenant,  daz  sie  ir beiddir ingesigele vur uns unde unsir erbin unde 
20  unsir  nachkomelinge  durch unsir bedde willen  an diesin bryff vestek-
lichin  han  gehangin.  Der  ingesigele  wir  die  vOl'genante  Fulpl'acht 
unde Fl'edel'ich  uns  umme der vorgenanten allil' bedde willen irkennen. 
Datum  anno  domini  mOcccOnonogesimo  tertio,  feriasecunda  pl'O-
xima 2)  qua  cantatul'  Misericordia  domini. 
25  Aus  dem  schlecht geschriebenen orig.-pel'g. in Darmstadt.  Beide  siegel  am 
rand  beschädigt.  1)  wie siegel 3  an  der  urk.  V.  13&1  jul.  22;  2)  im  schild  ein 
gothisches  f.  Gedr.:  Baur  Hess.  Urkunden  1,  813  nr.  1217.  Mittheilungen  d. 
Oberhess.  Gesch. -Ver.  in Giessen  1,  34. 
1254.  1393 ittn.  16. 
30  Kunt sie,  daz ich Heyncze von Erde genant Melizel  unde Kathrine  1393 
syne  eliche  wirten,  bUl'ge1'  zli Weczfiar,  virkaMt han  Hel'man  g'enant  jun. 16. 
Wenczegin  von  Rechtinbach  unde  Alheyde 3)  sinet'  elichin  wirten,  un-
Sem  mitdeblil'gern,  eynen  halben  morgen  landes  al'teckers  in  den 
feldin  vor  der  stad zli Weczflar  zlir abirporten uz,  uff  dem Fogelsange 
35  1)  Danadl  kann  man den  comthur mit herrn  Gilbrecht nicht für  identisch  halten, 
und in  der  that  erscheint  1393  märz  25  Heinrich von  Rollshausen  als  comthur;  aber 
Gilbrecht  war früher  comthur  gewesen. 
2)  l!;rgänze  dominice oder  post dOlUinicam. 
3)  Steht auf rasur  orig. 
Hess.  Urkunilenbuch.  VlI.  14 210  1393  sept.  10.  - 1393  sept. 12. 
gelegen,  zuschin  dem  halben  morgen  landes  der  hie  von  eyn  glich 
gedeylcze  ist,  den  wir  auch  virkoMt  han Cunczen  von  Rechtinbach, 
unde  dem  wlngarten Wernhers 1)  genant  Rabenscheit,  unde  gehit  an 
den  Garbinheymir  weg.  Mit  urkunde  dieses  briebis,  an  den  umbe 
unser  bede  willin  die  el'Samen  hir Herman von  Hulczheym  unde  hir 5 
Hartman  Snauhart,  scheffene  zfi  Weczflar,  ir  beydir  ingesigele  ge-
hangin  hant. 
Datum  in crastino  beatorum Viti et Modesti martil'um,  anno· domini 
millesimo  CCCO nonagesimo  tercio. 
Aus  ol'ig.-perg.  in Marburg (deutscho.).  Die  zwei  runden siegel beschädigt:  10 
1)  im  schild  ein  mit  drei  rauten  belegter schrägbalken ;  umsehr. :  .... MAN I . 
hOLZHEMER.  2)  blanker  schild,  in  den  drei  ecken je ein  stern;  umsehr.  ver-
wischt. 
1255.  1393  sept.  10. 
1393  Wir  Eckard  won  Bycken  senger  uff  deme  stiffte  zu  Weczflal',  15 
sept. 10.  eune won  Ruckingen 2)  custer  da  selbes  und  Heinrich  von  Swalbach 
ritter erkennen  uns  uffenliche  an dissem briebe;  so  alz  wir gebeddene 
und  gekorne  ratlude  und  tedinges  lude  gewest  sin  zu  scheiden  den 
ersamen  herren  hern  Girnande  von  Swalbach  conture  dez  Dutschen 
hUses  bij  Marhul'g  gelegen  uff  eyne  sijten  und  hern Ebirhal't  Snau- 20 
harte  pastore  der  kirchen  zu  Langen  Gunsse  uff  dy  andere  umme 
soUche  vorderunge  alz  der eontur  gehabet hat  zu  dem  egenanten hern 
Ebirhal'de  als  von  wegen  wilen  ee  hern  Clases  Snauhart  und  Elzen 
seligen,  hern  Ebirhal'des  brUder  und  swester,  daz  wir  sie  vireyniget 
han.  Mit  namen  so  sal  die  hUbe  landes  zu  Huchelheym  gliche  halb  25 
sin  des  huses  zu  MarbUrg  und  daz  an der  halbe  teil hern Ebirhardes; 
item  die  halbe  hUbe  landes  zu  Kirchgunsse  sal . . . fel'theil  sin  des 
huses  und ... teil  hern  Eberhardes .......  . 
Datum  et  actum  feria  quarta post nativitatis Marie virginis,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nongesimo 3)  tel'cio.  30 
Aus  dem  durch moder  stark beschädigten orig.·perg. in Marburg (deutscho.). 
Die  siegel  der  drei  ausstener  bis  auf ein  bruchstück  des  zweiten abgefallen. 
1256.  1393  sept.  12. 
1393  Ich  Eckard Schefnr  von Wiske  und ich  Gerdl'ud  syn  eliche  hus-
sept  12  f  .  .'  .  .  rauwe  bekennen,  daz  uns  geluhen hant zu  rechtem  erbe  die  erbern 35 
1) 'Wnhers'  (zeichen  fUr  'er' "Vergessen)  orig. 
2.)  Vorher  'Bickin'  durchstrichen  orig.  3)  So  im  orig. 
j 
I 
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geistlichen  herren  her  Gernand  von  Swalbach  comtMr  zli  Marphlil'g 
und  die  herren  gemeinlichen  dez  Dlitzschen huses  zli  Marpburg iren 
hap  zli  den  Gießen  vor  der  Waltporten  gelegen,  zlischen  hern  Ger-
nande  von Blichsecke  und Frideriche  von  Dl1denhaben,  erblichen  und 
5 ewiclichen zli haben.  Und  sollen  wir  en  da von  alle jar geben zwene 
und  zwentzig  tornose  geldis  genger  und  gebir  Gießer  werunge  uff 
sent Mertins tag und  viel' genße  und viel' herbesthlinre  uff sent Michels 
dag  jerlicher  und  ewe  gi  I'  g1ilde.  Rie  bij  sint  gewest  die  strengen 
und wysen lude her Folpracht von Swalbach ritter,  Henckelman Inckus 
10  scheffen  zli  den  Gießen,  Klinckel  Schuchwerte,  Wigel  Dlirbalim  und 
me  erber  lude.  Und  dez  zli  urklinde  han  wir  gebeden  die  erbern 
wisen  lude  die  scheffen  zli  den Gießen  der  stad  ingesigel  ubir  uns 
an  diessen  brieff hencken. 
Datum  anno  domini  mOcccolxxxiOtercio,  feria  s,ßxta' :post  festum 
15  nativitatis  Marie  virginis. 
Aus  ol'ig.-pel'g.  in Marburg  (deutscho.).  Auf der  rückseite steht von gleich-
zeitiger  hand:  'Dit ist  Eckard  Scheffe/'S  brieff  ubir  den  hob  zun  Giessen  10.' 
Siegel  abgefallen. 
1  ~57.  1393  sept.  30. 
20  Wer  Henne  unde  Heinrich  Rytesil  gebrudere,  hern  Volprachtes  1393 
sone,  bekennen,  das  wer  zu  eyme  rechten  ewigen  seIgerede  unde  sept. 30. 
testament  han  gesast den  ersamen geystlichen luden  deme commendu1' 
unde  den  herren  gemeynlich  des  Duczchen  hUses  by  Marpul'g  mid 
namen czwey phunde hellir Marpurger werunge  ewiger  gulde  zl1 eyner 
25  pytancien  alle  jar  jerliches  uff  sente  Michaels  tag  zl1  gebene,  alz 
phennig  gulde  recht  ist,  uß  unserme  teyle  des  hobes  zu  Nyddern 
Hl1sen  gelegin,  uff  deme  selbin hobe  sy ouch  han  von  uusern  aldern 
fater  unde  mutir  andirhalb  margke  phennige.  Hel'  umme  130  sollen 
sy  alle  jerliches  jargeczyde  unSer  aldern  unde  unse?',  alz  wer  von 
30  tode  virgangin  syn,  mid  vigilien  unde  seimessen  begeen,  zl1  droste 
unde  hulffe  unser  aldern  selen,  unser  selbes selen unde allir gloubigen 
selen,  nach  deme  alz by den obgenanten  herrin gewonlichen ist.  Deset' 
vorgenanten  czwei  phunde  hellir  geldis  Wet'  adil'  unser  erben  losen 
mogen  mid  funffczehen  margken phennigen Marpurger  werullge.  Zl1 
35  orkunde  so  han wer unser ingesigele  an desen  briff  gehangen. 
Datum  anno  domini  m?ccc?lx:xxx?tercio,  feria tercia post Michaelis 
archangeli  proxima. 
Ans  orig.-pel'g.  in Marburg  (deutscho.).  Beide  siegel  abgefl111en. 
14* 1393  oct.  3.  - 1394 jan. 14. 
1  :258.  1393  oct.  3. 
1393  Ich  Henne  Pochelmens  nnde  ich  Ymelud  sin  eliche  wirtin  be-
aet.3.  kennen,  daz  wir  virkoMt  han  unse  gut  zu  Brachte  Hennen  von 
Brachten,  Elsin  siner  elichin  wirtin.  Hel'  vor  han  sy  uns  gegeben 
vire  gülden  an  golde  unde  czehin  pnnd  heller  g-ci.dir  Marp-ci.rgir  5 
werunge.  '" Also  daz  he 1)  daz  vorsten  s-ci.llin  gein dy  herren  mit  czin-
sin  nnde  allin rechtin,  alse  wir  daz  bys her vorstanden han.  Wer is 
o-ci.ch  daz  unser  gnedige  jungher  der  lantgrebe  eyne  sehaez{mge  in 
deme  lande  seste, waß  dan  of  daz  g-ci.t  gesast wurde,  daz  s-ci.lldin  wir 
richtin 2).  Des  zu  orkunde  han wir geheddin  den strengin ritter hern 10 
Volpracht  Hosin,  daz  h~r  sin  ingesigeZ  vor  uns  an  dissen  bryb  hat 
gehang'en,  des  ich  Volpracht  bekennen. dorch  bedde  willen  Hennen 
Pochelmewes  unde  Ymelude  vorgenant. 
1394 
jan. 14. 
Datum  anno  domini  mOceeolxxxxmo,  feria  sexta  post  festum 
Miehahelis.  15 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel abgefallen. 
1:259.  1394 jan.  H3). 
Frater  Oonradus  de  Alsfeit  ordinis  domns  Theutunieorum  prope 
Marpurg,  plebanus  in Herbern,  eupimus  fore  notum,  quod ad eapellam 
saneti Laureneii in Silbach,  filiam  matricis  nostl'e  parroehialis  ecclesie,  20 
vaeantem  per  mortem  disereti viri Lodewici de Schonenbach  sacerdotis 
pie  recordaeionis  eiusdem  capelle  rectoris  novissimi,  discretum  virum 
Gerbertum  filium  Theodorici  de  Baldirsbach  sacerdotem  nobis  per 
dominum  Johannem  comitem  Nassauensem,  ad  quem  jus  patronatus 
prediete  capelle pleno  jure clinoscitur  pertinere,  legitime  presentatum 25 
investivimus,  inducentes  predietum  Gerbertum  in  possessionem  dicte 
capelle corporalem.  In quorum  evidens  testimonium  sigillum  plebanie 
nostre  in  Herbem presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  mOcccO  nonagesimo  quarto,  feria  quarta post 
octavam  epyphanie  domini.  30 
Aus  orig.-perg.  in  Wiesbaden.  Das  abhangende  ovale  siegel  zerbrochen; 
es  zeigt 'einen heiligen  mit schlüssel  und kreuz unter einem spitzbogen thronend; 
umsehr. : S' PLEBA ........  ER .. 
Ueber  die  kapelle  zu  Herbornselbaeh  wie  übel'  die  zu BaUersbach,  deren 
1)  So  im  ong.  statt  s y.  2)  Folgt 'Vorbehalt  des  rückkaufs.  35 
3)  Ich nehme wegen  (les ausstollers  den  jahresanfang des  deutschen  ordens (der,.  25) 
an,  nicht  den  des  erzbistnms  'frier (märz 25),  in dessen  sprengel Herborn  lag;  bei  letz-
terem  würde  die  fena quarta  gerade  um  eine  woohe  hinter  dieoctave fallen,  nemlioh 
auf  den  20.  jan.  1395. 1394  febr.  24.  -. 1394  mai  14. 
priester  vom  deutschen  orden,  bzw. dessen  pfarrer zu Herborn  auf praesentation 
des  grafen von  Nassau investil't wurden,  besitzt  das  staatsarchiv zu  Wiesbaden 
eigentumsurkunden,  die  aber dem  balleial'chive nie  angehört haben. 
1  ~60.  13940  [ebr.  ~4o. 
5  Ich  Dyple' von  Tylthusen  unde  ich  Else  sin  eliche  wirtin  be- 1394 
kennen,  daz wir vorkofft  han Heinriche Stygeler,  Alheyde  syner elicbin  febr.  24. 
wirtin  unse  huß  gartin  unde  gaden,  daz  vorwiln  lIenriches  Treyfleß 
~az,  zu  Wydenhusen  bij  der myttelstin  bl'ucken  gele  gin,  undegildet 
den Dutschin herrin nunczen  schillinge phennyge  zu  jerlichem  budem 
10  cinse.  Hel'  umme  han sij  uns  zwentzig  phund heller  gegeben 1).  Hel' 
ubir  zu  urkunde  han wir  gebeden den erbern man Rukeln ymUle Hobe 
schefin  zu  Marpul'g,  daz  he  sin ingesigel  vor  uns  an  disen  briff  hat 
gehangin.  Hij bij  ist gewest:  Wygand Clynghart schefin  unde Wentzil 
Kangißer  burge?'  zu  Marpurg·. 
15  Datum  anno  domini  mOcccolxxxxiiii?,  in die  beati Mathie  apostoli. 
Aus  orig.-perg. in  Marbul'g  (deutscho.).  Siegel abgefallen. 
1  ~61.  139t  mai  U. 
Ich  Katherine  Otten  seligen  wirtynne  von  den  Sassen,  Otte, 
Danyel,  Balthaßar, ir sone,  bekennen,  (las  wir mit elen  ersamen geist-
20  lichen  luden hern Gernande von Swalbaeh comthur  und mit den herren 
gemeinlieh  des  DiLczscben  huses  bie  Marpurg  eintrechlieh  myd  ein 
andir  ubirkommen  sint  umbe  alsoliche  tzinse  alse  wir  yn jerlichen 
schuldig  geweist  sint  zu  gebin  uffe  sente  Mertins  dag,  myd  namen 
funfftzehin  phennige  von  eyme  garten  undir  den  Barfußen  gelegin, 
25  den  Ludewig  Bninyng  von  uns  zu  erbe  tzinse  hat,  und  eylffthalben 
phennig  von  den fleischirnen  gein unsem  wonhuse  obir  gelegin,  und 
sehs  phennige  von  eyme  garten  uffe  dem  Reczciges  graben  bie  dem 
fronhobe,  und  eynen  schilling  phennige von  eyme  garten  zft  Yberus-
husen  gelegin,  Marpurg'er were,  und umbe  soliche  tzinse  alse  uns  die 
30  vorgenanten  herren  schuldig  waren  zu  gebin,  fftnff  schillinge  bellm' 
Mal'purger  were jerlichen uffe  sente  Mertins  dag,  daz  wir  disse  tzinse 
uffe  beide  sieten  gein  ein  andh  abe  gethan  han  bijs  uffe  czehen 
pheunige  Marpurger  wel'e,  die  wir  und  unsir  erben  den  egenanten 
herren  gutlichen gebin sollen jerlichen  zu tzinse  uff sente Mertins dag 
35  uß  dem  vorgesc7treben  garten undir  den Barfftßen gelegin.  Daz  dis se 
redde  stede  von  uns  und  unSern  erben  gehaldin  sal  werdin,  So  han 
1) Folgt  der  vorbehalt  des  rückkaufs  um 20 pfund  heller  'gudel'  Marpurg01'  were'. 
1394 
mai 14. 1394  jun. 28. 
wir  gebedin  den  strengen  rittil'  hern Johan  von  Swalbach  und  Con-
raden  Gutgem6.cle  den  eldesten,  scheffin  zfi  Marpurg,  daz  sie  ire in-
gesigele  bie  Otten  bigesigel  an dissen  bl'ieff  han lossen  hengken. 
Datum  anno  rlomini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  quarto, 
feria  quinta  post dominicam  qua  cantatur  Jubilate  deo  lC.  5 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel:  1)  rund;  im  siegel feld  ein 
helm,  auf welchem  ein  wachsender  bär;  umschr.:  ., OTTONIS ,DE . SASSEN· 
2)  rund;  schild,  worin  drei  ringe  schrägrechts ,  auf  dem  schild  der  helm  mit 
büffelMrnern  und  ohren,  auf  welchen  die  drei  ringe  wiederkehren;  umschr  .• 
~' iolJltltt~ .. rlt1i1jlhltdJ'  3)  rund;  im  schild  ein mit einem stern belegter schräg: 10 
balken; umschr.: S'· CONRADI· DCI, GVTGEMVDE· 
126~.  1394 jun,  ~8. 
1:194  Ich  Sifred  Friling  scheffen  zu  Frankinberg  und  ich  Gele  sin 
jun.28. eliche  wirthen bekennen,  daz  wir  virkoyft'en  unde  han virkoyft't  deme 
erbern  manne  hem Otten  in  dem Hobe  eyn prister dez Duczen  ordins  15 
feil'  gulden  geldiz jel'lichil'  gulde  Zll  geben  uft'  unSer  lieben  frauwin 
tag  als  sie  gebotschefft  wart,  uz  allir  unsil'  pennicgulde  zu Alsfeld, 
mit  namen  uft' Hennen Lullen czehen schillinge,  uff EHrs  czehin,  Claus 
Schaufoz  feir schillinge,  uft' Mertins huse echtenhalbin schilling,  Henne 
Terre 1)  eyn  pund,  Henne  Kote  feirdehalb  pund.  Und  worde  eme  20 
ichtis  an der  gulde  broch,  da sol den  wer  eme  gut  vor  sin  und  ouch 
unse  swager  und  nebe  Henne Roczmul  zu Fredeberg,  der  eme  ouch 
da  vore  gered hat,  Ouch  hat hie  uns  die  fruntschafft  getan,  wilchs 
jars wir  kommen  zu  eme  mit  achte 2)  unde  firtzig  gudin  guldin  vor 
unsil'  liebin  frauwin  tage vorgenant,  so saI man uns unsen bryp widdir 25 
gebin  und  unse  gulde  ledig  und  loß  sin.  Des  zu  orkunde  han ich 
myn  ingesigel  an  dissen  bryp  gehangen  und  han  wir  ouch  gebedin 
Hennen  RoczmuI  unsen  swagir  unde  nehin,  daz  hie  sin  ingesigel  zu 
merrir kuntschafft an  dissen  bl'YP  hat gehangen. 
Datum  anno  domini  millesimo  cccOxcO  quarto,  in  vigilia  aposto- 30 
100'um  Petri  et  PaulL 
Aus  orig.-perg,  in Marburg (deutscho.).  Siegel:  1)  rund; im  schild  ein  nach 
rechts  aufgerichteter löwe; umschr.:  S'· SIFRIDI ...... LING·  2)  schwarz  mit 
rot  belegt;  rund;  im  schild  brustbild  eines  bärtigen  mannes  mit  hoher  mütze, 
übel'  dem  schild  der helm,  auf" elchem  die  gleiche figur bis zu den hUften,  einen  35 
rotulus  in  den  hiinden  haltend;  umsehr. :  ~ ,  ~~mtt . tlltaU1Ul ' 
1) Oder  Teree? 
'2)  'achto'  von  anscheinend  auclrer  halHl  auf  rasur  geschrieben. 1394  sept. 21. 
1  ~63.  1394,  sept.  ~1. 
Ich Katherina vor wilen  eliche  wirtin  Otten  von  Sassen,  scheffen  1394 
zu  Marpurg  deme  got  gnade,  bekennen,  das  ich  zu  eyme  rechten sept.  21. 
ewigen  seigerede  gegeben  han  zu troste  unde  zu  heile  seligen  Otten 
5 mynes  hUßwirtes  sele  unde  allir myner aldern  unde  allen  glo-&.bigen 
selen  den  el'bern  geistlichen  luden  deme  l)arherl'en  der  kirchen  zu 
Mal'purg unser lieben fra-6.wen  unde synen gesellen disse nochgeschreben 
gUd  unde  gulde,  mit  namen  eyn  achte  deil  unde  czwey  deil  eynes 
achten  deiles  des habes  zu Martorff,  den  Hencze  Metschepenning  zu 
10  disser  czijt  arbeidit,  unde  sebin  schillinge  penninge  geldis  nff  deme 
selbin  habe,  gense  unde  huner  alß  byß  her  gew6nlich  gewest  ist, 
unde  n-6.nczehen  schillinge  heller geldis  uff  Concze  Bl'uninges  garten 
vor  den  Barfüsen gelegin,  da  man  das  geßchin  nedir  geid  czu  deme 
Kempwasim  unde  deme  Reczchin  grabin,  unde  czwene  schillinge 
15  pellninge  geldis,  dy  ich  han  uff  des  parherren  gal'then  under  deme 
parhabe  gelegin.  Also  das  eyn  pal'herre  sal  das  vorgenante  deil  des 
egenanten  habes  bestellen  unde  dy  vorgenante  gulde  uffhebin  alle 
jarlich .czu  alme  syme  llUcze.  Unde  hel'  umme  so  sal  der  selbe  par-
herre  mit  synen  gesellen  allewege  eweclich  in  den  vyer fronefasten 
20  in  ichlicheme jare des  egenanten  seligen  Otten  myns  hußwirtis  unde 
allir  unser  aldern unde myne jargeczlde  begehin nff  den  dillstag  czu 
ob ende  mit  eynet·  langen  vigilie  mit  nun  leczen  gesung'en,  unde  uff 
den  mitwochen  Zll  morgen  mit  eyner  gesthgen  sele  messe  uff  deme 
altar  sancti Johannis  vor Otten  vOl'genant  seligen  grabe,  unde  sal  eyn 
25  tepped  uff  das  grab  strecken  unde  mit  vyel'  burnden kel'czen  zu  der 
messe  unde  czu  der vigilie  uff  den  abint,  dy  der  parherre  uff  syne 
kost  halden  sal  unde  bestellen.  Unde  sal  auch  der  selbe  parhel'l'e 
von  der  egenanten  glllde  den  vyer  synen  gesellen  er  ichlichme  eyne 
halbe wynes  des abindis von der vigilie unde er ichlichme des morgens 
30  eyn  halbe  wynes  von  der  messe  in syne  hand gebin,  unde  sy  sollen 
auch  alle  messe  lesin,  ane geverde,  unde  den  oppirludin  eyn tornoß, 
das  sy  dy  vigilie  luden  unde  helffen  singen  unde  andelagin  zu  der 
messe.  Werez  auch  sache,  das  daz  vorgenante  selegerede  nicht  ge-
haldin  worde,  czu  wilcher  czijt  das  gesche,  so  sal  dy  vorgenante 
35  gulde  das jar vorfallin syn zu deme  büwe  unde  geluchte  der  kirchen. 
zu  der  parre  zu Marpurg  unser  liebin  fra1lwen.  Unde  ich  Lodewig 
in  deme  Habe  scheffm  zu Marpurg,  ich  Kathel'ina  syne  eliche  wirtin, 
ich  Otte  eyn  scheffin,  Daniel,  Balthesar  unde  EIße  geswisterde,  der 
vorg'enanten Katherinen  unde  vorwilen Otten von Sassen  seligen  eyden 
40  unde  kinder  bekennen,  das  daz  vOl'genante  selgel'ede  mit  unserm 216  1394  nov.26. - 1394  deo.  6. 
guden  willen  gesehen  ist.  Unde  zu  eyme  festinorkunde  so  han ich 
Katherina  myn  eygen  ingesigel an dissen  bdff gehangen.  So  han wir 
Lodewig,  Otte  unde  Daniel  unser ingesigele  auch  her ane  gehangen. 
Gegebin noch Cristi  geburten alß  man  schribit  dfisint  dryhfindirt 
unde  vyer  unde nunczyg  jar, uff  den  dag  dez  heilgen apostiln  sancti 5 
Mathei. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Von  den vier siegeln  hängt  nur 
noch das erste,  beschädigt,  an;  rund;  geteilter schild,  oben  ein löwe  nach  rechts 
schreitend, unten  ein  schrägstrom;  umsehr.  nicht mehr lesbar. 
1264.  1394nov.26.  10 
1394  Wir .. der  prior,  dy  meistern  unde  der  gemeyne  covente  des 
nov.  26.  c10ste1's  zu  Dorlor  ordins  von  Pl'emonstreye  in Tryrer byschtume  ge-
legen  virjehen,  daz  wir  schuldig  sin  zu  g'eldene  eyme  comtlll'  zu 
Wetzjiar  und  (lerne  Dutschen  huse  da  selbis  czwentzig mesten  korn-
geldes  güdes  Iutern  kornes  Wetzflars  maßes  jerlicher  unde  ewiger 15 
gulde,  dy  wir yn  alle jare off  sente  Bartholomeus  dag  des  heiligen 
aposteln  uff unsern  schaden  kost,  unde  arbeit  in  den Dutschen hob 
zu Wetzflar  andelog'en  unde  breng'en sullen uz allen den giLden,  eygen 
und  erbe,  dy  wir  itzunt han oder  hel'  nach  gewynnen  mogen,  uff zu 
hebene,  g'eyn  den aIden  einsen  unde  pechten,  dy  wir yn ee  disseme  20 
wesßele  unde  kude,  den  wir nu  mit  eyn  getan  han,  schuldig  waren 
zu  geldene,  dy  nu  alle  dot  und  abe sin sullent.  Unde  sint  disse  hel' 
nachgeschreben  dy  aIden  cinse  unde  pechte  gewest:  mit  namen  eyn 
virdung phennyge uz  eyner wysenj  Hem  zwa g'ense  und zwey herbest 
hüure in dem  dritten jare;  item  eyn  faschnacht  hün  in  dem  dritten 25 
jare j i.tem  eyn  halp  phü)lt  waßes  zü  unSer  frauwen  tage  als man dy 
lychte  wihet;  item  eyn  halp  phEmt  peffers  zu  pyngesten;  itern  nün 
mesten korngulde,  drij mesten weißguide  unde  nun mesten  habergulde 
uz Alheid Bebisten güde zü Düdenhobengelegenj itern  und uz  unse~'me 
closter  zwa  g'ense  uncle  'zwey  herbest  hunre.  Bel'  ubir,  zu  urkünde 30 
so  han  wir  unsere  coventes  gemeyn ingesigel  an  dissen  bryff  veste-
liche  gehangen. 
Datum  et  actum  anno  ab  incarnacione  domini  millesimo  trecen-
tesimo  nonagesimo  quarto,  feria  quinta  post Katherine virginis. 
Aus  orig.-perg.  in  Mal'burg (deutscho.).  Auf der rüokseite,  anscheinend von  35 
der  hand  des  schreibers. der  llrk.:  'Daz  closter  Zfl  Dorlar'.  Siegel  abgefallen. 
1265.  1394  dec.  6. 
taU4  Ich  Sybode  von Wetter,  Loczeman  Syboden  Son  dem  god  gnade, 
dec. 6.  unde  ieh  Bechte  sin  eliche  hußfrouwe  bekennen,  das  wir  virkoufft 1394  dec.  18.  217 
hon  Clause  Fulkarte burgm'  zcu  Mal'purg,  Elsen siner  elichen  wirten 
unsem  hob  zcu  Sindirsfelden,  der  uns  von  myn  Siboden  aldirn  uff-
geerbet  unde  irstorben ist,  vor  funffzig  gulden,  Ouch  ist geredt,  zcu 
wilchir  zijd  afftir  disser  irsten  schare  wir  den  hob  widdir  wolden 
5 koiffen,  das  soln  wir  Olaußen,  Elsen  odir iren  erbin  ein  viertel jar8 
zcu  vor  laßen wißen  unde  soln  en  dan  funffzcig  gulden  gud  an  golde 
moncze  unde  gewichte  geben  odir  soln  en ye vor ein gulden dl'izechin 
tornoßebezalen mid  gudir werunge  alse zcu Marpurg  dan genge  unde 
gebe  ist,  unde  die  kore  sal  an en sten, wilchs sie nemen woln1).  Rer-
10  ubir  zcu  orkunde  hon  ich  Sybode  myn  ingesigel  an  dissen  briff  ge-
hangen,  unde  zcu  merer sichirheid  hon  ich  gebeden  die  erbem  lude 
Johan Mardtorffen  den aIden,  scheffen  zcu  Marpurg,  unde  Ludewige 
Stinczen  schultheißen  da  selbs,  daz  sie  er  ingesigele  ouch  hir  ane 
gehangen  hon.  Rie bie ist gewest zcu gezcuge Johan von Lare,  Renne 
15  Son  unde  anders  me  frommer  lude. 
Datum  anno  domini  in~ccc~xciiii~,  in  die  beati  Nicolai. 
Aus  orig.-pel'g.  in Marbul'g  (deutseho.),  Siegel:  1)  rund;  im  schild drei (2,  1) 
naeh rechts schreitende vögel  (anscheinend raben),  getrennt durch  einen balken; 
umsehr.:  ...  bout!'i + i'lt + ludtl\l: +  2)  das bereits beschriebene siegel des Johann 
20  Mal'dtorf.  3)  abgefallen. 
1266.  Notar,jeU  beglaubi.gtes  zeugnis  des  doctors  der  medizin  Jacob 
Sarkis  aus  Grossa1omenien,  wohnhaft  im  hof  zur  kleinen  Eiche  Zt6 
Mainz,  dass  der  deutschordensbmder  Berthold  Stebin  von  Geln-
hat6Sen  an  keiner  krankheit  leide,  wegen  der  er  vom  t6mgang  der 
25  menschen  ausgeschlossen  werden  müsste 2),  vielmehr  vollkommen 
gesund  se'i.  Mainz  139a.  dec.  118. 
In nomine domini,  amen.  Per hoc  pl'esens  publicum instrumentum 
ipsum  intuentibus  pateat  evidenter,  quoel  anno  a  nativitate  ejusdem 
millesimo  trecentesimo  nonagesimo  quarto,  indicione  secunda,  ponti-
30  ficatus  sanctissimi  in Oristo  patris  ac  domini  nostri  domini  Bonifacii 
divina  provielencia  pape  (noni)  anno  sexto,  elecimaoctava  die  mensis 
decembris,  hora  nona  ejusdem  diei  vel  quasi,  in  curia  habitacionis 
venerabilis  et  circumspecti  viri  domini  Jacobi  dicti  SaI'kis  de  majori 
Armenia  doctoris 3)  in  medicinis  vulgariter nuncupata  zu  der  cleynen 
. 35  1) Ebenso  können  die  käufer. nach  der ersten  schar unter vierteljähriger kündigung 
den  kauf  rückgängig  Dlachen. 
2) Es  handelte  sich  offenbar  UDl  den  verdacht  des  aussatzes.  Vgl.  Limburger 
chronik  c,  108  meiner  ausgabe  (Mon.  GerDl.  hist.,  Deutsche  Chron.  IV, 1). 
3)  'doctor'  (ohne  abkürzungszeichen)  iDl  orig. 
1394 
dec.  18. 218  1394  dec.  18. 
Eyche  Moguncie  constitutus  idem  dominus  Jaeobus  in  mei  notarii 
publici  ac  testium  infraseriptorum  presencia  publice  et  expresse  re-
eognovit,  quodhonestum  et  diseretum  virum  dominum  Bertoldum 
Stebin  de  Geylnhusen  Moguntine  dyocesis,  fratrem  ordinis  Teutonico-
rum  ibidem,  eeiam  astantem  et  presentem,  suis  certis  et verissimis 5 
experienciis  probavit  et examinavit intus  et exterius  omnibus  meliori-
bus  modis,  via  (ac)  forma,  quibus  hoc  fieri  debuit,  potuit atque  fieri 
eonsuevit,  asserens,  dicens  et pronuncians,  quod  nullam la ... sam  in 
predicto  domino  Bertoldo  protunc  et  eo  tempore  invenit sive  reperit, 
propter  quam  abiciendus,  removendus  et  deponendus  et  expellendus 10 
sit a  eonsorcio  et a  eommunitate  aHOl'um  bominum  sanorum  quorum-
eu~que,  sed  eum  pro  tune  sanum  et incolumem  veraciter et integre 
pronunciavit  et  quod  consorciis  et  communitatibus  quibuscumque 
omnium  aliorum  bominum  sanorum  licite  interesse  potel'it.  Iu quorum 
omnium  et singulorum  evic1ens  testimonium  predictus  dominus  Bertol- 15 
dus  me notarium publicum  subscriptum  requisivit,  ut sibi  super  inde  1) 
unum  vel  plura publicum  seu  publica  conficerem  instrumentum  sive 
instrumenta. 
Acta  et  facta  sunt  bec  premissa  sub  anno  domini,  indicione, 
pontificatu,  mense,  die,  bora  et loco  quibus  supra.  Presentibus  hono- 20 
rabilibus  et discretis  viris  dominis  Nycolao  c1ecano,  Jobanne  Oingeler 
canonicis  ecclesie  sancti  Gingolffi  Moguntine,  Jobanne Saxo  plebano 
in  sup~riori Flersheim,  Ottone  de Margborg  custode  domus Teutonico-
rum,  Johanne notario civitatis Moguntine,  Jobanne  de Butsbacb  notario 
decani  sancti  Gingolffi  Moguntini,  Oonrado  rasore,  Jobanne  de Oppin- 25 
heim,  Jobanne  dicto  Gotsman  lai  cis  et quampluribus  aliis  fide  dignis 
personis  ad  premissa  vocatis  pariter  et l'ogatis. 
Et ego  Syfridus  Syfridi  de  Geylnbusen  elericus  Moguntine 
diocesis,  pubHeus  imperiali auetoritate notarius,  (hiis)  omni-
bus  et singulis,  dum  sie  ut preseribitur agerentur et fierent,  30 
unaeum p(rescriptis test)ibus interfui eaque omnia  et  singula 
sie  fieri  vidi  et .  audivi.  Ideo  hoc  p(ublieum)  instrumentum 
manu  !p.ea  propria  eonscriptum  exinde  confeci  et in hanc 
publicam  (formam  l'edegi)  signoque  meo  solito  et  eonsueto 
unacum  appensione  sigillorum .... "  dominorum  Nycolay  35 
decani  et  Jobannis  Zingeler  prescriptorum  signavi .....  . 
requisitus  in  evic1ens  testimonium  premissorum. 
Aus  dem  mehrfach beschädigten  orig.-perg. in Marburg  (deutscho.).  Es hat 
später  als  umschlag  für  rechnungen  gedient.  Von  der  besiegelung  ist  nichts 
mehr  zn  sehen. 
i) ';;;.'  oder  'G'  orig.  40 1395  mai  22.  - 1395  jun. 6.  ~19 
1  :267.  Ehrenbreitstein  1395  mai  :2:2. 
Wernherus  dei  gl'acia  sancte  Treuerensis  ecclesie  archiepiscopus, 
sacri imperii per Galliam archicancellal'ius, plebano ecclesie pa1'l'ochialis 
in Husen  prope  SchiffenQurg  nostre  diocesis  salutem in  domino.  Va-
5 cante  nupel'  prepositura ecclesie  in Schiffenburg  per liberam  l'esigna-
cionem  fratris  Bertoldi  de  Geylenhusen pl'esbiteri  frater  Oonradus  de 
Beldil'sheim  commendator ceterique fratres domua Theutonicol'um prope 
Marpurg,  ad  quos  dicte  prepositure  jus patronatus  dicitul'  pertinel'e, 
fratrem  Theodericum  de  Gottingen presbitel'um,  dicte  domua  c.onven-
10  tualem,  nobis  in  rectorem ejusdem pl'epositure  presental'unt,  humiliter 
supplicando,  quatinus  eundem  dignaremul'  investil'e.  Nos  vero  juxta 
doctrinam  apostolicam  nemini  cito  manus  imponel'e volentes,  tibi com-
mittimus,  quatinus  ecclesiam  in  Schiffenbul'g,  dum  ex  parte  dicti 
presentati  requisitus  fueri8,  personaliter accedas  et ibidem  auctoritate 
15  nostra  proponas  publice  proclamacionis  edictum,  citando  omnes,  qui 
se  presentato  in hac parte velint  opponere,  ut  feria  tercia  post  diem 
sanctum  penthecostes  coram  nobis  in Erombretstein  aut alibi  ubi  tune 
constituti  fuerimus,  compareant,  proposituri  quidquid  eis  competierit 
opponendum.  Et  quidquid  circa  hoc  feceris,  nobis  sub  tuis  litteris 
20  sigillatis  huic  transfixis  aut sub  instrumento  publico  plene  rescribas. 
Datum  Erembretstein,  anno  domini  m?ccc?nonagesimo  quinto,  die 
XXII.  mensis  maji. 
Aus  orig.-perg.  mit bruchstück des  erzbischöflichen  secretsiegels  in  Darm-
stadt.  Ein zweites  angehängt gewesenes  siegel  abgefallen.  Vel·zeichnet:  Goerz 
25  Regest.  d.  Erzb. v.  Trier  354. 
Da kein  einspruch  erhoben  wurde,  so  erteilte der erzbischof dem  praesen-
tierten 'per annulum,  quem  in  nostris  tenuimus manibus'  die  investitur.  Äctum 
et datum  in  castro  nostro  Erembretstein  sub  sigillo  nostro  secreto  pl'Bsentibus 
appenso,  feria  tercia  post diem  sanctum penthecostes  (jun.  1)  1395.  Orig.-perg. 
30  in  Darmstadt.  Siegel abgefallen.  Gedl'.:  Baur  Hess.  Urkunden  1,  825  nr.  1236. 
Vgl.  Goerz  Regest.  d.  Erzb.  v.  Triel'  354. 
1  ~68.  1395 jun.  6. 
Wir  Hel'man  von  gots  gnaden  lantgrave  czli  Hessen  bekennen, 
daz  wir  den  geistlichen  hern Oonrade  von  Beldirßheim  comthul'  zcli 
35  Marpurg  unde  den brudem  unde  convent  gemeynlich  dez  Duczschen 
buses daselbs,  unsen lieben andechtigen,  gestadet und gegonnet haben, 
daz  siezü.·sich kouffen daz dOl·ff Obirn Meldrich mit siner ~)lgehorunge, 
daz  Gerlach  von  Lynne unser lieber getruwer von  uns  zli  lehen  hat, 
also  wan  wir kommen  mit  funfftzig'  phunden Hesscher phennige,  nach 






aug.  1. 
220  .1395  aug.  1. 
genantin  daz  dorff  uns  widder  geben  und  daz  gelt  von  uns  nemen 
und  unS  dan:dissen bryb  und  ouch  dy brybe dy en Gerlach  dar  uber 
gegebin  hat,  widder geben.  Diis  zti.  orkti.nde  han wir  unSer  ingesigel 
an  c1issen  bryb  laBen  henken. 
D'atum  anno  domini  mO  trecentesimo  nonagesimo  quinto,  in festo  5 
sancte  trinitatis. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutsch 0.).  Siegel  ruud,  durchm.  32  mmi  in 
einem  sechspasse  der  schild  mit  dem  hessischen löwen,  darüber  der  helm  mit 
den  mit lindenzweigen  bestecHen  btiffelhörnern;  umsehr. :  ~'. ~ttlltanllt . lallt-
",tautt ·IJ  ali~tt .  10 
'1269.  1395  aug.  1. 
Ich  Herman  Swengke  burger  tzti.  Marpurg  unde  ich  Katherine 
sin  dochter  bekennen,  umme  alsogetan  gnade  unde  gunst  alse  uns 
dy  erbern  geistlichen herren hel'  Gernand  von Swalbach  comthti.r  des 
Duczschen  hti.ses  bij  Marpurg  unde  dy  bruder  und  der  convent  ge- 15 
meynlich  daselbs  getan  han,  damidde daz sie hern Heinrich Swengken 
unsem  son  unde  bl'udir  zti.  erme  orden  emphangen  unde  genommen 
haben,  dargein  han  wir  en  gegebin  luterliche  durch  god  zti.  eyner 
rechten  almti.se  unsen hop  unde gud  gelegen  zcti.  Sinkirßhusen  unde 
unse  gud  zti.  Morolc1ishusen  bij  GIac1inbach  gelegen  oben  an  dem  20 
c10rffe  bij  der  molen,  daz  iczti.nc1  Heinrich  in dem· Brule  under  eme 
hat.  Dnde  ouch  han wir  en  gegeben  czwene sohillinge  pennige gelds 
Marpurger werunge  rechts  bodintzinses  an eyme  huse  gelegen in der 
Dndemgassen  zti.  Marpul'g,  daz  gelegen 1)  ist  bij  der  nonnen  con-
vent  und  iczund  ynne  hat Elheyd genand  Große  Heinczen.  Dijs  zti.  25 
ol'kunde  so  han  ich  Herman  unde  ich  Katherine  gebeden  den  ge-
strengin  vesten  hern  Johan  von  Swalbach  ritter  unde  den  ersamen 
Johan  ymme 2)  Hobe  den jungen,  scheffen  zti.  Marpurg  und  zti.  disser 
zijt  burgermeiste?',  daz  sie  er  ingesigele  vor' uns  an dissen bryb han 
gehangen.  30 
Datum  anno  domini  mOcccOnonagesimo  quinto,  ipso  die Petri  3)  ad 
vincula. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel:  1)  das  bereits beschriebene 
siegel Johänis de Suaylbach.  2)  beschädigt;  rundi  geteilter schild,  oben ein löwe 
nach  rechts  schreitend,  unten ein  schrägstrom;  auf dem schild der helm  mit einer  35 
in  quasten  endigenden  decke,  helm zier  abgebrochen;  UmSMl'.:  ..... IS . IN . 
DEM. HO .... 
1) 'gelegen ist bij'  auf rasur. 
3)  'P~tri ad  villcula'  auf rasur. 
2)  'ymme  Hobe'  auf rasur. 1396  febr.  4.  - 1396  febr.  27. 
1  ~70.  1396  (ebr.  4. 
Ich  Orafft  von  Heilgenberg  den  men  nennit  von  Olffe  bekennen, 
daz  ich  mit  vorhengnisse. Orafftes,  Hennes  und Erwyns  mynre  sone, 
Fryderiches von Wythershüsen myns eyden und Amabiliensinre elichen 
5 hüesfl'awen  mynre  dochter  han  gegeben  rechtlichen  und  ewelichen 
Syfrid Rodin von Großin Büchesecke myn  armen  gotslehin  den  erbern 
geistlichen herren zü SchiffenbUl'g dez Düßchin  ordins  mit  allem rechte 
als  ich  en gehat han.  Und hy by  sint  gewest:  Henne :von Trahe der 
junge und her Heynrich  capelan unser  lyben  frawen  ~~h~rs zü Bll.che-
10  secke  und  anders  me  fromer  lüde.  Und  dez  zu  orkunde  han  ich 
Crafft  von  Heilgenberg  myn  ingesigel  und  wir  Oraft't,  Henne  und 
Erwin  gebrUdere  auch  unser iglich  sin ingesigel,  so  han ich Fryderich 
auch  myn ingesigel  an dysen  briff  gehangen. 
Datum  anno  domini  m?ccc?xc?vi?,  sexta  feria  post  purificacionis 
15  beate Marie  virginis. 
Aus  orig.-pel'g.  in Darmstaclt.  Von  den  fünf siegeln  das  vierte abgefallen, 
die  übrigen ziemlich  gut erhalten:  die  drei ersten zeigen  im schild zwei sparren, 
von welchen der obere  oben  gezinnt ist,  und auf dem  helm  einen  fiug  mit  einem 
sparren belegt,  umschr.  des  ersten:  ,I'l  0  Itt!lft 0  l\! I)tl)lgtltbg;  das  fünfte  hat  im 
20  schild drei leisten schräglinks, umschr.:  [,I'l.] ftd\ttlJtd).  Gedr.:  Baul'  Hass.  Ur-
kunden  1, 829  nr. 1244. 
1~71.  1396  febr.~7. 
1396 
febr.4. 
Ich  Heinricus  von  Remirßhusen  burger  zl'i.  MarpUl'g  unde  ich  1396 
Katherine  sin  eliche  hußfrauwe  bekennen,  also  alse  wir  den  sychen febr.  27. 
25  in  den  spital  zl'i.  MarpUl'g  jerlichen  uff  sente  Mertins  tag  von  unser 
husunge  wegen  dl'ij  marg  pennige  Marpurgm'  werunge  bijs  hel'  zl'i. 
czinse  gegeben  han,  dy  husunge  gelegen  ist  bij  neder  der  pharre 
kirchhobe  zl'i.  Marpurg;  dy  wile  nl'i.  dy  selbe  husunge  von  buwes 
wegen  vorgangen  waz  und  eynsteils  bijs .her  um me  den  czins  zl'i. 
30  thure  ist gewest  und  wir  dyselben  husunge  mit  bl'lwe  woln  beßern 
und  wir  und  unser  erben  dy  selben husunge  vortme  eweklichen  ane 
der  Dutzschen  herren und dez  spitails  schaden  soln  und  woln  buwe-
lichen  halden,  darumme  so  han unS  dy  erbern  geistlichen  he:rren  her 
Conrad  von  Beldirßheim  comthl'i.r,  hel'  Johan von  Merlauwe  hußcom-
35  thur  und  zl'i.  disser  zijt  spitalmeistm'  unde  dy  herren  gemeynlichen 
des  Duczschen  hl'i.ses  bij  Marpul'g  gelegen  dy  gunst  und  fl'untschaff 
getan und han uns  den  czins  genyc1dirt,  also  daz wir  nl'i.  vortme  alle 
jar  uff  sente  Mel'tins  tag  Zl~  rechtem  bodinczinse  soln  geben  vier 
phund  heller  und  funft'  schillinge  heller  Marpurger  werunge  ,ewek-222  1396  märz  15. 
lichen  und  erplichen  alse  czinses  recht  ist.  Ouch  ist  geredt,  weres 
daz  wir  dy  husunge  nicht buwelichen  hielden und  dy vOl'ghen ließen, 
so  han  wir uns  vorwilkoret,  daz wir  soln  den ersten czins,  mit namen 
drij  marg  pennige,  widder  z-6.  czinse  geben.  Dijs  z-6.  orkunde  so  han 
ich  Heinricus  myn  eigen ingesigel an  dissen  bryb  gehangen.  So  han 5 
wir  gebeden  dy  ersamen  wisen  lude  Pauls  Schuczen  unde  Wygande 
Klinghart,  scheffen  z-6.  Marpurg,  daz  sie  ere ingesigele  zc-6.  kuntschaff 
disser  dinge  ouch  an diesen  bryb  han  gehangen. 
Datu.m  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonogesimo  sexto, 
dominica  die  qua  cantatUl'  Reminiscere.  10 
Aus  orig.-perg. in  Marburg  (deutscho.).  Auf  der  rUckseite  von  hand  des 
xv. jahrh.: 'iiij Ib. m.  C.  uß ... hußern uuder  deme  Sniderberge.  Herman Weiffin-
bach'.  Die  drei  runden  siegel  wohl  erhalten:  1)  im  schild  drei  rUhen  (2,  1); 
umschr.:  1,l·IJentid·ttumexrburi·  2)  wie  an  nr.1225,  umschr.:  S'oPAVLo 
SCHVCZEN~· 3)  schild schräglinks geteilt, oben ein wachsendes einhorn, unten  15 
geschacht;  umsehr. :  ~'. U11Hlilut . diutblld. 
'1272.  Burg  und  stadt  Kirchhain  kommen  mit  dem  deutschen 
hause  bei  Marburg  überein ,  dass  dieses  ihnen  einen  priester  fÜ1' 
die  frühmesse  stellen  soll.  ~ 396  märz  15. 
1396  Wir  dy  b-6.rgmanne,  burgermeister,  scheffen,  rad  und  burgere 20 
märz 15. gemeynlichen  der  stad  z-6.  dem  Kirchhen  bekennen  offinlichen  an 
dissem  geinwortigen  brybe  vor  uns  und  unser  nachkomen,  daz  wir 
mit den erbern geistlichen herren dem  comthur  und  brudern 1)  gemeyn-
licben des Duczschen huses bij Marpurg  gelegen  geredt han und ubir-
komen  sin  also,  daz  sie  und  ere  nachkommen  eynen prister  z-6.  dem  25 
Kirchhen  eweklicben  bestellen  und balden soln,  der da eyne fr-6.messe 
sal halden,  mit alsolichem  underscbeide,  wers  sache  daz  der  prister 
von  strafunge  siner  consciencien  ader  von  krangheide  wegen  sins 
libes  ader  von  ander  ehafftiger not wegen  dy fr-6.messe  nicht gehaIden 
kunde  ane  geverde,  da ensulden  wir  nicht umme  redden.  Ouch wers  30 
sache  daz  der  egenante  prister  krang wurde  und  in  der  krangheide 
eynen maynd blebe  ligen,  darumme  sulden  wir  egenante  ouch  nicht 
redden.  Und  sulden  dy egenanten erbern herren uns nach dem maynde 
von  stund  eynen  audern  prister  geben  und bestellen,  dy  vorgenantin 
fl'timesse  z-6.  halden in alle  der  maße  alse vorgeschreben  stet,  an alle 35 
geverde.  Wers  ouch  daz  der selbe  prister der  dan  z-6.  zijden  ist,  von 
1) Mit 'brudern' beginnt im  orlg.  eine  neue  zeile;  vorher  ist vielleicht  den ver-
gessen. 1396  apr.  223 
todis  wegen  abe  gynge,  so  sulden  sie  uns  eynen andern prister byn-
nen  eyme  maynde  darnach allernest widder  dar  bestellen  und geben, 
der  ely  VOl'genantin  frttmesse  halden  sulde  alse  vorgeschreben  stet, 
und  dijt  also  tttn  und  halden  alse  dicke  dez  nod  geschyt,  ane  ge-
5 verde.  Ouch  ist  geredt,  we1'S  daz  elf  vorgenantin  herren  eynen I) 
prister  erie  ordins  ztt  dem Kirchhen schicketen,  dy egenantin frttmesse 
zli  halden,  wurde  der  enweg  gesanel,  so  sulden  sie  von  stund  eynen 
andem prister widdm' dar schicken  und  daz  ouch  also  tlin  und halden 
alse  dicke  dez  not  were,  ane  geverde.  Ouch  wers  sache  daz  ymand 
10  z-6.  der  frlimesse  icht  gebe  ader  beschyde,  eygen  erpliche  gud  ader 
gulde,  daz  sulden  sie  den  nesten  ganerben  widder  z-6.kouffe  geben 
umme  eynen  zjjtlichen  moglichen  pennig,  alse  czwene bidderbemanne 
sprechen,  df von  beidensijten daruber gekoren worden,  daz 2) penniges 
wert were,  ane geverde.  Wuldins df ganerben nicht kouffen,  wuldens 
15  dan  ander bUl'gere  ader burgersehen mit uns  z-6.  dem Kirchhen kouffen, 
den  sulden  sy  ez  z-6.kouffe  geben  umme  eynen  zijtlichen  moglichen· 
pennig,  ouch  alse  czwene bidderbemanne  sprechen,  alse vorgeschreben 
stet,  an  alle  geverde.  Weris  ouch  daz  dy  egena?it2'n  gude  nymand 
ka-6.ffen  wulde  alse  egeschrebin  stet,  so  sulden df vOl'genantin  herren 
20  daz  gud  behalden  und  sich  dez  gebruchen  nach  allen  erme  nucze 
glichirwijs  alse  andirs  erer  eigen  gude,  und  sulden  wir  dy  egenantin 
burgman und  burgere  z-6.  dem Kil'chhen  sie  daran  nicht  hindern  noch 
bedrangen  in  keyne  wijs,  sundirn  wir  sulden  sie  darcz-6.  eren  und 
fordern,  an  alle  geverde.  Dijs  z-6.  orkunde  so  han  wir  dy burgmanne 
25  gemeynlichen  vorgenant  gebeden  Lodewigen  SIegeren  unsern  huß-
genoßen,  daz  he  sin ingesigel vor  sich  und  vor  uns  an  dissen  bryb 
hat  gehangen,  dez  ich  Lodewig  Slegeren  egenant  mich  erkennen. 
Ouch  han wir burgm'meister,  scheffen,  rad und burgere  gemeynlichen 
egenant  der  vorgenantin  stad  Kirchhen  ingesigel  an  dissen bryb  ge-
30  hangen. 
Datum anno domini m.ccc?nonogesimo  sexto,  quarta  feria  proxima 
post  dominicam  qua cantatur Letal'e  Jherusalem. 
Aus  orig.-perg.  in Mal'burg  (deutscho.).  Beide  siegel  abgefallen. 
1273.  1396  apr. 
35  Ich  Else  gelazen  widewe  wilen  ee  Johans  Smydes  zu  Husen,  1396 
bUl'girsen  zu  Wetflar,  dun  kunt,  als  die  pleger  der  armen  siechen  in  apr. 
der  nllwenstat Zll Wetflar Johanne myme  seligen  huswirte  zü  rechtem 
1)  'ey-;;S'  orig.  2) Unsicher,  weil  durch  stockflecken  unlesbar. 139ß  dec.  17. 
erbe  vor  ziden  gehlwen  hant  eyn  ir  stucke  landes  artackers,  daz 
zwene morgen beheldet,  in den  felden  vor  der  stat zii Wetflar gelegen 
geyn  Garbenheym  wert  under  den  graben die  man  nennet  die  Isen-
grübe,  zusschen  den  ackern  vorwilen  Johans  Rudolfes  uff  bede site 
alveste  dar  an gelegen,  unde  stozet obene uff hern Heyneman Marklen 5 
heIde,  umbe  eyn  malder  k01'llgeldes  Wetflars  mazes  jerlicher gulde, 
unde  wir  dem  spitale  zu  der  zit  die  gulde  verunderpendet  han  mit 
eyn  deil  unser  güde  die  nu sere vergangen  sint, 'unde  die  pleger des 
selben  spitales  auch  verhenget  unde  wol  gegunnet  hant  mir  Elsen 
vorgenant  umbe  myner  node  willen,  daz  ich  unde  Johan  myn  sün 10 
unser  besserunge  des  egenanten stucke landes verkauft han Hermanne 
genant Zinczel dem jungen zu Gal'benheym  gesezzen,  der  demspitale 
auch  iczut  des  malder  k01'llgeldes  antheisse worden ist zu gelden alle 
jare unde  in  den  spital  zu Wetflar  zu  antwirten  glicher  wijs  als  wir 
biz  her  gedan  han:  so  bekennen  ich  Else  vorgenant,  daz  ich  mit  15 
samender  hand  Johans  mynes  sunes  dem  dickegenanten  spitale  von 
nuwes  zu  underpande  gesast  han  vor  daz  obgenante  malder  ko1'll-
geldes  eyn  ander  halb  malder  k01'llgeldes  Wetflars  mazes  jerlicher 
unde  ewiger  gulde,  daz  uns  der  vorgeschreben  Herman  Zinczel,  Else 
sine  eliche  husfrawe  unde  ir  erben  allejerliches  geldent  uz  eyme  20 
ande1'll  unserm  stucke  eigens  landes  artackers,  daz  wir  vor  ziden 
gekauft han umbe  wilen  ee Eberhart Vinken  den eldisten  unde  eynen 
morgen  unde  eyn  achteil  eyns  morgens  beheldet,  auch  in  Garben-
heymer  feIden  gelegen  zu Husen  UZ  under  dem  Dubensteyne  alveste 
an  dem  acker  vorwilen  Wigandes  von  Bickene,  von  dem  he  eyn  25 
gliche  gedeilcze  ist,  unde  heisset  mit  eyn ander  der Schindehengist, 
wilche 1)  iczugenante  stucke landes wir dem selben Hermanne vor ziden 
auch  geluwen han  zu erbe  umb  daz  egenante halb malder korngeldes. 
Mit  urkunde  disses  briebes,  an  den  durch  unser  beider  bede  willen 
'der  stede  ingesigele  zu  Wetflar ist  gehangen.  Geczuge  disser  dinge  30 
sint  die  erbern  hel' Harpern von Lympurg  unde hel' Hartman Snauhart, 
scheffene  zu Wetflar., 
Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto, 
mense  aprilis. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel  abgefallen. 
1274.  1396  dec.17. 
139ß  Wir  dy  burgermeistere,  scheffen,  rad unde  dy burgere  gemeyn-
(lee.  17.  lichen  arm  unde  riche  der stad Aldindol'ff  an  der  Lomme  bekennen, 
1) 'wiche'  orig. 
35 1397.jul. 16. 
daz  wir  mit  rade  dez  hochgeborn  fursten  unsers  lieben  gnedigen 
junghern junghern Bermans lantgraven zli Hessen  der  egenanten  stad 
Aldindo1'ff  zu  nlicze  eyns  ewigen  wesseis  ubirkommen  sin  mit  den 
ersamen  geistlichen luden dem comthur  und den  herren  gemeynlichen 
5 dez  Dutzschen  huses  bij  Marpurg  gelegen,  also  daz  sie  uns  gegeben 
han  eri1'  pietancien  hop  und gud gelegen  Zl\ Molinbach  in dorffe,  in 
felde,  in weIden,  in waßere,  in weyden,  daz  wir  uns  des  gebruchen 
soln  mit  allen  friheiden,  rechten  und  gewonheiden  eweklichen,  alse 
iz  dy  vorgenanten Dutzschen herren bijs  hel'  gehat und  brocht  haben. 
10  Darvor  so  soln  wir  den vorgenanten Dutzschen herren und wer  zli  der 
zijt  eyn pietanczmeistel' ist,  eweklichen geben' und gutlichen andelogen 
alle  jar jel'lichen  uff  sente Mertins  tag  vierczehen  phund  heller  gude1' 
Marpurger werunge,  czwo  gense  und  czwey herbisthünere,  alse  zinses 
recht  und  gewonheit ist und  bij  zinses  buße.  Ouch  weres  sache,  daz 
15  wir  den  zins  nicht  beczalten,  so  erlouben  wir  en  unSer  phande  mit 
gerichte  adir ane  gel'ichte  und  dy  zu  nemen  vor  dy  vorsessen  zinse 
und  buße  und  waz  sie  dez  schaden  hetten  genomen  adir  vortme 
nemen,  iz  were  an  bodinlonen  adir  an  andern  kosten,  daz  sie  dy 
phande  mo gen  virseczen  adir virkouffen  zli Cl'isten  adir  zli J  oden  vor 
20  den  zins,  buße  und schaden.  Ouch  so  ensal  dy  herren  an  den  vier-
czehen  phund  hellern  zinses,  czwein  gensen,  czwein  herbisthfmern 
nicht  schaden  noch  hindirlich  sin  keynerley  brand,  da  god  vor  sij, 
herren nod,  herren bede,  gel'ichte geistlich adir werritlicb  noch keyner-
ley  behelffunge.  Dijs  czu  orkunde  so  han wir  der  vorgenanten  stad 
25  Aldindorff ingesigel  an  dissen  bryb wißintlich laßen  hengken. 
Datum anno domini m?ccc?nonogesimo sexto,  dominica die proxima 
post  diem  sancte  Lucie  virginis. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg (deutscho.).  Auf der rückseite  steht von  gleich-
zeitiger hand:  cAldindorff by Nordeckin'.  Siegel  abgefallen.  Gedr.:  Hist.  dipl. 
30  Unterricht ur.  86  extr.  (nur  eingangs- und  schlussworte). 
35 
1396  secunda feria  proxima post diem  beate Lucie virginis  (febI'.  18)  bestä-
tigte  landgraf Hermann  von  Hessen  diese  übereinkunft.  Orig. -perg.  wie  vor. 
Siegel abgefallen.  Gedl'.:  Hist.  dipl.  Unterricht  nr.  85  axtr.  (nur  eingangs- und 
schlussworte).  . 
12'15.  '139'1  iul.  16. 
Kund  sy,  daz  ich  Concze  von  LSnden  unde  Katheryne  myne  1397 
elyche  husfrauwe,  burgere  zu  Wetzflar,  zu  eyme  ewygen  seleg'el'ede  ju!. iB. 
offgelassen  unde  gegeben han der pharre zu Berbern alles daz  eygen, 
erbe  unde  recht in Berbern marcke  gelegen  ist,  da  wir  rechtztl bau, 
40  unde  myt namen  zwey  stucke  landis  vor Sungelberge,  eyn  stucke vor 
HeBS.  Urknndenbucb.  VII.  15 1397. nov.  11. 
gulten  gruben,  eyn  stucke  in  gulten  gruben,  eyn  stucke  bij  dem 
bUrnej  item  dy  roddere  geyn Schonbach j item  den  acker hinder  dem: 
hobe  unde  den  hob  in· nyddern Ertpach,  der  myn  Katherynen vadir 
waz j item  eyn  stucke  zu  hoen  reyne j  item  den  strych,  da man geet 
geyn  Medenbach;  item  eyn  wese  vor  Benehens l)holczej  item  eyne 5 
vor  dem  dore;  item  eynen  garten  da  nyddewend5 g  gelegen;  item 
dry  stucke  zu Breydscheyt  gelegen,  dy Bruster had.  Daz  alles  unser 
ist unde myr Katherinen vorgenant  von Hirman von Erpbach,  Schonen-
bechere  unde Emelude  syner elychen  husfrauwen,  mynen lyben fader 
unde  mudir,  den  got  gnade,  zu  rechtlychen  erbe  off  erstorben  ist.  10 
Dez 2)  merer  sycherheyde  dysser  dinge  so  han  wyr  dy ersamen Her-
man  Holtzheymern  unde  Hartman  Snaühard,  scheffene  zu Wetzflal', 
gebeden,  daz  sy ire  ing'esigele  an  dyssen  bl'yff  gehangen  hant. 
Datum  in  crastino  divisionis  apostolorum,  anno  domini  m?ccc?xc? 
septimo.  15 
Aus  orig.-perg. in Wiesbaden.  Von  beiden  siegeln  nur das erste beschädigt 
vorhanden;  es  zeigt im  schild  einen  breiten  Bchrägbalken. 
1~76.  1397  nov.  11, 
1397  Ich .Alheid  Hal'pern Wysen  vil'laßene' wedewe,  Girdrud Eckardes 
nov.11.  dachter  von  Gl'ydele,  Cunczen  Eygermengers  eliche  husfrawe  eyns  20 
bUl'gers  zü  Mencze,  bekennen,  daz  wir  virkaufft  han  den  erSamen 
geistlichen  herren  hern  OOll1'ad  von  Beldirsheym  commenture  und 
den  herren  gemeynlichen  dez  Dutschen  huses  by  Marpul'g  gelegen 
und  besundern  zü  ire  gemeynen  pietancien  virzehen  morgen  landes 
artackers  vor  der  stad.  Wetzflar  gelegen,  mit  namen  zehen  morgen 25 
züschen  Ruppudenmolen  und  Dalheymer hulcze  und  stossent  off  den 
weg'  gein  der  vorgenanten  molen;  und  dy  andern fyre  morgen  lygent 
nydderbaz dez  landez  by  eyner wesen  und ist umbegraben,  und sint 
luter  eygen,  mit virheng'nisse  dez  megenanten  Ounczen.  By  dissem 
kauffe  sint  gewest  die  erbern  hel'  Harpern  von  Lympurg  und  hel'  30 
Hirman  von  Hulczheym,  scheffene  zü WetZflar.  Dez  zü  urkunde ist 
der  stad Wetzflal'  ingesygel  an  dissen  bryff gehange,n. 
Datum  anno  domini  m?ccc?ixD!oseptimo,  ipso  die· beati  Martini 
episcopi. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel  am  rand  beschädigt;  der  35 
könig  thronend unter einem  reich verzierten  bogen,  zu  seinen füssen  ein schild 
mit  dem  reichsadler;  umschr.:  ~il!ltllii: tttlttnt' : l\dflntttttrt~ nll  .,  ~ : ftlt ..... . 
tUllitttlJ. 
1)  Oder  Blluchella.  2)  So  im orig.,  vielleicht ist zu ausgefallen. 1398  märz  6.  - 1398  märz  23.  227 
1277.  1398  märz  6. 
Ich  Johan  undir  der  Linden  burger  za  Marpurg  und  ich  Gele  1398 
sin  eliche  hußfrauwe  bekennen,  dazwir den  erbern geistlichen herrin  märz 6. 
dem  comthur  und  den herren gemeynlichen des  Dutzsschen huses  bij 
5 Marpurg  han virkoufft  daz  stucke  eyns eckirs,  daz an der Loczilnbul'g 
ist  gelegen  pober  der  egenanten  Dutsschen  herren wingarten,  als  er 
ort  windet,  dy  langens  hen  und  an Johans  in  dem  Hobe  eckere  und 
der  Beckere  wingarten  stoßit,  und  han  sie  uns  darumme  eyn  phund 
heller  gutlich  und wol  beczalit.  Dijs  zl'i.  orkunde  so  han  ich  Johan 
10  egenant  myn  ingesigel an dissen  bryb  gehangen. 
Datum anno domini m9ccc9nonogesimo octavo,  quarta feria pl'oxima 
post  dominicam  Reminiscere. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Auf der  riickseite  von  hand  des 
xv.  jahrh.:  'Littera super quodam  agro subter vinea  in der  Ketzirbach'.  Siegel 
15  abgefallen. 
1278.  Erfurt  1398  märz 23. 
Universis  et  singulis  of:fi.cialis  prepositure  ecclesie  sancte  Marie  1398 
Erffol'densis  Maguntinensis  diocesis.  Recognoscimus,  quod  anno  et märz 23. 
die  subscriptis  discreti  viri  provisores  seu  altermanni  ecclesie  sancti 
20  Nicolai ErffOl'densis  in nostra presencia personaliter constituti  recogno-
verunt  se persolvere  debere  discretis  viris  plebano  dicte  ecclesie  et 
suis  complicibus  ac  ecclesiastico  ipsiuf!  ecclesie  singulis  quatuor  tem-
poribus  annuatim  triginta  duos  denarios  soluturos  de  decem  sexa-
ginta 1),  quas quondam Alheidis Guftin  ad parrochiam sepedicte ecclesie 
25  pro  perpetuo  testamento  legavemt,  tali eondicione  adjecta,  quod  dicti 
pIe banus  et  sui  complices  ac ipse  ecclesiastieus  debeant  e  converso 
singulis  quatuor temporibus annuatim peragere commemoracionem dicte 
quondam  Alheidis  eum  missis  vigiliis  et  o1'acionibus,  ut  moris  est, 
pe1'petuis  temporibus  observandis.  In cujus  1'ei  testimonium  presentes 
30 nostl'as  litteras  sigillo  nostri  officialatus  dedimus  l'oboratas. 
Actum  et datum Erffordie  in domo  habitacionis  nostre  ad rubeam 
januani,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  octavo,  sab-
bato  post  dominicam  Letare. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel  beschädigt. 
35  1) In der  bedeutung sc hoc  k. 
15* 228  1398  märz  27 ... 
1279.  1398  märz 27. 
1398  Ich  Heinrich  von  Gebese  unde  Heinrich  Snypel  alterlute  der 
märz 27.  kirchen  zcu  sente  Niclauwese  zcu  Erfforte  unde  dye  pharrelute ge-
meynlichen  der  egenanten  pharl'e  bekennen,  daz  wir  eynen  ewigen 
wechsel  gemaehet  habin  mit  dem  erbern  herren  ern  Oonrade  von  5 
Beyldirsheim  kompthUr  zeu  Martborg,  mit  dem  pherrer unde  brudern 
zcu  sente  Nielauwese  zcu  Erfforte  DUtzsehes  ordens  unde  mit  der 
samenunge  gemeynlichen  der ballige Martburg,  alzo  daz  uns  dye vor-
genanten  herren  gegebin  habin  sechzeyg  füzse  lang yres fryen eygen 
hofis,  uz  gende  dez  kirchtormes  ecken  in  yren  hoff,  unde  seehzeyg  10 
füzse  lang in  dye· breyte  zcn  eyme kirehoffe  unser  kirchen zcu  sente 
Niclauwese.  Ouch  sollen  dye  herren  eyne  phorten  habin  uffe  den 
kil'ehoff,  dye  Bullen  sye  selbir  beslyße  unde  untslyße,  alze  dicke  en 
dez  not thUt,  unde  eynen  bedachten gang habin  von  der  phorten  byz 
an  den  kil'chthormj  dye  bedachunge  dez  gangis  sullen sye halde uffe  15 
Y1'e8  selbis  koste.  Unde  von  deme  gange byz  in  dye  kyrchen sullen 
wir  alterlute  eynen  bedachten  gang  habin,  daz man dar under trocken 
unde  reyne  mag'  gegen  byz  in  dye kirchen,  uffe Unsm's gotishus koste. 
Ouch  sullen  dye  herren  dye  selbe  befredünge  von  dem  wassere  byz 
an  dye  befredÜllge,  dye  da  uff  ged  von  deme  thorme  byz  an  dye  20 
phol'ten,  gebrl1ehe  zeu  alle  yrme  nüezee,  unde  wollen  sye  uffe  dye 
selbin  befredunge  bl1wen,  so  sullen  sye  alzo  hoch  unde  alze  vene 
uffe  dye  befredunge  buwen,  daz  man  wal  dar und er  gegen mag unde 
daz  man  sich  nicht  ohene  dal'an  stoße.  Ouch  so  sal  eyn  kirchener 
der  selbin  kyrchen  sente  Nielauwese  dy  cappelle  sente  Elizabethen 25 
alle  tage  früwe  uff slyßen  unde dez abindis,  wenne her daz Ave Maria 
gelutit  hat,  wedel'  zeu  slyßen,  unde  der  kirehhoff  sal  dar ubir mit 
keyme  geMwede  me  vorbuwet  werde.  Umme  zcwey  malder  korn 
gulde  jerlieher zeinse,  eyn malder ·weyßes  unde  eyn malder  gersten, 
dy gelegen syn  an  eyner  hufe  artlandis  in dem flure  unde  feiden  dez  30 
dorffis  zeu  Phirtingesleybin,  der  selbin  hufe  besitzcer  ist  Hartüng 
Lewe,  da  man  vort  jerlich  vone  gybit  sechs  phennige  zeu  rechtem 
erbe  zcinse  uffe  sente  Mychels  tag  den  thümherren  zeu  unser lyebin 
vrouwen  zeu  El'fforte  zeu  (leme  seigerete,  unde  umme  virzcyg  phünt 
Erffortischer  phennig'~,  dye  wir  en  bezcalt  habin  alze  hir  nach  ge- 35 
schrebin  sted:  dryzcendehalb  phunt  phennige  angereytem  gelde, 
zeehen  phUnt  pbennige  an  eyner  halb  in  hufe  landis  gelegen  zeu 
Rinekeleybin,  da  man  jerliehen  uff  gybit  zeu  zcinse  eyn  phunt 
El'ffol'tisseher  phenuige,  dye  yzcünt  besitzcet Hans  Wydenhayn  unde 
Elze  Wydenhaynyn,  von  der  selbin  hufe  man  vort  jerlichen  gybit 40 1398  .iun.  8. 
eynen  schilling  phennige  zeu  erbe  zeinse  Jane  von  Rinekeleybin, 
unde  viel'  lotige  marg silbirs  an  eyner  halbin  bufe  artlandis  gelegen 
da  selbins  zeu  Rinekeleybin,  da  man  jerlicben vane  gybit  eyn  halb 
.  malder  weyßes  1)  unde  eyn  halb  malder  gersten,  der yzeunt besitzcer 
fi  ist Hans Vtensburg der eyldere  burg  er  zeu Erfforte,  da  man  vort  vone 
gybit  zeu  erbe  zeinse  zcwene  schillinge  phennige  unc1e  eyn  Mn uffe 
sente  Michels  tag  deme  selbin Jane von Rinekeleybin,  unde  aebtebalb 
phunt phennige  an  eyner halbin hufe  artlandis  gelegen  in dem  selbin 
velde  unde  flure  dez  dorftis  Hastyngesleybin,  da  man  jerliehen vone 
10  zcu  zeinse  gybit  eyn halb  maldel'  weyßes  unde  eyn  virteyl  gersten 
uffe  sente Michels  tag,  der  yzeunt besitzer ist Genant 2) Wynter,  dye 
selbe  halbe  hufe  gybit  eynen  schilling  phenige  zeu  erbe  zeinse  uffe 
sente Michels  tag Huge  burger zeu Erfforte.  Daz  alle  dese  rede  stete 
geh aIden  werden,  dez  habe  ich  Heinrich  von  Gebese  unde  Heinrich 
15  Snypel  alterlute,  GyseIer von  Sweerborn,  Bertolt Kappe  hoybit  lu te 
der  egenanten  pharre,  Konemftnd  von  Botelstete  unde  OIauwes  VOll. 
Eytil'sborg von der phal'relute wegen sementliehen  gebeten den el'Samen 
wysen  herren  hern Herman Ryman official der probistie unse?' vrouwen 
kirchen  zcu  Erfforte,  daz  her daz  insigel  der  offieialnteten 3)  vor  uns 
20  an  desen  bryff  hat  gehangen.  Der hir  ubil'  gegebin  ist  nach  Oristi 
gebol'd  dryzeenhundert jar in  dem  acht  unde nuenzeygisten jare,  an 
der  nesten myttewoehen  vor  dem  heyligen palmen  tage. 
Aus  orig.-perg.  in  Mal'bul'g'  (deutscho.).  Auf dem  spitzovalen siegel Maria 
mit  dem  kinde  thronend unter einem gothischen  bogen,  darunter ein  Bchild  mit 
25  nicht mehr erkennbarem  wappen. 
1280.  Erzbischof  Johann  von  Mainz  gebietet  den  weltgeistlichen 
seiner  dioecese,  den  terminirenderi Dominihanern  ttnd  Franzishanern 
entgegenzutreten,  insonderheit  nicht  Ztt. gestatten,  dass  dieselben  in 
den  ihnen  nicht  zustehenden  kirchen  und  kapellen  messe  lesen, 
30  beichte  hören  oder  predigen.  Ehrenfels  1398  jun.  8. 
Johannes  ete.  Ex quol'undam  plebanorum  ete. 
Datum Erenfels,  sabato  proximo  post festum  COl'poris domini nostri 
Jhesu Ol'isti,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  octavo. 
Aus  notariellem tl'anssumpt  auf pel'g.  (B)  in  Marbul'g  (deutscho.),  gefertigt 
35  nach  eingerücktem notariellem tl'anssumpt auf perg.  (A). 
A war ausgefertigt 1398 juni 15  'in cymitherio  ecclesie  parrochiaJis in Mal'-
purg'  auf verlangen  des  'religiosus vir  dominus  Wigaudus  dictus  Saße  ordinis 
1)  wyßes  ong.  Z)  oder  genant.  3)  So  orig. 
1398 
.jun.8. 230  13\:18  sept. 14.  - 1398  oct.  23. 
Theutonicorum,  vice  et nomine· domini  Jacobi  de  Oppinheim  ejusdem  ordinis, 
plebani  in  Marpurg',  auf  grund  des  originals.  'Presentibus  honorabilibus  et 
discretis viris dominis Sifrido dicto Wilde presbitero,  l'ectore  parrochialis  ecclesie 
in Vrsele,  Heinrico  Wiglonis  de Hoimburg  rectore  scolarium  in  Marpurg,  Her-
manno  de  Segin,  Nycolao  Gotschalci  de  Mal'purg,  clericie  Maguntine  dyocesis'. 5 
Notar:  'Johannes  dictus Hottirman de Gotha  clericus lVIaguntine dioceeis,  pubIicus 
imperiali  auctoritate notarins'. 
B ist ausgestellt 1431  jul. 7 'in  choro  ecclesie  parrochialis  in Marpurg'  auf 
verlangen  des  'religiosus  vir  dominus  Johannes  Leybenit ol'dinis Theutonicorum, 
plebanus  in  Mal'purg'.  'Presentibus  honorabilibus  et discretis viris  domino  Eg- 10 
kardo  Sweymen  pas tore  parrochialis  ecclesie  in  Michilbach,  domino  Henrico 
Hademar  plebano  in  Gosfeldin,  Daniele  de  Saßin  scabino  in Marpurg ,  Heinl'ico 
Wiglonis  notario  et  Hermanno  rectore  parvulorum  ibidem'.  Notar:  'Gerlacus 
Amifabri de MarpUl'g  clericus Maguntine  dyocesis,  publicuB  impel'iali auctoritate 
notarius'.  15 
1281.  1398  sept.  H. 
1398  Ich  Sybode  von  Wettere  Loczemans  seligen  son  unde  ich  Bechte 
sept. 14.  sin  eliche  hü.ßfrauwe  bekennen,  daz  wir  han  vorkoufft  den  erbern 
geistlichen  hern  dem  comthur  unde  den  herren  gemeynliehe  des 
Ddtzsschen  huses  bij  Marpurg  unsen  hob  gelegen  Zl~  Sindirsfelden, 20 
und  han  uns  dy  egenanten  herren  dal'vor  gegeben  seß  unde  nuntzig 
gude Rinsche gulden.  Dijs  z1i  ork1'tnde  so  llan  ich  Sybode  myn eygen 
ingesigel  an  dissen  bryb  gehangen  und  z1i  mel'er  sicherheyd  so  han 
wir semptliche g'ebeden dy ersamen wisen lude Lodewig 1) von Gittingen 
den  aIden  und Syboden Bl'ilnis,  scheffen  z1i Wettere,  daz  sie  er iglich 25 
sin  eygen  ing'esigel  ouch  an dissen  brYb. han  gehangen. 
·1398 
oct.  23. 
Datum  anno  domini  m?cce?nonogesimo  oetavo,  ipso  die  exalta-
cionis  sanete  erucis. 
Aus  orig.-pel'g.  Die drei siegel  abgefallen. 
1399  febr. 6· (fer.  5.  p. fest.  purif.  b.  Marie  virg.)  gibt Bechte  nochmals ihre  30 
zustimmung  zu  vorstehendem  verkauf.  'Her  Heinrich  Sybaden  von  Wettere 
pastor  zit  Astheim' siegelt.  Orig.-perg.  wie  vor.  Siegel unkenntlich;  im  schild 
nur ein  balken deutlich  sichtbar. 
1282.  1398  oct.  23. 
Kunt  ey,  also  als  Hans  Bruwer  sehultheyeze  czu  Felsbel'g  unsis  35 
gnedigen  junehern  lantgrebin  Czu  Hessin  und  oueh  me  fromer  lude 
czuschen  den  erbern  herren deme  .. kummertul'e  des Dutschen ordins 
czu  Marpurg  und  wer eyn  phernet'e  czu  Felsberg'  es  der vOl'genanten 
herren  und  czuschen  uns  geteydinget  hat  als  von  des  landis  weyn 
Gerlach Linkeden,  daz  schozhaftig es,  von  dem vorbenantin lande sal 40 
1) in  der  unten  erwähnten  zustimmungsurkunde 'Lucke'  genannt. 1398  nov.  15.  231 
eyn  phernere wer dy were  eyn  phunt Hescher  phenninge  gebin  alle 
jar uff  puriftcatio  daz  geheytzen  es  lichtmesse  und  vir  schillinge  uff 
Martini,  daz  es  l'odegelt  und  gefellit  unse?'m  gnedigen junchern,  dy 
daz  uff  hebit,  addir  weme  he  daz  befelet.  Wer  ez  sache,  dy  hube 
5 addir  gude,  dy  vor  Felsberg  legin,  gehohet  wordin  myt  bede,  myt 
gesohozze,  wy  se  gehohet,  so  solde y  dit vorgeschrebin  lant in dissim 
rechte  und  gelde  blyben,  dan  en solde  des  nioht  me  steygern.  Und 
g'ebin  en  des  dissin  brip  undir  unsh'  stat ingest'gel.  Von  uns  Rudiger 
borg'emeister,  Hans Beckil',  Ourd Schufelel',  Ourd Scheftr,  Ourd GebeIn 
10  schepp hin  und  der  gemeynen  stat czu  Felsbel'g,  ane  geverde. 
Datum  anno  domini  m?ccc?xcviii?,  ipso  die  Sevel'ini  confessoris. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg (deutscho.).  Siegel abgefallen. 
1283.  1398  nov.  15. 
Ich  PedÜ'  czüm  Mülboym  scholtheiße  Zlt  Mencze  und  Heyncze  1398 
15  Wijße zun Wijßen  zu Fl'anckenford  bekennen  mit  dißem  briefe,  umbe  nov. 15. 
alsolich  gud  als  unsir  vadil'  und  swehir  scholtheiße  Wasmucl,  dem 
got  gnade,  gelaßen hat und  gelegen ist zu Homberg  in  der  stad  und 
vor  der  stat nnd anders in  dorffen  und  in velden,  ez  sij  hüse,  stein-
gaden,  ackere, wesin,  czinse,  lehene  odir  eygene,  wij  die  gud  gelegin 
20  sin,  daz wir  die  gegebin  und  ofgelaßen  han dem  ersamen  geistlichen 
hern Wigande  von  Treyse cumtM.r  z{\ Wetzflar  unSerme  lieben  oheim 
unde  swager,  daz  er daz  giften,  gebin,  virkoüffen, virsetzin,  thün und 
laßen  mag  allis  daz  er wH.  Und weme  her  daz  gud  also  virkoüfte 
odir  vil'gebe,  der  sulde  von  unSer  wegin  des  wol  gewel'it  sin.  Und 
25  vorczihen  wir  daruff  und  bidden  auch  die  strengin  vesten  lude  die 
von Falldnberg odir wer  die  sin,  die  die  lehen lihen und  zu schicken 
han,  ~az sie  dieselbin leheL  den  odir  deme lihen,  dem iß  her Wigand 
gibit  odir  virkouffit.  Des  zu  orkunde  han ich  Pedir  scholtheiße  vor 
mich  und myn erben  und ich Heincze Wijße  vor  mich,  Elsichin  myn 
30  husfraüwen  und unsir  erben  beyde  unsir  iglicher  sin  ingesigel  undin 
an dißen brieff g·ehang·en. 
Datum  anno  domini m?ecc?nonag'esimo octavo,  feria sexta proxima 
post  festum  beati Martini  episcopi. 
Aus orig.-perg.  in Marburg (von Falkenberg).  Die  beiden  runden siegel gut 
35  erhalten:  1)  gespaltener schild,  darin  rechts  zwei  balken,  links  ein  nach  links 
aufgerichteter fisch,  auf dem helm ein flug,  belegt mit den beiden balken; umschr.: 
+ ftgtllttm + :pdtt + ft[»)ltdt + mltgühttt +  2)  im  schild  ein  balken,  belegt  mit 
drei rosen,  darüber ein wachsender adler,  helm zier undeutlich; umsehr. :  ~' I)cl)tttJ 
l\Il.l fJt. [um 1399] 
oct. 
232 
[um  1399]  out.  - [um  1399]. 
128~.  Landgräfin  l11argarethe  von  Hessen  vertröstet  den  komthur 
zu  Marburg  J(onl'ad  von  Bellersheim  auf sein  nicht näher  bekanntes 
ansuchen.  Spangenberg  [um  1399J  oct.
1
). 
Margretha  von  gote  gnaden 
lantgrafynne  zc-6.  Hessen. 
Unsen  fruntlichin  grus zuvor.  Lieber andechtiger und besundern. 
Als  il'  uns  geschriben  hat,  laßen wir  uch wissen,  daz  wir  mit  unserm 
lieben  herren  und gemalhen  darumme  geredt  han,  und  hat  he  uns 
geantwlh-tet,  daz he  uwer  nieht laßen wulle  und uwer und dez ordins 
.  und hilses  beste wulle  pruben,  alse  he  uch  daz  selbs  ouch geschriben 10 
habe.  Und  waz  [wir]  darcz-6. vorter  guds  mochten  getiln,  daz  t-6.n  wir 
allezijd  gerne. 
Gegeben  zfi  Spanginberg ,  an  sontage  vor  Galli,  undir  unserm 
ingesigele. 
Auf der rückseite:  Deme  erbern  geistlichen  hern  Conrad  von  Bel- 15 
dirsheim  comth'ur  cz-6.  Marpurg  unserm  lieben 
andechtig'en  und  besundern. 
Aus orig.-pap. in Marburg (deutscho.).  Das zum briefverschluss aufgedrückte 
siegel in  grünem wachse  fast  völlig  abgefallen. 
1285.  Landgräfin  Margarethe  von  Hessen  empfiehlt  dem  komthur  20 
zu  Marburg  J{onrad  von  Bellersheim  ihren  schneider  Heinrich. 
Cassel  [um  1399J2). 
[um 1399].  Margareta  von  Norenberg 
lantgrebin zeue  Hessen. 
Unsen  fruntlichin  gruß  vor.  Geistlichir  liebir  andechtigir.  Wir  25 
begern von ueh,  daz  ir dUBsem keynwol'tigin Heinriche unserme snyder 
behulffen  sijt  zuG  sinen  sachin,  alse  he  uch  wol  berichten  BaI.  Da 
tud  ir  uns  sunderlichin  liebe  ane,  unde  wollens  ouch  gerne  umme 
uch  virschuldigin. 
Gegebin  zuG  CasseZe  undir unserme  secret.  30 
Auf der rückseite:  Deme  erbern  geistlichin  hern  Conrade  von  Bel-
dersheym  comtdre  zuG  Marpol'g  unserme  lieben 
andecbtigin  unde  biBundern 
d. 
1)  Der  brief fällt  spätestens  in das  jahr 1405,  da  die  lantlgräfin  im  januar 1406  35  . 
starb.  2)  Wegen  der  datirung  s.  die  bemerkung  zur  vorhergehenden  urk. , 
1/ 
! 
[um  1399].  - [um  1399]  ende jan. 
Aus  orig.-pap.  in Marbnrg  (deutscho.).  Das  aufgedrückte  runde  siegel  in 
grünem  wachse,  mit welchem  der  brief verschlosse~ war,  fast  ganz  abgefallen. 
In einem  andern zu Cassel geschriebenen,  aber  nicht näher  datirten  brief-
lein bittet die  landgräfin den komthul' zn Marburg  bei rUckgabe  eines geliehenen 
5 wagens  um  entschuldigung;  ihre hofmeisterin habe  den  wagen  nicht heimflthren 
lassen können.  Auch  lässt  sie  den  alten  komthnr  grUssen.  Gedr.:  Hist,  dipl. 
Unterricht  ur.  114  (sprachlich  entstellt).  Das  orig.  scheint  verloren,  Der  kom-
thur,  an  den sich  elie  landgräfin wendet,  Konrad von  Bellersheim,  erscheint  in 
diesem  amt zuerst 1395 jun. 6 (ur. 1268);  der alte komthnr ist Gernand von Schwal-
10  bach,  der nach  dem necrolog  (ur, 1292)  am  19.  mai  1396 :starb,  Damit  sind  die 
grenzen  der datiruug gegeben. 
1286.  Landgraf  Hermann  von  Hessen  bittet  die  vorsteher  des 
.  deutschen  hauses  zu  Marburg,  ihm  ein  pferd  zu  einem  transport 
nach  Grebenstein  zu  leihen.  Nordeck  {um  1399]. 
15  Hermannus  lantgravius Hassie.  [um 1399]. 
Salutatione nostra amicabili  premissa.  Libe here,  her  commetul', 
her  hußeommetur,  her  marschalck  und  her  prior.  Wir  bidden  uch 
flitzlichen,  daz  ir  uns  wollet  lenen  ein  phert,  daz  uns  unsen,  .  . 
drage 1)  gein Grebenstein.  Daz  sal uch  von  stunt wider  werde.  Und 
20  sendet uns  daz  by disem  bodin,  da doit  ir uns  zu 2)  libe  aue. 
Datum Nordecken.  Nostro  sigilIo  sigillata 3). 
Honorabilibus  viris  dominis  commendatori,  vice-
commendatori,  mal'sehalco  et  priOl'i  in  M~rpurg 
nobis  dilectis. 
25  Aus  Hist.  dipl.  Unterricht nr. 115.  Das  orig.  scheint verloren. 
'1287.  Landgraf  Hermann  von  Hessen' bittet  den  komthur  zu 
Marburg  Konrad  von  Bellersheim,  das  steine brechen  obwhalb  des 
Nürnberger  hofes  zu  Marburg  behufs  anle'gung  yon  wasserbeltältern 
gegen  fettersgefahr  zu  gestatten.  Cassel  [um  1399J  ende  jan.
4
). 
·30  Herman lantgrave zu  Hessen.  [um 1399] 
Uns81'n  fruntlichen  gruz  zuvor.  Erbar  geistlicher  lieber  andech- ende jan. 
tigM·.  Als  ir  wole  vernomen  hat,  w~j daz  in  diesem jare etwij  dicke 
flier  angestossen  und  bij  uch  z1i.  Martpurg  anegegangen  ist,  davon 
sendte  Elsebethen,  uns  und  ueh  groß  vertel'plich  schade  gesehen 
35  mlichte;  wann  mi  dij  unSern  vorhan,  etliche  steynen  kumphe  zu 
1) 'dxege'  druck.  2)  'zur'  druck.  3) 'sigillato'  druck. 
4)  Die  {latirungsgrenze  nach  vorwärts  für  diesen  uud  die  folgenden  briefe  des 
lamlgrafen  gibt  dessen  todesdatum  (1413  jun. 10). [um 1399) 
aug. 
2340  [um  1399]  aug. 
machen,  darinn  sij  meynen  wasser  zli  vahin  und  soliehen  unrad  da-
mitde  zli  bewaren,  abe  des  me  not  gesche,  dartzli  sij  steyne  habin 
mlissen  unel  dij  brechen  pober  der Nurenberger  hobe,  bitden wir  ueh 
gutlich,  daz  ir  yn  des  gonnen  und  ueh  nicht  swere 1)  lassin  wullit. 
Daran  tud ir uns  auch  liebe  und  denglich,  und  woln  daz  gerne  gein 5 
ueh  bedeneken. 
Datum  Cassil,  sexta  post Vinceneii  martiris,  nostro  sub  secreto. 
Auf der rückseite:  Dem  erbarn geistlichen  hern Conrat von Beldil's-
heim  comentur  zli  Martpurg  unserm  lieben  an-
dechtigenn  10 
dd. 
Aus  orig.-pap.  in  Marburg  (deutscho.).  Das  zum  verschluss  aufgedrückte 
runde  siegel  in  grlinem  wachs  bis  auf  geringe  reste  abgefallen.  Gedl'.:  Hist. 
dip!.  Unterricht  nr. 116. 
1288.  Landgraf  Hermann  von  Hessen  bittet  elen  komthur  zu  15 
Marburg  Konrad  von  Bellersheim  um  besorgung  eines  briefes  an 
elen  Römischen  könig.  Cassel  [um  1399J  aug. 
Hermannus  lantgl'avius  Hassie. 
Unsen  fl'lintliehen  grließ  zlivor.  Erbir  g"eistlichir  liebir  andech-
tiger.  Wir  bidden  lieh  frlintlichen  mit  ganezem  ernste,  daz  ir  den  20 
briff  den  wir  uch  hir midde  senden,  vonstlind  mit  anegesiehte  dissis 
briffis  bie  eyme  liwir  heren  der  dar  ezli  glid ist,  sendit unde brengen 
laßit  unserme  gnedigen  heren  dem  Romissehen  koninge,  unde  zu 
Fl'angkeflil't il'fal'e  wo  er  den  fynde,  unde  dez  nicht  enslimet  alz liep 
ir  uns  hat.  Darane  thlid  ir uns  auch besundern liebe  und  denglich.  25 
Datum  Cassille,  feria  seel~nda proxima  ante  festum  asumpcionis 
Marie,  nostro  sub  sem·eto. 
Auf der  rückseite:  Deme erbel'n  geistlichen hern Clirde von Beldil's-
heim  eummerthl~el'  zli  Marpl\rg  unserme  liebin 
andechtigen.  30 
Aus  orig. -pap.  in  Marburg  (deutscho.).  Von  dem  aufgedrUckten  runden 
siegel  in  grünlichem  wachse,  mit welchem  der brief verschlossen war,  nur noch 
reste.  Gedr.:  Entdeckter Ungrund ur. 216;  daraus SammI.  v.  Deduct.  8,206. 
1)  'sw'e'  orig. [um 1399)  no".  - apr.-no".  ~35 
1  ~89.  Landgraf  Hermann  von  Hessen  b'ittet  den  komthtw  :zu 
Marburg  Konrad  von  Bellersheim,  ihm  seinen  vorstehhund  und 
was  er  etwa  gutes  habe  nach  J(irchhain  :zu  senden. 
JGrchhain  [um  1399J  nov. 
5  Hermannus  lantgravius  Hassie. 
Unsen  fl'untlichin  grues  zuvor.  Erber  geistlicher  Hebil'  andech-
tiger.  Wir bidten uch  fmntlich  mit  flise,  daz  il'  uns  uwern  knecht 
mit  uwerm  vorliginde  hunde  senden  wullit  her  zum  Kirchaine  von 
stund  und unvol'czoglich,  und hette uch  got icht bemden,  daz  wullit 
10  uns  auch  midde  senden  und  wullit unS  der bede nicht versagen.  Daz 
wullin  wir gein uch  fl'untlich  g'erne  verschulden. 
Datum  Kil'chain,  dominica  die  proxima  post  diem  beati Martini 
episeopi,  nostro  sub  seoreto. 
Auf der rückseite:  Deme  erbern  geistlichen  hern  Conrade von  Bel-
15  dersheim  eonmerthure zu Marpurg unserm liebin 
andeehtigen. 
Aus  orig.-pap.  in Marburg (deutscho.).  Von  dem  aufgedrückten runden  sie-
gel  in grünem wachse,  mit welchem der brief verschlossen war,  nur  noch  geringe 
reste.  Gedr.:  Entdeckter Ungrnnd ur. ;l.18;  daraus SammJ.  v.  Deduct.  8,207. 
20  1290.  Bnlchstücke  eines  Marbttrger  deutsckordenskalendariums 
mit  necrologischen  noti:zen . 
25 
18  XlIII kI. 
21  XI kl. 
. APRIL. 
Jiebilate. 
Ob.  frater  Andreas] de  Hohenloch  fundatol'  domus  in 
Mergentheim 1). 
MAI. 
18  Anno  domini  m ce xc prima  expugnata est civitas Aeha-
ron 2)  per Sa1'l'acenos  xv kaI.  iunii,  quod  est in  vigilia 
Potenciane  virginis 3). 
30  OCTOBER. 
10  VI  id.  Annivel'Salium fl'atrum  et  sororum  defunctorum  ordinis 
nostri. 
NOVEMBER. 
5  non.  Ob.  frater  Walbodo  magister  primus 4). 
35  1)  1269.  Beschreibung  des  Oberamts  Mergentheim  344. 
2) Accon.  Vgl.  Forschungen  17, 364. 
3)  Die notiz  ist am  untern blattralld  eingetragen. 
4)  Um  1200.  Vom  anleger  des  kalendariums  in roter  farbe  eingetragen. 
[um 1399) 
no". 236  märz.  - mai. 
Mal'bul'g  (deutscho.).  Zwei  blätter perg.,  315  auf 210 mm,  schöne  hand aus 
der  zweiten  hälfte  des  13.  jRhrh.  Der sonntag  Jubilate  zum  18.  Rpril  weist Ruf 
die  jahre  1261i,  1277,  1288;  ersteres  passt  zu  dem  eintrag von 1269  (Hohenlohe) 
am  besten.  Die  beiden blätter umfassen die  monRte  april und mai,  october und 
november,  und  zwar so  dass je einem  monat  eine  blattseite gewidmet ist.  5 
1291 .  Bruchstiick  eines  Marburger  deutschordensnecrologs. 
MÄRZ. 
märz.  15  Longini.  Ob.  frater  Conradus  de  Alsfeidia  plebanus 







Buder  von  Flerßhem  huedemeistel'  do  selbest  anno  10 
domini  ~c.  xci [1491J. 
Ob.  frater Gilbertus de Radehusen  commendator  domus 
in Weczfelaria  anno  domini  m ecce vii. 
Gerdrudis  v. 
Alexandri  ap.  et  m.  Ob.  frater  Gotzo  de  Ebystdorf1}.  15 
Hem  ob.  Greta Remserll,  Nyeolaus  filius  eius  et Elysa-
beth uxor ipsius,  qui  legaverunt pyetancie 2}  j- maidrum 
siliginis, ut anniversarius eorum peragatur 3).  Ob. frater 
Nicolaus  plebanus  in  Grifstede  m ecce xviii. 
Hem  ob.  dominus  Gerbodo  sacerdos,  de  quo  habemus  20 
xx  maldra  siliginis 4). 
Marburg  (deutscho.).  Ein blatt perg.,  265  auf 190  rum,  angelegt der schrift 
nach um  1330,  später als  umschlag verbraucht.  Das  blatt umfasst märz  13-20, 
die  beiden  ersten tage  haben  keine  einträge.  Die zahlen  zu den iden und kalen-
den  sind nicht angegeben nnd  die  beiden ersten der drei verzeichneten heiligen- 25 
tage  nur provisorisch in kleiner schrift beigesetzt.  . 
5 
1292.  Brttchstüclw  des  necrologs  der  ballei  Hessen. 
MAlUS. 
• 30 
III non.  Ob.  frater Conradus de Mandern quondam  eon~ 
mendator  domus5).  Frater Vlricus  tl'apel'arius 
in Flerisheym et frater Stango in Grifstede. 
II non.  Johannis  a.portam latinam.  Ob.  Aba beckina6),  de 
qua  habent  fratres  tallentum  denariorum  de 35 
1)  Um  1380  geschrieben.  2) 'pyetat"  vorlage.  3)  Um  1400  geschrieben. 
4)  Um  1830  vom  anleger  des  necrologiums  geschrlebßIl. 
5)  Ersch.eint  zuletzt 1295  apr  ..  (I,  nr. (96). 
6)  Erscheint  1'291  märz  29  (I,  ur. (26). mai.  ~37 
bonis in Rodirhusin1).  Ob.  Jutta dicta Roden, 
de qua habent fratres i  tallentum pro pytancia. 
Pro  Korperhen von Kronberg  unde  Jutta uxore  et pro 
Korperhenehin 2). 
5  7  non.  Ob.  dominus  Ludewieus  de  Scriekecle  saeerdos,  quon-
dam  plebanus  in  Habrachtzhusin 3),  de  quo  habent 
fratres  i  marcam  de  traperia  ex  pat'te  duorum  man-
sorum  sitorum  in Wizele  et  in  inferiori  Morle,  quos 
idem  dominus  Ludewieus ,domui  sua  parata  peeunia 
10  eonpal'avit. 
8  VIII  id.  Ob. frater Luprand  us de Conflueneia4).  Ob.  fra-
ter Heynricus  de  Bydenkap  saeerdos  conmendator  in 
Kyrehan  anno  domini  m.ecee.xx 5). 
9  VII  id.  Ob.  frater Gotfridus trapperarius6). 
15  10  VI  id.  Gordiani  et  Epymaclti.  Ob.  Syfridus  puer,  qui 
contulit domui  vii  solidos  annuatim.  Ob.  Con-
radus miles dictus Mileheling7),  de quo  habent 
fratres  maream  Coloniensium  pro  pytaneia de 
bonis in Seylheym.  Ob.  dominus Rupel'tus plebanus 
20  in Laugensteyn  8)  fidelis  amicus  ordinis  et  fratrum,  de 
quo  habent fratres bona in Palguns,  que  idem  dominus 
Rupertus  ducentis  et  quinquaginta  florenis  conparavit. 
11  V id.  Ob.  frater Heinricus  de  Blicherode  viceeonmendatol'  in 
Grifstede 0)  et frater  Rieholfus  quondam  magister  co-
25  quine  in  Margburg 10).  Ob.  frater  Hermannus  Husir 
de Buchseekel1). 
12  IIII id.  Nerei  AuchiZli  et  Pancratii mm.  Ob.  frater  Reyn-
hardus de Sarnauwe. 
13  III id.  Ob.  frater Hermannus sacerdos12).j 
30  14  II id.  Ob.  frater':[Wygandus  de  Folda.  Ob.  Phya  de 
Schonenbach  13),  de  qua  habent  i  marcam  fratres  pro 
1)  r  scheint  aus  n  korrigirt.  2)  Um  1480. 
B)  Um  1360.  Er ersaheint  noch  1355  (Il, ur.  911),  war  1368  tot .(III,  ur.  1091). 
4)  Ein  1297  bereits  verstorbener  Luprand  (aber  ob  dieser?)  I, nr.622. 
35  ö)  Die  letzte  x  durch  beschneidung  des  randes  nur halb  erhalten;  es  könnte  da-
hinter  noch  eine  weitere  zahl  weggeschnitten  sein. 
S)  Lebte  noch  1297  mai  15  (I,  ur. 626). 
7) Lebte  noch  1264  apr.  (I,  ur~ 199). 
8)  Gegen  1370.  Er lebte  noch  1363  (III,  ur. 1035 z.). 
40  9)  Um  1355.  Er erscheint  zuletzt  1338  nov.  (Il,  nr.  665).  10)  Um  1355. 
11)  Um  1400.  Er lebte  noch  1393  (III,  ur. 1249). 
12)  Erscheint  zuletzt  1284  nov.  5  (I,  ur. 438).  13)  Um  1355. 238 
15  id. 
17  XVI  klo 
18  XV  kl. 
19  XlIII kl. 
20  XIII kl. 
21  XII  klo 
mai. 
pyetancia  de  bonis  Eppilnsheym.  Ob.  frater  Johannes 
Henberg 1).  Ob.  Jacobus  Muscht  plebanus in Erffordia 
anno  domini  xvO.  und  xxi. 
Ob.  frater Wernherus de Curia. 
Ob.  frater  Ydel  Dyden  militaris ....  2)  1494.  5 
Ob.  Volpel'tus mHes  de Kirchdorf3)  et uxor Sua 
Sophya, de quibus habent fratres tallentum pro 
pytancia, et sunt hic sepulti. 
Potentiane v.  Ob.  frater Gernandus  de  Swalbach con-
mendator  in Marpurg  anno  domini  m ccc xcvi.  10 
Ob.  frater  Heinricus  Rauschenberg  plebanus  in  Grif-
stedt  anno  1531, 
Ob.  Heynricus  Leymbach  specialis  amieus  et  fautor 
domus  et  uxor  eius  Katherina  Gysen.  Qui  contulit 
huic domui  tantum,  ut singulis annis sollempniter pera- 15 
gatur  anniversarius  eorum.  Et  conmendator  faciet 
largam  pietanciam  fratribus  et  dabit  unum  pannum 
pauperibus  pro  salute  anime  ipsius.  Et  hoe  durabit 
perpetue.  Anno  domini  m ecce xxiii.  Ob.  frater Petrus 
Strlibe de Herborn  eapellanus in Erffordia anno domini  20 
xvcx. 
22  XI  kl.  Ob.  frater Theoderieus de Muffindorf.  Ob.  frater 
Johannes  de  Morsbach  in Flersheim4).  Ob.  frater Her-
mannus Lyderbaeh quondam conmendator in Marpurg ö). 
Ob.  frater  Ludewicus  Schencke  conventualis  in  Griff- 25 
stede 6).  Ob.  frater  Johannes  Storndorff  conventualis 
in Griffstede 7). 
23  X  kl.  Ob.  frater  Erwynus  SchoUfüß  de  Elsfeidia  magister 
hospitalis  anno  domini  m.cccc.xix.  Ob.  soror Emeludis 
Wenken8).  Ob. frater Johannes Haberkornconventualis 30 
in Schiffenburg 9). 
24  IX klo  Ob.  frater  Petrus  dictus  Schlt  10). 
1)  Um  1440. 
2) 'magister  curie  in  Griffsteten'  folgte  hier,  wohl  irrtümlioh  und  deshalb  weg" 
radirt.  S)  Lebte 1260,  war  tot 1279  (1,  nr. 166. 366).  35 
4)  Um  1305.  Vielleicht  (ler  1302  erscheinende  Johanniter  dieses  namens  CIl, 
ur. 39. 40),  der  dann  in den  deutschen  orden übergetreten sein müsste. 
5)  Um  1440.  Nachweisbar  als  comthur  1424  dec.  15 - 1433  märz  29. 
6)  Um  1460.  Lebte  noch  1455  apr.  30.  7)  Um  1480.  8) Um  1425. 
9)  Um  1460.  Wurde  in  den  orden  aufgenommen  1436  juli 2.  40 




VIII  kl. 
VII  kl. 
VI  kl. 
jun.  239 
Urbani pp. et m.  Ob.  dominus Bertoldus seolasti-
eus Friselariensis,  de quo habent fratres  i  tal-
lentum  denariorum Marpurgensium  de  trapp'e-
ria.  Ob .. frater.  Heidinrieus·  de  Therinbaeh  provisor 
curie  in  Gel'braehsthusin  1).  Ob.  frater  Petrus  Götze 
eappellanus  in Marpurg  anno  domini  m ecce xc  in  die 
trinitatis 2). 
Ob.  frater Stebe saeerdos. 
Ob.  Elyzabeth  soror  domini  Ludowici  sacerdotis  de 
Hadebraehtizhusen  3),  de qua habent fratres  unam  mar-
eam  pro  pyetaneia,  et  est  hie  sepulta.  Ob.  frater 
Gilbel'tus  Rydesel  advoeatus  huius  domus 4).  Ob.  fra-
ter  Oono  de  Fryddeberg  magister  reliquiar um  anno 
m ecce lvii. 
15  28  V kl.  Ob.  frater  Nicolaus  de  Flersheim  quondam  celerarius 
domus  prope  Margburg 5). 
20 
29  Im kl. 
30  III kl. 
Ob. Sophya dueissa Brabaneie et domina Hassie, 
filia  beate  ElyzabethO ).  Ob.  frater  Henrieus  de 
Ebira  in  Grifstete 7).  . Ob.  frater  Tielmannus  de  AIß-
feldia  eonmendatol'  in froenho be 8). 
Ob.  frater  Johannes Mergewaldes 9)  sacerdos  anno  do-
mini  m ecce xix. 
31  II kl.  Petronelle v.  Ob.  Bertradis  de  ROdincheim tO),  de  qua 
habent  fratres. i  mal'cam  denariorum  de  bonis  in Ep-
25  pilnsheim.  Ob.  domina  Alheydis  l'elicta  Alberti  ex 
Ouria  seabini  in  Marpurg 11),  de  qua  habent  fratres  i 
maream  pro  pietaneia,  quam  ipsa  apud  magistrum 
pietaneie  xiii  mareis  eonpal'avit.  Ob.  frater  Otte  von 
Sasßen12).  Ob.  frater  Johannes  Wacke  de  Marpurg 
30  socius  plebani in  Herborn 13). 
IUNIUS. 
1  kl.  Nicomedt's  m.  Ob.  frater Bertoldus dietus Fuley  JUDo 
subdyaeonus. Ob. Hetta uxor quondamJohannis 
dieti Rydesil militis  14),  de  qua  habent fratres 
35  1)  Um  1360.  Der  comthur  zu  Griefstedt  dieses  namens  1354?  (n,  ur. 901). 
2)  Das  war  a.ber  1490  der  6.  juni!  8)  Um  1360.  Vgl.  III,  nr.  1091. 
4)  Um  1450.  5)  Um  1415.  6)  1284.  7)  Um  1370. 
8)  Um  1460.  Erscheint 1455  apr.  30.  9)  Folgt  a.usradirt  ode  ~~arpurg'. 
10)  Um  1350.  Wird  zuletzt  erwähnt  1317  (Il,  nr.  317).  Vgl.  den  älteren  eintrag 
40  zum  4.  juni.  11) Um  1365.  12)  Um  1440.  13)  Um  1450. 
14)  Sie  lebte  1310,  war  tot  1333  CIl,  ur. 175. 588). 24.0  jun. 
11l  marcas apud fratres sandi Anthonii in Gni-
ninberg, et est sepulta ad sanctum Mychahelem. 
Ob.  frater  Henricus Vrff  1523. 
2  IIII non.  Marcellini  et Petri mm.  *Ob.  frater Henricus Bart 
magister iü1 ).  Ob.  Arnoldus  de Gambach2),  de 5 
quo  habent fratres  i  marcam in Bulchensteyn. 
Ob.  frater  Heylmannus  dictus  Lewe  conmendator  in 
Flersheym 5).  Ob.  frater  Hermannus  Lederbach  con-
mendator  in  Schiffenburg 4).  Ob.  Henricus  de  Dillen-
berg 6),  de  quo  habent  fratres  ii libras  hallensium  pro  10 
pietancia  de  molendino  dicto  Grind eIn.  Ob.  frater 
Henricus Michelbach de Kyrchan cappellanus in Erffordia 
anno  domini  xvO  und  xx 6). 
4  II non.  Ob.  frater Theodedcus WiI'onensis episcopus 7), 
et dantur  x  solidi fratribus  pro pytancia.  Ob.  15 
frater Heinricus  dictus  Rode  anno  domini  m ecce.  Ob. 
jungfra Gerdrud 8)  von Rodehusen  meynsterßen  gewest 
ist  zcu  Schiffenburgk  und in  dem  kloster 9). 
5  non.  Bonifatii ep.  et m.  Ob.  Anshelmus semifratel' de 
Bedincap10),  de  quo  habent fratres  ii marcas 20 
pro  pytancia  de villa Bratfe  11).  Ob.  frater  Ger-
lacus  Keyser 12)  de Wetzflaria  1492.  Ob.  frater  Ludo-
wicus  Teuffel  magister  hospitalis  anno  1527. 
7  VII  id.  Ob.  frater Lampertus.  Ob.  frater  Henricus  de  Er-
fordia  sacerdos 13).  Ob.  frater  Mathias Store de Dreyse  25 
plebanus  in Gunstede 14). 
8  VI  id.  Medardi  ep.  et cf.  Ob.  dominus  Heinricus  lantgravius 
terre  Hassie  anno  domini  m ccc lxxvi 15).  Ob.  frater 
1)  1?,10.  Vgl.  Forschungen  17,358. 
2)  Erscheint  zuletzt  1327,  tot 1346  (Il,  nr.  514.  794).  30 
3)  Um  1370.  4)  Um  1470. 
5)  Um  1360,  also  wal  nicht  der  IlI, nr. 1171  erscheinende.  Vgl.  juli 15. 
6)  Die  letzte x  unvollständig,  weil  der  rand des  blattes beschnitten ist. 
7)  Erscheint  zuletzt  1272.  Archival. Zeitsah!.  N. Folge  3,  288. 
8)  Steht über  durchstrichenem  'Margareta'.  35 
9)  Um  1460.  Sie  lebte  noch  1455  apr.  30. 
10)  Lebte  noch  1297  apr. 1  (I,  nr.  623). 
11)  Folgt eine rasur,  von welcher  noch  zu  lesen  ist:  'et eodem die dabuntur üii mal-
dra  siliginis .. .' 
12.)  'sacerdos  ettrapperarius  domus  Marpurg'  folgt  hier  durch  rasur  getilgt.  40 
13)  Um  1350.  14)  Um  1470. 








9  V id. 
jun. 
GerlacuEl  Wanke  plebanuEl  in  Herbern  anno  domini 
m ecec uiiii  1). 
P?'imi  et Felitiani mm.  Ob.  frater  Syfridus  de Fenyen 
preceptor Almanie  anno  domini  m eee xc iii. 
5 1.0  IIII id.  Ob. Alheydis dicta Orysen, de qua habent fTa" 
tres  i  tallentum  denariorum  pro  pytancia,  et 
Henrieus  ex Ouda quondam  seabinuEl  in Mar-
purg 2),  de  quo  hahent  fratres j  maream.  Ob. 
domieellus  Hermannus  lantgravius  terre Hassie  anno 
domini  m eeee xiii 3).  10 
11  III id. 
15 
12  II id. 
Barnabe  apo  Ob.  frater  Sybuldus  dietus  Hane 4). 
Ob.  beekina  dicta  Güderadis  et  mater  eius 
dicta Albradis,  de  quibus  habent  fratres  tal-
lentum  denariorum  pro  pytaneia  de  traperia. 
Ob. Johannes institor 5),  de  quo  habent fratres  xiii soli-
dos  denariorum. 
Basilidis Oyrini Naboris.  Ob. Alheydis domina lane-
gravia Hassye hie sepulta 6)  et frater Henrieus 
dictus Hornnune. 
20  14  XVIII  kl.  Ob.  frater  Engilbertus  acolitus  de  Frieslar7). 
Ob.  frater  Johannes  de  Günse  saeerdos 8). 
25 
30 
15  XVII  kI. 
16  XVI  kl. 
17  XY kl. 
18  XIIII kl. 
Viti Modesti  atque  Orescentie.  Ob.  frater  Jaeobus  de 
Oppinheym  plebanus in Mal'pul'g  anno  domini  m cec xc 
nono.  Ob.  frater  Hermannus  de  Lebensteyn  magister 
molendini  in Elwinsmoln 9) .. 
Oirici  et  Julita  mm. 
Ob.  Rüdulphus  de Rodincheim 10),  de  quo  habent fratres 
i  marcam  denariol'um  de  bonis  in Eppilnsheim.  Ob. 
frater  Wen  tz el aus  Kangyßer  plebanus  in  Kirchan 11). 
Ob.  frater Henricus Kleynkauff plebanus in Gunstede 12). 
Ma?'ci  el  Marcelliani  mm.  Ob.  frater  Wypertus  de 
1)  Gherlacua  dietuB  Wane  frater  ord.  Theut.  domus  in  Marporg  war  im  winter-
halbjahr  :1406/7  zu  Erfllrt  immatriculirt  worden.  Acten  d.  Univ.  Erf.  her.  v.  Weissen-
born  :1,  77.  2)  Erscheint zuletzt  :1313  (H,  nr.  217). 
35  3)  Ygl.  Landau in der  Zeitsehr.  f.  hess.  Gesell.  u.  Landesk.  2,222. 
4)  Um  1350.  5)  Um  1300. 
B)  1274.  Ygl.  Landau  a.  a.  o.  0,  189  aum. 
7)  Erscheint 1290  apr.  11  (1,  ur. 510).  8)  Um  1355.  9)  Um  1460. 
10)  War  schon  1309  tot CIl,  nr. 159); die  hand  ist  aber  von  etwa  1355. 
40  11) Um  1440.  Wenc.zelaus  Cantrifusoris  da  Marpurg  frater  ord.  Teut.  wunle  im 
winterhalbjahr 1399/1400 zu Erfurt immatriculirt.  Weissenborn Acten  d.  Univ.  Erf.  1,  1)'7. 
12) Um  1470.  Bruder Heinricli  Kleynkauff wird  genannt  1455  apr.  30. 
Ress.  UrkulldOllhuch.  VII.  1  (j jul. 
Beldil'sheym  conmendator  in  Flersheym  anno  domini 
m ccccx. 
19  XIII  kl.  Gervasii  et  Protlwsii mm.  Ob.  frater Gunterus de 
Caldern plebanus in Marpurg1). 
.  •  •  .  2).  5 
28  TITI  kl.  Leonis pp.  Ob. frater Johann von Selbach hövemeynster 
zu  Griffstede 3). 
29  III kl.  Petri et  Pauli  app.  In  hoc  festo  habent fratres 
ij- marcam  denariorum  pro  pytancia  ex  parte 
domicelle Immichen Rauwesteyn4),  ut  median- 10 
tibus ol'ganis sollempniter pel'agatur.  Ob. frater 
Theodericus de Erlebach.  Ob.  frater Wentzo Sum-
mel'cremer  de  Wormatia  conventualis  in  Flerßheim 5). 
30  TI  kl.  Oommemotatio  s.  PauN.  Ob.  frater Fredericus  de 
jn!.  1 
2 
3 
Helfinberg  sacel;dos.  Ob.  frater  Dyzo  de  Wachin- 15 
heym 6).  Ob.  frater  Wigandus  dictus  Saße  quondam 
plebanus in Marpurg  anno  domini  m cccc ii.  Ob.  frater 
Sylo  sacerdos  dictus  Bruvuß  quondam  socius  plebani 
in Velsperg 7).  Ob.  frater COl1l'adus  Gastknecht  sacer-
dos 8).  Ob.  asiuus  magnus  dictus  Lorey  iu  Elwins  20 
molln 9),  in  cuius  anuivel'sario  dabit magister  eiusdem 
molendine fl'atribus pietanciam lm'gam de bonis agwillis 
adito  alleo  cum  viuo  bono  Alsatico.  Et  si  tunc  tem-
poris  non  potCl'it  babere  agwillas,  procuret pullos  10co 
agwillarum.  25 
IULIUS. 
kl.  Ootava  s.  Johannis.  Ob.  Hartmannus et uxor eius 
Jutta, de quibus habent fratres i  tallentum de-
nariorum  pro  pytancia.  Ob.  frater  Henricus  de 
Denstedin 10).  Ob.  frater Hartmannus  de Frankinful'dia 30 
trapperarius  quondam  domus  prope  Margburg 11).  Ob. 
frater  Heuricus  Juch plebanus  in Marpurgk  1506. 
VI  non.  Festum visitaoionisb. Marie v. Prooessi et Martiniani mm. 
V non.  Ob.  frater Henl'icus Bauwarus  saccrdos  12).  Ob. 
Lampcl'tus de Wydenhusen,  de  quo habent fra- 35 
1)  Erscheint  1327  nov.  24  eIl,  nr. 515).  2)  Hier  fehlt  ein  hlatt. 
3)  Um  1450.  4)  Sie  machte  die  stiftung  1334  ang.  23  eIl,  nr.  606). 
5)  Um  1370.  6)  Um  1415.  7)  Um  1415.  S)  Um  1430. 
9)  Um  1390.  10)  Um  1350. 
11)  Um  1355.  Erscheint  zuletzt  1848  sept.  9  (I1,  nr. 743).  40 
12) Erscheint  1805  mai  26  eIl,  nr. 73). jul.  243 
tres  i  maream in  Kirchen.  Ob.  frater  Lodewicus 
de  Rodehusen magister rnolendini  in Elwins  moln 1). 
4  IIII non.  T?'anslatio  s.  Ma1'tini.  * Ob.  frater  Oonradus  de 
Fucthewangin  magister  ;&:2).  Ob.  Meckela  dicta 
5  Wyzgel'werin 8),  de  qua  fratres  habent  i  marcam  de-
nal'iorum,  et  est  hic  sepulta.  Ob.  frater  Adolffus 
Hobeherre  viceconmendator  in  Marpul'g  anno  domini 
m cccc xiii.  Ob.  frater  Johannes Arnoldi  sacerdos  con-
ventualis  in Marpurgk  anno  domini  1502. 
10  5  III non.  Ob.  frater Wernherus de Lutirberg conmendator 
in Marpurg4).  Ob.  Demüdis  beekina  soror  do-
mine de Mulinbach, de qua habent fratres i tal-
Ientum  denariorum  de  trapperia,  et  est  hic 
sepulta. 
15  6  II non.  Ootava  app.  Pet?'i  et  Pauli. 
7  non.  Ob.  frater Lodewieus de Del'rinbach.  Ob.  frater 
Thylmannus  de  Fritzlaria5).  Ob.  Oonradus  de  Kattzin-
furd 0)  et  suorum  amicorum  memoriam,  de  quo  habent 
fratres  xiii florenos  et vi  tor.  waran  die  Wetzflal'iensis 
20  pro  j- mal'cam  pro  anniversal'io  ipsol'um  peragenda 
eonparanda  7). 
8  VIII  id.  Kyliani  et  sooim'um  eius.  *Ob.  frater Anno8)  ma-
gister octavus, et9)  est hic  sepultus.  Et 10)  con-
mendatol'  provideat  de  pitaneia larga  11).  Ob.  Henri-
25  eus  Loczelman12)  et  Alheidis13),  de  quibus  habent 
fratres  i  marcam  pro  pytancia.  Ob.  frater  Johannes 
1) Um  1460. 
2)  Von  x  (Ue  hintere  hälfte  und etwa  (larauf folgendes  weggeschnitten  C  steht aro 
innern blattrand).  Er war  naoh  der  zählung  unseres  necrologiums  der  XI  hochmeister, 
30  weil  Hartmann  von  Heldrungen  (aug.  19)  als  IX  gezählt  wird.  Kourad  starb  1296. 
Forschungen  17,  859.  8)  Um  1850.  Sie wird  genannt  1824  (Il,  nr.468). 
4)  Ersoheint zuletzt  1801  CIl,  nr. 28).  5)  Um  1855. 
6)  Um  1870.  Erscheint  noch  1858  (Il, nr.  984). 
7)  Sinnlose  ausführung  der  am  untern  blattrande  stehenden  anweisung  von  etwa 
35  1865:  'Hio  signa  obitum  Conradi  de  Katzinfurd  et  suorum  amioorum  memoriam,  qui 
videlioet Conradus  dedit xiii florenos  et vi turonenses warandie Wetflariensis  pro  f  maroa 
pro  annfveIsario  ipsorum peragendo  conparanda'. 
8)  'Anna'  vorlage;  derselbe  fehler  in  dem  dentschordensnecrologium  von  Bern 
14.  jahrh.  in Strassburg.  Forschungen  17,862, vgl.  858.  Anno  starb  1273  oder  1274. 
40'  9)  'et - sepultns'  VOll  der bis  1841  gehenden hand beigesetzt. 
10)  'Et - pitanoia'  setzt  eine  hand von  etwa  1305  bei. 
H) 'larga'  setzt eine  hand  von  etwa  1860  bei. 
12)  War  1282 bereits verstorben  (I,  ur. 404).  18)  Hand  von  etwa  1350. 
16* jul. 
de  Sehin  quondam  plebanus  El'fordie 1).  Ob.  frater 
Isfrydus  de'  Hel'birn  sacerdos  conventualis  in  Flerß-
heim 2).  Ob.  soror  Margareta  de  WetterS).  Ob.  frater 
Otto  de  Lydder  magister  molendini  anno  lC.  lxxxiii 
[1483].  5 
9  VII  id.  Ootava  visitacionis  b.  Marie  v.  Anniversarius  Nicolai 
donati  de  Alsfeld  et  Rille  uxoris  sue  legittime4),  de 
quo  anniversario  habet  pitancia  duos  florenos  usuales 
perpetui  census,  pro  qno  predicti  devocione  accensi 
contulerunt  quadraginta florenos  nsuales,  sollempniter 10 
peragendus,  perpetuis  temp0l'ibus  observandus. 
10  VI  id.  Septem f1'atrum.  Ob.  dominus  Karolus  rex Vngarie5). 
Ob.  frater Hermannus  dictus  Gebur.  Ob.  frater 
Hermannus  de  Weldungen 6). 
12  IIII id.  Ob.  Henricus  dictus  Billung  de  Bedencap,  de 15 
quo  habent  fratres  x  solidos  denariorum  pro 
pytancia.  Ob.  frater Nycolaus sacerdos de Alsfeldia  7). 
Ob.  fratel'  Heynricus  dictus  Morung'  de  Gyßen  pre-
missal'ius  in Kirchheyn 8). 
13  Irr id.  MCl1'!I{tt'ete  v.  Ob.  frater Oonradus de·Merinbel'gD).  20 
Ob.  Bertha filia Anshelmi semifratl'is10),  de  qua 
habent fratres ii marCas  pro pytancia de  trap-
peria,  et  est  bic sepulta in ecclesia.  Ob.  frater 
Emrniche  de  Sauhelnheym 11).  Ob.  dominus  Otto  ex 
Ouria12),  qui  dedit  nobis  xxx  libras  hallensiurn,  qui  25 
sunt  adhuc  pre  manibus.  Ob.  domicellus  HeYlll'icus 
et  Mal'gal'eta  soror  eius,  pueTi  domicelli  Hermanni 
lantgravii  Hassie  et  domine  Margal'ete  de  Nl'I.renberg 
eius  legitime,  anno  domini  m ccc xciiii,  filius  in  die 
Margal'ete  et filia  in  die Marie Magdalene 13).  Quorum  30 
anime  requiescant in  pace. 
1)  Um  13'70.  Nachweisbar  1354-1366 en,  nr. 901.  III, ur. 1061). 
2)  Um  1370.  Erscheint  als  geistlicher  zu  Wetzlar  1341  eIl,  nr.  704). 
3)  Um  1400.  4)  Um  1410. 
5)  Mit  roter  farb~ eingetragen,  aber  nicht  schon  bei  der  anlegung,  sondern  von  35 
einer  nach  1341  ersoheinenden  hand.  Karl  starb  1342.  6)  Um  1470. 
7)  UIll  1870.  Wurde  pfarrer  zu  Wehrda  1868  (llI,  nr. 1035).  8) Um  1380. 
9)  Der  1256  als  wohlthäter  des  ordens  erscheinende  Konrad  von  Merenberg  (T, 
ur.  139),  der  demnach  noch  das  ordenskleid  genommen  hat.  Ein  andrer  ist nicht be-
kannt.  10)  Erscheint  1297  (I,  ur. 623).  11) Um  1360.  40 
12)  Erscheint 1394  (III,  nr.  1262)  und  starb  vielleicht  noch  im  selben  jahr,  weil 
der  folgende  eintrag  auch  VOll  1394  ist.  13) juli 22. jul. 
14  II id.  Ob.  Wernherus de Bedincap  dictus Billung,  de 
quo habent fratres x  solidos Marpurgenses  pro 
pytancia.  Ob.  frater  Guntramns  conmendator 
Wetsflal'iensis.  Ob.  frater  LodwicllS  Schllcze  sacer-
5  dos 1).  Ob.  frater Hermannus Heynckeman  trapperarius 
hllillS  domus 2).  Ob.  frater Wilhelmus  Rungen 3). 
15  id.  Divisio apostolorttm.  *Ob.  frat~r Henricus de Hon-
loch magister  septimus  4).  Ob.  frater  Gotfridus  ex 
Cl1l'ia  sacerdos 5).  Hac  die  fratres  habent  ii libl'as 
10  hallensillIl).  ex. palte  .  Henrici  (le  Dillenberg  famuli 
nostri  6)  pro  pietancia,  qui  motus  devocione  huins  festi 
pro  eisdem  ii libris  hallensium  P€lrpetue  conpal'andis 
xxx solidos  turonenses  nob.is  tl'adidit  et  persolvit.  Ob. 
frater  V  dalricus  Junger  magister  xxiiius  et  aliol'um 7) 
15  fl'atl'um  occisornm  in  bello  anno  domini  m cccc x 8). 
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Ob.  frater  Franciscns  dictns  Krüßhar quondam  pleba-· 
nus in Richenbach 9).  Ob.  frate~' Ebirhal'dus de Sanßem 
preceptor Almanie 10).  Ob.  frater Johannes de Weczflal'ia 
socius plebani in Marpurg, quondam plebanus ibidem 11). 
Ob.  frater  Arnold~ls sac~rdos  12).  Ob.,  frater Lode-
wicus  Schenke  quondam  vicecommendator I3). 
Ob.  frater Rodulfus Kalp.  Ob.  Soror Liepheidis1<l). 
Ob.  Lodewicus de Wydenhusen et uxor sua,  de 
quibus  habent fratres marcam  pro pytancia de 
bonis in Wyttilsberg.  Ob. ,frater Johannes de Grüßin 
plebanus in Herbürn 15). 
Ob.  frater  Nyc91auS  sacerdo~ plebanus ill  Grifstede 16). 
Ob. frater Craffto Langw:assel'premissal'ius in Kirchayn 17). 
Ob.  Reynheydis  uxor Anshelmi  semifratris,  de 
qua  habent fratres  ii marcas  pro  pytancia  de 
villa Bratfe18),  et est sepulta hic in ecclesia. 
Praxedis  v.  Ob.  frater Hendcus' d'e  Wirtenberg. 
1). Um  1430.  2)  Um  1460.  3)  Um  1470. 
4)  Wahrscheinlich  1249,  Forschungep  17,  359.  5)  Um  1360. 
35  6)  Ygl.  juni 2.  7)  Ergänze me m 0 ri  a. 
8)  Y  gl.  Forschungen  17, 365. 
9)  Um  1415,  10)  1443.  Yoigt  1,  655.  11)  Um  1490 . 
. 12)  Ob  der  1258  erscheinende  frater  Arnoldus  de  Lutere  (I,  ur. 152)? 
13)  Um  1425.  14)  Um  1355. 
40  15)  S.tarb  1391  (III,  ur. 123'7).  16)  Um  135p.  . 
17)  Eine hand von  etwa  1490  bat  den :ursp,rünglichen  eintrag  von  etwa  1450  iiber-
malt.  18)  Die  stiftung wurde  1297  gemacht (I,  Jll'. 623). 246  jul. 
Ob.  frater  Tl'uterus  dyaconus 1).  Ob.· famosus  viI' 
magister Theodl'icus  ex  Curia 2),  de  quo  habent fratres 
quedam  bona  in  Gozfelden,  quod  omni  anno  tenentur 
celebrare  eum  sollempnitate annivel'sarium 3)  et maiores 
campane  clebent pulsari.  Domns pl'ocurabit pietantiam. 5 
Ob.  frater  Bernharclns  de  Saxonia  plebanus  in Gryf-
stete 4). 
22  XI kl.  Marie  Magdalene.  In  hoc  festo,  nt  mediantibus 
organis peragatur,  habent fratres ii maldra si-
liginis pro pytaneia.  Ob.  Ortwinus de Grinde5),  10 
de  quo  habent fratres  pro pytaneia i  marcam 6). 
Ob.  frater  Henrieus  de  Kirhein,  qni  ibidem  fuerat 
interfectus 7).  Ob.  frater  Johannes  de  Treysa  socius 
plebani in Marpurgk 8). 
23  X kl.  Apollinaris  m.  et  pont.  Ob.  frater  Gumpertus 15 
traperarius  in  Marpurg  et  frater  Wyrieus  de 
Treuri.  Itemhae  die  edt  memoria  Brunen  (lieti 
Snyders  et Margaredt Walters  eins  legitime  uxoris,  de 
quibns  habent fratres  maream  pro  pietancia 9). 
24  IX kl.  Oristine  v.  *Ob.  frater  Conradus  lantgravius,20 
magister ordinis  domus Teuthoniee  vus10),  post 
sanctam Elyzabeth  eenobii  Mal'ebul'g  fundator 
precipuus,  da quo habent  fratres talentum de-
nariorum  pl'O  pittaneia,  et  est hie  in  ecclesia 
sepultus.  Ob,  frater  Johannes  Dermbach  plebanus 25 
in Marpurgk,  quondam  prior  huius  domns 11). 
·25  VIII  kl.  Jacobi  apo  Oristojori m.  Ob.  frater Hel'mannus de 
Brunswig.  Ob. frater Ebirhardns  dictus Rode 12).  Ob. 
frater  Conradus Walrodir magisterxxius 13).  Ob.  frater 
1) Um  1855.  30 
2.)  '2.  kl.  aug.  a.  domini  1372.  ob.  magister  TheodeIicus  in dem  Hove  de  Marpurg 
canonicus  huius  ecclesie'.  Necrologium  von  st.  Stephan  zu Mainz  (absehr.  V.  Gamans) 
im Neuen  Archiv  d.  Ges.  f.  ält.  cleutsche  Geschichtsk.  19, 699. 
B)  'anniversarium'  VOll  späterer hand  naChgetragen.  4)  Um  lB90. 
5)  War  lB13  schon  verstorben eil,  ur. 2.2.4).  35 
6)  'i marcam'  setzt die  hand hinzu,  die  den  folgenden  eintrag  geschrieben hat. 
7)  Wahrscheinlich  1352.,  da  im  april  1353  die  sühne  für  den  mord  festgesetzt 
wurde  (I1,  ur. 888). 
8)  Den ursprünglichen eintrag von etwa 1490 hat  eine wenig  spätere hand übermalt. 
9)  Um  1500.  - Es  folgt  eine  längere  notiz,  schenkung von  2()0  gulden  durch  40 
einen ungenannten,  um 1510.  10)  Starb  12.40.  Forschungen  17, 358. 
11) Erscheint  als  prior  1480  sept.  2.2..  Der  eintrag kann nur  wenig  später fallen. 
12.)  Um  1350.  13)  Starb  1393. aug. 
Hermannus  de Wyldungin I).  Ob. frater Andreas Grum-
bach  magister  ordinis 2). 
26  VII kl.  Anne  matris  genitt'icis  dei.  In hoc  festo,  ut missa 
mediantibus organis celebl'etur, habent fratres 
5  i~ marcam  denal'iol'um  ex  parte  domicelle  Im-
michen  Rauwesteyn3).  Ob.  frater Rodulfus di-
ctus  Kalp  et  frater  Vlricus  sacerdos4).  Ob. 
Wigandus armiger de Hohingen 5),  de quo habent 
fratres  i  marcam  pro  pytancia  de  cuda  in 
10  Heystenkeym.  Ob.  Aba  dicta Crusen6)  et eius 
parentes,  de quibus  habent  fratres ij- maidrum 
siliginis  de  bonis  in Wymere.  Ob.  frater  Theo-
dericus  quondam  plebanus  in Richenbach 7). 
27  VI  kl.  Ob.  soror  Sehildis in hospitali 8).  Ob,  Margareta  UXOl' 
15  Volpel'ti  militis  dicti  Ridisell,  ,de  qua  habent  fratres 
x  solidos  denariorum Mal'purgensium 9).  Itern Johannes 
Frye  et  Methildis  uxor  sua  cum· liberis·  contulerunt 
domui quandam  summ am . pecunie,  cupientes  participes 
iied prime  misse  specialiter et aliol'um  omnium  bono-
20  rum  ope'l.'um 10). 
•  11). 
AUGUSTUS. 
•  •  •  •  .  •  .  •  •  12).  aug. 
13  id.  Ypoliti et sociorum eiU8.  Ob.  frater Gossvinus prior 
25  in Marpurg.  Ob.  frater  Hermannus  Schenke 13).  Ob. 
fruter Heinricus de Rolshusen advocatus huiuB  domuB 14). 
Ob.  frater  JoswinuB  Hotzfelt  conventuaUs  in  Mar-
pUl'gk 15) •. 
14  XIX klo  Eusebii  cf. 
30  1)  Dieser  eintrag  von  hand des  15.  jahrh.  ist  wegradirt,  Wahrscheinlich  war  er 
hier  an  die  falsche  stelle  geraten.  V gl.  juli 10. 
2)  Starb  1499:  Voigt 1,  657.  3)  Vgl.  juni 29.  . 
4)  Vielleicht Ulrich von  Dürn,  der  zuletzt 1245  vorkommt (I,  nr. 79). 
5)  War 1308  bereits  tot (Il,  nr. 137). 
35  6)  Sie machte  die  stiftung  1291  (I,  ur. 526). 
7)  Um 14Üi.  8)  Um  1355. 
9)  Eine  hand von  etwa  1480  hat den verblassten  ursprünglichen  eintrag  übermalt. 
Volpert  lebte noch  1362,  1366  war  er  tot (lII,  ur. 1018:  1063). 
10)  Um 1410,  11)  Der schluss  (les  monats  fehlt. 
40  12)  Fortsetzung der  vorher  bemerkten lücke.  13)  Um  1390. 
14)  Um 1400.  Heinrich  v.  Rollshausen  comthur  zu  Schiffenberg  erscheint  1393 
(nI, ur, 1249).  15) Um  1500.  Wurde  in den  orden  aufgenommen  1484  ,juli  13. !  15  XVIII  kl. 
16  XVII  kl. 
17  XVI  kl. 
18  XV  klo 
19  XlIII kI. 
20  XIII  kl. 
aug. 
AS8urnptio  b.  Ma1·ie.  In  hoc  festo  habent fratres 
iii libras h'ellensium ,ex  p arte domini Gumperti 
plebani  in  Fronhusen.  Ob.  frater  Johannes  Eln-
hußen  magister  hospitalis  atqlle  pietancie  Melis  dis-
pensator anno domini m ecce lXXIX.  Ob. frater Johannes 5 
Rasoris plebanus in Felsbergk (et reddituarius) ibidem 1). 
Ob.  Eckardlls  armiger2)  de  Byckene 3),  de  quo 
habent  fratres  talentum  pro  pytancia,  et4)  est 
hic  sepultus.  Ob.  soror Phya de Herbern  5).  Ob. frater 
Erwinus de Belderheym  conmendatol' in Schiffenberg6).  10 
Ob. frater Nicolaus Mercatoris firmararius  7)  in hospitali 
infirmorum 8). 
Octava  8.  La'urentii. 
AflCtpiti  rn.  Ob.  frater  Herman~us sacerdos  de 
Romersdorf prior in Marpul'gü).  Ob.  frater Jacobus  15 
de  Lyecb,  fuit  plebanus in Waltterstorffe 10). 
*Ob.  frater Hartmannus magister de Helderun-
gen ix
US 11).  Ob.  frater  Bruno  de  Wettir sacerdos 12). 
Ob. frater Gtintterus  de Frangkinberg sacerdos venera-
bilis,  quondam  plebanus ,in Velsperg 13).  Ob.  frater Er- 20 
wynus  Leybenit  prior  huius  domus  anno  domini 
m ecce xxvi 14). 
Bernltardi  abb.  Ob.  frater Frydericus  de Wetzflal'ia15). 
Ob.  Vrsula von  Swartzburg,  que  dedit  casulam,  anno 
1512.  Ob.  frater  Oonradus  dictus  ZiUner  magister 25 
vicesimus 16).  Ob.  frater  Ebirhardus  de  Bottenhorn sa-
1) Um  1490; 'reddituarius'  von  hand  des  beginnenden  16.jahrh.  auf rasur. 
2)  'armiger'  von  etwaS  späterer  hand auf rasur,  ursprünglich  hat wohl  m il  e s  da-
gestanden. 
3)  Es  handelt sich  um  den  ritter Eckard von Bicken,  wie  II, nr. 621 zu orsehen.  30 
Er kommt  bis  1286  vor  und  war  der  vater  des  zum  3.  nov.  genannten gleichnamigen 
edellenechts, mit dem  die  abändernde  und  zusetzende  hancl  ihn offenbar verwechselt. 
Vgl.  die  stammtafel  im Deutschen Herold  1893  nr. 11. 
4)  'et - sopultus' .von  etwas  späterer hand.'  5) Um  1370. 
6)  Um  1430.  7)  Auf rasur.  8) Um  1490.  35 
9)  Erscheint  zuletzt,  aber  noch  nicht  als  prior  1287  (I,  nr. 483).  ' 
10)  Um  1440.  11)  Starb  1282.  Forschungen  17, 359.  12)  Um  1370. 
13)  Um  1390. 
14) Frater  Erwinus  Leybenit-' prior  domua  Teut.  prüpe  Marpborg  wurde  für  das 
winterhalbjahr  1424/25  zu Erfurt immatriculirt.  Weissenborn Aeten d.  Erf. Univ. 1, 180.  40 
15)  Um  1870.  Wohl  identisch  mit.  dem  1368  erscheinenden  Friedrich  von  Wetzlar 
kellner  zu  Herbom  (III,  ur. 1086). 
16)  1390,  Forschungen  17, 360. aug. 
cer dos  et  huius  domns  magister  pietaneie  eiusdemque 
fldeHs  dispensator  anno  domini  m ecce xxix . 
. 22  XI kl.  Ootava  assumptionis.  Timotltei  et  Simplwriani.  Rodie 
habent fratres  i  maream pro pytaneia ex parte 
5  Anshelmi  semifl'atris 1),  ut  missa  mediantibus 
organis sollempniter celebretur.  Memoria  domini 
Johannis  eondtis de Zyehenhan,  uxoris 2)  eins Elizabeth 
de Waldegken  3). 
23  X  kl.  Zaoltei  ep.  Ob.  frater  Rodnlfus  Rauwesteyn 
10  prior  in  Marpurg4),  de  quo  habent  fratres  ii 
maldra silig'in,is pro pytaneia de bonis in Rolz-
habe ex parte domicelle Immichen sororis sue5). 
24  IX kl.  Bart1wlomei  apo  Ob.  Eekardns miles 6)  de  Liedir-
baeh et Girdl'uclis uxor eius7),  de  qnibus habent 
15  fratres xx solidos pro pytancia,  et ipse est hie 
sepultus.  Ob.  frater  Gel'laeus  in  Gl'yffstede 8).  Ob. 
fratel'  Johannes  Grunbergsaeerdos  in  Schiffenbul'g 9). 
Ob.  frater  Johannes  Schutze  saeerdos  in  Marpurg 10). 
Ob.  frater Johannes Biel  eonventnalis  in Flerßheym 11). 
20  25  VIII  kl.  Ob.  dominus  Rendeus  de  Lutzzelenburg  im-
perator12),  et eodem die agetur memoria domine 
Margarete  eius  conthoralis  ac Renl'ici  et Bea-
tricis parentum ipsius suorumque progenitol'um 
comitum Lutzelburgensium neenon domini Bald-
25  wini et aliorum arehiepiseoporum Treuerensium 
sollempniter, scilieet eum pallis,  candelis,  eum 
pulsaeionibus,  et  proeurabit trapperarius fra-
tres bene in collacione et in mensa de ij marca 
pud  argenti,  que  eedunt  de  trapperia13).  Ob. 
30  frater Johannes Laßphe  eonventualis in Schiffinberg 1A). 
Ob.  frater  Anshelmus  de  Redehiheim 15). 
26  VII  kl.  Ob.  Gela de Sveynsberg16),  de  qua  habent fra-
tres j  marcam de bonis in Martdorf. 
1) Erscheint  1297  (I,  nr.  623).  2)  'uxor'  vorlage.  , 
35  3)  Um  1490  eingetragen.  Graf  Johann  starb  1450  febr.  14 .. Gerstenberger  b. 
Schmincke  Mon.  Hass.  1,  533.  4)  Erscheint  zuletzt  1325  (Il,  ur. 474). 
5)  Vgl.  juni  29.  6)  'miles'  von  etwas  späterer  hand  auf rasur. 
7)  Beide  erscheinon  1263,  er  noch  1267  (I,  ur. 198. 237).  8)  Um  1460. 
9)  Um  1465.  10) Um  1470.  11)  Um  1500.  12)  1318. 
40  18)  Vgl.  über  diese  1823  erfolgte  stiftung  Il,  nr.  448.  14)  Um  1500. 
15)  Um  1870.  16)  Brscheint  1308  (Il,  ur.  125). 250 
sept, 
27  VI  kl.  Rttfi  m,  Memoria  institoris  Johannis  et  Betheradis 
sue  uxoris,  de  quibus  habent  fratres  i  maIdrum  sy-
liginis 1). 
28  V klo  Augustini  ep.  Hermetis  m.  Ob.  Heydendrudis  et 
Gil'lacus  filius  eius,  de  quibus  habent fratres  5 
j  marcam pro pytancia. 
29  IIII  k1.  Deoollcttio  s.  Johannis  bapt.  Sabine  V.  et m.  Ob.  frater 
Paulus  de  Curia  sacerdos 2).  Ob.  frater  Johannes 
Wintterbel'g  de  Frislaria  plebanus  im  Ride  anno  etc. 
XV
C  und  xviii.  10 
30  III kl.  FeUois  et  .Adaucti mm.  Ob.  frater  Wigandus  Herdan 
provisor  curie Gerbrachtzhusin 3).  Ob.  Heinricus  dictus 
Exsteyn 4),  in cuius anniversario habent fratres ij libram 
hellensium  pro  pyetancia. 
31  II klo  Ob.  frater Conradus  provincialis  quondam  Al- 15 
manie5).  Ob.  dominus  COlll'adus  quondam  plebanus 
in  Wymar 6),  qui  contulit  domui  quinquaginta flol'enos 
acl  pel'agendum  anniversarium ipsius  annuatim. 
SEPTEMBER. 
sept.  1  kl.  Egidii  abb.  Ob.  frater  Ludewicus  de  Bydenkap  sa- 20 
cerdos 7).  Ob.  Dynchyn famula  fidelis  in curia nostl'a 
Frecleberg8).  Ob.  frater Balthasar Hultscher  de  Giessen 
conventualis  in  Schiffinburg 9).  Ob.  frater  Helll'icus 
Heynckeman  quondam  plebanus  in  Marpurch  anno 
etc.  1503.  Ob.  frater Herinandus La  er conventualis in  25 
Marpurg  1505. 
2  IIII  non.  Anthonini m.  Ob.  Alheidis  relicta  Mengoti  pistol'is 10), 
de  qua  habent  fratres  i  marcam  denariorum.  Ob. 
frater  Henricus  Frederici  de  Kil'chayn  viceprepositus 
in  Schiffinburg 11).  Eodem  die  ob.  frater  Henricus  30 
Dutffe  conventualis  in Grifstetin 12) •. 
3  III non.  Ob.  frater  Henricus  de Derrinbach  advocatus 
in Kirchen13).  Ob.  frater Heynmannus  de Wetzflal'ia 
1)  Um  1370.  2)  Um 1430. 
3)  Um 1370,  Wigand  IIerdan  erscheint  noch  als  hauscomthur  un(J!  spitalmeister  35 
1365  (IlI,  nr. 1055).  4)  Um  1420. 
0)  Jedenfalls  der  deutschmeister  Konrad  von  Gundelflngell,  welcher  1329  starb. 
Voigt  1, 651.  6)  Um  1470.  7} Um  1350.  8) Um  1440. 
9)  Um  1470.  10} Um  1360;··  11) Um  1470.  12)  Um 1505. 
13)  Bruder Heinrich  VOll  DSIIlbach  erscheint  zuletzt 1321,  aber  nicht  als  vogt  zu  40 
Kirchhain  (Il,  ur. 408), sept. 
prior  huius  domus  anno  domini  m cccc xxi 1).  Ob. 
frater Mathias  de  Gunstete  conventualis  in  Grifstete 2). 
4  II non.  Ob.  Conradus Hildegundis et Fredericus porte-
narius,  qui est hic sepultus.  De quibus habent 
5  fratres  tallentum  pro  pytancia.  Ob.  domina 
Bertradis de Rodinkeym 3),  de qua  habent fra-
tres marcam denariorum pro pytancia de 4) bonis 
in  Eppilnsheim.  Ob.  junffrauwe  Else·  Doringen,  die 
do  hat gegeben  eyn  kostlichen  kelch,  anno  Iv  [1455]. 
10  Ob.  frater  Fredericus  de  Eygenhusen  conventualis  in 
Marpurgo). 
5  non.  Ob.  frater  Girlacus· de  Dyesinhusen  conmen-
dator istius domus ß)  et frater Gobelo de Stede-
bach  7).  Ob.  Bruno sacerdos plebanus in Scho-
15  ninbach,  de  quo  habent  fratres  marcam  ad 
pytanciam de bonis in Murle,  et 8)  est hic sepultus. 
Ob.  frater  Petrus  Dume  saeerdos 0).  Ob.  frater  Ger-
nandus  de  Swalbach  conmendator  in  Sehiffinbcrg 10). 
Ob.  frater  J  ohann  de  N  uenstad  custos·  et  magister 
20  reliquiarum  huius  domus,  qui  erat  11)  muItum  devotus 
et verus  amator  cuItus  divini,  anno  domini  m ecec 12) 
lxtercio~ 
6  VIII id.  Ob.  Gotzo de Melderich,  de quo  habent fratres 
eertam maream denariOl'llm  de bonis in Kirchen 
25  conparatis  erga Ospel'tum  de Amenebl1l'g.  Hac 
die  habeatur  memoria  cuiusdam  venerabilis  persone, 
que  nomen  suum  oeeultari  volens· eontulit  domui  xl 
florenos,  pro  quibus  emptum  est plumbum pro emenda-
eione  teeti  huius  monasterii 13). 
30  7  VII id.  Ob. frater Fredericus de Spira  sacerdos  huroilis14).  Ob. 
1) HeymannuB  de  Weczflaria  ord.  Theut.  wurde  im  wintersemester  1397/98  zu 
Erfurt immatnculirt.  Weissenborn  Acten  d.  Erf.  Uni".  1, 01. 
'2)  Um  1460.  3) Ygl.  mai 3i. 
4) Yon  hier  ab  schreibt  eine  hand von  etwa  1350  den  satz  zu  ende. 
35  0) Um 1460.  6) Erscheint  zuletzt 1288  oet.  '25  (I;  nr. 496). 
7) Erscheint  zuletz~ 13'21  (TI,  ur. 408). 
8)  Eine  wenig  spätere hand schreibt  von  hier  ab  den  satz  zu  ende. 
9)  Von  derselben  hand wie  der  folgende  eintrv.g. 
10)  Erscheint 1411  febr.  15  u.  1416  dec. '20;  der  eintrag könnte  um  1430  fallen. 
40  11) 'erat - di"ini'  radirt. 
1'2)  'cccc',  welclles  dicht  am  rand  stand,  bei  besehneitlung  des  blattes  weggefallen. 






Eckardus dictus Grybe I),  de  quo  habent  fratres ii mar-
cas ad 2)  pyetanciam,  pro  quibus  idem  Eckardus  declit 
quinquaginta solidos grossorum turonensium, quos frater 
Hermannus  de  Ameneburg  magister  pietantie  ad  em-
ptionem  vinearum  in  Dudeisheim  el'ogavit,  et  est  hic 5 
sepultus.  Ob.  frater  Hermannus  de  Wetflar  mag'ister 
pietanciarum 3).  Ob.  Helffericus  de Trae conmendator 
in  Schiffinbul'g 4) .. 
VI  id.  Nativitas  s.  JYlarie.  Adriani m.  In hoc  festo  habent 
fratres  ii maldl'a  siliginis  ex  parte Conradi  cellal'arii  10 
curie  domus  Marpurg'  in  Frislal'ia 5)  de 6)  bonis  in 
Erlebach.  Ob.  Luza  uxor  legit~ma  Rawe1 7)  coci 
nostri 8),  de  qua  habent  fratres ii libl'as  hallensium  de 
molenc1ino  in  GrindeIn  pro  pyetancia,  et  9)  est hic  se-
pulta.  Ob.  frater  Johannes  de  Grunbel'g  sacerdos  in  15 
Schiffenburg 10).  Ob.  Anders  Schram  myt  siner huss-
frawen  und  kindern 11),  wichher 12)  ,hat  gegeben iii Ib. 
heller. 
V id.  Gorgonii  m.  Ob.  dominus  Hartma~nus capellanus  in 
castro  Marpurg,  de  quo  habent fratres  bona in Steyn- 20 
hm·tzhusin 13).  Ob.  frater  Conradus  Schabe 14).  Ob. 
soror Alheydis  dicta Dylman  151..  Ob.  Johannes Leigen-
feIt  quondam  scriptor conmendatoris domus Mal'pul'g16), 
qui contulit domui xxxiiii flol'enos,  pietancie iiii florenos 
et  custorie  iii florenos  ad  peragendum  anniversarium  25 
eius. 
IIII id.  Ob.  frater  Ebirhardus  dictus Lewe de Steynflirte quon-
dam  commendator  domus  Schiffinburgk 17).  Ob.  frater 
Martinus.  Ibach magister  pyetancie  anno  domini  1504. 
1)  Um  1360.  Er erscheint  zuletzt 1357  (III,  nr. 951).  30 
2)  Von  hier  ab  schreibt  eine  etwas  spätere  hand.  3)  Um 1420. 
4)  Um  1470.  Erscheint  als  comthux  1446  dec.  15 - 1468  jan. 8. 
5)  Eintrag von  etwa  1350. 
6)  ode  - Erlebach'  setzt eine  etwas  ~pätere hand  zu. 
7)  'Rrawel'  vorlage.  8)  Um  1365.  35 
9) 'et - sepulta' von  anderer,  doch  gleichzeitiger  hand  zugesetzt. 
10)  Dieser  eintrag ist wieder  wegradirt;  der  betreffende  ftndet  sich  zum  24.  august 
vermerkt.  11)  Um  1520.  12)  So I 
13)  Um 1360.  Wahrscheinlich der 1331  erscheinende  kaplan  Hartmann  (Il, nr. 555). 
14)  Um  1370.  Bruller  Konracl  Schllbe  !leutschordensvogt. zu  Marburg  1339  (Il,  40 
'H.  680).  Schabe  comthur  zu  Griefstedt  1347  (U,  ur. 815). 
1380.  16)  Um  1470. 
1370.  Lewa  ccmthur  zu  Schiffenberg  erscheint  1357  (Il,  nr.  9(2). .. 
sept.  :253 
Ob.  frater  Gabriel  von  Oobulentze  ein  ol'genista  im 
huße  Marpurg.  Ob.  frater  Spreng'elinus  Echzel  de 
Buetzbach trapezita huius  domus  23  annis anno domini 
1531. 
5 11  III  id.  Prothi  et  Jacintti  mm.  Ob.  frater  Dytmarus  de 
Bedincap sacerdos.  Ob.  frater Simon de Moguncia 1). 
Ob.  Gemant von Dusenbach 2);  dedit xi solidos denario-
rum,  ii gense,  ii han uff syme  hobe tzu Holtzhl1sen vor 
dem  Strichenberge. 
10  12  II id.  Ob.  dominus  Lodewicus  lancgravil1s,  mal'itus 
beate Elyzabeth 3).  Ob.  Girlacus de Werde4),  de 
quo habent fratres  ii maldra siliginis  de bonis 
in Asior.  Ob.  frater Oonradl1s  de Frankanfol't5).  Ob. 
frater  Henricus  de  Kirchdorff  magister  censuum  in 




13  id. 
14  XVIII  kl. 
Mauritii  ep.  ei  conf.  Ob.· frater Vlricus  de  Elin-
husen 7)  et frater Henricus dictuB Thoring quon-
dam  conmendatol'es 8)  in  Mal'pul'g·9).  Ob.  frater 
Waltet'uB de Hondilßhußen hovemeynster zu Grifstede 10). 
!tem  ob.  Johannes de Berlenburgk scriptor  trappel'al'ii, 
qui  in  extremis  pOBituB  salutem  anime  aue  attendens 
centum  florenos  aureos  fratribus  pie  dedit,  ut  anni-
versarius  eius  dies  singulis  annis  eum  pulsationibus 
campanal'um,  ca,ndeHs,  tapetibus  etc.  sollemniter  idem 
fratres  celebral'ent,  et fratribus  mensam  et  collationem 
conmendatol'  aptissime  providebit.  Anno  domini  mil-
lesimo  quingentesimo  tercio. 
Exaltatio  s.  Orucis.  Oornelii  et Oypriani mm.  In hoc 
festo  habent fratres italIenturn denariol'um ad 
pytanciam  ex  parte  domine  de  Herbern ,  ut 
missa  ad  altare sanete Ol'ucis sollempniter ce-
1)  Um  1350.  2.)  Um  1455.  Er erscheint 1441  sept. 14. 
3)  Starb  12.2.7.  Forschungen  17,  366.  4)  Erscheint 132.3  CIl,  nr.  452.). 
5)  Eine hanel von etwa 1490  übermalt den  urspriinglichen  eintrag,  der  anscheinend 
35  um  1350  fällt.  Der  zuletzt  1347  erscheinende  Marburger  comthur  Konrad  Wiss  von 
Frankfurt wird  gemeint  sein  CIl,  nr. 811). 
6)  'v' nur halb  erhalten  am  beschnittenen blattrandj  von  derselben  hand  ist  der 
eintrag  v.  j.  1512.  zum 20.  august. 
7)  Ein Ulrich von  Ellnh~usell, der  aber  nicht  dem  orden  angehört,  erscheint 12.60 
40  CI,  ur. 166).  8)  'es' auf rasur  von  wenig  spät()rer  hand. 
9)  Der  comthnr Heimich  Döring  erscheint  zuletzt 1307  eIl,  nr.  1i4). 
10)  Um  1450.  • 254  sept. 
1e bretur.  Ob.  fl'ater Dy1mannus  cellerarius  in Flers-
heym 1),  Ob.  Henne  von  Erfurdißhußen  und Wigant 
gebruder  dy  man  nennit  von  den Eychin,  Alleyd  von 
Orley  des  selben  Wygant  husfrauwe 2), ,  unde  vater 
unde  muter  unde  alle  ir aldern unde  vor sy begernde 5 
sinto  Dederunt  I gulden  uff  dem  hoffe  zu  Gosfelden. 
Sollempniter  peragetur. 
15  XVII  kl.  Ootava  nativitatis.  Nyoomedis  m.  Hodie  habent 
fratres  i  marcam  ex pal'te  Anshelmi  semifl'a-
tris  3),  ut missa  m~diantibus organis celebretur, 10 
Ob.  frater  Johannes  Schabe  magister  hospitalis  anno 
domini  m cccc xii.  Ob.  fl'ater  Rudegerus  sacerdos  de-
votus,  quondam  sociusplebani  in  MargbUrg 4).  Ob, 
frater  Henricus  de  Schonebel'gk sacerdos 5),  Ob.  frater 
Johannes Schenck  commendatol'  in Schiffenberck  anno  15 
domini  1503. 
16  XVI  kl.  Eufemie V.  *  Anniversari  us familiarium et bene-
factorum nostrorum.  Commendator et domus facient 
pyetanciam 6).  Ob.  frater Hal'tmannus  de  Morle 7).  Ob. 
frater  Johannes  de  Hyrsfeldia  sacel'dos 8).  20 
•.• .  0)  swestirn  gemeynlich  in  dem  convent  unde  dij 
cleydunge  ane  gen  zu  den  nehisten  ostirn  dij  nehist 
kumm ende  sin unde  dar nach  alle  wege y ubir  czwey 
iar.  Unde wan  eyn  drapperer dij  nlien  rucke  gibt,  so 
144U  fällt,  übermalt. 
iglich  brudil'  unde  swestil'  dem  trapperer den  25 
g  off  geben  zu  teilnde undir arme lude.  Ouch 
comthur  bestelln,  daz  man  alle jar ewigliche 
tages  vor der quatuor tempir vasten,alse man 
'enite  adoremus', vigilie  gesungen  werde  unde 
dez  dinstages  dar  nach  zu  troste  unde  zu  30 
,n  fOl'genanten  selen,  dij  diße  vorgeschrebin 
gegebin  unde  bescheiden  han.  Dnde  sal  der 
11'  den  brudern  dez  obindes  zu  collacien  unde 
2)  Um  1455.  Wigand  lebte  noch  1451 .  nov.  11. 
(I,  nr. 623).  4)  Um  1370.  35 
etwa  1490  hat  den  ursprünglichen  eintrag,  der  vielleicht  um 
6)  Eine  hand  von  etwa  1490  hat  diesen  und die  beiden  folgenden  einträge  über-
malt.  7)  Um  1370.  Später  übermalt.  .  .  , 
8) Um  1430,  Später  übermalt.  40 
ll) Der anfang dieser  am obern  blattrande  beginnenden  notiz  ist durch  beschneiden 
des  blattes  weggefallen.  Hand von  etwa  1370. sept.  2öö 
des  morgens  zu  dische  g'ewonliche  pietancien  do  von 
geben  unde  sal  dij  vigilieerbercliche begen  mit  ge-
lude,  myt  kirczen  unde  mit  deppichin.  [No]tandum, 
quod  semper  dominica  die  ante ieiunium quatuor tem-
5  pOl'um,  quot  erit  circa  festum  Mathei  apostoli  [pro]-
nuncietur  subscriptum  salubre  et  sollempne  anniver-
sarium  factum  fratribus  a  quibusdam  venerabilibus 1) • 
17  XV  kl.  Lamperti m.  Ob.  Hel'mannus Spanz2),  Gela uxor 
eius  et  Elyzabeth,  de  quibus  habent  fratres 
10  tallentum pro pytancia.  Ob.  Sifl'idus  de  Bydencap 
et Meckela eius conthoralis 3),  de  quibus  habent  fratres 
i  maream  denariOl'um  de  molendino  in  Grindeie.  Oh. 
frater  Conradus  sacerdos,  quondam  socius  plebani in 
Herbern 4). 
15  18  XlIII kl.  Ob. Anshelmus famulus firmarie,  de quo habent 
fratres talentum denariorum Marpul'g'ensium de 
trapperia.  Hae  die  fiat  :fldelis  ac  digna  memoria 
tam  in vita  quam  in  morte  cuiusdam  venerabilis  viri, 
qui,  ne laudis adulatorie Iahe  maculal'i  posset,  nomen 
20  suum  occultans,  ob  reverentiam  ordinis  nostri fratrum-
que  nostl'orum  dilectionem  specialem  ad  debitum  nu-
merum  sacerdotum  ecclesiam  nostram  in  Velspel'g 
regentium  anno  domini  m ece lix  circa  hoc  idem  tem-
pus unum sacerdotem perpetue in eadem ecclesia nostra 
25  domino  serviturum  super  addidit  et  cum  parata pecu-
nia,  videlicet trecentorum  solidorum  tUl'onensium  lau-
dabiliter  dotari pl'oeuravit.  Quem  quidem  sacel'dotem, 
sive  sit frater ol'dinis  nostri  sive  secularis,  ex  ordina-
tione  fratl'is  Johannis  de  Heyn  eommendatoris  et  fl'a-
30  trum  domus  Teutonice  prope  Margbürg  plebanus  in 
dicta  ecclesia nostra  Velsberg  10co  fratris  laici,  quem 
hucusque  pro  eellerario  tenere  eonsueverat,  servare 
debebit,  quousque  per  commElndatorem  et  fratres  in 
Mal'gbiirg,  qui  pro tempore fuel'int,  eidem  plebano  pro 
35  sustentatione dicti sacerdotis redditus sufficientes assig-
nentur. 
1) Diese  lateinische  notiz  steht in roter  farbe  längs  des  äusseren  blattrandes. 
2) Ein Hermann  Spanz  bürger  zu  Marburg  erscheint  1270.  Reimer  Ranau.  Urkb. 
I,  ur.  450. 
40  3) Um 1350.  Bifrid  erscheint zuletzt 1347, war tot 1353  (il, nr. 817. 894).  Meckel 
erscheint  zuletzt 1334 (II,  nr.  604).  4)  Um  1415. 256  sept. 
19  XIII kl.  Ob.  frater Volpertus  de Ottera  conmendator in 
Marpurg1).  Ob. Girdrudis de Sarnauwe, de qua 
habent fratres marcam  pro pytancia.  Ob.  frater 
Johannes  de  Heyn  preceptor  Alemanie,  et  est  hic 
sepultus  ante  altare  beate  Elizabed  anno  domini  5 
m ccc lxxviii,  et2)  commendator  et  domus  facient  py-
etanciam,  et merito,  quia fuit conmendator huius domus 
xxti  tribus  annis  et rexit gloriose  suis  temporibus 3). 
20  XII kl.  Vigilia.  Ob.  Girhardus,  qui  hospitali  dedit viii 
marcas argenti.  Ob.  frater Johannes Del'llbach  mili- 10 
taris  conventualis  in Grifstedt  anno  XVC•  primo. 
21  XI kl.  Matllei  apo  Ob.  Rylindis dicta Cletten4),  de qua 
habent fratres marcam pro pytancia, et est hic 
sepulta.  Ob.  frater Henricus de Aldendorff sacerdoso ). 
Ob.  frater  Johannes  de  Fl'yddeberg  plebanus  in  Mar- 15 
purg'  anno  domini  m cccc xxix 6).  Ob.  frater  Johannes 
de  Grunberg  sacerdos 7).  Ob.  Irmgardis  uxor  legi-
tima .......  8)  Bel'toldi pl'ovisoris  curie nostl'e in Fryde-
berg ü),  de  qua  fratres  habent  xv  solidos  hallensium. 
22  X kl.  Mau1'icii  et  8ociO?'um  eiu8.  Ob.  frater Volpertus de 20 
Bedincap sacerdos.  Ob.  domina Hildegardis de 
Grllllinberg 10) ,  de  qua  habent  fratres  marcam 
pro pytancia, et est hic sepulta.  Ob.  frater Theo-
dericus  de  Witirßhusen  quondam  preceptor  Almanie, 
qui  contulit  domui  unam  piscariam  super  flumen  quod  25 
dicitur  Leyne  et  circa  villam  que  dicitur  Radichen, 
que modo  deputata est ad firmaniam,  ut peragatul' dies 
anniversarii  eius  solempnitcr,  anno  domini  m eccc xliii. 
23  IX kl.  Ob.  frater  Hcrmannus Spigil.  Ob.  Johannes  La-
merspecher 11),  de  quo  habent  fratres  ii solidos  turo- 30 
nensium,  et  est  hic  sepultus.  Annivel'sarius  domini 
1)  Erscheint  zuletzt  1250  (I,  ur.  97). 
2)  Von  hier  ab  schreibt  eine  andre  gleichzeitige  hand  weiter. 
3)  Es  folgt  dicht  am  obern  rande  des  näohsten  blattes  nacl1stehende  notiz,  deren 
anfang  weggeschnitten  ist:  ' .... racione  libertatis  domus  Schiffenburg,  ut  plenius  in  35 
:flne  libri patebit tali  signo  0, et providebit  domus  fratres  in collacione  et  mensi. 
4)  Erscheint zuletzt  1310,  War  tot  1323  eIl,  ur. 1  n. 440).  5)  Um  1425. 
ß)  Vermutlich derselbe,  der als  pleban von  st. Nicolai  zu Erfurt im winter 1397/98 
zu  Erflirt immatriculirt .  wurde.  Weissenborn  ActcD.  d.  Erf.  Unh.  1, 51. 
7)  Dieser  eintrag  ist  wieder  abradirt.  VgL  die.  aum.  zum  selben  namen  beim 40 
8.  september.  8)  Radirte  stelle.  9)  Um  1380. 
10)  Sie  war  tot 1320  eIl,  ur.  382).  11)  Um  1378. sept.  257 
Heynrici ducis de Bruniawig 1)  et  uXOl'is  eius Margarete 
de  Hassia  2)  et .:filii  eius  domini  Heynrici S)  et Helene' 
uxoris  eius  de  Oleuen 4),  qui  dedenmt  c  fiorenos,. ut 
peragetur  anniversarius  eo:rum  bis  in  anno  sollemp,;. 
5  niter 5). 
24  VIII  Jrl.  Ob.  Metthildis  da  Kircben 6),  da  qua  babent 
fratres ;}- marcam pro  pytancia de bonis in Ros-
pach,  et  est  hic sepuIta.  Ob.  frater  Rupertus  de 
Merlau  et frater  Petrus  da  Waltrunsdorf  convantuales 
10  in  Gryfstede 7).  Ob.  fratel' 'Conradus  Berleburgk  trap-
perarius  huius  domus,  et est  sepuItus  in Franekfordia 
anno  domini  xv"  nono. 
25  VII kI.  Oleoplte  disoipuli  domini.  Ob.  Eckardus  sacerdos 
de  Kanewerf,  qui  contulit  domui  elemosinam 
15  xl  marcarum.  Ob.  frater  Stephanus  quondam  con-
mendator  domus  Flerzsheim 8).  Ob.  soror  Wenzela  in 
Flerzsheim  0).  Ob.  frater  Fridericus .Gastkneht 10).  Ob. 
frater  Wypertus  Lewe  olim  viceconmendator  in  Mar-
borch 11).  Ob.  frater  Henricus  More  de  Treysa  ple-
20  buarius 12)  in Herborn  xv"xx.  Ob.  venerabilis  frater 
Daniel  de  Lauwerbach  commendator  huius  domus,  et 
est sepultus  Franckofordie  anno  1529. 
26  VI  kl.  Ob.  Conradus  dictus  Reyge  et  Albeydis  uxor 
sua1S),  de  quibus  habent  fratres  marcam  pro 
25  pytancia.  Ob.  Henkelo  de  Wittershusin  et  Ymeludis 
sua Iegitima 14),  de quibus  habent fratres  unam  perpe-
tuam  marcam,  quam  conparaverunt  suf:ficienter  parata 
pecunia.  Ob. frater Henricus  deBydenkap 15)  sacerdos 
humilis  et  devotus.  . 
30  27  V kl.  Oosme  et Damiani mm.  Ob.  frater Hermannus  plebanus 
in  Marpurg 16).  Ob.  frater  Conradus  dictus  Speys  sa-
cerdos  humilis,  quondam conventualis in Flerzsheim 17). 
1)  Starb  1416.  2)  Starb  1446.  3)  Starb  1473.  4)  Starb  1471. 
5)  Eintrag von  etwa  14·60.  6)  Vielleicht die  1331  erscheinende  (I1,  nr. 552). 
35  7)  Um  1380.  8) Um  1370.  9)  Um  1370.  10)  Um  1420. 
11)  Um  1487.  Erscheint  zuletzt 1473  apr. 2.  12)  So  vo.rlage. 
13)  BeIde  lebten  noch  1286,  waren  tot 1297 (I,  nr.  465.  621). 
14)  Um  1365. 
15) Darüber steht in kleinen,  später  wieder  abradirten  zügen  'magister  santuarius', 
40  d.  h.  heiligen meister.  Um  1415. 
16)  Um  1350.  Vermutlich  der  zuletzt  1341  (il,  nr.  699)  erscheinemlo  Hermallll 
von  Wehl'da.  17)  Um  1370. 
Hess.  Urkuudellbuch.  vn.  17 oct. 
258  oct. 
Ob.  frater Heinrieus  de  Sehriekede quoudam  pIe banus 
in  Rychinbach 1).  Ob.  frater  Oonradus  Vogelin  de 
Wetzflaria in hospitali  nostro  xvCxx. 
28  IIII kl.  Wenzelai m.  Ob. magister Renrieus carpentarius, 
qui cedendo2) de opere nostro interiit.  Ob. frater 5 
Oonradus  de  Frytzschhiria  quondam  cellerarius  domus 
nostre  Erfurdie S).  Ob  frater  Johannes  Fenchil  de 
Gißen  eommendator  et: pl'epositus in Schiffenburg 1471. 
Ob.  frater  Petrus  Gotze  de  Marpurg  eapellanus  in 
parroehia  ibidem  1496.  Ob.  frater  Hel'mannus  Grebe  10 
saeerdos  conventualis  in  Gryfstede  in  anno  quingen. 
tessimo  5~o 
29  III kl.  MidaeNs archangelz'.  Ob. frater Oonl'adus de Frau-
wenberg.  Hae  die  habent fratres  i mal'cam  denario-
rum  de· domino  Johanne  dieto  Fugel  plebano  in  15 
Rusehinberg 4),  ut  missa  mediantibus  organis  perage-
tur.  Ob.  frater  Wygandus  de  Treyse  anno  domini 
m ecce xiiii. 
30  II kl.  Jeronimi  pb?'i.  Ob.  frater  Oonradus  de  Dillen-
1 
berg 5).  Ob.  frater  Henrieus  de  Lintheym  saeerdos 6).  20 
Ob.  frater  Anselmus  de  Geylinhiisin 7).  Ob.  frater 
OoD.radus  de  Oruceburg  saeerdos 8).  Ob.  frater  Lüde-
wicus  Frilineh deFrankinbereh sacerdos 9).  Ob.  frater 
Rartmannus plebanus in Kirchen 10).  Ob. frater Johannes 
de Firßlar  saeerdos 11) ..  Ob.  frater  Johannes  Molnhober 25 
prior  huius  domus  anno  domini  1487. 
OOTOBER. 
kI.  Remigii ep.  et conf.  Germani et Vedasti epp.  Ob.  frater 
Wygandus de Therinbaeh  plebanus  in Herbul'll12).  Ob. 
frater  Gerhal.'dus  de  Bensheym  vieeconmendator  in  30 
Flersheym 13).  Ob.  frater  Johannes  Ernst dyaconus 14). 
Ob. frater Oonradus Eglofsteyn preeeptor Almanie  anno. 
domini  m ecce xvi.  Ob.  frater  Johannes  de Fl'anekfurt 
ein  heyligen  meister  anno  domini  m ecce xx. 
1)  Um  1370.  2) So  vorlage, ·offenba:r  verschrieben  für  cadendo.  35 
3)  Um  1370.·  4)  Um  1350.  Erscheint  zuletzt  1335  (Il, nr.  614). 
5)  Erscheint  zuletzt  1324  (Il,  nr.  459). 
6)  Um  1350.  Erscheint  1321  (Il,  nr.  400).  7)  Um  1360. 
8)  Anscheinend  um  i3BO.Übermalt.  9)  Vielleicht  um  1360.  Übermalt. 
10)  Um  1390.  11)  Vielleicht  um  1400.  Übermalt.  40 
12)  Um  1380.  13)  Um  1400.  14)  Um  1410. oot.  ~59 
2  VI  non.  Leadegarii  ep.  et  m.  Ob.  frater  Ebirhardus  de 
Sarnauwe in Flerisheym.  Ob.  Echardus da Fritsch-
laria 1),  qui  dadit fratribus  elamosinam. 
3  V non.  Ob.  Kusa de Echezil 2),  de qua habent marcam  denario-
5  rum pro pittancia fratres de bonis Wonhüldishüsin prope 
villam  Fronhusin  sitis,  que  quondam  fuerunt  Dammin 
. carpentarii.  Ob.  frater  Ludolfus  de  Saxonia  quondam 
conventualis  in Rychinbach 3). 
4  IIII non.  Francisci  canf.  Ob.  frater Johannas de Nessilret 
10  conmendator  in  Marpurg 4).  Ob.  lVIeckela  de 
Gambach ö),  de  qua  habent  fratres  i  marcam 
denariorum  de  bonis  in  Bu~chensteyn,  et  est 
sepulta  hic in  ecclesia.  Ob.  frater  Heynricus  de 
Fredeberg sacerdos 6).  Ob.  frater  Conradus  Schlichter 
15  conventualis in Griffsteden 7). 
5  III non.  Ob.  frater Theodericus da Aldanburg  magister 
generalis  U
US  8).  Ob.  J  0 hannes  pater  Hendci 
institol'is et Henl'icus, de quibus habent fratres 
marcam  pro pytancia de  bonis in Gusfeldin; et 
20  nota, quod de villa Hel'mirshusen cedunt ii marce 
pro pytancia fratribu s  post obitum Henrici in-
stitoris et uxoris sue pro eo,  quod anniversarius 
eOl'um  peragatur,  de  qualibet  persona  marca 
singulariter.  Ob.  frater  Johannes  Herdan  conven-
25  tualis  in  Flerßheym '1). 
6  II non.  Fidis v.  Ob. Alheydis de Fl'itslaria et Hartmudus 
maritus  eius,  de  quibus, habent fratres tallen-
tum denariol'um pro pytancia.  Ob.  frater Henricus 
de  Al'nstede  ,conventualis  in  Gl'yfstede 10).  Ob.  frater 
30  Senandus de Witirßhusen conventualis in Grifsteden de 
anno  quingentesimo  quinto. 
35 
7  non.  Marci pp.  Marcelli,  Apztlei,  Sergii  et BacM rmn.  Ob. 
frater  Philippus Rode  advocatus  huius  domus 11).  Ob. 
1)  Um  1355.  2) Um  1360.  3)  Um  1370. 
4)  Als soloher zuletzt gonannt 1297 apr. 1 (I,  ur.  623).  1197 juli 4 war er deutsch-
meister,  1298  nov. 16  wb:d  Sigfrid von Feuchtwangen  als  deutschmeister  genannt  (Voigt 
1, 650).  5)  Wird 1346  als  verstorben  erwähnt  eIl,  nr. 794).  . 
6)  Um  1415. 
7)  Um  1490. 
40  1473  jnni 14. 
Konrad Schlichter von Erffenstein wurde  in den  orden  aufgenommen 
8) Starb  1341.  Forschungen  17,  360. 
9)  Um  1500.  10)  Um  1380.  11)  Um  1420. 
17* 260  act. 
frater Johamles Swaelbach conventualis  huius domus 1). 
Ob.  frater .Johannes  Lasphe  sacerdos  conventualis  in 
Gl'ifsteden  de  anno  quingentesimo  quinto. 
8  VIII  id.  Ob.  frater  Conradus  de Voelden  comendator  in Richin-
bach 2).  5 
}I  VII  id.  Dionisii  sociorumque  eües.  Ob.  frater  Fredericus 
de Schoninbach3).  Ob.  Hildeborgis  ex  Curia4),  de 
qua  habent  fratres  ~ marcam  pro  pitancia  in West-
hUsen.  Ob.  frat.er  Heinricus  Sensinsmyet  sacel'dos  de 
Wetzflal'ia öl.  10 
10  VI  id.  *Anniversal'ius fl'atrum et SOl'orum defunctorum 
ordinis  nostri.  Conmendatol'  et  domus  facient  pye-
tanciam 6).  Hac  die  erit  processio  ad  sanctum  Micha-
helem,  ut  in  die  animarum 7).  Ob.  plebanus Henri-
cu.s  de Gunzildorf, de quo habent fratres marcam 15 
pro  pytancia.  Ob.  soror  Elizabet  de  SchiffinbUrg 8). 
11.  V id.  Ob.  frater Cufto9).  Ob.  frater Henricus dictus Rins-
felt  conventualis  in  Gryfstede 10).  Ob.  frater  Johannes 
de Wildüngen  commendator  in Grifstede 11 ).  Ob.  frater 
Johannes  Rasoris  custos  huius  domus 12).  20 
12  IIII id.  Ob.  frater Hartmüdus,  de  quo  habent  fratres 
marcam pro pytancia.  Ob.  frater Nycolaus de Gru-
nenberg  sacerdos,  quondam plebanus  in Kyerchhein 13). 
13  III id.  Ob. Bertradis mater Henrici institoris et Linchze, 
de  quibus  habent fratres marcam pro  pytancia 25 
de bonis in GÜsfelden. 
14  II id.  Kali::cti  pp.  Ob.  Albradis  uxor  Conradi  militis 
dicti· Milcheling 14),  de qua habent fratres mar-
cam  pro  pytancia.  Ob.  frater  Conradus  de  Felß-
bergk  capellanus  in  Marpurg 15).  Ob.  frater  Jodocus  30 
Snider  de  Herbom  quondam  custos  sacristie  domus 
huius  anno  Xv
C  und  xix jare.· 
1.5  id.  Ob.  frater  Johannes  sacerdos  de  Grünenberg. 
1)  Um  1480.  Johann  von  Schwalbach  wurde  in  den  orden  aufgenommen  1465 
apr.  7.  2)  Um  1410.  35 
3)  Erscheint  als  hauscomthur  zu  Marburg  1330  (Il,  nr. 538). 
4)  Um  1355 ..  Ob  die  1304  erscheinende  frau  des  Heinrich  Imhof  (Il,  ur.  59)? 
5)  Um  1370.  Erscheint  1339  (I1,  nr.  678).  6)  Um  1360. 
7)  Um  142.0.  ·8) Um  1360.  9)  Erscheint  1325  (II,nr. 470). 
10)  Um  1380.  11)  Um  1420.  1'2.)  Um  1460.  13)  Um  1370.  40 
14)  Sie  erscheint  12.64  (I,  ur. 199).  15)  Um  1470. oct.  261 
Ob.  frater Dytmal'us Kranch  conventualis  in Grifsteden 
anno domini quingentesimo quinto.  Ob. frater Johannes 
Bitzsch  de  KYl'chain  plebanus in  Hernschwende  anno 
1530. 
5 16  xvn  kl.  Ob.  Henricus pOl'tenarius 1),  de  quo.habent fra-
tres marcam pro pytancia. Ob. frater Hermannus 
Spanz 2).  Ob.  reverendus  frater  Otto  de  Margbürg' 
pIe  banus in Margburg  anno  domini  m ccc lxvii S). 
17  XVI  kl.  Martlte  hospite  domini.  Ob.  Metza  dicta  Lanc-
10  senkil 4),  de  qua habent fratres  i  maIdrum  si-
liginiset ;j- marcam pro pytancia.  Ob. Eckardus 
scabinus Wetsflariensis5),  de quo  habent fratres 
xiiii solidos Coloniensium pro pytancia.  Ob.  frater 
Wigandus de Alsfeldia  sacerdos 6). ' Ob.  frater Bertoldus 
15  sacerdos in Wetzflaria 7). 
18  XV  kl.  Luce  ewang.  Ob.  frater  Lodewicus  sacerdos de 
Witzzhenhusen.  Ob.  frater  Henselinus  Hi'tltmimt 
subdyaeonus  de  Wi'trmacia 8).  Ob.  frater  Nycolaus 
Dri'tschil  eonmendator in 1!-'lersheym  anno  clomini  xcviii 
20  [1398]..  Ob.  l'everendus  fmter  Gödfridus  de Medebach 
25 
30 
prior  istins domus,  verus amator ae totllS  director ellitus 
divini,  anno  domini  m ccc lxvii. 
IH  XIIII kl.  Ob.  soror  Alheidis  Bri'tningen 9).  Ob.  frater  Lodewieus 
Denhard  sacerdos,  soeius.  plebani  in  Erffordia,  anno 







Ob.  frater  Dedil'icus  de  Waldenl'ade  conventualis  in 
. Gl'ifstede 10).  Ob.  frater  Conradus  de  Rotenburg  trap-
pel'arius  huius  domus 11). 
Undecim  milium  virginum.  Ob.  frater  J ohannes 
Stornhorn sacerdos12).  Ob.  frater Johannes de Bonna 
traperarius  in Gryfstede13). 
'Marci  ep.  Irlm.  et. m.  Ob.  Petrus  dictus  Fuley, 
1)  Erscheint  1313  (11,  nr.  214).  2)  Erscheint  1321  (TI,  nr.  408). 
3). Irrig;  er  lebte noch  1368  märz  13  (lU,  ur.  1082).  Der  eintrag fällt  um  1380 
35  \lnd  steht an  stolle  eines  älteren,  der abradirt ist.  Vgl.  die  anmerkung  zum  18. october. 
4)  Erscheint 1328  (Il,  nr.  518).  5)  Erscheillt  zuletzt  1284  (I,  nr. 430). 
6)  Um  1400.  7)  Um  1420. 
8) Um  1370.  Hier  folgt,  durch  rasur  getilgt  nnd  nur  noch  schwer  erkennbar: 
'Item  ob.  frater  Otto  de  Margb]lrg  sacerdos,  plebanus  in  Margburg'.  V  gl.  oct.  16.  Ein 
40  teil  dieses  eintrages  füllte  die  jetzt von  NicolaUB  Druschel  eingenommene  zeile. 
9)  Um  1400.  10)  Um  1390.  11)  Um  1420., 







X  klo 
IX kl. 
VIII  kl. 
VII  kl. 
VI  kl. 
V kl. 
oot. 
de quo habent fratres mal'cam pro pytancia,  et 
est  hic  sepultus.  Item  ob.  Albertus  ex  Ouria  sca-
binus  quondam  in Marpmg 1),  de  quo  habent  fratres 
i  marcam,  quam  uxor  ipsius xiii marcis  conparavit. 
Ob.  frater Johannes EsschenMm 2).  Ob.  frater Oonradus  5 
Rudigel'  de  Geylnhusen  capellanus in Marpurgk 1496. 
Ob.  frater  Nycolaus  Schnauhart de Weczflaria 3). 
Orispini et Crispiniani mm.  Ob.  Johannes plebanus 
in Schoninbach4),  de quo habent fratres ii mal-
dl'a  siligini s  pro  pytancia  de  bonis  in  Aslol'.  10 
Ob.  frater Johannes deMerlaü5).  Piam animam  domino 
deo  reddidit Joannes Eustachius de Westernach  ordinis 
magnus" magister 6)  noctu circa sextam,  aetatis suae 82, 
regiminis  anni 2,  mensis  7,  dierum  6. 
Ob.  frater  LUdewicus  sacerdos  de  Aldindorf7).  Ob.  15 
frater Jacobus de Sanct Gewer plebanus in Nuengesesße 
anno  xvcxvi 8). 
Vigilia.  Ob. frater Henricus de Gl'yffenhem.  Auch 
ist zu  wisßen,  das  der  veste juncker Oaspar von  der 
Auwe  und  Anna sein husfrauw  •. .  haben  gegeben in  20 
die  ere goddes  und der heligen frauwen sancte Eliza-
beth funtzigk gulden,  uff das  die bruder irer und irern 
eIdern  thun  gedencken  in irem gebeide,anno domini 
m ccccc xxii 9). 
Symonis  et  Jude  app.  Ob.  scultetus  Girlacus  in 25 
Kirchen,  de  quo  habent fratreß  tallentum  de-
nariorum de duobu.s  pl'atis ibidem.  Ob.  Alhey-
dis de Frankenberg, de qua habent fratres j mar-
camde bo.nis  in:  Westhusen.  Ob.  frater  Nicolaus 
Schaüwfüß  de  Alsfeidia  trapprarius  huius  domus 10).  30 
1)  Um  1865.  JiJr  erscheint  zuletzt (falls  derselbe)  1352  (il,  ur. 879). 
2)  Um  1425.  Er erscheint 1418  sept. 30  als  comthur  des  hofes  zu Wetzlar. 
3)  Um  1390.  Lebte  1360,  war  tot 1393  (ill,  ur. 997.  1255). 
4)  Ersoheiut  1309  (il, ur.  1(3). 
5)  Um  1410.  Er  erscheint  als  doutsohordensbruder zu Wetzlar 1357 eIl,  ur. 447 z.),  35 
als  hausoomthur  und spitalmeister 1396  CiJI,  nr. 1271),  zuletzt finde ich ihn 1407  mai 3. 
6)  Starb  1627.  Beschreibung  d.  Oberamts  Mergentheim  344,  wo  seine  grab schrift. 
,is  in den  besohnittenen blattrand ;  vielleicht ist ihr schluss 
)iese notiz  ist durohstrichen.  40 
l.  Ein  gleichlautender,  spiiter  abradirter  eintrag  von  etwa 
lenden  zeile.  loh finde  Olaa  Schallfuss  spitalm"eister zu nov.  263 
It~m ob.  frater  Comadus. Butzbach  capellanus  in  Hel'-
bomn  anno  domini  millesimo  quingentesimo  secundo. 
29  IIII kl.  Naroisci ep.  et of.  Ob. frater Gunterus tl'aperarius 
in Griftede.  Ob.  frater  Dilmannus  sacerdos  de  Har-
5  braterade 1).  Ob.  frater  Jacobus  Hoerlle  capellanus  in 
Marpurgk  1500. 
30  ur kl.  Ob. Girlacus Madirsele2.),  de quo habent fratres 
i~  maldl'a siliginis  de  bonis  in.  We~thusin.  Ob. 
frater Volpertus de Firminne sacel'dos3) et frater 
10  Wygandus Dychter.  " 
31  II kl.  Quintini  m.  Vigilia.  Ob.  Cunegundis  Wizgerwern 4), 
de  qua  babent fratres  i  marcam  denaliorum  pro  pie-
tancia.  Nota,'  quod  conmendator  providebit  fratribus 
hodie et in vigilia pasche et in vigilia nativitatis Cristi 5). 
15  Ob.  frater Wilhelmus  Scbauwenfuß 6). 
NOVEMBER. 
kl.  Festum  omnium  sanotorum.  In  boc  festo  babent  noV'. 
fratres  ij mal'cam 'pro pytancia  ex parte domi-
celle Immicben Rauwesteyn7). 
20  '2  IIIl non.  Oommemoratio  omnium  fidelium  animarum.  ' Hac  die 
habent fratres ii maldra tritici de bonis in Holz-
habin  ex  parte  domicelle  Immicben  Rauwe-
steyn8), ut fratres in primis vigiliis et de mane 
post  missam  pulsando  campanas  maiores  s01-
25  lempnem processionem  habeant pro  defunctis. 
Ob.  Aba  de  Frankinbel'g  l'elicta  Lnckeley  ex  Cnria 
scabini in Mal'purg 9),'  de  qua  habent  fratres  i  mal'cam 
cedentem  in  Flersheim.  Ob.'  frater  Wolpertus  von 
Swalbach  ein kuchenmeistel'  zu Marpul'g  anno  XVC  ••• 10). 
30  3  ur non.  JIuperti  e'p.  et  cf.  Ob.  Syfri'dus de Wydenhusen, 
qui,  ut lampas  in cymitel'io  peregrinol'um pel'-
petuis  noctibus  ardeat,  de  suis  bonis  in Mal'-
purg ordinavit.  Insupcr cedit fratribus annua-
1)  Um  1860.  '2)  Erschein,t  2IulQtzt  1328  (11,  ur.  446). 
35  8)  Erscheint 13'21  (11,  nr.  399.  400). 
4)  Um  1850.  Sie  ersQheint  18'.2.4  (11,  ur. 463).  5)  Um,1360. 
6)  Um  1440.  7)Vgl. juni '29.  8)  Vgl.  1I11g.  28. 
9) J3eide  eheleute  erscheinen 1849, Luckeley  noch  1851  (Il,  ur.  840, 860).  Beide 
, w.aren  tot  1370  (m,  nr.  1115).  . 
40  10) Der  schlu~s derjahrszahl abgeschnitten;  die  gleiche  hand  schreibt  mit  gleicher 
tinte  den  eintrag  von  1519  beim  8.  november. 26&  U~ 
tim de ipso in l'edditibus  ad tria tallenta.  Ob. 
Eckal'dus de Byckene al'miger1),  de quo habent 
fratres  i  marcam  in villa Stumprade  et i  mal. 
drum  siliginis ......  2)  et  est  hic  sepultus  in 
ecclesia.  Ob.  frater  Conradusde Salza 3).  Ob.  Eigel' 5 
von  Dailwig  ein  pluckmeister  zu  Freißheim 4)  anno 
domini  xvo,und  xix. 
4  ,II non.  Ob.  frater  Hertwicus  de Frankinfort 0).  Ob.  frater Con-
radus  Knouff  de  Alsfeidia  in  hospitali  1497. 
5  non.  *Ob.  frater  Walpodo  magister  primus 6).  Ob.  10 
soror Elyza;beth -in Wydenhusen, de quahabent 
fratres 'i  mal'cam  de  bonis  in  Kirchen.  Ob. 
Johannes Pistoris 7),  qui dedit dom1li nostro 8)  vi tallenta; 
fuit  servus  valde Melis.  Ob.  frater  Henricus  de  l'Ylol-
husen  sacerdos,  plebanus  in  Erfordia 9).  Ob.  frater  15 
Widekyndus  de  Hoinfelsch  procUl'ator  cude  in Meyn-
hal'tishusen 10). 
6,  VIII  id.  Leonardi  cJ.  Ob.  frater Bruno plebanus in Mal'-
PUl'g 11).  Ob.  Gi'tda  uf  dem  Grinde  12),  de  qua 
habent fratres;j-marcam.  Ob. Hilla de Rl1sschin- 20 
berg,  da qua habent fratres ;j- marcam de bonis 
in  Fronhusen.  Ob.  frater  dictus  Lytstein  conven-
tualia  in  Grifsteden 13). 
7  VII  id.  Ob.  frater  COlll'adua  de Irlingenßhl1ßen  magister  gene-
raUs  in  Pruscia 14).  25 
8  VI  id.  Quatuor  ooronatorzt'in.  Ob.  frater  Otto  de  Colonia 
dyaconus 15).  Ob.  frater  LUdolfus  de  Saxonia  dya-
conua 16) •. 
1)  Eckard  machte  dio  hier  angefi,jhrte  schenkung 1335  (Il,  nr.  621).  Er erscheint 
zuletzt  1338.  StamIlltafel  im Deutschen  Herol(l  1893  nr. 11.  Ygl.  aug. 16.  30 
2)  Folgen  einige  durch  rasur  getilgte  worte.  3)  Um  1360. 
4)  So;  oder  Frerßheim =  Flersheim? 
5)  Eintrag von  etwa 1410.  Darüber  stand  der  abradirte  ursprüngliche  eintrag  VOll 
etwa  1360. 
6)  Todesjahr  unbekannt (nm  1200?). ' Ygl.  Forschungen  17,358.  35 
7)  Um  1450.  8)  So  in  der  vorlage.  .'  9)  Um  1360. 
10)  Um  1380.  11)  Erscheint zuletzt 1295  (I, 'nr. 604). 
12)  Erscheint  zuletzt  1336  (Il,  nr.  648).  13)  Um  1420. 
14)  1449.  Konrad  von, Ellrichshtl.usen  hochmeister  1441  apr.  12.  - 1449  nov.  7. 
Beschreibung  d.  Oberamts  Orailsheim  257.  15)  Um  1360.  .  •  40 
16)  Um 1360.  Y  gl.  oet.  3.  Der  dortige  eintrag  (von  andrer hand)  bezieht  sich  doch 
wohl  auf  eine  andre  person. 265 
9  V id.  Theodori  m.  Ob.  frater  Johannes  sacerdos  de 
Wetsflaria  1).  Et  frater  Lampertus  de  Grifstedin2 ). 
Ob.  fratel'  Johannes  de  Cruczeblll'g 3). 
10  HII id.  Martini  pp.  et  m.  Ob.  Metthildis  et  Henricus 
5  maritus  eius,  de quibus habent fratres pro py-
tancia x  solidos denariorum Mal'purgensium et 
quinque maldra avene. 
11  Hr id.·  Martini  ep.  Henne  m.  Ob.  Metthildis  uxor  Dyt-
mari  militis  de  Kaismunt 4),  de  qua  habent 
10  fratl'esij- marcam  pro  pytancia,  et  est  hic  se-
pulta.  Anno  domini  mccccxcvi in  die  sancti Martini 
ob.  do~inus venel'andus  Wernherus  Ertmal'  canonicus 
ecclesie  sancti Seueri Erfordie  Maguntine  dyocesis  et 
legavit  domui  'l'heutonicorum  beate  Elizabet  prope 
15  Marpurg  fratribusque  ibidem  existentibus  vig'inti  qua-
tuor  fiorenos  aureos,  ut  eius  memoria  peragatur iuxta 
morem  fratrum  hospitalis. 
12  II id.  Ob.  Heddewigis  domina  de  Herbem,  de  qua 
habent fratres iii libras hellensium pro  pytan-
20  cia,  et  est  hi c  sepulta in  ecclesia.  Ob.  soro1' 
Elyzabeth  de  Wesinach 5).  Ob.  Gehldis  famula 
dicte  Ymichin  Rallwestein 6),  de  qua  fratres  habent 
j marcam denal'iorum pro pittancia.  Ob. frater Johannes 
de  Nuheim  conventualis  in  Gl'yfstede 7).  Ob.  frater 
25  Wigandus  Holtzaddel  commendator  Saxonie 8).  Ob. 
frater  Johannes  Dam  de  Alsfeldia  pryor  huius  domus 
ac  verus  dei  cultOl'  anno  domini  1506. 
13  id.  Briotii ep.  et· cf,  Hac  die  serventur vigilie  ante  altare 
beate Elysabeth  et  in  crastino  missa  in  eodem  altari 
30  pro  omnibus  fidelibus  defunctis  ex  parte  domini  Em-
chonis  de Terinbach 9),  de  quo  habent fratres  iiii fiore-
nos  pro  pietancia.  Item  in  eodem  crastino  magister 
pietancie  ex  parte·  eiusdem  domini  Emchonis  calcios 
pro  sex fiorerl.is  coriparatos  pauperibus' propter  deum 
.  . 
35  1)  Erscheint zuletzt  1291  (I,  nr.  526).  2)  Um  1360. 
3)  Um  1365.  4} Sie  erscheint  zuletzt  1282 (I,  nr.  399). 
5)  Ursprünglich  'Wesinbach',  b  wegradirt.  6)  Um  1360.  7)  Um  1420. 
8) Erseheint 1515.  Jacobs  Urkb.  d.  Uommende  Langeln  60.  Voigt  1, 674. 
9)  Erscheint 1344 (il,  nr.  774),  war 1380  kürzlich verstorben  (I1I,  ur.  1169).  Die 
40  hand,  .  welche  diesen  eintrag  macht,  ist um  1365  anzu~etzen;  sie  war  also  längere  zeit 
thätlg  oder  sie  se.hl'ieb  den  eintrag  zu  Emichos  lebzeiten. 266 
llOV. 
erogabit.  Huius  rei  ordinationem  require  in  ultimo 
folio  huius  libri 1). 
14  XVIII  klo  Ob.  frater Wigandus  de GeUdilbach 2).  Ob.  frater Her-
mannuS  de  Gerstungen 3).  .ob.  frater  Johannes Vaupel 
15  XVII kl. 
16  XVI  kl. 
17  XV  kl. 
18  XlIII kl. 
19  XIII klo 
20  XII kl. 
cappellanus  in MartpUl'gk 4),  5 
Ob.  frater Petrus de Flersheym  anno  domini  m ecce xv. 
Ob.  frater  Henricus  de  Ameneburg 5).  Ob.  Aba 
uxor  Henrici. institoris  de  Alsfelt 6) ,  de  qua 
habent  fratres  marcam  pro  pytancia  in  villa 
Hermirsbusen,  et  est  bic  sepulta.  Ob.  frater  10 
Johannes  de  Gudenhusen 7)  et  ft'ater  Theodericus  de 
Scherendorf in  Griffestede 7). 
Ob.  frater We1'llherus  de Vrsule magister xiiiUB8) 
et frater Lodewicus de Nuwenburg 9).  Ob.  frater 
Oonradus  de Aldindorff prior  in Marpurg  anno  domini  15 
mccc xcvii. 
Octava 8.1Jfartini,  Ob. Oonradus civis Fl'itsladensis 
et uxor eius Walpurgis  10),  de quibus habent fl'a-
tres marcam pro pytancia,  Ob.  Elizabet de Tl'eyse 
:fidelis  famula  degencium  in  hospitali  infil'morum 11).  20 
Oq.  frat~r Syfl'ydus  de  Kil'chheynplebanus  in Flers-
heym 12).  Ob.  frater  Johannes  Störe  de  Treysa  con-
ventl1alis  in Flerßheym 13), 
Fcstivita8  8. Ely:zaoeth.  In hoc festo habent fratres 
v  libras  hellensium  ex  parte  domine  Agnetis 25 
regine Vngarie  14),  Item iii solidos,  qui cedunt 
i,n  Langensteyn pro pyetancia. 
Hoc die habent  fratr~s i tallentum pr? pytancia, 
et servabunt processionem ad cappellam, in qua 
sancta Elyzabeth obiit,  et  celebl'abunt sollem- 30 
pnitel'. missam in ea, ex parte Henrici dicti Goz 
1)  Fehlt leider.  2)  Um  1360.  3)  Um  1365. 
4)  Um  1490.  Ersoheint  1405  apr.  30.  5)  Erscheint  1266  (I,  nr. 226). 
6)  Beide  eheleute machten  die  hier verzeichnete  schenkung  1287;  im  orig.  heitist 
es  Heymershusen,  nicht  Hermershusen  (I,  nr. 482).  7)  Um 1360.  35 
8)  Starb  1330.  Forschungen  17, 362 .. 
9)  Ersoheint  zuletzt  in  Marburg  1265  (I,  ur. 219), . war  dann  deutschmeister  und 
starb  vor  1271.  Forschungen  17,367.  ' 
10)  Beide  waren  1290  noch  nicht lange  verstorben  (I,  ur. 510). 
11)  Um .1410;  12)  Um 1415.  ., ,  40 
13)  Um  1490.  Ein  Johanil.  Store  wurde  1468  juli 25  zum  pfarrer  zu Wehrua 
yraescntirt.  14)  Erscheint 1308,  war  tot  1319  (il, ur. 139. 353). 5 
10  21 
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et uxoris  sue Alheydis.  Ob.  Metthildis  pedis-
sequa  domine  da  Nill'enbarg 1),  da  qua  habent 
fratres  maidrum  siliginis  de  bonis  in  Stuzin-
bach.  Ob.  frater Sifridusde Biedenkab  sacerdos  anno 
domini  m cccc xvii 2).  • Ob.  frater  Conradus de Minczin-
berg  prior  huius  domus  anno  domini  mcccxciii.  Ob. 
frater  Ebil'hardusde Wormatiamagister  pytanciarum 
in  Flersheym  anno  m ccc xcviii.  Ob.  frater  Milchar 
Berlips  höbmeyster in  Grifstede 3). 
Presentacio  Marie  v. 4).  Ob.  Lodewicus  plebanus 
in Kirchan 5)  et  soror  eius . Beatrix,  de  quibus 
habent fratres j  tallentum pro pytan.cia, et sunt 
bic sepulti.  Ob. Johaniles dictus Rydesel miles6), 
..  de  quo  habent  fratr.es  pro  pytancia iii maldl'a 
siliginis de bonis in Palgunse, et est hic sepul-
tus in ecclesia. 
Cecilie  V.  Ob.  frater  Damme  conventualis  in Scheffin-
. bl11'g 7).  Ob.  frater  Harmannus  da  Aldindorff plebanus 
in  Richenbach 8).  Ob.  frater  Johannes  de  Bottenhorn 
plebanus  in  Erfordia 9).  Ob.  frater  Johannes  Reyn  de 
Kirchain  anno  1528. 
Clementis  m.,  Ob.  frater Henricus molendinarius 
de Wetsflaria.  Ob.  Rodulfus beckardus, de quo 
habent  fratres  i  tallentum  denariorum,  quod 
datur de cappella magistri Conradi,  et est hic 
sepultus  .. Ob.  domina Kunnegundisde Grunin.:. 
berg, da qua habent fratres marcam pro pytan-
cia de trapperia, et est hic sepulta. 
Crisogoni  m.  Ob.  soror Margal'eta de Km·bach. 
Katlaerine  V.  Petri  Alexandri 10)  m.  In  hoc  festo 
1) Mechthild  Langschenkeln  1328  (II,  nr: 618). 
2) Der  zweite einheitsstrich fällt  in den beschnittenen  blattrand ; vielleicht ist ein 
dritter  weggeschnitten (1418).  3)  Um  1605. 
4)  Von  hand  des  15.  jahrh.  eingetragen. 
35  5) Vermutlich: der 1362 als tot erschei.nemle Ludwig Schabo (il, ur.  878).  Er müsste 
aber,  der  hand  des  eintrags  wegen,  schOll  '1341  oder  früher  gestorben  sein. 
6)  Erscheint 1333  eIl,  nr. (88). 
7)  Um  1370.  Er erscheint 1343  (Il,  ur. 737). 
8)  Um  1410.  Er erscheint  1408  mai  30  (or.  in Darmstadt,  untar  Schiffenberg). 
409)  Um  1430.  Er erscheint  1419  (lU,  ur. 1131 z.).  Johannes  Bottenhorn  da  Mar-
porg  ard.  Teut.  war  für  das  sommerhalbjahr  1418  zn  Erfurt  immatriculirt  worden. 
Weissanborn  Acten  d.  Erf.  Univ. 1, 110.  10)  So,  nicht  Alexandrini,  vorlage. 268  nov. 
habent  fratres ii maldra  siliginis  de  bonis  in 
Holzhabe  ex  parte  domicelle  Immichen 1),  ut 
in  primis  vesperis  et  in  missa  mediantibus 
organis hoc festum sollempniter peragatur. 
26  VI  k1.  Octava  Elyzabeth.  Hac die habent fratres  i  mar- 5 
eam denariorum  a Meekela Bruningen de Grü-
nenberg  et  domieella  Girdrude  de  Wene,  ut 
missa mediantibus  organis et eampana maiore 
sollempniter  pel·agatur.  Ob.  frater  Johannes 
plebanus  in Marpurg2)  et  frater  Conradus  de 10 
Werde. 
27  V k1.  Agrioole et Vitalis mm.  Ob. Henrieus de Aldindorf, 
de quo  habent  fratres. tallentum  et  vi  solidos 
pro  pytaneia,  et  est  hic  sepultus.  Ob.  frater 
Henrieus Dyetir de  Wetsflaria saeerdos3),  Ob.  15 
Burkardus dietus Kalp saeel'dos, de quo habent 
fratres marcam pro pytancia. 
28  un  k1.  Ob. Renrieus et Irmendrudis uxor sua, parentes 
domine de Mulenbaeh4),  de quibus habent fra-
tres ii maidra. siliginis pro pytaneia.  Ob.  frater  20 
Vulpel'tus  de  Felßbergk  eapellanus  in Erffol'dia  anno 
domini  eeeec  quinto.  Ob .. frater  Johannes  de  Alden-
dorff  plebanus in Erffordia 5).  Ob.  frater  Johannes  de 
Trießa  dietus  Ritgans  magister  hospitalis  infirmol'um 
1503.  .  25 
29  III k1.  Saturnini  ep.  et  m.  Vigilia .. Ob.  Elyzabeth  dieta 
Reygin6),  de qua habent fratres  ii maldra sili-
ginis de bonis in Linden.  Ob.  frater Johannes  de 
Bydenkap  saeerdos  eonventualis  in  Flerßheym 7).  Ob. 
frater Lodowicus  de Nordecken  viceeonmendator  quon- 30 
dam  in Marpul'gk  anno  domini  m ceeec primo. 
30  II k1.  Andree  apo  . Ob. Kunnegundis uz deme Habe, de 
qua habent fratres  i  maream.  Ob.  frater  Sizo  de 
FiUda 8).  Ob.  frater  HeYlll'ieus  de  Nuenkirehen  sacer-
dos 9).  Memoria  Pauls  Else  de  La1' 9),  que  dedit  xii 35 
albos. 
1)  Ygl.  jun.  29.  2)  Erscheint  zuletzt  12.74  (I,  nr.  308). 
3)  Erscheint  zuletzt  1386  (H,  nr. 629). 
4)  Irmentmd von  Mulenbacl;t  erscheint 1330  (H,  ur. 545).  5)  Um  1505. 
6)  Tot  1306  (il, ur.  97).  7)  Um  14öO.  40 
8) Erscheint  zuletzt  1343  (I1,  !H. 743).  9)  Um  i4,'"fO. dec.  269 
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. 1  kl.  Eligii  ep.  Ob.  Eekardus  plebanus  in  Werde I),  dec. 
de  quo  ha.bent  fr~tres  ii  maldra  siliginis  et 
x solidos Marpurgenses pro pytaneia.  Ob. Jutha, 
5  Ylüdis,  Retwigis  et  Gerdrüdis  de  Michilbach 2),  de 
q uibus  fratres  habent  unam  maream  denariorum  eum 
dimidia  marea  denariorum  pro  pytancia.  Ob.  frater 
Reynrieus  Trymperg  plebanus  in  Erfurdia 3).  Ob. 
frater  Oonradus  dictus  Rüße 4).  Ob.  frater . Johannes 
10  de  Gl'ueningen  magister  hospitalis  inD.rmorumanno 
152(3. 
2  IIII non.  Ob.  Lodewieus et uxor Sua de Alsfelt,  de qui-
bus habent fratres ii maldra siliginis de bonis 
in Güsfeldin,  et Andreas plebanus in  Deekin-
15  bach, qui eontulit. domui bona valOl'e  oetoginta 
marcarum,  e.t  est  hic  sepultus.  Ob.  frater  Con-
radus  dictus Laymmisheym de Flersheym 5).  Ob.  frater 
Renrieus  Leibenit  quondam  eommendator  in  Flerß-
heym 6).  Ob'.  frater  Johannes  Schiffenberg  quondam 
20  magister reliquiarum  anno  domini  m ecce lxxx. 
3  III non.  Ob.  domina Kunnegundis  de  Dredorf,  de  qua 
habent  fratres  i  marcam  pro  pytaneia.  Ob. 
fratel' Rermannus de Rade trapperarius 7).  Rie 
eeiam  peragitur anniversarius .. parentum domini Her-
25  manni  de  Bliekirshusin  saeerdotis 8) ,  de  quo  habent 
fratres j  maream  usualis  argenti,  quam .idem  dominus 
Rermannus  xxiiii  libris  antiquorum  hallensium  con-
paravit. 
30  Alls  den  originalbruchstiioken  in  Marburg  (deutscho.),  perg.,  foI.  (etwa  33 
auf  22  mm),  25  einzelne,  zum  teil etwas beschnittene blätter,  die  neuerdings  zu 
einem  bande vereinigt worden sind.  Es fehlt  jan. 1-mai  4,  juni 20-27, juli 28 
-aug. 12,  dec.4-31.  Der urspl'üngliche  band  enthielt aber  nooh  mehr:  Beim 
19. sept. findet sich die verstümmelte verweisung auf eine nachricht über Sohiffen-
35  berg  am  schlusse  des  bandes;  zum  13. nov.  eine  weitere verweisung  auf die  ab-
schrift  einer  gedächtnisstiftung,  gleiohfalls  am  sohlusse  des  bandes.  Die  an-
legung  des  necrologiums  (eintragung  des  kalenders  und  der  hauptfeste,  Bowie 
der  bis  dahin verstorbenen hochmeister)  geschah  der  schrift nach  um  1320.  Sie 
1)  Erscheint 1314  (II,  ur. 245).  2)  Um  1350.  3)  Um  1390. 
40  4)  Um  1400.  Er trat  in den  orden 1365  (III,  nr.  1058).  5)  Um  1400. 
6)  Um  1460.  Er  erscheint  noch  1455  nov. 17.  Annalen  f.  Nassau.  Altel'thumsk. 
15, 184.  7)  Erscheint 1334  (II,  nr. 601).  8)  UIlI  1365. 270  necrologillm. 
geschah  nach  1296,  weil  der  in diesem jahre verstorbene hochmeister Konrad' 
von  Feuchtwangen  von  dem  anleger eingetragen ist  (zum  4.  juli),  und vor  1330, 
weil  der  in  diesem  jahre verstorbene  hochmeisterWerner von  Ursel  von  einer 
andern  hand  eingetragen ist (zum  17. november).  Diese hand hat alle  übrigen 
einträge  aus  dem  13. und 14. jahrhundert bis  ins jahr 1341  besorgt,  die  früheren  5 
offenbar  aus  einem  verlorenen  älteren  necl'ologium  übernehmend.  Ihr  letzter 
datirbarer eintrag betrifft  den  1341  gestorbenen hochmeister  Dietrich von Alten-
burg  (zum  5.  october).  König  Kar! von  Ungarn,  gestorben 1342,  ist  schon  von 
einer  andern  hand  eingetragen  (zum 10. juli).  Nun  folgen  sich  die verschiedenen 
hände  rascher.  Es  scheint  sogar,  dass  bisweilen mehrere gleichzeitig  thätig ge- 10 
wesen  sind.  In der regel wird  der jeweilige pietanzmeister die einträge besorgt 
haben.  Ich habe  die  das  necrologium  anlegende  hand,  soweit  sie  tOdeseinträge 
gibt,  durch  gesperrten druck  mit vorgesetztem  stern (*),  die  bis  1341  thätige 
hand  durch  gesperrten  druck  kenntlich  gemacht.  Alle  späteren  einträge  habe 
ich nach sorgfaltiger  schriftvergleichung unter benutzung der hie und da  erschei- 15 
nenden jahresangaben in  den  anmerkungen  nach  möglichkeit chronologisch fest-
zulegen  gesucht.  Ebenso  ist  das  letzte vorkommen  der  betreffenden  personen 
thunlichst  nachgewiesen  worden,  wobei  ich  für  das  15,  jahrhundert  benutzen 
konnte,  was  die  regesten  des  neuen  Marburger repertoriums  über  die  deutsch-
ordensurkunden  an  personennamen  enthalten,  Mit  dem  jahr .1531  (mai  20  und  20 
sept.  10)  h1iren  die  :regelmässigen  einträge auf.  Die  in  Marburg eingedrungene 
reformation  schob  diese  dinge  bei seite.  Ganz  vereinzelt  erscheint  noch  ein in 
das jahr 1627  gehörender  eintrag (zum  25.  oct.). 
Gefunden  wurden  diese  25  necrologblätter im  jahr 1882 von dem  damaligen 
hilfsal'beiter  am  Breslauer  atadtarchive  dr.  Ernst Volger  in der dortigen stadt.' 25 
bibliothek,  wo  sie  als  umschläge  alter musikalien verwan,dt  waren.  Im  herbst 
1884  wurden  sie  für  das  Marburger  staatsarchiv erworben.  Die  verwendung zu 
umschlägen  mag,  nach  einzelnen  erhaltenen  aufschriften  zu  urteilen,  um  1700 
geschehen  sein.  1627  war  das  necrologium,  wie  man  aus  dem  erwähnten,  in 
dieses jahr gehörenden  eintrag schliessen darf,  noch unversehrt und wahrschein- 30 
lieh  in  Marburg,  Die  rätselhafte verbringung nach Breslau wird also  erst später 
erfolgt sein.  Vermutlich durch  einen anhänger  des  alten glaubens,  vielleicht um 
dem  zum  kathoUcismus  zurückgekehrten Hessen~Darmstädtischen prinzen Fried-
rich,  der  1671-1682 bischof von Breslau war,  ein  geschenk  damit zu  machen. zu  den  beiden .  erst~n bänden. 
1234-1356. 
~ :293.  Erzbischof'  Siegf'ried  vo~  Mainz  bestätigt  auf"  bitten  der 
5 einwohner  zu  Dagobertshausen  die  von  denselben  dem  pleban  zu 
Ellnhausen  gemachte  schenkung  des  achten  teiles  der  waldbezirke 
an  der  Hart  und  an  dem  Aldinhowe.  1  :23~  oct.  :23. 
In nomine  unitatis  et sanete  trinitatis,  amen.  Sifridus  dei  graeia 
saerosancte  sedis  Moguntine  arehiepiscopus,  sam'i  impel'ii  per  Ger-
10  maniam  archicancellarius,  universis  Cristi  fidelibus  sall1tem  in  per-
petuum.  Ea  que  aguntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore, 
litterarum  solent  memoria  perhennali  Sane  supplieaverunt  nobis 
universitas  ville  dicte Debratshusin,  quod  donacionem  suam factam  in 
nemoribus  dictis  an  der Hart  et an dem  Aldinhowe  eum  aliis  nemo-
15  ribus  dignaremul'  confirmare  in usum  sacel'dotis  ministrantis  ecclesie 
dicta  Elinhusin,  videlicet  octavam  pal'tem  nemOl'um  jamdictorum. 
Quoeil'ca  moti  ob  reverenciam  omnium  sanctOl'um  et  principalitel' 
patronol'um  dictam  donacionem  confirmavimus  et  prasentibus  confir-
mamus,  inhibentes  singulis  sub  obtentu  nostre  gracie,  ne  quis  dictam 
20  donacionem  impediat  quoque 1)  modo.  In  cujus  rei  evidenciam  et 
pel'petuum  stabilimentum  sigillo  nostro  presentem  paginam  fecimus 
communiri. 
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Actum  anno  graeie  m?ecc? 1)xxxiiii?,  x.  kaIen das  novembris.  Pl'e-
sentibus  Heinrico  et  Marquardo  comitibus  de  Solmisse,  Denhardo  de 
Hoyge  presbitero,  Ekha?'do  deeano  in Ameneburg,  Rudolfo  eapellano 
nostro,  Hermanno  et  Johanne  notariis  nostris,  Cünrado  de  Eysinbaeh, 
Frederieo  de Ameneburg,  plebano  de  Marpmg,  Guntramo  de Marpurg 5 
et  aliis  quampluribus  frde  dignis. 
Datum  tempore  et  10co 2)  predicto 3),  pontifreatus  nostri  anno 
quinto. 
Perg. in Marburg  (deutscho.).  Voralls  geht:  'Datum per copiam sub  sigillo 
domini  Ludewici Monasteriensis  ecclesie  episcopi'.  Und  am  schluss:  'Wir burgir- 10 
meyster,  scheffin  und  rayt czu  Marpurg  bekennin,  daz  wir  han gesehin und ge-
bort lesin  eynen wol besigeltin  briff der ungelecczit ist und stet von worten czu 
wortin als  hY  vor  gescbribin  stet.  Diz  czu  urkunde  han  wir  unsir stat kleyne 
ingesigil  an  disin  briff  gebangin.  Datum  anno  domini  m?ccc.lxxxix.,  secunda 
feria  post Reminiscere'  (märz  15).  Siegel  abgefallen.  15 
Auf  der  rückseite  steht  von  einer  auch  auf anderen  Marburger deutscb-
ordensurkunden vorkommenden hand des  xv. jahrh.: 'Donacio aliquorum nemorum 
ad  ecclesiam  parrocbialem  in  Eylnhusen'.  Gedr.:  Entdeckter  Ungrund  ur.  22, 
offenbar  aus  der  selben  vorlage;  bei  den  zaugen  ist  von  dem  ersten 'Amene-
burg'  aus versaben auf das zweite übergesprungen.  Vgl. Will Regesten II, 236,163.  20 
Die  urk. ist verdächtig;  so  namentlich  das 'sacrosancte'  statt san  c t e  im 
eingang,  ferner  'ecclesie  dicta  Elinhusin'j  endlich~das  'loco  predicto'  im  datum. 
Aber  die  zeugen  geMl'en jener zeit an,  müssen  also  einer echten  urk.  entnom-
men  sein. 
1294.  ]{ollrad  (von  Thüringen)  hochmeister  des  deutschen  ordens  25 
verkauft  dessen  gitter  zu  Finster und lIaselau  dem  kloster  Beslich. 
Marburg  1240  apr. 
Frater  Oonradus  hospitalis  sanete  Marie  domus  Theutonieorum 
Jerosolimitani  minister  humilis, universis Cristi  frdelibus  in perpetuum. 
Oum  gestarum  l'erum  memoria  scriptul'al'um  inditiis  cel'tius  habeatul',  30 
ob  id siquidem  constare  cupimus  univel'sis presentibus et futm1s,  quod 
nos  de  eonsensu  fratrum  nostrorum,  qui  aderant,bona  nostra,  que 
habuimus  in villis  Vinstel'e  et Haselowe  per donationem  dileeti  nobis 
in  domino  fratris  nostl'i  Oonradi  de  Bütingen  4),  vendidimus  eum  omni 
jure priOl'i Arnoldo totique  eonventui  in claustro Bheselieh pro  quadra- 35 
ginta  duabus  marcis  argenti.  Ne  igitul'  idem  eenobium  superhujus-
1)  So  statt 'ce?'  in  der  vOrlage.  2)  Vorher  nicht genannt! 
3)  So  statt 'predictis'. 
4)  Der  spätere  Marburger  comthur  dieses  namens,  der,  nach  dieser  schenkung  zu 
urteilen,  eher  nach  Büdingen bei  Mal'ienbCl'g  benannt ist,  als  nach  Büdingen  bei Geln- 40 
wie  ich  früher  annahm. [1260-1284.] - 1283  märz.  273 
modi  venditione  nostra  vel  a  nostris  successoribus  vel  a  quibuslibet 
aliis  personis  spiritalibus  vel  mundanis  valeat in posterum  aggraval'i, 
presentes  dedimus  litteras sigilli nostri  munimine  communitas. 
Acta  sunt  hec  Marburch,  anno  domini ce  'incarnationis  millesimo 
5 ducentesimo quadragesimo,  mense aprili, tel'ciedecime indictionis.  Data 
loco,  anno,  mense,  indictione  predictis.  . ..  . 
Aus  orig.-perg.  in Ktlln  (stadtarchiv).  Auf der rückseite  steht 'von  gleich-
zeitiger hand:  'Littere summ i magistri et fratrum in Marburch  super bona  ecclesie 
in Vinstere et Haselowe'.  Das  schUn  erhaltene  siegel  unterscheidet sich von dem 
10  I, nr.  8  der  tafel  abgebildeten,  welches  ein  genauer  nachstich  davon ist,  nnr 
durch die  umschr.:  -S MAGISTRI HOSPITAL· S MARIE  THoOl~.  ~edr.: Anna-
len  d.  hist. Ver.  f.  d  ..  Niederrhein  23,  164.  Verz.;  Mittheilungen a.  d.  Stadtarchiv 
v.  Köln  heft 3,24 nr. 118.  Ygl.  Yogel Beschreib.  d·.  Herzogth.  Nassau  794. 
15  W.  dei  gl'atia  sancte  Maguntine  sedis  archie(piscopus).. . . . ..  [1260 
dilectis  in  Cristo .. conmendatori  et  fratl'ibus  ....... salutem  in  1284.) 
domino.  Quia  de  vestro 1)  consi(lio) .......  indagine  curo  J utta nobis 
attinente ....... me  concedimus  omnes  p(ropl')ios  cr .......  nere, 
dantes  vobis  pl'csen(tem)  litt( el'am) .......  munimine  roborataro. 
20  Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Nur  die  vordere  hälfte  erhalten 
Das  abhangende  ovale  siegel zerurochen;  der erzbischof thronend mit  buch  und 
stab;  ums ehr. : +  WERNHERV ........ OE MAGU .. INE SEDIS ...  RIEPS; mehr 
im  innern,  zu  beiden seiten  des  erzbischofs,  läuft  die  umschr. in kleineren buch-
staben  weiter,  ist aber nicht mehr  sicher zu  lesen. 
25  1296.'  Erzbischof  Giselbert  von  Bremen  gewährt  allen,  welche 
die  kirche  und  das  hospital  der  heiligen  Elisabeth  bei  Marburg 
am  tage  der  einweihung  und  an  den  tagen  der  heiligen  Elisabeth 
besuchen  oder  zum  bau,  beisteuern,  vierzig  t(1ge  ablass. 
Bremen  1283  märz. 
30  Giselbertus . dei  gratia  Bl'emensis  ecclesie  archiepiscopus  . 
Cupientcs  - relaxamus 2). 
Datum  in Bl'ema,  anno  domini  m~cc~LXxx?iii~,  mense  mal'tio. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel abgefallen. 
1)  euro'  an~cheinend, nicht  nro. 
35  2)  Gleioh1autend  mit  I,  Ilt. 411. 
Hes ••  Urkuudenbuch.  VII.  18 
1283 
märz. ~7  4  i283  (i284)  rnllrz.  - 1283  apr.8. 
'1297.  Albert  Brudermann  verkauft  den  eheleuten  Eckard  und 
Hedwig  zu  Wetzlar  einen  zins  von  einem  hause in der  Wetzergasse 
daselbst.  1~83  (1~8t.)  märz. 
1283  .••••• quod  ego  Albelius  dictus  Bruderman et ego  H ...  s .....  . 
(~ä~;:  nostri  hel'edes  sive  succeSSOl'es  singuli  et  omnes .........  Wetfel'- 5 
gazze  prope  domum  Heinrici  dicti  K ......... (hab)itamus,  Eckehardo 
scabino  et Hadewigi  sue  coniugi  (civibms  Wetflariensibus)  et  ipsorum 
beredibus  seu  quibuscumque  aliis  assignaverint....  denariOl'um  in 
fest~  beati Martini  hyemalis  Gerdrudi I'e(licte)  ....  ici  dicti  (D)uchelin 
et  hel'edibus  suis  quibuscumque ,xxx  denarios ... de  eadem  domo  10 
annis  singulis iure hereditario persolvemuB ....  (CUiUB  l'ei)  testimonium 
et l'obur  pl'esens  scriptum  (confectum)  est et  ad (pl'eces nostl'as sigillo 
civium)  Wetflal'iensium  roboratum.  Testes  huius  rei  sunt .......  e 
et Mal'quardus de Nuueren,  scabini,  Crafto filius ......  is 1)  et Hal'tradus 
dictus  Blydo,  cives Wetflarienses.  15 
Datum  anno  domini  m?cc?lxxx  tercio,  mense .marcio. 
,  AUR  dem  durch  moder IIrg  beschädigten  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.). 
Die in  klammern geschlossenen  buchstaben sind nicht sicher.zu erkennen.  Siegel 
abgef~llen.  Auf  der  rückseite  der  jetzt  auf  karton  aufgeklebten  urk.  war  in 
älterer schrift zu lesen:  'Emptio, .. de  domo  in W etfergasse'.  20 
1298.  Pantaleon  patriarch  von  Konstantinopel  gibt den  besuchern 
der  Elisabethenkirche  zu  Marb1wg  ablass.  Venedig  1  ~83 apr.  8, 
1283  Universis  et  singulis  Cl'isti  fidelibus  tam  clericis  quam  laycis 
apr.  8.  presentes  litteras  inspecturis  Pantbaleon  Constantinopolitanus  patri-
arcba misel'atione  divina  salutem  et veram in domino karitatem.  Cum  25 
ex  pastorali iniuncto  nobis  officio  teneamur  ad  divini  cultus  augmen-
turn  pro  nostre  modulo  possibilitatis  intendere  atque  pia  rogamina, 
que  ad  dei  et  sanctOl'um  suorum  laudem  pertinere  noscuntUl',  pUs 
aUl'ibus  exaudire,  iustis  fratl'is  Burchardi  conmendatoris  supplicationi-
bus  inclinati  universitatem vestram ortamur in domino,  ut beate Elyza- 30 
betb  ecclesiam  in  Marpurc  in  ipsius  ecclesie  dedicatione  pro  ipsius 
sancte 2)  reverentia  visitetis.  Nos  enim  omnibus  Cristi  fidelibus,  qui 
in  ecclesiam  eandem  in ipsins  dedicatione  et in duabus  festivitatibus 
devotionis  causa  singulis  annis  confluxerint  confessi pariter et contriti, 
de  Cristi  misel'icordia  et  omnium  sanctOl'um  confisi  suffragiis,  dyo- 35 
cesani  epyscopi  accedente  consensu,  quadraginta  dies  de iniuncta sibi 
1)  Vielleicht  B ern  0 n i s.  2)  'saneta'  orig. 1283  mai 10.  - 1284  mai  25.  2'7~ 
penitentia  in domino  misericorditer  relaxamus.  Presentibüs  perpetuo 
valituris. 
Datum  Veneciis  in nostro  pathrial'chali  palacio,  vi?  idus  aprilis, 
sub  anno  domini  millesirno  ducentesimo  octuagesimo  tel'cio,  indictione 
5 undecima. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  An rotseidener geflochtener  rund-
schnur  hängt  das  gut  erhaltene  runde  siegel  mit  gerundetem,  kugelabschnitt-
förmigem  rücken in  grlinem  wachs  mit aufgelegter  roter  wachsscheibej  es  zeigt 
den  aussteller  auf einem  von löwen  getragenen thron,  die rechte  zum  segen  er-
10  hebend,  in der linken  den  stab; ums ehr. : t S . P AN'l'ALEONIS . PATRIARCHE· 
CONSTANTINOPOL'T . 
Eine  einschliesslich des  datums wörtlich gleichlautende urkundij  gab  'frater 
Guido  miseratione  divina sancte Gradeusis  ecclesie  pathriarcha Dalma~ieque pd-
mas'.  Orig.-perg.  wie  vor.  Auch  das  an  geflochtener  gelbseidener  rundschnur 
15 ilängende,  gut erhaltene siegel  (nur  der kopf des  patriarchen ist abgesprungen) 
gleicht in form  und bild ganz  dem  Pantaleons,  doch  zeigt hier  der  bischofsstab 
nicht  die  gewöhnliche  krümmung,  sondern  ist  mit· einem  kreuze  besteckt,  und 
nicht nur der bestempelte teil des siegels,  sondern auch der kugelabsehnittförmige 
rücken  ist mit  rotem  wachs  überzogen,  so  dass  der  aus  grünlichem  wachs  be-
20  stehende  kern nur am  rand hervortrittj umschr.:  .. l!'RIS . GVIDOIS . D'I· GRA· 
S· GRADEN· ECC: PA,rARCHE· DALMACIE· VENETIEQ PM .. 
1299.  Bischof  Stephan  von  Lavello  verspricht  den  besttchern  der 
Elisabethenkirche  zu  Marburg  vierzig  tage  ablass. 
Barletta  1283  mai  10. 
25  Datum  Baroli,  anno  domini  m?oc?lxxx. tel'oio,  die  sanctOl'um  Gor-
diani  et Epimachi,  pontificatus  domini  Martini  pape iiiiti  anno  tercio. 
Plebanus  Fran. . . .....  densis  scripsit.  • 
Aus  dem  durch  moder stark beschädigten orig.-perg. in Marbul'g (deutscho.). 
Der  text  ist  gleichlautend  mit  I,  nr.  409,  nur  fehlen  die  worte  z.  20  'eiusque 
30  sanete  genitrieis'  und  z.  23  'ac - monasterii'.  Das  roh  gearbeitete  spitzovale 
siegel  in  dunkelgrünem  wachs  hängt  gut  erhalten  an  rotseidener  rundschnur ; 
stehender  bischof,  die  rechte  zum  segen  erhebend,  in  der  linken  den  stab; 
umschr.:  t  S . STEPH'I . LA  VELENSIS : EPI . 
'1300.  Die  Wormser  richter beurkunden,  dass  Drabodo  von  Eppels-
35  heim  seine  güter  zu  Eppelsheim, Bischheim, J(irchheim und Gunders-
heim  seiner  hausfrau  Demud  als  heiratsgttt  überwiesen  habe. 
1284  mai  25. 
Iudices  W  ormatienses.  Tenore  presentium  publice  protestamur, 





mai  25. 1286 
jan.5. 
276  1286  jan. 5. 
quinta  post  ascensionem  domini  Drabodo  de  Eppelensheim  singula et 
universa  bona  tam  mobilia  quam  inmobilia  sita  in  tel'minis. villarum 
Eppelensheim,  Bischouesheim,  Kircheim  et Gunderamesheim  seu  ubi-
cunque  necnon  universas  actiones  super  divel'sis hincinde .contra quos-
cunque  Demudi  uxori  sue  legittime  in  dotem  seu  donacionem  propter ,11 
nupcias  assignavit  et  deputavit.  Testes  4uius  rei  sunt:  Berlewinus 
scolasticus,  Gel'hardus  de  Lichtenstein,  Arnoldus  de  Schonenburc, 
Giselbertus,  Fridericus  de  Stocheim,  Bertoldus  de  Alzeia  canonici 
Wormatienses,  et  aliiquam plures.  In cuius  facti  testimonium  pre-
sentem  litteram  sigillo  curie  W  ormatiensis  cum  sigillis  testium  pre- 10 
dictOl'um  dedimus  roboratam. 
Actum  anno  et  die  predictis. 
Aus  orig. -perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel:  1)  und  2)  zerbrochen~ 
3)  spitzovalj  im  siegelfelde  zwei pfauen,  d.azwischen  eine liliej  umschr.:  S GER- " 
HARDI. DE . LITENSTEN . OAN . WOR·  4)  spitzoval,  am  rand  beschädigtj  15 
stehende  frau,  einen  falken  haltendj  umschI'. :  +  S'JRNOL ....... '"  . BVRC . 
OA'\". WOR·  5)  spitz oval ,  am  rand beschä.digt;  ähnliches  siegelbildj  umschr.: 
*  S : GIS ......  I . OAN *  WORMAOIENSIS.  6)  und  7)  abgefallen. 
1301.  Bischof  [(onrad  von  Osnabrit'ck  gibt  ablass  allen,  welche 
die  kapelle  der  heiligen  Elisabeth  zu  Marbttrg  an  gewissen  tagen  20 
besuchen  und  sie  beschenken.  1286 jan.  5. 
Nos  Oonradus  dei  gl'atia  Osnaburgensis  ecclesie  episcopus  uni-
versis Oristifidelibus presens sCl'iptum  intuentibus  cupimus  eSse  notum, 
quod  ad honorem  dei  ampliandum  ei  ut  ad  opera  pietatis  quoslibet 
.invitemus,  omnibus Oristifidelibus,  qui  ad capellam  beate Elizabeth in  25 
tribus  festivitatibus  anni,  videlicet  die  qua  dicta  Elizabethviam uni-
verse  carnis  est  ingressa  et  qua  canonizata  e:ditit  ac  in  dedicatione 
dicte  capelle  domua  fl'atl'um  sancti  Johannis 1)  in  Mal'eporg  causa de-
votionis  accesserint  ac  de  bonis  sibi  a deo collatis  ipsi capelle manum 
porrexerint  adiutricem,de  omnipotentis  dei  misel'icordia,.  sanctissime  30 
genitricis  eius  virginis  Marie  ac beatorum  apostolorum  Petl'i  et Pauli 
suffragiis  confisi  quadl'aginta  dies  et karenam  de  iniunctis  sibi  peni-
tentiis  misericorditer  relaxamus. 
Datum  anno  domini  m9cc90ctogesimo  sexto,  in  vigilia  epifanie 
domini.  35 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel  abgefallen. 
1)  'Johannis'  radirt,  aber  noch  wohl  lesbar;  natürlich  irrtum  statt Th eu to ni-
corum, 1287  märz  15.  - 1291  mai  10.  2'1'1 
1302.  Bischof Gebhard von  Brandenbu1'g  gibt  ablass  allen,  welche 
die  kirche  des  deutschen  hauses  in  Marburg  und  die  an  dem platze, 
wo  die  heilige  Elisabeth  starb,  neuerbaute  kapelle  daselbst  durch 
gaben  und  besuch  ehren.  Würzburg  1287  märz  15. 
5  Gebehardus  dei  gratia Brandenburgensis  ecclesie  episcopus  uni- 1287 
versis  - xl dies  criminalium  et  annU:nl  venialium  l'elaxainUs,  dum- mil.rz 15. 
modo  - accedat 1). 
Datum  Hel'bipoli,  anno  domini  m?cc?lxxxvii?,  idus  marcH. 
Aus' orig.-perg.  in  Marburg (deutscho.).  Siegel  abgefallen. 
10  1303.  Hermann  (einst)  bischof  von  Samland  gibt  ablass  allen, 
welche  die  Elisabethenkirche  zu  Marburg  an  gewissen  tagen  be-
suchen  und  beschenken.  1291  mai  10. 
H.  dei  gracia  episcopus  Sambiensis 2)  universis  Oristi  fidelibulil  1291 
1 t ·  .  t  I  V't  .  I'  1  mai 10.  sa u em  III  eo,  In  quo  es  vera  sa USo  I e  perenms  g ol'la  - co-
15  laudeturS).  Nos  igitul'  pl'edictam  gloriam  consequendi  causam  dare 
fidelibus populis cupientes,  omnibus vere penitentibus,  qui ad ecclesiam 
gloriose  spol1se  Ol'isti  beate Elysabet  apud Marpurg  Maguntine  dyo-
cesis  in festo  dedieaeionis  ipsius  ecclesie  et  altarium  et in festis  pre-
dicte  sponse  Elysabet ae in  festis  gloriose  dei  genitricis  Marie  et in 
20  utroque  festo  sancte  crucis  nec non in festo beati Johannis ewangeliste 
causa  devocionis  accesserint  et ibi pias elemosinas suas fuerint elargiti, 
xl dies  et carenam  de  iniuncta sibi  penitencia,  si  consensus  dyocesani 
accessel'it,  misericol'ditel' l'elaxamus.  Insupel' causa  dedicacionis' summi 
altal'is  predicte  ecclesie  de  speciali  licencia  domini  . . archiepiscopi 
25  Maguntini  a  nobis  facte  xl dies  et  carenam  in  anniversal'io  ipsius 
dedicacionis  et in octavt's  festol'um  predictorum  da  misericordia  omni-
potentis  dei  misericorditer indulgemus; 
Datum  anno  domini  m?cc?xc?primo,  sexto  idus  mai. 
Aus orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel abgefallen. 
30  1)  Abgesehen  von  kleinen formellen  abweichungen  gleichlautend  mit I,  nr. 460. 
2)  Innerhalb  dieses  namens  ist ein  loch in der  urk.,  so  dass  "Von  m nur  die bei-
den  ersten  grundstriche  und von  b  gar  nichts  zu  sehen  ist.  Doch  ist  der  aussteller 
sicher  als  bischof Hermann von Samland  zu deuten, der sich freilich richtig wie I, nr. 415 
episcopus  quondam Sambiensis  hätte nennen  müssen. 
35'  S)  Abgesehen  von  kleinen  formellen  abweichungen  wie  I,  nr.  US. 
I 2'18 
1294.  - 1295  aug.  24 u.  25. 
1304.  1294. 
1294.  Nos scabini,  consules ac universitas  civium ......  et universorum 
noticiam  cupimus  pervenire,  quod  HeYlll'icus  ....  , , constitutus  re-
congnovit,  quod  ea bona,  que ipse vendidit .. , , .  sitis,  que  sita  Bunt 
in  Wimer  inferiori,  tantum  a  d ......  aut con ....  eum  earum ... , 5 
quod  ipse ... possidere  bona  .. , . . . .  hereditario  perpefuo  pacitice 
ac  quiete.  In cuius  facti  evidentiam ... , ... ad petitionem  partium 
predictarum  sigillum  univeraitatis  nostre  pres .... : . .  et actum  anno 
domini  m?cc?xc?iiii?,  indictione  vii~,  pridie . , ..... . 
Aus  orig.-pe~g.  in  Marburg  (deutscho.).  Nur  die  vordere  hälfte  erhalten.  10 
Siegel  abgefallen.  Der schreiber  gehörte  der  kanzlei  landgraf Heinrichs 1.  von 
Hessen  an;  er schrieb u.  a.  die Schiffenberger  urk. über Steinbach v.  1285  jan. 13. 
Auf der rückseite  der  auf karton aufgeklebten urk.  war~zll lesen:  ' .... visitatio 
proprietatis , .. bonorum  in inferiori Wimere'. 
1305.  Anshelm  comthu.r  zu.  Frankfurt  ~md tbruder  Volper.t  von  15 
Frankenberg  detttsches  ordens  als  erwählte  schiedsrichter des  deut-
schen  hauses  zu  Marbttrg  in  dessen  streitsache  mit  Hartrad  von 
ft'lerenberg  über  den  nachlass  weiland  Konrads  pfarrers  zu  Oden-
hausen  venwteilen  unter  zurückweisung  eines  von ihren  mitschieds-
richtern  einseitig  und  widerrechtlich  gethaf),en  spruches  Hartrad  20 
zw'  herausgabe  des  genannten  nachlasses. 
Wetzlar  1295.~iaug. 24 u.  25, 
1295  Orta iam  dudum  intel'  comendatorem  et fratres domua Theutonice 
24a~~25. in  Mal'purg  e; una parte  et  nobilern  virum  Hal'tradum  dominum  de 
Merenberg  ex  parte altera materia  questionis  super quadam donatione  25 
facta  intuitu elemosine  iam  dicto  conmendatori  et fratribus  a Oonrado 
plebano  quondam  bone  memori~ in  V  denhusen,  quam  donationem  seu 
res  donatas  iam  dictus  nobilis  de  Merenberg  ausu  sacrilego  violenter 
occupavit  et abstulit  et  easdem  adhuc  detinet occupatas,  in qua cansa 
exstitit a  partibua tandem  in arbitros  conpromissum,' per conmendato- 30 
rem  et  fratres  iam  dicte  domus  in  nos,  videlicet fratl'em  Anshelmum 
conmendatorem  in  Frankenvol't  et  fran'em  Volpel'tum  dictum  de 
Franckenberg in  loc1;lm  Gumperti  plebani  de  Vronhusen  arbitri prin-
cipalis  substitutum,  per  nobilern  virum  de  Merenberg  in Wigandum 
decanum Wetfiariensis  ecclesie  et magistl'um  O.  dictum  Spighel  cano- 35 
nicum  iam  dicte  ecclesie;  taU  adiecta  conditione,  ~quod  ante  omnia 
deberet  de  amicabili  conpositione  habßl'i  tractatuB  de  partium  scitu  et 1295  aug. 24  u. 25.  279 
voluntate,  qui  si  non  procederet  vel  sortiri  non  valeret  effectum, 
deberemus  una  nos  predicti  quatuor  al'bitri  de  causa  cognoscere  et 
deinde  pl'evia  ratione  causam  diffinire.  Quod  si  in  unam  non  posse-
mus  concordal'e  sententiam,  expresse  datus  et additus  fuit  honorabilis 
5 vir  dominus Waltherus  quondam  plebanus Wetfl.ariensis  pro  mediatore, 
11t  illorum  duorum  valeret  arbitrium  seu  diffinitio,  ad  quos  ipse  sen-
tentiando  declinal'et  vel  quorum  sententiam ipse suo consensu rationa-
biliter  approbaret.  Sed  cum  post  altercationes  varias  esset  tandem 
dies  ab  ipsis  partibus ad procedendum  in  negotio  arbitria  assignata, 
10  iam  dicti  Wigandus  decanus  et  magister  C.  dictus  Spighel  nobis 
minime  exspectatis  vel  vocatis  contra  form am  arbitrii,  ordinis  iure  1) 
spreto  et pretermisso,  nu110  dato  vel  oblato  libello,  cum  tamen iuxta 
modum  petendi debeat formari  sententia,  lite  etiam  minime  contestata 
nec  iuramentis  prestitis  vel  probationibus  admissis,  cum  unus  testis 
15  deposuisset  et  alii  essent in promptu  deponere parati nec renunciatum 
fuisset  productioni  eorundem  nec  in  causa  eonclusum,  non  datis  in-
structionibus  ac  insuper  non  attendentes ea,  que  movere  possent  ac 
deberent  animum  providum  iudicantis,  sententiam  diffinitivam,  si sen-
tentia  dici  posset,  protulerunt,  immo  pocius  contra  canonum  et  legum 
20  statuta  ad  sentenciandum  temere  pl'ocesserunt,  cum  arbitria  sint  ad 
instar  iUl'is  redacta et  ideo  in eis  non  inmerito  observari  debeat  ordo 
iuris,  nec  artatum fuerit eis tempus,  cum haberemus insimul potestatem 
illud  prorogandi  et tel'minum  assignandi longiorem,  et  precipue  cum 
in  causa  simul  procedere  et cognoscere  debel'emus,  potuissent  ad nos, 
25  si  nobiscum  fuissent,  vel  nos  forsitan  ad eos  declinasse in unam  sen-
tentiam  concol'dando.  Quos  cum  sepius monuissemus,  ut nostre  dif-
finitioni  interessent  et  una nobiscum  negotium  discuterent,  se  sponte 
nostre  diffinitioni,  nescimus  quo  ducti vel docti spirit)l vel  iure,  alienos 
temel'e  reddidel'unt.  Sed cum  a  conmendatore  et iam  dicto  nobili  de 
30  Mel'eIiberg  fuieset  in nos  ac  eos  conpromissum,  ipsi  iam' dictam  per-
sonam  eiusdem  nobilis  de  Mel'enberg  pretel'mittelites,  pastori  nune  in 
V  denhusen,  de  quo  nichil  actum  vel  cogitatum  fuerat  in  eonpromisso 
val  instrumento  de  hoc  confecto,  res,  da  quibus  el'at  contentio"  ad-
iudicare  sententialitel'  presumpserunt,  cum  tarnen  arbitria,  privilegia 
35  vel  l'escl'ipta  se  non  extendant nisi  ad eas res vel personas,  de  quibus 
nominatim  et expresse  agitul'  in  eis.dem.  Nos  igitur nolentes  a  iuris 
tl'amite  daclinal'e,  quia  constitit  et plenius  nobis  constat  de  causa  et 
eorum  absentia  nobis  eOl'um  desidel'antibus  presentiam  mel'ito  non 
debeat  obstaculum  seu  preiudicium  aliquod  genel'are,  curo  ius  con-
40  1J  So  im  orig.  statt ordine iuris. 280 
129~ aug. 24  u,  25. 
tineat  manifestum,  quod  elerici  intuitu  elemosine  possint  religiosis 
viris  et Ioeis  res  suas  mobiles  in  suorum  remedium  peecatorum  con-
ferre  vel donare,  et consuetudo  hee  eontineat  seripta  et etiam  rationa-
biliter introducta vel  preseripta,  quia  etiam  seeundum  eonsuetudinem 
patrie  diutius  habitarn  atempore  de  quo  non  exstat memoria  ae  pre- 5 
scriptam  possunt  condere  testamentum,  pl'edictum  nobilem  vil'um  de 
Merenberg  ad  restitutionem  omnium  rerum  ae  bonorum  iam  dieti  ple-
bani  bone  memorie de V  denhusen,  quas  detinet  ae in dispendium  sue 
salutis  illicite oecupavit,  sepedictis conmendatori et fra  tri  bus faciendam 
per nostram diffinitivam sententiam et pronunciationem eondempnamus,  10 
absolventes  eosdem  fratres  ab  omni inpetitione et aetione,  quam movit 
predictus  nobilis de Mei'eberg 1)  contra ipsos,  diee.ntes  et pronuntiantes 
sententiam  arbitrorum  pro  altera  parte  eleetorum  ae  datorum  esse in-
iustam  ex  causis  supra  denotatis  et  maxime  eum  contra  eanones  et 
leges  iuris  ordine  non servato temerarie sit prolata.  Et hee arbitramur,  10 
diffinimus  et (Heimus  inviolabiliter  :fiel'i  et observari  sub  pena in con-
promisso  habita et sub  :fide  data de rato  habendo predictum arbitrium 
in  singulis  capitulis  conpromissi  et  si  contra  factum  fuerit  conmit-
tenda, 
Lecta,  recitata  et. lata  est  in  scriptis  hec  sententia in eymiterio  20 
ecelesie Wetflariensis,  canonicis  et scabinis Wetflariensibus  pro  maiori 
parte  presentibus  per  nos  fratrem  AnsheIml1m  conmendatorem  de 
Franckenfort et  fratrem Volpertum  de  Franckenberg arbitros  superius 
nominatos.  In  cllius  rei testimonium ego frater Anshelmus conmendator 
predictus  sigillllm  meum  una  eum  sigillo  plebani  in  Marpurg  duxi  25 
presentibus  appendendum.  Anno  domini  m?cc?xe:v?,  in die  beati  Bar-
tholomei apostoli  et  eciam  pl'oxirne  et  inmediate  consequenti. 
Aus  orig.-pel'g.  in Koblenz.  Ohne  alte  rück aufschriften.  Die  beiden  ab-
hangenden  siegel  nur noch  in  bruchstücken vorhanden:  1).  nur  die  linke  hälfte 
erhalten, rund; lamm mit fahne;  S: COMEDATORIS ..... , . . . . ..  2)  oval;  einen  30 
geistlichen  darstellend,  nUheres  nicht  mehr  erkennbar.  Vel'z,:  Goerz  Mittelrh. 
Reg.  4, 542  ur. 2426. 
Eine  fast völlig vermOderte,  nur  in  einzelnen worten noch  lesbare  urIt.  v. 
1275., .. palmarum  in Marburg  (deutsoho.)  wird  die  in dem  vorstehenden spruch 
erwähnte  schenkung  enthalten haben,  denn sie  trägt  die gleichzeitige rückauf- 35 
schrift:  'Donacio  plebani  in  Vdenhvsen'.  Von  zwei  siegeln  ist das  erste  (decan 
Ludwig zu  Amöneburg)  abgefallen;  das  zweite,  oval,  zeigt im siegelfelde  einen 
grossen vogel  auf einem  bäumchen,  umschr,  unlesbar. 
i) So  hier im  orig. [um  1315].  - [um  1320].  281 
1306.  Graf  Heinrich  von  Waldeck  schreibt  seinem  oheim  dem 
landgrafen  Otto  von  Hessen  wegen  einer  forderung  des  Konrad 
Ytlhdes  an  das  deutsche  haus  zu  Marburg.  [um  1315J. 
Illustri  principi .. lantgravio,  terre Hassie  domino,  avunculo  suo [um 1315]. 
5 predilecto,  H.  dei gratia  comes  in Waldeke innate  dileetionis  affectum 
eum  obsequio  indefesso.  Super tenore  litterarum  vestrarum  Conradus 
Ysfridi  per nos requisitus respondit,  quod a fratribus domus Tautunie1) 
domus MarpUl'g  nichil aHud  querat,  quam  quod Gerlacus de Verminne, 
Coradus2)  de  Linne .....  3}  et  Ludewicus  de  Moniehusen opidanus 
10  Frankenbergensis,  quibus constat de causa .....  4)  fore  iustum,  petens 
sibi  super  eo  diem  placiti  assignari.  Preterea  noveritis,  quod  si 
dictus  Co(nradus)  a  predictis .. fl'atribus  iusticiam,  quam  acceptavit, 
recipere  recusaret,  ipsum  nec  quempiam .....  0)  predictis  fratribus 
.' I minus  debite  nocere  volentem  nullatenus  fovere  vellemus,  sed  pocius 
15  prohibere. 
Datum  sub  secreto  nostl'O. 
Auf der rückseite quer:  Illustri principi .. lantgravio,  terre  Hassie 
U.:  domino,  avunculo nostro pl'edilecto .....  6). 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.),  47  auf 124 mID,  sehr kleine zierliche 
20  Bchl'ift.  Das  briefchen  war  zweimal  senkrecht gefaltet,  so  dass  es  geschlossen 
fast  ein  quadrat bildete, und vermittelst' eines durch  zwei  einschnitte gezogenen, 
nicht  mehr  vorhandenen pergamentstl'eifens  und  des  darauf gedrückten  siegels, 
von  dem  auch  nichts  mehr  zu  sehen ist,  verschlossen.  Die enden der 3.-7. zeile 
sind beschädigt. 
25  Die  muttel'  des  absenders,  grafen  Heinrich  II. von  Waldeck,  Sophie,  war 
eine  tochter landgraf Heinrichs I.  von  Hessen.  Der  brief fällt nach  1308  dec. 21 
(todestag  landgraf  Heinrichs)  und vor  1328  jan. 17  (todestag seines  sohnes,  des 
landgrafen  Otto),  der  schrift nach ziemlich  früh. 
130'7.  Dietrich  schreiber  der  herren  von  Büren  benachrichtigt 
30  Gerhard  notar  des.  Mainze1'  stuhles  von  seiner  gefangennehmttng 
durch  Eckard  von  Bicken  und  bittet,  ihm  herausz,ltkelfen. 
[um  1320.J 
Gerharde,  mi  fratrum  predilecte.  Ego  Tb.  significo" tibi,  qUOd[um1320]. 
1).  Echardus  de  Bychen  me  cepit  :per  suos  conpliees  die  dominico  pro-
35  1) So  im orig.,  am  e  eine  couectur.  2)  'Oola'  orig. 
3) mil it  e s  mag  hier  gestanden  haben. 
4) iUdicabu'nt  odel:  ein  gl~ioh bedeutendes  wort  wird  hier  gestanden  haben. 
5) Vermutlioh  ali  u m.  6)  Ganz  erlosohen,  vielleicht  da Ii da. 282  1320  oct.  8. 
ximo  post festum beati Kylianit),  cum  spolial'et  domicellum Wall'amum 
de  Buren 2)  Gl'ii.nenbeke  et  in Ulius  ville  adiacentibus.  Tunc eum  fui 
secutlls  pro  duabus  vaccis  nobis  ablatis.  Gl'atiose  me  salutavit  et 
promisit  michi  reddere  valde  benivole.  Tandem  cum  ab  eo  bonD 
animo  discessi,  istud  ordinavit  etc.,  ac  Ollnrado. de Dydenzhusen pro- 5 
miis Vrowenbergh  castl'um,  cuius  prefectlls  est  dominus  Fridericus de 
jul. 25.  Kesterburgh  clericus  frater  suus,  intrare  die  beati Jacobi,  prout feci, 
more  captivorum.  Non  inponit  aliud,  ni si quod sim clericus et notarius 
dominorum  de  Bliren,  non  permittens  me  frui  clericali  libertate,  Cl1m 
sim  sllbdyaconus  et beneficio  curatus.  Videas  ergo,  quod  nobis  am- 10 
bobus,  quia  bonum  ambulatorem  habeo,  quem  intendit  michi  aufel'l'e, 
-videatur  expedire,  detrimentum enim sui honoris minime curans.  Vale. 
Visita  nos  in  Burin.  Omnes  nostri  bene  habent.  Nullo  signo 
signavi. 
Gerhardo  notario  sedis  Moguntine. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Vom  unteren rande ist ein  streifen 
abgeschnitten,  so  dass  er  nur noch  am  einen  ende mit der urk. zusammenhängt; 
darauf  steht  die  angegebene  adresse  (Gerhardo  etc.).  - Vermutlich wurde  die 
verooittelung  des  Marburger  comthul's  in  anspruch  genommen,  da die urk.  sich 
15 
\00 .balleiarchiv fiudet.  20 
1308.  Das  deutsche  hans  zn  Marbttrg  schenkt  dem  dompropst 
Walther  zu  lltIeissen,  protonotar  des  markgrafen  Friedrich  von 
l11eissen  und  landg1'afen  von  Thiiringen,  ein  stück  eines  fingers  der 
heiligen  Elisabeth  unter  bezeugung  der  echtheit  dieser  reliquie. 
Marburg  1 320  oct.  8.  25 
1320  Nos  frater  Oüne  de  DOdelndorph  conmendator,  Syfridl1s  prior 
oct.  8.  ordinis  fratrum  Iherosolimitanorum  sancte  Marie  de  domo  Teutonica 
domus  Martbürch  cum  universitate  fratrum  seu  conventus  eiusdem 
uuiversis OristifidelibuB  hanc  litteram inspectul'is  volumus  eSse  notum, 
quod  qllia  honorabilis  viI'  dominus Waltherus  ecclesie  Mysnensis  pre- 30 
positus,  illustris  pl'iucipis  domini  Fridel'ici  mal'chionis  Mysnensis  et 
Thul'yngie lantgravii prothonotal'illS,  ordinis  et specialiter domus nostre 
pl'efate  fauJ;or  existit  et  promotionis  sue  beneficia  nobis  frequenter 
impendere  studuit  et  studet  assidl1e  oportune,  ad  beatam  Elizabeth 
patl'onam  nostram  cor devotum  et devotionem singlllal'em habendo,  noS  35 
tarn  venerationem  sancte  matl'is  et patrone nostre,  beate scHicet Eliza-
1) Rilian  ist der"S.  juli. 
2.)  Wolr.  da  Buren  erscheint  urkundlich  132.2..  Selberti  Landes- u.' Rechtsgesch 
a.  Herzogth. Westfalen  4,"477. 1322  märz  29.  - 1322  mai 14.  283 
beth,  quam  eiusdem fautoris nostri domini Waltheri pl'epositi Mysnensis 
devotionem adaugeri et crescere devocius cupientes, partem digiti ipsius 
sancte  Elizabeth  sibi  dedimus,  partem  eandem  de  vero  corpore  seu 
reliquiis veris sepefate sancte Elizabeth  esse  tenore pl'esencium publice 
ö pl'ofitentes.  In cuius  testimonium  et  evidencie  cel'titudinem  amplioris 
pl'esentem  litteram  sibi  dedimus  sigilli nostri  appensionesignatam. 
Datum  Ma1'tbUrcb,' anno  domini  millesimo  tri centesimo  vicesimo, 
viii?  idus  octobris.  .  , 
Aus  orig.-perg. im  allgemeinen reichs  archiv zu München (Nürnberger archiv, 
10  kl. Heilsbronn  f.  38.  X  18/6).  Das siegel  hängt schön  erhalten an  gewirkter rot-
seidener schmu:.  Gedr.:  Spiesz  Aufklärungen  in .der  Gesch.  u.  Diplomatik 237. 
Spiesz  bemerKt  dazu,  das  vorhandensoin  dieser  urIr.  im  Heilsbronner  archive 
lasse  vel'muten,  dass  auch die  reliquie  an dieses  kloster gelangt sei,  und in  der 
that werde in Hockers Hailsbronnischem Antiquitaeten-Schaz s.  61  eine monstranz 
15  cum  digito  s.  Elisabeth  aufgeführt. 
1309.  1322  mä1'Z  29. 
Nos  fratel'  Dithmarus  ordiuis  Cysterciensis  dei  gracia  episcopus  1322 
ecclesie Gabulensis,  gerentes vices  reverendi patl'is  domini Mathie  dei  märz 29. 
et  apostolice  sedis  gracia  sancte' Moguntine  sedis  electi . . . ..  Omni-
20  bus  vere  penitentibus,  qui  ad  cappellam  saneti  Fl'anciseiconfessoris 
in  hospitali  extra mul'OS  eivitatis Martborg Moguutine  diocesis  in omni-
bus  sollempnitatibus  sancte  Marie  virginis,  in  die  patl'onorum  et  in 
dedicacione.  cappelle  predicte  accesserint propiciacionis  gl'aciam  que-
situri,  vel  qui  corpus  dominicum  secuntur  cum  ad infirmum  deporta-
25  tum  fuerit,  quadraginta  dies  de  iniuncta  sibi  penitencia  relaxamus. 
In  c11i11S  1'ei  testimonium  nostl'um  sigillum  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  m?ccc?xxii?,  quarta kalendas  aprilis. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel  abgefallen. 
1310.  Papst  Johan1t  XXII.  beauftragt  den  decan  zu  Fritzlar, 
30  dem  deutschen  hause  zu  Marburg  entzogene  güter  demselben  wieder 
.  zu  verschaffen.  Avignon  132:2  mai  1 i. 
J ohanues  episcopus' servns ,servorum  dei  dilecto  fiUo  ,c'  decano 
ecclesie  Fl'itzlariensis  Maguntinensis  diocesis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Dilectorum  filiorum  .  .  commendatoris  et  fratrum 
35  hospitaHs  sancte  Marie  Theotonicorum  Jerosolimitani  in  Mal'tpul'g 
Maguntinensis  diocesis  precibus  inclinati  presentium  tibi  auctoritate 
mandamus,  quatinus  ea,  que  de  bonis  ipsius  hospitalis  alienata  in-
veneris  illicite  vel  distracta,  ad ius  et proprietatem eiusdem hospitalis 
1322 
mai 14. 1323 
npr.  18. 
284  1323  apr.  18. 
legitime  revocare procures,  contradictores  per censuram  ecclesiasticam 
appellatione  postposita  compescendo.  Testes  autem,  qui  fuerint  nomi-
nati,  si  se  gratia,  odio  vel timore subtraxerint,  censura  simili  appella-
tione  cessante  compellas  veritati testimonium  perhibere. 
Datum  Auinione,  H.  idus  maH,  pontificatus  nostri anno  sexto.  5 
Aus  orig.-perg.  in Marburg (deutscho.).  Auf dem  bug rechts:  'Jo  .. de Anag-
nia'.  Auf der rückseite  in der linken obern  ecke '.N.',  in  der mitte,  nahe  dem 
obern  rande:  'Michael  de  Misna',  darunter in etwas  kleinerer schrift von  andrer 
hand:  '~buH  H.  de  Spira'.  Darunter  von  derselben  hand:  'nu. kl. iuni!.  fiant 
axeusat'  H.  da Spira prO Ottone  dei  gratia langravio  terre Hassie  domino Magun- 10 
tinensis  diocesis  mandatum suum  expiravit'  (das  letzte wort fast ganz  erlosehen, 
doch  bis  auf pi  sichel' lesbar).  Die  blei bulle  mit  der  aufschrift:  IOHAINNESI  ..n. 
. PP: XXII  hängt an  hanfschnur. 
'1311.  Das  deutsche  haus  bei  Marburg  verspricht  in  vollziehung 
der  stiftung  des  verstorbenen  bäckers  Rulo  zu  Wetzlar  eine  mark  15 
jährlich  von  einem  hause  daselbst  zur  unterhaltung  einer  ewigen 
lampe  in  der  kapelle  des  O1'denshofes  zu  Wetzlar  zu  verwenden. 
1323  apr.  18. 
Nos  frater  Cono  de  Dutdilndorf1)  conmendator  ceterique  fratres 
domus Theuthonice prope Marpurch recognoscimus et omnibus presentes 20 
visuriset  audituris  volumus  esse  notum,  quod  de  domo  nostra  in 
opido  Wetflariensi  sita  inter  horreum  nostrum  et  dom um. .  dictarum 
Dychteren  tenemur  annis  singulis  in festo  beati Martini  dare  et sol-
vere  unam  marcam  monete  usualis  per  quondam  Rülonem  pistorem 
opidanuni WetHariensem  pie  recordationis  emptam  et .conparatam  ad 25 
lampadem,  que  ante  altare  in  capella  curie  nüstre  ibidem  die  noctu-
que  perpetuis  temporibus  ardebit  in  laudem  et  honorem  dei  omni-
potentis,  beate  Marie  virginis  gloriose  necnon  beate Elyzabeth atque 
omnium  sanctOl'um  pro Rülonis  prefati anime remedio  paliter et salute. 
In cuius  rei  testimonium  nostrum  sigillum,  quo  uti  conmuniter  con- 30 
suevimus,  presentibus  est appensum. 
Datum  anno  domini  m?ccc.xXiii.,  xiiii?  kalendas  maii. 
Aus· orig.-perg.  in Marburg  (deutBcho.).  Das abhangende  siegel- abgefallen. 
1) t ist au!  einem  ursprünglich  geschriebenen  1 gemacht; 1326  juni 3.  285 
1312.  Papst  Jolwnn  XXlI.  überträgt  auf  eingelegte  berufung  des 
Heinrich  Ruprechts  von  Amöneburg,  pfarrers  zu  Anze(ahr,  in 
dessen  str.eit  mit  dem  von  andrer  seite  zu  dieser  pfarre  praesen-
tirten  Widerold  von  Anzefahr  dem  decan  von  st.  Castor  zu  JCoblenz 
5  die  untersuchung  und  entscheidung.  Avignon  1326 juni  3. 
Johannes  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  .. decano  1326 
ecclesie  sancti  Oastoris  Oonfluentie  Treuerensis  diocesis  salutem  et  juni 3. 
apostolicam  benedictionero.  Sua  nobis  Henricus  Huperti  de  Amene~ 
burg  rector  parrochialis  ecclesie  in Anzeinvar 1)  Maguntinensis  diocesis 
10  petitione  monstravit,  quod  licet  ipse  ad prefatam  ecclesiam  tune  va~ 
cantem  nullique aIii  de  iure  debitam  a  veris  ipsius  ecclesie  patronis 
dilecto  filio  .. preposito  ecclesie  sancti  Stephani  Maguntinensis,  ad 
quem  de  antiqua et approbata ac  hactenus  pacifice  observata  consue~ 
tudine  institutio  rectoris  in  prefata parrochiali  ecclesia  in  prepositnra 
15  sua  eiusdem  ecclesie  sancti Stephani  consistente  pertinet,  fuisset  ca-
nonice  presentatus  et  2)  per  dictum  prepositum  in  rectorem  ipsius 
legitime  institutus,  tarnen  Wideroldus  de  Anzenvar  clericus  dicte  dio~ 
cesis,  asserens  se  fuisse  ad  eandem  ecclesiam  a  quibusdam  aliis al, 
quos  ipsius  ecclesie  patronos  mendaciter  asserebat,  eidern  preposito 
20  similiter  presentatum,  et  4)  quod  orta  inter  eos  occasione  presentatio~ 
num  huiusmodi  coram .. officiali  eiusdem  prepositi,  ad  quem  cogni~ 
tionem  causarum  huiusmodi  de  simili  consuetudine  pertinere  dicebat, 
non  ex  delegatione  apostolica,  materia  questionis,  ac falso pretendens, 
quod  dictus  officialis  legitime  in eadem  causa  procedens  diffinitivam 
25  contra  dictum  rectorem  sententiam  promulgarat,  super  observatione 
huiusmodi  sententie,  cum  ipsius l'ectoris,  quem  clericum  dicte  diocesis 
nominabat,  potentiam  perhol'l"escens  euro  infra  civitatem  seu  diocesim 
Maguntinensem  non  posset convenire  secure,  nostras  ad .. prepositum 
ecclesie  Bunnensis  Ooloniensis  diocesis  in consueta  forma  litteras  im-
30  petravit dictumque rectorem  fecit  propter hoc  coram .. cantore  ecclesie 
Susatiensis dicte Ooloniensis diocesis,  cui  prefatus prepositus Bunnensis 
in  hac  parte  commiserat 5)  totaliter  vices  suas,  pretextu  litterarum  et 
commissionis  huiusmodi  ad  iudicium  evocari.  Ex  parte  vero  ipsius 
rectoris  fuit  coram  eodem  cantore  excipiendo  propositum,  quod  cum 
35  i) Eher  so  zu  lesen  als  Anzemvar. 
2)  'at - in' in kleinerer  enger  sohrift  auf rasur. 
S)  'aliis' in kleinerer  schrift  auf rasU!. 
4) 'et quon' in kleinerer  schrift  auf  rasur j  auch  hinter 'orts'  eiue  rasur.  Durch 
'et quod'  wird  der  sinn  entstellt. 
40  5)  'commiserat - huiusmodi'  in Jdeinerer  engel'  schrift  auf rusur. 1326 
juni 7. 
~86  1326  juni. 7. 
prefatus  Wideroldus  de  timol'e,  quem  in Iittel'is  predictis  expresserat, 
iuxta  constitutionem  felicis  recordationis  Bonifatii  pape  viii.  prede-
cessoris  nostri  super  hoc  editam  eidem  cantOl'i  primo' fidem  aliquam 
non  fecisset  saltem  per  proprium  iuramentum,  prefatus  cantor,  cui 
alias  de  timOl'e  huiusmodi  non  constabat,  de  cauSa  huiusmodi  per 5 
easdem  litteras  cognoscere  de  iure  non  poterat nec  debebat.  Et quia 
dictus. cantor  se  de  huiusmodi  causa  posse  cognoscere  exceptione nOn 
obstante  . predicta  per  interlocutoriam  pronuntiavit  iniquam,  dictus 
rector  sentiens  ex  hoc  in debite  se  gravari,  ad  sedem  apostolicam 
appellavit.  Oum  autem  dictus  rector,  sicut I)  assel'it,  dicti  Wideroldi 10 
potentiam  merito  perhorrescens  eum  infra  civitatem  seu  diocesim  Ma-
guntinensem  nequeat  convenire  secure,  discretioni  tue  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatinus  vocatis  qui  fuerint  evocandi  et  auditis 
binc inde  propositis,  quod  iustum  fuerit  appellatione l'emota decernas, 
faciens  quod  decl'everis  per  censuram ecclesiasticam firmiter observal'i,  15 
Testes  autem,  qui fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  vel timore  sub-
traxerint,  censura  simili  appellatione  ces sante  compellas  veritati testi-
monium  perhibere. 
Datum  Auinione,  iii.  nonas  iun.ii,  pontificatus  nostri  anno  decimo, 
Aus  orig.-perg,  in Marburg  (deutscho.),  Auf dem  bug rechts:  'R. de Adria',  20 
Auf der  rückseite  steht  in  der  linken  obern  ecke 'G',  in  der  mitte  des  obern 
randes:  'Theodericus  de  Reys',  über  der  schnur  des  bleies  in  derben  zügen: 
'Appellatio non  necessaria' und  etwas höher zur  rechten in kleiner gleichzeitiger 
schrift:  'Appellatio  fratrnm  Theutonicorum  in  Marpurg'.  Die  bleibulle  mit  der  ..n.. 
aufschrift:  IOHAINNESI'PP:XXII hängt an  hanfschnur,  25 
1313,  Papst  Johann  XXII.  erlaubt dem  deutschen  hause  zu  Mar-
burg,  wenn  die  Mainzer  diöcese  unter  interdict  liegt,  in  seiner 
kirche  oder  kapelle,  in  welcher  der  körper  der  heiligen  Elisabeth 
mht,  gottesdienst  zu  halten.  Avignon  1326  juni 7. 
!Johannes! episcopus  servus  servorum  dei dilectis  filiis  commen- 30 
datori  et  fratribus  domus  in Marburg  ordinis  beate Marie  Theotoni-
corum  Maguntinensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Sincere devotionis affecttis, quem ad nos et Romanam habetis ecclesiaml 
promereturl  ut  vos,  personas  et  domum  vestras  paterne  dilectionis 
bracbiis  amplectentes  votis vestrisl  que pl'esel'tim  ex fervore devotionis  Bö 
prodire  conspicimusl  favorabiliter  annuamus.  Vestris  itaque  suppli-
1) 'si  cut asserit'  in kleinerer enger  schrift  auf rasur;  auch das folgende  '<1ieti'  noch 
in  dieser  kleinereIl  schrift,  doch  nicht auf  rasur, 1327  milrz  2.  28'1 
cationibus  inelinati,  ut,  euro  eontinget  in eivitate  et  dioeesi  Magun'" 
tinensi  eessationero  fieri  divinol'um vel eivitatero seu diocesim predietas 
ecclesiastico  interdieto  supponi,  possitis  in  ecclesia  seu  capella  dicte 
domus,  in  qua  corpus  sancte  Elisabeth  vidue  requiescit,  videlicet  in 
5 dedieationis  eiusdem  ecclesie  ac  in obitus  et tl'anslationis ipsiuB sancte 
festivitatibus ianuis apertis ac pulsatis campanis, excommullicatis tamen 
et  intel'dictis  exelusis,  divina  offieia  solemniter  facel'e  celebral'i,  dum-
modo  vos  vel  aliquis  vestl'um  causam non  dedel'itis  huiusmodi  intel'-
dicto  nec  id vobis  vel  alicui  vestl'um  contingat  speeialiter  interdici, 
10  auctol'itate vobis presencium indulgemus.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infl'ingere  vel  ei  ausu  teme-
rario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptal'e  presumpserit,  indigna-
tionem  omnipotentis  dei  et  beatol'um  Petl'i  et  Pauli apostolorum  eius 
se  novel'it  incursurum. 
15  Datum  Auinione,  vii.  idus  iunii,  pontificatus  nostri  anno  decimo, 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg.  Die  schrift  ist  teilweise  erloschen  und  an 
einigen  stellen  durch  späteres nachfahren mit tinte  noch  weiter entstellt.  Anf 
dem  bug rechts:  'Jo. Polanh'.  Anf der rückseite in  der  mitte,  nahe  dem  obern 
rande:  'Lambertus  de  Monouilla',  darunter von  andrer hand:  '~MMdccccv' (sehr 
20  verblasst,  doch  glanbe  ich so  richtig zu lesen).  Die bleibulle wie  an der vorher-
gehenden  mk.  hängt  an  einem  strang  roter  und  gelber  seidenfäden.  Gedr.: 
G.  Schmidt  Päpstliche  Urkunden  u.  l~egesten  a.  d,  J.  1295-1352  (Geschichts-
quellen  d.  Provinz Sachsen  21)  178  ur.  222  (regest  a.  d.  päpstlichen register  81, 
fol.  517b,  2891  im  Vaticanischen archiv). 
25  1314"  Wigand  pfarrer  zu  Bauerbach  und  seine  geschwister  ver-
kattfen  der  verwittweten  burggräfin  Agnes von  Nürnberg  ein  malter 
roggen  jährlicher  gült  aus  ihrem  hofe  zu  Bauerbach. 
1327  märz  ~. 
Bekennen unde wizzen auln alle,  dy  dusen  uffen  brip  sehen  unde  1327 
30  horen  lesen,  das  wir Wigant  en  pel'rer zu Burbach,  Hartman,  Conrad,  märz 2. 
Osterlint,  Betrisse unde Hedewig .  gesustirde  mit  vorrade  unser frunde, 
mit  gutten willen unde  mit  samen dir  hant  vOl'koft  han  eyn  walder 
rockin  Mal'purger  mazis jarlieher gulde  uz  unseme  hobe  zu  Burbach 
unde  uz  alme  deme,  das  dar  zu  horit,  der  edelin  vrowen  Agnese  bi 
35  wilen  wirten. des .. burgrebin  von  Nurenberg  umbe  achte  mare  an 
ene  halbe,  dy  si  uns  gezalt unde  gegebin hat  betalle,  das wir ir das 
uz  unsem  vornantin  hobe,  obir  wemeobir  war si  das  bewiset  obir 
bescheidit;  umel'  me  eweclicb.  eygentliche  an,  allir hande  wider  redde 
gebin  unde  andelogen  suln  zu  reethir  zit  unde  also  gewonlich  ist. 
40  Unde  umrne  das  dusel'  vorsCl'ibin  kof  stette  unde  feste  blive  unde ~88  1332  dec.  20. 
unscrenkit,  SO  geben  wir  er  dar  obir  unde  sweme  SI  1Z  beschedit, 
gibet  obir  bewiset  dysen  uffen  brip  besiglit  mit  der  stat ingesigle  zu 
Marpurg.  Des  sin  gezuge:  bruder  OOlll'ad  von  Rornecke,  Gerlach 
von  der  None,  Arnold  von  Gambach  der  bnrgermeister,  Johanes  Brv-
ning,  Wenzelo  der  becker,  Ditwin  von  Widenhusen,  Renclo  Ochers- 5 
husen  unde  ander  ersamir  lude  viI.  Dnde  wir  der  bnrgermester 
Arnold  von  Gambach  und  di  andern  scheffen  zu  Mal'pul'g  bekennen, 
das  wir  durh  bette  der  vorn anten  gesustirde  unser  stat  ingesigle  an 
dysen  brip  gehangin  han  zu  ener  sicherheit  duses 1)  koffes. 
Datum  et  actum  anno  domini  m?ccc?xxvii?,  feria  secunda  post  10 
dominieam  Invoeavit. 
Aus  orig.-perg.  mit gut erhaltenem siegel  in Marburg  (deutscho.).  Die  ur-
kunde ist zusammengeheftet  mit  der  II, nr.  518  gedruckten SChenkung,  zu  wel-
cher  sie  vorurkunde  ist.  Gedr.:  v.  Stillfried  u.  Märcker  Monum.  Zoller.  2, 405 
nr.  623.  15 
1315.  Der  dButschmeiste1'  Wolfram  von  NBllenburg  bestimmt,  dass 
wegen  der  armut  des  deutschen  hauses  :zu  Wetzlar  alle  daselbst 
absteigenden  fremden  brüder  des  ordens  die  kosten  der  bewirtung 
ersetzen  sollen.  Marburg  1332  dec.  ~O. 
1332  Frater Wolframmus  de  Nellenbnrg  ordinis  fratrum Theutonicorum  20 
deo.  20.  Al'  t  1'"  t h  t'  ,.  d t  'b  per  emanmam  precep 01'  1'e IglOSlS  e  ones  1S  Vll'lS eommen  a on  us, 
vieeeommendatoribus,  preeeptoribus  ceterisque  fratribus  universis eius-
dem  sanete  professiollis  notitiam  subscriptorum.  Quia  domus  nostra 
in  Weffelaria  adeo  exiles  et  tenues  reditus  babet,  quod  fratribus  illic 
venientibus  gratis  vietualia  non  potm'it  ministrare,  unde  de  maturo  25 
consilio  sapientum  et potiorum  fratrum  deeernimus  et  statuimus,  quod 
sub  viI'tute  sanete  obedientie  omnes  fratres  nullum  exeipiendo  illie 
venientes  seu  transeuntes  omnes  expensas,  quas  ipsi,  servi  eis  con-
comitantes  et  eorum  equi ibi feeerint,  diete  domui  persolvel'e  penitus 
non  ommittant  exeusatione  qualibet  postposita  et  1'emota.  In  horum  30 
evidentiam  sigillum  nostri  oftieii  pl'esentibus  est  appensum. 
Datum  Marpnrg,  anno  domini  m?cec?xxxii?,  vigilia  beati  Thome 
apostoli. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Schlechte  schrift.  Von dem  ab-
hangenden  runden  siegel mit roter stempelplatte  auf b.rauner  schüssel nur etwas  35 
über die  hälfte  erhalten;  darauf Maria  im  brustbild,  in  der rechten  ein  lilien-
scepter,  im  linken  .arm  das  Jesuskind haltend,  naohstich  des  I,  nr.7 der  tafel 
abgebildeten  siegels;  umschr.:  ............  RIS : ALLEMANNIE. 
i) 'dus'  vom  schreiber  geändert ans  'dirr'. 1335  juni 22.  - 1339  juni 2.  289 
'13'16.  Papst  Benedict  XII.  beauftragt  den  decan  zu  Wetzlar, 
dem  deutschen  hause  zu  Marburg  entzogene  güter  demselben  wieder 
zu  verschaffen.  Avignon  1335  juni  22. 
Benedictus  episcopus  servus  servorllm  dei  dilecto  nlio  . .  decano  1335 
W  fl ·  . 1)  T  .  d'  .  1 t  t  t l'  juni 22.  5 ecclesie·  et  al'lenSl  reUel'enSlS  lOceSlS  sa u em  e  apos 0 lCam 
benedictionem.  Dilectorum nliorllm .. commendatOl'is  et fratrum domus 
sanete  Marie  Theutonicol'um in Marcpurg  Maguntinensis  diocesis  pre-
cibus  inclinati  pl'esentium  tibi a,uctoritate mandamus,  quatinus  ea,  que 
de  bonis  ipsius  domus  alienata  inveneris  illieite  vel  distl'aeta,  ad ius 
10  et  pl'oprietatem  eiusdem  domus  legitime  revocare  pl'ocures,  contra-
dictores  per  cenSUl'am  ecclesiasticam  appellatione  postposita  com-
pescenclo.  Testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio  vel 
timore  subtl'axerint,  censura  simili  appellatione  cessante  compellas 
veritati  testimonium  perbibel'e. 
15  Datum  Auinione,  x. kaIen  das  iulii,  lJontincatus  nostri  anno  primo. 
Aus  orig.-pel'g.  in Marburg (deutSQho.).  Auf dem  bug reahts:  'A. Reatim,s'. 
Auf der l'iickseite  in  der linken obern eake:  'R Y G',  in  der  mitte,  nahe  dem 
obern rande:  'G v Fl'Itnkinfort I v',  daruuter von  andrer  hand:  'I~ buH  Angelo 
.n. 
da Viterbio'.  Die bleib lilie mit der aufsahrift:  ~BENEIDICTUSlgPP:  XII * hängt 
20  an  b!\nfschnul'. 
'1317.  1339 juni  2. 
leb  Conza  Crusen  sun  von  Synderadisfelden bekennen,  das  icb  1339 
ban vorkouft funfteb(alben morgen landes),  dy  da g'elegen  sint by dem  juni 2. 
dorf  zu  Sinderadesfe1den,  Ecb(arde,  Mecclen  synßl')  sweger,  dy  man 
25  anamit  dy Griben,  Ymelude  irer dachter,  Ecbardis  (elicber  busfl'owen) 
umme  lll'zehinde  halbe  mare.  Des  sint  gezuge:  Lodewic 2)  ••••• 
,Bruning  scheffen,  Gumprat  Gabelere,  Guntl'e  von  Sinderadisfelden, 
Benclo  Gu ... , .  unde  Conrad Fl'idehelmere,  Lucze  Craftis. 
Datum  et actum  anno  domini  m?ccc?(xxx?nono,  in die  Mal'cellini) 
30  et  Petri  martirum. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho,),  geschrieben  von  der  hand  des  da-
maligen  Marburger  stadtschreibers.  Hinten  ist  etwa  ein  drittel  der  urkunde 
abgerissen.  Die  eingeklammerten  st.ellen  sind  durch  conjectur  ergänzt,  unter 
zllziehung'  der  rUckaufschriften  (woraus  die  jahl'szahl)  sowie  der  urkunden  II, 
35  nr.  623.  677.  Das sieg'el  der stadt (Marbnl'g)  abg·cfallen. 
1) 'So  im orig. 
2)  Jedenfalls  Ludwig  Rode  der  bürgermeister  zu  Marburg. 
Hess.  Urkundeubuch.  VII.  19 290  [um  1340]. 
1318.  Verantwortung  des  dettlschen  hauses  [zu  MarburgJ  auf  die 
klagen  des  priesterbruders  Gernand  von  Busech  wegen  schlechter 
pflege  während  einer'  krankheit  und  vorenthaltung  vertragsmässig 
zustehender  rechte.  [um  1340J 1). 
[um 1340].  Dit  sint  [di]  stllCke  un  artikil  di  wir  gemirkit  habin,  di  her 5 
Gernant  von  Büchesecke  zu  deme  commerture  un  deme  buse  zu 
Schiffinburg  vor  sinen  frundin  un  vor  andirn  erbern  ludin  geclaget 
hat.  Zu  dem  erstin claget  he,  daz  man  ieme  nit gebaldin  habe  als 
sin  brief saget den  wir  von  ieme  habin,  alse  he  krang  si  gewesin, 
daz  man  ieme  nit habe  getan  alse  eime  ersam  pl'istir  des  Dutzchen 10 
ordins,  obe  der· krang  were  un  in  deme  sichhuse  lege.  Dar  obir 
entworthin  wir mit  wal'heit,  alse  wir  wol  bewisin  mogin  un  des  un-
scbuldik  sin,  un  [iemeJ  me  gudis  han  getan  in sime krangheit  wan 
sin  brief dar  obir  sage,  un  habin  me  grozir  koste  an  in  gelegit  an 
win  keufin,  des wir  selbi!'  nit  inhattin,  un  an. meydin  un an knechtin  15 
ieme  zfl  haItin  in  simc  krangheit  un  mit  andil's  sime  notdorft  ieme 
zfl  gebene,  wan  hern  Hal'tdrat  seleg'in  ie  geschehe,  der  des  aldin 
ordins  was  ein  bil'be  pristir  un  lange  bi  uns  krang was  biz  an  sin 
ende  un  sich  noch  nie  beclede  von  uns  keinen  gebrechin.  Auch 
hettin wir  keime  andirn  unsirn  pristirn,  obe  der  krang were  gewesin  20 
alse  hel' Gemant,  alse  vii koste  un  woldat 2),  alse  hern Gel'nantle von 
uns  ist  getan.  Auch. claget  her  Gemant,  daz  [man]  ieme  ezzin  un 
tlrinkin  mime  un  krankir habe  gegebin  dan den andil'll brudirn.  Des 
sin  wir  unschuldig, want wir wolden node  un ungel'lle  ien  adir keinin 
gUdin  man  di  mit  uns  zii  dis ehe  gingin,  von  uns  sflndirn  in  keine  15 
wis.  Doch  mag  geschehin  sin  UD  mochte  noch  geschehin,  der  den 
gewonlichen  disch  adir  daz  gewonlich  dl'inkin  bi  uns  virsumet,  deme 
mag  hindinnach  me  adir mime  wel'din  adil'  zfl  male versumet  sin  zu 
der  zit.  Ist  hern  Gernande  da  mide  kein  gebreche  geschehin,  des 
inwizzen  wir  nit  Ull  were  auch  ane  alle  geverde  geschehin.  Auch:Jo 
claget  hel'  Gernant  von  fiere  pundin  di  man  ieme  sulde  gebin  zu 
zwein  gezidin  in  deme  jare,  daz  ieme  di nit wordin  sin.  Da sprechin 
wir  nit  widir;  ieme  ste  ein  deil  des  gel  dis  vac,  des  mag  doch  nit 
vii  gesin  UD  ist  auch  von  sinen scMldin uze  bliben,  fond  he  andir 
gtlt  of  hUp,  daz  he  unbilche  det,  des  vi!  me  was,  daz  wir  noch  wol  35 
bewisin  wollin.  Beclaget sich  auch  her  Gernant  von  uns  umme  sine 
cleidunge,  daz  wizzen  wir,  daz  he  uns  da  ane  unrechte  dM,  want 
wir  ieme  gabin  zfl  allin  geziden  alse  eime  andil'n  brUdil'.  Auch 
1) Vgl.  TI,  nr. 630.  2) Ergänze  'getan'  aus  ilem  folgenilen. [um  1340).  - 1345  nov.  12.  291 
becleit sich hel' Gemant furbaz  von ieman  sundirlich adir von  keinen 
andirn  stückin  wan hi vor  geschribin  ist,  daz  woldin  wir  gerne  ver-
hOl'in  un  auch  verentworthin  un  lazin  vil'entworthin,  wie  wir  daz 
bilche  dun  suldin. 
5  Aus  ol'ig.-pap.,  unbesiegelt,  in Marbul'g  (deutscho.).  Deutliche  schrift  mit 
wenig  abkürzungen,  von  etwa 1340. 
1319.  [um  1340.J 
.... commendator  et . .  conventus  domus  fratrum  Theutonicorum [um 1340.) 
prope  Margbürg  . . . .  [in  causa]  quam  Bruno  civis  in  Frangkinfurt 
10  contra  Elheidim  dictam  de  Hurle nostram  conventualem .... [coram]" 
honorabilibus  viris  . .  dominis  iudicibus  sancte  Moguntine  sedis  pro-
sequitnr ....  heim  in  nostrum  verum  ac legittimum constituimus pro-
CUl'atorem ... . 
Aus  fragment perg.  in Marbul'g  (deutscho.). 
15  '1320.  Johann  von  L'inne  erklärt  die  behauptung  fitr  unwahr, 
dass  der  komtl~ur von  Marburg  zur verhinderung  der  landscheidung 
im  gericht  Möllrich  mit  ,ihm  verabredung  getroffen habe.  [1341]1). 
Ich  Johan  von  Lynne  bekenne  mich  an  disme  geginworthigen  (1341). 
bribe  unde  dun  kunt allen  den  di en  sehin  oelir  horen lesin,  daz  eIer 
20  commendh von Marporg  unde di sinen  solden habn  2)  mid mir geredit, 
daz  ich  gebot  habe geton  by  seszig  schillingen  in  deme  gerichte  zu 
Meldel'ich,  daz  nyman  zu  der  lantscheydunge  soMe  kummen  odir 
zllgen,  daz  sprechen  ich  uf mynen  eyt  elen  ich  myme  herren  deme 
lantgrebin han geton,  daz  der  selbe  commendlr  unde  dy  sinen  der 
25  selben  sacche  unschuldig  sin,  unde  wer  daz  uf si  redit,  her sy phaffe 
oelir  leyge,  der· tut  en  unreicht.  Unde  dar  ubir  zu  eYlUe  orkllnde 
geb  ich  elissen  brieb  besigelet mid myme  ingesigele. 
Aus  orig.-pel'g.  in Marbul'g  (deutscho.).  Siegel  abgefallen. 
1321.  1345  nov.  12. 
30  Nos  frater  Conradus  dictus  de  Frankinvort  commendator  ceteIi- 1345 
que  fratres  domus  Theutonice  prope  Marpnrg  recognoscimus,  quod  nov.  12. 
dimidietas  bonorum  erga Crafthonem  militem  dictum  de  Belc1irsbeim, 
:1)  Die urkunde mag zu 11,  ur.  701 gehören;  der  schrift  nach  fällt sie ill diese zeit. 
2)  So  im  orig. 
19* 1348 
sept.  7. 
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1348  sept, 7. 
Heydewigim  eius  conthoralem,  Johamlem  eiusdem  Orafthonis  fratrem 
ac  eOl'um  heredes  emptol'l1m  et  in  tel'minis  ville  Akal'bin  sitol'um, 
necnon  dimidietas  bonorum  erga  Jacohum  dictum  Olobelauch  scabi-
num  in  Frankinvort,  Trndam  eius  eonthoralem,  Fl'ederieum  dictum 
OIemme  de  Hohinber,g,  Gredam  eius  UXOl'em  legitim am  ac  eorundem 5 
heredes  emptorum  et  in terminis  ville Nidil'el'lebaeh  sitol'um  ad  sacri-
stiam  domus  nostl'e  perpetne  dinoscitur  pertinere.  In  quorum  testi. 
monium  omnium  sig'illnm  nostl'um,  quo  eommuniter  uti  consuevimus, 
duximus  pre'sentibus  apponendum, 
Actum  et  datum  crastina  eHe  beati  Martini  (episcopi)  yemalis,  10 
anno;' domini  m?ccc?xlv? 
Aus  dem  arg  beschädigten  ol'ig.-perg.  in  Marburg  (c1eutscho.).  Siegel  ab-
gefallen. 
11322.  Siegfried  graf'  von  Wittgenstein  bettrkttndet  eme  vorläufige 
verabredung  ZU1'  beilegung  der  streitigkeiten  zwischen  dem  grafen  15 
von  Arnsberg  ttnd  dem  deutschen  orden, 
Kloster  Grafschaft  1348  sept.  7. 
Wir  Syfri'dt  grebe  Zll Wyddiehenstein bekennen uffenliche  an  dis-
sem briefe,  daz  wir unde  dye edelmanne Heilman von Ittere, Johan von 
Graschaft  und  her  Guntram  von  Hasfelt  ein  ritter  als  dedingis  lude  20 
von  des  greben  wene  von  Arnesberg  zussehen  deme  seI ben  greben 
von  Arnesberg  ufO  eyne  syten  und  den  geystlichen  luden  deme  corn-
mendur  von  Wyßenburg  als  von  des  meisters  wenne  des  Dutschen 
ordens  in  Dütschen  landen  und  dem  lant  commenclfLr  des  selbin 
ordens  von  Westfalen  uf  dye  andern  siten  ümme  den  kdg  und  25 
zweiunge,  cly  zfLsschen  en  belaufen  ist,  dar umme dy Dutschen herren 
den egenanten g'l'eben von Al'llesberg  zu  banne  mit geistlichem  gerihte 
han  bracht  und  ouch  der!)  sang  in  des  greben  lande  nyder  geleit 
ist,  geredit  und  g'ededinget  han  von  cles  selbin  grebin  wenne  von 
Al'llesberg,  also  her nach geschrebin stedt,  und  ouch  mit  der Dutschen  ao 
herren  willen .. Zu  dem  ersten  ist  geredet,  daz  cly  Dutschen  herren 
Bullen  deme  greben  von  Arnesberg  eyne  relaxacien  der  benne  und 
der  sentencien,  do  der  grebe  VOn  der  sache  wenne  in  ist  kummen 
und  dar  ulIime  der. sang  nedyr  ist  geleit,  zusschen  hye  unde  achte 
dag'e  dy  do  neste  komen  nach  dem  nesten  oster dage behalden sollen  35 
und  eme  do  uze  helfen  geyn  den  official,  der  dy  benne  und  (Iy  sen-
tencien  gegebin  hatd,  also  vene alse  sy  kunnen  oelir  mogen,  an  alle 
1)  'den'  orig. 1  :152  apr.  10.  293 
geverde  und  oueh  als  wir Syfredt grebe  von'Wyddichensteyn egenant 
den  Dutschen  herren furwert  fur  den  offieial  gereddit  han,  den  bane 
uf zu  slahen  uf dy vorgenanten  zyt
9
•  Unde  bynnen  dirre  zite  sullen 
der  grebe  unde  dy Dutschen herren fruntliehe  dage  bescheiden  und 
5 sal  er  yklyeh  einen  siner  frunde  odir  zwene  uf eynen  dritten  odil' uf 
einen  funften  kysen,  und  dy  sullen dy pal'tyen  fl'Untliehe  odir  recht-
liche  rechten,  obe sy mogin,  nach der kuntschaft.  Und sullen alle ding 
gutliehe  und  'in  gudin  dingen binne  dirre  egenanten  zyte  sten,  und 
sullen  dy  Dutschen herren ubir al vor  deme  grebin  und allen  synen 
10  frunden  felich  und unbesorget  stn.  Were  abi!',  des  godt nit enwolle, 
daz  hy  binnen  der  grebe  und  dy  Dutsehen  herren  fruntliche  oelir 
l'ehtliche  nit ;gerihtet  en wurden,  so  sullen  alle  ding,  wane  sich  dy 
egenante  zyt  e1'laufen  hatd,  glicher wyse  stan  mit  bennen  und  mit 
allen  sachen,  als  des  dages,  du  dyse  redde  geschahen.  Dyse  redde 
15  ist  geschehen  uf  den  nesten  sundag'  vor  unsir  frauwen  dage  als  sy 
geboren  wartd,  in deme  eloster  zu Graschaf,  do  der  selbe  grebe  von 
Al'llesberg  geinwortig  was.  By  dirre  redde  sint  gewest:  dy  erbern 
lude  hel'  Wel'llher  During,  hel'  Dydrich  von  Buchenouwe  l'ittere,  her 
Cunrad  Kezzelere,  her  Rump  von  Odingen  rittere,  her  Cl'aft  Schabe 
20  canonik  zu  Wetflar,  meister  Thyrich  von  M3J.·purg  canonike  Zll  sante 
Stephane zu  Mentze,  und anders  vele  g'udir  lude. 
Actum et datum anno domini m?ccc?xlviii?, in monastel'io Grasehaft, 
dominica  proxima  ante  festum  nativitatis beate Marie virginis gloriose, 
nostl'O  sub  seereto  in testimonium  premissorum. 
25  Aus  orig. -perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Das  abhangende  kleine  runde 
siegel  des  ausstellers  zeigt einen viermal  gespaltenen schild,  darüber den  helm, 
auf  welchem  anscheinend  ein  federbusch;  umschr.  undeutlich.  Auf  der  rück-
seite  der  urk.  steht von  einer Marburger deutschol'denshand des 15. jahrh.:  'Eyn 
anlaß  verteydingz  czuschen  dem  orden  unde  dem  gl'aven  von  Al'nsberg.  Nichil 
30  ad  nos'.  Die  urk.  mag  durch  den  unter den  zeugen genannten meister Dietrich 
Imhof in  das  Marburger  balleiarchiv gekommen sein. 
1323.  1  ~;j~  apr.  10. 
Ich Ludewig Gl'ybe  UD ich Glismüd  sin eliche  husfl'owe  bekennin, 
das  wir  Ekharte  Grybin  min  Ludewigis  swagere,  Emelude  miner 
35  swestel'  siner  elichin  husfrowin  un  erin  rechtin  erbin  virkoyft  han 
unse  halbe  teyl  des  husis  an dem Lounthare  gelegin  ist,  das vorwilin 
min  Lodewigis  fadir  unde  muder  was.  Her  (umme)  hant  sy  uns 
funfzik  mark  penninge  geg·ebin.  Ouch  bekennin  wir  umme  soli(che 
ansprache)  als  w2r  hattin  zu  Ekharte  un zu  Emelüde  umme  fal'inde 
40  habe  un  umme  andh (güt) ,  clas  wir  dar umme  gütliche  gerechtit  sin. 
1852 
apr.  10. 1352 
juli 19. 
294·  1352 juli 19. 
(So)  hau  sy  uns  dar  umme  zwenzik  mark  penninge  gegebin.  Ouch 
ist  geredit,  wanne  Ekhart,  Emelud  uIT  Johan  ir  son  mit  tode  abe 
gegangin  sint,  was  erpUchis  gudis  dan  uffe  sy von  min  LMewigis 
fadere  uIT  mMer  irstorbin  ist  zu  Antzinfar,  zu  Sindirsfeldin  uIT  zu 
BartinhUsin  in dorffin  un  in  veldin,  an hUltze,  an wysin,  an waßer 5 
uIT  an weyde,  uIT  der  garte  uf dem  Retzihenis  grabin  uIT  dy  brot-
schirnin,  dy  an  Ekhart  Kolis  hUse  gelegin  ist,  das  das  uffe  mich 
Lüdewigin  uIT  Glismudin  irsterbin  sal  ledig  uIT  los.  Dar  ubir  zu 
orkünde  han  wü'  der  stat  ingesigele  zu  Marpurg  an  disin  brip  ge-
bedin  hahin,  das ich Albracht Rode .der  bürgermeister  durch  ere  bede  10 
willin  her  ane  han gehangin.  Des  sint  gezuge:  Gerhart  von  Fron-
hüsin,  Lukleye  in dem  Hobe,  scheffin,  Cunradin  Queninbecherin  uü 
Heinric7~ Hellegadrin 1),  burgere  zu  Marpurg. 
Datum  anno  domini  m?ccc?quinquagesimo  secundo,  feria  tercia 
post  Ambrosii.  15 
Aus  dem  durch  moder  arg  beschädigten  orig.-pel'g.  in  Marburg  (deutscho.). 
Siegel  abgefallen.  Die  eingeklammerten stellen  durch  conjectur ergänzt. 
~ 324,.  1352 jztli  19. 
Ich  Herman  Tzehender  burger  zu  Ameneburg  bekennen,  umme 
soUchen  krieg unde  auespracbe  als ich  hatte wider  den .. conmendur 20 
unde  dij  brMere  des  Dutzschin hiises  bij  Marpiirg  als  umme  Fride-
riches  Metßepenningis  gM,  der  wilne  der  Spedeln  knecht  was  zu 
deme Kirchain,  das  ich  des  kriges  unde  anesprache  mit  den  selben .. 
Dutzschen  herren grüntlichenunde fruntlichell gesunet,  gerichtet unde 
geeynet bin,  also  daz  daz vor genante gud der egenanten .. Dutzschen 25 
herren  ist.  Herumme  so  virzihen ich  disel'  sache  eynfeldekliche unde 
luterliche,  unde  welichen  schaden  ich  den  Dutzschen  herren  getan 
han  in  disem  krige,  den  han  ich  in  der  wijs  gedan,  daz  ich  mich 
virsach,  ich  hette  recht,  unde  wH  en  daz  widerdynen  wo  ich  mag, 
mit  wortin  unde  mit werkin.  Zu  orkunde  gebin  ich  disen  brib  be- 30 
sigelt mit  ingesigel  der  stat  zu Amenebul'g,  daz  ich  Johan Ospracht 
burgermeister  da  selbis  durch  bede  willen  des  egenanten  Hermans 
ZehencHrs  dar  ane  gegebin  han.  Bij  disel'  l'ichtunge  sint gewest:  dij 
erbern  lude  her Otto  keIner,  hel' Volpracht Hobeherre ritter,  bürgman, 
Wernher  Milcheling  weppener,  amptman  da  selbis,  Heinrich  Sybode  35 
unde  J  ohan  Zehender ,  scheffen  zu  Ameneburg,  unde  andirs  vil 
guder  lude. 
1)  Der  schreiber  scheint  von  'Ci'mradin'  a1l  aus  der  constrllction  gefallen  zu  sein 
(etwa  als  ginge  voraus:  han  wir zu  gezuge  gebedin). [um  1355.]  295 
Datum  anno  domini  m?ccc?l.secundo,  feria  quinta  ante  Marie 
Magdalene. 
Aus  orig.-perg.  in Mal'burg  (deutscho.).  Siegel abgefallen. 
1325.  Heinrich  Hartungs  schelfe  Ztt  Marburg  bekundet  die  ver-
5 pfändung und  den  schliesslichen  verkauf  eines  haus anteils  am  Salz-
markt  zu  Marburg  an  Eckarcl  Gribe.  [um  1355.J 
Ich  Henrich  Hartungiz  scheffen  zu  Marpurg  bekennin an dysme [um 1355,] 
offen  brybe  for  allin  guden  luden,  daz  mir  dyße  dink  kuntlich  sint 
dy  her  noch geschryben  stent,  uli  bin  darby  gewest  ufi  han sy  ge-
10  sehin  uli  geh  ort.  Zu  dem  erstin,  daz  J  ohan  Fugel  dem  gad  gnade 
un Grede  sin  eliche wertin  firsastin recht uli reddeliche  uli mit sam den 
hendin Eckeharte Gryben,  Emelude siner elichen wertin un erin rechtin 
erbin  er  drytteyl  dez  husez  mit  dem  grunde,  daz  off  sy  firfallin  uli 
irstorbiu  waz  fon  Gumprachtiz  wene  Gebelers  ers  faders  uli  swyhers, 
15  gelegin  allh  nehist  boben  dem  steynen  huse  an  dem  Salzmerkete, 
fur  syben schyllinge  guder großen  thill'nsen,  uli  da by warin  mit  mir 
du  zum ale  Dytmar  Zelud  uli  Conze  Qwenenbechere.  Dar  noch 1)  so 
beIrIede  sich  Eckehart  uli  sine  erbin  in  daz  selbe  trytteyl  dez  hUsez 
un  lyz  sich  dar  in setzen  uli  werin  mit  kußene  UD  mit stUle  uli  alse 
20  gewunlich  uli  recht ist,  uli  da  by  wal'in  mit  mir  Rflpracht  Wysger-
were  der  underscholtheyße  uli  Klaywez  der  portenere  off  der  bUrg. 
Dar  noch  qwam  dy  fOl'genante  Grede  an  daz  gerichte  uli  swur  Zll 
den  heylgen,  daz  sy  for  lybez  noden  dez  nicht  inpel'in  mochte,  sy 
inmuste  firkoyfen  daz  forgenante  trytteyl  dez  husez,  un  da  by  warin 
25  mit  mir  Lodewig  Brllllingez  uli  der  egenante  Klaywez.  Dar  noch  so 
lyz  sich  Eckehart  un  sine  rechtin  erbin  eygenin  in  daz  egenante 
trytteyl  dez  husez,  also  alse  man  en  wysete  uli  lerte  off  dem  md-
hüse  zu  Marpurg,  uli  da  by  warin  mit  mir  Lodewig  Bl'uningez, 
Elbracht Bl'uningez  uli Wydl'olt SchUrbrandiz  eyden.  Dar  nocp  qwam 
30  dy  fOl'genante  Grede  mit  Hennechen  erme  eId esten  kinde in Conzen 
lPugels huse  el'iz swag'ers  uli fi'rkoyften rechte uli reddeliche Eckeharte 
crme brudere,  Emelude  siner elichen wertin un  erin rechtin  erbin  daz 
Mteyl  dez  egenanten  husez  fur  fyrzehin mark penninge,  dy er bezalet 
wordent,  uli  der  selbe Hennechin firzeych  da  recht uli  reddeliehe  dez 
35  hUsez,  uli  Emelud  uii he  dy borgetin  alse  g'ude  bUrgin  wanne 2)  dy 
andern  zwey  kinder,  wanne  dy  zu  erin jarin un tagen  qwemin,  daz 
1)  1361  nov.  20;  TI,  nr.871. 
2)  'wa.nne I wanne'  orig.  a.uf  zeilentrennUlIg. 296  1356  jUIl. 23. 
sy firzyhen  solden  alse  sy  dez  egenalltin  hüsez,  un da by warin  mit 
mir  Dytmar  Zehid,  Oonze Fogel  forgenant  un Wydderolt ScMl'brandiz 
eyden.  Du  dyßer  kuntschaff  zu  orkunde  so  han  ich  der  egenante 
Henrich  Hartungez  min  ingesygel an  dyßen  bryp  gehangin. 
Aus  ol'ig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel  abgefallen. 
'1326.  Hcrmann Grebe  pachtet von dem  deutschen  hause zu Schilfen-
berg  dessen  hof zu  Leihgestern.  1356 jun.  23. 
1356  Ich Herman  genant Grebe  gesezzen  zu Leitgeste1'n  irkennen  mich 
jUll.  23.  an  disem  uffenen  brieve,  daz  ich  den ersamen geistlichen deme come-
türe  und  den  brl1dern  gemeynliche  des  Dütschen  husis  zu  Schiffen- 10 
burg  uz  irme  habe 1),  den  min  vadir von  en  hatte,  zu Leitgeatern ge-
legen,  den  sie  mir  mit  allen  den  eckern,  gartin  und  wyaen  dar  zu 
geMrende  geluwen  hant und  den ich  itzunt  von  en  besitzen  zu lallcl-
sydelm  rechte,  gelden  und  dun aal  alse  her nach  irzalt sal  werden. 
Von  erst  sal  ich  en  daz  halbe  teil  von  erme  lande  egenant  allerleye  15 
früchte  gelden  und  geben,  dan  von  den  eckern  hensit  der  Licken 
. gelegen,  von  den  sie  daz  dritte  deH  sollent  nemen,  und reden  und 
glaben  alle  artacker,  die von aldere frucht hant gedren,  zu fl'üchtigene 
unde  zu  buwene.  Wa ich  aber von  firsihnnüsse  des  nyet indede,  dar 
geyn  sülden  sie  gefrüchtiges  landes  nemen  nedewendig 2)  oder  abe- 20 
wendig,  daz  deme glich were,  daz  sie  eres  deiles  bliben  ane schaden, 
und glaben  und reden  en von  erme  gude  recht  zu  dune  sunder  alle 
arge  list,  beide  in  dorfe  und  in  felde.  Auch  wan  die  zit  kummet, 
daz  man  die  frucht  an  aal  grifen,  daz  sal  ich  en  firkünden  und sal 
en  dan  er  teil vor  dem  mime  mit  mYlll'e  kost und erbeit brengen und 25 
füren  in  er  schuren,  und wan  die  frucht  getreschen  wirt,  so  sal  ich 
en  die  frucht  mit  mYlll'e  fure  und kost schüschen den zweyn frauwen-
dagen,  der  da  eyner 3)  heizzet  assumpcio  und eyner 3)  nativitas,  odir 
dar  nach, wau  sie  es  mudent,  füren  ane widde1'l'ede  eyne  mHe weges 
von  Lietgestem 4),  wal'  sie  mich  wisent,  alse  andirs  ir  lantsiddeln 30 
plegend  zii  dime.  Auch  sal ich  alle jar of sente Bartilmeus  dag  ein 
phund  heller  eyme  herren,  der  in  der  erne  zu  Leitgeste1'n  wartit, 
geben  zu  Mste,  und  sal  eynen  veyrdung  pennynge  alle jar of sente 
Mel'tyns  dag'  geben  zii  zynse  und  alle  jar  zwa  gense,  zwei  herbist 
Mure und  ein  fasnacht  hun.  Auch  ist  geredit,  daz  ich keynen  art- 35 
acker  zu  wysen  sal lazzen  werden.  Wa  ich  aber  hel'  nach  daz  dede 
1) Vom  schreiber  geändert  aus  'haue'. 
3)  'r'  ist  YOIl  gleichz.  hand angefügt. 
2)  Steht auf rasur. 
4)  So  im  ol'il!. 1356  vor  den.  18.  291 
und  sie  daz  in der  wal'heid  irfi\.ren,  die  wysen  hette  ich  TIrlorn,  als 
andirs  ir lantsiddeln  zu Leitgestm'n  gesezzen,  ich  inbehUde  sie  dan 
mit  mynre  herren  egenant  guden willen.  Waz  ich  auch  gestrowes 
of  irme  egenanten  gude  il'erbeiden,  daz  in  sal  ich  von  irme  gude 
5 niet  intfremeden,  dan ich  sal  daz  egenante gut  mynen herren egenant 
und  mir  zu nutze  da midde  ane  geferde  bezzern  und  dungen.  Die 
grabben  ztL  rumene  und zu  utfenne  sal ich halden in allir der mazze, 
als  ez  biz  hel'  ist  kummen.  Bi  allen  disen  egenanten  reden  sin 
gewest  dise  frummen  lude:  Johan  von  Leitgestern,  El'wyn  Cl'yg  von 
10  Foydsberg 1)  min  j unch er,  knechte  zu  dem  wappin  geborn,  Wenzel 
und  Rode  von  Linden,  Heynrich  von  Secken,  Dietze  von  Leitgestern 
und  andirs  gnung  fromm'  lüde.  Ubel'  daz  allez  zu  merer  vestekeid 
allir  egenanten  rede,  zu bewarene  alle zweyunge,  so  han ich Herman 
egenant  deme  cometüre  und  den  herren  vorgeschl'eben  disen  geyn-
15  wortigen  brief gegeben  besigelt  mit  ingesigel  mynre  juncherren Gil-
brachtes  und  El'wins  von  Foydsberg 1),  die  sie  beide  an  disen  brief 
durch  mynre  bede willen  han gehangen,  des wir Gilbrach  und Erwyn 
gebl'udel'e  egenant uns  bekennen. 
Datum  et actum  in vigilia  sancti  Johannis  baptiste,  anno  domini 
20  m?ccc?lvi? 
Aus  orig.-perg.  im  besitz  des  eigentümers des gutes Neuhof bei Leihgestern 
(1886  Karl Müller).  Die  itbel'geschriebenen '0' und 'e'  sehr deutlich.  Beide  siegel 
abgefallen. 
1327.  Genannte  bisQhöfe  geben  im  anschluss  an  die  von  meiste?' 
25  Dietrich  Imhof und  den  brüdern  von  Biedenhopf  Ztlr  fusswaschtll1g 
am  donnerstag  VO?'  ostern  in  der  pfarrkirche  zu  Mal'bu1'g  gemachte 
stirtm~g  allen  besuchern  und  beschenken!  dieser  kirche  ablass. 
Avignon  1356  vor  dec.  18. 
Universis  sancte  matris  ecclesie  fiIiis,  ad  quos  pl'esentes  littere  1356 
:JO  pel'venel'int,  nos  miseracione  divina  episcopus  Guillelmus  Cissopolita- v.  den. 18. 
nus, Lucas Auximanus, Jacobus Botl'endonensis, Bel'llal'dus Milcouiensis, 
Julianus  CUl'pitensis,  Bonifacius  Sebeniczensis,  Conradus  Bundicensis, 
Jacobus Neopatl'ensis,  Bertrandus Aliphonensis,  Raymundus Aleriensis, 
Gal'sias Corichensis, Andreas Balaczensis, Arnaldus Snrrensis,  Johannes 
35  Cal'minensis,  Geral'dus  Civitatensis,  Guillelmus  Oastrensis,  Petms 
Othanensis, BertrandusAssisii  salutem in domino sempitel'llam.  Splen-
dor  paterni  2)  luminis,  qui  sua  mundum  illeffabili  illuminat  claritate, 
1) Steht anf rasur.  2.)  'paterne'  orig. 298 
1356  vor  dec.  18. 
pia  vota  fidelium  de  sua  clementissima  majestate  spel'ancium  tune 
precipue  benigno  favore  prosequitul',  cum  devota  ipsol'um  humiIitas 
sanctorum  meritis  et  precibus  adjuvetur,  Cupientes  igitur,  quod 
dominicum  mandatum,  quod  in  bona  quinta  feria  in  ecclesia  pano-
chiali  Mal'purgensi  peragitur  ob  memoriam  et  reverenciam  divini 5 
mandati,  quod  dominus  noster  Jhesus  Oristus  lavando  pedes  suorum 
diseipulorum  perageret,  ut et  nos  ita faciamus,  in ecclesia  pa1'l'oehiali 
Mal'purgensi,  que  fundata  est  in  honore  beate  Marie  virginis,  saneti 
Johannis  baptiste,  Nieolai,  Katherine,  Elizabeth,  trinitatis,  passionis, 
resurreecionis  domini  nostri  Jhesu  Oristi,  et  ob  amorem  divini  et  10 
dominiei  mandati,  de  quo  dominus  no ster  Jhesus  Oristus  manu  pro-
pi·ja  exemplum  l'elinquens,  ut  illud  mandatum  sanetissimum  ad me-
moriam  congruis  honOl'ibus  ab  omnibus  Cristi  tidelibus  jugiter  vene-
retur,  constituerunt,  feeel'unt  et  ordinavel'unt  discreti  viri  magister 
Theodl'ieus,  dominus  Volpel'tus  eanoniei  ecclesie  saneti  Stephani 15 
Maguntinensis,  Sifl'idus,  Ludowieus  dicti  Divites  de  Marpurg'  fratres 1) 
Maguntinensis  diocesis  pl'opl'iis  in personis  vel suecessores  et meliores 
opidi  ibidem  consisteneium,  facientes,  ut  omni  anno  in  bona  quinta 
feria  pedes  pauperum  lavantur,  osculantul'  more  consueto,  panem 
album  cum  olel'ibus,  vinum,  calciamenta  et aHa  ad hoc  l'equisencia2)  20 
tribuunt et  dant,  cum  magna  solempnitate  celebl'ant  et faciant  ob  re-
medium  bone  memorie  domini  Sifridi  Divitis  patl'is  et  matris  eOl'um 
omniumque  parentum vivorum  atque  mortuorum,  Omnes  autem  Con-
fessos,  contritos  et cum  devocione  ad tale dominicum  mandatum  acee-
dentibus,  ministrantibus,  servientibus manus  adjutrices  porrexerint seu  25 
de  bonis  suis  munus  donaverint,  legaverint,  aut qui  causa  devoeionis, 
ol'aeionis  seu S)  ecelesiam  parrochialem  pro  defunctis  fidelibus  eir-
cuierint 4),  eommunem  oracionem  inibi fecerint  et specialiter pro anima 
dieti  Sifridi  et  uxoris  sue  legittime,  tiliorum  filiarumque  suorum 
inibi ae alibi quiescentibus preces fusel'int,  ut5)  anime eorum ac omnium  30 
fidelium  defnnctorum  et  parentum  consaguineol'um  in  ipso  summo 
dominieo  mandato  et  in  consorcio  omnium  sanctorum  requiescant  in 
pace,  omnibus  infl'asel'iptis  festivitatibus,  viclelicet  natalis  domini, 
eircumeisionis domini,  epiphanie  et in  bona  quinta  feria,  de  quo  illud 
spirituale  exigit  mandatum,  pal'asceue,  pasche,  ascensionis,  penthe- 35 
costes,  trinitatis,  cOl'poris  Cl'isti,  in festis  beate  Marie  virginis,  inven-
cionis, exaltacionis sancte cl'ucis, natalis et decollacionis sancti Johannis, 
1) Es  sind  die  brüder von  Biedenkopf;  der  beiname 'Divites'  erscheint  nur  hier. 
2)  'req  sen'  orig. 
3)  Hier  fehlt  offenbar  ein  wort  im  orig.;  auch vorher  ist der text schon fehlerhaft.  40 
4)  'circuirlllt'  orig,  5)  'et' orig. 135G  vor  dac.  18.  ~99 
beatorum  apostolol'um Petri et Pauli et omnium  apostolorum  et  ewan-
gelistarum  et  quatuor  ecclesiedoctorum,  in  festo  omnium  sanctorum, 
sancti  Michaelis  archangeli  et  in  commemoracione  animarum  et  in 
dicte  ecclesie 1)  dedicacione,  in festo  sancti Burtholomei,  Barbare,  Eli-
5 zabeth,  Dorothee  et  per octavas  omnium  festivitatum  aut  in  serotina 
pulsacione  campane  flexis  genubus tel'  (Ave  Maria'  dixel'int,  qui  cum 
corpore  Oristi  aut  oleo  sacro,  cum  inD.rmis  portentur,  devote  secuti 
fuel'int  et  qui  ymaginem  beate  Marie  in  acie  extra  ecclesiam  cum 
salutacione  angelica  aut  ol'acione  dominica  salutaverint,  qui  missis, 
10  pl'edicacionibus,  matutinis,  vesperis aut aliis divinis  officiis  interfuerint 
aut  qui  dicte  ecclesie  vel  mandato  dominico  manus  adjutrices  por-
rexel'int,  aurum,  argentum  seu  eorum  facultatum donavel'int aut donari 
procuraverint et qui pro reverendo in Oristo  patre domino archiepiscopo 
Maguntinensi harum litterarum confil'matol'e necnon qui pro salubl'i statu 
15  magistri  Theodrici,  domini  Volpel'ti  canonicol'um  sancti Stephani  Ma-
guntinensis,  Sifridi,  Ludovici  Divitum  fl'atl'um  ac  omnium  SUOl'um  et 
suarum  fl'atrum  et  sorol'um,  parentum et  consaguineorum  et successo-
rum  quorumlibet  eOl'um  utriusque  sexus,  aut  qui  illuminaria,  calices, 
vestimenta  seu  quevis  alia ornamenta  dicte  ecclesie et cappelle sancte 
20  crucis,  ubi  fidelium  defunctorum  ossa  colliguntur,  ac  hujusmodi  spiri-
tuali  dominico  mandato  aliquid fecel'int,  preces  fuserint deo,  quociens, 
quando  et  ubicumque  premissa  vel  aliquid  premissorum,  de  omni-
potentis  dei  misericol'dia  et beatorum  Petri et  Pauli apostolol'um  ejus 
auctoritate confisi,  singuli  nostrum quadl'aginta  dies  indulgencial'um de 
25  injunctis  eis  penitenciis  misericorditer in domino relaxamus,  dummodo 
dyocesani  voluntas  ad id  accesserit  et  consensus.  In cujus  l'ei  testi-
monium  sigilla  nostl'a  fecimus  appensione  muniri. 
Datum  Auinione ...  2)  die  mensis ...  2),  anno  domini  m?ccc?quin-
quagesimo  sexto,  et  pontificatus  domini  Innocencii  pape  vi.  anno 
30  quarto. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (stadtarchiv).  Roh  gezeichnetes  und  gemaltes 
initialbUd mit tapetengrund:  ein tonsurierter mann in bläulich weissel' kutte mit 
schwarzem  kreuz  auf der schulter verrichtet an  einem  bärtigen armen  die  fuss-
waschung;  dabei  stehen  noch  vier  männliche  und  weibliche  gestalten,  deren 
35  vorderste  einen  stock trägt  und  ein  hündchen an  der leine  hält;  in  den  rand-
verzierungen  der  initiale ein  storch,  ein  drache  und  ein hund,  der  einen  hasen 
verfolgt.  Die  siegel  in rotem  wachs  alle  sehr  beschädigt.  Sie  hängen  nicht  in 
der  reihenfolge  der  aussteller  an;  die  siegel  3-5 gehören  überhaupt  andern 
bischöfen  an  als  denen,  welche  der  in  bücherschrift  geschriebene,  mit  fehlern 
40  behaftete  text nennt,  und zwar  dem  bischof Salmann  von W orms,  einem  Paulus 
und einem Valentinus.  Gedr.: Zeitschr. f. hess. Gesch. u. Landesk. Neue Folge 3,347. 
1) 'dicta  ecclesia'  orig.  '2)  Im orig.  leergelassen. Urkundenbuch 
des  1323  der  deutschordellscommellde  Marburg 
einverleibten  Augustinerchorherrenstiftes  Schiffenberg 
1129-1319. 
i 328.  E'l'zbischof Megenef  von  Trief  beurkundet  und  bestätigt  die:.5 
schenkttng  des  ortes  Schiffenberg  von  seiten  der  gräfin  Clementia 
an  das  efzstift  Trier.  Trier  1129 .fun.  17. 
1129  In nomine  sancte  et  individue trinitatis.  Ego Meigenel'us Treuiro-
jUll. 17.  rum  dei  graeia  arehiepiseopus  notum  esse  volo  Ohristi  fidelibus  tam 
futul'is quam presentibus,  quod  domina Olemeneia venerabilis  eomitissa  10 
consensu  :filii  sui  eomitis Willehelmi  et :filie  Irmesindis  loeum Sehiffin-
burg  eum  xvii  nominatis  mansis  in  deeimatione  et  omni  integritate, 
quorum  duo  siti  sunt  in Ounradesrod,  saneto  Petro  legali tradieione 
dedit.  Hae  racione  et  iure,  ut  nec  ipsa  nec  sui  hel'edes  deineeps 
aliquam  potestatem  in  eo  habeant pretel'  solam  advocaciam,  in quam  15 
tamen  advocativo  respectu nullus  debet  venire  nisi  vocatus.  Preposi-
tura  etiam  eleetione  fl'atl'um  el'it,  nisi,  quod  deus  avertat,  intel'  eos 
super  ea  dissensio  fuerit;  tune  dominus  archiepiscopus  saniori  pal'til) 
fauturus electioni  providebit.  Et ut hoc  inconvulsum  et ratum  perma-
neat,  hane  con:firmaeionis  cartam  sigillo  rneo  insigniri  et  banno  eo1'- 20 
roborari  plaeuit. 
Acta  sunt  hec  Tl'euel'is,  xv.  kalendas  iulii,  anno  dorniniee  incal'-
nationis m.c.xx.viiii.,  ordinaeionis autern  rnee  H. Testibus subtitulatis ... 
Abschr.  14.  jahl'h.  im  Balduiuenm B  zu  Koblenz.  Daraus gedr.:  Mittelrh. 
Urkb. 1, 524  ur.465a,  vgl. 2,  682  nr.  515,  und fl'iiher  schon:  Hontheim Hist. Trev.  25 
dip1.  1,  515.  Gallia christ. 13, 345  (ans Hontheim).  Sloet Oorkondenb. d.  Graafsch. 
Gelre  en  Zutfen  1,249  nr.255  (aus  Mittelrh.  Urkb.).  Verz.:  Goerz  Mittelrh. Reg. 
1, 494  ur.  1810. 
1)  'parte'  vorlage. 1129.  30'1 
/1329.  Erzbischof  Megener  von  Trier  beurkundet  und  bestät'igt 
die  stifttmg  des  klosters  Schiffenberg  durch  die  gräfin  Clementia 
. von  Gleiberg.  1129. 
!In nomine  sanet~ et  individu~ trinitatis.  Ego Megenerus Treuiro- 1129. 
5 rum  arehiepiseopus  omnibus  Oristi  fideli!bus  inperpetuum.  Noverit 
unive1'sitas fidelium tam, pl'esentillm quam futurorum,  ql1aliter Olementia 
comitissa  nobilis  de  Gli~bere  montem  in silva  qu~ dieitur  Wiseehere-
walt  Skephenbl1l'e  voeatum  et  terram  novalium  eirel1miaeentil1m  ad 
xx  mansos  vel amplius,  eum  fontibus  inde manantibus  et  eum  omni 
10  usu  lignorum  exeidendorl1m  ad  edifieandum  et  comburendum,  eum 
paseuis  animalium  et  quibusdam  pratis  per  manum  Gerhal'di  mariti 
sui  eomitis  de  Gelre  summo  deo  el'eatori  et gubernatori  omnium  bea-
tissim~que dei  genitrici  Mari~ libere  contradidit,  eYl'otheeain  altum 
quasi  ad deum  proieeta.  Addidit  quoque  duos  mansos  arabilis  tel'l'Q 
15  in  villa  qu~ dicitul'  Ounradesl'oth.  Miehi  autem  omni  iure  divino  et 
humano  eonveniente,  quoniam  decim~ saeel'dotum  domini  debent' esse, 
decimas  de  omnibus  novalibus,  qUQeunque  in  eadem  silva  Wiseehere-
walt  a  quoeunque  tune novata fuerunt vel postmoclum  novabuntur,  in 
manum  donavit;  hae  ratione,  quatenus eeelesiam in ipso monte a nobis 
20  deo  et  sanet~  Mari~  dedieatam  ipsis  <1eeimis  <1otarem\ls.  Quod  et 
libentissimo  animo  feeimus.  Feeit autem  hane  piQ  devotionis  traditio-
nem  assensu  palatin~  comitissQ  Gel'trudis,  ad  quam  pertinet  quarta 
pars  prenominat~ silv~.  Eo  videlieet  rationis  tenore,  ut ibi<1em  eano-
nici  sub  l'egula  beati  Augustini  deo  eiusque  genitriei  deservirent. 
25  Preterea  constituit  prefata comitissa  Olementia,  ut quieunque  heredum 
suorum  maior  natu esset,  super bona predieti loci ac1vocatiam baberet; . 
hae  leg'e,  ut  fratres  eosdem  eum  suis  redditibus  et familia  ab  omni 
iniuria tueatur  nee  aHam  inde  utilitatem  vel  servitium  exigat vel  ex-
pectet,  nisi  ut  per  orationes  eorum  eternQ  remunerationis  premium 
30  consequatur.  Hanc  vero  traditionem  domn~ OlementiQ  et  nostram 
banno  beatol'um  apostolol'um  Petri  et Pavli  et  domni  pap~  et  nostro 
eonfil'matam  qUQeunque  seeulal'is  vel  eeelesiastiea  persona  temerare 
vel  ab  ecclesia predicta  alienare  temptaverit,  nisi  cito  resipiseat,  per- . 
petuo  anathemate  dampnMa  cum  Dathan et  Abiron  in mOlte  secunda 
35  ~ternis ignibus  eomburatur. et non  eonsumatur.  Huius  rei  testes  sunt: 
Godefridus  maioris  domus  prepositus.  Arnoldus  archidiaeonus:  Ebel'-
hardus  cantor.  Riehal'c1us  abbas Sprenkerbacensis.  Wideg·owe.  Lenee-
chinus  sacerdos.  De laicis :  comes  Gerardus  de ·Cleriuas.  Fridericus 
comes  de  Vianna.  Meinhal'dns  comes  de  Spanheim.  Hartl'adus  de 
40  Mel'enberc.  Ekehal'c1us  de  Holefe.  Mal'quardus  (le  tl111mese.  Wezelo 302  1139 ,jun. 21. 
Wolf.  Craht  de Bilstein.  Ministeriales:  Lildewicus  Treverensis.  Hen-
ricus  dapifer.  Hermannus  camerarius  de Vrlei.  Ortwinus  camerarius. 
Heremannus  de  Palatio.  Cunradus  de  Hagene.  Sigefridns  de  Hahe 
cum  filiis  suis.  Baldewinus  de  Clen  et  frater  eius  Guntrammus 1). 
Gerat'dus dapifer comitissQ.  item Gerardus,  Ernest et frater eius Graht.  5 
Reimar  et  frater  eorum  de  Linden.  Berhardus  de  Gunnese.  Heze-
chinns  de  Garuenheim.  Gerardus  de Selterse.  Lupoldus  de  eadem 
villa.  Rß.thardus  et Gebehardus  de Wisemar. 
o 
Acta  sunt hec  anno  dominicQ  incarnationis M.C.XXVIJ1J.,  indictione 
VIJ.,  epacta  XXVIJ1.,  concurrente  1.  10 
Aus  orig.  in Darmstadt.  Deutsches  pergament.  446  auf  276  mm.  Zeilen-
abstand,  ohne  erkennbare Iiniierung und  ohne  zirkel  stiche  am  rand, 14 mm, doch 
nicht ganz  gleichmässig.  Siegel in braunem wachs  unten rechts aufgepresst (ur. 2 
der tafeln).  Alte faltung:  senkrecht  durch  die mitte und zweimal wagrecht.  Auf 
der rückseite steht von  hand  des  12.  jahrh.:  MEGENERVS,  darunter von  hand  15 
aus  der zweiten hälfte des  13. jahrh.: 'Confirmatio  antiqua monasterii in Schiffen-
burg'.  Vg!.  § 4  der  abhandlung.  Gedr.:  Hist.  dipl.  Unterricht nr.  63  (schlecht 
und  mit  der  fälschung  'xxx mansos').  Gudenus  Cod.  dip!.  3,  1045  (aus  orig.). 
Beurk. Nachricht  1,  nr.  27  (aus  Gudenus).  Mittelrh.  Urkb.  1, 524 nr.  465 b  (aus 
schlechter neuerer abschr.),  vgl.  2,  683  nr. 516.  v.  Heinemann Cod.  dip!. Anhalt.  20 
1, 159  nr. 202  (aus  Mittelrh.  Urkb.,  unvollständig).  Sloet  Oorkondenb.  d.  Graaf-
schappen  Gelre  en  Zutfen  1, 249  nr. 255  (aus  Mittelrh.  Urkb.).  Kraft  Geseh.  v. 
Giessen  308  nr.  3  (aus  orig.).  Verz.:  Goerz  Mittell'h.  Reg.  1, 494  nr. 1811. 
1330,  Erzbischof  Albero  von  Trier  bestätigt  die  stiftttng  des 
klosters  Schiffenberg.  Trier  1139  jun.  21.  25 
1139  ~  In nomine  sanete  et individue  trinitatis.  Ego  Albero  dei gl'atia 
jUli. 21. Tl"  *  t l'  2)  d'  1  t  'b  C' t'  l'euerOl'um  arc neplscopUS, ~ apos 0  lCQ  se  lS  ega US,  omm  us  1'1S  1 
iidelibus.  Quoniam  votis  iidelium  novas  cellas  passim per provineiam 
nostram  edifieari  videmus,  gratias deo  agentes,  neeesse  duximus,  nt 
omnia,  qUQ  nostro  vel predecessol'um  nostrOl'um  tempore  ~cclesiis illis 30 
collata  sunt  vel  postmodum  eonferentur,  maxima  quam S)  possumus 
stabilitate  connrmemus,  quatinus  non  ex  negligentia  penam,  sed  ex 
pl'ovidentia  vitam  eonsequi  mel'eamur  ~ternam.  Notum  igitur  esse 
volumus  tam  futuris  quam  presentibus,  qualiter  comitissa  Clcmentia  de 
Gliberoh montem in  silva  qu~ dieitur Wisechrewalt  Sefphenheroh vocatum  et  35 
tel'ram  novalium  oirollmiaoentium ad  viginti mansos vel  amplius,  cum fontUms  inde 
manantibus  et  eum  omni  usu  lignOl'llm  exoidendorum  ad  edifioandum  et  oOtU-
1) 'Guntrltmus'  orig, 
2) 'aplio§',  apl auf rasur, vor a  ein  ausradierter buchstab in der verlängerten sohrift 
der  vorausgehenden  worte.  40 
3) Für m  das  übliche  abkürzungszeiohen  über  a. 1139  jun. 21.  303 
burendum,  eum  pascuis  animalium  e~ quibusdam  pratis libel'e  contl'adidit beat!?  dei 
geniLrici Mari!?  per rnanUlll  venerabilis  predecessol'is  nostri  Megineri  al'chi-
Ilpiscopi,  quando  capellam  in ipso  monte  dedicavit.  Addidit  quoque  et 
doeimam  de  omnibus  novalibus,  qu~cunque in  eadern  silva Wiseehrewalt  a quo-
5 eunque tune novata fuerunt  vel  postmodum novabuntur,  cum  duobus  mansis  ara-
bilis  torrQ  in  villa  qUQ  dicitur Cvnradosroht.  FecH  autem  hane  piQ  devotionis  tra-
(litionem  assensu  palatinQ  eornitiss~  Gertrvdis,  ad  quam  pertinet  quada  pars 
prenominat~ silvQ.  Eo  videlieet rationis  tenoro,  u~ ibidein  canonici sub  regula beati 
Augustini  deo  eiusque  genitrici  deservirent.  Preterea  constituit  prefata  comitissa 
10  Clemeneia,  ut quicunque  heredurn  suorum  maior  natu  esset,  super  bona  preclicti 
loei  a(lvoeatiam  hac  lege  teneret, ut  fratres  eosdem  eUlu  suis  reditibus  et  familia 
ab  omni iniuria: tueatul' nec aliarn  inde utilitatem vel servitium exigat aut exspectet, 
ni si ut per orationes  eornm  Qtern!? remllncrationis premium  conseqnatul'.  Hl{c vcrD 
traditio  nostl'i  pl'edecessol'is  Meginel'i  al'chil{piscopi  banno  l'obol'ata  ut 
15 rata  Sempel'  et  inconvulsa  pel'maneat,  nos  quoque  eam  in  publica 
sinodo  communi  assensu  banno  nostl'O  confil'mavimus  et  ne  aliquis 
inde  audeat  aliquid  alienare  vel  commutal'e,  cal'tham  pl'esentem  con-
sCl'ibi  et  sigilli nostri  impressione  signari  fecimus.  t  Ego  Folmal'us 
decanus  et  archidiaconlls  SS.I). 
20  t  Ego  Albel'o  Tl'euel'ol'um  al'chiepiscopllS  ss.  Ego 
Goclefridus  pl'epositus  et  al'cbidiaconlls  subscl'ipsi.  Ego 2) 
Al'nolfus  archidiaconlls  ss.  t  Ego  Winricus  magister  sco-
larum  ss.  Ego  Euerardlls  cantor  ss.  Affuel'unt 3)  etiam 
hi  testes  cum  plmibus  aliis:  Friclericus  comes  de Vienna. 
25  Emicho  comes  de  Flanheim.  Reimboldus  de  Isenbul'ch, 
liberi.  Ministeriales:  El'pho.  Sygebodo.  Eingelbel'tus  et 
Fridericus  fratres.  Guntherus. 
Bene 
valete 4). 
Acta sunt hl{c 'rrelleris, anno dominicl{ incarnationis M.C.XXXVllJJ. 5), 
indictione  n. 6 ),  epacta  ~VllJJ' 7),  Xl  kl.  iulij,  anno  I{piscopatus  domni 
30  Albel'onis  octavo. 
1) Die  unterstlhrift  Fohnars  füllt  den  lßst  der  letzten  textzeile  hinter 'presentem 
- fecimus';  sie  sollte  hinter  der  des  propstes  Godefrid stehn.  2)  'Ego'  auf rasur. 
S)  'Affuerunt  ...:.- Guntherns'  ist  von  der  hand  des  cantors  Everard  geschrieben, 
worauf  mit  'Acta'  die  hand des  textschreibers wieder  eintritt.  Dieser hatte  offenbar vor-
35  her  die  urkunde mit dem  datum der verhandlung  und dem  grussmonogramm  unter frei-
lassung  von  fünf  zeileu  für  die  unterschrüten  und  zeugen  fertig  gestellt,  worauf  sub-
scription  und  zeugeneintrag  erfolgte.  4) Als  monogramm. 
ö) J'  am  schluss  mit dunklerer tinte,  gleich  der  vom  cantor  Everard  gebrauchten 
und  wahrscheinlich  von  diesem,  angefügt. 
40  6) "101.'  steht auf rasur,  die  sich  vorn  tiefer  abwärts  und  oben  noch  ein  wenig 
weiter  nach  hinten  erstreckt;  vielleicht  hat  'pma'  (prima)  dagestanden  (was  zum  jahr 
1138  passen  würde),  oder  '.m·' und ist  durch  etwas  breiter geschriebenes  "1'1.'  ersetzt 
worden j  auch  hier  dunklere  tinte.  7) Wie  in  anm.  Ö bemerkt. 1141. 
Aus  orig.  in  Darmstadt.  Vg].  die  schrifttafel.  Italienisches  pergament. 
411  auf 260  mm.  Zeilenabstand 12-13 mm.  Bleiliniierung  ohne  zirkelstiche am 
rand.  Das  in  der  mitte  eines  44  mm  breiten  buges vermittelst  eines stranges 
braunroter seide  angehängt gewesene siegel ist abgefallen.  Alte faltung:  senk-
recht durch  die mitte und  dreimal  wagrecht.  Auf der rückseite steht von hand 5 
des  12.  jahrh.:  ALBERONIS.  Quelle  des textes  war lll'. 1329.  Die  benutzten 
stellen sind petit gedruckt.  Vgl.  im übrigen die  abhandlung § 18.  Gedr.:  Hist. 
dipl.  Unterricht  nr.  64  (unvollständig  und  sebr fehlerh!!-ft).  Gudenus  Cod.  dip!. 
3, 1048  (aus  orig.).  Beul'k.  Nachricht  1,  lll'.  29  (aus  Gudenus).  Mittell'h.  Urkb. 
1,568  nr. 512 (aus neuerer ltbschr., die auf Gudenus zurückgeht), vgl. 2,692 nr. 563.  10 
v. lleinemann  Cod.  dipl. Anhalt. 1,197 nr. 264  (auB Mittelrh. Urkb.,  unvollständig). 
Verz.:  Goel'z  Mittelrh.  Reg.  1,532 nr.1948. 
'133'1.  Erzbischof Albero von  Trier überträgt dem  kloster  Schiffen-
berg  die  seelsorge  der  fünf'  nettroddör{er  [Sleinbach,]  Watzenborn, 
Erlebach,  Garbenteich,  Cotthen  ttnd  Vronebach  und  bestimmt  die  15 
kirche  anf  des  klosters  gute  zu  Girmes  bei  Wetzlar  Zur  tauf-, 
begräbnis- und  synodalkirche.  1'1 4.1 . 
Scheinoriginal. 
1141.  !In nomine  sanct~ et  in(1ividu~ trinitatis:.  Ego Albel'o  deigratia 
Tl'euil'orum  al'chiepiscopus,  apostolic~ sedis  legatns,  fratribus de Sche- 20 
phenbllrhc  sub  l'egula  beati Augustini  deo  militantibus  in perpetllum. 
Officii  nostl'i  ratio  postulat  ~cclesiarum a  deo  nobis  creditarum  solli-
citudinem  gerel'e  eisque  pro  modo  et possibilitate nostl'a  consilium  et 
auxilium  sine  cessatione  pl'ebere.  Ea  propter  omnium  fidelium  pl'e-
sentium  et  futurorum  universitatem  cupimuB  nosse,  quod  dilectis  in 25 
Cristo  fratl'ibus  nostI'is  de  Schephenburhc  pro  dei  omnipotentis  gl'atia 
hanc  misel'icol'diam  contulimus,  ut  quinque I)  vill~,  qu~  iuxta  eos  in 
novis  ruderibus  fiunt,  omnia  ab  ipsis  querant;  qu~ mater ecclesia  snis 
debet  tiliis.  Qual'um  h~c  Bunt  nomina:  Steinbaoli 2).  Wazemburne. 
El'lebach.  Gal'iwal'c1iseich.  Cotthen.  Vl'onebach.  Dedicavimus  eis  30 
ctiam  Qcclesiam  in  villa  Gil'mize  iuxta Witflal'iam  in  eOl'um  pl'edio 
sitam,  quam  baptismalem  et sepulchl'alem  ac synodalem  fecimus,  con-
sentiente  preposito  Wernel'o  de Wilinbul'ch,  ad  quem  decima  eiusdem 
villQ  Girmize  pertinet,  in nullo  minuens  ius  eiusdem  prepositi,  quod 
ante  illic  habuerat.  Ut  ergo  h~c inconvulsa  permaneant,  hanc  inde  35 
am  ausradiert,  docll  dem  geübten  auge  noch  wal  erkennbar, 
. bei den  q,  und von  altertümelnder hand  des  13.  jahrh.  mit 
ngosetzt. 
lile in gedrängter  schrift  und  mit anderer  tinte von derselben 
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fieri  kal'tulam  et nostro  confirmari  sigillo  precepimus.  Asscripti  etiam 
testes:  Godefridus  maioris  ~cclesi~  prepositus.  Folmarus  eiusdem 
decanns.  cOl'episcopi  Arnolfus.  Bruno.  COlll'adus  pl'epositus  sancti 
Paulini.  liberi:  Gerlacus  et  Rengenbaldus  de  Y  senbul'ch.  Hal'drat 
5 pater, Hal'dl'at filius de Merinberch.  ministeliales 1) : 
Bene  valete 2). 
Gunzichin.  Willere.Macharius.  Gerhart.  Regenmar. 
Actum  anno  dominic~ incarnationis  M.c.xl.I. 3)  indictione 1ll.4). 
Aus  orig. in Darmstadt.  Deutsches pergament.  440  auf 328  mm.  Der untel'e 
rand  nicht ganz gerade geschnitten,  sondern  mit  leichter biegung  nach  aussen. 
10  Zeilenabstand  20,5  mm.  Die  Iiniierul1g,  von  der fast nichts mehr zu  erkennen, 
durch zirkelstiche an den  rändern fixiert.  Alte faltung:  senkrecht durch die mitte 
und  zweimal  wagrecht.  Übel'  die  besiegelung  und  alles  sonst bemerkenswerte 
gibt § 19  der abhandlung auskunft.  Gedl'.:  Gudenus  eod. dip!.  3,  1052 (aus orig.). 
Beurk.  Nachricht  1,  nr.  30  (aus  Gudenus).  Mittelrh.  Urkb.  1,  593  ur.  534  (aus 
15  neuerer  abschr.,  die  auf Gudenus zurückgeht), vgl.  2,  696  ur.  580.  Kraft Gesell. 
v.  Giessen  315  nr.7 (aus  orig.).  Alle mit jahr  1145~  Verz.: Goerz Mittelrh. Reg. 
1,544 nr. 1983  (aus  orig.)  mit dem richtigen jahr 1141. 
'1332.  Clementia  gräfin  von  G-teiberg  bestätigt  ihre  stiftung  des 
klosters  Schiffen berg  'und  erweitert  sie,  namentlich  durch  iiber-
20  weisung  von  gütern  zu  Girmes,  Leihgestern,  Obbornho{en,  Inheiden, 
Bergheim  und  ]}Jilbach.  1/14.1. 
25 
Fälschuug. 
Quellen:  a = nr.  1329. 
b =  ur.  1330. 
c =  nr.  1331. 
d =  ur.  1335. 
*1  .  .  t"t  t'  *  t  n  nomme  sancte  nlll aIS. t  aNoverit  universitus  fidelium  tum  pre-
sentium quam futurorllm"', quod eg'o  ~Clementia comitissa de G1yzberg'" cum meis 
nepotibus  Ottone  et Wilheilmo,  consensu  et  donatione  ipsorum,  divino 
30  instinctu  premonita  in:  allodio  meo  Schyfenburg  ecclesiam  constl'ui  et 
ibi 5)  fratres  de  "'regllia  beati  Augustini'"  locari  postolavi  et  in  eodem 
allodio  circa  xxi'" man sos  consensu  et  permissione  domine  "'Gerdrudis 
palatine"',  cuius "'quarta pars'"  eiusdem  fuit  al1odii,  annuente etiam domina 
Adela  filia 6)  eiusdem  palatine,  que  similiter  heres  erat,  "'libere'"  eidem 
35  ecclesie  eum  omni  integritate  "'contl'adidi"'.  Quod  in  hUlle  modum  eis-
1)  'ria'  auf rasur.  2) Als  monogramm. 
3)  Vor  '!' in der faltung  des  pergaments  eine  kleine  rasur  oder  beschädigung. 
4)  Hinter 'm' eine  rasur,  ohne  zweifel  ist ein weiterer  einheitsstrich  getilgt;  eine 
verSChlechterung,  denn indictio  1111  passt  zum  jahr 1141. 
40  ö)  'et ibi'  sehr  eng  auf rasur.  ß)  Auf rasur. 
Hass.  Urkulldellbucll.  VB.  20 
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dem fratribus confirmo,  ut  cum  decima  et omnibus  usibns illud quiete 
possideant.  Ligna  quoque  in proxima silva Wisekerwalt tam ad Con-
burenda  quam  ad  edificia  sumant.  POl'ci  et  cetera  animalia  eorum 
in eadem  silva pascua sine  omni precio  habeant.  I1Addidi  quoque  duos 
mansos  terre arabilis in  CunraderadeI11).  dpredium  in  Gyrmeze  eum  ecclesia,  pre- 5 
dium  in  Leigeste?'en,  predium  in  Obernhoben,  predium  in  Inheiden"  predium  in 
Bertheim,  predium  in  Milbachd. cum  capella  in eodem  predio  sita rite  ac 
rationabilit~l',  contl'adictione  qualibet  nO}l  obstante,  absque  omni  iure 
et servicio  "'libere  contradidi.  Preterea
l1  ego  Olementia  pl'efata "'constituo', 
ut  predicti  fratres  nullum  advocatum  habeant  nisi  unum  "'maiorem  10 
natua  de  mea progenie,  qui  in  quel'emoniis  suis  solummodo iustitiam 
eis  utpote 2)  :fidelis  defensor  faciat,  ut  nec  ab  eis  nec  de  prediis 
eOl'umdem  aliquot  aservicinm'"  vel  exactionem  "'cxigat  au t  cxpectet~  nec 
aliquid sibi iuris  usurpet,  "nisi  ut per orationes  eorum  eterne  remunerationis 
premia  consequatur"'.  Item  ego  Olementia  prefata  cotistituo,  ut  nec  15 
nobbilibus 3)  nec  villanis  cil'cumsedentibus  dicti  fratres  vel  Ipsol'um 
succeSSOl'es  de  predictis  prediis  vel  de  aliis  bonis  per me sibi collatis 
u110  iUl'e  ad aliqua sel'vicia teneantur.  Et Cut  hec inconvulsa permaneantC 
et  illesa,  bpresentemb  CkartulamC bconscribi  feci  etb  mei  bsigillib  munimine 
l'obol'ari.  "'Testes  huius  ~'ei sunt"':  cdominus  Albero  Tl'cuerorum  archiepiscopus,  20 
Gofridus  maioris  ecclesie  prepositus,  Volmarlls  eiusdem  ecclesie decanus,  Cun-
radus prepositus sancti PuuIini,  Gerlacus  et Heimbaldus  de YsenburgC , "'Marquardus 
dc  Solmese,  Hartradus  de  Merenberg,  Crafto  de  BiIstein,  Gerhardus  dapifel'  d e 
Glyzb erg 4),  BernhardllS  dc  'Gunse,  Hcizechinus  de  Gal'bcuheim,  Ruthardus  ct 
Gebehardus  de  Wisemol'a  et alii  quamplul'es  fide  digni.  25 
CActumC et  datum Canna  dominice incarnationis  mO.  CO.  quadragesimo primo, 
indictionc  terciac• 
Aus  dem  vorgeblichen  orig.-perg.  in Darmstadt.  Schrift des 13. jahrh.  Am 
bug hängt,  mit  einem  plumpen  lederriemen  befestigt,  das  zerbrochene  siegel  dcr 
ausstellerin,  abgebildet nr.  4  der siegeltafeln.  Vg!.  im  übrigen  §  23,  24 und  26  30 
der  abhandlung.  Gedr.:  Hist. dip!.  Unterricht ur. 61.  Gudenus  eod. dip!.  3,  1050 
('ex  autogr.').  Beurk.  Nachricht  1,  nr.  28  (aus  Gudenus).  Mittelrh.  UrItb.  1,  578 
nr.  523 a (aus  neuerer  abschr.),  vgl.  2,  696  nr.  578.  v.  Heinemann  eod.  dip!.  An-
halt.  1,  211 nr.  285  (aus  Mittelrh.  Urkb.,  nnvollständig).  Kraft Gesch. v.  Giessen 
310  nr.  4  (aus  dem  vermeintlichen  orig.).  Verz,:  Goerz  Mittelrh.  Reg.  1,  543  35 
nr. 1981. 
1)  Das  wort  ist sehr gedrängt gesohrieben,  zeigt in  der  mitte rasurspuren,  das  d e 
der dritten  sylbe  ist aus  andern  übermalten  buchstaben  gemaoht,  und in  der  mitto  über 
diesen  beiden buchstaben  steht  das  hier sinnlose  zeichen  für  er. 
, 2)  Das  zweite  t  auf rasur.  3)  So  in c1er  'Vorlage.  40 
4)  'clapifer  oomitiss~' sagt Megener  ur.  1329. 1141.  307 
1333.  Clementia  gräfin  von Gleiberg  beurk4mdet  ilwe  stiftung  des 
klosters  Schilfenberg  unter  hinzu{ügung  der  sechs  neuroddör{er 
Watzenboi"n,  Erlebach,  Garbenteich,  Ca den,  Fronebach  und  Stein-
bach  und  unter  verpflichtung  der  einwohner  Ztt  baudiensten  gegen 
5  die  mutterkirche  Schilfenberg.  11 M . 
10 
F~Isohung. 
Q.uellen:  a;= nr.  1329. 
b = nr.  1330. 
cl = nr.  1331. 
d = ur.  1367. 
!d1n  nomine  sanete  et  individue  trinitatis,  amen.a  Universis  Cristi  fidelihus  114t. 
presens  scripturn  visuris  tarn  pl'esentihus  quam  futurisd  aClementia  comitissa  de 
Glyzberga relicta aGel'harcli  eomitis  de Gelrena dcum  noticia subscriptorum  salutcm 
in  omnium  salutari.  Quoniam  proptcr  Iabilitatem  memorie  action es  hominum,  ne 
15  labantur eum  tempore,  in  seriptis' recligi  est uLile  ae  necesse,  hine  est,  quod  tenore 
presentium protestor,  quodd in alloclio meo  Schyfenburg  ayoeatuma  et1)  ibi-
dem  fratres  de  ltregula beati 2)  AugustiniIJ.  locari volui  et de eodem  allodio 
circa  xx~ mansos  consensu  et  permissione  domine  aGel'drudis  palatinen. 
cognate  mee,  aacl  quam  quarta parsa  eiusdem  aUoelii  pertinebat,  ad hono-
20  rem  dei  omnipotentis  et gloriose  virginis  matris  eius Marie  sine  omni 
hel'edum meOl'um inquietatione alibere  eontradidia et donavi.  "Addidi  quoquc 
duos  mansos  terre~) arabilis  in  villa  que  dieitur  C~nradesracle.  Pretereaa  de. con-
silio pariter et auxilio byenerahilisb  domini Alberonis  al'chiepiscopi Treue-
rensis, qui "in ipso monte" Schyfenbul'g conventualem fratrum predictol'um 
25  aecclesiamlJ.  bcleclicavitb et aliam ibidem  capellam,  quam  esse  fecit  et  COU-
secravit  in  parl'ochiam  apud illam,  addite  sunt  sex  cyille,  que  iuxta  in 
novis  ruderibus  fiunt
C
,  ita  Cut ab  ipsisc  fl'atribus  et  ab  eadem  ecclesia  seu 
parrochia  Cquerant  omnia
C et recipiant,  cqlle mater  ecclesia  filUsc seu :filiabus 
mel·ito  Cclebet  snisc,  videlicet  baptismum  sepulturam  synodum  et  alia 
30  omnia  iura  et  ecclesiastica  sacramenta.  cQual'umc villal'um  cl10C  SUllt 4) 
nomina:  Wazenburnen,  Erlebach,  Garw~rtheieh, Caclen,  Fronebachc et Steinbach. 
Preterea  dYillanid de  predictis  sex  villis,  dum  a  pl'edictis  fl'atribus  dl'e_ 
quisitid fuerint,  dadd  sartatecta  et  ad  alia  quecunque  ipsius  dmatricis 
ecclesie  eclifieia reparandad seu  etiam  dconstruenclau  servire  semper,  quando 
35  necesse  fuerit,  et  contribuel'e  dlenebunturd  sel'viciis  et  contl'ibutionibus 
debitis  et  conswetis,  contl'adictione  aliqua  non  obstante.  Et  cul  IHle 
i~conyulSa  permaneantC perpetue,  IJl'eSentem  ckal'Ll1lamc  conscribi  et  mei 
1) So  in  der  'Vorlage.  2)  'fratres - beaU'  zeigt  spuren  VOll  rasur. 
3)  Das  zweite  e  mit blasser tinte  in  ~ geändert. 
40  4) 'villarum  hec  sunt'  zeigt  spuren  'VOll  rasur. 
20* 308  11'11. 
feci  sigilli  munimine  roborari.  aTestes  huius  rei  sunt"':  dominus  cAlbero 
Treuerorum  episeopusc, qui  eonfirmavit  ista,  CGodefridus  maioris  eeclesie  pro-
positus,  Wolmarus  eiusdemC eeclesie 1)  cdecanus,  Arnoldus  Bruno 2),  Cunradus 
prepositus  sancti  Paulini,  Gerlacus  et  Reimbaldus  de  YsenburgC ,  "'Hartradus  de 
Merenberg,  Marquardus  de  Solmese,  Crafto  de Bilsthein,  Gerhardus  dapiferIL  meus,  5 
"'Bernhardus  de  Gunse,  Hezechinus  de  Garbenheim,  Ruthardus  et  Gebehardus  de 
Wisemor'"  et  alii  quamplul'es  :frde  digni. 
CActum  anno  dominice incarnationis millesimo. C. xl. 1.  indictione  iij~ 
Aus  dem  vorgeblichen orig.-perg. in Darmstadt.  Schrift des 13. jahrh.  Von 
dem  an  einem  lederriemen  befestigt gewesenen siegel  ist nichts::erhalten,  nicht  10 
einmal  wachsspuren.  Vgl.  §  23  der  abhandlung.  Gedr.:  Hist.  dipl.  Unterricht 
nr. 60.  Kraft Gesch. v. Giessen 313 nr. 6 (aus dem vermeinten orig.).  Verz.:  Goerz 
Mittelrh.  Reg.  1,544 ur.  1984. 
'1334..  Wilhelm  und  OUo  9rafe1~  von  Gleiberg  beurhu,nden  die 
sti/~1.tng  des  klosters  SchilJ'enberg  durch  die  gräfin  Clementict  und  15 
bestätigen  die  zustimmung  Sig{rids,  enkels  der  pfalzgräfin Gerb'ud. 
Gleibe1'g  114/1. 
Fälschung. 
Quellen:  a = nr.  1329. 
B =  ll1'.  1331.  20 
1141.  Nos Wilhelmus  et  Otto  comites  de  Gliberg  eonsang'uinei  "'omnibus" 
presens  seriptum  intuentibus  "imperpetuuma•  Noverint universi tam pre-
sentes  quam  posteri,  Rqualitera  domina  Olementia  quondam  in  GIi.berg 
comitissa,  eonsanguinea  nostl'a  dileeta,  divino  instinetu  pl'emonita,  in 
allodio  suo,  in monte  Sciphenbul'g  seilieet,  ecclesiam  constitui  et  fra- 25 
tres  ibi  de  aregula  beati  Augustini"'  lOCll,ri  postulavit  et  de  eodem  allodio 
circa  triginta 3)  mansus  de  eonsensu  et  permissione  domine  aGel'drudis 
palatine  comitisse,  ad  quam  quarta pars"' eiusdem allodii pertinebat, annuente 
eciam  et  eonsentiente  domina  Adala  filia  eiusdem  domine  palatine, 
que  similiter  heres  erat,  "'libere"'  eidem  eeelesie  et  fratribus  predictis  30 
eum  omni  integritate  eontulit  et  donavit  eum  omnibus  iuribus  et  per-
tinentiis  auis  in  bune  modum,  ut  ipsi fratres  eum  deeima  et  omnibus 
usibus  illud  possideant  habeant  et  obtineant  quiete  et  paeifice  per-
petuo  pro pt er  deum.  Ligna  in  proxima  silva  Wisieherwalt  tam  ad 
conburendum  quam  ad  edificandum  et  ad  omnes  alios suos  et ecclesie  35 
sue  usus  necessarios,  quandocunque  necesse  habuerint,  sibi  sumant. 
1)  'dem  eCCe'  auf rasur. 
2.)  Beide  namen  durch  kein interpunctionszeichen  getrennt  und  dicht  neben  ein-
ander  gesetzt;  vom  schreiber  offenbar  als  benennung ein er perSon  aufgefasst. 
B)  Darüber  steht von  derselben  hand  'xxx'.  40 ·[zwischen  1145  und  1153].  309 
Porci  et  cetera  eOl'um  animalia  in  eadem  silva  pascua  sine  omni 
preeio  habeant.  Et si novale ibi aliquod factum fuerit vel eonstruetum, 
fructus  omnes  cum  deeima  inde  provenientes  ipsi  fratres  colligant  et 
reeipiant  in suos  usus  libere  penitus  et  quiete.  Advocatum  non alium 
5 nisi  "'maiorem  natu'"  de  eadem  progenie  habeant,  qui  in  querimoniis 
suis  solummodo  instieiam  eis  ntpote  :fidelis  defensor  faeiat,  "'tueatul' 
eosdem'"  :fideliter  et  defendat,  anee",  exaetionem  nee  "'sel'viciuma  aUquod 
"'inde  exigat  vel'"  requirat ant iuds aliquid sibi  usurpet  in  eisdem,  "'nisi 
ut per  orationes"'~ipsorllm fratrum aeterne  I'emunerationis premium  eonsequatur"', 
10  Et eum  hee  taliter  ordinatis  multo  stetissent  tempore  in  quiete,  tan-
dem  Sifridus  nobilis  :filius  predicte Adale  reclamans  et illatam  sibi  in 
eodem  allodio  iniul'iam  conquel'ens  ae  predictos  de  prefata  donatione 
fatigare volens,  multis  preeibus  multoque  labore  ad ultimum  mitigatus 
assensum  prebuit  suum  et manu  propria  quiequit  ad  eum  iuris  per-
15  tinere  videbatur,  eisdem  fratl'ibus  et  ecclesie  sue  dedit  atque  hoc 
nostro  eon:firmari:::privilegio  postulavit.  Nos  itaqlle  donationem  pre-
dictam,  si cut  l'ite  ac  rationabiliter  ad  honorem  dei  facta  est,  ratam 
habere  volentes  in  omnibus  et gratam  ac  ipsius  nobilis  factum  sive 
donum  tenore  presentium  approbantes  auctoritate  quanta  possumus 
20  con:firmamus,  dantes  has  litteras  sub  sigillis  nostris  in robm  et  testi-
monium  super  eo.  Testes sunt:  CGerlaeus  et Regenbaldus  de Isenburg.  Hart-
tradus pater  et Harttradus  filius  s u u s de  Merenbergc•  Item  de Cministerialibusc 
nostris: CGunziehinus.  Wilhere.  Maeharius.  Regemarus~ Adelbertus.  Aruoldus 
et  quamplures  alii::fidedigni. 
25  Datum  apud  Glipers',  anno  domini  m.c.xll. 
Aus  dem  vorgeblichen  [orig. -perg.  in  Darmstadt.  Hässliche':··schl'ift  des 
13.  jlthrh.  Von  den  beiden  siegeln  ist  dlts  Wilhelms  gut  erhalten  (nr.  5  der 
siegeltafeln),  das  OttoB  dicht  unter  dem  bug  abgeschnitten.  Weiteres  §  23,  25 
und  26  der  abhandlung.  Gedr.:  Hist.  dip!.  Unterricht  nr.  62.  Gudenus  Cod. 
30  dip!. 3,1198 (nicht vollständig).  Beurk. Nachricht  1, nr. 31  (aus Gudenus).  Mittelrh. 
Ul'kb.  1,  579  (aus  neuerer  absehr.),  vgI.  2,  696  ur.  579.  v.  Heinemann  Cod.  dipl. 
Anhalt.  1, 211  ur.  286~(an8 Mittelrh. Urkb., unvollständig).  Kraft  Gesch. v. Giessen 
311 ur. 5 (aus dem vorgeblichen ol'ig.).  Verz.:  Goerz  Mittelrh. Reg.  1,543 nr.1982. 
1335.  Papst  Eugen  111.  nimmt  das  kloster  Schiffenberg  in  seinen 
35  schutz  ttnd  bestätigt  ihm  seinen  giUerbesitz. 
[zwischen  1H5 und  1153J1). 
.  . 
Evgenius  episeopus  servus. servorum"':dei  dilectis  filiis  Wezelino [zw.1145 
't  I  .  S h'  h  b  .  .sri.  •  f  t'b  t  u. 1153].  preposl 0  sanet~ ece  eSl!il  c Ip  en  urgensls  elusque  ra 1'1  us  am  pre-
i) Papst  Eugen  wurde Igewählt  1145  febr.  15,  geweiht febr.  18  und  starb  1153 
40  juli 8.  Wahrscheinlich fällt  die  urkunde in  den  januar oder februar 1148,  da  der  papst 310  [zwischen  1145  und  1153]. 
sentibus  quam  futuris  canonice  substituendis  in  pel'petuum.  Quoniam 
sine  vere  cultu  l'eligionis  nee  earitatis  l1nitas  potest sl1bsistel'e nec deo 
g'l'atl1m  exhibel'i  sel'vicium,  expedit  apostolice  al1etoritatireligiosas 
personas  diligere  et  earum  ql1ieti  al1xiliante  domino  pl'ovidere.  Ea 
propter,  dilecti  in  domino  filii,vestris  il1stis  postl1lationibl1s  clementer 5 
annuiml1s  et  prefatam  ecclesiam,  in  qua  divino  mancipati  estis  sub-
sequio,  sub  beati Petd  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis 
scripti  pl'ivilegio  conml1niml1S.  Statl1entes,  l1t  ol'do  eanonicl1s  secun-
dum  beati  Augustini  regulam  pel'petuis  ibi  tempol'ibus  inviolabiliter 
conservetl1l'.  Preterea ql1ascunql1e possessiones,  ql1eel1nque  bona eadem  10 
eclesia in pl'esentiarum  iuste  et canonice  possidet  aut in futurum  con-
cessione  pontificum,  largicione l'egum vel pl'ineipum,  oblatione  TIdelium 
seu  aliis  iustis  modis  deo  pl'opicio  poterit adipisci,  firma vobis vestris-
que  auccessoribus  et  iIIibata  permaneant.  In quibus  h~C'pl'opriis duxi-
mus  exprimenda  vocabulis:  Ex  dono  Clementie  comitisse1)  de  Gliz- 15 
berch montem  in silva que dicitur Wisechel'walt Sehiphenbureh vocatum 
et  t81'l'am  novalium  circum  iacentium  ad viginti  mansoa,  eum  fontibus 
inde  manantibus  et  cum  omni  usu  lignorum  excidendorum  ad edifi-
candum  et  comburendum,  cum  paseuis  animalium  et quibusdam pra-
tis 2).  Pl'edia  in  Gineheiden  et  Ouel'enhouen.  Predia  in  Milbach,  20 
Oolenhusen,  Bel'cheim,  Leikestre 3),  Lenden  et  in Lenden  et Buken-
heim.  Predium  ab  Heiurico  et  Osterlint  uxore  eiusecclesie  vestre 
datum.  p,redia  in  Kil'chunnesse.  Pl'edia,in Buchesecke.  Predia  in 
Gil'meze  cum  ecclesia  ibidem  aita.  Vineas  in  Logensten.  Decimas 
vero de terl'ia,  quas pl'edecessores vestri excoluerunt  vel  vos  excoluistis 25 
aut in  poaterum  exco~etis,  queeunque  etiam  prefata comitissa  de  iure 
suo  ecclesie  vestre  rationabiliter  contulit,  vobis  nichilominus eonfirma-
muS.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  pl'efatam 
ecclesiam temeie perturbarre4)  aut eius posseasiones auferl'e vel ablatas 
l'etinel'e, minuel'e aut aliquibus vexationibus fatigal'e,  sed omnia integra 30 
conserventl1l'  eOl'um,  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  con.., 
cessa  sunt,  usibus omnimodis Pl'OflltUl'a..  Salva sedis apostolice auctori-
tate  et  Tl'ellel'ensis  archiepiscopi  canoniea  iusticia.  Si  qua  igitul'  in 
futurum  ecclesiastica  seculal'is  ve persona,  hane nostre 5)  eonstitutionis 
damals  in  Trier  war  und  verschiedenen  klöstern  des  Trierischen  erzbistums  solche  pri- 35 
vilegien  erteilte.  Vgl.  Goerz  Mittelrh.  Rag.  1,  567 f. 
1)  'cometisse',  das  erste  e  durch  einen  darunter  gesetzten  strich  getilgt  und  ein  i 
darüber  geschrieben. 
2)  Von  'montem - pratis'  nach  der  urk.  erbischof Megenels  v.  1129  . 
..  3)  Es  folgt  am  zeilensollluss  eine  kleine  radierte  stelle, worauf 'Lan' gestand  on  zu  40 
haben  scheint.  4)  So  in der  vorlage.  5)  'ure' =  vestre vorlage. 1150.  3'\-1 
paginam  sciens,  contra eam temel'e 1)  venire temptaverit,  seeundo tel'eio 
ve  eommonita,  si  non  satisfaetione  congl'ua  emendaverit,  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  eareat reamque  se  divino  iudieio  existere  de 
perpetl'ata  iniquitate  cognoscat  et a  sacl'atissimo  corpore  ac  sanguine 
5 dei  et  domini  redemptoris  nostri  lesu  Oristi 2)  aliena  fiat  atque  in 
extremo  examine  districte  ultioni  subiaeeat.  Ounetis  autem eidem loco 
iusta servantibus  sit pax domini  nostri lesu Oristi 3),  quatinus  et  hie 
fruetum  bone  actionis  pel'cipiant  et  apud  districtum  iudieem  premia 
eternq  pacis  inveniant.  Amen. 
10  Aus  gleichzeitiger  oder wenig späterer abschr. perg.  in  Marburg (deutscho.). 
Die schrift ist bücherschrift.  Gedr.: Baur Hess. Urkunden 1,61 nr.  86  aus schlech-
ter  neuerer  abachr.,  mit  kürzungen.  Verz.:  Ja:(fe  Reg.  Pont.  cur.  Loewenfeld 
Kaltenbrunner Ewald 2,84 nr. 9652. 
1336.  Schenkttng  benannter  leibeigenen  zu  Linden,  Leihgestern, 
15  Hain,  Hausen,  Wetzlar,  Mühlheim,  Werdorf,  Girmes,  Bockenheim, 
Btlrkhards(elden,  Utphe,  Blasbach,  Dudenhofen  tend  Wieseck  durch 
Adelbert  und  seine  söhne  Friedrich  und  !(onracl  an  das  kloster 
Schiffenberg  und  bestimmung  der  leistiengen  derselben  tinte?'  zu-
stimmung  erzbischof  Alberos  von  Trier.  '11.50. 
20  !  0  In  nomine  sanetq  unitatis  et  4)  individu~  5)  trinitatis. i  Notum  1150. 
facimus  tarn  futuris  quam  pl'esentibus,  qualiter  hlte familia  a servitute 
dominorum  suorum,  videlicet  Adelbel'ti  et  filiorum  eius  Fridel'iei  et 
Oonradi,  in libertatem seI'vieii  ~eclesi~ dei  genitrieis Marilt  qu~ est  in 
Seephenburo  manu  missi  sunt.  Hac  videlicet  donatione,  ut  eum  ad 
25  annoS  xv  vel plus  XV1,  sive  nubant sive  eoniugio  earere velint,  per-
venel'int,  pel'solvant  eensum  ad  altare  eiusdem  ~eelesi~ singulis  annis 
duos  denarios  in festo  pUl'ificationis  eiusdem  genitrieis  dei.  Quod  si 
inpedimento  aliquo  intel'veniente  uno  anno  persolvere  non  potuelint, 
in  subsequentibus,  cum  primurn  potuerint,  l'estituant quod neglexerint. 
30  Post  mortern  autem  eOl'um  de  his  qui  inter  pares  suos  eoniugium 
dnxel'int,  Iteelesia  meHus  vestirnentum  vel  meHus  animal,  quod  pocius 
elegerit,  sibi  sumat.  Si  vero  in. extl'aneam vel  alienam  cuiuseunque 
condieionis  fa~iliam nupserint,  duas  partes tocius  substanti~ vel  pos-
sessionis  da  mortno  viro  accipiat  ecclesia,  de  muliere  ve1'O  tereiam 
35  partem.  Ceteri  utique  qui  suas  familias  pro  remedio  animarum  sua-
1)  Ctenere'  vorlage.  2) Ci.  x'  vorlage.  3)  'no  i. x.'  vorlage. 
4) \mitatis  et' in der  verlängerten  schrift  weniger  eng  gosohrieben. 
5)  'indiuduf,l'  steht eigentlich  nur  da. 312 
1150. 
rum  eidem  ~colesi~ dedernnt,  eodem  suo  iure  donaverunt.  Quiounque 
vel'O  in  tantam  insaniam  vel  amenciam  oeoiderit,  ut  hoc  tam  pium 
et  tam  sanctum  statutum  dolo  aliquo  vel  mala arte  infringere  tempta-
vel'it,  Iud~ pl'oditoris  dampnationem  subeat,  et  absorbeat  eum  profun-
c1um  infel'ni  et  puteus  abyssi  claudat  super  eum  os  suum.  Amen.  5 
H~c est  familia  eadem  per  nomina  distincta 1) : 
De  Linden:  ROdolf.  Glismot.  Osterlint.  Benno.  BUl'chal't.  Wille-
hel'e.  Sigefriht.  A1'lloIt.  ROc1olf.  Adelbertus.  Balthart.  Hizecha. 
De Leikestere: Bernbart.  Bernhart.  Burgenza.  Richeza.  Hedewich. 
,Adelheit.  Mehthilt.  Ha.  Hebeza.  Imeza.  Theodoricus.  Nentere.  Sige- 10 
fl'iht.  Hil'mendruht.  Helewich.  Bemolt.  Sophia.  Wezel.  Herman. 
Irmengal'th.  Gunc1eI·at.  Megenburhc.  Gerdrutb.  Bezelen  MetMlt 2). 
De Hagene: Richolf.  ROdolf.  Wibertus.  Hazelnn.  Adelheit.  Giselin. 
Fric1erihc. 
De  Hösen:  Walbl'un.  Willehel'e.  Nentel'e  et  du~ so1'o1'es  eius.  15 
De  Weitfiaria:  Bel'hda.  Hiltega1't.  Sigefriht.  Hildegunt  et  filii 
•  or  ems  1111. 
De  Mulenheim:  Bezecha.  Ac1elheit. 
De  Wel'htol'f:  Adelbel't.  Bezeoha. 
De  Gel'meze:  Hel'wic 3).  Bel'hdolt.  W  ofo.  Löza.  Sigebu1'ch  et  20 
c1u~  :fili~  eius.  Geppa  et  /1  fili~  eius. 
De  Bukenheim : Adelbe1't 4). 
De  Roikeinbm'u:  Hartmut  et  Luka1't  et jillii eorttm  m. 
De  Happersltoibein:  Gerltart  et  Meittilt  et pueri em'um  v ['). 
v 
De  Burchal'desuelt:  Anse1m.  Richolf.  Ebeza.  Oda.  Ebeza.  Wezel.  25 
Helbwin 6).  Gerhart.  Gunderat.  Libheit.  Deithilda. 
'1)  Während  der  bisherige  teit  in  diplomatiseher  kursive  mit  zeilenabständen  von 
i8,5 mm  gesllhrieben  ist  und  die  letzte  mit 'abyssi'  beginnende  zeile  von  der  vorher-
gehenden  sogar  23  mm  absteht,  ist die  schrift  der  namenliste  kleiner  und einfacher  ge-
11 alten,  mit  zeilenabständen  von  8,5  mm.  Die  noch  etwas  grösser  geschriebenen  worte  30 
'De Limlen  ROdolf'  bildeu  gewissermassen  eiueu  übergaug.  Die  liste  ist  nicht  fort-
laufend,  sondern .iu  drei  gleich  breiten  spalten  geschrieben,  dereu  zweite mit 'De HiSsen' 
llndderon dritte  mit 'De Bm:chardesuelt'  beginut.  Die  spalteu  sind durch  zweimaligos 
senkrechtes  brechen  des  pergaments  vorgezeicbuet. 
2)  Diese  beiden  nameu  siud  VOll  einer hand des  13.  jahrh.  zugesetzt.  35 
3)  'H'  steht  an  stelle  eines  radierten  'W';  der  name  steht  eille  zeile  höher,  halb 
über  'Germeze'  und  halb  über  'Berhdolt',  die  beideu  nallell  aus  'Werhtorf'  steheu  uoch 
zwei  zeilen  höher;  er  ist also  sicher nuter 'Germeze'  einzureihen. 
4) 'Adebb't',  im  bauch  des  zweiten  b  geht noch  ein  grundstrich  abwärts,  ähnlich 
dem  schaft  eines  t.  40 
5) Die stellen über Rockenberg .und Oppershofen,  wie  nachher  die stelle über Lieh, 
siud  von  einer  ungeschickt  altertümelnden  haud  des  13.  jahrh.  zugesetzt~ 
ß)  'Hebbwin'  orig.  (es  ist  der  ahd.  name  Helpuin). [UIn  1150.] 
De  Otfe:  Guntram.  Sigefriht. 
De  Blasbahc:  Arnolt.  Imeza. 
De  DOdenhouen:  Gosmar.  Heinrihc. 
De  Wisecho:  Robertus.  Heinrihc. 
5  De  L1jche:  Ol'mrat.  Johan.  Arnolt et  8orores  e01·um.  Kunegunt. 
Meiza.  Alheith.  Gerdrut  et  Petersa. 
t  Ego  Albero  Tl'everorum  archiepiscopus  hane  Bene  valete 1). 
kartam  banno nostro roboratam ratam  et inconvulsam 
confirmavimus  et  sigilli  nostri  inpressione  signal'i 
10  feeimus. 
Acta  sunt h!'le  anno  dominice  inearnationis  M.O.L.  indictione  Xlll. 
!'lpacta  xx. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Deutsches  pergament.  506  auf 
365  mm.  Zeilenabstand  18,5  mm.  Bleistiftliniierung ohne  zirkelstiche  am  rand. 
15  Von  der  mitte  des  45  mm  breiten buges hängt an  einem  durch  vier einschnitte 
d"esselben  gezogenen lederriemen  ein  bruchstück  des  siegels  verkehrt.  Alte fal-
tung:  zweimal  senkrecht  und  zweimal  wagrecht.  Rückaufschrift von  hand  des 
12. jahrh.: 'ALBERONIS  de  familia'.  Vgl.  § 20  der abhandlung.  Gedr.:  Gudenus 
Cod.  dipl.  3,  1053  (aus  orig.,  fehlerbftft).  Mittelrb. Urkb.  1,  616  nr. 558  (aus Gude-
20  nus),  vgl.  2,  702  ur. 608.  Verz.:  Goerz  Mittelrh.  Reg.  1,  574  ur.  2096. 
1  337.  Propst  Wezelin  legt  den  streit  seines  klosters  Schitfenberg 
mit  Ritprecht  von  Griedel  wegen  des  wassergangs  der  klostermiihle 
zu  Brlebach  d~trch austausch  zwe'ier  huben  Ztt  Hausen  bei. 
[um  1'150.] 
25  Notum  sit  omnibus  tam  futuris  quam  presentibus,  qualitel'  ego [um 1150.] 
Wezelinus  prepositus in Schiffinburg  consilio  et auxilio  fratrum  molen-
dinum  in predio  nostro  Erlebach  edificare  disposuimus  et  opere  con-
plevimus  et nullo  inpediente,  ut  libuit,  ecclesie  nostre  utilitatem  ibi 
ordinavimus.  Qum  autem  per  aliquod  annos  quiete  teneremus,  do-
30  minus  Rubertus  de  Gridele,  quod  non  sperabamus,  nos  inquietal'e 
presumpsit.  Dicebat  enim,  quod  in  prediis  suis  circum  adiacentibus 
de  iniusto  aque  ductu  gravia tolleraret  dampna.  Et  sie  CUl'SUS  aqua-
rum  testimonio  multorum  recte  manancium  rupit  et  opus  nostrum 
impedivit.  Oum  vero  predictus R.  a  tali quo  nos  pulsabat gravamine 
35  continere  noHet,  post multas  querimonias  auxilio domini  nostri comitis 
Wilhelmi  et  aliorum  amicorum  talis  intel'  nos  facta  est  composicio. 
Mansum  qui  voeabatur  Wernzehube,  deeem  solidos  solventem,  quem 
in  superiore villa Rüsen habuimus,  predictp R.  in  concambio  dedimus, 
1)  Als  monogramm. 3U  [um  1150.]  - 1152.  1148. 
ut  mansum  suum  voeabulo  Berngel'shuba  VI  solidos  solventem,  quem 
in  villa  inferiol'i  Husen  tenuit,  nobis  sub  tale  eonveneione  confel'l'et, 
ut  ductus  aque  l'eddel'et  et ne  de  cetero  ipse vel aliquis SUOl'um here-
dum  nos  inpulsal'et.  Huius  rei  testes  sunt:  comes  Wilhelmus,  Ber-
toIclus  de  Rudeheim,  Wilhelmus  GaUo,  Harnit dapifer,  Ruberdus  ea- 5 
pellanus,  ego  Wezelinus  prepositus,  Berwart,  Lotarius,  Adelbertus  de 
Seurphen  et  alii fratres. 
Aus  dem  gl'ossen  Mal'burgel'  deutscho.-copial' v.  1362  in Wien.  Überschrift: 
'De  molendino  in Erlebach  et  eius  aque  meatu'.  Gedl'.:  Archiv f.  hess.  Gesch. 
u.  Alterthumsk.  15, 711.  10 
'1 338.  W.  propst  :zu  Schiffenberg  bekt6ndet  die  schenkung  etnes 
gütchens  zu  Milbach  an  sein  stit~  . . [um  1150.J1) 
[um 1150.]  W.  Skeft'enburgensium  humilis  minister  et  servus  successoribus 
1152. 
1148. 
suis.  Servare  ea  qu~ iusta  sunt  in  sibi  eommissis,  non  s01um  in 
magnis,  sed  et in modieis eonservandis. euram diligeneiamque sollertem 15 
adhibere  debemus.  lnde  est,  quod  presentem  eartulam  conseribi feei-
muS  de  donaeione  predioli,  quod  douavit  nobis  Dieboldua et lIerikint 
coniuges  in Melbach.  Gonquisiel'ant  enim  aliquod  campi iugera eum 
domus  areola,  quorum  fruetuarios  usus  haberet mulier  predicta  dum 
viveret.  Post mortem vero  eius  ~eelesia nosu'a libere possideret.  Hane  20 
tradicionem  banno  nostro  eonfirmavimus,  ne  qua  persona  il'l'itam  du-
eeret  et pro  parvo  1uero  penas infernales  mercatus  ineul'reret. 
Aus  orig.-pel'g.  in  Mal'burg  (deutscho.).  Büchel'schrift,  um  1150-1160  zu 
setzen.  Das  siegel  hängt beschädigt  au:  einem  gefalteten  leinwandstreifen,  der 
durch  zwei  wagl'echte  einschnitte  gezogen  ist.  Auf der rückseite steht von hand  25 
des  J  3. jahrh.:  'Dc  Milbach'  und  von der hand,  welche  die in das jetzt in Wien 
befindliche  grosse Marburger  deutschordenscopiar  aufzunehmenden  urkunden mit 
riickaufschriften versehen hat:  'Donatio  cuiusdam  predioli in Milbach'. 
'1339.  Drei  tt1'kttnden  gmf Wilhelms  von  Gleiberg  für  das  kloster 
Schiffenberg,  betreffend  bestätigung  und  schenk~tng  von  gütern.  30 
11  5~.  1148. 
[I.]  In nomine  sancte  et  individtl~ trinitatis.  Ego Wilhelmus dei 
gratia  dictus  comes  in  Glibel'ch  notum  facio  tam  presentibus  quam 
postel'is,  quod  quidam  homo  meus  Heilll'icus Boteie  eum  legitima sua, 
1)  Propst  W.  ist  aller  wahrschoinlichkeit  nach  dßr  1152  vorkommende  propst  35 
Wezßlin.  Melbach  ist nicht aßr noch  bestellende  ort diesßS  namens,  sondern die wüstung 
Milbach. 1152.  1148. 
volens  ab1'enuncia1'e  seculo,  quedam  bona  Sua in Wiseche,  unam vide-
licet  hUbam,  Sciffinburch  beat~  Mali~ propriavit  ibique  diem  obitus 
sui  cum  u:&"o1'e  sua  exspectavit.  Quod  factum  ut  eö  fil'mius  esset, 
assensum  meum 1)  diligentissime  eXOl'avit.  Ego  vero  pio  nolens  con-
5 tl'adicel'e  proposito,  iustis  peticionibus  illius  animum  meum  acclinavi. 
Et ne aliquis  hoc  factum  irl'itare  valeret,  predictam  ecclesiam  littel'is 
sigilli  meP)  impl'essione  signatis  l'obol'avi  et quos  tunc  pl'esentialiter 
mecum  habebam,  in attestationem  huius  facti  advocavi:  Siboldum  de 
Bücheseche.  Sigenandum de  Ha.  Themarum de Bücheseche.  Aderat 
10  etiam  Wecelinus  tune  tempol'is  prepositus  et  de  eodem  10co  fratres 
Siboldus.  Berewardus  et alii  quamplures. 
Acta  sunt hec  ab  incarnatione  domini  millesimo  centesimo  quin-
quagesimo  secundo  anno. 
[II.]  Innotescat  universis  pag'ine  presentis  inspectol'ibus,  cum 
15  dilectus  filius  meus Wilhelmus  migral'et  ab  hoc  seculo,  quod  pel'sonis 
in Sceffinburch  conmorantibus  animam  eius  conmendavi  et ut  haberet 
consolationem,  pro qua diligentius eius  ageret memoriam,  ecclesi~ pre-
fat<;l  de  hereditate  mea unum  mansum  qui  dicitur  Scilhiibe  assignavi, 
tali  tamen  pl'escripta  conditione;  ut siquis  heredum meorum predictam 
20  hUbam  ab  ecclesia' vellet  alienare,  ut  quinque  talenta  persolvel'et 
ecclesi<;l.  Quod  factum testes prescripti attestabuntUl';  si necesse fuerit. 
.  . 
[lU.]  Sciant univel'.si,  quod  illo  eodemque tempore quidam  homo 
meus  Willerus  de  Wiseche  meo  consenSu  et  legitima  eius  annuente 
unam  hübam predicte  ecclesie in Sciffinburch  pro  peccatis  eius  assig-
25  navit,  sub  hac  forma  ut  quamdiu  viverent,  ecclesi<;l  prefate  solidum 
annuatim  persolverent.  Mortuo  itaque  predicto  W.  uxor  sua  nupsit 
alii,  cuius  consilio  illa  quod  sui iuris  erat  in predicta hüba,  pro  ta-
lento  ab  ecclesia  sibi  dato  abl'enunciavit.  Cuius  1"ei  testes  fnerunt 
prec1icti  S.  T.  S.  Due  iste  dationes  facte  sunt  anno  ab  incarnatione 
30  domini  m.  c.  quadragesimo  viii~  anno. 
Aus  niederschrift von  etwa 1160  in Marburg (deutscho.).  Durch  anhlingung 
~ineB  siegels  des  grufen  Wilhelm  hat  man  später  dem  stUck  den schein  eines 
originals  geben wollen.  Das nähere §  22  der  abhandlung.  I  ist gedr.:  Gudenus 
Cod.  dip!.  3, 1199.  Verz.:  Goerz  Mittelrh.  Ueg.  2, 9 ur. 27. 
35  1)  'meum' vom  selben  schroiber  mit  etwas  blasserer  tinte  auf  rasur  geschrieben; 
ursprünglich  scheint noftrum da gestanden  zu  haben,  kopf  und unterer teil  des  schaf-
tes  des  f  sind noch  erkennbar. 
2)  lei vom  selben  schreiber  mit  etwas  blasserer  tinte  auf rasur  gescbrieben . 
• 816  [um  1155]. 
1340.  Graf Wilhelm  von  Gleiberg  gestattet  dem  kloster  Altenburg 
bei Arnsburg,  eine  ständige  fuhre  brennholz.  im  Wiesecker  wald  zu 
holen,  ttnd  stiftet  damit  den  seinen  eine  gedächtnisfeim'. 
[um  1155J1). 
[um 1155J.  In  nomine  sancte  trinitatis.  Ego  Wilhelmus  comes  de  Glizbel'g  5 
notum  esse  volo  omnibus  Cristi  fidelibus  tam  futuris  quam  presen-
tibus,  quod  ego  et  uxor  mea  Salome  pari voto  et  communi  consensu 
ecclesie  dei  in Aldinburg,  que  est iuxta Arnsburg,  deo  illic  sel'vien-
tibus,  qui  ex  cenobio  Siegeburgensi  eo  venisse  noscuntur,. ad  sub-
ministl'ationem  ignis,  ad  vexationem 2)  unius  plaustl'i  continuam  ex  10 
nostl'o  tradidimus  nemol'e,  quod  Wisecker  w:a1t 3)  vocatul',  pro  anima 
patris  matrisque  mee,  uxol'is et pl'olis utriusque sexus, ut eorum pal'itel' 
ibidem  agatul'  memol'ia  continua.  Et ut hec  tl'aditio  nostl'a  firma  sit, 
hanc  cal'tam  sigillari  nostro  signo  fecimus,  ut  omnis  homo,  qui  eos 
hac  fl'audal'e  tl'aditione  molitus  fuerit,  defl'audandum  se  eterna here- 15 
ditate  et  omni  bonitate,  nisi  resipuerit,  sciat.  Testes  huius  rei sunt: 
COlll'adus  prepositus  de  Scheffinbul'g.  Lutherus  prior.  Berwal'dus. 
Ministeriales  nostl'i 4):  Hel'hehal'dus 5).  Sigefridus.  Richezo.  Werne-
rus.  Bernhelmus. 
Aus  Gudenus  eod. dipl.  1, 203.  Als  seine  quelle  nennt er ein  im  14. jahrh. 20 
geschriebenes  Arnsburger  copialbuch auf  pergament.  Ich habe mich vergeblich 
bemlibt,  es  wieder aufzufinden.  Verz.:  Goerz  Mittelrh. Reg.  1, 574  nr.2095. 
1) Ich  nehme  diese  urkunde auf,  weil  sie  für  die  familienverhältnisse  des  grafen 
Wilhelm  und damit  auch  für  die  geschichte  des klosters Schiffenberg von wichtigkeit ist. 
11[l1  bestätigte  erzbischof Heinrich  von  Mainz  die  stiftung  des  klosters  Altenburg uml  25 
dessen besiedelung mit Siegburger mön~hen (Gutlenus  Cod.  dipl. 1, 199).  Dio schenkung 
graf Wilhelms  wird  nicht viel  später fallen,  da  er  die  Siegburger  besiedelung  erwähut. 
Aber 1152  erscheint noch  W ez e!in als  propst  zu Schiffenbel'g,  in unserer  urkunde  da-
gegen  Konrad.  Ich  glaube  sie  also  um 1155  setzen  zu  sollen. 
2)  Steht für  vecturam,  wie  schon  Gudenus  bemerkt.  Yor  ad  scheint  ligna 30 
a\lsgefalleu zu  sein  oder  u s u m li  g no rum,  oder  es  ist a d  zu  streichen. 
3)  So berichtigt Gudenus eod. dip!. 3,1064 seine 1,208 gegebene lesung 'Westerwalt'. 
4) 'Barwardus  ministeriali.s  noster.'  GU(lenus.  Da  Berwart  unter  don  damaligen 
Schiffenberger  klosterbrü(lern  erscheint,  ist  meine  oben  vorgenommene  textabänderung 
wol  unbedenklich.  35 
5)  So  Gudenus.  Ob  richtig?  Yielleicht Heohehardus. 5 
1162.  317 
'1341.  Erzbischof Hillin von  Trier  überträgt  dem  kloster  Schiffen:'l 
berg' die  seelsorge  der  sechs  neuroddörfe1'  Watzenborn,  Erlebach, 
Garbenteich,  Coden,  Vronebach  und  Steinbach  und  bestätigt  ihm 
die  von  seinem  vorgänger  Albero  geschehene  übe1'weisung  der  kirche 
zu  Girmes.  116~. 
Fälschung. 
Quelle:  nr. 1331. 
!In nomine sanctE)  et  in  dividull  trinitatis. i  Ego  Hillinus  dei  gratia Treui- 1162. 
rorum  archiepiscopus,  apostolicE)  sedis  legatus,  fratribus  de  Schephenburg  sub 
10  regula beati Augustini  deo  militantihus  inperpetuum.  Officii  nostri  ratio  postulat, 
Qcclesial'Um  a  deo  nobis  creditarum  sollicitudinem  gerere  eisque  pro  modo  et 
possibilitate  nostra  consilium  et  auxilium  sine  cessationo  prebere.  Eapropter 
omnium  fidelium  presentium  et  futurorum  univel'sitatem  cupimus  nosse,  quod 
dilectis  in  Cristo  fratribus  nostris  de  Schephenburg  pro  dei  omnipotentis  gratia 
15  hanc  misericordiam  contulimus 1),  ut  sex villll,  qUIl  iuxta eos  in novis l'uderibus 
fiunt,  omnia  ab  ipsis  querant,  qUE)  mater  E)cclesia  suis  debet  filiis.  Quarum  hQc 
sunt  nomina:  Wazzenbul'nen.  Erlebach.  Garewardesheich.  Codlm.  Vronebach. 
Steinbach.  Quod  autem  predecessor  no  ster  felicis  memoriQ  domnus 
Albel'o  de  I'lcclesia  de  Girmize,  quam  ipse 2)  consecrans  baptismalem  sepul-
20  chralem  e t  sinodalem  eis  feciSSe  congnoscitur 3),  nos  nichilominus  apIH'o-
bamus  et auctol'itate  qua possumus  confirmamus.  Ut autem hQc  in  con-
vulsa  permaneant,  hanc inde fieri  cartulam  et  nostro  confil'mari sigillo  precepimus. 
Testes  etiam  sunt hii:  Johannes et Folmarus  archidiaconi.  Randolfus 
abbas  de  Olaustl'o.  Sigefridus  prepositus  sancti  Oastol'is.  Rübertus 
25  prepositus  de  Palaciolo.  capellani:  Geral'dus.  Teodel'icllS.  Heiuricus. 
laici:  Willehelmus  de Helfenstein.  Ludowicus  de Ernbertestein.  Wul-
dericus.  Boumundus.  Teodericus. 
Actum  anno  dominicl'l  incarnationis  millesimo  c.  l:Xl.l~,  indictione  V., 
COnCUl'rente  viI. 
30  Aus  dem  vorgeblichen  orig.-perg.  in  Darmatadt.  Verstellte  schrift  des 
13.  jahrh.  Von  dem  vermittelst  eines  lederriemens angehängt gewesenen  siegel 
nichts  mehr  vorhanden.  Alles nähere  §  21  der abhandlung.  Gedr.:  Hist.  dip\. 
Unterricht nr. 65.  Gudenlls  Cod.  dip!.  3,  1062  ('ex  autographo').  Mittelrh. Urkb. 
1,694  nr,  635  (auB  einer  auf  Glldenus  zurückführenden  abschrift),  vg\.  2,718 
35  nr.  692.  Verz.:  Goerz  Mittelrh.  Reg.  2,60 nr.210. 
1)  'contilimus'  vorlage. 
Z)  Stoht  an  stelle  der  ausradierten  silbe  '9f' (anfang  des  folgondon  wortes). 
3)  Hier fehlt  ein  verbum  wie  cOllstituit. 1162 
aug. 
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1342.  Wilhelm  ~tnd  OUo  grafen  von  Gleiberg  bestätigen  die  stif-
tung  des  klosters  Schiffenberg  durch  die  gräfin  Clementia  unter 
hinzufügung  des  patronatsrechts  zu  Steinbach,  Watzenborn,  Erle-
bach,  Garbenteich,  Cotthen  und  Vronebach  ~tnd  unter  festsetzung 
der  von  den  einwohnern  tür die  seelsorge  zu entrichtenden  abgaben.  5 
Gleiberg  1162  aug. 
FälBchung. 
Quellen:  a = nr. 1329. 
c = nr.  1331. 
#In nomine domini,  amen.!  Nos  Wilhelmus  et Otto  comites  de  10 
Glyberg  consanguinei  "omnibus"  presens  scriptum  intuentibus  "inperpe-
tuuma.  Noverint  universi  tarn  presentes  quam  postel'i,  quod  cum 
l1.nobilis·  domina  ·Clemcntia"  nomine,  consanguinea  nostra dilecta,  quon-
dam in Glyberg "comitissa,  montema Schefenburg "yocatuma,  silvam Wyse-
kirwalt  et  aHa  quedam  bona  sua  non  modica  circumsita necnon  et  15 
homines  sibi  attinentes  contulerit donaverit  liberaliter  et assignaverit 
divine  pietatis  intuitu et amoris  ad ecclesiam  in  predicto  monte  fun-
datam  ab  ipsa  domina  et dotatam  ad hoc  scilicet,  aut  canonici
l1  regu-
lares  "sub  regula  heati  Augustini  deo  eiusque  genUl'ici"  iugiter  ibidem  fa-
mulentur,  nos  ipsol'um  canonieorum  requisiti devotis  preeibus et rogati 20 
donationem  hane  utpote  pia  devotione  faetam  ratam habere  volentes 
in  omnibus  et gratam,  ipsam,  sieut  rite  et rationabiliter ad honorem 
dei  facta  est,  tenore  presentium  approbamus  et  auctoritate  quanta 
possumus  confirmamus,  adicientes  de  speciali  gratia  et  favore  omne 
iuspatronatus  ecclesiarum  et  eappellarum  in  villis  nostris  subnotatis,  25 
quod  ad  nos  omnimode  dinoscitul'  pertinere,  videlicet  in  Steynbach, 
cWazzenhurnen,  Erlehach,  Garwartiseych,  CotthenOet  in °Vronehachc,  quod. to-
tum  tl'ansferimus  in  eosdem,  statuentes  pariter  et  consentientes,  ut 
canoniei  pl'edicti  eeclesias  seu  cappellas  huiusmodi  constructas  nune 
vel  inposterum  construendas in villis pl'edictis  regant  et  officient  more  30 
debito  et  consueto  obsequiis  perpetuo  in  divinis  vel  personas  saeer-
dotum  ad hoc  alias,  dum  tarnen idoneas,  instituant ct procurent ;quas-
eunque  vohierint  et deerevel'int  sibique  ct  ecclesie  sue  viderint expe-
elire.  Pro quo  villani illius  ville,  que  cappellam  vel  ecclesiam  per  se 
habuerit specialiter officiandam,  quecunque fllerit predictarum,  solvent 35 
annis  singulis  et  presentabunt  in  festo  beati  Michahelis  ecclesie  et 
canonicis  sepedictis  sex  maldra  siliginis  mensul'C  Wetflariensis  et  de-
cem  so1idos  usualis  monete  denal'iOl'um  levium  in  pl'ccium  sacerdotis, 
contradietione  ql1alibet  non  obstante.  Et  hoc  ius  tradimus  eisdem 1193  juli 21.  319 
canolllClS  ex  nune  et  inperpetuum  libere  propter  deum.  Ne  autem 
aliqua  super hiis  inposterum  subol'iri  malignantium valeat  calumpnia, 
presens  seriptum  exinde  eonfectum  dedimus  eis  sigillorum  nostrorum 
munimine  l'oboratum.  Testes  huius  facti  sunt:  Fridericus  et  Syfridus 
5 comites  de  Cleberg.  Bel'toldus  comes  de  Nydehe.  Heinricus  nobilis 
de  Hanogya  et  Reynhardus  nobilis  de  Isenburg.  Item  ministeriales 
nostri  Vortwinus.  Helbrieus.  Al'lloldus  rufus.  Mengotus.  Conradus 
pincerna  et alii  quamplures  hominum  fidedigni. 
Actum  et  datum  apud  eastrum  nostrum  Glybel'g,  anno  domini 
10  m.  centesimo  ri".  secundo,  mense  augusto. 
Aus dem vorgeblichen orig. in Darmstadt.  Italienisches pergament.  Schöne, 
regelmässige  schrift des  13~ jahrh.  Von  den  siegeln ist das  des  grafen  Otto  nur 
hier  erhalten  (ur.  6  der  tafeln).  Näheres  §  23.  25.  26  der  abhandlung.  Gedr.: 
Gudenus  Cod.  dipl.  3,1064  ('ex  autographo').  Beurk. Nachricht  1,  ur.  32  (aus 
15  Gudenus).  Mittelrh. Urkb.  1,  691  ur.  631  (aus  einer  auf Gudenus  zurückfiibrenden 
abschrift),  vgl.  2,  718  Ul'. 690.  Kraft  Geseh.  v.  Giessen  316  nr.  8  (aus  dem  ver-
meinten  orig.).  Verz.:  Goerz  Mittelrh.  Reg.  2,60 ur. 209. 
1343.  Erzbischof  [(onrad  von  Mainz  schenkt  auf  anhalten  des 
grafen  Sieg(ried  1)011,  Mö1'le  dem  kloster  Schiffenberg  den  zehnten 
20  von  1  ö huben rottland  zu  Wissmarbach.  Gelnhausen  1193 jttli  2/1. 
!In no mine  sancte  et  individue  trinitatis.;  Öö.nradus  dei  gl'atia 
Sabinensis episeopus,  sanete Maguntine sedis al'chiepiscopus,  uni versis, 
ad  quos  presens  scriptura pervenerit,  eternam in domino  salutem.  Ne 
res  gesta infigenda memorie  posterorum  versutiis  malignantillm possit 
25  occultari,  scripture  adinventa est insignis  auetoritas,  qua  et  gestorum 
series  in  futuro  eopiosius  elucescat  et  prorsus  adimatul'  facultas  no-
cendi.  Hac  igitur  l'aeione  indueti  ad noticiarn  tarn  futUl'Ol'llm  quam 
pl'esentium volumus  pervenil'e,  quod  nos  divine  l'emunerationis  intuitLl 
et  pro  remedio  anime  nostl'e,  interventu  etiam  dilecti  nosti'i  Sigefl'idi 
30  comitis de Mül'le,  decimam novalium in Wismel'bach  adtinentium  ceno-
bio  de  Sceffeblll'eh  ad estimaeionem  xv  mansorum  memOl'ato  claustl'o 
ad  sustentacionem  ibidem degentium eontulimus.  Ut autem hoc factum 
1l0stl'Um  ratum et inconvulsum pel'sevel'et,  sigilli nostl'i munimine ipsum 
duximus  firmandum. 
35  Actum  est hoc  anno  dominice  inearnationis  m c nonagesimo  tel'-
eio,  indietione  xi.,  xii.  kalendas  augusti.  Rudolfo  de  Cigenahen  pre-
posito  sancti  Petl'i  Goslarie,  Gerwieo  pl'eposito  sancti  Sevel'i  in El'-
phol'dia,  Al'nualo  decano  sancte Mal'je  ad gl'adllSin Maguntia,  Sige-
frido  comite  de  MÜrle,  Lambel'tho  comite  in  El'phol'(lia,  Gozrnal'o 
1193 
juli 21. 320  1197  und.  1203. 
comite  de  Riehenbaeh,  Albe1'tho  de  Queppurn 1)  et· multis  aliis  111'e-
sentibus. 
Datum  in  Geilenhusen,  in  die  sancte  Pl'axedis. 
Aus  Gudellus  Codex  1,326.  Das  orig.,  aus  welchem  er  schöpfte,  scheint 
verloren.  5 
13U.  Das  kloster  Arrlsburg  überlässt  dem  klosterSchilfenberg 
güter  Ztt  Dornholzhausen  und  .Ebersgöns  gegen  solche  zu  Eoln-
hausen  und  verkauft  ihm  güter  Ztt  Lettn ttnd  Obercleen  gegen  baar 
und  einen  zins  zu  Melbach.  1197 und  1203. 
1197  iln no mine  sancte  et  individue  trinitatis. i  Meffl'idus  dei  gl'atia  10 
u. 1203.  dictus  abbas  in  Arnesbul'g'  ct univel'sus  eiusdem  loci  conventus  omni-
bus C1'isti fidelibus spil'itu  fervere.  Manifestum  est,  ea que  antiquissi-
mis preteritarum generationum  sunt gesta temporibus,  littel'arum  moni-
mentis  presentium  memorie  conmendata  genm'ationi  omni que ventura 
est,  pcrpetuanda  reservari.  Quoniam  igitul',  sicut  se  habet  humana  15 
condicio,  ex inccrto temporalium  rerum  eventu in  ecclesiis personarum 
fit  crebra  mutacio,  opel'eprecium  est,  ut  quicquid  in  ecclesiQ  nostre 
conmoditatibus  diebus  nostris  emi  vel  cambiri  contigerit,  ad  posteri-
tatis  noticiam  sub  honesto  probabilium  personarum  testimonio  per 
litteras transportemus.  Noverint quapropter  universi fideles  tam  futuri  20 
quam  presentes,  quod  sub  multa pacis  karitatisque  conventione vene-
rabili  viro  Harpe1'to  preposito  de  Schiphenburg  et  fratribus  ibidem 
deo  servientibus  cum  conmuni  utriusque  conventus  consilio  et assensu 
dedimus  allodia  domus  nostre  in Holzhusen  et in Eberhartesguunesso 
eum  omni  attinentia in edifficiis,  in silvis,  in agris,  in aquis,  in pratis  25 
et  pascuis,  recipientes  ab  eis  allodia  domus  sue  in  Colnhusen  eum 
omni  itidem  attinentia  in  edifficiis,  in  silvis,  in  agris,  in  aquis,  in 
pratis  et  pascuis.  Preterea vendidimus  eis  allodium  nostrum  in Lline 
pro  x  marcis  et aliud allodium  in  Obernc1en  pro  V11  mal'cis  et  dimi-
dia,  quas  dedit  eis  in  elemosina  bone  memorie  dominus  Fridericlls 30 
de  Höste,  et  pro  xx  denal'iis  censualibus  in Melpach.  Qllam  tradi- . 
eionem  et  alterue  utilitatis  eoneambillm  vel  emptionem  ne  quis  in-
fringat vel  ei temerarie contradicat,  cartam  presentem  scribi  et  sigillis 
tam  nostris  quam  utriusque  eeclesi~  dominorum  fecimus  conmunil'i 
testesque  subtus  iussimus  annotari,  quorum  hec  Bunt  nomina:  Pie  35 
memorie  domina  Salome  comitissa  de  Giezzell.  De  Schiphenburg 
Harpel'tus  prepositus.  Winandus  prior.  Walterns.  Gerhardus Möz  et 
1)  'Queppern'  Gudenu8. 1215.  32-\ 
Ernestus  presbiteri cum  universo  ipsius looi  conventu.  De  Arnesburg 
Mengotus  primus  abbas.  Meffl'idus  secundus  ubbas.  Embricho  prior. 
Frideriousc'I::subprior.  Marquul'dus  cellul'arius.  Eigelwardus  oustos. 
Thegenhardus  oonvel'SUS  oum  universo  ipsius  loci  conventu. 
5  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  centesimo 
nonagesimo  septimo.  ConfIrmata  vel'O  et  sigillis  roborata  anno  eius-
dem  incarnationis  millesimo  ducentesimo  tercio. 
Aus  dem  schöu  geschriebenen  orig.-perg.  in Darmstadt.  Die  urkunde  ist 
am  obern rande durch ABCDEF .!- .iIaUOHV von der gegenurkunde abgeschnitten 
10  (chirograph).  Die  schrift  steht auf  reissbleilinien  von  14,5  mm  abstand,  welche 
mit hilfe  eines  lineals gezogen  sein müssen,  da  keine  spur von  randmarken  er-
kennbar ist.  An einem  schmalen bug hiingen vermittelst perg.-streifen  die  siegel 
in  naturfarbenem wachs  gut erhalten:  1)  spitzoval,  66  und 41,5mmj  stehender 
geistlicher,  in der rechten einen stab mit gerader krücke,  in der  linken  ein  buch 
15  vor  die  brust  haltend;  auf schtisselförmig  sich  hebendem .rand  die  umsehr. : 
SIGILLVM· HARIlTI· PREPOSITI· DE· Sh..IPHINBCj  2)  rundoval,  25  und 
20,5 mm j männlicher kopf nach links (gemme);  umschr.: +  OVNO . CA01ERARI9j 
3)  spitzoval,  39,5  und  28,5  mm j  stehender  abt  (kniestück),  in der rechten  den 
abtsstab , .  in  der  linken  anscheinend  ein  buch  ~ jvor  sich  haltend j  nmschr.: 
20  .~ SIGILLVSll· ABBA[qrS· DE ·1RllISBUW·  4)  Schiffenbergj  derselbe stempel 
in besserer  erhaltung an ur. 1352.  Eine rückanfschrift von der hand,  welche  die 
in  das  grosse Marburger  deutscho.-copiar v.  1362  aufzunehmenden  l1rkunden  mit 
dorsalregesten  versehen hat, zeigt (wie schon der text),  dass wir  die  für Schiffen-
berg bestimmte  ausfertigung vor uns  haben.  Die fiir Amsburg bestimmte  scheint 
25  verloren.  Gedr.:  Gudenus Cod.  dipl. 3, 1200 (sehr fehlerhaft);  daraus Kraft Gesch. 
v.  Giessen  318  nr. 9 mit kürzungen. 
1345.  Abfindung  des  Wigand  Wenche  wegen  anspruchs  auf  eine 
hube  beim  hof Schwalheim  durch  propst Gerhard  von  Schiffenberg. 
1\2'15 1). 
30  Sancte  matris  ecclesie  fUl1damentum  tale privilegium  obtinuit,  ut  1215. 
quicunque  res  eius violenta manu  sibi  usurpare  presumpserit,  digne  a 
gremio  eius  mel'eatul'  eliminal'i.  Innotescat  igitur  tam  presentibus 
quam  futuris,  quia prepositus  Wecelinus  super  mansum  inter  predia 
curie llostre in Sualheim sittim  Xl1 talenta tali condicione  al'genti ....  2) 
35  concessit,  ut quicunque  heredum  inposterum  suorum 3)  tantam  assig'-
nare  pecuniam  pro  eodem  manso  affectul'et,  eum  omni  contl'adicione 
l'emota  libere  rehabel'et.  Permansit autem  idem mansus nulla pecunie 
redemptione  preveniente liber ecclesie  llOstre  in Shiffenburc  usque  ad 
tempus  Gerharcli' prepositi,  quo  Wigalldus  Wenche  absque  pecunie 
40  1)  Wegen indict.  4  nach  sept. 24 fallend. 
2)  Lücke im orig. für 4-5  buohstaben (für den namen dos  empfängers) freigelassen. 
3) 'suorum'  am  zeilenschluss,  vom  schreiber  nallhträglich  gedrängt  angefügt. 
HeBB.  Urkundenbuch.  VII.  21 322  1229. 
redempcione  eundem  mansum  sibi  vendical'e  presumpsit.  Ne  vero 
super  hoc  negocio  calumpnia vel  contl'oversia  deinceps  oril'i  a  quo-
quam posset,  prepositus  iamdictus1)  G.  pretaxato Wigando Wenehe I 
solidos levis  monete  assignavit,  ut  nec  ab  ipso· nec a  posteris suis2) 
ecclesie  decetel'o  super hoc manso  posset prescribi.  Astiterunt igitur, 5 
cum hoc fieret,  viri honesti,  quorum  nomina suntsubarata: prepositus 
Wigandus  de Werberc  et prior Rucherus  et Rudolfus  presbiter.  Cun-
radus  mHes  congnominatus. Prime 3).  Jachin  advocatus  in  Bel'stat. 
Fridericus Lacho.  Berngel'Us et CUll1'adus  frater  eius,  qui testes huius 
rei sunt.  10 
Actum  ab  incarnacione anno m. ce. V  4)  decimo,  indicione quarta  5). 
Aus  orig.-perg.  in  Darmstadt.  Das siegel,  zu  dessen  anhängung  in  der 
mitte  des  untern randes  ein  einschnitt,  abgefallen.  Gedr.:  Baur Hess. Urkunden 
1,66 nr.  91  mit  jahr 1216  und  der unbegründeten  bemerkung,  der  anfang  der 
urkunde  sei  abgeschnitten.  15 
13~6.  P{alzgmf  Wilhelrn  ~on  Tübingen  entscheidet  ien  streit 
zwischen  dem  stift  zu  Schiffenberg  und  der  gemeinde  Steinbach 
über  das  patronatsrecht  zu  Steinbach  ttnd  die  von  den  einwohnern 
zu  tragenden  kirchlichen  lasten  zu  gunsten  des  stifts  auf grund 
des  von  diesem  geführten  urhundliclien  beweises.  1229.  20 
Fälschung. 
Quellen:  a = ur. 1351. 
b = ur. 1367. 
1229.  tIn nomne 6)  domini,  amen.!  "'Cum Iabilis sit memoria hominum  et  ea, 
que  flunt  in  tempore,  simul  Iabantur  et  transeant cum tempore,  expedit,  ut que  25 
agantur,  ad  eternam  rei  geste memoriam  in seripta publiee redigantur.  Rine  est, 
quod  nos  Wilheilmus· comes  paIatinus  da  TIming in  notum  facimus  presentium  in-
speetoribus  et  auditoribus  universis  presentibus  et  futuris  publicea  pro t es tan-
tes7),  bquod  cum  quedamb  causa lljnter  prepositum  et  eonventum  canonicorum 
regularium  ecclesie  in  Schifenburg  ex una et universitatem villanorum  in  Stenbach  30 
ex  parte  altera  verteretul'  super  iure  patronatus  capelle  in  Stenbach  et  super 
quadam  annona  dan da  et  etiam  super  quibusdam  denariisb  dandis  bipsis  callO-
i) 'iadiluI'  ong.  2)  Über  der  zeile  nachgetragen. 
3)  Hinter  'e' ist  ein  bucbstab,  wahrscheinlich  r,  wegradiert. 
4)  Hinter  'v'  hat  eine  sehr  späte  hand  j,  eine  nooh  spätere n gesetzt  (dieser letzte  35 
-veränderer wollte  also  'vndecimo'  lesen  unter nichtbeachtung  des  übergeschriebenen  'to'). 
6)  Über q scheint  ein  kürzungszeichen wegradiert,  auch  die· buchstaben  'uar'  stehn 
auf  rasur.  6)  So  in  der  vorlage. 
7)  s am  schluss  auf  rasur;  'declarantes'  a,  'protestamur'  b. 1229.  323 
nicis  a  nobilibus  viris  de  G lyzb ergbi)  Wilheilmo  et Ottoni 2)nostl'is  con-
sanguflleis, .  bveris  he1'edibus  et  patronis  eiusdem  capelle  in  Steinbach,  pie  ac 
rationahiIite1'  collatis,  tandem  exhibitis  patentibus  fratrum  litteris  et· perlectisb 
coramnobis  et  quampluribus  bviris  fide  dignis,  quas  predicti  nobiles  de 
5 Glyzberg 1)  dictis  fratribus  super  confirmatione  et  firmitate  huiusmodi  posses-
sionis favorabilite1'  dederantb,  velissimo  instructi  btestimoni03)  per omnia  fore 
licitam  rationabilem  atque  iustam,  et hoc pl'esentibus  recognoscimus esse verum. 
Hac  igitur veritate  nobis  demonstrata 4).  !ta  sane,  quod  prcfati  fratres  et  cüno-
nici  ecclesie  inb  Stenbach 5)  bpreficientb  villanis  predictis  bin  Stenbach  pcr-
10  sonam ydoneam,  que  ipsis diebus dominicis  etb tel' 6)  bin  ebdomeda 7)  celebrabit 
et  omnia  sacramenta  ecclesiastica  ministrabit.  Conventus  autem  regulal'ium  in 
Schyfenburg  eandem  personam  b  predictam,  dum  ipsis  placuerit 8),  bpoterunt 
inmutareb.  Pl'etel'ea  bpropter  labores  sacerdotis  ipsis  celebrantis  iidem  villani 
annis  singulis  dabunt  in  festo  sancti  Michahelis  preposito  prefato  et  conventui 
15  sex maldra puri  siliginis Wetflariensis  menSUl'e  ct  decem  solidos  levium  denario-
rum  monate  usualisb,  sicut  bin 9)  instrumentisb  pl'edictol'um  comitum  bsuper 
hoc  confectis 10)  plenius  continetur.  Hoc  adiecto,  quod villani  requisiti  ab  pre-
dictis  fl'atribus  bin  Schyfenhurgb,  dum  necesse  fuerit,  bad  struenda  et 1'e-
paranda  edificia  matricis  ecclesie  in  monte  sine  a li  qua  contradictione tenebun-
20  turbo  aIn  cuius facti testimonium et robur nos ad preces"'  predictol'um  fl'atl'um 
et  villanorum  "sigillum  nos trum"'  presentibus  duximus  appendendum. 
aHuius rei testes sunt"':  Hartradus  D.obiliS  de  Merenbel'g,  aJohannes  de Lin-
den,  Sifridus de Hattenrade, Widroldus de NOl'dccke"',  milites,  aSiboldus  et Gibol-
dus 11)  dicH  Canes,  Wernhel'us  miles  dictus  Cornniegil" 12)  et  Gerhal'dus  no-
25  tarius  no ster  "et  alii  quamplures  fide  digni
IL
• 
Actum  anno  dominice  in cal'nationis  m. ce. xx. nono. 
Aus dem vorgeblichen orig.-perg. in Mal'burg (deutscho.).  Vom siegel hängt 
ein  bruchstück  an  einem  lederriemen.  Näheres  §  27  der  abhandlung.  Gedr.: 
1)  'Glyperg'  b.  2)  So  in  der  vOrlage. 
30  3)  Hier überspringt der fälscher in seiner vorlage  b  die  worte  'liquide congnovimus 
possessionem  fratrum',  wodurch  sein  text unverständlich  wird. 
4)  Gleiches  überspringen  der  unentbehrlichen,  aber  allerdings  auf  den  aussteUer, 
dem  selbst keine ansprüche  zugeschrieben werden,  nicht passenden  worte  von  b  'a que-
stione  fratribus  proposita  cessavimus  ct cessare  volumus  in futurum'. 
35  ö)  Irrig statt 'Schyffen burg',  wie  b  richtig  hat. 
6)  'er'  auf rasur,  ursprünglich  stand  da  't'bus' oder  'bis'; b  hat 'tribus  diebus'. 
7)  In gleicher  schreibung in b. 
8)  Man  beachte  die  einsetzung dieser worte  unter umgehung  des  textes  von  b,  wo 
es  heisst:  'ad querelani  villallorum  predictorum,  dummodo  ex  causa  raciona.bili'. 
40  9)  Eingeflickt. 
10)  Die  vom  august 1162  datierte  fälschung  (nr. 1342)  ist gemeint. 
11)  Hier hat der f1ilscher  das  etwas  undeutliche  f  in a  für  G gelesen. 
1'2)  'Gorn I niegil'  auf  zeilentrennung  gena.u  in  dieser  schreibung  in  a.. 
21* 1235 
jul. 25. 
1235  jul. 25. 
Gudenus Cod. dipl.  3,1202 = Beurk. Nachricht 1, nr. 33 = Kraft Gesch. v. Giessen 
320  nr.  12.  Entdeckter  Ungrund  nr.  23.  Ven.:  Goel'z  Mittell'h.  Reg.  2,  512 
nr.  1924.a. 
1347.  Graf Wilhelm  von  Tübingen  schlichtet  die  bei  gründung  des 
Neuho(s  entstandenen  streitigkeiten  zwischen  dem  stit~  zu  Schiffen- 5 
berg,  welches  für  seinen  hof  zu  Leihgestern  gewisse  rechte  bean-
spruchte,  und  dieser  gemeinde  zu  gunsten  des  stifts. 
1235  jul. 25. 
Fälschung. 
Quellen:  a = nr.  1348. 
b = nr. 1349. 
c =  nr.  1351. 
10 
Nos  Wilheilmus  (ü~i  gratia  comes  de  Thuingen  universis  Cristi-
ndeHbus  tam  presentibus  quam  futuris  notum  esse  volumus  per  pre-
sentes,  quod  hoc  tempore,  quo  CUl'tis  que  dicitul'  Nuehof  plantabatur,  15 
quedam  litis  matel'ia  "inter" .. pl'epositum  et  . . conventum  ecclesie  in 
Schyffenburg  ex  una  parte  et  univel'sitatem  ville  in  Leigeste1'en  ex 
altera  "vcrtehatur  super"'  quadam  libertate  prerogativa,  quam  a  nostra 
cal'a  consanguinea  Clementia  hab01'e  dinoscebantur  l'atione  curtis  aue 
in eadem villa Leygeate1'en  situate,  quam  ipsa  eidem  ecclesie  contulit .20 
dono  elemosine  p1'optar  deum 1).  Nos  vero  misericOl'dia  moti  inter 
eosdem  prudentissimorum  virol'um  consilio  mediante  pacis  concordiam 
ordinavimus  debitam  et  condignam.  aTalibus  videlicet condicionibus inter-
positis,  quoda  prepositus  et  conventus  memorati  secundum  ius  suum 
antiquum,  pr/mt  invenimus,  diem  unum  quam 2)  acceptare  voluel'int,  25 
ante  conmunionem  eiusdem  ville  singulis  anis 2)  matere  debent  pro 
finis  vii'ibus  quantum  possunt,  et  custodem  unum  ad  custodiendum 
campos  ibidem  suo  tempore,  prout  ipsis  visum  fuerit  expedil'e,  loca-
bunt.  "Insupera ad quemlibet tl'actatum villano1'um,  qui  potest aut debet 
neri  pro  necessitate ville  nemoris  vel  campi  eiusdem,  cum  disCl'etione  30 
prepositus  assumetur  contradictione  qualibet  non  obstante.  "Ne  igitur 
huius  facti  et  discreto  ordinationis  succrescat oblivio  aut ecclesia"' sepedicta "'ab 
aliquo  successorum  debeat"'  inposterum  "'molestari,  presens  scripLum&  sigillo 
nostl'o  "'focimus  conmuniri.  Testes  autem:  Gozwinus  pie banus  in  Linden. 
Machal'ius"  senior.  aWideroldus  et  frater  suus  Johannes"'  et  cGcrlacus  milites  35 
ade  Linden".  Sifridus  de  Hattenrade.  Burkardus  Fraz"'..  De  Leygesteren 
1) 'Predium  in  Leigesteren •.. absque  omni  iure  et  scrvir,io  libere  nontradidi' 
heisst  es  in  der  in  1141  gesetzten  fälschung  nr.  1332. 
2)  So  in  der  vorlage. 12:\7  aug.  15.  325 
'Wernhel'us  Cornygel  et  duo  filii  sui  Wernhel'us  ot  Milchelingusl>.  bSiboldus . 
.Tohannesb•  I>Godesalc~s  et  frater  suus  Ernestus.  Fasoldl1s.  Arnoldus Herrichen 
et  frater  suus  Wigandus,  qui  etiam  omnes  fide  data  huic  ordinationi  consen-
serunt,  et  alii  ql1amplures. 
5  Acta  sunt  hec  anno  dominice incarnationis millesimo  ducentesimo  tricesimo' 
V.,  "in  diea  Jacobi  apostoli. 
Aus dem vorgeblichen  orig.-perg.  im  besitz  des  eigentümers  des  gutes Nen-
hof  bei Leihgestern  (zur  zeit  Karl Müller).  Photographie  in Darmstadt.  Vom 
siegel liegen noch  drei  abgefallene  stücke bei.  Vgl. § 28  der abhandlung.  Gedr.: 
10  Hist.  dipI .. Unterricht  nr.  59  (nur  der  eingang bis  'propter deum'  und  mit  dem 
falschen  jahr 1230).  Schmid  Gesch. d. Pfalzgr. v.  Tübingen  Urkb.  19  ur.  19.  BaU!' 
Hess.  Urkunden  1,  858  nr.  1277  (aus  dem  vermeinten  orig.).  Kraft. Gesch.  v. 
Giessen  321  nr. 13. 
1348.  Albe1'o  propst  und  das  capitel  Ztt Schiffenberg  beurkunden 
15  die  beilegung  eines  weidestreites  mit  der  pf'arrgemeinde  Leihgestem. 
1237  aug.  1  Ö, 
In!)  nomine  domini,  amen.  Quoniam clignum  et ydoneum  est,  ut 
facta  memorie  digna  sCl'ipturarum  testimoniis  fulciantur,  ego  Albero 
pl'epositus  totumque  capitulum  sancte Marie  in Sciffenburc  tenore pl'e-
20  sentium  pl'otestamul',  quod  lis,  que vertebatur intel'  ecclesiam  nostl'am 
et  parl'ochiales  de  Legesteren  super  pascua,  que  appellatur  ROl'ene, 
mediante  Alberto  abbate  de  Arnpul'g  est  descisa  et  perpetuo  sopita. 
TaB videlicet  conditione  interposita, quod  ecclesia  nostra  imperpetuum 
in capella in Legesteren tribus  diebus  in ebdomada divina  procurabit, 
25  Insupel'  contulit  pal'rochie  pascua que  dicitul' Semedehe,  ut  in restau-
rum  pertineat parochie 2)  et  nullomodo  pertinebit  nostre  conmunitati. 
Verum  si  equi  ~cclesi~  aut  poledri  casu ingruente intrabunt pascua 
dicta,  nullum  inde  ecclesia  nostra  a  parl'ochialibus  sentiet molestiam 
aut gravamen,  sed simpliciter l'epellentur.  Preterea l'enuntiavimus illi 
30  prato,  unde  actenus  clivina  fueruut  procurata.  Ne  igitur huius  facti 
et  discl'ete  ol'dinationis  succrescat  oblivio  aut  ~cclesia nostl'a ab aliquo 
succeSSOl'um  debeat molestari,  pl'esens  sCl'iptum  capituli  nostl'i  et ab-
batis  supra dicti de Arnspul'g sigillis fecimus conmuniri.  Testes autem: 
Werhel'us  Cornigel  et duo  filii  sui  Werhel'us  et Michillinus.  Syfridus 
35  de  Hattinrode.  Burchardus  de  Bomersheim.  Sifl'idus  de  Legesteren. 
1)  'In - amen' in etwas  grösserer  schrift. 
2)  Von  gleichzeitiger  hand  auf rasur;  VOll  dem  ursprünglich  dagestandenen:  wort 
ist über  der  zeile  noch deutlich das abkürzungszeichen  für  er sichtbar j  aller wahrscheiu-
lichkeit  nach  hat  U 11 i vers  i t a ti (vniu'ntati)  dagestanden, 
1237 
aug. 15. 1239 
sept. 
326  1239  sept. 
Arnoldus  Herrechen  et frater  suus Wigandus.  Burchardus  Fraz.  F~ 
soldus.  Crafto  de  Alstat.  Godescalcus  de  Legestei'en  et  frater  suus 
Ernestus.  Maeharius de Lindin.  Gozwinus plebanus ibidem.  Widerol-
dus  et  frater  suus  Johannes,  qui  etiam  omnes  fide  data huic  ordina~ 
tioni  consenserunt 1),  et  alii  quam  plures.  5 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo dueentesimo 
tricesimo  VIJ?,  in  die  assumptionis  beate virginis  Marie. 
Aus  dem  chirographierten (vorn  durch  die  mitte  der buchstaben AB 0 von 
der  gegenul'kunde abgeschnittenen),  mit tinte liniierten orig.-perg.  in Darmstadt. 
Beide  siegel  abgefallen,  nur  noch  ein rest der  weissgrauen geflochtenen  runden  10 
hanfschnur,  woran  das  erste  hing,  erhalten i.  die  schnur ist durch vier einschnitte 
im  bug  (=  =)  gezogen  und auf der rückseite  schräg gekreuzt (gleiche  befesti-
gung,  doch ohne kreuzung bei nr. 1352).  Gedr.:  Entdeckter Ungl'und  nr.24.  Baur 
Hess.  Urkunden  1,71  nr.  98. 
1349.  Wilhelm  graf  von  Giessen  gibt  eine  httbe  zu  Obbornhofen,  15 
die  von  ihm  Gerlach von  Bildingen  ttnd  von  diesem  /(onrad  Milch-
ling  von  Nordeck  zu  lehen  getragen  hatte,  dem  kloster  Schiffenberg 
Ztt  eigen.  1239  sept. 
In no mine  domini,  amen.  Wilhelmus  comes  de Gizzen 2)  omnibus 
impel'petuum.  Quoniam dignum et iustum est,  ut facta  memol'ie  digna  20 
testimoniis  scripturarum  confirmentul',  innotescere cupimus tam presen-
tibus  quam  futuris,  quod  nos  mecliantibus Machario de Linden, Sifrido 
de  Hattel'od,  Alberto  de  Littenberc,  Hugone de Hoheneke,  Marcwal'do 
de  Eroldesheim  mansum  unum  in  Oberenhouen,  quem  Gel'lacus  de 
Budingen  eum  aliis  bonis  a  nobis  titulo  feodi  et ab  ipso  Cunradus  25 
Michelingus de NOl'deken  possederat,  accedente  utriusque  consensu  et 
bona voluntate tl'adidimus in remissionem peccatorum nostl'orum  sancte 
Marie in Schiffenburg  nec non  pl'eposito Albel'oni  et fratribus  et sorö-
ribus  ibidem  deo  iugitel' famulantibus  in  proprietatem libere  et abso-
lute  impel'petuum  possidendum.  Testes huius rei sunt:  Albertus abbas  30 
de Arnspurg.  Godefridus  da  Linden.  Machal'ius  de Linden.  Sifddus 
lattel'oth.  Albel'tus  de  Lithenberg.  Hugo  de  Hoheneke.  Mare-
us  de  Eroldesheim.  BUl'chardus  de Bomersheim.  Wideroldus  da 
~n.  Giso  et  frater  suus  Siboldus,  Siboldus  iuvenis,  Johannes 
,so  Michelingous  et Walterus de N  ordeken.  Widel'oldus de Michelen- 35 
,epant.  Helfricus  et Ebel'winus  de  Trahe.  Wort-
,  auf  rasur, 
- nand  des  schreibers  an  stelle  eines wegradierten,  ein wenig länge-
- - üngen. 1241  nov.  19.  327 
winus  de  Berstad.  Giselbertus  de  Ascheburnen.  Hezechinus  de  Ha-
bechenheim.  Vasoldus  de  Linden.  Wernerus  Oornigel.  Cuno  et 
Hermannus  Halbir  de  Oleberc.  Hartmannus  scultetus  de  Oleberg',  et 
alii  quam  plures. 
5  Acta  sunt hec  anno  domini millesimo ducentesimo tricesimo nono, 
mense  septembri. 
Aus  orig.-perg. in Darmstadt.  Das  reitersiegel  des  ausstellers  gut ausge-
pl'ägt,  aber an den seiten und unten abgebroehen, hängt an perg.-st. eifen,  umsehr. : 
+  WILH(EL] ................. [T]VINGIN.  Gedr.:  Sehmid  Geseh.  d.  Pfalzgr.  v. 
10  Tübingen  Urkb.  20  (aus  dem  Marburger deutseho.-eopiar in Wien).  Baur  Hess. 
Urkunden  1,  72  nr. 99  (ans  orig.).  Kraft Geseh.  v.  Giessen  322  nr. 14  (aus  Baur). 
1350.  ](anonikm'  ttnd  nonnen  zu  Schiffenberg  geben  dem Wigand 
unter  den  Gademen  grundbesitz  zu  Girmes  in  erbleihe. 
Wetzlar  12~1  nov.  19. 
15  A.  dei  gratia prepositus,  E.  prior,  magistra  et  uterque  conventus,  1241 
canonicorum  videlicet  et sanctimonialium  in Schiphenburg 1)  omnibus  nov.  19. 
in perpetuum.  Notum  esse  cupimus  et tenore presentium protestamur, 
quod  nos  aream  unam  in  Germeze,  quam  possidet  Albertus  piscator 
et  de  qua  solvebat nobis  singulis  annis  vi  denal'ios  levis  monete,  et 
20  pratum  eidem  al'ee  adiacens,  in  quo  constl'ucte  sunt  due  piscine, 
Wigando  sub  'l.'uguriis  et  heredibus  suis  totique  posteritati  sue  iure 
hel'editario  in pel'petuum  habenda concessimus,  et  ipsi  solvent  nobis 
x  et viii  denarios  levis  monete  legales  provincie  annuatim.  In  cuius 
l'ei  testimonium  presentem  paginam  eis dem  tradidimus  sigillol'um 
25  nostl'ol'um  munimine  l'obol'atam. 
Hec  acta sunt Wetflarie,  his  pl'esentibus  et  in testimonium  depu-
tatis:  Hal'tmanno  decano.  Ounrado  archipl'esbitel'o.  Wigando  de 
Gozolshusen.  Richolfo.  Weidemanno.  Gerbel'to.  Hel'manno  quondam 
advocato.  Rudolfo Regel,  scabinis Wetflariensibus,  et aliis quam pluri-
30  bus.  Anno  domini  m.cc.xli.,  xiii. kalendas  decembl'is. 
Aus  Gudenus  Cod.  dip!.  2,  82,  dem  das jetzt verlorene orig.  vorlag. 
Propst  Albero  zn  Sehiffenberg  erscheint  noch  1242  juni  16.  Mittelrhein. 
Urkb.  3,  567  nr. 750. 
1) 'Schiphenberg'  Gudenus. 328  1245. 
1351.  Pfalzgraf Wilhelm  von  Tübingen,  der  güterverschleuderung 
des  propstes  des  von  seinen vorfahren gegründeten stiftes zu Schilfen-
berg  entgegentretend,  bestimmt,  dass  1)  huben  zu  Dornholzhausen, 
welche  dem  ritter  [(onrad  Milchling  von  Nordeck  und  seiner  gattin 
Elisabeth  fitT  1) 0  mark  überlassen  wOI'den  waren,  nach  eines  von  5 
beiden  tode  halb  und  nach  beider  tode  ganz  an  das  stift  zurück-
fallen  sollen,  ebenso  2 weitere  hU,ben  das~lbst ,  alsbald  na~h ](oll1'ads 
,  tode.  Giessen  1~41). 
1245.  Oum  labilis  sit  memorla  hominum  et  ea,  que  flunt  in  tempore, 
simul  labantul'  et transeant  cum  tempore,  expedit,  ut que agantur,  ad  10 
eternam  l'ei  geste  memol'iam  in scripta publica redigantur.  Rinc  est, 
quod  noS  Wilhelmus  comes  palatinus  de  Tuingin notnm  facimns  pre-
sencium  inspectol'ibus  et  auditOl'ibus  universis  presentibus  et fntul'is 
publice  declarantes,  quod dilectol'um in Ol'isto  canonicorum  l'egularium 
ecclesie  in  Schiffinbure  non  nulli  ac  ulii  tam  clerici quam laici  fide  15 
digni  eiusdem  ecclesie  in  Sciffinburc  familiares  amici  nobis  conque-
rendo  demonstrarunt,  quod  prepositus  eorum  quidam -ausu  temel'ario 
ac  motu  propria  res  et bona  quedam  non  modica  ad  ius  et  proprie-
tatem  ipsius  ecclesie  pertinencia  vendiderit  alienaverit  et  distraxerit 
micite,  nimis  temere  et iniuste  in gravem  ipsius  ecclesie  lesionem  et  20 
non  modicum  detrimentum  capituli  et  conventus  sui,  confl'atl'um  ac 
aliol'um,  quorum  intererat,  consensu  et voluntate  super  hiis  minime 
requisitis,  et  quod  idem  prepositus  ipsorum  cum  Oonrado  mUite  de 
Nordeckin  dicto  Milchlinc  et Elizabet  legitimauxore sua super  bonis 
quibusdam,  videlicet  v  mansis  apud  villam  Holdzhusen  in  districtu  2,5 
nostl'o  sitis,  pertinentibus  ad  ecclesiam  in Schiffinbure  predietam et 
solventibus  annuatim,  ut  asserunt  homines,  xxvii  maldra  siliginis  et 
tritiei  et  dimidium  mensure  Wetfiariensis,  casios  anseres  et.  pullos, 
taliter  eonvenerit 1),  quod  eosdem  vmansos  solvel'e  debeat  predictus 
miles  pro  quinquaginta  marcis  denal'iorum  Aquensis 2)  pecunie  ei dem  30 
preposito  numerande,  super  quo  pl'edieti  regulares  canonici  et  eorum 
spetiales  amici  sibi  et  ecclesie sue subveniri per noS  et provideri super 
hiis  sollicite postulabant.  Nos  itaque ipsam  eeelesiam  in  Schiffinbure, 
utpote  fund at am  a  nostris  progenitoribus  et dotatam,  in bonis  et  iuri-
bus  suis  eonsel'val'e  intuitu  dei  et  promovere  quanto  possumus  favo- 35 
rahmter cupientes,  supradiotos quinque  mansos  nostro  supponi manda-
vimus  interdieto  eum  inhibieione  facta publice,  ne dietus miles eosdem 
i) 'convenerint'  orig.  2)  So  vom  schreiber  geändert  allS  'A<luensi,il '. 1246  jul. 21.  329 
mansOS preter voluntatem nostram  et assensum tam  illicite  aliquatenus 
conpararet.  Tandem ipse  mHes  una cum  aliis  amicis  suis  quibusdam 
ad  nostrani  accedens  presenciam,  ut  convencionem  huiusmodi  supra-
dictam  ratam  habere  dignaremur et gratam,  cum  instancia  postulabat. 
5 Et  noS  suis  et  amicorum  suorum  in  hacparte  precibus  annuentes, 
consensimus  et permisimus,  quod  dedit  quinquaginta  marcas  memo-
ratas  pro  eis dem  quinque  mansis  sibi  et  uxori  sue.  supradicte  quam 
diu  viverent  possidendis ; ita videlicet,  quod  post  mortem  alterius  ip-
sorum  idem v  mansi  in  dimidio  statim  et  post  amborum  mortem  in 
10  toto  redire  debeant ad ecclesiam  in Schiffinburc sepedictam pro reme-
dio  et  saluteanimarum  suarum  libere  penitus  et  absolute  propter 
deum ..  Ceterum  protestamur  publice,  quod  prefatus  mHes  alios  duos 
mansos  apud villam Roldzhusin predictam  sitos  eciam  et pertinentes 
ad  quinque  supradictos  quodam  interveniente  concambio  sibi  taliter 
15  conparavit,  quod  post  obitum'  ipsius  militis  statim  ad  ecclesiam  in 
Schiffinburc  revolvantur  libere  in  omnibus  et  solute,  nec  Elizabet 
legittima  ipsius  supradicta iuris  aliquid  obtinel'e  possit  aut  debeat  in 
eisdem.  In  cuius  facti  testimonium  et  robm  omnium  premissorum 
nos  ad  preces  eiusdem  militis  et instanciam sigillum nostl'um una cum 
20  sigillo  oppidi  Wetflariensis  apponi  deCl'evimus  presentibus  litteris  pro 
testimonio  veritatis.  Ruius  l'ei  testes  sunt:  Gel'lacus,  Makarius  et 
Johannes  milites  de  Lindin,  Sifridus  de  Hattinrode,  Widroldus  de 
NOl'decke,  Siboldus et Siboldus  dicti Canes, Vasoldus  mHes  de  Lindin, 
Wernerus  miles  dictus Oornniegil1),  Cono et Hel'mannus Ralner milites 
25  de  Cleberc  et  alii  qnam  plures tide  digni. 
.  Datum  et actum  in  Giezin,  anno  domini m  ce xl" v. 
Aus  orig. -perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Von  den  an  geflochtenen  hanf-
schnUren  angehängten siegeln ist nur ein bruehstück des zweiten  (stadt Wetzlar) 
erhalten.  Auf der rückseite steht von  hand  des  15. jahrh.:  'Hoc  littera dicit de 
30  septem  mansis  sitis in Holczhnsen  prope  Cleen'. 
1352.  Baldewin  P1'Opst  zu  Schiffenberg  ve1'kau{t  die  güter  zu 
Dudenho{en,  die  /(onrad  von  Wieseck  dem  kloster  Schilfenberg 
vermacht  hat,  an  Gernand  von  Dudenhofen.  124,6  jul.  21. 
Ego  Baldewinus  prepositus  in Schiffenburch  universis  presentem  1246 
35  litteram visuris  notum  esse  cupio,  quod  bona  propria  eclesie Schiffen- jul. 21. 
burgensis  in  Düdenhoben  sita  a  Cunrado  de  Wische  eidern  eclesie 
legata  de  consensu  et bona  deliberatione  conventuum  canonicorum  et 
1) Mit  'Corn'  endigt  eine  zeile  im orig. 1257 
dec.  1. 
330  1257  dec. 1. 
dominal'um  necnon  conversorum in Sehiffenburgensi existentium eclesia 
venclidi  Gernando  dicto  de  Dudenhoben  pro  xiii  marcis  et  dimidia in 
perpetuum iure hereditario possidenda.  Ruius rei testes sunt:  Ernestus  .. 
dictus Fasoldus de Linden.  Sifridus  dictus  de Blasbach,  milit,es.  Goz-
winus  pIe banus  de  Linden.  Ounradus plebanus de Ardehe.  Wigandus 5 
dictus  de Tuguriis  et Rieholfus,  scabini Wetflarienses.  Aetum  est hoc 
Wetflarie.  Preterea ut idem  eontraetus  a  malorum  succeSSorum insul-
tationibus  necnon  tempol'is  mutatione  pel'maneat inconvulsus,  ego pre-
fatus  B.  pl'epositus  in Schiffenbul'ch  volui  sigillis  eclesie  Schiffenbur-
gensis  et  civitatis  Wetflal'iensis  presentem paginam robol'al'i.  10 
Datum  anno  domini  m~  ce. xlv!. ,  Xll  kalendas augusti. 
Aus  orig.-perg.  in Darmstadt.  Das scbön  el'haltene  siegel,  durcbm.  60 mm, 
zeigt  unter  einem  romaniscben  tborbau Mal'ia  mit  dem  Jesuskinde im  brustbild; 
umsebr.:  t SOA . ffiARIA ....  SK€PH€NBVRG·  Es bängt verkebrt (die  rück-
seite vorn)  an  einer  geflochtenen  plattschnur von  weissem  hanf,  welche  durch  15 
vier  Ge  zwei  12  mm  von  eina~der entfernte parallele)  bugeinscbnitte (=  =) ge-
zogen  ist,  BO  dass  die  enden nicht auf einander,  sondern neben einander in einem 
abstand von  5 mm,  etwa  96  mm  unter dem  untern bugrand in  das  wachs  ein-
treten.  Ein zweites  siegel war nie  angehängt,  auch ist der bug nieht durch  ein-
schnitte  dazu vorbereitet.  20 
1353.  Johann  von  Buseck  ritter  überlässt  dem  kloster  Schiffen-
,berg  das  streitige  Denholz,  bei  Milbach  gegen  dessen  güter  z,u 
Oppenrod.  1257  dec.  1. 
In nomine  domini,  amen.  Omnibus  Oristi  fidelibus  tam  presen-
tibus  quam  futuris  pl'esentes  has  littel'as  inspecturis  Johannes  mUes  25 
de  Bucheseke  filius  quondam  Dymal'i  militis  salutem  in  eo,  qui  est 
omnium  vel'a  salus.  Oum  intel'  me  ex  parte  una  et  conventum  mo-
nasterii de Skeffenbul'c  ex  altera  super  nemoribus  dictis  Denholz  sitis 
apud  Mylbac  discordia  verteretur,  nobis  ex  utraque  parte consentien-
tibus  intel'  nos  conpositio  taliter  est  tractata,  ut  prefatus  coventus 1)  30 
michi  bona  sua sita in Operode  iure  quo  possideat 2)  possidenda con-
ferat,  quod  et  fecit,  pro nemoribus antedictis.  Noverint igitur universi, 
quod  ego  comunicata  manu  uxoris  mee  conventui  sepedicto  assigno 
nemora  memorata  iure  proprietal'io  perpetuo  possidenda  cohel'edum 
meOl'um  adibita1)  voluntate  pal'iter  et  assensu.  Testes  autem  huius  35 
rei  sunt:  Frater Elricus  sancti Antonii,  Johannes  scoltetus,  frater  suus 
Mengotus,  Mengotus  Knibe  et Rykardus  milites  et Renricus  dictus  de 
Sassin  scabinus  in Gl'unenbel'c.  Ad  maiorem  autem  huius  l'ei  eviden-
1)  So  im  orig.  2)  t  auf  rasur. 1258.  331 
tiam  sigillorum  ecclesie  de  Skeffenburc,  universitatis  civium 1)  de 
Gl'unenberc  et de  Gyzen  presentes  has  litteras  duxi  munimine  robo-
1'andas. 
Acta  sunt hec  anno  domini  m?ec?lvm,  in  erastino  Andree. 
5  Aus  dem  schön  geschriebenen orig.-perg.  in Darmstadt.  Es  ist von  der-
selben  hand,  wie  die  folgende  urk.  v.  1258.  Von  den siegeln  hängen nur noch 
bruchstücke in naturfarbenem wachs an geflochtenen schnüren,  und  ~war Schiffen-
berg an weisseI' leinenschnur,  Grlinberg an  l'other seidenschnur und Giessen  (das 
I, ur.  215  beschriebene  siegel,  nr.  3  der  siegelabbildungen des  vorliegenden  ban-
10  des)  an roter und grliner seidenschnur.  Gedl'.:  Baur Hess. Urkunden  1,81 nr.  113 j 
daraus  Kraft  Gesch.  v.  Giessen  327  ur.  19. 
1  3  I) 4, •  Hartmud  propst  zu  Schiffenberg  stiftet  das  amt  eines 
klosterkämmerers.  1258. 
[I]n 2)  nomine  sancte trinitatis  et individue  unitatis 3).  Hartmudl1s  1258. 
15  dei  gratia  pl'epositus  monasterii  de  Skeffenburc  o1'dinis  Augustini 
Tl'euel'ensis  dyoeesis  suis  sllccessoribus  prepositis  et  canonieis  uni-
vel'sis bene  sapel'e  ac  novissima pl'ovidere.  Quoniam,  sieut  audivimus 
et  eognovimus,  eum  pl'edeeessol'es  nostri  suis  vestitum  subditis  distri-
buerent  inequalem,  aliis quidem  superfluum  et  aliis diminutum,  disso-
20  luciones  ol'dinis,  perverse  consuetudines  et intel'  ipsos  plerumque  dis-
cordie sunt exorte,  ut sanctam et honestam nostri monasterii  societatem 
plurimum  pe1'turbarent:  Nos  igitur  illam  <sicut  paseimini  ex  uno 
cellal'io,  sie  induimini  ex  uno  vestiario'  venerabilissimi  patris nostri 
Agl1stini 4)  regule  particulam  attendentes,  eameral'ie  constituimus  offi-
25  cil1m  de  conmuni  totius  capituli  voluntate,  ut  ex  eo  singuli vestitum 
concanonici  sine  murmure  conmunem  recipiant  et  equalem.  Sed  eum 
venerabilis  pater  Augustinus  nostri  pl'ecla1'issimus  ordinis  institl1tor 
vestimenta  legatur non  nitida nimium  nec  abieeta plul'imum habuisse, 
ne  quis  vestimenta  proptel'  humilitatem  nimiam  abiecta  pll11'imum 
30 1'eeipiat,vel  magis  ad superbiam nutriendam  quam  ad  nuditatem  co1'-
poris  contegendam  nitida  nimium  sibi  postulal'e  pl'esumat,  eamerarius 
per  eleetionem  capituli et eonfil'mationem pl'epositi  eonstitutusin offieio 
memorato  singulis  annis  in  festo  pasche  pro  lineis vestibus  et caligis 
TIll ulnas,  quamlibet pro  1111  denal'iis 5)  levibus,  caleios  11  pro  duobus 
35  solidis  levibus  et  cluas  soleas  pro  VI  denariis  levibus  estimatas;  in 
festo  Martini  pro  caligis  Ianeis  11  ulnas  minutas  pro  duobus  solidis 
levibus,  duos  calcios  secundum  estimationem  pl'iorum, pro lineis vesti-
1) 'oiuim'  ong.,  2.)  'I; nicht eingetragen. 
3)  Vgl.  die  formel  in der  urk.  v.  1150.  4)  So  orig.  0)  'denaiis'  orig. 332  1258. 
bus  va ulnas " pro  superpellicio 1)  tot  ulnas  quot  cuiquam  secundnm 
sue  stature  magnitudinem  conpetere videatur;  verum  alternis  annis  in 
festo  Bartolomei  pellicium 2)  pro  Vlll  solidis  levibus;  in festo  Micha-
helis  cappam  eiusdem  precii,  coturnos  pro  111  soli dis  levibus quoslibet 
estimatos  et  VI 3)  denarios  in quatuor  minutionibus  tribuendos  canoni- 5 
cis emancipatis chorum secundum consl1etudinem  monasterii  regentibl1S 
et  ad  alium  locum  emissis  propter  penll1'iam  vel  de  causa  qualibet 
aHa  relegatis  secundum  ol'dinis  disciplinam  et  per licentiam  absenti-
bus,  si,  cum optinuerint licentiam, id specialiter est expressum, singulis 
absque  contradictione  qualibet  assingnabit,  nisi  prepositure  cellerarie 10 
custodie  pal'1'ochie  montis  et capellarum  in  Steynbac  Garwartseyc  et 
in  Lekestrin  amministratio 4)  ait  comissa.  Siquis  autem  quibuscunque 
prefectus  fuerit  officiis,.  quando  resignet,  non  in sua sit set prepositi 
voluntate,  nisi  forte  causam  neeessariam  ostendm'it  et  omnibus  evi-
dentem.  Si  quidem  ab  officio  quisquam  destituitur vel  forte  de  alio  15 
ad nostrum  monasterium  quondam  emissus  regreditur,  nichil de assig-
nationibus  preteritis  accipiet,  sed  futuris.  Ad  provisionem  vero  pre-
dictOl'um  unam  carratam  vini infra festum  beati Martini  et  resmrec-
tionis  domini  camerario  dicto  ex  cellario,  eum  sibi  expedire  viderit 
assingnandam.  De  capella in Steynbac  VI  maldra siliginis,  11  maldra 20 
avene  sinodalis  et  x  solidos  levium  censuales;  de  eapella  in  Gar-
wartseie  tantundem;  de  parroehia  montis  11  maldra  avene  sinodalis; 
de  bonis  nostris  in  Leykestrin in superiori  parte  ville  sitis  x  solidos 
levium;  in Beldersheym xx solidos levium;  in Habgenheym xx solidos 
levium;  item  ibidem  xu solidos  levium;  in Rode  XV111  soHdos  levium  25 
et  in  Kyncenbae  xx  soHdos  levium  deputamus  officio  sepedicto,  et 
alternis  annis,  eum  assignandi  sunt  coturni,  xxv  libras lane que  vul-
gari  nomine quinque  lapides  apellantur.  Si vero prepositus monasterii 
utilitate  pensata  duas  capellas  uni conmiserit  capellano,  idem  capel-
Ianus  xx solidos  levium  preter supradictos  xx solidos  censuales  assig- 30 
nabit  camerario  memorato.  Verum etiam a quo  nova  reeipiunt,  eidem 
vetera  resignabunt,  ne  forte  putent,  ut quicquam  sibi proprium  liceat 
possidere.  Idem  quoque  camerarius  viam  universe  earnis  ingredien-
tium  l'ecipiet  indumenta.  Oetel'um  cum  quibusdam  presentibus,  puta 
scolal'ibus,  non  sit  ad plenum  de  predictis  redditibus providendum  et  35 
absentibus,  ut  prelatis  per  nostram  licenciam  in  aliis  nostri  ol'dinis 
monasteriis  inatitutis  sive  apostatis  propria levitate  religionem  fugi-
gentibus 6)  aut  abiectis  iusticia  exig'ente  nulla  sit  portio  ministl'allda, 
1) 'suJlpllicio'  orig.  2.)  'pllicium'  orig. 
3)  Auf rasur von späterer haild an  stelle einer ih buchstaben ausgeschriebenen zahl.  40 
4)  'ammistratio'  orig.  5)  So  ong. 1263  mai.  333 
hii  dum  emancipati fuerint  et illi recepti  per  iusticiam  vel  gratiam 
inpetratam,  si  non  potest ipsis conmode provideri de facultatibus ante-
dictis,  prelatus  no ster  de  consilio  capituli  augmentabit  easdem,  ut qui 
pondus  diei  et  estus  sustinent  humiliter,  similem  consolationis  pariter 
5 absque  murmure  recipiant portionem.  Ruius  autem  constitutionis  ra-
cionabilis  et  honeste  testes  sunt: Rvggerus  prior  dictus de Holzebure. 
Cvnradus  de Wyske.  Theodericus de Wetflaria.  Hartmanus de Steyn-
bac.  Crafto  de  Amneburc.  Johannes  de  Confluentia.  Wernerus  de 
Lutcelynden.  Ekardus  de  Ley  kestl'en  et  Wihelmus 1)  de  Valendra, 
10  sacerdotes.  Godefridus  de  Steynbac.  Sifridus  de  TOl'lor,  diaconi,  et 
de  Lezenich  Sibodo  subdiaconus,  qui  in  nostl'a  pl'esentia  constituti 
prefatam  constitutionem  pl'omiserunt  fide  prestita  cOl'porali  inviola-
biliter  observare,  cum  nostri  fuerint  subditi  concanonici  et confratres. 
Acta  sunt hec anno  domini  m~cc.lvI1l.  Sigillo  quoque  nostre  ecclesie 
115  consignata. 
Aus  orig.-porg.  in Dal'mstadt.  Regelmässige,  stachelige  schrift.  Das  ab" 
gefallene  siegel  hing  an  geflochtener hellgelber  seidenschnul',  welche  durch  drei 
löcher  im  bug  .! !. !. in  der weise  befestigt ist,  dass  heide  Bchnurenden  das 
eine  durch  a,  das  andre  durch h  nach hinten,  von  da  vereinigt  durch  c  nach 
20  vorn gezogen,  hier über den a und b vel'bindenden teil geschlungen und  abwärts 
gezogen  sind.  Godr.:  Baur Hess. Urkunden  1, 83  nr.  116  (bl'Uchstück). 
1355.  Elisabeth  wittwe  des  ritters  I{onrad  Milchling  zu  Nordeck 
schenkt  dem  kloster  Schitfenberg  zwei  httben  in  Dornholzhausen. 
1263  mai 2.). 
25  Notum  sit univel'sis  presentis  instrumenti seriem inspectul'is,  quod 
ego  Elizabeth l'elicta  pie l'ecordationis Conradi  dicti Milchelingi quon-
dam  militis  in Nordecken  duos  mansos  sitos  in  Holzhusen  inferiori, 
quorum  unum  exeolunt  iure colonario Theodericus et Hertwinus fratres 
de Holzhusen,  solventem  annuatim  1111  maldra  siliginis  et  duo  maldra 
30  tritici,  unum  maidrum  caseorum,  duos  anseres  et  totidem  pullos  et 
item  Unum  pullum in  carniprivio,  alterum vero  mansum excolit eodem 
iure,  sicut  dictum  est,  Conradus  filius  cauponis  de Holzhusen,  solven-
tem  annuatim  1111  maldra  siliginis,  Vllll  maldra  tl'itici,  duos  ansel'es, 
duos  pullos  et item unum  pullum in carniprivio, quos videlicet mansos 
35  maritus  meus  prefatus. adhuc  vivens  in salutis  sue  remedium,  cum 
Suum  conderet  testamentum,  monasterio  de  Schifenburg  legaverat  et 
ab  ipso  monasterio  sibi  acquisierat  possessionem  eorundem,  premedi-




33t  1264 jul. 13. 
tato  ducta  consilio  legavi  eosdem  mansos  et titulo  proprietatis  assig-
navi  mediante  consensu  fratrum  meorum  monasterio  de  Schifenburg 
antedicto,  mittens .. prepositum  et eonventum  dieti  monasterii in pos-
sessionem  ipsorum  mansorum  in eontinenti.  Tali videlicet interposita 
conditione,  quod  quam  diu  vixero,  prenominatam  pensionem,  que  de  5 
ipsis  persolvi  eonsuevit  mansis,  teneantur  michi  persolvere  et  sub 
suis  periculis  et  expensis  Wetflariam  in  domum  quamcunque  voluero 
presentare.  Ut autem hec rata et firma permaneant,  presentem litteraro 
tradidi .. preposito  et conventui  supradictis,  quam  rogavi  sigillo  civi-
tatis  Wetflariensis,  quia  sigillo  eareo  proprio,  roborari.  Ceterum  curo  10 
ego  defuncta  fuero,  sepedictum  monasterium de Schifenburg  sine qua-
libet contradictione  possidebit in  perpetuum  eosdem  mansos  iure pro-
prietario,  prout  dictum,  a  pensionis  cuiuslibet  solutione  liberum  et 
absolutum.  Ruius  rei testes  sunt:  Giselbertus  decanus,  ürtho,  Amol-
dus  de  Derenbach,  Renricus  de  Calsmunt,  canoniei  Wetflariensesj  15 
item  Conradus  de  Dridol'f,  Ekehardus,  .Berno  iunior,  Henricus  de 
Munechusen,  scabini  Wetflarienses;  Wigandus  de  Geylenhusen  et 
Wemerus  de  Munechusen,  cives  Wetflarienses. 
Datum  anno  domini  m~  cc~  lXll1~,  mense  maio. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel  beschädigt. 
1356.  Schultheiss,  schelfen  tmd gemeinde  der  stadt Giessen,  sowie 
die  ritter  Macharius  von  Linden,  Adolf'  von  Heuchelheim  und 
Walther  Schlaun  machen  eine  giitertrennttng  zwischen  den  kano-
nikern  ttnd  den  nonnen  zu  Schilfenberg.  1  :26t  jul.  13. 
20 
Que  geruntur  in  tempore,  de  facili  evanescunt  eum  tempore  et  25 
de  gestis  hominum  eciam  laudabilibus  de  facili  emergit dura calump-
nia,  nisi  causa  memorie  oblivio  renlm per scripti memoriam auferatur. 
Rinc  est,  quod  nos  scultetus,  scabini  ac  universitas  civitatis  Gizen, 
Machal'ius  de  Linden,  Adolfus  de  Huchelheim  et  Walterus  dictus 
Sluno  milites ad modernorum noticiam  et  futurorum pervenire cupimus  30 
et extendi,  nostre presencie  in  audiencia dominum prepositum et totum 
conventum  tam  dominol'um  quam  sanctimonialium  ecclesie  in Sciffen-
burc  muIto  gravatos  onere  debitorum  sanctimonialesque  per ministra-
cionem  dominorum  uno  non  potuisse fl'ui pane.  Vixit enim unaqueque 
monialium  specialiter,  prout  amici  eius  sibi ministrabant  necessaria,  35 
manuumque  Suarum  operibus.  Quare  dominarum  dictarum  ductos 
tedio  amicos  dominis  institisse  sepius,  ut eas,  prout tenerentur,  respi-
cerent, quod facere neglexerunt.  Tali  autem  monicione dominos  motos 1264  jul. 13.  335 
pudore  et aliis  quamplurimis  artieulis  gravatos parte  ex utraque una-
nimi  de  consensu,  matura  deliberaeione,  proborum  quoque  multorum 
virorum  consilio  mediante mediasse eque singula bona,  videlicet curias 
mansos  vineas  aliasque  possessiones  rerurn  tarn  mobilium  quam  in-
5 mobilium,  omnia  eciam  eque,  quibus  eadern  ecclesia  debita  fuit  obli-
gata,  graviter  divisisse,  secundurn  quod  parti  utrique  visum  fuerat 
expedire.  Redditus  vero,  qui  venditi  sunt  a  iam  dicta  ecclesia,  qui 
redire  debent  in  usus  eiusdem  ecclesie  post  ernptorurn  mortem,  non 
divisos  intel'  eos,  sed  debere  solvi  parte  annis  singulis  ab  utraque. 
10  Et  si  quis  reddituum  iam nominatOl'um  ex  migraeione emptorum tem-
pore  medio  vaeaverit,  proporeionatum  eque,  quousque  singuli  redient, 
tune  dividendos  inter  dietos  dominos  dominasque  sepius  lanee  equa. 
Ruius  divoreii  raeionabilis  testes  sumus.  Ne  autem cuiquam hominum 
presencium  vel  futul'orum  dubium  super  iam  dicta  divisione  oriatur, 
15  prenominate  sanctimoniales  nostras  litteras inde  confeetas  aceeperunt 
et  sigilli  nostri  munimine  roboratas. 
Actum  et  datum  anno  incarnaeionis  domini  m  ce lxiiij,  in  die 
sanete  Margarete  virginis. 
Aus  orig.-perg. in Darmstadt.  An  perg.-streifen eingehängt  sind viel' siegel 
20  in  braunem wachs,  und zwar  mit der  rückseite nach  oben,  so  dass man  die  be-
stempelte  seite und  die  richtige  (nicht  die  umgekehrte)  reihenfolge  der  siegeln-
den  vor  sich  hat,  wenn  man  die  urk.  umdreht und  die  beschriebene seite  auf-
liegen lässt:  1)  rund;  der landgraf von  Hessen  mit  schild und fahne  zu  pferd, 
auf  schild  und  pferde decken  der  löwe,  auf  dem  helm  büffelhörner;  umsehr. : 
25  SIGILLVM: CIVITATIS : DE ; GIEZEN.  2)  dreieckig;  gewürfelt  (5)< 5)  unter 
ßchildhaupt;  umsehr. :  +.S' MACHARlI· DE  . LINDEN.  3)  dreieckig;  im  schild 
drei  bis  zum  haupt  aufsteigende  spitzen,  im  schildfuss  eine  lilie;  umsehr.: 
tSIGILVM· ADOLFI· DE· H[U]HELHEM.  4)  am rand beschädigt, dreieckig;  im 
schild drei gestielte see  blätter im dreipass; umschr.: t·.S'. ALT .......  SLVNE . 
30  Gedl'.:  Baur Hess. Urkunden 1,89 nr. 126; daraus Kraft Gesch. v. Giessen 331 nr.26. 
Es ist nicht zu  verstehen,  wie  an  diesel'  völlig unverdächtigen urk.  bereits 
das  landgrafensiegel  der  stadt Giessen  erscheinen kalln.  Denn noch  am  15. ang. 
1264  urkundet pfalzgraf Ulrich von Tübingen zu Giessen als herr daselbst (Wenck 
Hess.  Landesgesch.  II, Urkb.  194)  und erst am  29.  sept.  1265  erscheint landgraf 
35  Heinrich von Hessen  als  sein rechtsnachfolger in der herrschaft Giessen und sonst 
in  der  gegend  (ur.  1356').  Er kann  dies  aber noch  nicht lange  gewesen  sein,  so 
dass  er noch  keine zeit gefunden hatte,  der nunmeht' landgräflichen stadt Giessen 
ein  neues  siegel zu  geben,  denn noch  am  folgenden  tag,  am  30. sept. 1265,  führt 
die  stadt ihr altes  siegel aus  der zeit der pfa,lzgräflichen  herrschaft,  den  pfalz-
40  grafen Wilhelm darstellend  (Wyss  I,  nr. 215,  abgebildet als  nr.  3 der siegeltafeln 
dieses  bandes).  Auffällig  ist  auch,  dass  die  nonnen  zu  Schiffenberg fast  zehn 
jahre gewartet haben sollten,  ehe  sie  den spruch durch  erzbischof Heinrich  von 
Trier bestätigen liessen  (s,  d.  urk.  v.  1274  märz  14),  wenn man  nicht den  grund 
dafür  darin  zu  finden  hat,  dass  der erzbischof im  streit mit dem  papst und 1267 
45  -1272 suspendiert war. 
Das  datum  unserer  urk.  zeigt keine rasur  und die  siegel haben die gleiche 336  1265  sept.  29. 
wachsfarbe  und  befestigung.  Es ist kein anzeichen  daflir vorhanden,  dass man 
vielleicht zur vOl'leguug der urk. beim erzbischof das  etwa abgefallene  alte siegel 
von  Giessen  durch  ein  neues  ersetzt  habe.  Dennoch  muss  entweder  dies  ge-
achehen  sein,  oder  es  liegt  im  jahr  des  datums  ein  sonderbarer  fehler,  etwa 
lxiiij  statt lxxiij,  vor.  5 
1356a.  Landgraf Heinrich  von  Hessen  schliesst  vertrag  und  bünd-
nis  mit  Ilartrad  herrn  von  Merenbm'g.  Nordeck  1265  sept.  29 1). 
1265  Nos Heinricus dei gratia lantcravius,  dominus  Hassye,  preeentibus 
sept.  29.  protestamur,  quod  virum  nobilem  dominum  Hateradum  de  Merinberg 
in nostrum  obsequium  et  adiutorium obtinuimus, ita quod nobie astabit  10 
fidelitel'  contra  quoscunque  nostros  adversarios,  quos babernus ad pre-
sens  vel  in  posterurn,  quamdiu  uterque nostrum  vixerit,  nos  habere 
contigerit,  excepto  tarnen  domino  Godfrido  comite  de  Cyginbayn. 
Contra  quem  si,  quod  absit,  nos  littigare  contigerit,  dictus  nobilis,  si 
poterit,  concordiam  inter  nos  ordinabit;  sin  autem,  neutri  nostrum  15 
tenebitur  aliquatenus  adberere.  Itern  castra  sua,  Glipber 2)  videlicet 
et Merinberg,  et  alias rnunitiones,  si quas processu temporis obtinuerit, 
nobis  et  amicis  nostris  patefacere  tenebitur,  quandocunque  fuerit  re-
quisitus.  Et ad bec  nobis  facienda  se  obligavit  fiele  elata  et prestito 
iuramento.  Nos  eciam  econverso  pro  huiusmodi  servitiis  per  ipsum  20 
nobis  inpendendis  universas  munitiones  nostras  patefacel'e  repromisi-
IUUS  eidem,  quandocunque  necesse  habuerit,  prestitm'i  sibi  auxilium 
contra  quoslibet  suos  inelebitos  iniUliatores.  Itern  feodum  castl'ense 
octo  videlicet  librarurn  elenariorum  in  redditibus,  quibus  a  comite 
Vlrico  de  Thuingin  infeodatus  fuerat 3),  nobis  ab ipso  nobili  resig'lla- 25 
tum  eid~m reconcessimus  eodern  iure, quo  possederat a prefato comite; 
ita. quod  illud locare  possit  pro  sue  libito  voluntatis.  . !tern  quicquid 
iuris  vel  actionis  habebat comes  de Thuingin  in castro  Glipberg,  ipsi 
nobili  et  heredibus  suis  tradidimus  proprietatis  titulo  possidendum. 
Item montem Werdinberg 4)  cum  silva  rnonti  eidem attinente rnemol'ato  30 
nobili  et  heredibus  suis utriusque  sexus iure' feodi  coneessimus possi-
dendum.  Qui  eciarn  bel'edeB  nobis  et nostl'is  successoribus  ad obse-
quia,  sicut  predictus  nobilis,  tenebuntur.  Itern  in iudiciis  seu  iuris-
dictionibus,  quas  communes  habemus ,  uterque nostrurn  gaudebit tali 
iure,  quo  antecessores  bactenus  nostl'i  sunt  gavisi.  Ceterurn  boc  est  35 
1) Ich nehme diese wichtige Merenbergische urkunde  hier am,  weil  sie für  das  ver-
ständnis  der verhältnisse  des klosters Schiffenberg  nach  aussen  unentbehrlich  ist und weil 
sie  überdies  bisher  nur  sehr  mangeThaft  gedrockt  war.  2)  'Glipb"  orig. 
3) Durch  urkunde  v.  15.  august  1264.  Wenck  Hess.  Landesgesch.  Urkb.  2,  :194. 
4)  Es  ist der  Weddeberg  bei Launsbach.  40 1271  act.  337 
adiectum,  quod si eum  nobilibus viris .. de Ysinburg et .. de Bruneken 
reconciliari  nos  eontig'erit,  eonpositionem  aliquam  eum  eis  nullatenus 
acceptabimus,  nisi. donationes  et concessiones  prefato  nobili de Merin-
berg  per  nos  facte  rate  permaneant,  ita quod  ipse  nobilis  eum  pl'efa-
5 tis  beneficiis,  que  sibi inpendimus,  in nostl'O  servitio .permaneat, .sicut 
prius.  Ut  autem hee omnia l'ata et firma permaneant,  sigillum nostl'um 
presenti littel'c est appensum.  Huius rei testes deputati sunt:  Johannes 
et  Meingotus  fratres  dicti  Am'ei,  Gunteramus 1)  de  Olphe,  Meingotus 
Knibo,  Wideroldus,  Milohelingus,  Theoderious  de  Nordeken,  Rupertus 
10  de Nona,  Johannes de Bucheseke,  marscalcus de Rodinstein,  Lenfridus 
de  Difinbacb,  milites,  et  alii  quamplures. 
Datum  Nordeken,  iii?  kalendas  octobris,  anno  domini  mO CCO lxO 
quinto. 
Aus  orig.-pel'g.  in Wiesbaden.  Das  abhangende  siegel  ist  das  secret mit 
15  dem  schreitenden löwen,  abgebildet nr.  11  der siegeltafel des  ersten bandes.  Es 
ist bis auf einen  sprung und ein ausgefallenes randstückehen gut erhalten.  Gedr.: 
Wenck  Hess.  Landesgesch.  Ul'kb.  2,  195  (fehlerhaft). 
1357.  Richter,  schelfen  und  bitj'ger  zu  Wetzlar  beurkunden,  dass 
MecMild  witwe  Johanns  von  Leihgestern  an  Eberhanl  von  Hörns-
20  heim  und  Ernst  seinen  schwiegersohn  3  malter  korn  jährlich  aus 
gütern  Ztb  Leihgestern  verkauft  hat.  1271  oct. 
!uelices,  scabini  ceterique  cives Wetfial'ienses  notum  esse cupimus 
univel'sis  et  tenore  pl'esencium  pl'otestamur,  quod  Metthildis  l'elieta 
quondam  Johannis  de Leitgesterin  coram  nobis  constituta conmunicata 
25  manu  et pari consensu  quinque  puel'ol'um suol'um  vendidit Ebbel'hardo 
de Hel'lissheim et E1'llesto genera suo,  noatl'is eoncivibus, l'edditus tl'ium 
maldrol'um  siliginis  de  omnibus  bonis  auis  in  Leitbgesterin  sitis  iure 
proprietario  sibi  et  hel'edibus  eOl'undem  inpel'petuum  persolvendos, 
quousque  eoaclem  l'edditus  de  aliqua  cUl'ia  ac  bonia  attinentibus  de 
30  memOl'atis  bonis  excepta  et exceptis  pl'efatis  E.  et E.  assignentur,  ad 
que  pel'petl1um  babebunt respectl1m;  ita eciam,  quod de pl'elibatis l'ed-
ditibns  nichil  valeat  deperire.  1psi  eciam  pueri  post  obitum  matris 
sue  sepedicta  bona  nullatenus  divic1ent,  nisi  prius  dicti  l'edditl1s  eis-
dem  E.  et E.  de  aliql1a  sing'ulari  curia,  ut  dictum  est,  assignentul'. 
35  Actum  hiis  presentibus  et  in  testimonium  deputatis,  videlicet  Tbede-
rico  Rufo,  Ecchehanlo,  Heinrico  et  CÜlll'ado  cle  Dl'idol'f,  Bernone  sca-
i) 'Gut'amus'  arlg. 
Has ••  Urkundeubuch.  VI!.  22 
1271 
oct. 338  1274  febr.  14.  - 1274  märz  14. 
binis.  Ad  maiol'em  vero  huius  l'ei  evidenciam  et  robur  pel'petuum 
sigillum  eivitatis  nostre  presentibus  duximus  apponendum. 
Aetum  anno  domini m? ce.  lXXI?,  mense  octobre. 
Aus  orig.-perg.  in Dal'~stadt.  Das abhangende siegel  am  rand beschädigt. 
Gedr.:  Baur Hess.  Urkunden  1, 98  ur. 137.  5 
Auf der rückseite  der urkunde steht von  hand des 17.jahrh. 'Schiffenbel'g'j 
es  ist also  eine  Schiffenbel'ger  VOl'urkunde. 
1271  juni  30  erscheint  'Sibodo  prepositus  de  Scheffimburch'.  Gudenus 
Codex  1, 73'1. 
1358.  Philipp  nnd  Wemer  gebrüder  von  Mitnzenberg  versprevhen  10 
den  nonnen  zn  Schiffenberg  nach  dem  tode  der  MecMild  von  God-
delmt  zur  feier  ihres  jahrgedächtnisses  ein  malter  weizen  jährlich 
von  gütem  zn  Gambach.  Münzenberg  1274,  febr.  U. 
1274  . Philippus  et Wernherus fratres  de Minzenbel'g,  Gysela  et Methil-
febr. 14.  d'  11  t"  I  t  t  t'  .  bl'  fi  IS  co  a era es  nos 1'e  enore  p1'esen Ium  reeognosCImus  pu  lce  pro  - 15 
tentes,  quod  nos  de  bonis  illis  in  Gambaeh  sitis,  que  Anselmus  ibi-
dem  eolit,  post  obitum  Methildis  relicte  Heinriei  quondam  militis  de 
Godel0  annis  singulis  in  die  saneti  Myehahelis  sanetimonialibus .in 
Sehifenburg maIdrum ullum  tritiei dabimus pro eius annivel'sario ibidem 
ab  eis  perpetuo  fideliter peragendo.  In euius  rei  testimonium  evidens  20 
presentem  litteram  eis  dedimus  sigillorum  nostrorum  robore  eommu-
nitam. 
Datum  Minzenberg,  in  die  saneti  Valentini,  anno  domini m?  ec? 
lxxiiii? 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg (deutscho.).  Die  vier runden siegel beschädigt:  25 
1)  Philipp,  abgebildet Sauer  Cod.  dip!.  Nass.  1, 1 tafel II nr. 8.  2)  Werner,  ebd. 
nr.9.  3)  Gisela,  eM.  Dl'.10.  4)  edelfrau,  gestützt  auf einen  schild,  worin  ein 
rad,  zur  seite minzenstengelj  umschr.:  SIGILLVM· METHILDIS .......  . 
1359.  Erzbischof  Heinrich  von  Trier  bestätigt  auf  bitten  der 
nonnen  zu  Schilfenberg  die  ausgesprochene  giUertrennttng  zwischen  30 
ihnen  ttnd  den  kanonikern  zn  Schiffenberg.  Trier  12'H  märz  U. 
12.74  Helll'icllS 1)  dei  gracia  Treull'orum  arehiepiseopus  universis  Cristi 
märz 14.  fid  l' b  t)'  tt  .  t'  1 t'  .  1  t  e 1  US  pl'esen es  1  eras  mspee uns  sa u em  1ll  omnmm  sa va ore. 
Inter  eetera  karitatis  opera  non  minimum  reputatur  in  sexu  fragili 
domino  famulancium  neeessitatibus  subveniri.  Sane religiose  domine35 
magistra  et  conventus  sanctimonialium  cenobii  2)  in Sehyffenbürg  01'-
1) 'Heinricus'  B.  2)  'monasterii'  B. 1277~  339 
dinis  sancti Augustini  Tl'euel'ensis  dyocesis  nobis  humiliter  supplica-
runt,  ut separacionem  seu divisionem  bonorum  et rerum  omnium  tam 
mobilium  quam  inmobilium  intel'  ipsas  et viros  religiosos  pl'epositum 
et  conventum  canonicorum  regularium  eiusdem  loci  utilitel' et provide 
5 pluribus  bonis  et fidedig'nis  mediantibus  factam  sub certis articulis at-
que  modis,  prout  in  litteris  sub  fidedignol'um  sigillis  super hoc  con-
fectis  plenius  continetur1),  pia habita consideratione confirmare hiisque 
auctoritatem  nostram  prestare  patel'lla  sollicitudine  curaremus.  Nos 
itaque  piis  dictarum  l'eligiosarum. dominarum  porl'ectis  in hac  parte 
10  nobis  pl'ecibus  annuentes,  separationem  seu  divisionem  bonorum  et 
l'erum  huiusmodi  intel'  dictas magistram  et conventum sanctimonialium 
ex  parte  una  et  prepositum  ac  conventum  canqnicorum  regulal'ium 
monasterii  in Schyffenburg preclictorum ex. altera,  sicut provide factum 
est  sub  certis articulis atque modis pretactis in memoratiH litteris super 
15  hoc  confectis  plenius  contentis,  pro  dictis  sanctimonialibus  hoc  peten-
tibus  ratam  et grat  am  habentes,  eam confirmamus ipsique auctOl'itatem 
nostram  libere  pl'estantes  eandem  pl'esentis  sCl'ipti  patrocinio  commu-
nimus. 
Datum  Treueri,  ii. idus  marcH,  anno  domini  millesimo  ducentesi-
20  mo  septuagesimo  tercio. 
Aus  orig.-perg.  (A)  in  Darmstadt.  GroBse  verzierte  schrift.  An  violett 
seidener rundschnur, welche durch zwei  einschnitte im  bug  gezogen  und  zu  einer 
schleife  mit  durchgesteckten enden gebildet ist,  hängt  das  spitzovale  siegel  in 
dunkelgrünem  wachs;  darauf  der  erzbischof  thronend,  in  der  rechten  ein  auf-
25  geschlagenes bucb, worin die worte PAX· VOB "  in der linken den stab,  umsehr. : 
t SIGILL  VM . HENRICI • DEI· GRA .. A . TREUIRORVM . ARCHIEPISCOPI. 
Ein zweites  orig.-perg.  (B)  in  kleinerer,  einfacher schrift,  mit  dem  in  gleicher 
weise  befestigten siegel an  ziegelroter seidener rundschnur gleichfalls  in  Darm-
stadt.  Gedr,:  Baur  Hess.  Urkunden  1,  98  nr.  139  (regest),  Goerz  Mittelrh,  Reg. 
30  4,  11  ur.  50. 
1360.  Ritter  Walther  Schla'un  burgmann  zu  Giessen  schenkt  den 
nonnen  zu  Sc!z'ilfenberg,  unter  welchen  sich  seine  töchter  Adelheid 
und  Guda  be/inden,  seine  gitter  zu"  Leihgestem.  1  ".1.77. 
Noverint universi presencium inspectores,  quod ego Walterus mUes  1277. 
35  dictus  Sluno  castellanus in Gizz1ncommunicata mann Hedewig'is michi 
coniugate  necnon  heredum  bona mea in Leigesterin,  que in areis,  pra-
tis  et agris  hncnsqne  habui,  magistre  et conventui sanctimonialium  in 
Skeffinburg,  aput  quas  Adilheidim  et  Gudam  filias  meas  locavi  in 
1)  Urk.  v.  1264  juli 13. 
22* 1277 
mai 29. 
3tO  1277  mai  29. 
earumdem  consorcio  domino  scrvituras,  contuli  mo tu  propl'io  a  dictis 
sanctimonialibus  iure  propl'ietario  possidenda.  Quia  vero  temporalis 
exspirat  actio,  nisi  robur  accipiat  a  voce  testium  et a scripto,  presens 
scriptum  feci  mei  ac  univcrsitatis  civium  in Gizzin  sigillorum  muni-
mine  roborari.  5 
Acta  sunt hec  anno  domini m. ce. lxxvii. 
Aus  orig.-perg:  in  Darmstadt.  Siegel:  1)  abhangend,  bruchstück.  2)  ein-
gehängt,  beschädigt,  dreieckig j  im  schild  drei  gestielte seeblätter  im  dreipass; 
umschr.:  ....  ALTII[E]RI . 8L. ..  Gedr.:  Bau1'  Hess.  Urkunden 1,111  nr.158. 
136'1.  Mechtild  die  frau  von  Goddelau  schenkt  den  nonnen  zu  10 
Schiffenberg  fruchtgefälle  zu  Wohnbach  Ztttn  heil  ihrer  seele  1.tnd 
der  seelen  ihrer  verstorbenen  gatten  Anselrn  und  Heinrich. 
Münzenberg  1  iflt77  mai  29 1). 
Ich Mehtilt,  die  da heyzen  die  vrowe  von Godelo,  veljehen mich 
Ilffenliehe  unde  dun  kunt  allen  den,  die  diesen  brief gehörent  oder  15 
gesehent,  daz  ich  durch  got  unde  miner  sele,  hem  Anselmes  unde 
hern  Heiriches,  die  mine  wirte  waren,  selen  zu  heyle  zuey  ahteil 
weizes,  wnf ahteil  rokken  unde  ein  ahteil  haberen,  die  mir  alle jar 
vallent  zu  Wanebach  an  der halben Mlbe,  die ich al da khoufte umme 
Schotten,  han gegeben  den  vrowen  von  Schiffenburg  zu einer lutteren  20 
alemüsen,  zu  allel'  der  bescheidenheit  unde  deme  nnderscheide,  alse 
hie  nach  geschriben  stet.  Die  bescheidenheit  nnde  der bescheit ist 
alsolieh.  Man  sal  an  deme  mendeldage nndean deme  kharvriedage 
brot,  so  man  ez  von  weyze  aller seMnest gemachen  mak,  den neme-
lichen  Vl'owen  von  Schiffenburg  von  den  vorgenanten  znein  ahteilen 25 
weizes  zn  pfründe  geben,  so  die  allel' verrest gereychen mügent.  Dar 
nach  vor  der  erne,  so  ez  allel'  nutzest  verkhouft  ist,  sal man  daz 
andere  khorn  zemale vel'khöufen unde saI daz da von gevellet,  geHche 
in  dru  deilen.  Mit  deme  einen  deile  sal  man  an nnser  vrowen  dage 
der  ersten,  alse  sie  zehimele  wr,  den  selben  vrouwen  zu  erlabunge 30 
unde  zu  bezerunge  her pfründe  khöufen waz in allel' liebest ist,  unde 
sal  in  daz  geben  an  deme  dage.  Mit  deme  anderen  deile  sal  mau 
in  daz  semeliehe  dün an  deme  jaresdage,  zn  elen worten,  daz sie dan 
hern  Anselmes  mines  wirtes,  deme  got  genade )  der zu  der  zit  von 
dirre  werMe  schit,  gehüknisse  begen  also  truweliche,  alse gode  Hbe  35 
wenen  dün.  Unde  mit  deme  dritten  deHe  sal  man  elen  vorgenanten 
Vl'owen  ouch  daz  selbe  dun ahte  dage  vor  unser vrouwen  dage,  alse 
1) Wohl  die  älteste im orig. erhaltene urkunde diesel' gegend in deutscher sprache. 1277  juni 16. 
man  kberzen  wihet,  an des  heiligen  dage,  der  da heizet  sente  Poli-
karpus,  umme  die  sache,  daz  sie  au  deme  dag'e  begen  gebüknisse 
hern  Heinriches  mines  wirtes,  des  sele  got haben  muze,  der alse dan 
hinpen  scMt,  mit al solichen  truwen,  alse in  got  in ir herze gesende. 
5 Wer  disen  selben vrowen dise rede ummer gewandelete oder gebreche, 
der  dede  in  vor  gode  unreht,  daz  solden  clagen  sie  an  allel'  der 
stat,  da  sie  es  gerehte  tl'uweten  ze  vindene.  Zu eineme  gezuknisse 
di1'l'e  dinge  unde  zu  eineme  ewigen gehflknisse  han ich  gebeden  den 
edelen  man  minen  herren  heren Wel'llhel'en  von  Minzenbel'g,  daz  he 
10  sin  ingesigele  hat heizen henken  an diesen gegenwÖl'tigen  brief. 
Diz  geschach  unde  dirl'e  brief wart gegeben zu Minzenbel'g,  nach 
godes  geMrte  dusent  jar zueihundert jar unde  siben 1)  und  sibenzik 
jar,  dri  ganze  dage vor  uz  gendeme  meie. 
Aus  orig.-perg.  in  Darmstadt.  Siegel  am  rand  leicht  beschädigt.  Gedr.: 
15  Baul'  Hess.  Urkunden  1, 108  nr.  155.  Leben  d.  h.  Elisabeth  hg.  v.  Riegel'  (Bib-
lioth.  d.  litter.  Ver.  in Stuttgal't XC)  47. 
1362.  ltlechtild  von  Goddelau  schenht  den  nonnen zu  Schiffenberg 
ih1'e  güter  zu  Wohnbach.  1277 juni  16. 
Noverint  univel'si presencium inspectol'es,  quod ego Mehtildis dicta  1277 
d  G  d I  h  d··  d'  .  .  .  . t't  juni 16.  20  e  0  e oe  pro  reme  10  ammarum  ac  1vme  remuneraclOlllS  1ll Ul u 
bona  mea in Wanebach  sita,  quatuor  maldra siliginis  solvencia,  pro-
priis  denal'iis  post  obitum  .. mei  mariti  conpal'ata  magistre  ac  con-
ventui  sanctimonialium  sancte  Marie  apud Skeffinburg  sincel'a  mente 
contuli,  sicut  ego  actenus  iure  proprietario possedi,  ab  eis dem  quiete 
25  ac  libere  possidenda.  Ut  autem  hoc  factum  l'atum  et  inconvulsum 
permaneat,  pl'esentem  cetulam  feci  domini  Wernhel'i  nobilis  viii  de 
Valkenstein  sigilli munimine roborari.  HHs presentibus:  Godefrido mi-
lite  dicto de Mulheim,  Gisone Hunt,  Gernando de Huftil'sheim,  Alberto 
de  Gl'idela  et  Johanne  de  Bil'kenlal'  militibus.  Aderant  eciam  ex 
30  skabinis  Sifridus,  Wigandus  ante  portam et Heinemannus2),  cum Scot-
tone,  Winthero  de  Cella  et  Widel'oldo  residentibus  in  Wanebach. 
Datum  anno  domini m. ce. lxxovii., Aurei  et Justine. 
Aus  orig.-pel'g.  in Darmstadt.  Von  dem  abhangenden  siegel  ein  stUck  ab-
gebrochen.  Gedr.:  Baur Hess.  Urkunden 1, 109  nr. 156. 
35  1) 'sib' auf rasur,  doch  vom  selben  schreiber  geschrieben. 




34,2  1278  (1279) .märz.  - 1284  märz  27. 
1363.  Die  kanoniker  zu  Schi/l'enberg  verpachten  an  Wilher, 
Lud1vig  und  Heinrich  von  ](roppach  eine  hube  daselbst. 
1278  (1279)  märz. 
Noverint  univel'si  tam  presentes  quam  futuri,  quod  nos  S. prepo-
situs  et conventus monastel'ii in Skeffinburg,  probol'um virorum W. ple- 5 
bani Wetflariensis, Macharii necnonAdolfi militum castrensium in Gizzin, 
pl'ovisorum  ac  reformatorum·  ecclesie  Skeffinbul'g,  habito  consilio  ac 
favore,  bona  ecclesie  nostre  Skeffinburg,  videlicet  mansum unum  in 
Crubbach  situm,  solventem  nobis  et ecclesie nostre duobus annis,  quo-
rum  utroque  solvit,  tria maldra  siliginis  et  unum  ordei,  tres  aucas  et  10 
tres  pullos  cum  tribus 1)  pullis  carnipl'ivialibus  de  eisdem  bonis  vul-
gariter persolvendis,  tel'ciovero  anno  quindecim  solidos  levium dena-
riorum ,  melioris  tamen  monete,  eum  totidem  anseribus atque pullis, 
Wilhero,  Ludewico  et Heinrico  de Crubbach pari consensu concedimus, 
non  iure hereditario,  sed  eolonal'io i  ut pro  tali  eensu",  qui  prescriptus 15 
est,  dicta  bona  colant  W.,  L. et TI.,  quamdiu  vixerint  et  non  ampliue, 
antedicti.  Hac  condicione  tamen  adiecta,  ut  si fructus  quatuor mal-
drorum  prefatol'um  ante  festum  beati  Michahelis  nobis assignare neg-
lexel'int,  denarios  quoque  festo  Martini  per recursum  annOl'um  nobis 
non  dederint,  ad penam  solic1ol'um  duodecim  sint  astricti.  Si  autem  20 
nominatorum  W., L.  et TI.  aliquis  decessel'it,  in nostre  ecclesie pl'epo-
~iti vel  procuratoris  arbitrio  sit,  si  velint successores hereditatis dicto-
rum  in  bonis  colonos  instituel'e  prelibatis.  Quodsi  eosdem  instituere 
nolußl'int,  antedicta  bona  eum  optimalibus,  sicut moris est,  ad nostram 
ecclesiam  libere  revel'tentur.  Ut  autem  hoc factum fil'mum pel'maneat,  25 
nostre  ecclesie et plebani Wetflariensis sigillorum munimine roboramus. 
Datum  anno  domini m? cc? lxx viii?,  mense  marcio. 
Aus  orig.-perg.  in Mal'burg (deutscho.).  Von den beiden ahhangenden siegeln 
nur geringe  reste. 
1364.  Landgraf  Heinrich  von  Hessen  und  Heinrich  sein  sohn  30 
geben  dem  regularstilZ  Schiffen berg  den  ihnen  von  den  brüdern 
Anselm  und  Johann  von  Leihgestern  aufgelassenen  frucht- ttnd 
heuzehnten  zu  IIattsen  am  russe  des  Schiffenbergs  zu  eigen. 
Marburg  1284  märz  27 . 
.  ~ 284  Ad  noticiam  tarn.  presencium  quam  etiam  futul'ol'um  nos  IIeYlll'i- 35 
maTZ  27.  d  .  t'  I  t  .  t  H' d'  TI'  fil'  cus  el  gra la  an gl'aVlUS,  el'l'e  aSSIe  omlllus,  et .u.eynl'lcus  lUS 
1)  'cum tribus'  steht  auf  rasur. 1285.  34,3 
noster  cupimus  pervenire,  guod  nos  ob  dei  reverentiam  et  amorem 
honorabilibus  viris  domino  preposito  et  conventui canonicorum regula-
rium  ordinis  sancti Augustini  ecclesie in Schiffen burg Treuerensis dyo-
cesis  contulimus  et conferimus  in hiis  scriptis  proprietatis  titulo  deci-
5 mam  omnium  frugum  et feni  cum  suis  pertinentiis,  que  nobis vacabat 
ex libera manuali resignatione fratrum  Anselmi  et Johannis  de  Leyt-
kestern  sitam  in pede  1)  montis Schyffenburg in villa que Husen appel-
latul',  sieut ipsi  An. et Jo.  et eorum  progenitores  a nobis possederunt, 
quiete  ac  pacifice  iure  perpetuo  possidendum.  In cuius  rei evidell-
10  tiam  robur  ae debitam  firmitatem  prefatis  canonieis.  presens  scriptum 
dedimus  sigilli nostri munimine  roboratum. 
Datum  et aetum  in Marpuig,  anno  domini m. ce. lxixiiii., vi.  ka-
lelldas  apriIis. 
Aus  orig.-perg.  in  Darmstadt.  Schrift von  der  gleichen  hand,  wie  inder 
15  urk. übel' Steinbach nr. 1367.  Das  reitersiegel  des  landgrafen mit gnt erhaltenem 
rücksiegel zerbrochen abhangend.  Gedr.: Entdeckter Ungruud ur. 209.  Gudenua 
Codex  4, 94.  8 
,1365.  Burhanl Fraz von  Linden  sichert  den  nonnen  zu  Schiffen-
berg  ein  vermächtnis  seiner  eltern  und  seines  b'i'uders  aus  gittern 
20  zu  Hattenrod.  1285. 
Novel'int  universi  has  litteras inspecturi,  quod  ego  Burchardus  de  1285. 
Linden  dictus. Fraz  testamentum,  quod  pater  meus  et mater  mea  et 
frater  meus  unaniJ;l1itel'  pro. salute  animarum  suarum  dominabus  de 
Sciffenburg  delegavel'Unt,  scilicet fm·tonem  levium  denariOl'um  solven-
25  cium  annuatim  in festo  Martini  de  bonis,  que  sita sunt in Hattenrode 
et2)  que  bona  coluntur  per  dictum  Sifridum  dictum  Calhart,  promittq 
solvere  predictis  dominabus,  quam  diu  vixel'o,  sine  mora.  Et si  me-
dio  tempore  viam  universe cal'llis  iubente  deo  migravero,  ipsa bona 
prefata  inperpetuum  dominabus  de  Sciffenbul'g  solvent  testamentum 
30  memoratum.  Huius  condicionis  testes  sunt:  Anshelmus  plebanus  de 
Lynden,  Wel'nherus  plebanus  de Husen,  Wernhel'us  socius  de Linden, 
sacerdotesj  Gernandus  et  Eberhardus  de Huchillleim,  militesj  Sifridus 
de  Hattenrode,  Ditmarus 3)  dictus  AugeFn. 
Datum  anno  domini xl  cOc  lxxxv. 
35  Aus orig.-perg. in Darmstadt.  Das abhangende reitersiegel der stadt Giessen, 
welches  im  text  nicht erwähnt· wird,  beschädigt.  Gedr.:  Baur  Hess.  Urkunden 
1, 186  ur.  256. 
1)  'in inpede'  orig.  2)  In kleiner  schrift  nachgetragen. 
3)  Steht auf ausradiertem  'Sifridus'. 1285. 
3U  1285.  - 1285  jan. 13. 
1366.  (Landgraf  Heitwich  von  Hessen)  überlässt  dem  kloste!' 
Schiffenberg  güter  Z1JJ  Hattsen  am  Schiffenberg ,  welche  ihm  die 
witwe  Hedwig  aufgelassen  hat,  gegen  einen  zins  von  einem  hause 
Z1JJ  Marburg.  Marburg  1285. 
Fälschung.  5 
Quoniam  omnium  hauere  memoriam  potius  est  divinitatis  quam 
humanitatis,  conscribi  fecimus  ea  que  COl'am  nobis  aguntur,  ne  obU-
vioni  tradantur.  Noverint  ergo  universi  presentis  instrumenti  seriem 
inspecturi,  quod  quedam  bona  in Husen  sita iuxta montem  Schyfen-
burg,  que  bona  Eedewigis  vidua  a  nobis iure hel'editario dinoscebatur 10 
hactenus  possidere,  ad  manus  nostras  co1'am  nobis  et officialibus  no-
8t1'is  magistro  Bernhardo,  Lodewico  seolteto  de  G1'unenberg,  dicto 
Shu1'ensloz  et  fmtre  Hermanno  publice  resignavit;  renunciavit  etiam 
omui  iurP)  he1'edum  suorum,  si  quos  haberet,  cont1'adictione  qualibet 
non  obstante.  Nos  ergo  lJl'Uclentum  usi  consilio  virorum  dicta bona  15 
viris  l·eligiosis ..  preposito  et  conventui  ecclesie  in  Schyfenburg  pro 
sex  solidis  clenariorum  Marpurgensis  monete  nobis  singulis  annis per-
solvendis,  quos  habere  dinoscebantul'  de  quadam  domo  infra  muros 
Marburgenses  sita,  conmunicata  manu  Henrici  filii  nostl'i  mere  pro-
prietatis  titulo  dedimus  et  donamus  in  concambio  per presentes.  Ut  20 
ergo  tam  dicte  vidue  resignatio  quam  nostra donatio  sive concambium 
firma  et inviolabiIis  perseveret inperpetuum,  nos  presens scriptum  de-
dimus  eisdem  et  illud sigillo  nostro  fecimus  communiri. 
Datum  in Marburp2),  anno  domini m. ce. lxxxv. 
Aus  dem  vorgeblichen  orig.-perg.  in  Darmstadt.  Auf der rückseite steht 25 
von  der  hand,  welche  die  in  das  grosse  Marburger  deutscho.-copiar  (jetzt  in 
Wien)  v.  1362  aufzunehmenden  urkunden  mit  dorsalaufschriften  versehen  hat: 
'Acquisicio  concanbialis  quorundam  bonorum  in  Husin.  v.'.  Von  dem  I~bhangen­
den  reitersiegel landgraf Heinrichs I.  von Hesseu mit rück  sie gel in naturfarbenem 
wachs  ist der  rand mit der umsehr.  fast  völlig abgebrochen.  Vgl.  §  29  der a1- 30 
handlung.  Gedr.:  Baul'  Hess.  Urkunden  1, 185  ur. 255. 
1367.  Landgraf Heinrich  von  Hessen  gesteht  den  kanonikß1'n  zu 
Schiffen berg  auf' gmnd  ihrer' ttrkundlichen  beweisführung  das  patr'o-
nats1'echt  zu  Steihbach  zu.  1285 jan.  13. 
Quellen  a =  I,  nr. 380. 
b = nr.  1342. 
35 
1285  alu  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  amen.  Universis  Cristi  fidelibus 
jan. 13.  .  t  ..  t  presens  SCrip  um  V1SUl'1S  am  presentibus  quam  futuris  Heynricus dei gratia lant-
1)  Vom  sohl:eiber  gebessert  aus  'iure'.  2)  So  in  der  vorlage. 1285  jan. 13. 
gravius,  terre  Hassie  dominus,  cum noticia subscriptorum  saluLem  in  omnium 
salutari.  Quoniam  propter  humanc  labilitatem  memorie  actiones  hominum,  ne 
labantur  cum  tempore,  in  scriptis  redigi  est  utile  ac  necessc,  hinc  est,.  quod 
nos  tenore  presentium  protestamul',  quod  cum  quedam  controversia  inter'" 
5 prepositum  et eonventum  eanonieorum  l'egulal'ium  eeelesie in Sebiffen-
burg  "'ex  una  eta  universitatem  villanorum  in  Steynbaeh  aex  parte  altera 
verteretur  supera  iure  patronatus eapelle  in Steinbaeh  et  super  quadam 
annona  danda  et  etiam  super  quibusdam  denariis  tribuendis  "'ipSis
lL 
eanonieis  l1a'"  nobilibus  viris  eomitibus  de  Glyperg,  veris  heredibus  et 
10  patronis eiusdem eappelle in Steynbaeh,  "'pie  ac racionabiliter collatis et nos'" 
eum  pl'edietis villanis  et apro"  ipsis  "contra ipsos  fratres 1)  agere' cepissemus, 
putantesa ex "'inductua quol'umdam. idem  ius patronatus eum suis predietis 
pel'tinentiis  "'minus  iuste  a  dictis  fratribus  possideri  et  nobis  ac  nostris  herc-
dibus iuris aliquid conpetere in  eisrlem,  tandem exhibitis patentibus fratrum litteris 
15  et perlectis,  quas'"  predieti nobiles  de  Glypel'g  adietis fratribus super stabili-
tate  confirmatione  et  firmitate  huiusmodi possessionis favorabiliter dederant,  vali-
dissimo  edocti testimonio liquide congnovimus et preelare didieimus
l1  a viris  fide 
dignis,  quibus  patentes  littel'as  pl'edietol'um  fratrum  in  Sehiffenburg 
eonmisimus  perlegendas,  I1possessionem  fratrum,  de qua  prius  dubium  nobis 
20  fuerat et aliter relatum,  per omnia  esse  licitam  raeionabilem  atque iustam,  et hoc 
presentibus reeongnoseimusl1  esse "'verum.  Hac i gi tu  r veritate nobis tam liquide 
demonstrata  a  questione  fratribus  proposita  eessavimus  et  cessal'e  volumusa  in 
futurum.  Ita sane,  quod prefati fratres et canonici ecelesie in Schyffen-
burg  dabunt  et  prefieient univel'sitati in Steynbach ydoneam pel'sonam, 
25  que  ipsi  diebus  dominicis  et tribus  diebus  in  ebdomeda  eelebrabit  et 
omnia  sacramenta  ecclesiastica ministrabit.  Oonventus  autem  eanoni-
eorum  l'egularium  in  Schyffenburg  eamdem  pel'sonam  ad  quel'elam 
villanol'um  pl'edictorum,  dummodo  ex  causa  racionabili,  poterunt ill-
mutal'e.  Oeterum  propter  labores  sacel'dotis  ipsis  eelebrantis  iidem 
30  bvillani  annis singulis  dabunt in festo  saneti Miehahelisb  pl'eposito  pl'efato  et 
eonventui  bsex  maltra  pur  i  siliginis Wetflariensis  mensure"et  decem solidos  le-
vium denariorum monete usualisb,  quemadmodum  in instl'umentis super hoc 
confectis  plellius  continetur 2).  Hoc  adiecto,  quod  sepefati  villani  re-
quisiti  a  pl'eposito  et eonventu  in Schyffenbel'g  ad  struenda  et  repa-
35  randa  edificia  matrieis  ecclesie  in  monte  sine  contl'adietione  qualibet 
tenebuntul',  sicut eetere ville una eum  ipsis  fil'mitel' promiserunt.  Ibunt 
etiam  prefati villani  cum  suis  reliquiis  in rogationibus  cum  pl'enotatis 
1) Man  beachte, wie  in den  aus  a  entlehnten  teilen der urkunde  die Schiffenberger 
chorherren  im  anschluss  an  a  durchweg  fr a t res,  in  den  selbständigen  teilen  aber 
40  meist  c",nonici genannt  werden. 
2.)  NI.  1342. (= b). 34.6  1285  febr.  10. 
canonicis ad quecumque  loca  ierint  et  quocumque  ire  actenus  est  con-
suetum.  Tempore  etiam  messis  de  qualibetdomo  prefatorum villa-
norum  mittetur  messor  uuus  nemine  contradicente  regularibus  preno-
tatis.  Et  sic  amiciciam  mutuam  conservabunt.  bTestes Imius  l'ei suntb; 
frater  H.  de  Hohenberg  gardianus  in  GrVuenberg  et  frater  H.  de Ste- 5 
kelenbel'g,  Bern.  no ster notal'ius,  Nodungus  no ster  scultetus,  Johannes 
de  Wiseke.  Et  hii  a  uobis  missi  perlectis  privilegiis  ecclesie  in 
Schiphenburg  conperta  veritate  omnium  predictorum  reversi  nobis 
retulerunt,  et  nos  ipsorum  relationi  fidem  credulam  adhibentes  omni 
actioni  predicte  l'enunctiavimus  penitus  in hiis  scriptis.  Dantes  tam  10 
ecclesie  in  Schiffen burg  quam  etiam  villanis  in  Steinbach  bpl'csens 
scrip tumb  sub  sigillo  nostl'O  in  :!irmitate.m  et  testimonium  omnium  pre-
dictorum. 
Actum  anno  domini  m~  cc? lxxxv?,  in  octava  epyphanie  domini. 
Aus  orig.-perg. mit siegelbruchstück in Darmatadt.  Vgl. kap. 15  der abhand- 15 
Jung.  Gedr.:  Entdeckter Ungrund nr.203.  Beurk. Nachricht 2,79 ur.235a. 
1368.  Dechant  und  scholaster  von  st.  Victor  zu  Mainzentschei-
den  als  erwählte  schiedsrichter  den  streit  zwischen  den  klöstern 
Arnsbtlrg  und  Schiff'enberg  über  fünf  huben  zu  Dornholzhausen 
dahin,  dass  dieselben  zwischen  den  streitenden  gleich  geteilt  wer- 20 
den  sollen  ttnd  dass  Arnsburg  einen  bisher  von  Schiffenberg  ge-
tragenen  zins  von  zwei  weiteren  huben  zu  übernehmen hat. 
1  ~85 febr.  10. 
1285  In nomine  domini,  amen.  N  overint  universi  pl'esentes  pari tel'  et 
febr.  10.  futuri,  quod  cum  super  quinque  mansis  sitis  in  campis  ville  Holtz- 25 
hvsen  pl'ope  villam  OIen  Tl'euerensis  diocesis  inter  vil'oS  religiosos 
.. dominum  abbatem  et  conventum  monasterii  de Arnsburg Oistel'tien-
sis  ordinis  Moguntine  diocesis,  quos  mansos  idem  abbas  et  conventus 
ex  donatione  facta  intel'  vivos,  nulla  contemplatione  mortis  habita 
assCl'ebant  ad  se  iusto  donationis  titulo  pertinere,  ex  una,  et  .. pl'e- 30 
positum  et  conventum  de  Schiffenburg canonicorum regularium ordinis 
sancti  Augustini  Treuel'ensis  dyocesis  et  conventum  sanctimonialium 
eiusdem  loci,  ordinis  et  dyocesis  ex parte altera coram iudicibus super 
hoc  a  sede  apostolica.  delegatis  vel'teretUl'  materia  questionis,  iidem 
.. abbas  et  conventus  de  Al'nsburg  pro  se  ac  monasterio suo,  ac pre- 35 
positus  et  conventus  de  Schiffenburg  pro  se  et  no mine  ecclesie  sue, 
voluntate  spontanea,  non  coacti,  ad  tollendum  cuiuslibet  materiam 
questionis  et  :!inem  litibus  imponendum  ac  evitandum iudiciOl'um  stre-1285  fehr.  10.  34.7 
pitus  et relevandum  se  et  suas  ecclesias  a  laboribus  et oneribus  ex-
pensarum  in nos .. decanum  et .. scolasticum  sancti  Vict0l1S  Magun-
tini  compromiserunt,  consenserunt  et concorditer convenerunt tamquam 
in  arbitl'os  seu  compromissarios1),  al'bitratol'es  sive  amicabiles compo-
5 sitores,  ut super premissis  mansis,  eorum  iuribus  et pertinentiis  uni-
versis  ordinationi,  pl'onunctiationi et diffinitioni nostre starent,  parerent 
et in omnibus  obeairent,  promittentes  fide  corporali piestita hinc inde 
et sub  pena  eentum  marcarum  denariol'um  legalium  et bonorum  sol-
venda  nobis  arbitris pro  medietate  et parti volenti observare arbitrium 
10  pro  altera  medietate  a  parte non  servante  arbitrium pro  pena arbitrii 
non  servati,  se  non  contravenire  verbo  vel  facto,  tacite  vel  expresse, 
per  se  vel interpositas  personas,  sed  pronunctiationem,  ol'dinationem 
et  diffinitionem  nostram  gratam  habere  et  mtam  atque  inviolabilitel' 
observare,  alioquin  contrarium faciens in penam  2)  committeret superius 
15  comprehensam.  Renunctiaverunt  quoque  predicte  partes  actioni  in 
factum,  exceptioni  doli  maH,  littel'is,  indulgentiis impetratis  seu  etiam 
impetrandis  ac  omni  iuris  suffragio  canoniei  vel  eivilis,  quo  contra 
dictam  ordinationem  seu pl'onunctiationemnostram possent venire  per 
se  vel  interpositas  personas  aut  illa~  inflingere  quoquo  modo.  Nos 
20  vero  .. decanus  et .. scolasticus  predicti  arbitrio  huiusmodi  iuxta  sui 
formam  et  eontinentiam  in nos  suscepto,  rimato  iure pal'tium predicta-
mID  ac  considel'atis  omnibus  et  singulis,  que  ad pronunctiandum  sine 
magna  lesione  parcium  et  iactura  nostrum  animum  movere  poterant 
et  debebant,  pronunctiamus,  ordinamus  et taliter diffinimus,  quod  do-
25  minus  .. abbas  et conventus  de  Arnsburg  predicti  duos  mansos  sitos 
in  campis  ville  Holtzhusen  predicte,  de  quibus  .. prepositus  et  con-
ventus· predicti  de  Schiffenburg Elyzabet reUcte Conradi  militis  dicti 
Milchling  solvebant  nomine  pensionis  ad  tempora  vite  sue  singulis 
annis  novem  maltra siliginis  et  duo  tritici  mensure  Wetfl.ariensis,  ca-
30  seos,  anseres  et pullos 3),  ab  hac hora inantea  exoriel'abunt,. quitabunt 
et  libel'abunt  ab  onere  huiusmodi  pensionis,  ita  quod  ipsi  mansi  ad 
ecclesiam in Schiffenburg sine  omni  onere  pensionis  libere  revertantur 
et  eorum  possessione  gaudeant  pacifice, et  quiete.  Quinque  autem 
mansos,  de  quorum  iure  coram iudicibus agebatur et vertebatul' questio 
35  inter  partes,  dominus  abbas  et conventus de Arnsburg et  ~. prepositus 
et  conventus  de  Schiffenburg  predioti  equalitel' per agrimensorss  divi-
dent tamquam  bona  communiter habita et possessa,  et divisorum  man-
SOl'um  medietas  ad  dominum  .. abbatem  et  conventum  de  Al'llSburg 
1)  So  vom  schreiber  abgeändert  aus  'compromissores'. 
40  .  2)'impenam' orig.  3)  Ygl.  nr.  1355. 34,8  1285" febr.  10. 
et  reliqua  medietas  ad  prepositum  et  conventum  de  Schiffenburg 
transfel'atur  libere  et  pacifice  impel'petuum  possidenda.  Sicque  omnis 
questio  et  dissensionis  materia  habita  intel'  partes  predictas  super 
predictis  quinque  mansis  erit  sopita  penitus  et  extincta.  In  cuius 
nostre  pronunctiationis  et  ordinationis  fidem  sigilla nostra presentibus 5 
apposuimus  in  testimonium  vel'itatis.  Nos  quoque  .. abbas  et  con-
ventus de  Arn~burg, .. prepositus  et conventus  canonicorum  et sancti-
monialium  in Schiffenburg  predicti  recongnoscimus  ac  publice  profite-
mur,  nos  in  pl'edictos 1) .. decanum  et  , . scolasticum  compromisisse  et 
voluntarie  consensisse  tamquam  in al'bitl'os  seu  al'bitratores  sub  omni  10 
forma,  conditionibus,  l'enunctiationibus  et vel'borum  continencia,  sicut 
superius  est  expl'essum.  Lalldamus  etiam  et  approbamus,  gratam 
habemus  et  ratam  ordinationem  et pronunctiationem  predictorum ar-
bitl'orum  nostrorum  et illas  inviolabiliter  volumus  observare,  ad quod 
nos presentibus obligamus.  In cuius  nostre  compromissionis,  pronunc- 15 
tiationis  et obligationis  fidem  sigilla  nostl'a presentibus apposuimus in 
testimonium  vel'itatis. 
Actum  anno  domini  m. ce. lxXxv.,  in die  beate Scolastice virginis, 
Ans  orig. -perg.  in  Darmstadt.  Es  ist  das  exemplar  der  kanoniker  zu 
Scbiffenberg  (A).  Von  den fünf  an  pel'g.-streifen  eingehängten siegeln sind  nur  20 
bruchstücke  erhalten;  auf  dem  ersten (dechant von st. Victor)  ist noch (IlOH'IS 
lesbar.  Das Arnsburger  exemplar  (B)  erwähnt  Bauf  Ul'kb.  d.  Kl.  Arnsburg  215 
nr. 106.  Gedl'.:  Entdeckter Ungrund ur. 205  (nach  A). 
1369,  Das  kloster  Schilfenberg verzichtet  auf  das  ihm vom  grafen 
von  Giessen,  pfalzgrafen  von  Tübingen,  verliehene  recht  über  25 
5  1mben  Ztt  Dornlwlzhattsen  für  die  dem  kloster  Afrl,sburg  über-
lassene  hälfte  dieser  huben,  1  ~85 (ebr.  10 2). 
1285  Nos  .. prepositus  canonicorum  regulal'ium  in Sciffenburg  et  eOli-
fehr.  10.  t"  l'  'b'd'  1  ventus  sane Imoma mm  1  1  em  recognosClmus  et  constare  vo umus 
universis  presentibus  et futuris,  quod  nos  beneficio  et vigori privilegii 30 
il111striS  viri .. eomitis  de  Gyzen,  palatini  de Tningen,  indulti  et  con-
eessi  nobis  super iure petitorio  et possessorio quil1que manSOl'um  sito-
rum  in campis  ville Rolzhusen,  quorum  medietas  ex  ordinatione  qlla-
dam  intel'  noS  et l'eligiosos  vil'oS  dominum  ,. abbatem  et  conventum 
deArnesburg 3)  est legitime devoluta,  quoad dictam medietatem l'enun- 35 
1)  'impredlctos'  or:ig. 
2)  Ich nehme  hier nicht Trierer stil an,  da die urk. offenbar gleichzeitig mit der vor-
l-ergehenden ist,  in welcher doch  wohl sicher der Mainzer  stil vorausgesetzt werden muss. 
~ehlt  doch  wohl  im  orig.  etwa  'faota  ad  eosdem  dominos  da  Arnesburg', 1285  märz  7.  3t9 
ciamns  simpliciter  et  precise,  virtute 1)  et  vigore  dicti  privilegii  in 
omni  sna  substantia et condicionibns 2)  nobis  salva,  qnibns  rennntiare 
non  intendimus,  sed  eis  uti  et  frui  volumns,  ut  debemns.  In  cuiua 
nostre  renl1ntiationis  testimonium  sigilla  nostl'a  presentibl1a  duximus 
5 apponenda. 
Dat~m anno  domini  m? ce? lxxXv.,  in die beate Scolastice virginis. 
Aus  orig.-pel'g.  im  archive  des  klosters  Al'nsburg  zu  Lieh.  Die  beiden 
siegel  abhangentl:  1)  beschädigt,  unter nr.  1352  besehrieben.  2)  II,  nr.  559  be-
schrieben.  Auf  der  rückseite  der  urk.  steht von  wenig  späterer  hand:  'Holz-
10  husen  et eontentione Shifinburg'.  Gedl'.:  Gudenus  Codex  3,  1162. 
,1370.  Die  kano~iket,  zu  Schiffenbel'g  verpachten  den  brüdern 
Wilher  und  Dltdw'ig  von  Kroppach  eine  hube  daselbst. 
1285  märz  7. 
Noverint  universi  pl'esentil1m  inspectores,  quod  nos  .. prepositlls 
15  et  conventus  canonicorum  l'egulal'il1m  in Schiffenburg ,  sana  delibera-
tione  prehabita,  de  communi  consilio  et consensu  nostro  concessimus 
et  concedimus  per pl'esentes  Wilhero  et Ludewico  fl'atribl1s  de  Orup-
pach  nostrum  et  ecclesie  nostre  mansum  apud Oruppach  situm  eum 
omnibus  pertinentiis  et  il1l'ibus  su1s  iure  colonario  quamdil1  vixerint 
20  possidendum.  De quo  nobis  et  ecclesie  nostre  persolvent  et  presen-
tabunt  annis  singuHs,  duobus  scilieet  annis  continuo  se  seqllentibus, 
qllatuor  maldra  siliginis  mensure  Wetflariensis,  tres  pullos,  totidem 
anseres  et  tres  pullos  earnispriviales  annuatim,  et in tereio  quolibet 
anno  xv  solidos  uSl1alis  monete  denariorl1m  levium  nomine  pensionis; 
25  ita  videlicet,  ql10d  postql1am  alter  ipsorum  deeesserit,  ex  morte  sua 
nobis  dabitul'  optimale,  id  est  Tenthonice  ein  durist  hoybet,  et  aHus, 
ql1i  sl1perstes  fuerit,  dabit nobis  maldrl1m  siliginis  pro  eo,  quod  vlll-
garitel'  dicitur vorhl1l'e,  et eundem  manSl1m  pro  iure  etpensione con-
simili vite  sue temporibus possideblt.  Quo defuncto  idem  mansus  cum 
30  suis  iUl'ibus  et  pertinentiis  universis  ad  nos  et  ecclesiam  nostl'am 
l'eclibit  libere penitus  et solute;  proviso  tamen,  quod  pueris suis  pro 
labOl'ibus et expensis,  quos  et quas infimando  seu  instercol'ando debite 
mansum  huiusmodi  fecerit  legittime,  satisfiat  competenter,  secundum 
qllod  ius  commune  dictaverit  colonorum.  In  cuius  facti  testimonium 
35  et  robur  dedimus  preclictis  fra.t1ibus  presens  instrumentum  ecclesie 
nostre  et  civitatis  in  Gyzen  sigillorum  appensi011ibus  roboratum,  1'e-
scriptum  nobis  consimile  rese1'vantes.  Testes  huius  rei deputati  sunt: 
1)  Steht auf rasur.  2)  'dicioni'  auf rasur. 
1285 
märz 7. 1285 
/lug.  1. 
350  1285  aug.  1.  - 1286  märz  5. 
dominus  Walterus  canonicus  ecclesie  Wetfl.ariensis,  G:ernandus  iunior 
et Eckehardus frater  suus  milites  de  Gyzen;  item  Gotsalcus  de  Wilw 
rispach,  Gerlacus  dictus  Dragefleis  et  Conradus  de  Lindehe,  scabini 
ibidem;  item  Heinricus  dictus  Grennich  et  Heinricus  dictus  Schurw 
weder,  cives  Wetflarienses.  5 
Datum  anno  domini  m? ce? lxxxiiii?,  nonas  martii. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Von  den  beidllll  siegeln  hängt nur 
noch  ein  stück des  ersten an. 
137'1.  Der  propst  zu  Wetzlar  bestätigt  den  spmch  der  scheffen 
daselbst,  dass  die  kanoniker und  nonnen  zu  Schiffenberg  dem  stifte  10 
zu  Wetzlar  keinen  zoll  zu  zahlen  brauchen .. 
Wetzlar  1285  aug.  1. 
Nos, Heim1cus  de  Gymneich  dei  gratia  prepositus  Wetflal1ensis 
recognoscimus  et  confitemur  publice  per  presentes,  quod  eum  intel' 
.. prepositum et eanonicos regulares ac eciam sanctimoniales ecclesiarum  15 
in Sehyffenburg  ex  una  pal·te  et  nostros  thelonarios  in  Wetflaria  ex ' 
parte  altera  super theloneo,  quod  a  predietis in Schyffenburg  exige-
batur,  dissensio  verteretul',  quesitum  fuit  a  seabinis  Wetflal'iensibus, 
quid  super  huiusmodi  iuris  esset.  Qui  sententiando  pronunciavel'unt 
per  sententiam  diffinitivam,  dictos  de  Schyffenbmg  fuisse  sempel'  et  20 
esse  merito  debel'e  liberos  a  theloneo  penitl1s  et quietos  et quod  the-' 
lonizare  minime  teneantul'.  Quam  libel'tatem  nos  devotis  ipsorum 
precibus  requisiti  tenore  presentium  approbamus  et  auctoritate  qua 
possumus  confirmamus,  dantes  eis  has  litteras  sub  sigillo  nostro  in 
robur  et  testimonium  super  eo.  Testes  huius  faeti  Bunt:  Heinricus  25 
de Brubach eustos,  WalteruB quondam  plebanus,  canonicij  Gyselbertus  : 
de  Derenbach  et Phylippus  de  Linden,  militesj  item  Gerbertus  quon-
dam advocatus,  Bemo,  Heinricus de Dridorf et Gernandus Lye,  scabini 
Wetflarienses. 
Datum  Wetflarie,  anno  domini  m? ce? lxxxv?,  kalendis  a ugusti.  30 
Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel  abgefallen.  Gedr.:  Baur 
Hess.  Urkunden  1,  183  nr.  251  aus abschr.  v.  1456. 
1372.  Hedwig  tvitwe  F;ckm'ds  des  krämers,  bürgers  zu  Wetzlar, 
erneuert  das  den  nonnen zu  Schiffenberg  gemeinsam  mit  ihrem  ver-
storbenen  manne  gegebene  vermäcktnis  eines  zinses  zu  Niedercleen.  35 
Wetzlar  1286  märz  5. 
1286  Ego  Hedewigis  relicta  quondam  Eckehardi  dicti  institol'is  bone 
märz 5.  memorie  civis  Wetflariensis  tenore  presentium  publice  l'ecognosco  et 1288  oct.  15.  351 
univel'sis  eupio  esse  notum,  quod  lieet  ego  communicata  manu  dieti 
quondam  E.  mariti  mei,  dum  vivel'et,  dederim  eontulel'im  libel'alitel' 
et  assignaverim  dilectis  in Oristo  .. magistre  et conventui  sanctimoni-
alium  in  Sehiffinburg  xvj  solidos  denariorum  levium  usualium  et le-
5 galium  redditus  de  bonis  quibusdam  apud  Nyderen  OIe  sitis,  que 
fuel'Unt olim Ryeharcli militis de Gunse,  que  possidet Hermannus  dietus 
Schilt ibidem  et solvit  denarios predietos  de eisdem,  ipsos  xvj.  solidos 
nune  denuo,  sieut  et  tunc,  dedi  contuli  et  assignavi,  do  eonfero  in 
hUs  seriptis· et  assigno  .. magistre  et  eonventui  predietis  et  ecclesie 
10  earundem  pure  simpliciter  et  irrevocabilitel'  post  mortem  meam  reci-
piendos de bonis pl'edictis et habendos dono  elemosine  pel'petuo  proptel' 
del1m.  In hl1il1S  donacionis  mee  testimonium  et rohm tradidi eis pre-
sens  instrumentum  civitatis  Wetflariensis  sigilli  munimine  ad pl'eces 
meas  et instantiam l'oboratum.  Testes huius  facti  sunt:  Walterus  ca-
i5 nonicus,  Bel'no,  Wigandus  Dythero  et  Hermannus  Monetarius,  scabini 
Wetflal'ienses,  et Oonradus  de Herberen  eivis  ibidem. 
Actum  et  datum  Wetflal'ie,  anno  domini  m?  ce. lxxxv?,  iii?  nonas 
martii. 
Aus  orig.-perg.  in Darmstadt.  Siegel  am  rand  etwas  beschädigt. 
20  1  373,  Ritter  Philipp  von  Linden  burgmann  auf  ](alsmunl  und 
Jutta  seine  hausfmu  geben  den  kanonikern  zu  Schiffenberg,  weil 
dieselben Gottfried,  Phitipps  bruder,· in  ihren  convent  aufgenommen 
haben,  zwei huben  zu  Niedersteinberg  und eine  hube  zu Garbenteich. 
J(alsmunt  1288  oei,  15. 
25  Nos  Philippus  miles  dietus  de  Linden  eastl'ensis  in Kaismunt  et 
Jutta  uxor  mea  reeognoseimus  presentibus  litteris  et  notum  facimus 
universis,quod eommunicata  manu,  pali voto  et eonsensu  mutuo  de-
dimus  et damus  per presentes dileetis  in Oristo  "  preposito  et , , eon-
ventui eanonieol'um  regulal'il1m  in Schiffinburg  nomine  et l'atione Goit-
30  fridi  militis,  mei  seHieet  Ph.  fratris,  quern  l'eceperunt  et prebendam 
ei  proptel'  del1m  eontulerunt,  duos  mansos  terre arabilis  apud inferius 
Steinberg  sitos  eum  omnibus  iuribus  et  pel'tinenciis  suis,  qui  nostri. 
fuerunt vel'e  propl'ii,  titulo  proprietatis perpetuo possidendos.  Pl'eterea 
dedimus  et damus  eis  mansurn  alium  apuel  Gal'warteich,  qui  est  feo-
35  dum,  quem  faeere  promittimus  et faciemus  infra  unil1s  anni  spaeium 
vere  proprium,  alioquin  fideiussores  nostri  super hoc  constituti,  vide-
lieet  Emercho  de  W  olfiskelen,  Goitfridus  dietus  Lesehe  de  Molinheim 
et Oonradus dapifer de  Glyberg  milites  et  ego Ph.  una  eum  ipsis velut 
1288 
oct. 15. 352  1288  dee.  20. 
eciam  fideiussor,  si  super  eo  requisiti  fuel'int  et  legitime  commoniti, 
intrabunt pal'itel' hospicium  aliquod  pllblicllm  in Gyzen  adexolvendum 
ibidem  nomine  fideiussol'ie 1)  tamdill,  donec  mansi  predicti  propl'ietas 
habeatlll'.  Transferentes  in  pl'edictos  pl'epositllm  et .. conventum  seu 
ecclesiam  eorundem  in  hiis  scriptis  irrevocabilitel'  omne  ius  et oinne  5 
dominium,  qllod  in tribus  mansis  predictis  nobis  hactenus  conpetebat 
sen  conpetel'e  videbatur.  Ceterum  si  forte,  quod  absit,  iidem  "  pre-
positus  et  .. conventus  pro  debitis  ipsius  Goitfl'idi  ab  aliquibus  vel 
ab aliquo  fuel'int  inpetiti  et is,  qui  eos  inpetit,  desistere nolnerit,  ipsi 
non solvent nec  solvel'e tenebuntul'  pro  eo,  sed  ipse  Goitfl'idus  recedet 10 
ab  ipsis et tamdiu  extra  clanstrum  et .. conventum  manebit apud nos 
aut alias,  nbi  potel'it,  donec  ab  inpeticione  huiusmodi fuerint penitas 
absolnti,  difficnltate  et  contl'adictione  aliqua non  obstante.  In cuina 
rei  testimonium  et  robnr  dedimus  presentes ·littel'as  mei  scHicet  Phi. 
et castellanorum de Kalsmnnt,  quod  apponi  l'ogavimus,  sigillorum  mu- 15 
nimine  roboratas.  IIuiuB  facti  testes  Bunt:  Erwinus  advocatus,  Bran-
danus  et  Cono  milites  in  Kaismunt,  item  Heydinricus  gener Brandani 
et Ludewicus  notarius  civitatis  Wetflariensis. 
Actum  et  datum  apuel  Kaismunt,  anno  domini  m~  cc~ octuagesimo 
octavo,  idus  octobl'is 2).  20 
Aus  transsumt pel'g. in Darmstadt,  der sich  folgendermassen  einführt:  'Nos 
.. iudices,  .. scabini  et .. consules ceterique ., cives Wetflarienses sub sigillo civi-
tatis nostre  litteris presentibus  appenso  recognoBcimus,  nos  anno  incarnacionia 
domini  m? ccc? viio,  tel'cio  kaIen das  apl'i1is  [märz  30]  in  novo  claustro  ecclesia 
Wetflariensis  circa homm prime vidisse  litteras infrascriptas,  non  rasas nec  abo- 25 
Iitas  seu cancellatas,  veria sigillis quondam Philippi de Linden militis  et castren-
sium  in KaIsmunt  sigillatas,  qnarum  tenor (le  verba  ad verbum talis  est.  Siegel 
am  rand  beschädigt.  Ge(ll'.:  Baur Hess. Urkunden  1,190 nr.262. 
13'7~.  Landgraf  Heinrich  von  Hessen  überlässt  den  nonnen  zu 
Schiffenberg  den  zehnten  Z'lt  Hausen,  den  Johann  ritter von  Linden  30 
von  ihm  zu  lehen  hatte,  nachdem  Johann  ihm  dafür  gütet'  zu 
Linden  zu  lehen  (tttfgetragen  hat.  11288  dec.  20. 
1288  Nos  IIeynrieus  dei  gratia lantgl'avius,  terre  Hassie  dominus,  te-
dec.  20.  t'  t  t  t  d  t"  t  .  nore  presen mm  pro es amur  e  a  uo Imam  eune orum  cupImus  per-
1)  So  im  ong.  35 
2) Die  vorlage  lässt  es  zweifelhaft,  ob  'octavo'  zum  jahres- oder  zum  tagesdll.tum 
zu  ziehen  ist;  doch  ergibt  sich  das  erstere,  also  das  jahr 1288,  dadurch  als  das  richtige, 
dass' noch  1287  'Philippus  et  Godefridus  fratres  dicti  de  Lynden  milites'  erscheinen 
(Baur  Urkb.  d.  Kl.  Arnsburg  141  ur.  210),  Gottfried  also  nicht  bereits  1280  geistlich 
geworden  sein  kann.  40 1289  jan.  353 
venire,  quod  decimam  sitam  in  Hvsen,  quam  Johannes  mHes  de 
Linden  a  nobis  in  feudo  tenebat,  quam  idem  Johannes  sanctimonia-
libus  in  Schiffenburg  iusto  titulo  donationis  dedit,  ipsis  sanctimonia-
libus damus  et donamus  titulo  pl'oprietatis  quiete  ac  paci:fiee  pel'petuo 
5 sine  impetitione  nostra  qualibet  possidendamj  ita tamen,  quod  idem 
Johannes  10co decime  pl'ediete  nobis  et  nostl'is  posteris  unum  mansum 
situm  iuxta  Linden  in  eampo  qui  dieitul'  Bulgensheym  econtral'io 
assignavit.  Insupel' in villa Linden sex  maltra  annone  nobis  similiter 
assignavit.  Et hec bona  idem Johannes  a  nobis  recepit  et titu10  feudi 
10  possidebit  eum  suis  heredibus  perpetuo  paci:fice  ac  quiete.  In cuius 
facti evidentiam,  robm ae debitam  Drmitatem  prefatis  sanctimonialibus 
ac  Johanni  pl'edicto  et suis hel'edibus  hanc  paginulam  dedimus  sigilIi 
nostri  munimine  l'oboratam. 
Actum anno domini  m. cc1xxxviii.,  in vigilia beati Thome  apostoli. 
15  Aus  orig.-pel'g.  in Darmstadt.  Bruchstück  des  l'eitel'siegels  mit l'Ucksiegel 
abhangend.  Von  der gleichen hand geschrieben wie  nr. 1367.  Gedl'.:  Entdeckter 
Ungrund  nr.  210. 
1  374- a.  Gerlach  herr  Z~t  Limburg  stellt  Z1U'  vermeidung  von 
streitigkeiten  unter  seinen  erben  fest,  was  er  an  eigengütern  besitzt. 
20  1289  fan. 1) 
Nos  Gerlacus  dominus  de Lympurg  notum  facimus,  quod  propria  1289 
motu  eordis  nostl'i,  heredum  nostrol'um  dissensionem  seu  discordiam,  jan. 
quam  fOl'te  post  obitum  nostrum  habel'e  possent,  decidere  et sopire 
volentes,  has  littel'as  conscl'ibi  et  sigillo  nostl'O  Dl'mitel'  sigillari feci-
25  mus,  in  qual'um  tenore  sub  bona  nostra :fide  atque  iUl'amento,  quod 
nostl'is  feeimus  dominis,  apperte  pl'onunciamus,  que  bona  titulo  pro-
prietatis  possidemus  et  possiderimus2)  ab  antiquo.  Bona  nostra  de 
Meynnesfelde  quecunque  comitis  de  Seyne  senioris  quondam  fuel'unt, 
propria  sunt.  Item  bona  nostra  apud  Wilenmunstere  tam  homines 
30  quam  mansus  propria  sunt.  !tem  omnia  bona,  que  Hasselbach  et 
Nu ........  3)  hab  emus,  et cetel'a  bona,  que  ad has  duas  villas  pel'~ 
1) Ich  teile  diese  urkunde,  obwohl  sie  das  kloster  Schiffenberg  nicht betrifft,  hier 
mit,  weil  sie für  einige  der  in  der  beigegebenen  abhandlung  besprochenen  fragen  von 
belang  ist.  2)  So  im  orig. 
35  3) Hier  ist ein  stück  des  pergaments  in form  eines liegenden,  sehr schmalen spitz-
ovals  (50 mm  lang und in der  mitte  7 mm  breit)  ausgeschnitten.  Der  schnitt  geschah, 
als  die  urkunde  einmal  senkrecht und  einmal wagrecht  gefaltet war,  von  der senkrechten 
faltung  aus  nach  links  und  leicht  nach  oben  abschrägend.  Von  dem  ausgeschnittenen 
worte  ist  nur noch  zu  sehn  der  obere  teil  des  anfangsbuchstabens  n,  dicht dahinter  ein 
40  übergeschrlebenea  0  und  weiter  zwei  buchstabenköpfe,  die  für  köpfe  von  11  k  I  oder  b 
HijSB.  Urkundenbuch.  VII.  23 35~  1290.  - 1290· jun. 15. 
tinent,  propria  Bunt.  Item  omnia  bona,  que  in  villa  de  Hatmar ha-
bemus,  que  divisa  fuerunt  contra  dominum  de  Wilennawia,  propria 
sunt.  Itemomnia bona,  que a comecia de Oleberg  possidemus,  propria 
sunt.  !tem omnia bona et homines,  que in villa de Gambach  hab  emus, 
titulo proprietatis possidemus ab antiquo,  exceptis vasallis.  Item omnia  5 
bona,  que  Ortenberg  et  Spelberg habemus ,  titulo  proprietatis  possi-
demus.  Oetera  omnia  bona,  que  habemus,  a nostris  possidemus 1)  do-
minis  titulo  feodali  et possedimus  ab  antiquo. 
Actum  anno  domini  m?  cc~  lxxx~  viii?,  in  mense  ianual'io. 
Aus  dem  schlecht  geschriebenen  ol'ig.-perg.  in Wiesbaden.  Das  arg  ba·  10 
schädigte  siegel des  ausstellers  zeigt  den  Limburgischen  schild.  Auf der  rUek-
seite  der urkunde  steht die  dem  16.  jahrh. angehörende  zahl  135. 
1375.  Ernst  von  Nauborn  bürger zu  Wetzlar  verkauft  den  kano-
nikern  zu  Schiffenberg  den  fünften  teil  einer  galt  z~~  Leihgestern. 
1~90.  15 
1290,  Notum  sit  universis  auditul'is  has  littel'as  seu  visul'is,  quod  ego 
El'llestus  dictus  de  Nuvel'en  civis  Wetflal'iensis  olim  apud  relictam 
et  liberos  Johannis  militis  de  Leitgesteren  bone  memorie  quandam 
pensionen  ibidem,  videlicet maIdrum  siliginis  et dimidium,  emptionis 
titulo  legitime  comparavi,  Nunc  autem  uxoris  mee  legitime  consensu  20 
et  voluntate  libera  puerorum  meorum  accedente  viris  religiosis  pre-
posito  et conventui  ecclesie  in Schiffenbmg  quintam  partem pensionis 
supradicte  nomine  et l'atione Johannis  tilii  dicti  militis,  quem  in  con-
fratrem  receperunt,  me  vendidisse  pro  certa  pecunia publice  recog-
nosco.  In cuius rei testimonium et robm sigiUum civitatis Wetflariensis,  2ö 
quod  apponi  l'ogavi,  presentibus  est appensum. 
Datum  anno  domini  m. ce, lxxxx. 
Aus  nr, 600  der  Marburger absehr.  des  Marburger  eopialbuehes  in Wien, 
1376.  Heinrich  von  Trohe  schenkt  mit  zustimmung  seiner  söhne 
](onrad,  Eberharcl  und  Eber1lJin  den  nonnen  zu  Schiffenberg  seinen  30 
hof  Zt~  Liitzellinden.  1  ~90 Jun.  15. 
1290  Notum  sit  universis  l)l'esentis  instrumenti  seriem  auditul'is,  quod 
jun, 15.  ego  Henricus  de  Drahe  una  cum  filiis  meis,  Ounrado  videlicet,  Eber-
anzuspreohen  sind.  Ein  wort  wie  n ü e n kir  c  he n  wiirde  den  bnchstabemesten ·und 
raumverhältnissen  entsprechen,  Schon in dem verzeichnis  über die den  gemeinen herren  35 
der  grafschaft  Diez (Hessen. und Nassau)  zustehenden  dokumente von  1534  (in  Darm-
stadt,  bL  23)  wird  die  urkunde  als  v erle  t z t er brief bezeichnet. 
1)  'n  llostriS'  durch  untergesetzte  striche  annulliert  folgt  hier nochmals  im  ong. 1291.  - 1291  jllll. 23.  355 
hardo  et Eberwino,  ipsorum  libera voluntate  accedente,  eurtim  meam 
in  villa Luzenlinden  sitam,  quam  Henricus  dictus  Küneng  possidere 
dinoscitur,  mere proprietatis tytulo nomine elemosine  contuli  et eonfero 
per  presentes  .. magistre  et .. conventui  sanctimonialium  ecclesie  in 
5 Schiffenburg  eum  omnibus  suis  iuribus  et  pertinentiis  inperpetuum 
possidendam.  In cuius rei testimonium et robur debite firmitatis eis dem 
pl'esens  scriptum  opidanorum in Gyzen  et Wernheri  militis  dicti  Koil-
bendenseil  sigillol'um  munimine  porrigo  roboratum.  Nos  vero  opidani 
et  Wernherus  miles  supradicti  ad  petitionem  Henrici  et  conventus 
10  prescriptorum  sigilla nostra presentibus  recognoscimus  appendisse. 
Datum  anno  domini  m. cc.l:hxx.,  xvii.  kalendas iulii. 
Aus  orig.-perg.  in  Darmstadt.  Die  beiden  siegel  abhangend;  das  zweite 
an  der urk.  'V.  1299  oct.  21  besser  erhalten. 
1377.  Die  eheleute  Dietrich  und  Jutla  und  ihre  tochter  Gertrud 
15  verkaufen  den  kanonikern  zu  Schiffenberg  all  ihr  ererbtes  gtd  fü?' 
24.  rnark.  '1291. 
Nos Theodericus et Juttha uxor  mea  legitima  necnon  et Gerdrudis  1291. 
filia  nostra  recognoscimus  presentibus  littel'is  et  notum  facimus  uni-
vel'sis,  quod  communicata  manu,  pari voto,  consensu  mutuo  dedimus 
20  et  damus  per presentes  dilectis  in  Cristo  .. preposito  et  .. conventui 
canonicorum  regularium  ecclesie  in Schiffenburg  pro  viginti marcis  et 
quatuor  pecunie  numerate  omnia  bona  nostl'a  a  nostris  progenitoribus 
in  nos  divoluta,  eo  iure  quo  nos  possidebamus,  inperpetuum  libere 
possidenda.  In cuius rei testimonium  et  robur  debite  firmitatis  eisdem 
25  dedimus  presentes  litteras  opidanorum  in Gyzen,  quod  apponi  roga-
vimus,  sigilli  munimine  roboratas. 
Datum  anno  domini  m. ce.  nonagesimo  primo. 
Aus  orig.-perg.  in Darmstadt.  Das  abhangende  siegel  abgefalIen.  Gedr. : 
Baur Hess.  Urkunden 1,197  nr.  271. 
30  1378.  Hedwig  witwe  Herrnann  Münzers,  bürgers  zu  Wetzlar, 
schenkt  den  nonnen zu  Schiffenberg  eine  gült  aus  gittern  zu  Quem-
bach.  1291  jan.  23. 
Ego  Heddewigis  relicta  quondam  Hermanni  lVIonetarii  civis  Wet- 1291 
fiariensis bone memol'ie tenore presentium  publice  recognosco  et  notum  jall. 23. 
35  esse  cupio,  quod  de  consensu  et voluntate  puerorum  meorum  sing'u-
23* 356  1293. 
lorum  et  omnium  dedi  et  do  in hiis  seriptis  pure  simplieiter  et irre-
voeabiliter  ob  salutem  anime  dieti  quondam  Rer.  mariti  mei  dono 
elemosine  perpetuo propter deum  dileetis  in  Cdsto .. magistre  et  con-
ventui  sanctimonialium  in  Sehyffenburg  xxvi  denarios  Colonienses  in 
die  beati  Martini,  anserem  et  pullum  et  duos  pullos  carnispriviales 5 
annui  redditus  de  bonis  apud  Quenenbaeh  sitis,  que  quondam  Rert-
meus rufus  tenuit iure colonario  et possedit,  eisdem  magistre  et eon-
ventui annis singulis persolvendos,  transferens in ipsos  omne  ius,  quod 
ego  et  pueri  mei  habuimus  in  bonis  predietis.  In  euius  facti  testi-
monium et robm sigillum  eivitatis Wetflariensis  presentibus  est appen- 10 
sumo  Ruius  rei  testes  Bunt:  Wigandus  Dytthere,  Mal'quardus  de 
Nuueren, Reynemannus Gel·bm·ti,  Hermannus Selege,  Conradus de Dl'Y-
dorf  et  Hartradus  Blyde,  scal>ini  Wetflal'ienses.  Nos  .. scabini  et 
eonsules  Wetflarienses  recognoscimus,  quod  ad  pl'eees  domine  Hedde-
wigis  supradiete  et  puerorum  eius  omnium  sigillum  eivitatis  noatre  15 
appendi  feeimus  isti  seripto. 
Datum anno domini m? ce. nonagesimo,  x? kalendas mensis februarii. 
Aus  orig.-perg.  mit  wenig  beschädigtem  siegel  in  Darmstadt.  Auf  der 
rückBeite  steht von  der  hand des schreibers:  'Schyffenburg'. 
1379.  Ritter  Werner  von  Bellerskeim  genannt  Groppe  und  JCuni- 20 
g1tnde  seine  hausft'au  überlassen  den  kanonikern  zu  Schiffenberg 
ihre  güter  zu  Milback  gegen  einen  weingarten  zu  Obbornhofen. 
1293. 
1293.  Nos  Wel'llherus  miles  de  Beldersheim  dietus  Groppo  et  Conne-
gundis  uxor  mea  legitima reeognoscimus  pl'esentibus  litteris  et notum 25 
faeimus universis,  quod pari voto et eonsensu mutuo  dedimus  et damus 
dileetis  in  Cristo  .. preposito  et  conventui  eanonieorum  regulal'ium 
eeelesie  in  Schiffenburg  bona  nostl'a  in'  eampis  Milbaeh  sita eum  om-
nibus  iUl'ibus  suis  et  pel'tinentiis,  que  nostra vere fuerunt  propria,  ty-
tulo  pl'oprietatis  pel'petuo  possidenda.  Dedimus  inquam  et  damus  30 
nomine  et l'atione eoncambii pro parte sua vinee 1)  in villa Obernhoben 
situate,  quam haetenus dinoseuntur paeifiee  possidisse,  easu  quoeunque 
vel infOl'tunio non obstante.  Nos vel'O pl'epositus et eonventus  memorati 
omnia et singula de eoneambio supel'ius  annotata  in pl'esentibus  l'ecog  ... 
noseimus  esse  vel'a.  In  huius  facti  memoriam,  ne  quis  in posterum  35 
eat aut pl'esumat,  pl'esentes  litteras mei  scHieet We1'llheri 
lradiete sigillol'um munimine duximus roborandas.  Testes 
r rasur, .1293  mai  4.  357 
autem  huius  rei  sunt,  qui  viderunt  et  affuerunt,  dum  hec  ordinatio 
eoneambii fieret:  Wel'llherus  et Cllllradus de Beldersheim dicti KoIben-
denseH  et Hiltwinus  de  Burkal'desfelden  milites,  plebanus  in Beldel's-
heim,  CÜl'adus  dictus  Sezepanth  canonicus  in  Schiffenbul'g,  plebanus 
5 in  Burkal'desfeilden,  et alii quamplures  fide  digni. 
Datum  et actum  anno  domini  m? ce.  nonogesimo  tercio. 
Aus  orig.-perg.  in Darmstadt.  Die heiden  abhangenden siegel  beschädigt: 
1)  rund;  Maria  mit  dem  Jesuskind  auf  dem  schoss  unter  einem  spitzbogigen 
portal thronend; umsehr. : ... GL2V . EOOE . SANOTE . M ......  SCHEFFENB ...  ; 
10  2)  dreieckig;  im  schild ein  steigbügel;  umsehr.:  -I-.s ..• 0FPIN . MILI1'IS . m . 
BELDIRSHEM.  Gedr.:  ,Baur  Hess.  Urkunden  1,204 nr.  283. 
Das vorstehend besehriebene Schiffenberger siegel  erscheint hier ZUm  ersten 
mal;  an  der urk.  v.  1287  (1288)  jan.  22  I,  ur.  468  hitngt noch  das  alte. 
11380.  Heinrich  Anshelms und  Jutta  chelßttte w Wetzlar  verkaufen 
15  den  nonnen  zu  Schilfen berg  25  morgen  ackerland  bei Duclenhofen. 
1293  mai  t. 
Universispresens  sCl'iptl1m  viSl1ris  et  audituris  innotescat,  quod  1293 
ego  HeinricHs Anshelmi  civis Wetflariensis  et Jutta uxor  mea  legitima  mai 4. 
communicata manu  et consensu  mutuo  vendidimus  et dedimus  dilectis 
20  in  Cristo  magistl'e  et  conventui  sanctimonialium  in Schyffenburg  vere 
pl'opl'ietatis  tytulo  totam  tel'l'am  nostl'am  ambilem apud villam Duden-
hobe  iacentem,  viginti  et  quinque  iugem terre  al'abilis  vel  citra  con-
tinentem,  pro  quadl'aginta  et ql1inque  m3;rcis  denariorum  legalium  et 
bonorum  pecl1nie  nl1merate,  quas  confitemul'  nos  recepisse  ab  ipsis 
25  totaliter,  numeratas  et  tl'aditas  nobis  esse  et contenti  sumus  hiis,  1'e-
nunciantes plane,  sinpHciter et expresse pro  nobis  et heredibus  nostI'is 
omni iuri  et dominio,  quod  habuimus  in eisdem.  In cuius  facti  testi-
monium  et  robur  sigillum  civitatis Wetflariensis  ad preees  nostras  et 
instantiam  presentibus  litteris  est  appensum.  Huius  l'ei  testes  Bunt: 
30  Wigandus  Dytthere,  ConraduB  de  Catzenfurt,  Hartradus BIyc1e  et RuIo 
Reye,  scabini Wetflarienses,  et quam  plures  alii nde  cligni. 
Actum et datum anno domini  m? ce? 1xxxx?  tercio,  iiii?  nonas  men-
sis  maU. 
Aus  orig.-perg.  in  MarbUl'g  (deutscho.).  Siegel  zerbrochen. 358 
1  293  ilec. 14. 
1381.  Die  scholastici  Emmercho  vom  dom  'Lmd  Volkmar  von 
st.  Victor  zu  Metinz  schl,jchten  als  erwählte  schiedsrichter  den  streit 
zwischen  Werner  von  Mitnzenberg  und  den  kanonikern  zu  Schiffen-
berg  über  das  von  Werner  aus  dem  hof  Milbach  beanspruchte 
grevenrecht  dahin,  dass  d'ieses  recht  n1tr  geleistet  werden  soll  bei  5 
bebattung  des  hots  durch  einen  am  ~rtt'ag  teil  h~benden kolonen, 
nicht  aber,  wenn  das  stift  den  hof  selbst  bewirtschaftet. 
1293  dec. "14.. 
1293  Emmerchomaioris  et W olcmarus  sancti  VictOl'is  ecclesiarllm  Mo-
deo.  14.  guntinensium  scholastiei  universis presentium  inspeet~ribus salutem  et  10 
subscriptorum  congnoseere veritatem.  Novelint  universi  presentes pa-
riter  et  futuri,  quod  eum  intel'  nobiles  viros  dominos  Wernherum  de 
Minzenberg et patrueles suos,  quorum idem dominus W.  tamquam mino-
rum  tutor  et curator  legitimus  existebat,  ex  parte una,  et  religiosos 
viros Heinricum prepositum et .. conventum suum  in Schiffenburg ordi- 15 
nis  sancti Augustini Treuirensis  dyocesis  super iure  eurtis in Milbach, 
apud  Grunenberg 1)  site,  eis  attinente  pleno  iure,  ex  altera  verteretur 
materia questionis, pl'edicto nobili viro W.  et fratruelibus suis  asserenti-
bus precarias seu exaetiones, que gl'evenreth vu]garitel' nuncupantur, eis 
conpetere  et ius percipiendi eas in dicta cill'ia  se habere, .. pl'eposito et  20 
conventu predietis hoc  esse  verum plane. negantibus ex adverso,  partes 
predicte in nos scolastieos predictos super questione illa ae omnibus aliis 
controvel'siis et contentionibus, que intel' se habebant vel habere poterant 
contemplatione huiusmodi  questionis,  compromiserunt  spontanea volun-
tate  tamquam  in  arbitros  seu  compromissarios,  al'bitratores  seu  ami- 25 
cabiles  conpositores,  ut  potestatem  haberemus  diffiniendi,  decidendi, 
componendi questionem predictam  secundum  iusticiam  vel  amice.  Nos 
igitur arbitrio  predicto  in  nos  suscepto,  testibus  receptis,  quos  nobiles 
predicti pro  intentione  sua  fundanda  Pl'OducCl'e  voll1erunt,  ae  eis  exa-
minatis,  plenil1s  discussi~,  .. preposito  et  conventu  predictis  preter 30 
quedam  privilegia  ecclesie  sue,  per que  libertatem  dicte  curie  sue  in 
Milbach probare et affirmal'e 2) intendebant, coram nobis exhibita  3) nullas 
probationes  alias  facientibus,  sed  dicentibus,  quod  de  plano  decisioni 
nostre  stare vellent et per  omnia  obedire,  taliter ordinamus,' statuiml1s 
et  virtute  arbitral'ia  diffinimus,  quod  quando  prepositus  et  conventus  35 
1)  So  deutlich  im  orig.,  nicht  Gru  n in gen, wie  Wagner  Wüstungen,  Oberhessen 
142,  das  orig.  anführend,  berichtigen  will.  2)  'affvere'  orig. 
S)  Die fälschung  mit dem  aUBstelIungsjahr  1141  (ur, 1332),  in welcher  elle  gräfin 
C1ementia  dem  stift u. a,  Bchenkt  'pIedium  in Mil bach ... absque  omni  lure  et servicio', 1294  mai.  359 
pl'edicti  cmiam  de  Milbach  prcdictam  cum  omnibus  pertinentiis  suis 
snis excolunt vel  per conversos  monastel'ii  sui  excoli  faciunt  laboribus 
et  expensis,  dicta  cmia  ab  omni  prestatione imis,  quod  grevenreth 
vulgariter  riuncupatur,  seu  alia  exaetione  quaeumque  pl'edictis  nobi-
5 Ubus  solvenda  debet  esse  inpel'petuum  libera  et  exempta.  Si  vero 
pl'epositus  et  eonventus. predicti  euriam  predictam  eum  auis  pertinen-
tiia colono layco partionario locaverint excolendam,  idem colonus  laicus 
grevenretb  et  alia  iura  ei dem  attinentia  sine  contradictione  qualibet 
debet  integraliter exsolvel'e  nobilibus  antedictis, dummodo  iuxta facul-
10  tatem et vires  rerum  suarum  plus  aliis  hominibus  hoc  idem  ius,  quod 
gl'evenreth  dicitur,  exsolvere  debentibus  non  gravetur.  Statuimus 
quoque,  ut  expensas  in  lite  qualitercumque  factas  nulla partium  ab 
alia  exigat vel  requirat,  quibus  COl'am  nobis  utraque  pars l'enunciavit 
simplieitel'  et  pl'eeise.  In  cuius  nostl'i  statuti  et  ordinationis  fidem 
15  sigilla  nostra  presentibus  apposuimus  in  testimonium  veritatis. 
Actum  anno  domini  m? cc?  nonag'esimo  tel'cio,  in  crastino  sancte 
Lucie  virginis. 
Nos  Wernherlls  dominus  de  Minzenberg  nomine  nostro  et fl'atl'u-
elum  nostl'Ol'um  nomine  tutol'io,  nos  quoque  prepositus  et  conventus 
20  de  Schiffenburg  predicti in scolasticos  predictos  super  questione,  que 
supra  ponitur,  nos  consensisse  publice  confitemul'  eorumque  ol'dina-
tionem,  prout  supra  ponitur,  l'atam  habentes  et  gratam  presentibus 
litteris  approbamus.  In cuius  nostri  consensus  et  approbationis  fidem 
sigilla nostra  presentibus  apponi  iussimus  in testimonium  vel'itatis. 
25  Actum  anno  domini  et  crastino  sancte Lllcie  ut supra. 
Aus orig.-perg.  in Darmstadt.  An  geflochtenen  rundschnüren von  blauem 
garn, welche  durch viel'  löcher im  bug in der  weise  gezogen sind,  dass  die  aus 
den  beiden  untern  löchern  hervortretenden  enden  durch  eine  aus  den  beiden 
obern  herabgesenkte  schleife  lauf~n,  hängen  die siegel  in  ungefärbtem wachs: 
30  1)  spitzovalj  geistlicher in  einem  sessel vor  einem  pult,  auf welchem  ein  foliant 
liegt;  umschr.:  t S' EMERCHONIS . SCOLASTICI . MOGVNTI..  2)  bruchstück. 
3)  abgefallen.  4)  bruchstück (Schiffenberg).  Gedr.:  Entdeckter Ungruncl  nr. 204. 
1382.  Die  kanoniker  zn  Schiffenberg  verkaufen  dem  Idoster  Arl1s-
burg  ein  gütchen  Z~t  Niederlemp.  129  ~  mai. 
35  Notum  sit  omnibus  pl'esentes  littel'as  inspectul'is,  quoc1  nos  Heyn-
l'icus prepositus totumque collegium canonicorum l'egulal'illm in Schiffen-
burg ordinis  sancti Augnstini Treuerensis  dyocesis  vendidimus  nomine 
nostri  monasterii  honorabilibus  vil'is  .. abbati  et  conventui  monasterii 
de  Al'llisbul'g  nomine  slli  monasterii  possessiunculam  quol'undam  bo-
40  nortun sitol'um  in  tel'minis  ville  infel'iol'isLempe,  que  annnatim  solvit 360  1296. 
quatuol'  solidos  et  sex  denal'ios  legalium  denal'iorum,  quam  quidem 
possessionem beate memorie quondam Ludewicus Monetarius civis Wet-
flariensis  dictus  de  Limpurg  pro  remedio  anime  sue  quondam nostro 
monasterio  dinoscitur  contulisse.  Nos  itaque  acceptis  tribus  march! 
numerate  pecunie  in  venditione  predicta ab  abbate  et conventu  pre- 5 
dictis posuimus et per pl'esentes ponimus dictum ipsorum monasterium in 
possessionem dictorum bonorum,  llt ipsum ea libertate et iure  pel'petuo 
possideat,  quibus  nos  hactenus dinoscimur  possedisse.  In cuius  nostJ'e 
venditionis  evidentiam  unanimi  consensu  facte  sigillum  nostrum,  quo 
communiter utimul',  est pl'esentibus appensum  in testimonium veritatis.  10 
Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
quarto,  mense  maio. 
Aus  orig.-perg.  im  archive  des  klosters  Arnsbul'g  zn  Lieh.  Siegel  abge-
fallen.  Gedr.: Baul'  Urkb.  d.  K1.  Arnsburg  180  nr.  258  (regest). 
1383.  Giselbert  pfarrer  Ztt Langgäns  schenkt  den  kanonikern  zn  15 
Schilfenberg  seine  güter  Ztt  Kirchgöns.  1296. 
1296.  In dei  nomine,  amen.  Ego  Gyselbel'tus  presbiter,  l'ectol'  ecclesie 
in  Langengunse,  tenore  pl'esentium  publice  recognosco  et  llniversis 
notum  esse cupio,  quoel  sana c1elibel'atione  prehabita,  mente  sanus  et 
corpore,  Richarc1i  militis  fratris mei  consensu  etiam  et voluntate libera 20 
accedente,  bona mea  in Kirchgunse  sita,  a  meis  progenitoriblls  ad me 
ex  successione  hereditaria  libere  devoluta  et  a  meis  cohel'ec1ibus  se-
parata penitus et c1ivisa  dono  et delego  in hiis  scriptis  donatione  facta 
intel'  wivos 1)  "his  religiosis  in  Cristo  diIectis  Heinrico  preposito  et 
.. conventui  ecclesie  in  Schyffenbul'g  ob  salutem  anime  mee  et reme- 25 
dium  peccatol'um  pl'ogenitorum  meOl'um  in  elemosinam  perpetuam 
pl'optel'  deum.  Que  quidem  bona  solvunt  et  solvent  annis  singulis 
quatuor  maltl'a  siliginis,  dimidium  maidrum  avene mensure Wetflari-, 
ensis  et  fCl'tonem  sive  sex  solic1os  denariorum  legalium  et  bonorum 
usualis  monete  et  legalis,  duos  anseres  et  duos  pullos  autumpnales,  30 
unum  quoque  pullum  cal'nisprivialem  nomine  pensionis.  Volens  et 
----,!_. --_.- ttione  predicte  donationis  mee  prepositus  et  conventus 
em  .  al'dentem 2)  et lucentem  singulis  noctibus  continue 
apud ecclesiam eorum  sito  habeant et pl'ocurent. 
!\,  predicta  a  fratlibus  et  canonicis  pl'esentibus  35 
risti  annis  singulis  cum  sollempnitate  debita  et 
snr an stelle der ursprünglich geschriebenen· (im  tel't llnmittel-
)rte  'at lucentem'. 1296  män 4.  361 
COnElUeta  sollempniter  inpel'petuum  pel'agatur.  !tem quod  in  singulis 
quatuor  temporum  ebdomadis  semel  in ebdomada,  die  ad  hoc  con-
petenti  vigilie  no.vem  Iectionum  cum  missa  pro  defunctis  in  meam 
necnon  parentnm meorum  et omnium  fidelium  defunctol'um  memol'iam 
5 decantentul'.  Ut antem premissa omnia  et singula fil'mitel'  tam  in  toto 
quam  in  parte fideliter  inpleantur,  pl'esens  instl'llmentum  exinde  con-
fectum est et ad pl'eces  meas,  .. conventus  supl'adicti  et honOl'abilium 
virorum  domini  Vigandi  decani  ecclesie  Wetfiariensis  necnon  Theo-
derici  archipresbitel'i  Cristianitatis  eiusdem  ac  mei  ipsius  sigillornm 
10  munimine  robol'atnm.  Quod  nos  H.  pl'epositus  et  conventus  canoni-
COl'um  regularium promittimus  omnia  et  singula prenotata  per nos  in-
violabiliter  observanda  et recognoscimus  eadem  in  hiis  scriptis.  Nos 
vero  W.  decanus  ecclesie Wetfiariensis  et Th.  archipresbiter Cristiani-
tatis  in  .  testimonium  veritatis  confitemul'  sigilla  nostl'a  presentibus 
15  appendisse.  Testes huius  l'ei  sunt:  dominus Henricus  dictus  deKals-
munt canonicus ecclesie Wetflal'iensis, dominus BUl'kardus dictus Vitulus 
et  magister  Hildebrandns  presbitel'i,  dominus  Rikal'dus  mHes  dictus 
de  Gunse,  et alii  quamplul'es  fide  digni. 
Acta  sunt hec anno  domini  m? cc?  nonogesimo  vi? 
20  Aus  orig.-perg.  in Darmstaclt.  Die  eingehängten  siegel  meist  arg beschä-
digt:  1)  Schifl'enberg.  2)  dechant und  3)  erzpriester unter nr. 1385 besser erhalten 
und beschrieben.  4)  spitz oval ;  brustbild eines  heiligen,  der etwas vor sich  hin 
hält,  nach  links;  umschr.:  t  S' . GI[L]BERTI . PASTIs· D . LÄG VNSE .  Gedr.: 
Baur HesB.  Urkunden  1, 219  nr. 300. 
25  1384.  Die  nonnen  Ztt  Schiffenberg  bekunden,  dass  Hedwig  witwe 
des  ritters  Walther  Schlaun  zu  Giessen  ihnen eine  jährliche  spende 
von  3  ohm  wein  gestiftet  und  sich  damit  ihre  und  ihres  gatten 
gedächtnisfeier  gesichert  hat.  1296  mä1'Z  t. 
Que  gel'llDtur  in  tempore,  ne  simul  labantur  cum  lapsn temporis, 
30  poni  solent in lingua testium vel testimonio  scripture  perhennari.  Nos 
ergo  "magistl'a  ,. totumque  collegium  monialium  in  Schyffenburg 
omnibus  Cl'istifidelibns  notum  esse  volumus  publice  profitentes,  quod 
honesta  matl'ona  in  Cristo  Jhesu nobis  dilecta  domina  Heidewigis  re-
licta quondam  Waltel'i  militis  dicti  SIun  in  Gyzen  pie  c1evotionis  zeio 
35  incitata,  mente sana et cOl'p0l'e,  pro  decem  marcis  denariol'tlm  pecunie 
numerate et sedecim maldris  puri  siliginis  apud nos  in  ecclesia  nostra 
perpetuo  conparavit tres  amas  vini  melioris,  pront  nosh'is  cl'evel'it  in 
vinetis.  Qnam  quidem  pecuniam  et annonam  supradictam  dono  ele-
mosine proptel'  deum  nobis  tl'aditam  et  delegatam  esse  recognosciml1s 
1296 
märz 4. . 1296 
mai 23. 
362  1296  ma.i  23. 
in hunc modum,  ut dicte ·tres ame vini singulis  anDlS In  quadragesimali 
tempore  pro  speciali  consolatione  et  refectione  nobis  et  conventui 
nostro  in 1'efectorio  facienda  omnimode convel'tantur.  Ita tamen vide-
licet,  quod  sup1'adicte  He.,  postquam  morte  decesserit,  et quondam 
Waltel'i militis mariti  eius  in l'emissionem  peccatol'um  suorum  omnium 5 
depositionis  diem  anniversarium  pel'petue 11eragemus.  Hac condicione 
adiecta,  quod  si  aliquis  hominum  ·in  postel'um  hane  ordinationem 
(ausu  t)emerario  forte,  quod  absit,  infringere  quoquo  modo  presump-
serit,  iamdicta elemosina ad heredes mox libere l'(evel'tatur.)  Ut  autem 
huius  o1'dinationis  statutum  TI.l'mum  pel'maneat  et illesum,  presens  in- 10 
st1'umentum  ind(e  confectu)m  est  et  honol'abilis  vi1'i  domini  Heinrici 
p1'epositi  nostri  dicti  de  C1'anenstein. et  nostri ., conv(entus sigillorum) 
munimine  l'obol'atum. 
Datum  anno  domini  m~  cc?  nonogesimo  v?,  in media  xlo.. 
Aus  orig.-perg.  in  Darmstadt.  Die  letzten  viel'  zeilen  und  der  bug durch  15 
mäusefrass  beschädigt;  die dadurch ausgefallenen worte habe ich dUl'ch  ClOnjectur 
in klammern  ergänzt.  Auf der rUckseite steht in gleichzeitiger,  gl'osser, vielleicht 
etwas  altertümelnder  schrift:  'Hedewic Slunin vinum'.  Ein eingehängtes  spitz-
ovales  siegel,  stark beschädigt,  zeigt  Maria  thronend als himmelskönigin,  in  der 
rechten  einen  reichsapfel,  besteckt mit  einer lilie,  ihr linker arm  umschliesst das  20 
nebe~ ihr  auf  dem  throne  stehende  Jesuskilld;  umschr.:  +  SIGILL  VM . PRE-
POSITI ...................  VRG·  Ob  ein  zweites  siegel  eingehängt  war,  ist 
wegen  der  bugbeschädigung  nicht  mehl'  mit  sicherheit  zu  bestimmen.  Gedr.: 
Baur Hess. Urkunden  1,  211  nr. 293. 
Die  urkunde  ist  dadurch  bemerkenswert,  dass  die  hand  ihres  BchreiberB  25 
groBse  ähnlichkeit mit  der des  Schiffenberger fälscherB  zeigt.  Vgl.  §  28  der  ab-
handlung. 
11385,  Dm'  geistliche  Widekind  von  Buseck  verzichtet  gegen  ewe 
geldabfindung  auf  die  güter  zu  Altenbuseck, . die  sein  vater  Emicho 
?lnd  seine  schwester 1{unigunde  den  nonnen  Z1l Schiffenberg  gegeben  30 
haben.  Wetzlar  1296 mai  23. 
Ego  Wydekindus  de  Buchesecke  elel'icus  universis  pl'esentes 
littel'as inspeetul'is notum esse cupio,  quod sana delibemtione  pl'ehabita 
omni iUl'i et aetioni,  que michi conpetebant  seu  eonpetel'e  quomodolibet 
videbantul'  super  omnibus  bonis  inmobilibus  tam in villa  quam  extra 35 
villam AIdenbuchesecken  sitis,  a  quondam  Emichone  patl'e  meo  bone 
memorie et Konegunde S01'01'e mea ecclesie sanctimonialium in Schyffen-
burg  collatis  renuntiavi  et  in  hiis  scriptis  renuntio  de  plano  sinpli-
eitel'  et  pl'eeise,  promittens  bona  fide,  quoel  ecclesiam  pl'edictam  vel 
ipsius  ecclesie  collegium  in  bonis  pl'edictis  nunquam  in  iudicio  vel  40 
extra  iudicium  vel'bis  aut  factis  inpetam  vel  inpediam  uIlo  modo. 1298  märz  9.  363 
Propter  quod  clederunt  michi  duas  mareas  denariol'um  usualium  et 
bonorum  peeunie  numel'ate,  quas  connteol'  me  recepisse  totaliter, 
numeratas  et  traditas  miehi  esse  et  contentus  sum.,  BOllis  duntaxat, 
que  fuerunt  olim  Daymari  et  Robizis  fratrum ,  nliorum  quondam  Sy-
5 fridi  de  Dalheim,  que  prefatus  pater  meus  michi  et  Syfrido  fl'atri 
meo  antea  contulerat,  nobis  omnimode  reservatis.  In cuius  rei testi-
monium  et rohur honorabilium  virol'um  .. decani  ecclesie Wetflariensis 
et  ., archipresbiteri ibidem sigilla rogavi  et obtinui pl'esentibus apponi. 
Ruius  l'ei  testes  sunt:  Reinricus de Calismunt,  Wernhel'us  de Minzen-
10  berg,  canonici  ecclesie  Wetflariensis  predicte,  Oonradus Monetarius,  et 
quamplures  alii  nde  digni.  Nos  .. decanus  et atchipresbiter  predicti 
recognoscimus  noS  ad  preces  et  instantiam Wydekindi  clerici  supra-
dicti  sigilla nostra presentibus  appenclisse. 
Actum  Wetflarie  et datum  anno  domini m. ce.  nonagesimo vi.,  x?  . 
15  kaIen das  iunii. 
Aus  orig.-perg.  Die beiden  eingehängten  spitzovalen siegel wenig beschä-
digt:  1)  geistlicher am  altar kniend,  auf ihn  schwebt der heilige  geist in  geetalt 
einer taube herab j  umsehr. :  .. DECANI . WIL[EjBVRGENSIS  (also  der  dechant 
von Weilburg,  nicht von Wetzlar).  2)  brustbild eines  heiligen  mit buch, segnend 
20  auf  einem  turm  mit  zinnen,  überragt  von  einem  spitzbogen,  aus  dem  turm 
schneidet ein  zweiter  spitzbogen  nach unten einen winkel  aus,  worin  das  brust-
bild eines betenden geistlichen; umschr.:  S· ARCIlIPRESBI'E'I· WE'FLAUENSIS· 
Gedr.:  Baur Hess.  Urkunden  1, 214  nr. 296. 
1386.  Ritter  Richard von  Göns  und  Jutta  seine  hausfrau,  schenken 
25  den  nonnen  zu  Schiffenberg  ein  achtel  kom  jährlich  aus  ihren 
gütern  zu  GÖns.  '1298  märz  9. 
Universis  Oristi  fidelibus  pre~ens scriptum  intuentibus  innotescat, 
quod ego Richal'(lus mHes dictus de Gunse et Jutta collectalis mea  Pl'O-
vida delibel'atione  habita,  communi  consenSu et unanimi voluntate pure 
30  propter  deum  necnon  in  remedium  animarl1m  nostl'arum  contulimus 
octale siliginis conventui  sanctimonialium  in Schyffenburg  domino  se1'-
vienti  de  bonis  nostl'is  in  Gunse 1)  sitis  infra  assumptionem  et  nati-
vitatem  beate  virginis  annis  singulis  conferendum  ac  perpetuo  sine 
inpedimento  quorumlibet  possidendum.  Conditione  tamen  huiusmodi 
35  mediante,  quod  predictum  octale  siliginis  annuatim  ad  meliorationem 
prebende dicti conventus derivetur et in  prima  domitiica  quadragesime 
ndeHter offeratur.  In cuius  rei testimonium  presens  scriptum  ad  cau-
telam  futurorum  sigilli  mei  munimine  duxi  provide  roboranduill. 
1)  Steht  auf  rasur  an  stelle  eines  etwas  längeren,  nicht  mebr  zu  entziffernden. 
40  WOrtes. 
1298 
märz 9. 1298 
juli 12. 
1298  juli 12.  - 1299  apr.  29. 
Datum  anno  domini  millesimo  ce?  nonagesimo  septimo,  dominiea 
qua  eantatur Oenli  mei  semper. 
Aus  orig.-perg.  in  Darmstadt.  Das  abhangende  dreieckige  siegel  gut  er-
halten; im schild zwei gekreuzte schwerter; umschr.: t·.8'· RICHARDI ·MILITIS. 
DE· GVNSVN.  Gedr.:  Baur Hess.  Urkunden  1,220 nr.301.  5 
'1387.  !{onrad  Münzer  bürger  zu  Wetzlm'  überweist  seinen  töch-
tern  Christine,  lIedwig  und  Gertrud,  nonnen  zu  Schilfen berg,  ttnd 
nach  ihrem  lode  ihrem  kloster  seine  güter  zu  Grossenlinden  wld 
Lützellinden  sDtv'ie  einen  zins  auf  der  mühle  zttm  Loh. 
1  ~98 jttli  12.  10 
Quoniam  suspecta  habetur  veritas,  que  redivivo  testimonio  aut 
seriptl1l'e  suffragio  non  potel'it  eonprobari,  hine  est,  quod  ego  Con-
radus  dietus  Munzere  civis  Wetflariensis  tenore  presencium  profiteor 
publiee recognoscens,  quod  sana delibel'acioue  prehal;lita,  eommunieata 
mann  Irmendn1dis  uXOl'is  mee  dedi  et  do  Kristiue,  Reydewigi  et  15 
Gerdl'fldi  filiabus  meis  pl'edileetis,  monialibus in Schiffenbl1l'g,  specia-
liter  pre  pueris  meis  reliquis  univel'sa  bona mea  sHa  in Linden et in 
Luzillinden et pensionem, quam habeo in molendino  qnod  dieitur  zurne 
'Lo,  in me  racioue  quondam  patris  mei  ex hereditaria  successione  de-
voluta,  ad earum  neeessaria  et usus 'quoslibet,  quoad  vixerint,  speeia- 20 
liter divertenda.  Tali adiecta condieione,  ut post decessum  unius  dicta 
bona devolventur ad  aliam  seu  ad alias  et  pensio  memorata,  omnibus 
autem defunetis magistl'a et eonventus  sanctimonialium  in Schiffenbul'g 
erunt dietorum  bonorum  racioue  filiarum  meal'um  predictarum  heredes 
pl'e  omnibus  puel'is  meis  aBis  et  legitime  snccessores.  In euius  l'ei  25 
testimonium  et evidellciam  dOllaeionis  predicte  firmiorem  dedi presens 
scriptum  filiabus  meis,  magistre  et  eonventni  predictis  sigillo  civitatis 
Wetflariensis  meis  pl'ecibus  sigillatnm.  Ruius  facti  testes  sunt:  Hel'-
mannns Selege,  Conradns Crawe,  scabini,  et quamplures  alii  fidedigni. 
Datum  anno  domini  m. ce. xc? viii?,  in vigilia Mal'gal'ete  virginis.  30 
Aus  orig.-perg.  in  Dal'mstadt.  Das  eingehängt gewesene  siegel  liegt abge-
fallen  bei.  Gedr.:  Baur Hess.  Urkuuden  1, 224  nr. 308. 
1388.  Ritter Dietrich  Sclmtzbar,  burgmann zu  Amäneburg,  schenkt 
seine  güter  zu  Rode  den  kanonikern  und  nonnen, zu  Schilfenberg. 
1  ~99 apr.  ~9.  35 
1299  Ego  Theoderieus  roiles  dietus Shuzesper,  castrensis in Omneburg, 
"pr.  29.  omnibus  audituris  has  litteras  seu  visuris  eupio  fore  notum,  quod 1299  oot.  21.  366 
bona  mea,  que  apud  Wipel'tum  colonum  meum  in  villa  que  dicitul' 
zu deme Rade sita pl'opl'ietatis tytulo  eonpal'avi,  legavi et dedi  dilectis 
in  Cristo  viris  l'eligiosis  .. pl'eposito  et ... eonventuieanonieol'um  in 
Sehyffenburg  et  sanetimonialibus  ibidem  pUl'e  et  simplieitel'  proptel' 
5 deum  perpetuo  libel'e  possidenda.  Que  inquam  bona  solvent  ipsis 
annuatim  fel'tonem  dena1'iOl'um  legalium  et bonorum  sive  sex  solidos 
pecunie numerate nomine  pensionis,  qui  in die  WalpUl'gis  pro  speciali 
consolatione  et l'efeetione  utrique  eonventui  faeienda  dabuntUl'  in  ani-
marum  nostl'al'um,  mei  seilieet  et uxoris  mee Sophye  felicis  memorie, 
10  remedium sempiternum,  ita quoque  quod  dies  nostd depositionis  anni-
vel'sal'ii  in  eeelesiis  supradietis  perpetuo  pel'agantur.  In  huius  1'ei 
testimonium et rohul' debite fil'mitatis  sigillum  meum  proprium  dig'num 
duxi  presentibus  appendendum. 
Datum  anno  domini  m. eOe.  nonogesimo  IX.,  tertio  kaIen das  mai. 
15  Aus  orig.-perg.  in Darmstadt.  Das  abhangende  siegel  abgefallen. 
1389.  Jutta  wittwe  des  1'itters  Werner  I{olbendensel  von  Bellers-
heim  schenkt  dem  nonnenkloster  zu  Schiffenberg  wegen  ihrer darin 
befindlichen  tocl~ter Iggenhilcl  6 malter korn,  2 gänse  'I.tnd  2 hühner 
jährlich  von  gütern  zu  Inheiden  und  Langgöns.  1299  oct.  21. 
20  Noverint  universi  }Jl'esentis  instl'umenti  sel'iem  pel'eeptul'i,  quod  1299 
ego  Juttha relieta Wernhel'i  militis  bone  memorie  dieti  Kolbendensei  oct.  21. 
de  Beldel'sheim  eonsensu  mutuo  et  voluntate  libera filiorum  meOl'um 
accedente,  Wernhel'i  videlicet et Cunonis,  eontuli  et  decH  l'atione  filie 
lllee  Iggenhildis  sanctimonialibus  ecelesie  in  Sehyffenburg  sex  maldra 
25  pud siliginis  mensure Wetflal'iensis,  duos  ,ansel'es,  duos  }Jullos  nomine 
elemosine proprietatis  tytulo  perpetuo  possidenda.  Quorum maldl'orum 
dabuntur  ipsis  in  villa  Inheiden  quillque  ma1ch'a  a  dimidio  manso 
ibidem  sito  eum  uno pullo  carnispriviali  nomine  pellsiollis  et de  bonis 
in  Langengunse  sitis,  que  solvunt universalitel'  duo  maldra  siliginis 
30  minus  quatuor  metl'etis,  quorum  seilieet  maldl'orum  presentabitur  et 
dabitul'  eis dem  dominabus  unum  maidrum  annuatim,  eontradictione 
qualibet  non  obstallte.  In  huius  donationis  securitatem  presentes 
litteras  opidanorum  in Minzenbel'g  sigilli  munimine,  quod  l'ogatu  meo 
appensum  est,  ipsis  P0l'rigo  sigillatas. 
35  Datum  anno  domini  m. ce. xcviiii.,  xii.  kalendas  novembris. 
Aus  orig.-perg.  in Darmstadt.  Das  abhangende  siegel rundi  im  siegelfeld 
auf einem  dl'eihUgel  zwei  viereckige  türme  mit  zinnen  und zwischen  ihnen  ein 
hoher  pflanzenstellgel mit langen  schmalen blättern,  wobl die im namen des ortes 366  1300., - 1301  mai  23. 
erscheinende  minze  (mentha)j  umschr.:  '\'.8' SCOLTETI· CASTRNSM. ET CIVI. 
'fA ......... ENBCH.  Daneben ist noch  ein im  text nicht erwähntes siegel an-
gehängt;  es  ist rund  und  zeigt in dem  mit wecken bestreuten schild  einen steig-
bügel;  umschl'.:  t8'· WERffiRI· COLBINIENSIL· D· BELDIR8H'  (abgebildet 
Draudt  Familie  v.  Bellersheim,  nr.  2 der tafel).  Gedl'.:  Baur  Hess.  Urkunden 5 
1,  226  ur.  312. 
,1390.  Jutta  [(olbendensels  witwe  überweist  zur  feier  des  jahr-
gedächtnisses ihrer angehörigen  den  nonnen  zu Schiffenberg  1  4,  schil-
linge  aus  gütern  zu  Hochelheim.  1300. 
1300.  Ich Jvtta des Kolbendensis  widewa  verjehen  mich  des  an  diseme  10 
geginwortigen  bl'ibe,  also  gedan  eigen  als  ich han zu Habenchenheim, 
des  han  ich  diz  tritdeil  gegebin  zu  Schiffenbul'g  den  fl'oiwen,  des 
sint  xiiii  schillinge.  Des  sal  man  an  miner  fl'oiwen  sente  Maden 
Magdalenen  dage  mit  vunf  schillingen  dinen  den  fl'oiwen,  daz  sie 
mines  wil'tis  jargezide begen.  Dar  nach  zu  unsir  froiwen messe  der  15 
lazzerin  so  sal  man  aber  den froiwen  dinen  mit  vunf schillingen,  so 
sulin  si  gedenkin  eines  Hezechines 1)  un  eines  Cvnradis 2)  un  ir jar-
gezide  begen.  Un  danne  zu  unsir  fl'oiwen  messe  in der  vasten  so 
sal  man  aber  den  fl'oiwen  dinen  mit  viere  schillingen,  so  sulinsie 
gedenken  einer  Ingenhilt  un einer  Behten 3).  Als  ich  gesterben,  so  20 
suUnt  dise  xiiii  schillinge  Inginhilde  miner dohter gevallen zu  il'  not-
durft,  di  sal  sie  mit  ir meisterschaf willen  han.  Als  Ingenhilt ge-
stirbit,  so  sulint  dise  xiiii schillinge  in daz  sichhus gevallen,  daz man 
den  sichen wole  gedu.  Disen  brib  sal Inginhilt  alle  cit  han in  ir  ge-
walt,  obe  il'  meisterschaf  ir  nit bescheidenliche  inwolde  dun,  'daz  si  25 
irin brib  wise  un  gebe weme  sie  wole.  Daz  dise  rede  stede  sie,  dar 
umbe  han  wir  des  godeshusis  ingesigele  dar ane  gedan. 
Datum  anno  domini  m.  ccc. 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Eigentümliche  schrift,  wohl  von 
frauenhand,  die  auch  in  nr.  1415.  1422.  1432.  1436  erscheint.  Vom  siegel hängt  30 
nur noch  ein  stlickchen  an. 
1391.  Berthold  Nopeler  von  Dindes  bürger  zu  Wetzlar  verkauft 
den  kanonikern  ~tnd nonnen  zu  Schiffenberg  seine  erbleiherechte  an 
deren  gittern  zu  Lindes  (jetzt  Kleinlinden).  1301  mai  :23. 
1301  Omnibus  ac  singulis  presentium  litterarum  perceptoribus  inno- 35 
mai 23.  tescat,  quod  ego  Bel'tholdus  de  Lilldees  dictus  Nopelel'  civis  Wetfia-
1)  Hezechin von Griedel, vater der ausstellerin.Draudt Familie von Bellersheim 15. 
2,)  Konrad  Kolbendensei  VOll  Bellersheim,  schwiegervater  der  ausstellerin.  Draudt 
8.  a,  o. 
3)  Illgenhild  war  (li8  mutter  und  Bertha  die  schwiegermutter  der  aussteUerin.  40 1301  oct.  31.  367 
riensis  communicata manu Elisabeth uxoris mee legitime vendidi,  dedi, 
vendo  et do  pro mera pl'oprietate  in  hiis  scr~ptis preposito,  magistre 
et utrique  conventui  tam canonicorum quam  sanctimonialium  ecclesia-
rum in Schiffenburg Trevirensis diocesis  omnia  bona mea  sita in villa 
5 Lindees  tam in villa  quam  extra in pratis,  campis,  pascuis,  nemori-
bus,  cultis  et  inc.ultis  vel  quocunque  nomine  censeantur,  cum  omni 
iure hereditario  seu proprietario  michi  ac  meis  heredibus  in  eisdem 
competente  pro  viginti  et  duabus  mal'cis  denal'iorum  Coloniensium 
usualium  et bonorum numerate pecunie michi tl'adite penitus et pagate, 
10  possidenda  in  perpetuum  vere  proprietatis  titulo  et  habenda  pleno 
iure.  Que  inquam  bona  possedi  et  habui  hucusque  iure  heredital'io 
a  preposito,  magistra  et  conventibus  predictarum  ecclesiarum  .in 
Schiffenburg  pro  censu  quatuol'  solidol'um  Coloniensium  denariorum 
annuali.  Renuncio 1)  simpliciter  et  precise  omni  exceptioni  doli  m~li 
15  et  fraudis,  exceptioni  pecunie nOn  numerate,  non  tradite,  non  recepte 
ac  omni  beneficio  facti  vel iuris canonici vel civilis,  quibus huiusmodi 
venditio  rescindi posset aliquatenus  vel infringi.  Facta  est  hec  ven-
ditio presentibus  et attestantibus honorabilibus vil'is domino Theoderico 
scholastico  Wetfiariensis  ecclesie,  Heinemanno  filio  quondam  Gerberti, 
20  Rulone  Reyge scabinis,  Conrado  dicto  Munzel',  Gerlaco dicto  Zimmer-
man civibus  Wetflariensibus,  et aliis  pluribus fide  dignis  ad hoc  spe-
cialiter  pro  testibus  requisitis  et  rogatis.  In quorum  omnium  robur 
et testimonium  presens  scriptum  sigillo  civium in Wetflaria  l'ogavimus 
et obtinuimus  sigillal'i.  Et nos scabini  civitatis  pl'edicte fatemul' sigil-
25  lum  nostrum  huic  sCl'ipto  appendisse  ad pl'eces  pl'edictorum  coniugum 
et in testimonium  premissol'um. 
Actum  et  datum  anno  domini  m. ccc. i.,  fel'ia  tertia  post  festum 
pentecostes. 
Aus  nr. 601  der Marburger abschr.  des  Mal'burger  copialbuches  in  Wien. 
30  1392.  Vereinigung  zwischen  den  nonnen  zu  Schiffenberg  1tnd 
Sibodo  vo.n  Dudenhofen  wegen  eines  hofes  zu  Duclenhofen, 
1301  oct.  31, 
Noverint univel'si presencium litterarum pel'ceptol'es pl'esentes pal'i-
tel'  et futul'i,  quod  quedam  actio  et dissensionis  materia,  [que]  vel'te-
35  batu!'  intel' .. magistl'am  et  conventum  sanctimonialium  ecclesie  in 
Schiffenburg  Tl'euel'ensis  dyocesis  ex  una  et  Sybodonem  de  Duden-
hoben  ex altera parte super quadam 2)  curia et bonis ad dictam curiam 
1)  Im  urig.  wol  Renuneians.  2)  'quedam'  orig. 
1301 
oct. 31. 368  1301  nov.  29. 
pertinentibus  sita  in  villa  Dudenhoben  pl'edicta,  que  . .  magistra et 
conventus  ecclesie  in Schiffenburg  predicte  el'ga  memoratum  Sybodo-
nem  pro  certa  summa  pecunie  centum  mal'carum  videlicet  compara-
verunt  empcionis  titulo  legitime,  de  quibu~  curia  et  bonis  debebant 
solvere  iam  sepe  dicto  Sybodoni  annis  singulis  sue  vite  temporibus 5 
decem  maldra siliginis  pensionis  nomine,  est sedata penitus  et sopita 
in  hunc  modum.  Ita videlicet,  quod  prenominatus  Sybodo  et  Ger-
drudis  sua  uxOr  legitima  consensu  mutuo,  pari voto  et unanimi volun-
tate  renunciaverunt pro  se  et heredibus  suis  omnibus  iuri,  actioni  et 
inpetitioni  quibuslibet,  si  que  ipsis  vel  suis  heredibus  in  predictis  10 
curia,  bonis  et  pensione  conpeterent  nunc vel  in posterum vel  con-
petel'e  possent  quoquo  modo  iure  vel  de  facto,  transfel'entes  nichilo-
minus  pl'elibata  bona,  curiam  et  pensionem· in manus  et potestatem 
.. magistre  et  conventus  predicte  ecclesie  pleno  iure,  recepta  pro  eo 
a  dicta .. magistra  et conventu  summa  trig'inta  marcarum  denariol'um  15 
numel'ate  pecunie  penitus  et  pagate.  Que omnia premissa nos Sybodo 
et  Gerdrudis  coniug'es  predicti  recognoscimus  et protestamur in hiis 
scriptis  simplicitel'  et irrevocabiliter  esse vera.  Ut autem  hec  omnia 
omni  tempore  habeant  roboris  frrmitatem,  sigillum civitatis Wetflarien-
ais  ad  pl'eces  predictal'um  parcium  hinc  inde  presentibus litteris  est  20 
appensum.  Huius  facti  testes  sunt:  Hartradus  Blide,  Oonradus  de 
Kazzenvol't,  Hartxadus  de Hirlisheim,  scabini  civitatis  predicte,  et alii 
quam  plures  frde  diglli. 
Datum  anno  domini  m? ecc? primo,  ii?  kalendas novembris. 
Aus  orig.-pel'g.  mit wohlerhaltenem  siegel  in  Mal'lml'g'  (deutscho.).  25 
1393.  Heinrich  Gebw'  V 81'katt{t  den  hanonikem  zu  Schiffen berg 
äcker  zu  Niedergirmes.  1301  nov.  29. 
1301  Noverint  universi  presentes  pariter  et futuri,  quod  ego  Heinricus 
nov.  29.  dictus  Gebül'  communieata  manu  AIlJeradis  uxol'is  mee  legitime  ven-
didi,  dedi,  vendo  et  do  in  hiis  scriptis  viris  honOl'andis  .. preposito  30 
et  .. conventui  ecclesie  in  Scheffenburg  Tl'euel'ensis  dyocesis  duos 
agros  nostros  sitos  pl'ope  villam  Nedirgermisse,  contiguos  quibusdam 
agris  existentibus  dicte  ecclesie  in  Scheffenburg,  cOlltinentes  circa 
unum  iuger  terre  al'abilis,  pro  sex  marcis  denariorum  Ooloniensium 
numerate  pecunie  michi  tradite  et pagate penitus,  possidendos,  eolen- 35 
dos  dictos  agros  vel'e  pl'oprietatis  titulo  in  pel'petuum  et habendos. 
Renunciavi  pl'etel'ea  pro  me  et  heredibus  meis  omnibus  omlli  iuri 
nobis in dictis agris conpetenti 1),  transfel'entes  in manns  et potestatem 
1) 'conpetentibus'  orig. 1302.  369 
predictorum  pl'epositi  et conventus  memorate  ecclesie  pleno  iure.  In 
cuius  I'ei  testimonium  et robul'  sigillum  civitatis  Wetflariensis  nost!'is 
pl'ecibus  litteris  presentibus  est  appensum.  Huius  facti  testes  sunt: 
Hermannus  Selege,  Hartradus  BUde,  Ernestus  de  Nuue1'en,  scabini 
5civitatis  predicte,  et  alii  quam  p1u1'es  fidedigni. 
Datum anno domini m?  ccc~ pl'imo,  in vigilia beati Andree apostoli. 
Aus  ol'ig.-pel'g.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel  beschädigt. 
1394.  Sifrid  von  Altenbuseck,  Jutta  seine  {rau  und  Kunigunde 
seine  schwester  vermachen  den  nonnen  zu  Schiffenberg  all  ilw  gut. 
10  130~. 
Ad  univel'sorum  noticiam  nos Sifridus  et  Juttha legitimi  coniuges  1302. 
ac  Connegundis  beckina,  soror  Sifridi  iamdicti  de  AIdenbUchesecke 
subscriptorum  veritatem  tenore  presentium  cupimus  pel'venire,  quod 
nos  sana deliberatione pl'ehabita,  unanimi  consensu et voluntate  nostra 
15  libera accedente,  presentium  etiam  testimonio  litterarum contulimus  et 
damus  pl'opter  deum  simpliciter  et pure  omnia  bona  nosu'a  longe  vel 
prope  tam in  (v)illis  quam  in  agris  posita  et  sita,  a  nobis  usque  in 
hodiernum  diem  hereditatis  seu  proprietatis  tytulo  possessa  sancti-
monialibus  monasterii in Schyffenburg,  ut post  mortem  nostram  dicta 
20  bona  nostra  omnia  ea libertate  et iure perpetuo  (dicte  sanctimon)iales 
possideant,  quibus  nos  hactenus  dinoscimnr  possidisse,  volentes,  ut 
dictum  monasterium  non  inpediatur  deinceps  ab  aliquo  hominum  in 
eisdem.  Testes huius  rei  sunt,  qui  videl'unt  et affuenmt:  Wernherus 
al'miger  dictus  :M:asewel'g',  Andreas  sOl'ol'ius  suus,  Heinricus  (Hctus 
25  Hanencrat,  RUlo  de Wtsemol',  et alii  quamplures  fide  digni.  In huius 
donationis  evidentiam  unanimi  consensu  facte  presentes  littere  con-
fecte  sunt,  strennuorum  virOl'um  et  militum  domini  Heinrici  dicti 
Amunc  scilicet  ct Hartmudi  fratl'um  dictorum  de  Elkel'husen  ac  opi-
danol'um  in  Gyzen  sigillol'um  munimine  sunt  signate  in  testimonium 
30  vCl'itatis.  Nos  Heinricus (,  Hartmud)us  fratres  predicti  ac  opidani  in 
Gyzen  ad petitionem Sifridi,  Juthe uxol'is  sue  et Connegundis beckine 
de  (AIdenbUche) secke  predictol'um  sigilla  nostra  l'ecognoscimus  pre-
sentibus  appendisse. 
Datum  anno  domini  mO  ccc  secundo,  x.  kalendas .....  1). 
35  Aus  orig.-perg.  in Darmstadt.  Die  nrk.  ist  durch  mitusefrass  beschädigt; 
die  ausgefressenen stellen  habe  ich  unter genauer  berücksichtigung der  längen 
1) Von  dem  anfangsbnchstaben  (les  monatsnamens  nur  ein  stück  schaft  erhalten, 
war  entweder  ein  f  (kein  f) oder  eiu  J. 
lIess. Urlmn<lonlJUch.  VII.  24 1303 
juli 23. 
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durch  coniectur  ergänzt.  Vom  bug ist vorn  ein  stück weggefressen;  vermutlich 
hing  daran  das  siegel von  Giessen.  Von den  beiden weiteren eingehängten sie-
geln  ist das  erste  abgefallen.  Das zweite,  dreieckig,  an  einer ecke  beschädigt, 
zeigt  im  schild  drei  beile  (2,  1),  darüber  einen  turnierkragen  mit  drei  lätzen' 
umsehr. : +  S'· HARTMVDI . DE . ELKERH ... N.  Gedr.:  Baur Hess. Urkunde~ 5 
1,  306  ur.  429. 
1395.  ](ra{t  herrn  Uden  sohn  zu  Wetzlar  teilt  seine  güter  zu 
Leihgestern und  Mühlheim  zwischen  seinem  schwiegersohn  Eberhard 
von  Ilörnsheirn  und  seinem  sohn  Hermann  genannt  Lichtenstein. 
1303  }1tli  23.
1
)  10 
Ich Oraft  her V  den  sün  waiz  bywilen  eynis  burgeres von Wetflar 
dün  kunt allen  dein,  dy  desen  brif horent  oder  sehent,  daz  ich  mit 
willen  un  mit  gehencm'tsse  Hermannis  der  genant  ist  Litthenstein 
mines  sünis  han of gelan un gegeben EbiI'hal'de von Herlisheim mime 
eydene  un  Hedewige  siner wiI'then  miner  doither  viI'  malder  kornes  15 
un  eyn  malder  weysis  zü  Leitgesteren jarlicher gulde,  also  daz  sy 2) 
da mide  dim  un Iain,  wais  in  gewuge  un in nozlich  sy.  Mit  soge-
dame  undersceyde  un  underrede,  also  daiz dar wider  sal han Herman 
min sun,  der hy vor ist genant,  viI' malder un eyn halb malder kornes 
zü Molenheim  un  eyn  malder komes  an  der  molen,  dy  da  by  dem  20 
dorf zü Molenheim  ist gelein,  mit  gensen  un mit  hüneren  un  mit  ge-
velle  daiz  dar zu  horet,  glicher  wiz  also  min  eyden  hait dy  vor ge-
nanten gulde zü Leitgesteren mit gensen  un  mit  hunel'en  un  mit  alme 
dem  gevelle  daz  dar  zu  horet.  Me  quemis  so,  daz  Ebirhal't dy  vor-
genanten  gulde  virkofte  zü  Leitgesteren,  daz  hel'  dün mach,  obe  her  25 
wel,  ane  allerleyhe  hindersal,  Berman  min  sun  sal  dar gene  haben 
dy gulde zü Molenhem,  also  vorgeredit  ist.  Queme  Ebirhart na mime 
dode  un  gebe  Bermanne  mime  süne  halb  so  viI  penninge,  als  daz 
guit zu Leitgesteren viI' golden heitte,  Herman  min  sun  solde  sy neme 
un  solde  eme  daz  gllt  halb  lain  zü  Molenheim.  Dede  her  abir  dez  30 
nit,  min  sün  behilde  daz  güit zü Molenheim  un  delette  dan  mit  sime 
svagere  Ebirharte  solich  gUt,  alz  in  zü  delene  geburte.  Wereabir, 
daz  Ebil'hart  daz  gilt  zü  Leitgesteren  behilde  biz  mimne 3)  doit  un-
vil'kauft  un  wolde  hel'  dan  iz  inwervell,  min  slm  solde  auch  daz  zu 
Molenheim  inwervell  un  dan  glichliche  deylen.  Walde  abir EbiI'hart  35 
1)  Nach  späteren  rückaufschriften  Schiffenberger  vorurkunde.  Vgl.  II,  nr.  52. 141. 
Schreiber  der  wegen  anwendung  der  deutschen  sprache  bemerkenswerten  urkunde  ist 
der damalige Wetzlarer  stadtschreiber,  von  dossen  hand  die  meisten der hier vorkommen-
(len  urkundel),  soweit  sie  von  Wetzlarer  personen  ausgehen,  geschrieben  sind. 
2)  'sy'  fehlt im  orig.  3)  So  im  orig.  40 1303  aug.  15.  371 
iz  behalden,  min  sün behilde  daz  zü Molenheim  dar gene  un  deylent 
dan  anders  daz  in  geboret  zu  deylene  mit  ein  ander,  als  by  VOl'-
gel'edit  ist.  Umma  daz  dese  rede  stede  un  sichel'  vir  libe,  so  han 
wir gebedin in  1)  besigelin  mit  der stede  ingesigele von Wetflar.  Dirre 
5 rede ist gezcuich:  hel' Hartrad von Herlisheim,  hel' Rulo Reye,  scheffe-
nen  von  Wetflar,  un  anders  guder lude viI. 
Dirre  brif wart  gegeben  na  godis  geburt  druzcenhunder  jar  in 
dem dritten jare, an dem nesten dage na sente Marien Madalenen dage. 
Aus  orig.-perg. in Darmstadt.  Siegel  gut erhalten.  Gedr.: Baur Hess. Ur-
10  kunden  1,  308  ur. 433  (nur  die  erwähuung von  Leihgesteru,  die  zeugen  und  das 
datum) . 
. 1396.  Der  geistliche  Widekind  von  Altenbuseck  schenkt  den  non-
nen  Ztt  Schiffenberg  seine  gitter  zu  Foxrode.  1303  aug.  15. 
Ego Widekindus  presbiter dictus  de Aldenbuchesecke  tenore  pre- 1303 
15  sentium  publice  recognosco,  quod  sana deliberatione  prehabita,  mente  aug.  15. 
sanus  et  eorpOl'e,  omnia  bona  mea  propria  sita  in villa  dicta  Fox:-
royde 2)  dono  et  deI ego  in  hiis  seriptis  donatione  facta  intel'  vivas 
sanetimonialibus  in Cristo dilectis .. magistre  et conventui in Schy:ffen-
burg  dono  elemosine  in  anime  mee  remedium  sempiternum  perpetuo 
20  possidenda.  Abrenuncio  omni  iUl'i  et  actioui,  quam  in  dicta  bona 
habui,  simpliciter  et  expresse,  ita  quod  diete  moniales  dicta  bona 
numquam  aliquo  concambio  alienent  a  dicta  ecclesia  quoquo  modo, 
promittens  bona fide  me  numquam velle venil'e  in contrariUIu  in iudi-
cio  vel  extra vel  uti  subtilitatibus  aliquibus,  per  quas  dicta  bona  a 
25  predictis  monialibus  poterunt  avellari.  TaU  addita  conditione,  quod 
videlicet  dicte  moniales  quatuor vieibus  in anno,  scilieet  quinta  feria 
quatuor  temp0l'um,  legent  de  sero  vigilias  et  de  mane  miss am  pro 
defunetis,  in  cuius  principio  nummum  offerent  usualem.  Volo  etiam, 
quod  diem  anniversarium  obitus  mei  scribant  in kalendario suo quinta 
30  feria  quatuor  temporum  post  diem  cynerum  et in aliis  tribus  quatuor 
temporibus  perpetuo  peragendum.  Volo  nonminus,  quod  quecumque 
dominarum dicti collegii  pro  tempore  magistra  fuerit,  dictis dominabus 
eodem  die  pitanciam  et refectionem  in refectorio  suo  faeiat  specialem 
in  uno  albe pane  et denal'iata vini  et quicquid  eodem  die  comedi  sit 
35  licitum,  sicut  de  maldro  siliginis  et  dimiclio,  tl'ibus  solidis  et  dimidio 
denariol'um  communis  monete  melius poterit pl'ocurari.  In huius dona-
1)  So  im orig. j  dem  schreiber  schwebte  statt 'rede'  das  wort  b r j f  vor. 
2.)  'sita - Foxroyde'  von  anderer,  doch  gleichzeitiger  hand  auf  rasnr;  von  dem 
ursprünglich  ilagestandenen  noch  lesbar ' ....  g .... prope ...  sita'. 
24* 37~  1304  febr.  4. 
tionis  frrmitatem  presens  SCl'iptum  exinde  confectum  est  et  ad  pl'eces 
meas  opidanol'um  in Gyzen  sigilli  munimine  l'oboratum.  Testes  huius 
l'ei  sunt:  HartmUdus  de  Elkerhusen,  Happlo  de Drahe, Wernherlls  de 
Linden,  Cuno  dictus Halbir,  Hermannus  dictus  de Buchesecke,  milites, 
Jobannes  dictus  Ritthere,  Wernhel'us  dictus  Masewerg,  armigeri,  Ger- 5 
Iacus dictus Dl'afleis,  Ludewicus  pistol',  Eckehal'dus,  scabini  in Gyzeu, 
et  alii  quampIllres  frde  digni.  Nos  opidani  supl'adicti  ad  peticionem 
domini  Widekindi  supradicti  sigillum  nostrum  presentUms  duximus 
appendisse. 
Datum  anno  domini  m9 ccc?  tercio,  in  die  assumpcionis  beate  10 
Marie  virginis. 
Aus  ol'ig.-pel'g.  in  Darmstadt.  Siegel  am  rand  beschitdigt.  Gedl'.:  Baur 
Hess.  Urkunden  1, 309 nr.  435. 
1397.  Wigand  /{nochil  bürger  zu  Wetzlar  verspricht  den  kano-
nikern  Ztt  Schitfenberg  fünf  schillinge  jährlichen  z'inses  von  seinem  15 
hause  in  der  Lahngasse  zu  Wetzlar  zu  zahlen.  1304  fehr.  4,. 
1304  Noverint  presentium  litterarum  perceptores  universi,  quod  ego 
fabr,4,  Wigandus  dictus  Knochil  et  Aleydis  UXOl'  mea  Iegitima  cives  Wet-
flarienses  et  nostri  heredes  tenemul' solvere  ex  domo  nostl'a  sita  infra 
muros  Wetflal'ienses  in  platea  que  Loingazze  dicitur,  quam  inhabita- 20 
mus,  viris  religiosis  . . preposito  et  eanonicis  l'egularibus  ecclesie  in 
Scheffenburg Tl'euel'ensis dyocesis  quinque  solidos  Coloniensium  dena-
riol'um  aunis  singulis  nomine  censns  infra  sam'os dies pentecostes sine 
casu  qnolibet  et  cventu.  Quos  vero  dictos  l'edditus  quondam  Metbil-
dis dicta Beyeren nostra matertera dictis .. preposito  et  canonicis  dono  25 
elemosine  contnlit de  eonsensu  hel'ednm  SUOl'um  omnium et assignavit, 
ut  provide  sui  habeatur  memol'ia  et  dies  sua  anniversalis  in  ecclesia 
predicta  per  dictos  prepositum  et  callonicos  in  pel'petuum  annis  sin-
gnlis  fideliter  pel'agatul'.  In  quorum  omnium  robm  et  testimonium 
sigillum  civitatis  Wetflariensis  nostris  pl'ecibus  pl'esentibus  littel'is  est  30 
appensum.  Ruius  faeti  testes  sunt:  Hel'mannus  Selege,  Ral'tradus  de 
Rirlisheim,  scabini  civitatis  prediete,  et  alii  fide  digni. 
Datum  anno  domini  m? cee? tertio,  in  crastino beati Anchal'ii  epis-
copi  et  confessol'is. 
Ans  orig.-perg.  in  Marburg  (dentscho.).  Siegel  abgefallen.  35 1304  märz  19.  373 
'1398.  Johann  und  Mechtild  eheleute  zu  Münzenberg  verkaufen 
den  nonnen  zu  Schiffenberg  güter  zu  Bel'gheim. 
1304  märz  19, 
Ad  universol'llm  noticiam  nos  Johannes  et  Metthildis  legitimi  1304 
5 coniuges,  opidani  in  Mynzenberg,  subscriptorum  tenore  presentium  märz  19. 
cupimus  pervenire,  quod  nos  sana deliberatione  prehabita,  communi-
cata  manu  vendidimus  et  presentium  testimonio  litterarum vendimus 
religiosis  dominabus  in Cristo  dilectis  monasterii  in Schyffenburg  pro 
sexaginta  marcis 1)  et quatuor marcis denariorum  legalium  et bonorum 
10  no'bis  numeratis,  quas  confitemur  reeepisse  totaliter  ab  honestis  viris 
domino  CUUl'ado  dicto Monetario seilicet et Theoderico dicto de Bücken-
heim  civibus  W etflariensibus,  unum  integrum  mansum  situm  iuxta 
Bercheim  et  medietatem unius  curtis  cum  quatl10r iugeribus terre ara-
bilis,  que  bona  omnia  recognoseimus  etiam  olim  eiusdem  fl1isse  mo-
15  nasterii vere propria,  dedimus  inquam,  ut  2)  pretactum est,  (lietis domi-
nabus  proprietatis  tytulo  perpetue  possidenda,  promittentes  quoql1e 
secundum  conswetudinem  opidi  nostri  per annum  et diem super hl1il1s-
modi  venditionis  contractu  certam warandiam nos  factul'os,  super q  uo 
Sifridum  dictum Bümester, Vigandum carnificem  et Wel'nherum  dictum 
20  Cleinekoif,  nostl'OS  opidanos,  fideiussol'es  constituimus  et firmiter  obli-
gamus,  renunciantes  simpliciter  et  expl'esse  ingratitudini,  dolo  maiD 
et  omni  fl'audi,  quibus  huiusmodi  venditio  recindi  posset  aliquatenus 
aut infringi.  Facta est hec venditio  pl'esentibus  honestis viris Happe-
lone 3)  dicto  de  Steinheim,  Sipione  dicto Riche, Wigando  ante  POl·tam, 
25  scabinis,  vocatis  ad hoc  specialiter  pro  testibus  et  rogatis.  In cuiua 
rei  testimonium  et  robur  presens  scriptum  exinde  confectum  est  et 
opidanol'um  in Minzenberg  sigilli munimine  roboratum.  Nos  Wigan-
dus  carnifex,  Sifridus  et  Wel'nhel'us  fideiussol'es,  Happelo,  Sipio  et 
Wigandus  scabini  pl'edicti  omnia  de  nobis  supel'ius  annotata  l'ecog-
30  noscimus  esse  vel'a. 
Datum anno  domini  m? cce:  quarto,  xiiii? kalcndas  aprilis. 
Aus  orig.-perg. mit wenig  beschädigtem siegel in Darmstadt.  Auf der rück-
seite  steht von  gleichzeitiger hand (es  ist die mehrfach  in diesen jahren erschei-
nende  Schiffenbergel' frauenhand) :  <Die  hftbe  zu  Bercheim'.  Gedl'.:  Baur  Hess. 
35  Urkunden  1,  310  nr.438. 
1)  'marcis'  auf rasur.  2)  'iuquam  ut'  auf rasur. 
ß)  Von  hier  ab  dunklere  tinte. 1304 
(1305) 
märz. 
374  1304  (1305)  märz. 
'1399.  Ludtvig  von  Dalheim  bürger  Z'lt  Wetzlar  überlässt  den 
kanon'ikern  zu  Schilfenberg  seinen  garten  Ztt  Wetzla'l'  vor  dem  thOl' 
über  der  Lalznbrilcke  attf  dem  wasen  gegen  erbzins,  mit  der  el'-
laubnis,  daselbst  zu  batten.  1304  (1305)  märz. 
Oum  labilis  sit  hominum memoria et nemini certa sit dies erastina,  5 
seripto  eommendal'i  neeesse  est  ea,  que  raeionabiIiter aguntur,  ne  aut 
oblivione  aut  perversitate  pravorum  hominum  inpostel'um  retraetentur, 
que  mediante  iustieia  nnem  legitimum  l'eceperunt.  Noverint  igitul' 
preseneium  litterarum  perceptores  univel'si,  quod  ego  Ludewieus  de 
Dalheim  civis  Wetflariensis  communieata  manu  Alheyclis  uXOl'is  mee  10, 
legitime  coneessi  et  eoneedo  iure hereditario  in hiis seriptis viris hono-
rabilibus  ae  religiosis  domino  .. preposito  et .. conventui canonieorum 
regularium  monasterii  in Sehiffinburg  ortum  meum  extra  portam Wet-
f1ariensem  et  trans  pontem  dictum  Loynbruehe  supra  eespitem  situm, 
prout  iaeet,  iuxta  domum  et  piscinam  meam,  quas  ibidem  ex  novo  15 
edincavi,  pro  duabus  mareis  denariOl'um  l1sualium  et  bonor11m  in  die 
beati  Martini  yemalis. annis  singulis  miehi  ac  meis  hel'edibus  pßl'sol-
vendis  census  nomine  non  obstante  caSH  vel  event11  quolibet,  possi-
dendum,  colendum,  edifieandum  vere  hereditatis  titulo  inpel'petuum 
et  habend  11m.  Ego  eciam  extra  domum  meam  versus  Ol'tum  pl'edic- 20 
tutn  niehil  iuris  michi  resel'vo,  sed solummodo ut stillicidia tecti domus 
mee  iamdiete  stillando  suum  meatum  obtineant simplieiter in e11mdem. 
Si  autem  dieti  .. pl'epositus  et  .. canonici  iuxta dom um  me am  in  Ol'to 
predieto  aliquod voluel'int  edincal'e  edineium,  possunt  et  debent  lieite, 
domui  mee  applieando,  quanto  propius 1)  applieari  poterit,  stillicidia- 25 
que  domns  et  tecti  mei  capere  et  educel'e,  auis  semper  labOl'ibus  et 
sumptibus,  meo  quolibet  sine  dampno.  Debent  insuper  et  possunt 
eciam  per  longitudinem  mee  piseine  et  per  totum  Ol'tum  vel'SUS  Loin-
nam  edificare,  eum voluel'int,  secundum  quod  deereverint,  ita ut  inter 
piseinam  et  h11iusmodi  edificium  via  arta  pel'maneat,  per  quam  ad  30 
c1ictam  piscinam  haberi  possit  tl'ansitus 2)  Quod  vero  edificium  edi.-
ficari  et  extenc1i  poterit  eum  edineiis,  que  obil'henge  dieuntur  vol-
gariter, versus piseinam  meam  eeiam  sine  q110libet  meo  dampno.  Que 
edincia  per  me  nee  per  meos  heredes  aJiquo  edineio  vel  aHa  causa 
quacumque  debent  inposterum  in  splendore  solis  vel  diei  obumbrari,  35 
sed  splendore  soHs  et  diei  versus  meam  piscinam  fruentul'  commode 
sine  quolibet  inpedimento.  In  quorum  omnium  testimonium  et  robur 
sigillum civitatis Wetflariensis meis pl'eeibus  et  uxoris  mee  presentibus 
1)  'propius'  orig.  2)  'haberi - transitus'  auf rasur. 1304  mai 11.  375 
litteris  est appensum,  quoc1  nos  .. soabini  civitatis  prediete  offines  ae 
singuli  reeognoscimus  esse  verum.  Huius  autem  faeti  testes  sunt: 
Oonrac1us  Orawe,  Oonradus  de  Kazcenvort 1),  Rulo Reye,  Hartrac1us  de 
Hirlisheim,  scabini,  et alii fidedigni. 
5  Datum  anno  domini  m? ccc? iiii?,  mense  marcio. 
Aus odg.-perg. in  Darmstadt.  Auf dc.l'  rückseite  steht von  der  hand  des 
schreibers:  'Schiffemburg'.  Siegel  am  rand beschädigt. 
1400.  Bet,tha  witwe  Friedrich  Scherers  bürgers  zu  Wetzlar  be-
stimmt  letztwillig  über  ihren  nachlass,  u.  a.  attch  Ztt  g'ltnsten  der 
10  nonnen  Ztt  Schiffen berg.  ·1304  mai  1'1. 
Oum  varii  rerum  eventus  et  inopinati  casus  homini  multociens  1304 
I  t 'd  .  h  d'  "t'  1  .  't mai 11.  so ean  aCcl  ere,  liec  qUl  0  le  VIVl  moo umls,  eras  se  sanum  poterl 
estimare,  ego  igitur Bertha  l'elicta  quondam  Fric1el'ici  dicti  Schefel'e 
civis  Wetflariensis  tale  quit  pl'emeditans  ac  saluti  anime  mee  salu-
15  briter providere cupiens,  testamentum meum disposui  et ordinavi  com-
pos  mentis  et corporis  pro  ultima  mea voluntate  de  consensu  Heyno-
nis  de  Nuuel'en,  quem  in  munburum  et  tutorem  omnium  bonorum 
meorum  elegi  et  constitui  ubicunque  Iocorum  sitorum,  et  ordino  in 
hunc  modum.  Volens primo,  ut post  mortem  meam  boua mea  sita in 
20  villa  de  Letgesteren  cum  omnibus  suis  pertinenciis  cedant  Oraftoni 
cIel'ico,  filio  quonc1am  Hartmudi Munzeres,  solvencia Illi
t 
maldra  sili-
ginis  et maidrum  tritici,  que  percipiet et habebit sue vite temporibus; 
ipso  autem  mortuo  dicta  cedet  pensio  conventui  sanctarummonialium 
in  Schyffinburg  etel'nalitel'  possidenda.  Item  volens  et  ol'dinans,  ut 
25  Johanni  meo  fratri  domus  mea  maior,  quam  possic1eo,  et  ediftciuffi 
ibidem  constructum,  quod  ein geweibe nuncupatur volgariter,  me mor-
tua  cedat  et  permaneat  eternaliter  cum  c1imidia  marca  dena1'io1'um 
annui  rec1ditus,  quam  habere  in  o1'to  Ortwini  braxatoris  diuoscor. 
Domus  autem  mea  minor domui  mee  predicte  annexa  et contigua  be-
30  ginis  infrascriptis  cedet  me  defuncta,  que  ad  se  iiiior  alias  beginas 
disc1'etas  l'ecipient  et in  ea habitabunt,  quoad  vixerint,  videlicet  Ger-
drudi, Hildegundi, Luchardi, Alheldi 2),  Gerdrudi de Gel'messe et Suffte. 
Sic  semper  decem  begine in  eadem  dOliO  coinhabitabunt j  una  autem 
mortua,  alie,  que  superfuel'int,  aliam  ad  se  recipient,  quociens  et 
35  quando  fuerit  hoc  necesse.  Item  assignavi  Gel'drudi  begine  maidrum 
siliginis  annue  pensionis,  quod  habeo  in villa de Luna,  quoac1  vixel'itj 
ipsa mortua  conventui  ecclesie in AIdenburg  inperpetuum  permanebit. 
1)  'Kazcenvorf  orig.  2)  So  im  orig. 376  1304  mai  11. 
Item  assignavi  Minoribus  in  Wetflaria  xxmi' kussinos  et iii marcas 
denariol'um  intel'  ipsos  equalitel'  dividendas  ei iii marcas  eis dem  ad 
eorum  coquinam.  Assignavi  eciam  fratd  Wygando  de  Nuuel'en  de 
onHne  Pl'edieatorum  tunieam  meam  meliol'em  eum  lecto  inter lectos 
meos  meliori  post  mortern  meam  pereipiendarn.  Assignavi eciam Pre- 5 
dicatoribus  in Fl'ankenvort  dimidiam  marcam  denariorum  intel'  ipsos 
dividend am  et  climidiam  mal'Cam  ad eorum  eoq~linam.  !tem assigllavi 
fratribus  de  ordine  s~neti Augustini  in Alzeya  dimidiam  maream  et 
ad coqllinam  eorum  dimidiam  maream  more  predieto.  !tem  fratribus 
Minol'ibus  in  Volda  maream  denariomm  similiter  dividendam.  !tem 10 
unam  marcam  Minol'ibus  in  Frideberg.  Item  unam  maream  fratribus 
Minoribus  in  Marburg.  Item  fratribus  Minoribus  in Limpurg  unam 
maream.  Assignavi  eciam  Hal'tmuclo  fl'atl'i  meo  viii  marCas.  Item 
assignavi  Wyg'ando  saeerdoti,  fiUo  quondam  Conradi  dicti  Monich, 
xii  mareas.  Domns  autem  et  euria  quondam  Hel'manni  de  Vunne- 15 
bergi )  cedet Katerine filie  dicti Hermanni  et suis  hel'edibus  post mor-
tem  meam  eternaliter possidenda.  !tem  assignavi  vi kussinos  et  duos 
leetos  et  unam  cultram Bertheydi uxori predieti Heynonis post mortem 
meam  percipiendos.  Hane  ordinacionem  huinsmodi  testamenti  pro 
ultima mea  voluntate  ordinavi  condieionaliter,  viclelieet  ut omnia pre_
o
2o 
missa  ad  affeetum 2)  perdueantur  me  mortua,  si  ea  bona  ultra  mei 
vietus  necessitatem  obtinuero  debitis  meis  prineipaliter  persolutis.  Si 
autem in debitis  tantis  post mortem  meam  obligata permanerem,  quod 
ad ea soIvenda  faeultas  rerum  mearum  mobilium non subpeteret, tune 
ea  clebita  soIventur  de  predictis  sie  legatis  omnibus  seeundum  esti- 25 
macionem  que  marzal  dieitur,  eontradictione  qualibet  non  obstante. 
Huiusmodi  mei  testamenti  exeeutores  et"o manufideles  elegi et eligo per 
pl'esentes  fratrem  Th.  de  ordine  Minorum,  meum  eonfessorem,  dictum 
de  Confluencia,  Heynonem  de  Nuueren  predictum  et Bertam uxorem 
suam,  quibus  testamenturn  meum,  secundum  quod  premissum  est,  in  30 
animas  suas  ad  exequendum  et perag'endum  committo  me  mortua  et 
de  aliis  bonis  meis,  que  superfuerint,  agendum pro  salute anime  mee 
et  progenitOl'um  meorum,  prout coram  deo  in  novissimis  valeant red-
dere  raeionem.  Ego  Heyno  de  N  llueren  predictus  l'ecognosco  et  pro-
testor  publiee  ordinacionem  predicti  testamenti  de  mea esse voluntate 35 
et  eonsenSll,  dummodo  debita,  in  quibus  dicta  Bel'tha  obligata  post 
mortem  suam  fuerit,  prineipalitel'  pel'solventur.  In  quorum  omnium 
testimonium  et robur  sigillum  civitatis  Wetflal'iensis  precibus  meis  et 
Heynonis  mei  munburi  et  tutoris  predieti litteris presentibus  est ap-
1)  'vuiieb'g'  orig.  2)  So  im  orig.  statt  e  fe c tu  m.  40 1304 sept. 14.  - 1305  jan.  377 
pensum.  Huius  faoti  testes  sunt:  Hermannus  Selege,  Heynemannus 
Gerbel·ti,  Oonradus  Orawe,  Ernestus  de  Nuueren,  Rulo  Reye,  scabini 
oivitatis  predicte,  et alii fidedigni. 
Datum  anno  domini  mD occDiiiiD ,  fel'ia  secunda  proxima  post  as-
5 censionem  domini. 
Aus  ol'ig.-perg.  in Dal'mstadt.  Das  siegel hängt beschädigt an  geflochtener 
l'otseidener  plattschnur,  welche  durch  zwei  löcher  im  bug gezogen  und  unter-
balb  desselben  einfach  verscl1Iungen  ist.  Gedr.:  Baul'  Hess.  Urkuuden  1,  311 
nr.  440 (nur  das vermächtnis  an Schiffenbel'g). 
10  1401.  Die  schelfen  zu  Wetzlm'  transsumieren  aus  dern  testament 
ihrer  mitbitrgerin  Bertha,  witwe  Friedrich  Schefers 1),  das  erste, 
an  /(raft  Münzer  und  nach  dessen  tode  an  die  nonnen  Z1t  Schiffen-
berg  fallende  vermächtnis,  die  gitter  zu  Leihgestern  betreffend. 
'1304  sept.  H. 
15  In cuius l'ecognieionis et premissorum testimonium sigillum nostrum  1304 
huic  scripto  duximus  appendendum.  Ruius  autem  rei  testes  deputati sept. a. 
sunt:  Hermamius Selege, Heynemannus Gel'berti, Ernestus de Nuuei'en, 
Oonradus  Cl'awe,  Conradus  de  Kazcenvol't,  Hal'tradus  c1e  Hirlisheim, 
Rulo  Reye,  seabini;  item  Oonradus· Munzere,  Gel'lacus  Oimmel'man, 
20  Theodl'icns  de  Buehenheim,  Rendens  de  Ysennel'ode,  eives  Wetßa-
rienses,  qui una nobiseum  litteram huiusmodi testamentariam vic1erunt 
et legel'e  coram nobis  andiemnt. 
Datum  anno  domini  m. ecc? iiii?,  in  die  beati Materni  confessol'is. 
Aus  orig.-pel'g;  in Darmstadt.  Siegel  gut erbalten. 
25  1402.  llermann  Münzer  bürger  zu  Wetzlar  überlässt  den  kano-
nikern  zu  Schitt'enberg  einen  acker  bei  Girmes  gegen  lieferung  von 
einem  malter  korn  jährlich.  '1305  jan. 
Omnibus  pl'esencium  littel'al'Um  perceptoribns  innotescat,  quod 
ego  Rel'mannus  dietus  Munzel'e  civis Wetflal'iensis  commnnicata  mann 
30  Richildis  nxoris  mee  coneessi  et eoneedo  iure hel'editario in hiis sCl'ip-
tis  viris  religiosis .. preposito  et  conventui  eanoilicorum  l'eg'ularium 
monastm'ii  in  Schiffenburg  agrum  meum  sitnm  apud  villam Germesse, 
continentem  eirca  unum  iuger terre  arabilis,  dictum Ripratisechir,  pro 
uno  maldro  puri  siliginis  mensme  Wetflariensis  michi  ac  meis  hel'e-
35  dibus  annis  singulis  nomine  pensionis  infra  festa  assumpcionis  et 
1) S.  nr.  1400. 
1305 
jan. 378  1305  mai  27. 
nativitatis beate virginis  persolvendo  et  usque Wetflariam non obstante 
CMU  vel  eventu  quolibet  presentando,  colendum,  possidendum  vere 
hereditatis  titulo  in perpetuum  cum  omni  iure michi  vel  meis  heredi-
bus  in  eodem  competente  et  habendum.  In cuius  rei  testimonium  et 
robur sigillum civitatis Wetflariensis  meis  et uxoris  mee  precibus  pre- 5 
sentibus  litteris  est  appensum, quod  nos  seabini  eivitatis  predicte  om-
nes  ac  singuli reeognoscimus  et confitemur  esse verum.  Testes autem 
huius  facti  sunt:  Conradus  Crawe,  Hartradus  de  Hel'lisheim,  scabini 
civitatis  pl'edicte,  et alii fide  digni. 
Datum  anno  domini  m? cce? iiii?,  mense  ianuario.  10 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel  beschädigt. 
11403.  Sifrid. Baumeister  und  Joltann  sein  brttder  bürger  m 
Münzenberg  verkatlf'en  den  nonnen  zu  Schiffenberg  ihres  verscholle-
nen  bruders,  des  geistlichen  Werner,  gitter  zu  Be1'gheim. 
1305  mai  ~7. .  15 
1305  Acl  universorum  noticiam  nos  Sifridus  dictus  Rumeistel'  et Johan-
lllai 27.  nes  fratres,  opidani  in Minzenbel'g,  subseriptOl'um  tenore  presentium 
cupimus  pervenire,  quod  nos  sana  deliberatione  prehabita vendidimus 
et  presentium  testimonio  litterarum  vendimus  religiosis  dominabus  in 
Cristo  dilectis  .. magistl'e  et  conventui  ecclesie  in  Schyffenburg  pro  20 
quinquaginta  mal'cis  et  una marca  denariorum et quatuor solidis Colo-
niensium  legalium  et bonorum  nobis  numel'atis,  quibus  etiam  contenti 
sumus,  bona  in  Bercheim  sita,  que  Wel'llheri  elerici,  fratris  nostri, 
tam  in  curtibus  quam  in  agris  sua fuisse vel  esse vel'e  propria dinos-
cuntur.  De  quibus  inquam  bonis  dietis  dominabus  veram et  certam  25 
warandiam in presentibus  faciemus.  Conditione tali interposita,  quod, 
si pl'edictus Wel'llherus  frater  nostel' in pl'ocessu  temporis  nune  futuro 
vivus  revenerit,  ut spel'amus,  uxores  nostre  legitime  nostri  vel  here-
des,  si  nos  forte  medio  tempore  morte  decederemus,  quod absit,  dicto 
Wernhero  de  bonis  nostris  propl'iis  in  restauro 1)  Buol'um  bonorum  30 
quantum  ad  estimationem  predictam ipsi Wernhero et nulli alteri satis-
facere  nos  contingit.  Fideiussol'es  huius  venditionis  sunt,  ut  firma 
pel'maneat  et  rata,  quorum  nomina  sunt  subscripta:  Happlo  de  Stein-
heim ,  Siplo  dictus  Riche,  scabini,  Vigandus  carnifex  et Hermannus 
dictus  Niebelung,  opidani  in  Minzenberg.  Testes  autem  Bunt,  qui 35 
viderunt  et  affuel'unt,  dum  hec  fierent,  in  Wanebaeh:  Heinricus 
1) 'resthauro'  orlg. 1305  deo ..  20.  - 1306  mä.rz  3.  379 
centul'io,  Drebada,  Gotfridus,  Wel'llhel'US  dictus  Heimburge,  et  alii 
quam  plures  fide  digni. 
Datum  et  actum  anno  domini  m~  ccc~ quinto,  vi?  kalendas iunii. 
In  huius  venditionis  testimonium  sigillum  opidi  in  Minzenberg  prc-
5 sentibus  dignum  duximus  appendendum. 
Aus  orig.-pel'g.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel  am  rand beschiidigt. 
'1404.  Der  geistliche  j(raft,  sohn  lIarlmttd  Münzefs  bürgers  zn 
Wetzla1"  verzichtet  zu  gunsten  der  nonnen  z"  Schiffenbefg  (ttt{ 
güter  w  Leihgestern ,  die  er  von  seiner  verwanllten  Bertheydis 
10  Schej'er  geerbt  hat.  '1305  dec.  20. 
Fidelis  est  litterarum  custodia,  que  rerum  actiones  inconcussa 
serie  loquitur  et  emel'gentibus  calumpniis  firma  prebet  obstaculum 
vel'itate.  Rinc  est,  quod  ego Ol'afto  clericus,  filius  quondam- Hal'tmudi 
dicti  Munzere  civis  Wetflariensis,  not  nm  facio  presencium  litterarum 
15  perceptoribus  universis,  quod  deliberacione  sana prehabita  dedi,  COn-
tuli,  do,  confero  et l'esigno  l'esig'nacione  et donacione facta intel' vivos 
il'l'evocabilitel'  in hiis  scriptis  revel'ende  ac religiose domine  ac .. ma-
gistre  totique .. conventui  sanctal'ummonialium  in  Scheffinburg  bona 
illa,  que  michi  contulit  quondam  Bertheydis  dicta  Schefferen  mea 
20  consanguinea  pie  memorie,  nomine  elimosine  pure  propter  deum,  in 
villa de Leitgesteren  sita,  nunc  solvencia  iiiior maldl'a  pmi siliginis  et 
maldl'um  tritici,  duas  auccas,  totidem  pullos  autumpnales  et  pullum 
carnisprivialem,  possidenda  et  habenda  inpel'petuum  pleno  iure.  In 
cuius  donacionis  testimonium  et  robm  sigillum  civitatis  Wetflariensis 
25  meis  precibus  litteris  presentibus  est  appensum.  Huius  facti  testes 
sunt:  Hermannus  Selege,  Heynemannus  Gerberti,  Gerlacus  Oimmer-
man,  scabini  civitatis  predicte,  et alii fidecligni. 
Datum anno domini  mO  CCCO quinto,  in vigilia beati Thome apostoli. 
Aus  orig.-perg.  in Dal'mstadt.  Auf  der  rückseite  steht vou  gleichzeitiger 
30  hand:  'Fratris Craftonis'.  Siegel  nur  oben  am  l'and  etwas  beschädigt.  Gedr.: 
Baur Hess. Urkunden  1,312 anm.  (regest). 
1405.  Kunigunde  Bruersin  bürgerin  "w  Giessen  vefkctllft  dem 
rittm'  Ilermann von  Buseck  einen  zins  von  ihrem hattse  zn  Giessen, 
den  Hermann  den  kanonikern  Ztb  Schiffenberg  vermacht. 
35  1306  märz  3. 
1305 
dec.  20. 
Notum  sit  universis  inspecturis  presentes  atque  audituris,  quod  1306 
ego  Cunegundis  dicta  Bruersin civis  in  Gyzen  de  libera  voluntate  ac  märz 3. 130B 
Illai  1. 
380  1306  mai  1. 
unanimi  consensu  puerorum  meorum  vendidi  Hermanno  militi  de 
Buchesecken  quinque  solidos denariOl'um Wedrebiensium singulis annis 
dandos  de  domo  mea quam  inhabito  in Gyzen  sine  omni  inquietatione 
libere  et  iure  perpetuo  obtinendos.  Hos  vero  quinque  solidos  dena-
riOl'l1m predictus Hermannus  Iegavit dominis  sive fratribus in Schiffen- 5 
burg  pro  remedio  et salute  anime  uxoris  sue Grethen.  Predicti vero 
quinque  solidi  semper  antedictis  dominis  sive  fratribus  in die  beati 
Stephani  debent  pacifice  pl'esentari.  Hoc  tamen  adiecto,  quod  ius 
domini  Iantg'ravii,  antequam  predicti quinque  solidi  sepedictis dominis 
presententur,  prius  sit,  ut  de  iure  debet  fieri,  expeditum.  Huiusmodi  10 
vero  venditionis  testes  sunt:  Ludewicus  pistol',  Gm-lacus  Dragef:l.eis  et 
Echehardus  scabini.  In  cuius  rei  testimonium  ac  plenam fil'mitatem 
pl'esentem  cedulam  sigillo  civitatis in  Gyzen  petii  roborari. 
Datum  anno  domini  m. ccc. v.,  in  octava  beati Matthie  apostoli. 
Aus  nr.676  der  Marburger abschr.  des  M~trburger copialbuchea in Wien.  15 
1 406.  Die  kanoniker  zu  Schitrenberg  verkattj'en  dem  ritter  Hf'art 
von  Bellersheim  eine  wiese  zu  Schwalheim.  1306  mai  1. 
Universis,  ad  quos  presentes  littere  pel'venerint,  cupimus  fore 
notum,  quod  nos  Heinricus  {Jl'epositus  totusque  conventus  regularium 
canonicorum  ecclesie Scheffenburg 1)  ordinis  sancti Augustini Treueren- 20 
sis  dyocesis  pro viginti  tribus  mal'cis  rite  et  racionabiliter vendidimus 
pratum  quoddam  situm  in Svalheim  strennuo  militi  Oraftoni  de  Bel-
dersheim  cum  omni  iure  libere  et  quiete,  quo  apud Eberwinum  iuve-
nem  Gruem  suamque  uxorem  emimus 2)  et  possedimus  annis  iam 
duodecim,  pel'petuo  possidendo.  Testes  huius  sunt:  Hartmudus  de  25 
Eilkel'husen,  Happlo  de  Drahe,  Ol'afto  iuvenis 3),  milites,  et Johannes 
de  Berstad,  et  alii  quamplures  :tide  digni.  In  cuius  facti  l'obur  et 
testimonium  premissorum  sigillum  ecclesie  nostre  pl'esentibus  est  ap-
pensum. 
Datum  anno  domini  m? ccc. vi?,  kalendis  maii. 
Aus  dem  schlecht  geschriebenen  orig.-perg.  im  archiv  des  klosters Arns-
bmg zu  Lieh.  Das  abhangende runde  siegel schön  erhalten;  es  zeigt Maria  mit 
dem  Jesuskind  auf  dem  schosse  unter einem  von  zwei gothischen türmen  flan-
kierten spitzbogen thronend; umschr.:  -I- SIGIL2V . ECCE. SANCTE . MARIE· I . 
30 
SCHEFFENBVRG.  Gedr.:  Baul'  Urkb.  d.  Kl.  Arnsburg  247  nr.  345.  35 
i) Ueber  g  ein  schnörkel,  also  vielleicht  Scheffellburgensts zu lesen. 
20)  Die  betreffende  urkunde ist nicht  erh~ltcn. 
3) Kraft  der  junge  von  Bellersheim.  Vgl.  Drau(lt  Familie  von  Bellersheim  13. 1307  jan. 13.  - 1307  (1308)  märz.  381 
1407.  I{onracl  Gl1t1np  bürger  zu  Giessen  schenkt  den  nonnen  zu 
Schiffenberg  eine  mass  öl  oder  eine  meste mohn  jährlich  a-tts  seinem 
garten  am  Steinweg.  1307  jan.  113. 
Noverint  universi  pl'esencium  inspectores,  quod  ego  Conradus  1307 
d  GI  'd  .  G'  1 t  .  jall. 13.  5  ictus  vmp  Opl  anus  In  lzen  pro  sa u e  amme  mee  necuon  pro 
remedio  anime  uxoris  mee  legittime Il'mengardis  singulis  aunis  dedi 
unum  modium  olei  sive  mestretam 1)  papaveris  .. sanctimonialibus 
cenobii  in Schiffenbul'g  recipiendum  super  ortum  meum  situm  iuxta 
viam  lapideam ibidem  in die  beati Michahelis  pe~petue possidendum. 
10  Quod  inquam  oleum  sive  papaver nunquam  debet vendi  nec a claustl'o 
alienari  ab  eisdem.  Huius  clonacionis  testes  sunt  subscripti:  Lode-
wicus  pistol',  Eckehardus  et Gerlacus  Dl'agefleis,  scabini,  Hel'mannus 
de  Buchesecken  et Synanclus  frater  eius,  milites.  Ad  cautelam  fir-
miOl'em  sigillum  opidanol'um  in Gyzen  presentibus  est appensum. 
15  Datum  anno  domini  m~  ccc?vito,  in octava  epiphanie. 
Aus  orig.-perg.  in  Darmstadt.  Die  urkunde misst nur  53  auf 161 mm,  mit 
entsprechend kleiner schrift.  Das  siegel,  welches  abgehangen hat,  ist abgefttUen. 
Gedr.:  Baur Hess.  Urkunden  1, 314  ur. 444. 
1408.  .Die  testamentsvollstrecker  Werners  von  JllIii,nchhausen  zu 
20  WetzlaI'  überweisen  dessen  güter  zu  Obersteinberg  elen  nonnen  zu 
Schiffenberg.  1307  (11308)  märz. 
Tenore  pl'esencium  omnibus  tam  pl'esentibus  quam  futuris  inno-
tescat,  quod  nos Hel'mannus Selege  scabinus et Rycholfus filius HeYlle-
manni  Gel'berti  civis  Wetflal'iensis,  testamental'ii,  manufideles  et  exe-
25  cutores  testamenti  a  quondam  Wernero  de  Monichusen  nostl'o  con-
sanguineo  pro  sua  ultima  voluntate  conditi  et  facti,  ad  exequendum 
huiusmodi testamentum  electi,  sicut  in  litteris  super  hoc  confectis  no-
bis  tl'aditis  continetul'  plenius,  notum  facimus. universis,  quod  sana 
delibel'acione  matl1l'oque  consilio  pl'ehabitis,  dei  intuitu  precipue  et 
30  pure propter  deum  et in l'emissionem  peccatorum  ipsius Werneri  suo-
rumque  pal'entum  et  progenitol'um  omnium  per virtutem  et  auctol'ita-
tem  testamental'iam  nobis  tl'aditam  et commissam dedimus,  contulimus 
et  assignavimus  nomine  testamenti  et  dono  elimosine  .. magistl'e  et 
.. conventui  sanctimonialium  monastm'ii  in  Schiffinbul'g  Tl'euel'ensis 
35  <lyocesis  omnia  bona propl'ietal'ia  seu  hel'edital'ia  vel  quocumque  cen-
seantur no mine  in villa  de  Obirsteinbel'g  et  in  confinio  eiusdem  ville 





382  1307  juni 9. 
sita,  que  exeolit  quidam .. dietus  Vnglavbe,  nune  solveneia tria mal-
dra  siliginis  et  duo  maldra  avene  et  dimidium  maidrum  avene  et 
dimidium  maldl'um  easeOl'um,  duas  aueeas,  duos  pullos  autumpnales 
et  unum  pullum  eal'nispl'ivialem,  que  inquam  bona  idem  quondam 
Wernerus  et  eius  pal'entes  et ., fratres  possiderunt  haetenus  pl'oprie- 5 
tatis  titulo,  paeifiee  possidenda  et habenda inperpetuum proptel' deum 
pleno  iure,  ut pl'oinde  ipsius  Wernel'i  annis  singulis  diem  anniversa-
lem  devote  peragant  et  ipsius  parentum  et .. fratrum  memoriam  in 
suis  oraeio~ibus habeant,  ipsos  in  suis  kalendal'iis  eonse1'ibendo.  In 
p1'emissorum  omnium  testimonium  et robur  sigillum  eivitatis Wetfla- 10 
densis nostris  preeibus  litteris  presentibus  est appensum.  Huius  facti 
testes  sunt:  Ernestus  de  Nuueren,  Comadus  Crawe,  Hal'tl'adus  de 
Hel'lisheim,  Rulo  Reye,  Gerlacus  Cimm erman,  seabini  civitatis  p1'e-
dicte,  et  alii fidedigni. 
Datum  anno  domini  m? eee? septimo,  mense  mareio.  15 
Aus  orig.·perg.  in Darmstadt.  Siegel schön  erhalten: rund;  der kaiser mit 
scepter und reichsapfel unter einem rundbogen thronend; umschr.:  . SIGILL  VM ' 
CIVIVM ' DE . WETFLARIA ' 
1409.  Notariatsinstl"ument  über  die  schenkung  eines  hauses  zu 
Wetzlar  von  seiten  des  geistlichen  Wezzelin  an  die  hanonikm'  zu  20 
Sckilfenberg,  Wetzlar  1307 juni  9. 
In  dei  nomine,  amen~  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo 
ece? vii?,  indietione  quinta,  die  nono  mensis  iunii,  pontifieatus  domini 
pape  Olementis  quinti 1),  disCl'etus  vi!'  Wezzelinus  saeerdos  in  mei 
notm'ii  et  testium  subse1'iptorum  in  stupa  domini  Lodewiei  arehipres- 25 
biteri  Wetflarlensis  post  pl'andium  presentia  publiee  reeognovit  se 
honorabilibus viris dominis .. preposito et eonventui  eanonieorllm  regu-
Ial'ium  eeelesie  in Sehiffinburg  ordinis  saneti Augllstini  donasse  dona-
tione  intel'  vivos  et , . preposito  tune  presenti  suo  ae  eonventlls  sui 
nomine  tunc  donavit  domum  suam  domui  Lodewiei  dieti  Schriende 30 
in  civitate Wetflaria  sub  Thuguriis  eontiguam,  de  qua Sifridus  dictus 
Gnip  triginta  tres  denarios  Colonienses  haetenus  sibi  solvit,  ita ql10d 
post  mortem  eiusdem  sacel'dotis  p1'epositus et eonventus pl'edicti ipsil1s 
anniversarium  eum  vigiliis  et  missis  defunctorum  fidelitel'  peragant, 
prout  de  hoc  eoram  distl'ictissimo  iudiee  velint reddere  rationem.  35 
Actum  anno,  die  et  10eo  ut  supra,  Presentibus  diseretis  viris 
Heinrico  preposito  ecelesie  prediete in Sehiffinbul'g,  Lodewico  al'chi-
1) Das  ]!ontificatsjahr  ist vergessen, 1307  juni 28.  383 
pl'esbitero  predicto,  Rudolfo  plebano  de  Habechinheim  camerario,  Ru-
dolfo  plebano  de  Swappach  et  Sifrido  plebano  de Luzzelinden,  fl'atri-
bus  capituli  Cristianitatis  in  Wetflaria,  pro  testibus  adesse  rogatis, 
qui  in  probationem  sui  testimonii  ad rogatum  prefati Wezzelonis  pre-
5 dicti  archipresbiteri  et  capituli C11stianitatis  predicte  sigilla una  cum 
meo  signo  appendi litteris pl'esentibus  rogavel'unt, quod nos archipres-
biter  et camerarius  predicti recognoscimus  esse  verum. 
Et ego Johannes dictus de Flore canonicus ecclesie sancti 
Johannis Maguntine,  publieus imperiali  auctoritate  notarius, 
10  universis  et singulis  supradictis  una  eum  predictis testibm:l 
presens interfui  ac  ea manu  propria  conseripsi  et  in hanc 
publicam  formam  redegi  meoque  solito  signo  signavi  a 
prefato  Wezzelone  rogatus. 
Aus  orig.-pel'g.  in Marburg (deutscho.).  Von  den  heiden  siegeln hängt nur 
15  noch  das  erste, doch  sehr beschädigt, an. 
141 O.  Sifrid  Rosenblatt  verkauft  den  kanonikern  zu  Schiffenberg 
em  malter  korn  jährlich  von  seinen  äckern  auf  den  Sch1Valgrtlben 
bei  Wetzlar.  1307 juni  28. 
Fidelis  est  litterarum  custodia,  que  rerum  actiones  inconeussa  1307 
20  serie  loquitur  et  emergentibus  ealumpniis  firma  prebet  obataeulum  juni 28. 
veritate.  Noverint  igitur  presencium  inspectores  universi,  quod  ego 
Syfridua  dictus  Rosenblait  conmunicata  manu  Katel'ine  uxoris  mee 
legitime  vendidi,  dedi,  vendo  et  do  vere  proprietatis  titulo  in  hUs 
scriptis  religiosis  personis  domino  .. preposito et eanonicis  l'egularibus 
25  monasterii  in  Scheffinburg  Treuel'ensis  dyoeesis  unum  maIdrum  puri 
siliginis  pensionis  annue  mensure  Wetflariensis  ex  duobus  agris  meis 
sitis  in  campis  prope  Wetflal'iam  supra foveis  .dictis  Svalgruben,  con-
tinentibus  circa  sex  iugera terre  arabiIis,  agris  hospitalis  et  Heyne-
manni  Gerberti  eontiguis,  pel'solvendum  infra  festa  assumpcionis  et 
30  nativitatis  beate  ac  gloriose  virginis  Marie  et  usque  Wetflariam  non 
obstante  casu vel  eventu  quolibet  presentandum pensionis  nomine  an-
nuatim,  pro  sex  mal'cis  denariorum  numerate  pecunie  michi  tradite 
penitus et pagate.  In cuius  l'ei  testimonium  et  robur  sigillum  civitatis 
Wetflariensis  meis  et  uxoris  mee  pl'ecibus  litteris  presentibus  est 
35  appensum.  Ruius  facti  testes  sunt:  Conradus Crawe,  Johannes Beyir, 
scabini  civitatis  pl'edicte,  et alii  quam  plures  fide  digni. 
Datum  anno  domini  m~  ecc~ septimo,  in  vigilia  beatol'um  Petri  et 
Pavli apostolol'Um. 
Aus  orig.-perg.  in Marburg  (deutacho.).  Siegel beschlldigt. 1307 
juli 14. 
384  1307 juli 14.  - 1307  dea.  31. 
1411.  Die  eheleute  Dietrich und  Irmengard  zu  Wetzla1'  vermachen 
das  erbteil  ihrer tochter,  der nonne  Mechtild,  deren  kloster  Schiffen-
berg.  1307 jttli  14. 
Nos Theodricus et Irmingal'dis  eoniuges  legitimi,  eh"es Wetflarien-
ses,  notum  faeimus preseneium littel'al'um pereeptoribus univel'sis, quocl  5 
eonsensu  mutup  et  voluntate  unanimi  hel'editavimus  et  hel'editamus 
per presentes .. magistl'am et .. eonventum  sanetimonialium  monast81'ii 
in Schiffinbmg et heredes feeimus  nomine Methildis  nostre  filie,  earum 
eonmonialis 1),  omnium  bonorum  nostrorum,  quoeunque  eenseantur no-
mine,  tanquam herecles legitimi volentes,  ut  nobis  defunetis  et  mortuis  10 
portionem  pel'eipiant  dictorum  bonorum  nostrol'um,  prout  eeteri  nostri 
pueri,  divisione  legitima  et  sorte  coequali.  Sciendum est autem,  quod 
nos  eum  parte  nostra  domus,  quam  possidemus,  in  foro  ferri  site  et 
eum  bonis  nostl'is  in"  villa  Berinkeim  sitis  agendi  habemus  et  habe-
bimus  divisim  vel  eoniunetim,  prout voluerimus,  plenariam  faeuItatem  15 
sine  dietarum  monialium  et  nostrorum  puerorum  seu  heredum  eontra~ 
dieione,  quia  uno  nostro  mortuo  alter eum eadem parte domus et bono-
rum  in Berinkeim  sitorum  potest  faeere  et  agere,  prout  sibi  plaeuerit, 
sine  qualibet  eontraclieione.  Ipse 2)  eeiam de parte  bonorum  nostrorum 
ipsas 3)  contingente  infra  muros  Wetflarienses  et  metas  sita  dabunt  20 
exaetiones,  eum  dande  fuerint  in  Wetflal'ia,  prout  .. eives Wetflarien-
ses  de  suis  solent  dare  bonis  et  eontribuere,  eum  ad  id  obtulerit  se 
faenltas.  In premissol'um  omnium  testimonium  et robur  sigillum  eivi-
tatis  Wetiial'iensis  nostris  preeibus  mteris  pl'esentibus  est  appensum. 
Ruius  facti  testes  sunt:  Hel'mannus Selege,  Gerlacus Oimmel'man,  sea- 25 
bini  eivitatis  prediete,  et  alii fidedigni. 
Datum anno domini m? eee? septimo,  in  erastino Margal'ete virginis. 
Aus  ol'ig.-pel'g.  in  Mal'burg  (deutscbo.).  Siegel gut erhalten. 
14'12.  Die  kanoniker  Ztt  SchifTenberg  verpachten  i/wen  hof  zn 
Leihgestem  auf  zwölf jahre.  1307  dec.  31.  30 
1307  .. Pl'epositus  et  eonventus  eanonicorum  regularium  ecelesie  in 
deo.  31.  Sehyffenburg  tenore  pl'esentium  pl'ofitemur,  quocl  sana  deliberatione 
intel'  nos  pl'ehabita  concessimus  et  eoncedimus  eUl'tim nostram in villa 
Letgesteren  sitam  eum  omnibus  campis  suis  sive  agris  ex  antiquo 
pertinentibusad  eandem  Cunrado  nUo  Cunradi  et  Hermanllo  filio  35 
1) <oonmoniali."  orig.  2)  <Ipsi'  orig. 
3)  Y  om  schreiber  gebessert aus  i ps  0 B. 1307  dec.  31.  385 
Strubonis  de  AIdendorf  a  festo  kathedre  sancti  Petri proxime  futuro 
annis  duodecim  possidendam 1).  Tali conelitione  adiecta,  quoel presen-
tabunt  seu  presentari  facient  nobis  annuatim  infra UUllm  miliare,  in 
quemcunque  locum decreverimus,  infra nativitatis  beate Marie  virginis 
5 et  sancti  Michahelis  festa  medietatem  omnium  fl'llctuum,  qui  neri 
possunt  et  debent  campis  omnibus  in  preclictis,  cum  mensura  Wet-
flal'iensi  suis  labOl'ibus  et  expensis,  et  uterque  ipsorum  dabit  duos 
anseres 2)  et  pullos  duos  carnispriviales.  Exceptis  dumtaxat  duobus 
iugeribus,  que  pronciis  seminandis  sibi  specialiter reservabunt.  Addi-
10  cimus,  quod quivis  ipsorum  duas  metretas  Hni  annis  singulis suo  tem-
pore  seminabit.  Ooncessimus  inquam  cum  pratis infra scriptis,  vide-
licet  pratum  quod  volgariter dicitur  die  pl'eidewiese  et duo  prata que 
dicuntur in deme Vorste,  cum  prato  quod dicitur in deme Linde!' veIde. 
Pl'esertim  decimatoribus  dabunt  plaustrum  feni  pro  decima  cUl'ia  de 
15  pl'edicta.  Elapso  quoque  duodecim  alinorum  spacio  memOl'ato  curtis 
eadem  vacabit,  quam  iidem  O.  et H.  eodem  modo,  statu  et  circllm-
stantiis  consimilibus,  quibus  exstitit  tempore  concessionis  sibi  facte, 
resignabllnt  nobis  liberalitel' et solute.  Immo  si  medio  tempore mOl'te 
decederent,  quod absit,  nobis  et  ecclesie  nostre optimalia  dare  et  s01-
20  vere  tenebuntur.  Insuper  c1ictos  agros  nostros  ad  predictam  curtim 
pertinentes  pl'ocurabunt  in  fossatis  innovandis,  quociens  et  quanclo 
necessitas  requirit  et  visum  fuerit  expec1ire.  Et si forte  de  novo  con-
tingerint  propter  11ecessitatem  legitim am  curti  vel  ag1'is  inmine11tem 
fossata  nel'i,  nos  cmu  ipsis  labores  faciemus  insimul  et  .,expensas. 
25  P1'ete1'ea  statuimus  et addicimus  supratlictis,  quod si c1icti  agri proptel' 
ipso1'um  negligelltiam  permanerent  inculti,  110S  pro  usibus  et  11ost1'a 
pol'tione  fructus  recipiemus  in  parte  saniori  cont1'adicio11e  aliqua  non 
obstante.  Oeterum  si  contigerit  et  necesae  fuerit  tectum  vel  sepem 
aut. taliUln  aliqllic1  in  ea cmti construi  c1e  ma1'ca  estimatum,  hoc  an-
30  nuatim  811i8  constl'uent  laboribus  et  expe1l8is.  Si  vero  maioris  precii 
et  labo1'is  fuel'int  aliqlla  de  novo  c011struenda,  talia 3)  non  tamen  nisi 
nostl'O  consilio  pal'iter  et  auxilio  mediante,  pl'oviso  tarnen,  quod  edi-
ncia  sollempnia  vel  maiora  non  facient  nisi de nost1'o speciali consilio, 
beneplacito  ct consensu.  Po1'1'o  adelicimus  prenotatis,  quod  decimam 
35  cle  pecuc1ibus  sen  de  pecoribus  in  ea  cmti  existe11tibus  nobia  1'ese1'-
vabllnt  et nostre  cede1'e  debet  utilitati.  Item  si  bellum  llaherent vel 
inimicicias  aliquas  per se  vel per dominos  snos,  per  que  timendum 
i) 'possidendem'  orig. 
2) 'et duos  pullos'  über der zeile liachgetragen,  obwohl diese worte  im  text folgen. 
40  3)  con struen  t  ist hier  zu  ergänzen. 
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esset curti  nostre  destl'uetionem  seu  periculum  aliquod  inmine1'e,  hoc 
nobis  significabunt  et  nos  curtim  ipsam  coram  advel'sariis  suis  pro-
testabimur  esse  nostram ,  pro  eius  conservatione  quantum  pOSsumus 
laborando.  Ve1  quodsi  curtis  eadem,  ex habitantium in ea negligentia 
vel  easu  quodam  alio,  ignis  ineendio  fue1'it  devastata,  ipsam  eUl'tim  5 
1'eedifieare  merito  tenebuntur.  Aut si  forte  per nostl'am  negligentiam 
quoquomodo fuerit destrueta, ipsos  ad 1'eedificationem  l:11'ta1'e  non  pote-
rimus  nec  debemus.  Item  volumus,  quod  1>1'efati  C.  et  H.  tempore 
messis cluobus  tantnm  nunciis  nostris  sive  c1ericis  sive  1aycis  in dicta 
curti  manentibus  expensas  hono1'ifice  ministrabunt.  Item conservabunt 10 
et pascent  continue  quatuor vaccas  et  totidem  porcos  pro  nobis,  sie 
sane,  quod  ab1ato  uno  1)8Core  reponemus  aHud  in  locum  sine  mora. 
Eciam paschali  tempore dabunt infirmarie nostre Unum  porcum valens1) 
fertonem  denal'iol'um,  vel  si  aeceptare  voluerimus  fertonem,  hoc  in 
nostro  arbitrio  pel'manebit.  Dabunt etiam quadraginta ova  nobis  tem- 15 
pore  iamdicto.  Item  tenentul'  dare  duos  eurrus  onel'atos  annuatim 
eum  stramentis,  unum  de  siligine,  reliquum  de  stl'amento  avenatieo 
ael  opus  et utilitatempecudum nostrorum.  Ut  autem  hee  fil'miter  ob-
serventul'  et  omnia  fideliter  imp1eantur,  Baldeuinus  de  Lüzelinden, 
Heinricus  dictus  Strubo  de Linden,  Heyclolfus  et Heinclo  filius  Diuitis  20 
de  Aldendorf sub  pena  duodecim  mal'carum  nobis  et  ecclesie  nostre 
fideiussores  seu  debitol'es  pl'ineipales,  si  nobis  C.  et  H.  infringerent 
in  aliquo  premissorum,  sunt  constituti.  In quorum  omnium  testimo-
nium  et  l'~bor sigillum  nostrum  una cum  sigillo opic1anol'um  in Giezen 
litteris  presentibus  duximus  appendenda.  Et nos  scultetus,  scabini  et  25 
opidani in Gyzen l'ecognoscimus,  nos  sigillum  nostri  opidi  ud  rogatum 
pl'epositi  et  conventus, Cunradi et Heinrici  }Jl'edictol'um  in  presentibus 
litteris  appendisse. 
Datum  anno  domini  m? ccc?vii?,  ii.  kalendas ianuarii. 
'festes sunt:  Gerharclus dictus Stukere,  Heinricus  dictus Hobernan  30 
de  Lüzelinden,  Hermannus  Gl'eba  de  Letgestm'en,  et  alii  qun.mp1ures 
fiele  digni. 
Aus orig.-perg. im besitze des  eigentiimers des gutes Neuhof bei Leihgestern 
herrn Kad MUller.  Beide siegel  Bt~U'k beschiidigt. 
1)  So  1m  orig.  35 1308  aug.  25.  - 1308  deo.  18.  387 
1413.  !(usa  witwe  des  Wetzlarer  bii1'gers  Konrad  von  Hel'born 
genannt  Aitberre  überlässt  den  kanoniket'1~  zu  Schitfenbel'g  ihr haus 
auf'  dem  Wasen  vor  dem  Lahnthor  Z'tt  Wetzlar  gegen  zms. 
1308  aug.  25. 
5  Que  gel'untur  in  tempoJ'e,  natUl'am  seeuntur  temporis  et  simul  1308 
1abuntur  eum  tempore,  si  non  vivo  testimonio  vel  seripture  suffragio  aug.  25. 
fulciantur.  Novel'int  igttur presencium  litterarum pel'ceptores  univel'si 
presentes  pariter  et futuri,  quod  ego  Kusa  relicta  quondam  Oonradi 
de  HeJ'veren  dicti Aitbel're  civis Wetflariensis  concessi  et coneedo  iure 
10  hel'editario  in  hUs  scriptis religiosis viris domino .. preposito  et .. eon-
ventui  monasterii in Scheffinburg  Tl'euel'ensis  dyocesis  domum  meam 
sitam  extra portas Loinporten supra  cespitem  prope  curiam  et  domum 
pl'edictorum .. prepositi  eonventusque 1),  quam domum viro meo  mOl'tuo 
eonparavi  in  sede mee  viduitatis  2)  erga  quendam .. dictum Bodinben-
15  dere,  possidendam  dictam  elomum  et  eam  alternaudo  edificandam 3), 
si  voluerint,  pro  dimidia  mal'ca  denariorum  usualium  et bonorum  in 
die  beati Martini  yemalis  et pro  duobus  pullis  carnispl'ivialibus  michi 
ac  meis  hereelibus  census  numine  annuatim  persolvendis.  De  quo 
censu  ego  Kusa teneOl'  solvere  annis  singulis  meis  eoheredibus  unum 
20  solidum  Ooloniensium  denariOl'Llm  et unum  pullum  ele  predictis  pullis 
sine  omni  dampno  .. prepositi  et .. conventus4)  predictorum.  In l)1'e-
missol'um  testimonium  et  robm  sigillum  civitatis  Wetflariensis  meis 
pl'ecibus litteris presentibus est appensum.  Quocl nos .. scabini eivitatis 
preclicte  confiteml1l' ct recognoscimus  pl1blice esse verum.  Hnins autem 
25  facti  testes  sunt  cleputati:  Oonradus  Orawe,  Oonradus  de  Kazcenvort, 
scabini predicte civitatis,  ad hoc l'ogati pro testibl1S  speeialiter et vocati. 
Datum  anno  domini  m? ccc? viii?,  in  cl'astino  beati  Bartho1omei 
apostoli. 
Aus  ol·ig.-perg.  in  MarllUrg  (deutBcho.).  Siegel  abgefallen. 
30  14,14.  Luclwig  von  Cleeberg  genannt  von  !senburg  genehrnigt  den 
verhaut'  des  zehnten  Ztt  Hausen  durch  die  von  Elkerlul1tsen,  welche 
drnselben  wegen  der  bttrg  Cleeber'g  von  ihm  Ztt  lehen  tfugen,  an 
die  kanoni~"B1'  zu  Schitfenberg.  1308  dec.  '18. 
Nos  Ludewicus de 01ebel'g  dictus  de  Isenburg tenore  presencium  1308 
35  l'ecognoscimus  per  presentes,  quoel  vendicionem  decime  in  Husen,  elen.  18. 
1)  'collventuique'  orig.  2)  'vicluetatis'  orig. 
3) a 1t ern  a 11 d 0  e cl i fi ca reheisst hier  wohl  u 1ll bau e H. 
4)  'conventui'  orig. 
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quam  Hartmudus,  Henricus  Amung,  Henricus  dictns  de  Engengazzen 
de  Elkerhusen 1)  milites  et  eorum  cohe1'e(les  in  feodum  iure homagii 
l'acione  castri de Olebel'g  a  nobis  hactenus  possedebant,  factam  hono-
l'abilibus  viris  .. p1'eposito  et  conventni  canonicol'um  regulal'ium  in 
Scbyffinburg  proprietatis titulo  perpetuo possidende litteris pl'esentibus 5 
approbamus,  nolentes  prepositum  et conventum  predictos  per nos  vel 
nostl'OS  successores  de  iure vel  de  facto  super  dicta  decima  aliq'ua-
liter impec1iri.  Et in  huius  testimonium  sigillum  nostl'um  pl'esentibus 
littel'is  est  appensum. 
Datum  anno  domini  m~  ccc. viii.,  xv.  kalenc1as  ianuarii.  10 
Aus  ol'ig.-pel'g.  in Darmstadt.  Vom  siegel  hängt'  nur  noch  die  vordere 
hälfte  besohädigt an;  rund;  im  schild  zwei  balken,  darüber ein  turnierkragen ; 
umschr.:  ............  E 181 .......  T DCLBEG.  Auch  ein transsumt  auf perg. 
vorhanden,  ausgestellt und  besiegelt von Reynhardus  plebauus in Miuziuberg  et 
Cunradus  plebauus  in  Gruuingen,  d.  d.  1315  in  die  beatorum Marci  et Marcellini  15 
mm'tirum  (jun. 18).  Beide siegel  abgefallen.  Gedl'.:  Baul' Hess. Urkunden  1, 319 
ur. 453.  Simon  Gesch.  d.  Hauses  Ysenburg u.  Blidingen  3,  79  ur. 80. 
1415.  Die  eheletlte  C.  'Und  ](.  von  Berstadt  geben  ihren  besitz 
Ztt  Okarben  und  Niedermärlen  den  nonnen  zu  Schiffenberg,  unter 
denen  ihre  tochter  Lise  aufnahme  gefttnden  hat.  1309.  20 
1309.  Ich  C.  von  Berstat un  K.  min  eliche  wirtdin wir dun  kunt allin 
elen,  die  c1iesin  briep  horint  odir  sehint,  daz  wir  mit  bedahtill  ID"llde 
un  m:it  gesamintir hant alsolich  I?;Ut  als wir  hatdin  zu Akarbin,  daz 
benant ist fur  cehin  ahtdeil komis,  und zu Nieclrin  Morle  ses  ahtdeil 
uf einre  mülin  gebin  UD. gegebin  han  zu  Lisin  unsir  clohtir  zu  einre  25 
l'ehtin  almuse  zu  Schiffinburg  zu  den  frauwin  clostre  zü  besizzelle 
ewecliche.  Wir  bekennin  uns  ouch  des,  daz  wir ziegin 2)  han un vir 
cihin  mit  gesamintir  hant des flu' genantdis  gudis  UD  daz  wir  und  al 
uns  erbin,  die  nach  uns  komin  mugin,  keine vOl'derunge  sulin han an 
diesin  furgenantdin  güde  mit gerihtde noch  mit gewalt geistlich  odir  30 
werlich.  Daz  diese  rede veste  un  stede  blibe,  des  gebe wir der  stede 
ingesiegele  von  Mincinbel'c  an  c1iesin  briep. 
Datum  anno  domini  m. ccc. ix. 
Aus  ol'ig,-pel'g.  in Darmstadt.  Eigentiimliohe  schrift,  wohl  von  fl'aueuhand. 
Das  abhangeude  siegel  am  rand  beschädigt.  Gedr.:  Baur Hess. Urkunden  1,320  35 
ur.  456. 
1) 'Elk"  orig.,  'Elkirllllsen'  der  trallssumt  v.  1315. 
2)  So  im  orig. 1309  juli.  - 1310  juni 8.  389 
14.16.  Ludwig  Schride  und  llildemud  seinc  rra~t  vcrkaufcn  den 
nonnen  Z1t  Schiffenberg  den  vierten  teil  ihrer  güter  zu  Lützellinden, 
zu  G1'ossenlinden  1tnd  an  der  mühle  zttm  Loin.  1309 juli. 
Quoniam  que  geruntur in tempore,  simul  labuntur in  tempore  et 
5 naturam  seeuntur temporis,  si non voce  testium et scripture testimonio 
fulciantur,  hinc  est,  quod  ego  Ludewicus  dictus  Schride  conmunicata 
manu  Rildemuclis  mee  legitime  uxoris  notum  facimus  voluntate  una-
nimi  et ad univel'sorum  noticiam volumus  pervenire,  quod vendidimus 
et vendimus,  dedimus  et damns vere  proprietatis  titulo  in hUs  seriptis 
10  religiosis  personis  et  dominabus .. magistre  et  conventui  sanetarum-
monialium  monasterii  in  Scheffinburg,  requisitis et vocatis acl hoc meis 
coberec1ibus,  quibus  acl  emenclum  bona  infraseripta  notorie  exhibui-
mus,  quartam  partem nostram  bonorum  in villa  de  Luzcelinc1en  et in 
villa  de  Grozcenlinden  et  in  molendino  dicto  zü  dem  Loin  SitOl'UUI, 
15  nunc  solvencia in universo  c1ecemet sex malcü'a  siliginis  et maldl'um 
tritici,  quatuor  ansel'es  et quatuor  pullos  autumpnales,  percipiendam 
partem  nostram  quartam  prenominatol'Um  bonorum  et habendam  eum 
omni  iure nobis  et  dominio  in eisdem  conpetentibus in perpetUllm  pro 
viginti  mareis  et octo  marcis c1enariorum  numerate pecunie  nobis  tra-
20  elite  penitus  et  pagate.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  sigillum 
civitatis  Wetflariensis  nostris  precibus  presentibus  litteris  est  appen-
sumo  Ruius  facti  testes  sunt:  Heynemannils  Gerberti,  Gel'lacus  Cim-
merman,  scabini civitatis predicte,  et alii  quam  p1111'es  ficledigni. 
Datum  anno  domini  m? ccc? ix?,  mense  iulio, 
25  Aus  orig.-pel'g.  in  Marburg  (deutscho.).  Siegel  abgefallen. 
1  4, 'I 7.  Etisabeth  witwe  des  Wetzlarer  bürgers  Withelm  Ossc  über-
lässt  den  kanonikcrn  Z'lt  Schiffenberg  ein  haus  nebst  garten  auf' 
dernlVasen  in  dC1'  nettstadt  Z'lt  Wetzlar  gegen  zins.  1310. Juni  8. 
1309 
juli. 
Noverint  ulliversi  pl'esencium  littel'al'um  pel'ceptol'es,  quod  ego  1310 
30  Elizabct  l'elicta  quondam  Wylhelmi  dicti  Osse  civis  Wetflal'iensis  de  juni 8. 
consensu  et voluntate  Reynel'i  et  Gerhardi  filiorum  meOl'um  concessi 
et  conceclo  iure  hereditario  in  hils  scriptis  viris  religiosis  ac  hono-
l'anclis  domino  ,. preposito  et .. callonicis  regnlaribus  monasterii  in 
Scheffinburg  domum  meam  novam  et  ortum  clicte  domui  contigullm 
35  sitam  extra  pOl'tas  et pontes Loinbl'ug'en supra cespite in nova  civitate 
Wetflal'iensi,  c10mni  et curie pl'edictorum prepositi et canonicorum  con-
tiguam,  extendentem  se  usque ad Loinnam,  possidendam et habenc1am l310 
oct. 
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in perpetunm pro quindeeim  soUdis Coloniensium  denariorum  usualium 
et bonorum  miehi  ae  meis  hereclibus,  quos  in  heredes  eligo,  in  die 
beati Martini  yemalis  census  nomine  persolvendis.  De  qua  domo  et 
Ol'to  prenominati .. pl'cpositus  et .. canoniei  tenentur  solvere  Ruse 
relicte  quondam  COll1'adi  de  Hel'verin  undeeim  denarios  Colonienses,  5 
et .. privignis  Wydekindi  msoris  tres  denarios  Colonienses  et  dena-
l'ium  levem  et pullnm  carnisprivialem, et Ebirhal'do dicto Mauche soli-
dnm  Coloniensium  denariorum  et  pullum  carnisprivialem,  et Mengoto 
de  Svalbach  tres  Colonienses  denarios  et levem  denarium  census  no-
mine  annis  singnlis  pl'ecipue  et preeise.  In premissorum  testimonium  10 
et  robur  sig'illum  eivitatis  Wetflariensis  meis  precibus  litteris pl'esen-
tibus  est  appensum.  Hl1ius  faeti  testes  sunt:  Hermannus  Selege, 
Heynemannus  Gerberti,  Gerlaeus  Cimmel'man,  seabini  civitatis  p1'e-
dicte,  et  alii  quam  plures  fidedigni. 
Datum  anno  domini  m? cec? x?,  in  crastino  penteeosten.  15 
Aus  orig.-porg.  in  Marburg  (deutscho.).  Auf  der  l'lickseite  steht von  der 
11!Lnd  des  schreibers:  ' .. PreposHi in  Schoffinburg'.  Siegel zerbrochen. 
1  ~.18.  Siegl'r'ied  Rosenblatt  bii1'ger  Z1t  Wetzlar  verkauft  den  kano-
nikern  zu  Schilfenberg  zwei  malter kom  von  äckern  an  dm'  Schwal-
gruben  bei  WetzlaI',  die  sie  ihm  jährlich  Z'1t  liefern  hatten.  20 
1310  oct. 
Noverint  universi  hanc  litteram  audientes  et videntes,  quod  ego 
Syfridus dictus Rosenblat civis Wetflariensis  communicata manu Catha-
rine  mee  uxoris  legitime  vendidi,  dedi,  vendo  et  do  vere  ac  iuste 
venditionis  tHulo  in  hiis  scriptis  honol'abilibllS viris preposito  et cano- 25 
nicis  regularibus  lllonasterii  in  Schiffenburg  duo  maldra pUl'i  siliginis 
mensure  Wetflariensis  annue  pensionis,  gue  michi  tenebantur solvere 
de  agris  meis  sitis  prope Wetflariam  an der Swalgruben continentibus 
circa  sex  iugera terre  arabilis,  quos  itgl'OS  ipsis concesseram pro dieta 
pensione,  tollenda  predieta  duo  maldra et habenda,  in  suos  usus  et 30 
eeclesie  sue divertenda in pel'petuum, et possidendos et colenclos clict08 
agros,  cum  omni  iure  et dominio  michi  in  memorata pensione et agris 
supra  dictis  competentibus,  pro  viginti  mal'cis  et  tribus  mal'cis  dena-
riorum  numerate  pecunie  michi  tradite  penitus  et  pagate,  renuncians 
nichilominus  una  cum  uxore  mea  omni  il1ri  et  actioni  seu  exceptioni  35 
doli  mali  et  fl'audis,  exceptioni  peeunie  non  nl1mcl'ate,  non  pagate, 
non  tradite  ac  omni  benencio  iuris  canoniei  vel  civilis  micbi  eompe-
tentibus  in ipsa  pensione  et agris,  per  gue  dicta  venditio  posset  in 
posterum  rescindi  aliquatenns  vel  infringi.  In  premissorum  testimo-1310  deo.  391 
nium  et  robur  sigillum  eivitatis  Wetflal'iensis  meis  et  uxol'is  mee 
preeibus  litteris  pl'esentibus  est  appensum.  Huius  faeti  testes  sunt: 
Conradus  de  Katzenfol't,  Gerlaeus  Zimmerman,  seabini  eivitatis  pre-
diete,  et  alii fide  digni. 
5  Datum  anno  domini  m. eee. x.,  mense  oetobri. 
Aus  nr. 608  der Marburger  abschr.  des  Marburger  copialbuches  in  Wien. 
,14,19.  D'ie  kanonikeT  zu  Schitrenbe1'g  verpachten  den  eheleuten 
Kot/md  und  Mechtild  Zu  Wetzlar  die  hälfte  ilwes  hofes  zu  Gi1'mes 
auf  12 jahTe.  1 310  dec. 
10  Nos  ,. prepositus  et .. canoniei  regulares  monastel'ii  in Scheffin- 1310 
burg  Tl'euel'ensis  dyoeesis  notum  faeimus  pl'eseneium  pel'eeptoribus  dec. 
universis,  quod  eoneessimus  et  pl'esentibus  eoneedimus  Conrado  ct 
Methilcli  eius  uxol'i eivilms Wetflariensibus  eurie  nostre  medietatem  in 
villa  de  Germisse  site  et  medietatem  omnium  bouorum  ad  eandem 
15  euriam  speetaneiulU,  exeeptis bonis que iure propl'ietario conpal'aVilUUS 
hine  iude,  que  inloeata  tenemus,  ad  duodecim  annos  a  festo  beati 
Petri  ad eathedl'am  affuturo proxime eontinue possidendam.  Duodeeim 
vero  annis  elapsis  tune  (lieta  curia  eum  structura  et  edificiis  adeo 
bona  ut nune  est,  eum  bonis  ad  eam  spectantibus,  eum  omni  integri-' 
20  tate  et  amelioracione  que  meistreit  dieitul',  ad  nos 1)  redibit  libel;a 
penitus  et soluta.,  Ipse  eeiam  Conradus  de  agris  sitis  versus  villam 
Nunheim  et de  agris  in Garbinheymer  auwe  sitis  nobis  dabit tam  de 
semine  estivali quam  yema,li  terciam  partem  et de  reliquis  agris  me-
dietatem  annuatim.  Medio  tempol'e  si  euria  nostra  devastaretl1l'  sive 
25  per ineendia vel per  aHa  infortunia  ex parte ipsius  Conradi  vel  suo-
rum  servieneium,  quaeunque  de  eausa  hoc  fieret,  ipse  eam  reedificet 
tam  bonam  ut nune  est,  suis.laboribus etexspensis,  Si autem a nobis 
vel  per  inimieos  nostros  notorie  destrueretul',  nos  eam  l'eedifieemus 
nostris sumptis 2).  Si  autem  propter diseordiam  tCl'l'e  et eommune  cer-
30  tamen  destl'uitur,  nos  eum  Conrado  eam  pal'ibus  laboribllS  et sumpti-
bus  reedifieemus.  Nullum  semen weydis  medil1  tpmnlWf\  $In  nm'OR 
llostros  seminabit.  Linum  seminare  potCl'it  prc 
neeessitate.  Conradus  medio  tempore  si  moritur  u. 
sit,  uxor  eins  et  pueri  nobis  dabunt  optimale  et 
35  bonis eonsedebunt,  prout premissum  est,  usqne ad tem); 
Elapsis  duodeeim  annis  ipsum  a  dicta  curia reeeclerc  Cl 
1)  'nos'  fehlt  im  orig.  2)  So  im  ong. 1311 
mai. 
392  1311  mai. 
ab  ea  nulla  dedueet  stl'amina  nee  pabulnm;  sed fennm,  siquod habet, 
potest  c1ec1ueere  sine  contradicione.  Saeerdotem  vel  monachum,  quem 
ad  dietam  nostram  curiam  mittemus  tempore  messis  pi'o  fruetibus 
nostris  eonsel'vanclis,  illum  in  exspensis  Conradus  honorifice  eonsel'-
vabit.  Si  agrum  aliquem  medio  tempore  per  concatnbium  vellemus  5 
pro  nostra  utilitate  alienare,  possemus  lieite  sine  ipsius  Conradi  con-
t1'adieione,  clummoclo  sibi  alium  eque  bonum  reconderemus.  In  p1'e-
missol'um  testimonium  dedimus  hanc  litte1'am  sigilli  munimine  nostl'i 
conventus  llna  eum  sigillo  eivium  de  W  etflaria,  quod  huic  sel'ipto 
apponi  eum  instancia  petivimus,  ficleliter  communitam.  I-Iuius  facti  10 
testes  sunt:  Conradus  de  Kazcenvort,  Gerlacus  Oimmerman,  scabini 
Wetflal'ienses,  et  alii  fidedigni. 
Datum  anno  domini  m? eee? x?,  mense  cleeembri. 
Aus  orig.-perg. in Mal'burg (deutscho.).  Sieg'el:  1)  beschädigt,  2)  abgefallen. 
'I 420,  Aleidis  'Witwe  Rttket's  'Von  Rttnkel  verkanft  den  kanonikern  15 
zn  Schiffenberg  einen  acker  in  der  Ginneset'  aue  an  der  Dill, 
13'1'1  mai, 
Nove1'int  unive1'si  presencium  litterarum  percepto1'es,  guod  eg'o 
Aleydis  relicta  quondam Rukeri  de  Runekel  de  consensu  et  voluntate 
Richolfi,  Oristine  et  A.leyclis  puerorum  meorum  vendidi,  decli,  vendo  20 
et  do  vere  proprietatis  titulo  in  hiis  scriptis  domino  .. preposito  et 
canonicis  monasterii  in Scheffinbu1'g Treuerensis dyocesis  ag rum meum 
situm  in  Germisser  auwe  ex  altera  parte  !'ipe  dicte  Dillenne,  eon-
tinentem  circa  unum  et  dimiclium  iuger  teri'e  arabilis,  possidendum, 
colenclum  et  habendum  in  perpetuum  eum  omni  iure  michi  vel  meis  25 
pueris  seu  hereclibus  in  eodem  eonpetente,  pro  septem marcis et dimi-
dia  marca  denal'iorum  nume1'ate  pecunie  michi  tl'adite  penitns  et  pa-
gate.  In  pl'emissol'um  testimonium  et  robur  sigillum  civitatis  Wet-
flal'iensiS meis et pnerornm meorum pl'ecibus  presentibus  est appensum, 
Ruins  facti  testes  sunt:  Rermannus  Selege,  Conradus  Orawe,  scabini  30 
civitatis  pl'edicte,  et  alii  fide  digni. 
Datum  anno  domini  m?ccc?xi?,  mense  maio. 
Aus  orig.-perg,  in  Marburg  (deutscho.).  Auf der riickseite steht von gleich-
zeitiger  hand;  'Fratria Craftonis  de  Scheffinburg'.  Siegel  abgefallen. 1311  juli 6.  - 1312.  303 
14.2'1.  Die  kanoniker  zu  Schiffenberg  versprechen  dem  Rttpert 
von  Altenstädten  und  seiner [rau  ltIechtild  gegen überlassung  einiger 
ticker  sechs  metZter  kom  jährlich  von  ·ihrem  ho[e  zu  Gi1'1nes  mtf 
lebenszeit  ~t1Zd  netch  ihrem  tode  die  [eier  ihres  jetltrgedächtnisses. 
5  1 311  j~tli  6. 
N'os  Heinricus  pl'epositus  totusque  conventus  canonicol'um  l'egula-
l'ium in Schiffinbul'g  orclinis  sancti Augustini  l'ecognoscimus,  qllod  cum 
Rupertus  de  AIdensteden  et Mehttildis  uxor  eius  legittima  quendam 
agl'um  da  sex iugeribus  situm  an  der Swalewengl'uben pro viginti  sex 
10  mal'cis  et  agrum fere  continentem iuger  et  dimidium  in insula vel'SUS 
Gel'mize  pro  septem  mal'cis  et dimidia  conparaverint et nobis et eccle-
sie  nostl'e  tradidei'int  eosdem  mere proprietatis titulo possidendos,  eis-
dem dabimus de curte  nostl'a in Germize  sex maldra siliginis  ambobus 
et  uno  ipsol'l1m  mortuo  altCl'i  superstiti  aunis  singulis  omni  contl'aclic-
15  tione  cessante  et  post  mortem  utl'iusque  eornm  anniversarium  pel'a-
gemus. 
Datum  anno  domini.  m?ccc?xi?,  in  octava  apostolorum  Pctri  et 
Pauli. 
Aus  ol'ig:-pol'g.  mit sehr boschltdigtem siegel  in I\1:trburs'  (deutscho.). 
20  ,14.22.  Ecketrd  Vasoll  von  Leihgestem  'und  L!dMtnl  eheleute  ver-
ketu{en  den  nonnen  zu  Sckiffenber'g  einen  z·ins  von  e'iner  wiese  ztt 
Leihgestem.  11.312. 
1311 
juli ß. 
Ich Eckehart Vasolt von Leicgestrin  Ui'i  Lucgal't  min  eliche  wirtin  1312. 
dun  kunt allin  den,  die  c1iesin  geinwortdigin brieb  horint odir  sehint, 
25  daz  wir mit  gesamitil'  bant und  mit  bedahtin mude  zu  koHe  han  ge-
gebin  den  frauwin  zu  Schiffinburg'  einin  vel'dunc  gelc1is  alle  jar  zu 
l'ebtlichme  eigene uz  unsir  wiesin  die  da heizit  rietmorgin,  die  Ecke-
bl'andis  was  von  Kleberc,  an  sente  Martinis  c1age  fur  ir  klostir  zu 
brengene,  ich  un  alle  min  nach  kumelinge.  Wanne  des  nit in  ge-
30  shiet  des  andrin  des 1)  dir  nach,  sa sal man  en  xx !lenninge  zu  buze 
gen in den  vel'cehin  nahtin.  In virrihtit  man  en  ilit  diz  hoibit gelt 
und die buze,  sa sal  die  wiese  le(lic  un  le1'e  sin  unde  sulint  sie  lihin 
weme  sie  wollint,  un  sal  en  doch  vir  rihtin  erin  eins.  Dissis  is  ge-
zuc:  hel'  Wigant vor  me  Dor,  Anshelm  der  junge,  Herman  Gutwin, 
35  1)  dos  =  dages. 1312 
mai. 
394  1312  mai. 
un  andil's  gUdil'  lude  viI.  Daz  dit  stede  un  veste  si,  des  giebit  die 
stat von  Minzinbel'c  ir ingesiegele  an diesin  brief. 
Datum  anno  domini  m~  ece. Xll. 
Aus  orig.-perg.  mit siegelbruchstUck  in  Dal'mstadt.  Eigentümliche schrift, 
wohl  von  frauenhand.  Gedl'.:  Baul"  Hess.  Urkunden  1,328 ur. 471.  5 
'I  ~23.  [(onrad  von  [(atzen/urt  schelfe  w  Wetzlar  übedässl  den 
kanonikern  zu  Schilfenberg  einen  garten  attf  einer  Lahninsel  bei 
Wetzletr  gegen  e'inen  jährlichen  zins.  '13'1 ~ mai. 
Novel'int  Imnc  littel'um  pCl'eeptol'es  universi,  quod  ego  Conradus 
de  Catzenfort  scabinus  Wetflal'iensis  eonmunieata  manu  Gude  uxoris  10 
mec  legitime,  de  consenSu Rieholphi  canonici  ecclesie Wetflal'iensis  et 
Gel'berti  filiornm  nostl'Ol'um  necnon  Bel'tradis  begine,  fllie  quondam 
Gyseie,  voluntate  eciam  accedento  Rupel'ti  de  Karbin  armigeri  et 
Gyseie  eius  uxol'is,  nostris  neptihus  et affinibus,  concessimus  pariter 
et  unanimi  voluntate  viris  relig'iosis  domino  .. preposito  et  canonicis  15 
l'egulal'ibüs  monastel'ii  in  Schiffinburch  Tl'euerensis  dyocesis  ortum 
sive  insulam  sitam  prope  Wetflariam  inter flumina  dicta  Lonne,  que 
dictam  insulam  et  ortum  per  ambitum  et  meatum  ex utraque partc 
hine  inde  circumvallavel'unt,  possidendas et habendas pro duabus mar-
cis  denariorum  annui  census  in  die  heati  Petl'i  ad  cathedram nobis  20 
annuatim  pel'solvendas,  cum  omni  iure  nobis  in  eadem insula et orto 
competente  et  ad ipsas  spectante.  Adiectum est eciam,  si dicti .. pre-
positus  et canoniei  nobis  da1'ent,  emerent et assigna1'ent 1'edditus dua-
rum  marearum  in  1'ecompensacionem  predictol'um  reddituum  de  orte 
et insula  nobie  solvendol'um  infra  Wetfla1'iam  vel  metas  Wetfla1'ienses  25 
eque  bonas,  tune  dictum  Ol'tum  et  insulam  dieeremus de dietis duabns 
marcis  quitas  et  solutas  penitus  ipsis  libere  dimittendas.  Si  autem 
ipsas  dnas  marcas  vendel'e  vellemus,  nos  ipais  vendemus,  emel'e  si 
voluerint,  et  non  aliis,  prout  pro  dictis  reclditibus  emendis  peeunia 
exhiberetul',  sine  omni  contradietione.  Ipsi eciam  .. prepositns  et ca- 30 
nonici  predicti  de  dicto  orte  seu  insula nll11am  dabunt  deeimam  nec 
tenentul',  quia  ab  antiquo  a  decima clancla  fue1'unt  liberi  et solutio  In 
premissorum  testimonium  dedimus  ipsis  hane  litteram  sigiIlo  Ruperti 
de  Carben  predieti  et  sigillo  civitatis  Wetflariensis,  quod  ael  preces 
memorati Rupel'ti  et nostras  fideliter huic  seripto  appensum  est,  1'obo- 35 
ratarn.  Huius  facti  testes  sunt:  Hermannus  Selege,  Conradus  Crawe, 
seabini  Wetflarienses,  et  alii fidedigni. 
Datum  allno  domini  m~  ccc~ xii?,  mense  maio. 1312  mai.  - 1312  juni.  395 
Aus  orig.-perg.  in Marburg (deutscho.).  Beide siegel  zerbrochen;  das  erste, 
dreieckig,  zeigt  einen  löwen.  Auf  der  rückseite  der  Ul'k.  steht VOll  hanu  des 
16.  jahrh.:  'Uber  die  Ciliaxweide'. - Eine  Oyriaeuskapelle  zu  Wetzlar wird  zu-
erst  erwähnt II,  nr.598.  Vgl. v. Ulmenstein  Geseh.  v. Wctzlar  1,  392f.,  der  auch 
5 ein  Cyriacuswebr  anführt. 
,1421-.  Ludwig  Süsskind  verkauft  den  kanonike1'n  Z1t  Schilfenberg 
einen  acker  bei  Dalheim.  1312  mai. 
Novel'int  nnivcl'si  presencium  littcrarum  perceptol'es',  qllOd  ego 
Ludewicus dictus Suzcekint conmunicata mann Heydewigis uxoris  mee 
10  legitime  vendidi,  dedi,  vendo  et  do  vel'e  pl'oprietatis  titulo  in  hiis 
sCl'iptis  vil'is  religiosis  domino  .. preposito  et  canonicis  l'cgulal'ibns 
monastel'ii  in  Scheffinburg  Tl'enel'ensis  dyocesis  agrum  meum  situm 
prope  Dalhem  supra stratam  qua  itur  a  nemore  dicto  Durlin  versus 
Wetfl ari am ,  cOl1tinentem  circa unum  iugel'  et  ultra terre  arabilis,  co-: 
15  lendum,  seminandum,  possiclenclum  et  habendum  in  perpetuum  CUln 
omni  iUl'e  michi  vel  meis  hel'edibus  in eodem  conpetente,  pro  certa 
summa  pecunie  michi  tradite  penitns  et  pagate.  In  cnins  rei testi-
monium  et  robu!'  sigillum  civitatis  Wetflariensis  meis  et uxoris  mee 
precibus  litteris  presentibns  est  appensum.  Huins  facti  testes  sunt: 
20  Ernestus  de  Nnvel'en,  Hartradus  de  Hirlisheim,  scabini  civitatis  pre-
dicte,  et alii  ticledigni. 
Datum  anno  domini  m? ccc? xii?,  mense  maio. 
Aus .orig.-perg.  mit siegelbruchstuck in  Marburg  (deutscho.). 
'1425.  Aleydis  witwe  Ludwigs  von  Dalheim  1)erspricht  auf  ver-
25  langen  der  kanoniker ·zu  Schilfen berg  die  gegen  deren  hof'  gm'ich-
tete  t'l'aufe  ihres  neubaues  in  der  neustadt  Z1t  Wetzlar  zu  beseitigen. 
,I  3'1 2 jtmi. 
Ego  Aleydis  l'elicta  quonclam  Ludüwici  de  Dalheim  contiteol'  per 
presentes,  qnod  editicium  et pal'ietem,  quem  ecliticavi  exnunc de novo 
30  iuxta  domum  meam  sitam  in nova  civitate  a  domo  l'eligiosol'um  viro-
rum  domIni  .. pl'epositi  et  canonicorum  in  Schiftinburg  ibidem' sita 
versus  Loynnam  per  curiam  meam,  stillicidia  stillancia vel'SUS  curiam 
dictOl'um  eanonicorum  memoratorum  editicii  et parietis debeo deponere 
pro volnntate  memOl'atorum canonicol'um et eclucel'e sille dampno eorum 
35  quolibet  meis  sumptibus,  quandocunque  voluerint,  sine  cOlltraclicione, 
quia  extra  dictum  parietem  habeo  nichil  iUl'is.  In  cuins  rei  testimo-
nium  et  rübur  sigillum  civitatis Wetfl!j,l'iensis meis precibus presentibus 
1312 
juni. 396  1:112  juni 23.  - 1312  sopt. 13. 
est  appensum.  Huius  facti  testes  sunt:  Heynemannus  Gel'bel'ti,  Hal't-
l'adus  de  Hel'lisheim,  scabini,  et  alii fidedigni. 
Datum  anno  domini m  cce xiio,  mense  iunio. 
Ans  orig.-perg.  mit wenig beschädigtom  siegel in Darillstadt.  Auf dcr rück-
seite steht von  der h!lUd  dos  schreibers:  'Dominol'um  de  Schiffinburg'. 
'14,26.  Gerhard  Manegold  von  Erda  bürger  zu  Wetzlar  überlässt 
den  kanonikern  zu  Schiffenbel'g  den  vierten  teil  seines  gar·tens  tn 
der  neustadt  Z1t  Wetzlar  neben  ihrem  hofe  gegen  zins. 
'I 3  '12  juni  23 . 
. 1312  Noverint  universi,  quod  ego  Gerhardus  dictllS  Manegolt  de  Erde  10 
Juni 23.  •  t  M tl 'ld'  .  .  .  1)  W tft·  .  commumca a  mann  e  11  IS  UXOl'lS  mee,  C!VIS  e  anenS1S,  Con-
cessi  et  concedo  in hiis  scriptis  vil'is  l'eligiosis domino  .. pl'eposito  et 
'. canonicis  reg'nlaribus  monastel'ii  in  Schiffinburch  Tl'euel'ensis  dya-
cesis  qual'tam  pal'tem  ol'ti  mei  sitam l'etro hereditatem Elheydis relicte 
quondam Lodewici de Dalhem, quem  Ol'tnm  passidemus  a  pueris quon- 15 
dam  predicti  Lodewici,  extendentem  se  iuxta  clll'iam  et domum  ])re-
dictOl'llm  dominorum  sitas in nova  civitate  iuxta muros  Wetflarienses 
et l'etro domum predicte Alheydis, . prout est in longitudine,  iure  here-
ditario  possidendam  pro  fCl'tone  denariorum  michi  et  meis  hel'edibus 
in  die  beati Martiui  annuatim persolvendo.  In· cuius  testimonium  et  20 
robm  sigillum  civitatis  Wetflariensis  nostris  pl'ecibus  presentibus  est 
appensum.  Hnius  facti  testes  sunt:  Oonradus  de  Oatzenfol't,  Her-
mannus  Selege,  seabini  civitatis  pl'edicte,  et  alii  fidedigni. 
Datum  anno  domini  m, cce. Xll~,  in  vigilia  beati Johannis  baptiste. 
Aus  ol'ig.-perg.  in Darmstadt.  Siegel  am  rand  ~schädigt.  25 
'14.·27.  Jidol{  Fasult  von  Leihgeslem  ltnd  Elisabeth  eltelc,ltte  be-
urkunden,  dass  ihnen  die  nomien  Ztt  Schilfenberg  zwei  wiesen  zu 
Burkhards{'elden  abgekattft  Iwben.  Giessen  1  31 2 sept.  1  3. 
1312  Ego  Achllfus  dictus  Fasult  de  Leykestere  et  mea  conthoralis 
sept.  13, legittima Elyzabet  cum  consensu  filii  sui  I  egittim  i  Rudulfi  'de  Burg- 30 
hartysfelde  notum  facimus  universis  presentem  litteram  inspectul'is, 
Nnnil  ",nn':«~ra  ac  totus  conventus  sanctimonialium  in  Schyffinburg 
a  in  Burohartisfelde,  quorum  unum  vulgariter  Eychwise 
di  Zelwise  unde  git  dir  fore  hinne 2)  pro  sex  mal'-
2)  So  im  orig.  35 1312  nov.  12.  397 
cis  denariOl'um  bonorulll  et  legalium  apud  nos  empcionis  titulo  con-
pararunt.  In cuins 1)  rei testimonium  et  evidenciam pleniorem sigillum 
castrensium  et opidanorum  in Gyzen  nostris  precibus  presentibus  est 
appensum.  Testes  vero  huius  rei sunt:  Gerhardus  dictus  Store,  Her-
5 mannus  de  Buchysecke,  milites,  Eckebardus  et Renhel'us  cle  Lynden, 
scabini in Gyzen,  et alii  quam  plurimi  fide  digui. 
Actum  et  datum  in  Gyzen,  anno  domini  mO  cee  duoclecimo,  in 
vigilia  exaltacionis  sante 2)  crucis. 
Ans  Ol'ig.-perg.  mit beschädigtem siegel  in  Darmstadt.  Eigentümliche,  an-
to  scheinend  wenig geübte hand.  Gedr.:  BaU!'  Hess.  Urkunden  1,  326  nr.  4G7. 
1428.  Wemer  Lara  bürger  zu  Wetzlar  verlcau(t  den  kanonikern 
Ztt  Scltiffenberg  21/ 2  morgen  ackerland  in  der  Aue  bei  Wetzta1'  am 
ufer  der  Dill.  1312  nov.  12. 
Noverint  universi  litterarum  preseneium  perceptores,  quod  ego  1312 
W  h  d· t  L  t  G  d'  L  ..  W tfl'  .  nov. 12.  15  ern  ems  lC us  ara  na llS  ernan  1  Ve1'  yen  ClVlS  e  al'lenSlS 
communicata  manu Rildegundis  uxoris  mee  ac  de  voluntate  et  con-
sensu Irmengardis  sororie  mee vendidi  et dedi iuste  propl'ietatis tytulo 
religiosis viris dominis .. preposito  et .. canonicis  regularibus  ecclesie 
in  Schiffenburch  ordinis  sancti  AugustiniTreuerensis  dyocesis  unum 
20  agrum  terre  arabilis,  circa  duo  iugera cum dimiclio  continentem,  situm 
in  campis  prope Wetflariam 3)  iuxta  rivum Dyllene dictum  in der Owe, 
agro  ConracH  dicti  Waltsmit  adiuncto 4)  colendum,  possidendum  im-
pel'petuum)t habenclum cum  omni  iure  michi  in eodem  et meis  here-
dibus  competente,  quodlibet  iuger  pro quinque marcis et novem solidis 
25  levium  denariol'l1m  michi  pro  eodem  traclitis  penitus  et pagatis.  In 
premissorum  testimonium  sigilhun  civitatis  Wetflariensis  meis,  uxol'is 
mee  et  sororie  mee  predictarum  precibus  presentibus  est appensum. 
Ruius  facti  testes  sunt:  Conradus  de  Catzenffl1't,  Johannes  Beyer, 
scabini,  et alii fidedigni. 
30  Actum  et  datum  anno  domini m  ccc XII,  in  crastino  beati  Martini 
35 
episcopi  hyemalis. 
Ans  orig.-perg.  in Darmstadt.  Anf der  riickseite  steht von  der  hand  des 
schl'eibers:  'Dominol'um  de Schift·enburch'.  Siegel  am  mnd beschiic1igt. 
i) 'cuis'  orig.  2)  So  im  orig.  3) 'Wetfiariäli'  orig. 
4)  Man  erwartet  a d i 11 nc tJu m. 398  1312  uec.  20.  - 1313  jan. 
1429.  ][onrad  Stump  vogt  zu  Wetzlar  verkattft  den  kanonikern 
zu  Schiffenberg  eine  halbe  mark  jährlich  von  einer  wiese  an  der 
Lahn  und  Dill  bei  Wetzlar.  1312  dec.  20. 
1312  Hanc  litteram  videntibus  et  audientibus  notum sit universis,  quod 
dec.20.  ego  Oonradus  dictus Stump  advocatns Wetflariensis  conmunicata mann  5 
Ohonegundis  uxoris  mee  legitime  vendicli  et dedi,  vendo  et  do  vere 
propl'ietatis  tytulo  in  hiis  scriptis  honorabilibus viris  domino  ..  prepo~ 
sito  et  canonicis  regularibus  ecclesie  in  Schiftinburch  ordinis  saneti 
Augustini  'rreuerensis  dyoeesis  dimidiam  mal'cam  denariorum  annni 
redditus  ex  prato  meo  dicto  Orusen  wysen  sito  supra Lone et Dyllene  10 
fluvios,  prato  Rulonis  dieti  Reyen  contiguo,  quam  quidem  dimidiam 
maream  in  ipso  prato  habere  dinoscebar,  pereipiendos  et  habendos 
in festo  beati Martini  episcopi  census  nomine  annuatim.  In pl'emisso-
rum  testimonium  sigillum  civitatis  Wetflariensis  meis  et  uxoris  mee 
precibus presentibus  est  appensum.  Ruins facti testes sunt:  Hartl'aclus  15 
de  llil'lishem,  Rnlo  Reya,  scabini  civitatis  predicte,  et  alii  tide  digni. 
1313 
jan. 
Datum  anno  domini  m? ece? xn?,  in vigilia  beati Thome  apostoli. 
Aus  ol'ig.-pel'g.  in  Marbul'g  (dcutscho.).  Siegel be3chädigt. 
'I 4·30.  Sifrid,  /(onrad  'Und  Christ'il1e,  kinde1'  weiland  ][onrad 
Vischers  bürgers  ztt  Welzlm',  überlassen  ihrem  stiefvater  ][onrad  20 
von  IIömsheim  genannt  Stump  1/2  mark  jähdich  von  einer  wiese 
an  der  Lahn  und  D-ill  gegen  den  gleichen  betrag  vom  hause  ihres 
vaters  auf  dem  ](ol'mnCtl'kt  zu  ~Velzlar.  '13'13  jl1n.
1
) 
Noverint  universi,  quod  ego  Syfridus  et  Oonradl1s  et  Cristil1a 
pueri  quondam  Oonradi  dicti  Viseheris  civis  Wetflal'iensis  dedimus  et  25 
damns  per presentes Oonrado de Hirlisheim  dicto  Stump  vitl'ico  nostro 
dimidiam  maream  anuui  redditus,  quam  habere  dinoscimur  in  prato 
sito  supra Lonam  et  Dylne,  (licto 2)  Orusen wyse,  prato Rulonis Reyen 
contiguo,  quam  solvet  Joballnes  de  Girmisze  de  eodem  prato  iure 
bereditario  in  die  beati  Martini  annis  singulis,  in  reconpellsacionem  30 
et  concambium  illius  dimidie  marce,  quam  mater noster (!) Ki'megundis 
predieto  nostro  vitrico  dedel'at  ex  domo  quondam  patris  nostri  pre~ 
dieti  in  foro  frumenti  sita,  quam  possidet idem  no ster vitricus,  pßl'ei-: 
piendam  et  habendam.  Ego Johannes predictus  et Elyzabet uxor  mea 
1) Da  dem  datum  dieser  in  Wetzlar  ausgestellten  urkunde  ohne  zweifel  Trierer  35 
jahresanfang  zu  grunde  liegt,  so  ist  sie  als  nachträglich  beschaffte  vorurkunde  zur  vor-
hergehenden  v.  1812  dec.  20  anzusehen.  2) 'dictum'  orig. 1313  fabr.  399 
recognoscimus  pl'edictam  dimidiam mal'cam solvel'e  tenel'i de memol'ato 
pl'ato OOlll'ado  antedicto, nt promissum (I) est, annuatim, pro qua solvenda 
domum  et  ortnm  nostl'OS  sitos  in  Gyrmisze  ipso  Oonrado  pro  subpig-
nore  obligavimus  et presentibns  obligamus.  Sciendum est eciam, quod 
5  ~go  Syfridus  predictus  fideiussi  pro  Oonl'ado  nato  meo,  ut  cum  ad 
annos pervenerit discl'ecionis,  et pro Baldewino  sororio  meo,  qui  extra 
partes est, ut cum venerit Wetflal'iam,  pl'edicte  nostre  donacioni  renun-
cieut  simpliciter  et  expresse.  In  premissorllm  testimonium  sigillum 
civitatis Wetflarieusis nostris precibus  biuc  iude presentibus est appen-
10  sumo  Ruius  facti  testes  sunt:  Oonradus  de  Katzenvol't,  RüIo  Reye, 
Hartradus  de Rerlisheim,  scabini Wetflal'ienses,  et  alii  fidedigni. 
Datum  anno  domini  m? ccc? xii?,  mense  ianuario. 
Aus  orig.-pel'g.  in Marburg  (deutscho.).  Siegel abgefallen. 
1  ft, 3  'I.  Richol{,  Chr-istine 'ltnd  Aleidis,  kinder  weiland  Ruhers  von 
15  Runkel  bii1'gers  Ztt  Wetzlar,  vel'katt{en  den  kanonikern  zu  Schilfen-
berg  äcker  bei  Wetzlar  unterhalb  der  Ropodenmiihle  und  bei  Dal-
heim.  13'13  febr. 
Hanc  litteram videntibus  notum  fiat  universis,  quod nos Ricbolfus, 
Oristina  et Aleydis,  pueri  quondam  Rukeri  de  Runckel  civis  Wetfla-
20  riensis,  pari voto,  consensu  mutuo  et voluntate  unanimi  vendidimus, 
dedimus,  vendimns  et  damns  vere  pl'oprietatis  titulo  in  biis  scriptis 
viris religiosis domino .. preposito et . I  canonicis monastm'ii in Scheffin-
burg  'rreueren.sis  dyocesis  duos  agros  sitoa  prope  Wetflal'iam  infra 
molendinum  RopodinmoIen,  continentes  UlllUU  iuger  terre  arabilis,  et 
25  tres  agros  sitos  prope  Dalbeim,  continentes  unum  iuger  et dimidium, 
babendos,  colendos  et  seminandos  inperpetuum  cum  omni  iure  nobis 
in  eis dem  conpetente  pro  certa  summa  pecunie  nohis  tl'adite  penitus 
et  pagate.  In  premissorum  testimonium  et  rObm  sig'illum  civitatis 
Wetflal'iensis  nosh'is  precibus  litteris pl'esentibus est appensum.  Huius 
:to  facti  testes  sunt:  Oonradus  de  Oazcenvort,  Oomadus  Orawe,  Heyne-
mannus  Gerbel'ti,  Rulo  Reye,  Gerlacus  Oimmel'man,  scabini  civitatis 
predicte,  et alii fidedigl1i. 
Datum  anno  domini  mO cccOXl1o,  mense  febl'uario. 
Aus  orig·.-perg.  in Dal'ffistadt.  Auf  der  l'lickseite  steht von  der hand  des 
35  schreibers:  'Fl'utl'is  Craftonis  de  Scheffinbul'g'.  Das  fLhhangende  siegel  abge-
fallen. 
1313 
febr. 4,00  1315.  - 1315  febr.  3. 
'1432.  Dietrich  Schulzbar  und  Alheid  seine  hausfrau  verka'ufen 
den  nonnen  Ztt  Sch'iffenberg  ein  gut  ztt  Willershausen.  '1315. 
1315.  Ich  Diederieh  Shuzsper  und  Alheit  min  eliche  wirtdin  wir  dun 
1315 
[eur. 3. 
ku nt  allin  den,  die  diesin geinwortdegin  briep  horint  odir sehint,  daz 
wir  einmudeeliche  un  mit bedahtdin müde  solieh  gflt  als wir han zu  5 
Wilrishusin  in dorf und in  velde,  daz Hertwin hat besezzin  der Wie-
clechin  son,  daz  wir daz  zu koife han gegebin den fl'auwin zu Schiffin-
burg  umme  nuneehin  mare  penninge  ummir  me  ewecliche  zu  reht-
lichme  eigene,  und  daz  ich  un  min  wil'tdin  odir  kein  unse  nach 
kumelinge  nummir  keine  vordel'unge  nach  disme  fur  genantdin  gUc1e  10 
in  sulin  gwinnin  mit  gewalt  odir  mit  gerihtde  geistlich  odir  wel'lich. 
Dissis  is  gezuc:  her  Heinrich  Korniegil,  her  Cflllrat  von  Elkirhusin, 
Ebirhart un Hendelin  sin  brüdir  un  andirs  gttdir  lude  vil.  Daz  dit 
veste  un  stede  si,  des  giebit  min  veclere  Hal'tmitt  Shuzsper  sin inge-
siegele  an  diesin  briep.  15 
Dil're  briep  wart  gegebin  da  unse  hel'l'e  was  dusint  unt  dra 
hundrit un funcehin  jar alt. 
Aus  orig.-perg.  in Dnrmstndt.  Eigenti.tmliche  schrift, wohl VOll  fmuenhnnd. 
Siegell'llUd;  im schild drei waldkleeblätter im dreipass; umsehr. : t HARTMVDI· 
MILlTIS . meTI. S .  20 
/1433.  Erenbert  pleban  zn  Oberwetz  verkauft  den  kanonikern  zu 
Schiff'enberg  seine  güter  :zu  Niedel'girmes.  1315  (ebr.  3. 
Ego  El'enbertus  plebanns  plebis  de  superiOJ'i  Wetz  fe  tenore  pl'e-
sentium  recognoseo  publiee et ad universorum notitiam eupio pel'venire, 
quotl  de  eonsensn  mutuo  et  unanimi  voluntate  Hartmanni  ele  Solmes  25 
sorol'ii  mei,  Isentl'Udis,  Wenzelonis  cal'llifieis  et Hedewigis  coningum 
ae  Irmentruclis  SOCl'US  mee  neenou  Gerhmeli  genß1'i  mei  et  COlJ,l'adi 
filii  eiusdem  vendidi  et  decH,  vendo  et  do  iuste  venditionis  titulo  in 
hiis  scriptis  honorabilibus  vil'is  domino  preposito  et  cnnonieis  regu-
laribus  ecclesie  in  Sehiffenbul'g  ordinis  sancti  Augustini  Treuil'ensis  30 
dioeesis  omnia  bona  mea  sita in villa Nidel'll Germesse  et in tel'minis 
eiusdem  ubicunque  loeorum  sita  et  quocunque  nomine  nominentul', 
possidellda,  eolenda  et  habenda  in  pel'petuum  eum  omni  iure  michi 
in eis dem  eompetente  pro  certa summa peeunie  miehi  tracHte  penitus 
et pagate.  Et ego  Irmentrudis  predieta  tanquam  debitrix  prineipalis  35 
que  sachwalta  dieitur,  et  ego  Wenzelo  supradietus  tanquam  debiti 
ficleiussor  fideiussoriam  cautionem  prestitimus  pro  Bertha  filia  mea 
Irmentrudis  alltediete,  que  iunior  anuis  est,  nt supradiete  venditioni 1316  mai  25.  - 1317  febr.  3.  401 
eonsentiet,  eum  ad annos  pel'venerit  disel'etionis.  Et in pl'emissol'um 
testimonium  sigillum  civitatis  Wetflal'iensis  meis  ae  omnium  pl'edie-
torum  preeibus  presentibus  est  appensum.  Testes  huius  facti  sunt: 
Hal'tl'adus de Herlisbeim,  Rulo Reye,  Gerlaeus Madersele,  seabini civi-
5 tatis  predicte,  et alii fide  dig·ni. 
Actum  et datum  anno  domini  m.  ccc. xiiii.,  in  crastino  purifica-
tionis  beate  Marie  virginis. 
Aus  nr. 617  der  Marburgel'  abschr.  des  Marburger copiars  in Wien. 
1434.  Heinrich  Ponbß1'ger  zu  Langgäns  und  Gertr-ud  eheleute 
10  sichern  den  kanonikern  zu  Schiffenberg,  unter  denen  sich  ihr  sohn 
Hartrad  befindet,  ein kindsteil  ihres  nachlasses  zu.  1316  mai  25. 
Ab  bumana subito  labuntur memoria,  que  nec  voee  testium  nec 
stabili firmitate litterarum eternantur.  Igitur universis presentes litteras 
visuris  et audituris innoteseat,  quod  uos  Rendeus  dietus  Ponbergel'e 
15  in  Lang'unse  et Gerdrudis  coniuges  honorabiles  viros  dominos  .. pre-
positum  et  conventum  ecclesie  in  Sehiffinburg  racione  Hal'tradi filii 
nostri  dilecti,  eiusdem  ecclesie  canonici,  hereditatis  nostre,  si  quam 
babemus,  post  obitum  nostrum  facimus  coheredes  necnon  ipsos  tam-
quam  unumquemque  nostrorum  puerorum  et  heredum  veros  eiusdem 
20  hereditatis  constituimus  pe1'ceptores,  ita  quod  cum  p1'edicta  nostra 
hereditas,  que  post  mortem  nostram  superest,  dividetur,  p1'edieti  do-
mini  .. prepositus  et  conventus  predicte  ecclesie  reeipient  eUlU  aliis 
pueris  nostl'is  et beredibus  dicte  hereditatis  equaliter  porcionem.  In 
cuius  1'ei  testimonium  pl'esentem  litteram  sigillis honorabilium virorum 
25  dominorum  Heidinriei  decani  ecclesie  Wetfla1'iensis  et  Sifridi  al'chi-
pl'esbite1'i  ibidem  nostl'is  precibus  appensis  eisdem  dominis  dedimus 
firmiter  sigillatam. 
Datum in die  Vl'bani  pape et mal'tiris,  anno  domini  m? cce. xvi. 
Aus  orig.-pel'g.  in  Darmstadt.  Von  den  beiden  abhangenden  spitzovalen 
30  siegeln  nur bruchstücke  erhalten:  1)  Maria,  das Jesuskind  auf dem  schoss,  thro-
nend  unter einem  spitzbogen;  umschr.:  S'HEYDER.........  2)  unter ur.  1385 
beschrieben.  Gedr.:  Baur Hess.  Urkunden  1,336 n1",484. 
1435.  Das  regularsti[t  Schiffenberg  gibt  den  eheleuten  [{onrad 
Drubeler  und  Hazecha  benannte  güter  zu  Leihgestern  in  erbleilte. 
35  1317  febt'.  3. 
1316 
mai 25. 
Nos  Eckardus  pl'epositus  totusque  conventus  canonicorum  l'egu- 1317 
larium  in  Schiffinbul'g  ol'dinis  sancti  Allgustini  Tl'eucl'ensis  dyoeesis  febr.  3. 
lIess. Urkuudenbucl,.  VII.  2f:j 1317  febr.  3. 
omnibus  et  singulis,  qui  presencium  fuerint  perceptores,  pateat evi-
denter,  quod  sana infra  noS ,deliberacione  pl'ehabita  Ounrado  Drube-
lere,  Hatzeche  uxori  sue  legittime dictis de Leytgestren necnon  eorum 
eohel'edibus  quosdam  nostrOl'um  bonorum  agros  aut  iugera terre  ara-
bilis  infl'ascl'iptos  in  terminis 1)  ville  eiusdem  sitos  concessimus  et  5 
concedimus  in  hiis  scriptis  hereditatis  tytulo  perpetue  possidendos. 
Primo  videlicet  duo  iugera sita in via,  ubi  itul'  versus  villam Bering-
heym;  item  dimidium  iuger  situm  in  den breiden loch in;  item  quen-
dam  agrum  dictum  der  Slußil  contiguum  domine  Edelindi  dicte  Va-
suldin,  et  est  oppositns  ville  eidem Bel'ingheymj  item quendam agrnm  10 
dictum  das  Kosterstucke,  qui  agris  honol'abilium  vil'Ol'nm  dominornm 
Teutunicorum  domus  in Margburg  et cuiusdam  domine  dicte di Sucze-
spern  est  inclusus;  item  quendam  agrnm  situm  bi  dem  weynhere; 
Hem  qnendam  agrum  sitllm  in  der  Malinstruth;  item qnendam agrum 
contignum  Eckardo  dicto  CaUe  et domine  Edelindi  pl'edicte;  tandem  15 
qnendam  agrum  dictum das Dromechin  cum quadam  area,  quam quon-
dam  coluit  quidam  nomine Kalthisen,  in qua  dictus Ounradus  aut  sni 
successores  domum  in  anno  prima aut presenti construel'e aut edifical'e 
non  l'ecusabunt.  Additis  cum  istis  condicionibus  infrascriptis.  Quod 
Ounradus  dictllS  Drubelere,  Hatzecha uxor  sua necnon  coheredes  aut 20 
successol'es  eOl'undem  predicti  dabunt prefate  ecclesie  nostl'e  Schiffin-
burg prima  et  pl'incipalitel'  de  predictis  nostris  agris,  bonis  ant iuge-
ribus in festo nativitatis beate Marie virginis  singulis  annis  sex  solidos 
denariorum  levium  cum  pullo  carnispriviali.  !tem dabunt  annuatim 
pro  nobis  et  ecclesia  nostra  predicta  in  festo  beati Michahelis  llllum  25 
modium  avene  et  in  festo  epiphanie  domini  tres  solidos  denariol'um 
levium  eum  tribus  denariis  levibus  religiosis  dominabus  de  Aldin-
monstre  in  presenseia 2)  et :figura  iudieii  quod vulgal'itel'  dicitul'  in  me 
habe  in  mai01'i Linden,  nos  et nostram ecclesiam pl'enotatam ab huius-
modi  avena,  soUdis  et  denal'iis  iu  dictis  duobus  festis  perpdne  libe- 30 
mutes,  exementes 2)  penitus  et  quitantes,  inpedimento  quolibet  non 
obstante.  Dabunt eciam Oünraclus,  Hatzecha  uxor  eius,  cohel'edes  aut 
succeSSOl'es  eOl'undem  prescripti,  cum  quis  ipsorum  disscessel'it 2)  vel 
obierit,  pro  optimali  tantam pecuniam,  quanta annualis pensio racione 
bonorum  predictorum  ecclesie  nostre  cedere  videbitur  prelibate.  In  35 
hnins  facti  certitudinem  nos Eckardus prepositus  et  conventus pl'eclicti 
duximus  Ounrado,  Hatzeche  uxori  aue  necnon  omnibus  auis  coheredi-
Wegen  mäusefrass  nur  spuren  dieses  wortes  nooh  erkennbar. 
<10  .- "rig. 1317.  403 
bus  presens  scriptum  sig'illo  nostri  conventus  firmiter  roborandum, 
quod  in testimonium  premissorum  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  m? ccc?  sextodecimo,  feria  quinta  proxima 
post  dominicam  qua cantatur  Oircumdederunt  me. 
5  Aus  orig.-perg.  in  der  HabeIschen  sammlung,  deponiert  im  kgI.  angem. 
reichsarchiv  zu  München.  Von  dem  abhangenden siegel ist nur noch  ein bruch-
stück vorhanden.  Auf der  rückseite steht von  hand des  ausgehenden  14.  jahrh.: 
'Super j  modio  avene,  tribus soli dis  et tribus  denariis levibus.  Linden.  Lengi-
stern.  Scripta'.  Danach  ist die urk.  aus  dem  archive  des  klosters Altenmiinster 
10  zu  Mainz.  Gedr.:  Baur Hess.  Urkunden  5,  216  ur.  242. 
1436.  Albrecht von  D1~denho{en verkatt{t  den  nonnen  zu  Schiffen-
berg  Cj82  malter  korn  jährlich  Z1t  Allendo1'[.  1317. 
Ich  Albrat  von  Düdinhobin  dun  kunt allin  den,  die  diesin  gein- 1317. 
wortdegin  briep  horint  oelir sient,  daz  ich  UD Luza min eliche wirtdin 
15  mit  beclahtdin  müde  unde  mit  samindir hant den frauwin  zü Schiffin-
burg  Zll  koife  han  gegebin  dritdehalp  maldir  kornis  umme  siebin-
.cehin 1)  marc  an  einin  verdune  ummir  roe  ewecliche  Zll  rehtlichme 
eigene  uze  minis  swehirs  eigene,  elaz  gelegin  is  zü  Aldindorf,  daz 
mir werdin  sal  unde minre  elichin  wirtdin  zü  unsme  deile  nach  sime 
20  dode.  Da ane  in süle  wir  odir kein  unse nach kümelinge  sie  num-
mir  gehinderin  mit  gewalt  noch  mit  gerihtde  geistlich  odir  w~rlich. 
Dissis  is  gezuc:  her Oraft von Rüdinhüsin  UD  her Reinhart  von  Swal-
bach  die  zuen  rittere,  Petir  der  sholtheize  un  sin  son  Johan,  her 
Gerlach  hern  Lodewigis  son j  von  Luzzelindin  Oilllrat  wirt,  Gerhart 
25  Snabil,  Luzza Milcheline;  Bercheimere  von  Garwartdeich ; von  Aldin-
dorf Heidolf UD  Oünrat Richman.  Dirre  für  genantdin  rede  der  ist 
burge  Wernher  UD  Heinrich  Richmannis  süne,  nach  irs  vader  dode 
jar  un  dao  rehtde  wershaf  zü  dune.  Daz  dit  stede  UD  veste 2),  des 
giebit 3)  die .stat von  Giezin  ir ingesiegele  an diesin  briep. 
30  Dirl'e  briep  wart gegebin da  U118e  herre was  clusint  un dru  hun-
35 
dirt  UD  siebincehin jar alt.  . 
Aus  orig.-perg.  in  Marburg  (deutscho.).  Eigentümliche  schrift,  wohl  von 
frauenhand.  Siegei  abgefallen. 
1) 'siebincehin - verdllllc'  auf rasur. 
3)  'giebit'  auf rasur. 
2)  si fehlt  hier im orig. 
26* 404  1317  aug.  24. 
'1437,  Erzbischof Bald'llin  von  Trier  bestätigt  einen  schiedsspruch 
über  stl'eitig',eiten  zwischen  den  nonnen  des  klosters  Zelle  bei 
Schilfenberg  und  Echard  dem  früheren  propst  daselbst,  namentlich 
über  das  aufsichts1'echt  des  p1'opstes  gegenüber  dl3n  nonnen, 
Ramstein  1 31 7  a~lg,  :2 4" 
1317  Baldnynus  dei  gratia  sancte  'rrenerensis  ecclesie  archiepiscopus, 
ang,  24.  saCl'i  imperii  per Galliam  archicancellarillS,  llnivel'sis  Cristi  fidelibus, 
ad  quos  pl'esentes  littere  pervenel'int,  salutem  in  omnium  salvatol'e. 
Iusta petentium  desideriis  dignum  est  nos  facHem  prebel'e  consensum 
et  vota precum  admittere,  que  non  deviant  a  tramite rationis.  Sane  10 
religiose  domine  "  magistl'a  et conventns  sanctimonialium  monasterii 
de  Oella  prope  Schiffinbürch  ordinis  sancti  Augustini  nostre  Treue-
l'ensis  dyocesis  nobis  hnmilitel'  supplicarnnt,  cum  eedem  domine  ex 
parte nna et Eckal'dus quondam  prepositus  canonicornm  l'egularium in 
Schiffinbnrg  ex  altem super  omnibus  et  singnlis  questionibus,  dissen- 15 
sionibus  seu  controversiis  ex  quacunque  causa  intel'  eos  vel'tentibus 
et  maxime  super  discussione  iuris  preposito  dicti  Ioci  pro  tempOl'e 
existenti,  cnius  regimini  et  gubel'llationi  dicte  moniales  sunt subiecte, 
in ipsas  magistram  et  conventum  ac in earum monasterium,  officiatos, 
convel'SOS  et  familiam  competentis  in  discretos  viros  Fl'idericum  de  20 
Mylne  scolasticum  ecclesie  Wetftariensis  et  Sifridum  archipresbiterum 
capitnli  Oristianitatis  ibidem  tamquam  in  arbitl'os,  arbitratores  seu 
amicabiles  conpositores  iamdudum  de  plano  compl'omiserint  ud  con-
cordanclum  eos  per viam  iuris  seu  amicabilis  conpositionis  iidemque 
arbitri  huiusmodi  arbitrio  in se  suscepto  ac  eo  sub  certa pena vallato  25 
super premissis  et ea contingentibus concorditer pronunciaverint,  prout 
dictis  partibus  et  eal'um  monasteriis  videbant  expedire,  quatinus  nos 
easdem  compl'omissum  ct  pronuntiationem  auctOl'itate  ol'dinaria l'ati-
D.cal'e  et  conül'mal'C  dignaremul',  Visis  igitur  litteris  compl'omissi  pal'-
tium  compromittentium  et  pl'onuntiationis  al'bitrol'um  pl'onuntiantium  30 
sigillis,  prollt  prima  facie  videbatul',  sigillatis 1)  advertentes  dictam 
pronunciationem  l'acioni  congruerc  ipsamque  per  lapsum  temporis  a 
partibus  hincinde  fore  apPl'obatam,  sicut  provide  factc  sunt  compl'o-
missum  et pl'onunciatio  supradicte,  prout in litteris prctactis  continen-
tur,  eas  approbamus  et auctoritate  Ol'dinal'ia  confil'mamus,  dantes  eis  35 
has  pl'esentes  litteras  slllJer  hoc  sigilli nostl'i  munimine  l'obol'atas. 
Datum  in  castro  nostl'O  Rll.msteyn 2),  die  xxiii  i.  augusti,  anno 
domini  m? cee. xvii? 
1) Di.e  betreffende  u'rk.  scheint  verloren  zn  sein. 
2)  Ramstei.n  bei  Konlel im  landkreis 'l'rier,  Vgl.  Goerz  Regest. d.  Erzb. v.  Trier 65.  40 1318  juni  15.  - 1318  IlOV.  13.  405 
Aus  orig.-perg.  in Darmstadt.  Siegel  mit  ritcksiegel beschädigt.  Auf  der 
riickseite  steht  von  gleichzeitiger hand:  'Dit  [ist  die]  rihtunge  zushin  uns  un 
den  probistin:  Gedl'.:  Entdeckter  Ungrund  nr.  198.  Vel'z.:  Goerz  Regest.  d. 
Erzb.  v.  Triel'  347. 
5 1438.  Erzbüchof' Balduin  von  T1'ier  e1'laubt  den  nonnen  zu Zelle 
bei  Schiffenberg  den  abbruch  der  beiden  altäre  ihrer  bisherigen 
kirche,  deren  übertragung  in  die  neue,  sowie  die  einweilmng  dieser 
letzteren  'und  des  kirchhofs  durch  einen  1'echtmässigen  katholischen 
bischof.  Koblenz  1318 juni  15. 
10  Balduynus  dei  gratia sancte  Tl'euerensis  ecclesie  al'chiepiscopus,  1~18 
. .  ..  G  11'  h'  11'  I'"  d  '  b  jum 15.  sacl'! Impel'll per  a  larn arc  lcance  arlUS,  re 19lOSlS  omma  llS  , . ma-
gistre et .. conventui sanctimonialium monastm'ii de  Oella  pl'ope Sciffin-
burg  Ol'dinis  sancti  Augustini  nostl'e  Treuel'ensis  dyocesis  salutem in 
domino  sempiternam.  Precibus vestl'e devotionis inducti cuilibet archie-
15  piscopo  vel  episcopo  katholico  gratiam  sedis  apostolice  obtinenti 1),  ut 
duo  altaria in vestra  ecclesia,  in  qua  hactenus  divina  celebl'abantul' 
officia,  constituta  demolil'i  et in nova  fabl'ica  vestl'a  locare ipsamque 
novam  ecclesiam  et altaria predicta ac  etiam cimiterium dicte ecclesie 
vestl'e  contiguum  conseCl'al'e  possit,  in  quo  etiam  cimitel'io  mOl'tuos 
20  vestros  sepelire  possitis,  litteris  pl'esentibus  auctoritatem  concedimus 
et licenciam  specialem. 
Datum  Confiuentie,  die  xv.  mensis  iunii,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  decimo  octavo, 
Aus  orig.-perg.  in  Dltrmstadt.  Siegel  mit  l'itcksiegel  zerbrochen.  Gedl'.: 
25  Baur HesB.  Urkunden  1, 340  ur, 492.  Vel'z.:  Goerz  Regest.  d.  Erzb,  v.  Triel'  68. 
'I  439.  Die  kanon'iker  Ztt Schiffenberg  verpf'änden  8chttlden  halber,,·" 
den  rittern  J(onmd  und  Heinrich von  Elkerhausen  den  hof' Schwal-
heim  bei  Berstadt.  1318  nOV,  13. 
Univel'sis  et  singulis  presentes  inspectlll'is  noS  "  prepositus  et  1318 
30  conventus  canonicorum  l'egularium ordinis sancti Augllstini Treuerensis  nov.  13. 
dyocesis  monasterii  in Schiffinburg  cupimus  fore  notum,  quod  proptel' 
gravissima  dicti  nostri  monasterii  debitol'um  onera,  quibllS  ad  pl'esens 
est  amplexllm,  habitis  consiliis  nostl'orum  amicorum,  ne nos ipsumque 
nostrum  monasterium  dissolllcionis  obprobrium  omnimode  paciatur, 
35  i) 'obtinente'  orig. ~06  1318  nov. 13. 
vias  solubriores 1)  invenimus,  videlicet  quod  strennuis viris Oonrado  et 
Henrico  consangwineis,  militibus de Elkerhusin  nostram  curiam dictam 
Swalheym  sitam  prope  villam  Berstat unanime voluntate  et pari voto 
pro  pignore  nomine  debitorum ,  quibus  dictis  militibus  astringimur, 
videlicet  domino  Oonrado  in  septuaginta  et  nna  marcis  et  domino  5' 
Hell1'ico  vero  in  nonaginta  et  una  marcis  nsualis  monete  nobis  et 
ecclesie  nostre  mntuatis,  traditis  et  deliberatis,  cnm  omnibus  suis  ob-
vencionibus et iuribns  in pascuis,  pratis,  agris,  nemoribus,  qualicunque 
censeantur  nomine,  et  specialiter  eo  iure,  quo  nos  .. prepositus  et 
.. conventus  ac  nostri  .. predecessores  dictam  curiam  possidebamus 10 
et  possidere  solebamus,  salvo tarnen  iure  et prebenda .. plebano  eius-
dem  curie,  obligavimus  et obligamus  per presentes.  Recognoscentes, 
quod .dicti Oonradus  et  Henricus  milites  redditus  et pl'oventus  de  ipsa 
CUl'ia  derivantes  in  suos  usus  et  profectus  recipient pacifice  et quiete 
nobisque  de  dicta  cUl'ia  et de  eius  redditibus  nichil  penitus  defalca- 15 
bunt in debitis  prenotatis,  quousque  prefatis militibus huiusmodi debi-
turn  fuerit  a  nobis  integl'aliter persolutum.  Quam  curiam  dicti milites 
etiam  per  se  colere  seu  alteri,  cuicunque  decl'everint,  nobis  irrequi-
sitis  poterunt colloca1'e,  dolo  et  fraude  exclusis  penitns in premissis. 
Renunciantes  insuper  omni  iuri et  actionibns  civilibns  et  ecclesiasticis 20 
que  contra  premissa  prefatis  militibns  possent  aliqualiter  eveni1'e. 
Nosque  milites  Oonradus  et Henricus  recognoscimus,  quod  ad requi-
sicionem  .. prepositi  et  conventus  predictorum  predictam  curiam  cum 
suis  attinenciis  debitis  nostris  persohltis  ante  cathedram  beati Petl'i 
apostoli  quiete  et  libere l'esignabimus  et reddemus  impedimento  quo- 25 
libet  non  obstante.  In  huius  rei  testimonium  sigillum  nostre  p1'epo-
sitUl'e  una  cnm  sigillo  nostri  conventus  pl'esentibus  sunt. appensa. 
Ouius  obligacionis  testes  sunt:  Senandus  de  Busecke  miles,  Franko 
de  Lyndene  al'miger,  Gel'Iacus  et  Erwinus fratres  scabini  in Gyzzin, 
et  alii fidedigni.  30 
Datum  anno  domini  m? ccc?  decimo octavo,  fe:da  secunda proxima 
post  festurn  beati  Martini  episcopi. 
Aus  orig.-perg.  im  arohiv  des  klosters  Arnsburg  zu Lieh.  Die  beiden ab-
hangenden  siegel  besohädigt;  das  erste  spitzoval ;  Maria  als  himmelskönigin 
thronend,  in  der rechten einen  mit  einer lilie  besteokten apfel,  die  linke um das  35 
auf  dem  -throne  neben  ihr  stehende  Jesuskind  gelegt j  umschr.:  ....  ILL  VM . 
PREPOSITI . DE . SOH ...  INBVR .,  Gedr.:  Baur  Urkb.  d.  Kl.  Arnsburg 326 
nr. 487  (nur  auszug  des  ersten satzes,  zeugen  und  datum). 
1)  So  im  orig. 1319  jan.  19.  407 
1 UO.  Richter  ttnd  scheffenzu Wetzlar  bettrkunden,  dass  ihre 
mitbürger  Eberhard  von  Hömsheim  und  Reinher  Osse  von  Linden 
ihre  töchter  Irmentrud  und  I{atharina,  nonnen  Zt~  Schiffenberg, 
für  erbberechtigt  gleich  ihren  übrigen  kindern  erklärt  haben. 
1319 jan.  19. 
5  Nos  .. iudices  et .. scabini  civitatis Wetfiariensis  ad universorum  1319 
noticiam  tenore  presencium  notum  facimus  universis  publice  pro- jan. 19. 
testando,  ql10d  in  nostra  constitutus  presencia Eberhardus natus quon-
dam  Eberhardi  de  Hirlishem  noster  concivis  sana  mente  et  corpore 
10  hereditavit  Irmendrl1dim  eius  filiam,  quam  olim  cum  Elizabeth  eius 
uxore  legitima genuerat,  commonialem  monasterii  sanctimonialium  in 
Schiffinburch  ordinis  sancti  Augustini,  in  omnibus  bonis  ipsius  tam-
quam  alios  suos  pueros,  quos  genuerat  cum  Elizabeth  supraclicta, 
ipsamque  veram  heredem  et  legitim am  utpote  iam  dictos  pueros  fa-
15  ciendo,  tali intel'posita  condicione,  quod  si  ipsam  Irmendrudim  eius 
filiam  ipsi  Eberhardo  divina  disposicione  pl'emol'i  contigeret,  quod 
extunc  nulli  altm'i quam  pueris  aliis  dicti Eberhal'di ius  competat  ali-
quod  in  bonis  suis  memoratis.  Pl'eterea recognoscimus,quod Reyn-
herus  de  Linden  dictus  Osse  noster  eciam  concivis  similiter  Kathe-
20  rinam  eius  filiam  commonialem  in  dicto  monasterio  Schiffinburch 
tamquam  alios  suos  pueros  in  omnibus bonis suis hereditabat et veram 
heredem  et  legitimam  faciebat.  In  cuius  l'ei  testimonium  sigillum 
dicte  nostre  civitatis  Wetflariensis  ad  preces  Eberhardi  et  Reynheri 
predictorum  duximus  appendendum. 
25  Actum  presentihus  Hermanno  dicto  Selige,  Heynemanno Gerberti, 
Hartrado de Hirlishem,  Rulone Reyge,  Gerlaco dicto Madirsele,  nostris 
conseabinis,  et aliis fidedignis,  anno  nativitatis  domini  m? cce.  decimo 
octavo,  feria  sexta post  octavas  epiphanie  eiusdem. 
Aus  orig.-pel'g.  in  Darmstadt.  Auf dor  rückseite  steht, wohl  von  der  hand 
30  des  schreibers  der  urk.:  'Schiffinburg'.  Siegel am  rand etwas  beschädigt. A bhandl  Ullg 
Uber  die 
Schiffenberger  stiftungsurlrunden 
und  fälschungen. 
Kapitel  1. 
Einleitttng. 
§  1.  Die  älteren Schiffenberger diplome von  der stiftung  bis  in's 
dreizehnte  jahrhundert  haben  eine  weit  über  den  wert  gewöhnlicher 
klosterurkunden hinausgehende bedeutung  und sind auch entsprechend 
gewlil'digt  worden.  Die  nachrichten  übel'  die  letzten  glieder  des 
mächtigen Gleibel'ger grafenhauses  und seine  nachfolger, die wir darin 
finden,  mussten  die  forschung  um  so  mehr  reizen,  als  das  gebotene 
dem  scharfsinn  schwere  rätsel  aufgibt  und  ein  weites  feld  der  com-
bination öffnet.  Wenck hat sich in seiner Ressischen Landesg'eschichte1) 
eingehend  damit  beschäftigt,  und  Krafts  buch  übel'  die  entstehung 
von  Giessen 2)  ist  zum  grössten  teil  darauf gegründet.  Anderer  zu 
geschweigen. 
§  2.  Dabei  sind  diese  urkunden  überall  ohne  arg  für  echt  ge-
nommen  worden.  Erst  G.  Schenk  zu  Schweinsbei'g  hat  in  einer 
gelegentlichen  bemerkung 3)  das  wort  fälschung  ausg·esprochen.  Er 
wollte  aus  schrift  und  siegelung nachweisen,  dass  sämtliche Schiffen-
berger  diplome  des  zwölften  jahrhunderts,  mit  ausnahme  des  von 
1129  (ur.  1329  meines  buches),  gefälscht  seien,  und  zwar  höchst 
wahrscheinlich  kurz  vor  1229,  um  die  in  diesem  jahr erfolgte,  dem 
kloster  günstige  entscheidung'  des  streites  über  das  patronatsrecht  zu 
1)  3,217 ff. 
2)  Geschichte von  Giessen  und  der Umgegend bis  zum  Jahr 1265.  Darmstadt 1876. 
3) Beiträge  z.  ältesten Geschichte 11.  Genealogie  der  nach Hanau benannten Herren-
geschlechter,  Mittheilungen  des  Hanauer Bezirksvereins  ur.  5  (1876)  s.  11 f. §  3-4.  ~09 
Steinbach (m.  1346) zu  erlangen.  Der  streit sei  dann 1285 von  neuem 
ausgebrochen,  und auch landgraf Heinrich von Hessen  habe auf grund 
der  ihm  vorgelegten  gefälschten  litterae  patentes  zu  ungunsten  der 
gemeinde  Steinbach erkannt  (nr.  1367). 
§  3.  Bei  der  beabsichtigten  nachweisung  der  unechtheit  hatte 
Schenk  die  in Darmstadt befindlichen urkimden im  auge;  einige  wei-
tere  in Marburg vel'wahrte  stücke  kannte  er nur  aus  drucken.  Seine 
abhandlung  ist  nicht  erschienen  und  die  gegebene  notiz  wenig  be-
merkt worden,  so  dass  noch  immer  mit  den  fälschungen  gearbeitet 
wird I). 
Ich  selbst bin  bei  heranziehung  diesel'  urkunden  fUr  mein  buch 
zu  abweichenden  ansichten  gekommen:  Nicht  alle  Schiffenberger 
{liplome des zwölften jahrhunderts,  auch abgesehen von  dem VOn  1129, 
sind  fälschungen.  Nicht  zur  erlangung  der  entscheidung'  VOn  1229 
sind  sie  gemacht,  sondern diese entscheidung selbst ist eine fälscbung. 
Andere  Schiffenberger  dokmriente  des  dreizehnten  jahrhunderts  sind 
es  nicht  minder.  Veranlassung zur herstellung  der wichtigsten gruppe 
gab  erst  der  streit,  dem  das  urteil von  1285  ein  ende  machte.  Nicht 
nur  in  palaeogra.phisch-diplomatischer  beziehung  sind  die  hier  zu 
lösenden  fragen von  interesse;  auch  die  historisch-g'enealogische  seite 
der  sache,  wie  sie  nach  scheidung  von  echt  und  unecht  zum  spruch 
steht,  darf  auf  beachtung  anspruch  machen  und  fUhrt  weit  ab  von 
den  bisher vertretenen  ansichten. 
Kapitel  2. 
Die  heiden  8tij'tung8u1'k~tnden  V01~  1129  (nl'.  1328  und  1329). 
§  4.  Die  erste  dieser beiden  urkunden  ist in  der  von  erzbischof 
Baldewin von Triel' (1308-1354) veranstaltcten  grossen.sammlung der 
erzstiftischen  diplome  erhalten,  die zweite im original.  Der aussteller, 
erzbischof  Megener  von  'l'l'ier,  hat  nur  kurze  zeit  regiert.  Im  juni 
1127  gewählt,  reiste  er  im  november  1129  nach  Italien  und  starb 
dort  in  der  gefangenschaft  des  geg'enkönigs  Konrad  am  1.  october 
1130 2).  Man  kennt  von  ihm  ausseI'  unsern  beiden  Scbiffenbergern 
nur noch  zwei weitere urkunden, von  denen  nur  eine)  am  2.  mai 1129 
dem  Trierer  domkapitel  gegeben 3),  sich  im  original  erhalten  hat. 
1) Ich  erwähne  nur Rady  Geschichte d.  Klöster Schiffellberg u.  Cella  im  5.  Jahres-
bericht des  Oberhess.  Ver.  f.  Localgesch.  (1887)  s.  37 ff. 
2)  Goerz  Mitteirh.  Reg.  1,  nr. 1787.  1818.  1825. 
3)  Mittelrh.  Urkb.  1, 523  nr.  464. 410  § 5-6. 
Beide  originale,  das  für  Schiffenberg  und  das  fUr  den  Triel'er  dom , 
sind  von  verschiedenen  händen  geschrieben  und  mit  verschiedenen 
stempeln  besiegelt.  Ich  gebe  die  siegel  unter  ur.  1 und  2  der  tafeln 
in  abbildung.  Bei dem  des Schiffenberger  originals  fällt  eine  gewisse 
glatte zierlichkeit der arbeit,  die  man für  später halten  könnte,  sowie 
der  umstand  auf,  dass  bei  sonstiger  scharfer  ausprägung  der  auf 
MEINERVS  folgende  teil  der  umschrift  überaus  schwach  zur erschei-
nung  gekommen  ist.  Bedenken  gegen  die  echtheit  dieser  originale 
liegen nicht vor. 
§  5.  Wie  verhalten  sich  nun  die  beiden Schiffenberger  stiftungs-
urkunden  zu  einander? 
Nr.  1328,  zu  Triel'  am  17.  juni 1129  ausgefertigt,  stellt sich  zu-
nächst  als  ein  blosser  auszug  dar.  Die  schenkung geschieht  hier  an 
st.  Peter,  den  patron  des Trierer  erz stifts.  Die  rechte  des  erzbischofs 
werden  bestimmt;  er  entscheidet  bei  streitiger propstwahl.  Über  die 
ausführung  der  stiftung  wird  noch  niclits  gemeldet.  Die  schenkung' 
beträgt  siebzehn  huben,  darunter  zwei  in  Konradsrod;  in  nr.  1329 
dagegen  beträgt  sie  zwanzig  huben  und zwei  in Kouradsrod.  Ich bin 
überzeugt,  dass  hier  nur  ein  schreibfehler vorliegt:  in  ur.  1328  ist 
statt  XVll  zu  lesen  XXl1;  die  verwechselung  der  zahlen  x  und  v ist 
nicht  gerade  selten  und  palaeographisch  leicht erklärlich.  Geht doch 
unser  sprichwort,  einem  ein  x  für  ein  u  (ursprünglich  v)  machen, 
darauf zurück. 
In  ur.  1329  sagt  der  erzbischof,  dass  er  die  kirche  auf  dem 
Schiffenberg  geweiht  habe,  und  nr.  1330  bestätigt das  weiter.  Die 
zeug'eu  von  ur.  1329 - bei  ur.  1328  sind  sie weggelassen - gehören 
nur  zum  teil  der  umgebung  Megeners  an;  die  meisten  entstammen 
der  umg'egend  cles  Schiffenbergs.  Hier  hat  man  also  die  handlung 
der  urkunde  zu  suchen.  NI'.  1329  erweist  sich  als  die  ausführung 
der  in  ur.  1328  vom  erzbischof  angenommenen  stiftung. 
Kapitel  3. 
Gräfin  Clementia. 
§  6.  Als  stifterin  nennt  ur. 1328  die  gräfin Clementia, unter 
erwähnung  der  zustimmung  ihres  sohnes  des  grafen Wilhelm  und 
ihrer  tochter  Irmesindis.  NI'.  1329  nennt  die  gräfin Clementia 
von  Glizberc,  welche  durch  die  hand  ihres  gemahls  des  grafen 
Gerhard  von  Geldern  den  Schiffenberg  und  zwanzig  huben  des 
Wiesecker  waldes  gott  und  der  heiligen jungfrau geweiht  habe. §  7. 
Die  namen Wilhelm  und  lrmesindis  weisen  den  weg,  um  zu  er-
kennen,  wer  diese  Olementia  gewesen ist. 
Im jahr 1083  stiftete  graf Konrad I. von  Luxemburg die  abtei 
Münster  daselbst  unter  zustimmung  seiner  gemahlin  Clementia 
und  ihrer  beider  söhne  uml  töchter 1).  Er starb  am  8.  august  1086, 
und  seine witwe Olementia liess  ihn am vierten jahrestage seines 
todes  in der  genannten abtei  beisetzen 2).  1122  bestätigte graf Wil-
helm  von  Luxemburg  die  erwtthnte  stiftung  seines  vaters  Konrad 
von 1083,  wobei  er Olementia  als  seine  mut  t er bezeichnet.  Alberich 
von  Tl'ois-:Fontaines 3)  endlich  nennt als  kinder  des  grafen  Kourad  1. 
von Luxemburg  Wilhelm, Ermesindis und Mathilde,  und  als  deren 
mutter  die  gräfin Ermesincle  von  Longwy.  Ermesincle  als  name  der 
mutter ist  ein  irrtum Alberichs;  wir wissen,  dass  sie  Olementia  hiess. 
Vielleicht  hat die  mutter der Olementia Ermesindis  geheissen, welcher 
name  (lann  nach  bekanntem  brauche bei der  enkelin,  der tochter  der 
Olementia,  wieder  auftritt.  Diesem  brauche  folgend  führte  die  als 
witwe  Konrads von Zähringen 1158  gestorbene  tochter  der Ermesindis 
von  Luxemburg  wieder  den  namen  ihrer  grossmutter  Olementia 4). 
Dass  eine  einwillig'ung  der  weiter genannten tochter  dßl'  Olementia, 
Matbilcle,  bei  der  stiftung  Schiffenbergs  nicht  erwähnt  wird,  kann 
verschiedene  ursachen  haben;  am  nächsten  liegt  die vermutung,  dass 
sie  bei  ihrer verheiratung auf andere  gitter  abgeteilt worden  wal'. 
§  7.  Haben wir  in der  stifterin Olementia  die witwe  des  grafen 
Konrad  1.  von  L~xembul'g und  eine  geborne  gräfin  von  Longwy  er-
mittelt,  so  fragt  sich  weiter:  wie  kommt  sie  zu  der  ihr  in  ur.  1329 
gegebenen  bezeichnung  von  Glizberc,  die  man  auf  die  burg  Glei-
berg bei  Giessen  zu  beziehen hat.  Hier ist auf die  thatsache  hinzu-
weisen,  dass  glieder  des  Luxemburgischen  grafenhauses nach  diesel' 
burg  benannt  werden.  In  der  um  1126  geschriebenen  Genealogia 
Welforum  c.  7 5)  heisst  es:  cGwelfo  uxorem  duxit Salice ... de  G  liz-
pel'ch Imizam  nomine,  Heinrici NOl'iCOl'um  ducis  sororem  et Fl'iderici 
ducis  Lotharingorum  et Albel'onis  Metensis  elJiscopi' 1  eine  nachricht, 
1) Die  nachweisungen  bei  Schütter  Einige krit. Erörternngen über d.  frühere Geseh. 
d.  Grafsch.  Luxemburg  (Luxemb.  1859)  s.  49 ff. 
2) Das  nähere  gibt  die  grabschrift,  eine im 16. jahrhuIHlert bei öffnung  der  gruft 
gefundene  bleitafel.  Sonderbar  ist jedoch folgende  augabe  derselben:  'Facta sunt haee' 
- was  man  nur auf tod und beisetzung beziehen  kann - 'regnante permissu dei.  Heill-
rieo  tyranno  damnato  ac  piae  memoriae  Gregorio  pontiftce  Romano'.  Denn Gregor  War 
bereits  am  25.  mai 1085  gestorben.  3)  MG.  SS.  23, 851. 
4)  Vgl.  Heyck  Gesch.  d.  Herzoge  v.  Zähringen s.  326 f. 
5)  MG.  SS.  13, 734. §  8. 
welche  in die  bald  nach  1167  geschriebene  HistOl'ia  Welforum Wein-
g'artensis  übergegangen ist,  wo  Imiza als  (de  gente Salica  de castro 
G  liz  berch' bezeichnet  wird 1),  Imiza war aber  eine  vatersschwester 
des  grafen  KOlll'ad  I. von  Luxemburg,  des  gemahls  der  Clementia 2). 
Mehr  noch:  der bruder unseres  grafen  KOlll'ad,  der  gegenkönig Her-
mann, wird zum jahr 1081 in der 1156  verfassten  chronik  des  klosters 
Petershausen  aufgeführt als  (genere Francus  de Glicberg' 3),  Bei  zwei 
andern  personen  des  LuxembL1l'gischen  stammes  ist  die  identität mit 
gleichnamigen  Gleibergern  nicht  sicher,  aber  nicht  ohne  schein 4). 
Bleiben  wir  bei  Imiza  und  Hermann  stehen,  so  genügt  die  bezeich-
nung  dieser  Luxemburger  als  Gleiberger  für  die  behauptung:  OIe-
mentia  heisst  von  Gleiberg  nicht  ihrer  abstammung'  halber,  sondern 
als  witwe  des  grafen Konrad 5). 
§  8.  OIementia wal' aber  nicht witwe geblieben;  sie  machte  ihre 
schenkung'  durch  die  hanel  ihres  zweiten  gemahls,  des  grafen  Ger-
hard von  Geldern. 
Man  kennt  zwei  grafen  Gerhard von  Geldern,  vater  und  sohn, 
die  beide  hier  in  betracht zu  ziehen  sind. 
Gerhard  1.,  bahl graf von  Wassenberg ,  bald  graf von  Geldern 
genannt,  erscheint  von  1085  bis  11.18 6)  und  muss  noch  vor  dem 
5.  april  dieses  jahres  g'estol'ben  sein,  da  unter  diesem  datum  sein 
sohn  Gerhard  H.  als  graf auftritt 7).  Töchter  Gerhards  I. waren Jo-
lantha  (gestorben  1120)  und  Jutta (gestorben  1151) 8). 
Von  Gerhard  II.  wird  angegeben,  dass  er  1131  gestorben  sei9). 
1)  MG.  SS.  21, 460. 
2)  S.  den Luxemburgisnhen  stammbaum  mit  den  nachweiSllngen  bei  Hirsch Jahr-
bücher  d.  d.  Reiches  unter  Heinrich H.  1,  537.  3)  MG.  SS.  20,  647. 
4)  Vgl.  §  32.  33. 
5)  Konrad  heisst in den  urkunden  nur 'Oonradus  comes',  auf  seinem  siegel  aber 
'Oonradus  comes  de  Lucelembllrg'.  Sohötter  s.  54. 
6)  Die  nachweisungen  bei Sloet  Oorkondenb.  d.  Graafsch. Gelte en  Zntfan  1,190ff. 
7)  Zugleich  mit  seinem  bruder Heinrich  (Sloet  1, 227).  Sohon  1096  flnden  sich 
Gerhardus  comes  de  Gelre  (et) frater  eius  Henricns.  Aber der grafentitel Gerhards zeigt, 
dass  Gerhard r.  darunter  zn  verstehn  ist,  nicht,  wie Sloet 1, 195 will,  bereits  Garhard H. 
Man  könnte  denken,  dass  auch  in  der  urkunde vom  5.  april 1118  noch  dieselben  brüder 
Gerhard I.  und Heinrich  gemeint  seien und Gerhard II.  ganz  streichen  wollen,  wie  denn 
Oohn  in den Forschungen  6,  570 ff.  thatsäohlich  nur einen  Gerllard  1.  kennt.  In  seinen 
Stammtafeln  z.  Gesch.  d.  Europ.  Staaten  215  ist  er  jedooh  davon  zurückgekommen. 
Mit  recht. 
8)  Sloet  macht  im register  s.  1180  Jutta irrig  zn  einer toohter  der Jolantha,  gegen 
den  von  ihm angeführten  text Gisleberts.  Cohn  Stammtafeln  215  schreibt  diese  töchter 
irrtiimlich  Gerhard  H.  zu. 
9)  Sloet  1,  255.  Aber  das  daselbat  angeführte  necrologium  von  Wassenberg  hat 
nur den tag (24.  october),  nicht das  Jahr seines  todes.  Cohn  Stammtafeln  215  hat gleich-§  8.  4·13 
In  zwei  allerdings  recht  verdächtigen  urkunden  des  stiftes  zu  Züt-
phen  wird  als  seine  gemahlin Ermengard von Zütphen  genannt.  Die 
erste  diesel'  beiden urkunden 1)  ist undatiert.  Da jedoch das  jetzt bis 
auf unkenntliche  reste  abgefallene  siegel  nach  einer  angabe  aus  der 
zeit,  da  es  noch  besser  erhalten wal',  das  des  bischofs  Andreas  von 
Utrecht  (1127-1138)  gewesen sein  soll,  so kann sie frühestens in das 
jahr 1127  fallen.  Es wird  darin  ohne  nennung  eines  ausstellers  in 
formloser  weise  bekundet,  dass  graf  Gerhard  mit  zuziehung  seines 
sohnes  Heinrich  und seiner  gemahlin Ermengard  die  kapelle  zu Elle-
kom  der kirche  zu Zütphen unterstellt habe.  Die  zeugen  werden  mit 
den  worten  <quorum  credimus  veritati'  eingeführt.  Das  ganze  macht 
im  glinstigsten  falle  den  eindruck  einer  nachträglichen beurkundung 
auf grund von  angaben  dieser  zeugen.  In  der  andern urkunde 2)  -
sie  datiert vom  2. februar 1134  mit  der falschen  indiction  8 - macht 
bischof  Andreas  von  Utrecht  bekannt,  dass  die  gräfin  Ermengard, 
erbin von Zütphen,  mit ihrem  gemahl  dem grafen Kom'ad von Luxem-
burg  und  ihrem  sohne  Heinrich  zum  seelenheil  ihres  verstorbenen 
ersten  gemahls  Gerhard,  ihrer  eltern  und  geschwister  dem  stift  zu 
Zütphen  die  kirche  zu  Lochem  geschenkt  habe.  Gegen  die  genea-
logischen  anS'aben  dieses  dokumentes  hat  schon  Cohn 3)  erhebliche 
bedenken  geltend  gemacht.  Der  genannte  graf  Konrad  (U.)  von 
Luxembmg  war  der  enkel  erster  ehe  der  Clementia,  der  sohn  ihres 
sohnes  Wilhelm.  Könnten  wir  Clementia  als  gemahlin  Gerhards  11. 
vor  Ermengard  unterbringen,  so  würde  diese  ihre  nachfolgerin  in 
zweiter  ehe  den  enkel  erster  ehe  ihrer vorgängerin 'geheiratet habenl 
Nicht  viel  besser  gestaltet  sich  die  sache,  wenn  wir  Clementia  als 
gemahlin  Gerhards I.  a·ufstellen. 
Als  ergebnis  der vorstehenden ausführung  zeigen  sich  zwei  mög-
lichkeiten: 
1)  Clementia  war  in  zweiter  ehe  mit  Gerharcl  H.  von  Geldern 
verheiratet.  Dann  müssen  die  angaben,  die  Ermengard  als  dessen 
gemahlin  nennen,  falsch  sein.  Es  bleibt  aber  das  bedenken,  dass 
Gerhm'd  lI.,  nach  seinem  urkundlichen  vorkommen  zu  urteilen,  fUr 
Clementia  zu jung erscheint. 
falls  das  ~odesjallr 1131 und führt  den  nachfolger Heinrich  unter  diesem  jal!!  als  grafen 
von  Geldern  auf.  Eino  al t e  nachricht,  nach  der  Heinrich  H31  als  graf  erschiene, 
kann ich nicht flnden.  Sloet,  der  sie  haben müsste,  hat sie  llic1lt. 
1) Sloet  1, 240.  2)  Sioet  1, 262. 
3) Forschungen  6,  570 fl'.  Dass  Cohn  sich  in  diesem  aufsatz,  die  Zütphener  fäl-
schungen bekämpfend,  ahnuugslos  auf  anc1ere  fälschungen  beruft  (es  Rind  einige  der 
später von Wilmans  gewürdigten Abclinghofer machwerke),  tImt den  momenten,  die  llier 
in betracht kommen,  keinen  abbruch. §  9-10. 
2)  Sie  war in  zweiter  ehe  mit  Gerhard 1.  von  Geldern  vermählt. 
Dann  muss  der  akt,  vermittelst  dessen  sie  durch  die  hand ihres  ge-
mahls  Gerhard  den  Schiffenberg  nach  dem  bericht  der  urkunde  von 
1129  der  kirche  widmete,  nicht  damals,  sondern  schon  frUher,  und 
zwar  vor 1118,  dem  todesjahr  Gerhards,  geschehen  sein.  Darin  liegt 
aber nichts,  was  unmöglich  wäre. 
§  9.  Bleiben wir bei  diesem  zweiten  fall  stehen  und betrachten 
kurz  die  rechtliche  seite  der  sache.  War  Olementia  keine  geborene 
gräfin  von  Gleiberg  (in  welchem  fall  sie  eine  verwandte ihres  ersten 
gemahls  gewesen  wäre),  sondern  eine  gräfin  von  Longwy,  so  kann 
ihre benennung  nach  der  burg  Gleiberg  nur bedeuten,  dass  sie  hier 
ihren witwen  sitz  erster ehe hatte.  Der Schiffenberg und der Wiesecker 
wald  war  Gleibergisches  gut;  was  sie  daran  hatte,  muss  zu  ihrem 
wittum gehört haben.  Am wittum  hatte  die  frau  gewöhnlich  nur leib-
zuchtrecht,  doch  kamen  auch  wittumsbestellungen  zu  eigentum  vor. 
Ihre wiederverheiratung  hatte  keinen  einfluss  auf ihr wittumsrecht 1). 
Nur  im  falle  der bestellung  zu  eigentum  konnte Olementia  teile ihres 
wittumsgutes  verschenken.  Vielleicht  hat sie in  der that ihre  befug-
nisse  überschritten  oder  die  sache  war  wenigstens  streitig  und  es 
erklärt  sich  so  der  umstand,  dass  die  schon  vor  1118  geschehene 
schenkung  erst  1129  zur  vollziehung  kam,  wo  sie  die  zustimmung 
der  kinder  erster  ehe  fand 2). 
Kapitel  4. 
P{alzgrä/in  Gertrttd. 
§  10.  In der  stiftungsurkunde nr.  1329 wird weiter  gesagt,  Ole-
mentia  habe  die  schenkung des Schiffen bergs  im  Wiesecker wald und 
des  umliegenden  rodlandes  gemacht  unter  beistimmung  der  pfalz-
gräfin Gertrud, welcher  der  vierte  teil dieses  waldes  gehöre. 
Diese Gertrud  hat den  genealogen viel  kopfzerbrechens  gemacht, 
obwohl  schon Orollius  auf dem richtigen wege war3).  cGertrudis pala-
tina  comitissa'  erscheint  in  einer  urkunde  kaiser  Lothars  von  1134 
als  schwester  von  dessen  gemahlin Richenza  und tochter  der Gertrud 
von  Braunschweig 4).  Ihr vater wal'  der im jahr 1101  von  den  Frie-
sen  erschlagene  graf Heinrich  von  Nordheim,  als  dessen  tochter  der 
1) R.  Schröder  Gesch.  des  ehelichen  Güterrechts  in Deutschland  2,  224 fl'. 
2)  Vgl.  auch  § 11. 
3)  Erläuterte  Reihe  der  Pfaltzgraven  zu  Achen  s.  287:ff.  Ygl.  neuerdings  Bern-
hardi  Lothar  v.  Lupplinburg  s.  !i22.  815 f.  4)  Orig.  Guelf.  2,519. §  10.  415 
Sächsische  annalist  die pfalzgl'äfin  zweimal  auffUhrt 1).  Sie mag etwa 
1088-1090  geboreu  sein,  ist  also  um  eine  generation  jltnger  als 
Olementia.  Mit  ihrem  gemahl  dem  pfalzgrafen  Sigfrid von  Ballen-
städt finden  wir  sie  in  zwei  urkunden  kaiser Heinrichs  V.  für  Rein-
hardsbrunn von 11112).  Eine gUterbestätigung des papstes Innocenz n. 
für  kloster  Laach  von 1139  bezeichnet sie  als  mutter  des  pfalzgrafen 
Wilhelm 3),  der  seinerseits  in  einem  briefe  kaiser  Heinrichs  V.  als 
sohn  Sigfrids  erscheint 4).  Nachdem  letzterer  am  9.  märz  1113  ge-
storben  wal' 0),  vermählte  sie  sich  in  zweiter  ehe  mit dem grafen Otto 
von  Salm,  der  sich  nach  der burg  Rineck  zwischen  Andernach  und 
Sinzig  nannte  und  auch  den  pfalzgräflichen  titel führte 6).  Die  An-
nales  Stadenses 7)  sagen  von  kaiser Lothars  gemahlin  Richenza,  als 
deren  schwester  wir Gertrud  bereits  kennen:  CHabuit  tamen  sororem, 
uxorem  palatini  Ottonis  de  Rinekge,  a  qua  descenderunt  fratres  de 
Hollant'.  Otto  wal'  ein  bruder  des  grafeu  Hermann von  Salm  und 
beide  waren  söhne  des  1088  gestorbenen  gegenkönigs  Hermann  von 
Salm  aus  dem  hause Luxemburg.  In einer urkunde  erzbischof Adolfs 
von  Köln  fUr  kloster Laach von  1.144  wird  als  nachfolger  der pfalz-
grafen  Heinrich,  Sig'frid  und  dessen  sohnes  Wilhelm  ccomes  Otto  de 
Rinecke  cum  uxore  Gertrude  et filio  Ottone'  aufgeführt 8).  Unter  den 
besitzungen  des Trierer  erz stifts,  die  papst Eugen IU.  1152  dem  erz-
bischof HUlin  bestätigte,  nennt  er  auch  ccastrum  Tris,  quod  nobilis 
vir  comes  Otto  assensu  et  voluntate  uxoris  sue  Gertrudis  palatine 
comitisse  pl'edicte  ecclesie  contulit'9).  Das  hatte  COtto  comes  de  Re-
neka'  im  september  1148  gethan 10).  Pfalzgraf  Otto  starb  im  jahr 
1150;  sein  gleichnamiger sohn  wal'  ihm  bereits  1149  im  tod  voraus-
gegangen 11).  Der  jüngere  Otto  hatte  auch  eine  schwester  Sophie. 
Die  gleichzeitigen  Annalen  von  Egmond 12)  sagen:  cPalatinus  comes 
Otto  de  Rinekke,  filius  Ottonis  et  Gerthrudis  comitissae,  frater  comi-
tissae  Sophiae  Holtlandensis'.  Die  verwitwete  pfalzgräfin  finden  wir 
zuletzt,  bald  nach  1152,  als  ccomitissa  de  Benthem  matrona  nobilis 
nomine  Gertrudis  de  morte  mariti  sui  Ottonis  tristissima'  die  grUn-
dung des klosters Wietmarschen unterstützend.  Noch  in einer urkunde 
1) Unter  den jahren 1082  und 1101.  MG.  8S.  6,  721.  734. 
2) u.  a.  bei v.  Heiuemaun  Cod.  dip!.  Anllalt.  1, 141 f. 
3)  Mittelrh.  Urkb.  1,561.  4)  Goerz  Mittelrh.  Reg.  1,  nr. 17ß7. 
5)  Goerz  a.  a.  O.  1,463.  6)  Bernhardi  a.  a.  O.  s.  522. 
7)  MG.  S8.  16,  326.  8)  Mittelrh.  Urkb.  1, 587. 
9)  Mittelrh.  Urkb.  1,  620.  10)  Balderic.  Gest.  Alber.  MG.  8S.  8, 255. 
11)  Bernhardi  Konrad  TI!.  2,  789. 
12)  MG.  S8.  16,  455.  Wegen  80phie  vgl.  noch  Cohn  in  den  Forschungen  6,  529. 
v. Uslar-Gleichen  Gesch.  d.  Grafen  v. Winzenburg  8.  258-2ßO führt  auf  abwege. 416  §  11-12. 
bischof Friedrichs von  MUnster  übel'  diesen  gegenstand,  die  zwischen 
märz  9 und juli 12  des  jahres 1154 fällt,  wird  sie  anscheinend  als 
lebend  genannt 1).  Schon  ihr sohn  Otto  war im  besitz  der  grafschaft 
Bentheim  gewesen 2). 
,§  11.  Fragen  wir  nun,  woher  hatte  die  pfalzgl'äfin  Gel'trud  an-
teil  am  Wiesecker  wald,  so  ist  die  antwort:  weder von  ihren  eltern 
noch  von  ihrem  ersten  gemahl  dem  pfalzgrafen Sigfrid kann  ein  sol-
cher  besitz  hergeleitet  werden,  wohl  aber  von  ihrem  zweiten  gemahl 
dem  grafen  Otto,  dessen  vater Hermann  aus  dem  hause  LuxembUl'g, 
wie  wir  gesehen  haben  3),  als  Gleiberger  bezeichnet  wird.  Graf Otto 
konnte  ihr  Gleibergisches  gut  verschreiben.  Ganz  ähnlich  wie  Ole-
mentia  von  ihrem· ersten gemahl  dem  grafen  Konrad,  hatte  Gert~'ud 
von  dessen  neffen  Otto,  ihrem  zweiten  gemahl,  anteil  am  Wiesecker 
wald zugewiesen  erhalten.  Bei  Gertrud  ist  die  sache  noch  sicherer 
als  bei  Olementia,  da  eine  andere  ableitung  dieses  besitzes  nicht  er-
sichtlich  ist,  während  bei  Olementia  eingewendet  werden  könnte,  sie 
sei  vielleicht  doch  eine  geborene  gr~tfin  von  GIeiberg  gewesen  und 
habe  daher ihr besitzrecht,  denn Albel'ichs genealogien  seien  bekannt-
lich  nicht  fehlerfrei  und sein irrtum bei nennung  der  Ermesindis von 
Longwy  als  gemahlin  Konrads I. von Luxemburg  habe  sich  vielleicht 
nicht  auf  den  vornamen  Ermesindis  beschränkt.  Wh  werden  aber 
immerhin dem Albel'ich  so  weit glauben  schenken,  als  seinen  ang'aben 
kein sachliches  moment  entgegensteht. 
Kapitel  5, 
Das  ul'kundenwesen  erzbischof  Albel'os  von  Triel'. 
§  12,  Es  folgen  in  der  reihe  der  Schiffenberger  diplome  drei 
urkunden  erzbischof Alberos  von  Triel',  über  deren  echtheit  oder  un-
echtheit  zu  entscheiden  sein  wird.  Die  damit  gestellte  aufgabe  ist 
nicht  leicht  und  ohne  einen  umfassenderen  blick auf das  gebiet,  in 
dem  sie  wurzelt,  kaum  zu  lösen.  Ich verlasse darum  für zwei kapitel 
mein  eigentliches  thema  und  gebe  eine  zusammenstellung  und  be-
sprechung  (leI'  sonstigen  in  originaler  form  erhaltenen  urkunden  des 
1) Erhard  Reg.  hist. Westf.  2,76 und neuerdings  Phi.lippi  Osnabr, Urkb.  1, 231ff. 
Wenn  Oohn  in  den  ll'orscllUngen  ß,  584,  stammtafel  2,  Gertrud  1151  sterben  lässt,  so 
übernimmt  er  einen  irrtum  Schraders,  Dynastenstämme  1, 121,  der  dabei  die  pfalzgräfIn 
Gertrud  mit  der  königin  Gertrud,  der  gemahlin  IConrads  III.,  verwechselt.  Auch  Bern-
bardi  Lothar  s.  816  gibt  irrig  an,  Gertrud  sel  um  1151  gestorben. 
2)  Bernllarrli  Konrad  1II.  2,  508.  3)  §  7. §  12.  417 
genannten  erzbischofs,  unter  denen  mehrere  bishel'  nnbekannte  sind, 
um  auf grund  des  gesamtstoffes  ein  möglichst  sicheres  urteil  zu  ge-
winnen, 
Zunächst  aber  einige  worte  übel'  eine  den  namen  Alberos  tra-
gende  urkunde,  die  ich  als  offenbare  fälschung  nicht  in  diese  zu-
sammenstellung  aufnehme. 
l! In  no mine  sanate  et  indiue  trinitatis l!  Ego  Albero  isancte 
Tl'euirensis  ecclesill  archiepiscopus.  11  Für  das  kloster  Ravengirs-
burg.  Acta  sunt  anno  dominice  incarnacionis  m. C  xx v.  Koblenz, 
staatsarchiv.  Von  Beyer  im  Mittelrh.  Urkb.  1,534 nr.  478  als  'an-
gebliches  original'  gedruckt.  Von  Goerz  ebeucht  2,  687  nr. 536  als 
original bezeichnet und in  seinen Mittelrh. Reg. 1, 512  ur. 1884  nicht 
mit einem  stern als  unecht odor  verdächtig angegeben. 
Die  urkunde  verrät  sich  schon  durch  die  schrift,  welche  etwa 
hundert  jahre  jünger  sein  mag  als  ihr datum,  als  gefälscht.  Die 
schrift  soll  altertümlich  aussehen,  erreicht  aber  nur den  eindruck  der 
plumpheit.  Ob  in  der für Albero  nicht  passenden jahrszahl 1125  ein 
x  ausgefallen,  die  urkunde  also  in 11.35  zu  setzen  ist,  wie Beyer und 
Goerz  gemeint  haben,  oder  ob  einfach  ignoranz  des  fälschers  zu 
grunde  liegt,  lässt  sich.  nicht  entscheiden.  Sehr merkwürdig ist das 
siegel.  Es  hängt  in  braunem  wachs  vermittelst  eines  pergament-
streifens  an einem  schmalen  bug  und  zeigt  einen  sitzenden  bischof, 
in  der  rechten  den  stab,  in  der linken  ein  aufgeschlagenes  buch,  auf 
welchem  links  vom  beschauer  PA  11  X,  rechts  VO  11  B ..  steht.  Die 
umschrift  lautet:  t SIFRIDVS DEI· GRA  ~OGVNTINVS  ARCHIEPC. 
Beyer  hatte  es  für  das  siegel  des  Mainzer  erzbischofs  Amold  ausge-
geben,  Goerz  dagegen,  der  die  umschrift  genauer  pi'üfte,  weist  es 
dem  Mainzer  erzbischof  Sigfrid  IH.  (1230-1249)  zu.  Um  die  auf 
den  als  aussteller  genannten  Alhero  nicht  passende  umschrift  thun-
liehst zu verdecken,  hat der fälscher  den  namen  SIFRIDVS  verkratzt 
und den rings  um  die  umschrift laufenden  schttsselförmigen  rand  übel' 
einem  licht  erhitzt,  wie  der  glanz  des  wachses  deutlich  zeigt,  und 
dann  nach  vorn  übel'  die  umschrift  g'edrückt,  so  dass  diese  dadurch 
etwas  versteckt  wird.  Das  merkwürdigste  aber ist,  dass  dieser stem-
pel  keinem  der  drei Mainzer Sigfride  angehört,  sondel'll  selbst wiede-
rum  eine  fälschung  darstellt,  die  dem  aussehen  nach  in  die  erste 
Mlfte des dreizehnten jahrhunderts fällt.  Schon  seit  erzbischof Al'llold 
(1153-1160)  heisst  es  auf den  siegeln  der Mainzer  erzbischöfe  'Ma-
guntine  sedis archiepiscopus'.  Für unsere urkunde  ist diesel' stempel 
natürlich  nicht  gemacht,  sondern  nur  als  notbehelf  verwandt  worden. 
Er hat also wohl  noch  anderweitig  eine  rolle  gespielt und  sei  hiermit 
eIer  beachtung  empfohlen.  Eine  abbildung  g'ibt  ur.  9 der  tafeln. 
Hess. Ul'kundenbnah.  VH.  27 §  13. 
§  13.  Folgende  ol'iginalurkunden  Albel'os  sind  mir  neben  den 
Schiffenbergern  bekannt  geworden.  NI'.  18  ausgenommen,  habe  ich 
sie  alle  selbst  gesehen,  und wo  meine  angaben  darliber von  frliheren 
abweichen,  ohne  dass  ich  das.  ausdrücklich  bemerke,  bitte  ich  anzu-
nehmen,  (lass  ich das richtige gebe.  Die  ausdrUcke  rechts  und links 
gebrauche  ich  bei  dieser  aufzählung;  itberall,  auch  bei  den  sieg'eln, 
im  gewöhnlichen,  nicht im  heraldischen  sinn: 
1.  1135,  märz  11 - sept. 24,  'l'rier.  Fitr kloster Steinfehl.  Köln, 
stadtal·chiv.  Italienisches pergament.  Unregelmlissiges  sechseck mit 
zwei  rechten winkeln oben  und den seiteniäugen ·(von links  allS  oben 
herum)  1G2,  208,  220,  22,  137,  83  mm.  Gute schrift mit neigung  zu 
gebogenen,  fast gesclJlitngelteu schaften.  Zeilenabstand,  ohne  zirkel-
stiche  am  rand nnd  olme  sichtbarc liniierung, 17 mm.  In den  sechs 
untersten zeilen  wird  die  schrift aus  mangel an raum immer kleiner 
und  enger;  der  abstand  der beiden letzten zeilen  beträgt nur  noch 
4-5 mm.  Rechts  davon  das  aufgedrUckte  siegel in weissem wachs. 
Stempel A.  Scharf ausgeprägt,  doch leider sehr beschädigt.  Erhal-
ten  ist  die  ganze  figm  des  sitzenden  bischofs  mit  ausnahme  des 
kopfs,  vom  l'!\Ud  nur  links  unten  ein  stUck  mit dem  teil  der  um-
schrift R€VIRORV ARe.  Alte faltung:  senkrecht,  dann wagrecht, 
je durch  die  mitte.  Gedruckt:  Annalen  f.  d.  Niedel'rhein  23,  152. 
Vgl.  Goerz  Mittelrh.  R.eg.  1,  511  ur. 1882. 
~In nomine  sanct~  et  indiuidu~  trinitatis.  Ego  Adelbero  dei 
gmtia Trevironsis  !)cclesiQ  al'chiepisoopus. #  11  • ••  Facta sunt hec  in 
genera li sinodo  Tl'eneris  11  anno  incarnationis  domini  .M.c.xxx.v.  in-
dicti 11  One  tercia .x.  anno  episcopatuB  110stri  quarto. 
2.  1135,  juni 4 - sept.  13.  FUr  at.  Simeon  zu  Triel'.  Koblenz, 
stttatsarchiv.  462  auf 325  mm.  Grosse,  etwas  plumpe,  rundliche 
schrift.  Zeilenabstand,  ohne zirkelstiche  am  rand,  die  linien  leicht 
eingeritzt,  14,5  mm.  Längs  des  linken randes  in  einer  breite von 
etwa  9 mm  ist  das  pergament  härter  und  durchsolleinender,  wie 
durch  pressung unter gleichzeitiger befeuchtung.  Am  rechten rand 
ist die  urkunde  chirographiert; man  liest die untere hälfte der bnch-
st!tben  des  alfabetes  und  von  vier  phantasiezeicheu.  In  der  mitte 
des  20  mm  breiten buges  ist  durch  zwei  wagrechte einschnitto ein 
strang  grUner  seidenfäden  gezogen  und  unterhalb  des  buges  ver-
schlungen.  Daran hing  das  abgefallene  siegel.  Alte faltung':  senk-
recht durch  die  mitte,  dann  zweimal  wagrecht,  je  ein  drittel  der 
höhe  fassend.  Gedl'llßkt:  Mittelrh. Urkb.  1,545 nr.489.  Vgl. wegen 
des  datums  2,  G8G  ur. 533. 
gIn nomina  sanct!) et individuQ#  11  trinitatis.  Ego Adelbel'o divina 
permittente  gratia  Treuirorum  archiepiscopus.  Die  erste  zeile  in 
grossol' zierschrift, trinitatis in gemischter  schrift und Adelbero 
in kapitalbuchstaben; . ..  Acta sunt iata anno incarnationis 11  domini 
M.c.XXX.Vl.  indictione  .XllJ.  conCUIrente  .1.  anno  autem  pontificatus 
nostl'i .lhJo  11  imperante gloriosisaimo Lothario  .111.  anno  regni  eius  .x. 
imperii uero  .111. 
3.  1135,  juni 4 - sept. 13.  Fitr st. Georg zu Bamberg.  München, 
l·eichsarchiv.  Ergiinzungschirogmph zu lll'. 2.  In allem dir8em gleich. §  13.  419 
Nur  ist  hier  zur  anhängung  ~les siegels  ein  strang  dunkelroter 
seide verwandt worden.  Vom  siegel selbst sind nur noch  zwei  plat-
ten in braunem wachs  ohne jeden rest von bestempelung vorhanden. 
Sie  zeigen auf der seite,  mit der  sie  auf einander passen,  beide  die 
eing~drückten  seidenfäclen.  Die  untere  platte  bildete  den  rticken 
des siegels.  Die  obere  zeigt auf ihrer oberen  fläche,  auf  der  die 
bestempelte  platte  aufgedrückt  war,  fingerspuren.  Älteste  faltung 
wie  bei  ur.  2.  Bald  aber,  doch  erst  nach  anbringung  einer  fast 
gleichzeitigen rückaufschrift  in  kapitalbuchstaben 'Hohingen',  noch 
zweimal  senkrecht,  je  ein  viertel  der  ganzen  breite  fassend,  ge-
brochen.  Als  indictionszahl war ursprünglich  .x.lJl}  geschrieben,  der 
erste einheitsstrich ist wegradiert.  Bisher unbekannt. 
4.  1136,  vor  märz  11.  Fitr  st.  Martin  zu  Köln.  Düsseldorf, 
staatsal'cbiv.  283  auf 450  mm.  Biicherschrift  (es  fehlen  die  hohen, 
feinen  mit  spiralförmigen  schnörkeln  umzogenen  schafte  und  die 
künstlichen  kürzungszeichen  der diplomatischen minuskel).  Zeilen-
abstand  15,5 mm.  Bleiliniiernng nach  zirkelstichen am  mnd.  Unter 
dem  text  noch  zwei  leere zeilen.  Von  dem  32  mm,  in  der  mitte 
36mm breiten bug hing,  54 mm  vom  rechten raud,  das  abgefallene 
siegel  an  einer  aus  violetten und weissen  seidenfäden  geflochtenen 
schnur, welche diuch einen wagrechten schnitt im  bug gezogen  und 
unterhalb desselben verschlungen ist.  Alte faltung:  senkrecht durch 
die mitte,  dann zweimal senkrecht einwärts,  die  entstandenen  hälften 
halbierend,  dann  wagrecht  durch  die  mitte.  Gedruckt:  Mittelrh. 
Urkb.  1, 547  ur. 491,  vgl.  2,  687  nr.  538. 
A.  dei 'gratia  Treuirorum archiepiscopus...  Also  ohne  Me  ein-
gangsformel  und ohne verlängerte schrift. - Acta sunt autem  anno 
incarnationis  domini  .MCXXXVl.  indictione  X1111.  anno  autem  pontifi-
catus  domni  Adelbel'onis  1111. 
5.  1136,  nach  märz  11,  Triel'.  Für  kloster  Lonnig  (stiftung). 
Koblenz,  staatsarchiv (1886  noch  in privatbesitz).  Italienisches per-
gament.  650  auf 455  mm.  An  der linken unteren  ecke ist ein  un-
beschriebenes stück herausgeschnitten.  Der text an  einigen stellen 
durch mäusefrass  leicht beschädigt.  Schünegrosse schrift.  Zeilen-
abstand 21 mm.  Die zeilen sind nach zirkels  ti  ehen  am  rand haarfein 
mit tinte vermittelst  einer  reissfeder  in  das  pergament  eingeritzt. 
Unter dem  text noch  zehn  dieser liniierten zeilen.  Auf der dritten 
von  oben  steht links:  'Ego Albero  dei  gratia Treuirorum archiepis-
copus  confil'maui  et subscribsi; t' (s.  die  abbildung tafel 1).  Etwas 
weiter unten,  rechts,  ist das  siegel in  geblichem wachs aufgedrückt. 
Stempel A.  Nur  die  linke  hälfte  ist  erhalten:  die  figur  des  erz-
bischofs  bis  zu den knöcheln  mit  der  den  stab  haltenden  rechten 
und der schluss  der umschrift  ARCHI€FS.  UrsprüngliQ,!te  faltung: 
durch  die mitte senkrecht  (etwas  später zweimal  senkrecht,  je  ein 
drittel  der. ganzen  breite  fassend)  uud  zweimal  wagrecht,  je  ein 
dl'ittelder höhe  fassend.  Ungedl'uckt.  Verzeichnet:  Goerz  Mittelrh. 
Reg'.  4, .703  nr.  2289. 
~ I  nomine  sanctfl  et .indiuidufl trinitatis.  Ego Adelbero dei gratin 
Trel1erensis  archiepisc~pus.!  ... Hoc  nero  factum  est  Treveri  in 
capitulo.  anno  dominicfl  incarnationis  .M.C.XXx'fI.  11  anno  uero  ponti-
ficatus  nostri  .v.  Pl'eseutibus  flcclesiuaticis  personis.  Godefrido  pre-
27* 420  §  13. 
posito.  Folmaro  decano.  et  cQteris  personis.  cum  canonicis.  Ar-
fuerunt  et 1I1aici  liberi.  Gerlacus et Reinbaldus fratrcs.  Heremannu8 
comes.  Ministel'iales  quoque LUdewicus.  Heinricus.  Wernerus.  et alii 
multi.  11  Ut alltem  hQc  l'ata.  et inconuulsa omni  tempore permaneant. 
hanc  cartam  sigilli  nostri  inp1'6ssione  signauimus.  et  ipsi  propria 
manu  subscripsimus. 
6:  1138,  Trier.· Für st.  Simeon  zu  Triel'.  Koblenz,  staatsarcbiv. 
282 auf 360 mm.  Stattliche,  elegante schrift.  Auffällig ist die  gl'osse 
zahl  der  runden  s neben  f,  und  zwar  nicht nur  am  wortende,  son-
dern auch innerhalb des wortes, einmal sogar sf in 'concesfit'.  Zeilen-
abstand nicht  völlig  gleichmässig,  14,5-16 mm.  Liniierung in  das 
pergament  eingeritzt,  wohl  mit  scharfem  reissblei.  Keine  zirkel-
stiche  am  rand.  An  der  mitte  eines  16  mm  breiten  bugs,  durch 
zwei  einschnitte  desselben  gezogen  und  unterhalb . verschlungen, 
llängt ein  strang grUner,  im  lauf  der zeit  gelb  geworden er  seiden-
fäden,  von welchem  das  siegel  abgefallen  ist.  Alte faltung:  wag-
recht durch  die  mitte,  dann zweimal  senkrecht,  je ein  drittel der 
breite fassend.  Gedruckt:  Mittelrh.  Urkb.  1,557  nr.503. 
~In nomine  sancte  indiuidue trinitatis. i  Ego Albero diuina per-
mittente  gratia Treuir' archiepiscopus.  apostolicQ  sedis  legatus ... 
Actum  Treueri  anno  dominicQ  incarnationis  .M:C.XXXVlll.  inlldictione 
.1.  comcurl'ente .v.  regnante  glorioso  Romanorum  rege  Conl'ado. 
anno  l'egni  eius  .1.  anuo  autem  pontificatuB  nostri  .~. 
Goerz  bemerkt  Mittelrh.  Urkb.  2,  689  nr.  550  zur datierung der 
folgenden,  mit diesel'· darin gleichen  urkunde:  'Wegen regn. a. 1 und 
pont.  a.  6 in den märz  bis  april  fallend'.  Das ist ein irrtum:  regn. 
a.  1  begiunt  1138  märz  13,  die  datierung weist also  nach  märz  13, 
pont. a.  ß endet  11~8 märz 10,  die datierung weist also  vor  märz 11. 
Beides  stimmt nicht  zusammen;  es  wird pont.  a.  7 erfordert. 
7.  1138,  Trier.  Für st.  Simeon  zu  Triel'.  Koblenz,  staatsarchiv. 
237  auf 362  rum.  Von  der  selben hand und in gleicher ausstattung 
geschrieben  wie. ur.  6.  Gleiche  hliufigkeit  der runden  s.  Gleiches 
pergament.  Gleiche .tinte.  Gleiche liniierung  ohne zirkelstiche.  Nur 
der  zeilenabstand ist mit  13-13,5 mm  ein klein wenig geringer.  An 
gleich  breitem bug,  befestigt gleichfalls  an  dessen  mitte und in  der 
gleichen  art,  mit  der  gleichen grünen,  vor  alter  gelb  gewordenen 
seide,  hängt  ein  bruchstück des  siegels  in rotbraunem (chokolade-
farbigem)  wachs.  Stempel  B.  Erhalten ist die figur  des  erzbischofs 
bis  etwas  oberhalb  der knöchel  und  von  demmuldenförmig  erha-
benen  umschriftrand  der  anfang  mit  dem  wort  t ALBERO.  Auch 
die  faltung  ist die  gleiche  wie  bei  nr.  6.  Gedruckt:  Mittelrh. Urkb. 
f  1,  556  nr.  502. 
Un nomine sancte indiuidue trinitatis.!  Albero dei gl'atia Treuir' 
archiepiscopus.  apostolicQ  sedis  legatus. ..  Actum  TreuBl·i.  anno 
incarnationis dominicQ .M.C.XXXVlll. indictione  .1.  11  concurrente .v.  reg-
nante  gloriosissimo  Romanorum  rege  Conrado.  anno  regni  eius  .1. 
anno  autem  pontificatus  nostri  .Vl. 
8.  1138,  nach märz  13,  Triel'.  FUr  kloster Himmerode  (stiftung). 
Trier, .  stadtbibliothek  (F  7).  480  auf  350  mm.  Bücherschrift.  Als 
kÜl'zungszeichen  über  der  mittellinie  erscheint· ein  einfacher  wag-§  13. 
rechter stricb,  der  30m  rechten  ende nach unten einen kleinen feinen 
winkelansatz  hat.  Zeilenabstand  18  nim.  Die  liniierung,  von  der 
nichts mehl'  sichtbar ist,  wal' durch feine  zirkelstiche  am  rand mar-
kiert.  Der  untere  ungleichmässig  abgeschnittene  rand,  der  links 
dicht untcr der letzten textzeile oinsetzt, wird im verlauf nach  rechts 
breiter  und ist hier· zu einem  bug gefaltet,  an  welchem  vermittelst 
eines  etwa 9 mm  breiten schafledernen  riemens,  der  einfach  durch 
einen wagrechten  einschnitt im  bug gezogen  und nicht verknotet ist 
und dessen  enden nicht geschlossen (das  hintere  ende  ist etwas nach 
rechts gezogen)  in das wachs  eintreten,  das  siegel hängt.  Es ist von 
rotem wachs,  hängt  verkehrt an,  die  füsse  des  erzbischofs  dem 
text zugewandt,  und  zeigt  auf  dem  rücken  eingepresst  die  spuren 
eines  einst  aufgedrückten  gewebes.  Stempel  A.  Der  obere  teil 
mit dem  kopf des  erzbischofs  bis  zur  mitte  des  (so  wie  es  hängt) 
linken  seitenrandes  ist abgebrochen.  Von  der  umschrift  erhalten 
EIG~ATR€VIRORV:  ARCHI€:I?S.  Älteste riickaufsehl'ift (etwa ende 
des  12. jahrh.): 'Unica est'.  Alte  faltung:  senkrocht durch  die  mitte, 
dann  zweimal  wagrecht, je ein  dl'ittel  der höhe  fassend.  Gedruckt: 
Mittelrh.  Urkb.  1,  559  nr.  505. 
ti  In nomine  sanct~ et  indiuidu~ trinitatis.!  Ego  Adalbero  dei 
gratia  Treuerorum  archiepiscopus.  et  al)OstolieQ  sedis  legatus ... 
Acta  h~c Treueri  anno  ab  incarnatione  domini  .M.Il.xxx.vli'i.  ponti-
ficatus  domni  Adalberonis  Treuirorum  al'chiepiscopi  et  apostolic~ 
sedis  legati  .vIi.  11  Conr.adi  Romanorum  rogis  secundi  .1.  indictione 
.xv.  cpacta .XVll}  concurrente  .Vi. 
Ind.  15  weist  auf 1137,  ep.  18  und  conc.  6  auf  1139.  Mittelrh. 
Urkb.  2, 691  nr.  557  will  Goerz  die  urkunde  unter  voraussetzung 
des  Trierischen  jahresanfangs  in  1139  jan.  bis  märz  12  setzen.  -
Auffällig sind  die formen  Haymenrode  und Raimbaldus. 
9.  1139,  aug. 15,  [Trier.)  Für st.  Marien  zu  Triel'.  Trier,  stadt-
bibliothek (H 11).  550 auf 340 mm.  Schöne grosse schrift.  Liniierung 
nach  zirkelstichen  am  rand,  ohne  farbe,  wahrscheinlich mit  einem 
falzbein  eingedritckt.  Zeilenabstand  21,5  mm.  Von  der  mitte  eines 
bugs,  der links 5ß,  rechts 70 mm breit ist,  hiingt an einem  zusammen-
gefalteten,  durch  zwei  schräge  einschnitte  im  bug gezogenen  und 
unterhalb  desselben  verschlungenen  streifen  italienischen,  zum  teil 
beschriebenen pergaments  das  siegel  in rotbraunem  wachs.  Stem-
pel B.  Vollständig  erhalten,  doch  in stumpfer prägung.  Die vorder-
seite ist nicht gleichmässig rotbraun,. sondern hat durch eingemischtes 
hellütrbiges wachs  ein  etwas' scheckiges  aussehen  (ähnlich  marmo-
rierter  seife).  Der  rUcken  zeigt  sich  in  dor  längs diagonale  nicht 
glatt und  gleichmässig geformt,  sondern  etwas  hügelig  und  in  der 
färbung  ungleich;  man  sieht  deutlich,  dass  stltrk  damn  geknetet 
worden ist.  Auch der oben  angesetzte  hals,  wo  das  siegelband  ein-
mi.inelet,  hebt sich  scharf yom Ubrigen ab.  Das siegelband liegt nicht 
tief,  sondern  so  dicht  unter dem  gekneteten längsstreifen,  dass  an 
zwei  stellen gegen  den  fuss  des  siegels hin  teilchen des pergaments, 
aus  dem  os  besteht,  aus  demsiegelrUcken hervorlllgeu.  Im  zeugen-
verzeichnis ist bei Bel'pellUinuß de Va  folgende  cOl'l'ectur  und  rasur: 
der  schreiber  hatte  zuerst  geschrieben  Bernllmnuin9 ;  auf  den §  13. 
ersten grundstrich des  ersten u  hat  er  dann  den  kopf eines  e ge-
setzt,  das auf diese weise fast doppelt  so  hoch ist als  die  übrigen  e, 
den  zweiten  grundstrich  des  u  hat er wegradiert,  das  folgende  m 
durch  einen untergesetzten punkt getilgt  und  das  hohe  e mit  dem 
auf m folgenden  u  durch  eine schleife verbunden,  zum zeichen,  dass 
man  bei  u  weiterlesen  solle.  Alte  faltung:  senkrecht  durch  die 
mitte,  dann  noch  zweimal  senkrecht einwärts,  die  beiden  entstan-
denen  hälften  halbierend,  dann zweimal wagrecht,  je ein  drittel der 
höhe  fassend.  Gedruckt:  Mittelrh.  Urkb.  1,  563  nr. 508,  vgl.  2,  693 
ur.  564. 
! In  nomine  sanct~  et indiuidull  trinitatis.!  Ego Albero  humilis 
Treuh'orum  minister  et  servus.  apostolicq  11  sedis legatus . ..  Facta 
est  h'lc  confirmatio  dominicll  incarnationis  11  anno  millesimo  cente-
simo  .XXX.VUll.  in  dictione .ll. regis Gi'tnradi  anno .11.  Alberonis archi-
epiacopi  .  vull. 
Alberonis  a.  9 weist auf 1140.  Das tagesdatum  ergibt sich  aus 
dem  text. 
10.  1139,  nach  oct.  2.  Für abtei Siegburg.  Düsseldorf,  staats-
archiv.  460  auf 375  mm:  Schöne,  kl'äftige  schrift.  Liniierung in 
blei,  ohne  zirkelstiche  am  rand.  Zeilenabstand  nicht  ganz  gleich-
mltssig,  zwischen  17- und  21,5 mm.  Unter dem  text ist eine  liniierte 
zeile  leer geblieben.  In der mitte eines  30 mm  breiten buges bltngt 
in dunkelbraunem wachs,  schön erhalten,  das  siegel,  und zwar  ver-
kehrt, die  füsse  des  erzbischofs  dem  text zugewandt.  Stempel A. 
Zur  befestigung  dient  eine  aus  gelblichweissen,  grünen  und roten 
seidenfäden  geflochtene .l'Uudschnur,  welche  durch  zwei  löcher  im 
bug  gezogen  unduntarhalb  desselben  verschlungen  ist.  Alte fal-
tllng:  senkrecht durch  die  mitte und zweimal wagrecht, je ein  drit-
tel  der  höhe  fassend.  Ungedruckt.  Verzeichnet:  Goerz  Mittelrh. 
Reg.  1, 533  nr. 1952. 
!  In  nomine  sanote  et indiuidue  trinitatis.  Adelbero  dei  gratia 
'l'reuirorum humilis minister et seruvs.  apostolicE) sedis 1I1egatvs: ... 
Huius  paginE)  testes  Bunt.  Godefridus  11  maioris  E)cclesill  prepositus 
et archidiaconuB.  Folmarus  decanus.  Arnoldus archidiaconus.  Hein-
ricus  decauus  Confluentill'  11  Acta sunt autem  hllC  anno  incamationis 
o 
dominicQ  .M.C.XXXVlll1.  indictione.1.  anno  autem  pontificatus  nostri 
.Vlll.  legationis uero  .m. 
11.  1140,  zwischen märz  13  und sept.  24,  Triel'.  Für st.  Marien 
zu Triel'.  Triel',  stadtbibliothek  (H 10).  520  auf 340  mm.  Gleiches 
pergament und,  dem  aussehen nach,  nicht verschiedene tinte, gleiche 
hand,  gleiche liniierung nach zirkelstichen und genau gleicher zeilen-
abstand  (21,5  mm)  wie  nr.  9.  Von  der  mitte  des  links  45,  rechts 
52  mm  breiten  buges  hängt  das  siegel  in  rotbraunem  wachs,  nur 
links  in der mitte  des  schräg  aufsteigenden  umscbriftrandes  etwas 
beschädigt,  Bonst  vollständig  erhalten,  aber  etw~s stumpf  in  der 
prägung.  Stempel B.  Befestigt  ist  es  vermittelst  eines  zusammen-
gefalteten  streifens  deutschen pergamentes,  der  dmch  zwei  senk-
rechte  einschnitte im  bug  in der weise  gezogen ist,  dass  er  auf der 
rUckseite  der urkunde wagrecht zwischen  beiden  durchläuft,  worauf 
seine  enden  vom unterhalb  des  buges  vor  der  einmUnduug  in  das -§  13. 
siegel in  einen knoten verknüpft  sind.  Die  vorderseite  des  siegels 
ist  nioht  gleichmässig  rotbraun,  sondern  etwas  scheckig,  wie  bei 
nr. 9.  Auf der  rückseite läuft in  der längs diagonale  ein 20-25 mm 
breiter streifen wachs von  schmutzig  hellroter farbe,  der von  dem 
dunkeln bl'aunrot des übrigen siegelrückens deutlich absticht.  Unten, 
namentlich zur linken,  zeigt der  rand des wachsstreifens  eine bruch-
linie ; das helle wachs  hat hier an dem  dunkeln nicht völlig gehaftet. 
Wie  bei  nr.  9  ist  auch  hier im  zeugenverzeichnis bei Bel'neuuinuB 
de  Va  eine  correctur  und  rasur,  indem  der  schreiber urspriinglich 
B eru  u u uin9  geschrieben,  dann  auf  den  ersten  grundstrich  des 
ersten u  den  kopf eines  e gesetzt und den zweiten grundstrich weg-
radiert hat. - Das im druck die weltlichen zeugen  einführende wort 
1  aici fehlt im  original,  doch  ist raum  dafU.r  gelassen.  Alte faltung 
wie  bei ur.  9.  Gedrllckt:  Mittelrh.  Urkb.  1,571 nr.  515. 
lIn  nomine  sanct~ et  indiuidu~ trinitatis.:  Albero  dei  gratia 
sanctlj Trenirensis Ijcclesi!l archiepiscopuB.  apostoliclj sedis legatus ... 
Hlic  facta  Bunt  Treuiri.  anno  domiuicf)  incarnationis  .:M:.c.xl.  iu  dic-
tione  .ui.  epactis nullis.  concurrente  .1.  regis  Ciiuradi  anno  .1lJ.  11  .'X: 
ordinationis nostrEl'  legationis  .11J.· Wog'en  des  c1atums vgl. Goerz  im 
Mittelrh. Urkb.  2,  694  ur.  571.  Ord.  a.  10  beginnt erst 1141  märz 11. 
12.  1140,  zwischen märz 13  und sept. 24,  Pfalzel.  Fiir st. Marien 
Zll  Triel'.  Trier,  stadtbibliothek (H 9).  700  auf  510  mm.  Gleiches 
pergament, gleich aussehende tinte und gleiche hand wie nr. 9 und 11. 
Nur  ist die  schrift etwas grösser.  Zeilenabstand' nicht ganz  gleich-
mässig,  zwischen  23  und 26 mm,  mcist  23-23,5 mm.  Von  der liniie-
rnng,  die zirkelstichen am  rand folgt,  ist  nur noch wenig  sichtbar. 
Von einem  bug,  der  in der mitte  45  mm  breit  ist  und  sich  gegen 
die  seitemltnder hin bis auf 0 breite verjüngt, hängt,  nicht ganz von 
der  mitte,  sondern  ein wenig  mehr  nach  links,  das  gut  erhaltene 
siegel,  stempel B,  in rotbraunem wachs an einem strang naturfarbiger 
hanffäuen,  der  durch  zwei  einschnitte im  bug in schräger kreuzung 
mit  einer  schleife  unten  gezogen  ist.  DeI'  rücken  des  siegels ist 
flacher  als  bei nr.  9 und  11  und die besiegelung  erscheint tadellos. 
Alte faltllng:  wie  bei nr.  9 und 11,  nur' ist die  wagrechtc  faltung, 
der  grösseren höhe  der urkunde entsprechend,  eine dreimalige.  Ge-
druckt:  Mittelrh.  Urkb.  1,569 nr.  514. 
tIn nomine  sanct~  et indiuidull  trinitatis.!  Albero  dei  gratia 
Treuirorum  archiepiscopus  romanEl  sedis  legatuB...  Data  est hllc 
carta  Palatioli  c10minicij  in  carnationis  anno  .M.c.xl.  inc1ictione  .lil . 
. regis  Clmradi: ahno  .111.  Alberonis  archiepiscopi .x. 
Hinsichtlich· des  datums  meint  Goerz  im  Mittelrh.  Urkb.  2,  695 
n!'.  575,  man  könne  die  urkunde -im  einklang  mit  Alb.  a.  10  (vgl. 
ur. 11)  in  den  märz  1141  -setzen;  da  Cour.  a.  3  bis  zum  12.  märz 
dieses jahres laufe,  wenn  man  ind. 4 lese  und Trierer stil annehme. 
Dem  steht  jedoch  der umstand  entgegen,  dass  wir  in  nr.  11  von 
gleicher hand  gleichfalls  ind.  3,  noch  weiter gestUtzt  durch  ep. 
null.  conc.  1,  haben. 
13.  1140  oct.  28.  Fiir die  abtei Pierremont.  Bestätigt schenkun-
g-en  des  priesters  Gerhal'd.  Metz,  bezirksarchiv.  Italienisches  per-
gament.  Durch  moder arg mitgenommen,  c1ie  schrift teilweise  abge-§  13. 
blättert  und  so  beschädigt,  dass  verschiedenes,  namentlich  in  der. 
sechsten und  siebenten zeile,  nicht mehr lesbar ist.  308 auf 405  mrn. 
Kräftige  bücherachrift.  Zeilenabstand  13  mm.  Tinteliniierung ohne 
zirkelstiche  am  rand.  Unter  der letzten Bchriftzeile  noch  eine  leere 
liniierte  zeile.  Darunter  ist  das  pergament  unregelmässig  abge-
schnitten,  links 27  mm,  rechts 11  mm  unter  dieser  linie.  Von  be-
siegelung  keine  spur;  auch  kein  einschnitt  für  befestigung  eines 
hängesiegels vorhanden.  Entweder wal'  also  die  urkunde nie  besie-
gelt  und. ist dann vielleicht nur  eine  die  formen  des  originals  (ver-
längerte schrift im  eingang)  wahrende  abschrift,  oder  der  unterste 
teil (bug)  mit dem  siegel  ist abgeschnitten.  Alte (ob  urspriingliche?) 
faltung:  zweimal  wagrecht ulld  dreimal senkrecht.  Ungec1ruckt. 
! In nomine  sancte et indiuiduq  trinitatis.!  Adelbero  dei  gratia 
Treuirorum humilie minister et sernus.  et apostolic~  11  sedis legatus ...  , 
linic  concessioni  interfuit  Godefridus  prepositus  11  ecclesi~  sancti 
Petri.  Folmarus  decanus.  Item Folmarus  capellanus  domui  archi-
episcopi.  Constantinus  abbas  de Orual.  Robertus abbas  de  Bell(ei)  11 
Philippus abbas de ualle  sanctE)  Mariq.  Ango(l .. c)us  decanus  ecole-
sial'llm  prelibatarnm.  Vincentius  de  Longuuin.  Bouo  de.  Cumis.  11 
Teodel'icus  de  Juuinei.  hii  tres  presbitel'i  et decani.  liH  (omn)es 
suprascl'ipti.  sunt testes  huius  doni.  Der rest der zeile  (80  mrn)  ist 
unbeschrieben.  Acta  sunt hec  anno  ab incarnatione domini  .M.c.x1. 
Regnante glorioso  rege  Conrado.  die  quinto k.l  nonembris. 
14.  1142  oct.  22,  rrrier.  Fiir  kloster  Lonnig.  Koblenz,  staats-
archiv.  .432  auf'  292  mm.  Schöne,  zierliche  schrift.  Bleiliniierung 
ohne  zirkelstiche  am  rand.  Zeilenabstand  13  mm.  Zwischen  der 
letzten  textzeile.  und  dem  bug  unbeschriebener  raum  von  61  rum 
breite.  Nieht  in der mitte,  sondern  85  mm  vom  rechtsseitigen ende 
des  48  mm  breiten  buges  an  blauseidener  rundschnur ,  die  durch 
einen wagreohten einschnitt im bug gezogen  und unterhalb desselben 
einlllal  verschlungen ist,  hängt  das  siegel  in hellgelblichem  wachs. 
Stempel  A.  Die figur  des  erzbischofs  und der rechte rand ist er-
halten.  Von  der  umsehrift  noch  V9rhanden  ALBERO DE[l] .... 
[T]R[€]VI ... ,  Auf'  der  rti*seite  steht  von  alter  hand:  'Scripta 
est' 1).  Die  ursprüngliche  faltung  ging anscheinend senkrecht durch 
die  mitte,  dann zweimal  wagrecht,  je ein drittel  der höhe  fassend. 
Gedruckt:  Mittelrh.  Urkb.  1, 582  nr.  526. 
! In nomina  sanctq  et indiniduEj trinitatis ego Adelbero i dei  gra-
tia  Trenil'orum  arehiepiscopus.  apostolice. sedis  legatus....  Acta 
sunt  h~c Treueri. in generali synodo  .Xl. kl.  nouembris. anno  incar-
nationis domini eil .M.c.xJ.IJ. indictione .v. ordinalltionis nostr'l anno .x. 
Ind. 5 und ord. a.  10 weisen in  den  october 1141,  wie Goerz  riCih-
tig bemerkt (Mittelrh.  Urkb.  2,  697  lll'. 585). 
1)  ~Scripta est'  von  der  gleichen hand steht auch  auf  der rückseite der urkunde 
.  erzbischof  Megeners  von 1129  (Mittelrh. Urkb. 1,  nr, 464).  Da  beide  urkunden  verschie-
denen  archiven  angehören - die  urkunde  Megeuers  dem  des  Trierer  domstifts -, so 
können  die  dor~aluetizen nur aus  der  erzbischöflichc.u  kanzlei  stammen,  für  welche  mau 
eine  absch!ift  oder  .einen  auszug  zurückbehalten  zn  haben  scheint.  Das  ist dann  zu-
gleich  ein  zeichen  der  echtheit bei der  urkunden. §  13.  4,25 
15.  1141  (? nach  1143 oct.  24).  ' Für ,st. Vincenz  zu  Metz.  Bestä-
tigt demselben, alle  heneficia, in sonderheit ecclesiam  s. Germani de 
castello  et ecclesiam  s.  Mari~ de  Anceio.  Metz,  bezirksarchiv (aus 
der  sammlung  des  Sir  Thomas  Phillipps  zu  Cheltenham  zurück-
erworben).  525  auf  521  mm.  Derbe,  eckige  schrift  von  französi-
schem  charakter; st und ct sind besonders weit auseinandergezogen, 
wie  das  namentlich in  päpstlichen urkunden dieser zeit der  fall  ist. 
Blei- oder  bl'aunstiftliniierung  nach  zirkelstichen  am  rande,  die 
20,5  mm  abstand  haben.  In  der  mitte  des  24  mm  breiten  buges 
zwei  wagrechte  einschnitte  zum  anhängen  des  siegels.  Von  siegel 
und siegelband keine SpUl'.  Alte faltung:  senkrecht durch  die  mitte, 
dann  noch  zweimal  senkrecht,  die  entstandenen hälften halbierend, 
dann  dreimal wagrecht je .1/4  der  höhe  fassend.  Die  urkunde ist in 
neuerer  zeit,  wohl  unter  anwendung von  feuchtigkeit,  vollkommen 
glatt gepresst,  auch  der  bug  aufgeschlagen worden.  Auf der  höhe 
des  (gefalteten)  bugs wurde sie  dann wagrecht  nach  ritckwärts  ge-
brochen  und,  wie  eiu längs  dieser  bruchlinie  unterhalb  der  schrift 
her laufender leimstrich  zeigt,  in  einen band  oder umschlag  einge-
klebt.  Ob  jemals  ein siegel angehängt war,  lässt sich  nicht bestim-
men;  die  bugeinschnitte sind so  glatt und  fest  geschlossen,  als  Bei 
es  nie  der .fall  gewesen,  doch  könnte  das  vom  pressen  herrühren. 
Ung·edruckt. 
iln nomine  sanct~ et  indiuidv~ trinitatis.  Ego Albero  dei  gratia 
Tl'evirorum  archiepiscopus  et  apoBtolic~ sedis  legatus.  Esembarc10 
venerabili  abbati  sancti  Vincentii  eiusquesvccessoribus  in  perpe-
tuum .;.!  Der  rest  der !leUe,  80  mm,  ist leer.  H~c siquidem  con-
cessio  facta  est.  tam  nostl'~ Treuerensis  ~cclesi~.  quam  Mettensis. 
Uirdunensisque.  necnon  et Tnllensis.  consilio tam  11  rationabili!  ut 
de  qualibet harnm uidelicet  ~cclesiarum.  huius  facti  testes.  idoneE) 
intel'essent  person~; De  Tl'euel'ensi.  scilicet  Godefridus  prepositus 
maior.  Hillinus  decanus.  11  Arnulfus  archidiaconua.  Sigerus  abbas 
sancti  Maximini.  Bertoldus  abbas  sancti  Eucharii.  magister  Bouo 
prepositus OonfluentiE).  mf1gistel' Otto de Capenberges; De Metll tensi. 
domnus  Stephanus  episcopus.  'l'eodericus primiceril1s.  Richerus  de-
Canus.  Philippus  archidiaconus.  magister  Walterus  archidiaconus. 
Rocelinus  archidiaconus.  11  Vigericus  abbas  Gorziensis.  Bertrannus 
abbas sancti Arnulfi.  Symon  abbas  sancti Olementis;  Seculares uero 
person~.  Symon dux  Lotharingol'um.  Rainaldus comes  Barri.  Her-
mannus  comes  11  palatinus.  Folmarus  comes.  Albertus iudex.  Johan-
nes  dapifel'.  Albel'tus  pincerna.  Hugo  miles  de  Castro;  De  Uirdn-
nenai.  Albertus  pl'imicerius.  Andreas  archidiaconuB.  Tcodericns 
abbas sancti 11  Panli.  De  TllUensi.  domnus  Henricus episcopus.  Du-
randus  abbas  sancti Apri .~.  Anno  ab  incarnatione  domini  M.c.xll. 
indictione  .Xli.  epacta .XI.  Innocentio pftpante.  Conrado  rege  Roma-
n'orum  feliciter  regnante'j'  Von  Anno  ab  wird  die  schrift  kleiner 
ans  mangel  an  raum,  weil  alles  folgende  noch  auf  dieselbe  !leile 
gebracht werden  musste. 
Die  datierung  bietet  unlösbare  schwierig'keiten,  uamentlich  im 
hinblick  auf  eInige  der  genannten  zeugen.  Ep.  11  passt  zu  1141, 
aber ind. 12  weist auf 1149.  PfalzgTaf Hermann erlangtc diese würde .§13. 
frühestens  1142.  Der als  domdechant  zu. Trier g.enannte  HUHn  war 
, 1142  noch domscholaster (Mittelrh. Urkb.  1,  584);  ja sein vorgänger im 
deCltllat,  Folmar,  erscheint noch  1143 oct. 24 als dechant (ebd. 1,  586). 
Papst Innocenz aber st!trb  bereits 1143  sept.24!  Die urkunde kann 
erst nach  der  zeit  entstanden  sein,  die  ihr  datum  angibt: erst ais 
Hillin thatsächlich dechant war,  jedenfalls  aber  vor  1146  märz  19, 
dem  todestage  des  abtes  Isembard (Gallia christ. 13,  920).  Vielleicht 
war  sie  ursprünglich  undatiert,  und  der  schluss von 'Anno'  ab  ist 
erst später angefügt (aber von demselben schreiber und ohne bemerk-
baren unterschied  in  der  tinte!),  wobei  dann  ein  zeitlicher  irrtum 
mit  untergelaufen sein könnte. 
16.  1144,  nach märz  12.  Für st. Olemens  zu Metz.  Bestätigt die 
schlichtung  des  streites  zwischen  abt Simon  und der gemeinde  zu 
Magny  wegen  der  kapelle  da,selbst.  Metz,  bezirksarchiv.  429  auf 
288  mm.  Italienisches  pergament.  Einfach  gehaltene,  etwas  enge 
schrift.  Bleiliniierung ohne zirkelstiche am mnd.  Zeilenabstand nicht 
ganz  gleichmlissig,  20-24 mm.  In  (ler  mitte  eines  33  mm  breiten 
buges,  durch zwei  convergierende einschnitte in demselben kreuzweis 
gezogen und  unterhalb  verschlungen,  hlingt  ein  strang; roter seiden-
fäden  ohne  jede  spur  von  wachs.  Von  der ,alten faltung  noch  zu 
erkennen:  einmal  senkrecht durch  die  mitte.  Ungedruckt. 
!Albero dei gratia Treui!'ol'llm archi episcopus et apostolice BediB 
legatus.  Simoni  abbati!  11  ElcclesiEl  s!tncti  Clementis  Mettentis  ; .. 
Hoc autem  factum  est anno  ab  incarnatione  domini  millesimo cente-
simo  quadragesimo .Ull.  indictione  Vll.  presidentc  Romano  11  papa 
Lucio  iL  regnante  Comaldo  rege.  Ruius l'ei testes snnt.  Die zeugen 
sind, nicht  eingetragen;  21/2  liniierte  zeilen  boten noch raum  für  sie. 
Wegen papst Lucius  nach märz  12  fallend.  Die  urkunde ist an-
scheinend  nur ein  beabsichtigtes original;  fertig  bis  auf zeugen  und 
besiegelung,  sollte  sie  dem  erzbischof  zur  anfiigung  seines  siegels 
vorgelegt  lmd  dann  sollten  die  zeugen  dieses  aktes  eingetragen 
werden.  ' 
17.  Undatiert,  1144.-1152 jan.  Fiir 'st. Euchar zu Triel'.  Koblenz, 
s~aatsarchiv.  455  auf  308  mm.  Gute  schrift;  charakteristisch  rur 
die  hand sind  die  meist  nach  links  gehenden schleifen am  fuss  der 
.buchstaben  f  p q  l'  s.  Zeilenabstand,  durch  zirkelstiche  am  rand 
markiert,  16  mlll.  In  der  mitte  eines  33  mm  breiten  buges,  durch 
vier einschnitte desselben gezogen und verschlungen, hängt ein strang 
von  hanffäden,  woran  wahrscheinlich  nie  ein  siegel  befestigt  war, 
denn  sie  zeigen keiue spur von  wachs,  nur  etwas  schmutllig  braune 
farbe,  von  der es zweifelhaft ist,  ob sie von der berührung mit wachs 
herrührt.  Zwischen  text  und  zeugen  sind  viel'  zeilen freigelassen, 
wovon  die  boiden  oberen  mit  blei  oder hraunstift ausgezogen  sind. 
Daun  folgen  auf vier  zeilen 'die  zeugen  und dann wieder freier raum 
bis  zum  bug in  der  breite von 84 mm oder fünf zeilen.  Alte faltuug: 
dreimal  senkrecht,  dann  zweimal  wagrecht.  Gedruckt:  Mittolrh. 
Urkb.  1, 595  Dl'. 537. 
!In nomine  sanctq  et indhiiduEl  trinitatis.  Ego Albero.  dei.  gra-
tia.  'l'renirorum.  archiepiscopus. i  11 
Für die  zeitliche einreihung ist massgebend die nennung des dom-
dechanten  Hillin  unter  den  zeugen  (vgl.  die  bemerkung zu  nr.  15). §  13. 
Anscheinend unfertiges original;  der raum zwischen text und zeugen 
war wahrscheinlich zur einsetznng  des  datums  bestimmt, und diese 
sollte  bei  der  besiegehmg  erfolgen.  Die zeugen sind teils aus  der 
gewUhnlichen umgebung  des  erzbischofs,  teils  leute des empfängers j 
sie  konnten also  schon vorher eingetragen werden. 
18.  Undatiert, 1149-1152 jan.  Für st. Martiu zu Metz.  Die'kirche 
zu  Oetringen  betreffend.  Nancy,  archives  da  Meurtha-et-Moselle. 
Von  mir nicht selbst gesehen,  sondern nach freundlichen mitteilungen 
des  archivars Duvernoy zu  Nancy.  617  auf 486  mm.  Zeilenabstand 
22  mm.  Bleiliniierung,  keine  zirkelstiche  am  rand.  Von  der mitte 
eines  30  mm  breiten  buges  hängt  an rotseidener schnur  das  siegel. 
Stempel A.  Ursprüngliche  faltung  nicht 6l'kennbar.  Ungedruckt. 
!In nomine  patris  et filii  et spiritus sancti.  Adalbero  dei  gratia 
Tl'evil'Orum  archiepiscopus.  filiis  sancte  aecclesie  sel'vire  domino  in 
timore.  Qlloniam  misericorclia!  11  ••• Testes (in drei kolumnen,  den 
beginn der zweiten und dritten bezeichne ich durch  ein beigesetztes 
sternchen): Domnus Adalbero Virdunensis episcopus.  Henricus comes 
Arelune.  Seiherus abbas sancti Maximini.  Hellinus  decanns  sancti 
Petri.  Godefridus prepositus.  Arnulfus archidiaconus.  magister Bovo, 
Otto  capellanus.  Oono  presbiter  de  Ottringis.  *domnus  RicherttB 
abbaB  sancti  Martini.  Isembaldus  abbas  Gorziensis.  Oono  abbas 
sancti Vitoni.  Andreas  archidiaconus  Virdunensis.  Petrlls  cantor. 
Robel'tus  abbas  sanoti  Vincentii.  GerarduB  abbas  sancti  Arnulfi. 
Odo  abbas sancti Clementis.  Lietaldus  prior  sancti  Martini.  *Phi-
lippus  decanus  sancti  Stephani.  magister  Walterns  archidiaconus. 
Rozelinus  archidiaconus.  Symon  cantor.  magister  Hubo.  Vuillel-
mus.  canonicus.  Albertus  advocatus.  Johannes  dapifer  episcopi, 
Albertus pincerna. 
Da Odo  als  abt von st. Clemens  erwähnt wird, dessen  vorgiingor 
Simon  aber  erst am  20.  october  1148  oder 1149  starb  (Gallia  ehrist. 
13, 869),  so  ist die  urkunde später anzusetzen.  Auffällig ist manches 
in  der reihenfolge  der zeugen,  so  gleich  in der  ersten kolumne,  wo 
der dom propst Godefrid  hinter dem  domdechanten TIillin und diesel' 
hinter dem  abt von  st, Maximin  steht. 
19.  1150.  Für st. Simeon zn Trier.  Koblenz,  staatsarchiv.  Etwas 
von  model'  angegriffen,  namentlich  die  untern  ecken  be~chädigt, 
205  auf 282  mm.  BUcherBchrift.  Bleiliniierung ohne zirkelstiche  am 
rand.  Zeilenabstand  11  mm.  Von  der  mitte  eines  11  mm  breiten 
buges hängt an  einem  einfach  durchgezogenen pei'gamentstreifen ein 
rest (mittelstücl,)  des  siegels  in  rotem wachs.  Stempel B.  Erhalten 
ist der körper des  erzbischofs von den schultern bis zu den knöcheln 
und die  elen stab haltende linke.  Alte faltung:  senkrecht,  dann wag-
recht, je durch  elie  mitte.  Gedruckt: Mittelrh.  Urkb.  1,  614  nr.554. 
!In nomine  sancte  et indiniduEl  trinitatis patris et 11lii et spiritus 
sancti. #  Ego  AlbCl'o  Treuirorum  humilis  minister  et  seruus  . , . 
Acta  Bunt  hec,  anno  ab incarnatione domini.  M.  c. 1. 
Sprachlich  nnffällig  ist die fOl'rn N eumagn (vg1.  Ul'. 8,  aber andre 
hand). 4~8  §  14. 
Kapitel  6. 
F01'tsetzztng.  Ergebnisse. 
§  14.  Unter  den  hier  vorgeführten  urkunden verlangen  die  für 
st. Simeon  und  die  für  st. Marien  eine  nähere  betrachtung. 
Zunächst  die  für  st.  Simeon.  .An  der  echtheit  der' beiden  sich 
ergänzenden  chirographa  ur.  2  und  3  kann  kein  zweifel  bestehen. 
Beide  verbürgen  sich  gegenseitig.  Die  ermittelung  Von  ur.  3  war 
darum  von  wert.  .Albero  vergleicht  in  diesen  urkünden  den  streit 
übel'  den  zehriten  zu  Hönningen  zwischen  st.  Simeon  zu  Triel'  und 
st.  Georg  (domstift)  zu  Bamherg.  Jede  der  heiden  parteien bekam 
eine  ausfertigung  für  ihr archiv.  Beide  ausfertigungen  enthalten ein 
sonderbares  versehen:  Unter  den  zeugen  wird  genannt  <Willemmus 
eomes  palatinus',  aber  WÜlemm  ist  auf  ein  radiertes,  jedoch noch 
ganz  gut lesbares Sigefrid geschdeben.  Eine behrung des schreibers 
durch  einen  Sigfrid  tintel'  den  übrigen  zeugen liegt nicht vor; keiner 
trägt  diesen  namen.,  Wie  kam  aber  der  schreiber  auf  den  bereits 
1113  verstorbenen  pfalzgrafen  Sigfrid?  Ich  kann  es  mir  nur  durch 
die  annahme  erklären,  dass  eine  ,ältere  abmachung  übel'  den  selben 
gegenstand  vorlag  und  beim  vergleich  benutzt  wurde.  - .Albero  sagt 
im  text,' er habe  vor den brUdern von st. Simeon und dem abgesandten 
des  Bamberger  domstifts  den  streit  beigelegt,  <quia  eo in tempore 
preposituram  [so  Simeonis]  in  manu  propria  tenebamus et precipue 
secundum  episcopalis  dignitatis  maiestatem,  qua  fungebamur, quia 
potentes  eramus, ut pro  libero arbitrio nostro ... ordinaremus'.  Man 
könnte  geneigt  sein,  wegen  dieser  ausdrucksweise  eine  nachträgliche 
beurkundung  anzunehmen.  .Aber  es  liegt  in  der  sache  selbst,  dass 
der  Bamberger  delegierte  den  schiedsspruch  schriftlich  heimbringen 
musste,  und  das  in  bezug  auf die  bischöfliche  wUrde  .Alb eros,  die  er 
ja bis  zu  seinem  tod  inne  hatte,  gebrauchte  praeteritum (fungebamur) 
zeigt,  dass  eine  solche  deutung  hier  nicht, am  platze ist.  Man  geht 
überhaupt  in  der  a)1nahme- nachträglicher  beurkundungen  auf grund 
von  ausdrücken,  welche  die  handlung  oder  die fungierenden personen 
in  die  vergangenheit  setzen,  viel  ,zu  weit.  So  lässt Posse 1)  eine  von 
1226  datierte  urkUnde  frühestens  1232  ausgestellt  sein,  nur weil  in 
diesem  jahre der  an  der spitze  der  zeugen  als  fel(iciter)  tunc presi-
dens  erwähnte  bischof  Albrecht  von  Magdeburg  gestorben  ist.  Es 
liegt in  solchen fällen,  wenn nicht andere umstände hinzutreten,  nichts 
vor  als  eine  versetzung  in  die  zeit und  den geist des künftigen lesers, 
i) Die  Lehre  von  den  Privaturkunden  B.  68  anm.  1. §  14.  429 
genau  wie  im  altrömischen  briefstil.  Ein  schlagendes  beispiel  aus 
dem  vierzehnten  jahrhundert  mag  hier  platz  finden.  Der  schreiber 
einer  sammlung  von  privilegien  der  stadt Mainz  nennt  sich  im  vor-
wort:  <Ich  Niclaus  von  Augspurg,  der  do  waz  der  stat  pfaffe  zu 
Meintze  geheißen',  uncl  am  schluss:  <Scriptus  et  completus  est  hic 
libm  iurium ... civitatis  Magunt.  per  me  Nicolaum  de  Augusta  pro 
tunc clericum  civitatis  eiusdem  sub  anno  domini  1353  in vigilia pen-
thecostes' 1). 
Vergleicht  man  Ul'.  2 mit  nr.  6,  so  zeigt  sich  folgende  überein-
stimmung: 
ur.  2  (1135):  ur.  6  (1138): 
Ego Adelbero divina permittente  Ego  Albero  divina  permittente 
gratia2) Trenil'orum archiepiscopuB  di·  gratia2)  Tl'euir(orum)  archiep~scopns, 
lectis  in  Ohristo  fratl'ibus  s.  Sym eo- apostolicl)  sedis  legatus,  ~cclesi93)  s. 
nis ... in perpetuum.  Notum esse  Symeonis  in perpetnnm.  No'tum 
volumus  omnibus  Ohristi  fidelibus  esse  volnmus  omnibus  p1'osenti-
tam  futul'is quam preaentibus....  bus et futllriS .... 
Testes huius 1'ei sunt:  Gode- Testes huius rei  sunt:  Gode-
fri d ns  pr  ep 0 si tu  a.  et  Fol  m MU  8  fri d ns  maioris  domna  p rep  0 situs. 
decanus. A1'nolduB a1'ohidiaconlls.  Folmal'llS decanns.  Al'nnlfns ar-
Alexander archidiaconus.  Milo  chidiaconus.  Alexander  ar chi-
archidiaconus. Winricus magister  diaconus.  Milo  archidiaconus. 
scolarum.  Eberhal'dus  cantor  Winricusmagisterscolarum.Eue1'-
maioria I)cclesil).  Henricns  deca- hardus  cantor  maioris  Ilcc1esil). 
nus  de  Oonfl nentia.  Alboldus.  Hendclls  decanns  de  Conflu611-
Oftnradus.  Kadolus.  Willemmus  tia.  Albertus decanus  de  s. Symeone 4). 
comes  p ala  tinus.  Emmecho  comes  Alb  0 Idus.  C onra  d us.  K a d 0 I  uso 
et frater eins Gerlacus de Ueldenz. Gode- Willelm  ns co m  e s palatillus.  Fride· 
fddns  comes  de  Spanheim.  Ger  In  cu  s  ricus  comes  de  Vianna.  Ger  1  a c n s  d e 
da  Isenbnrch.  aduocatus  Hoingen.  Isenburch.  ReimbolduB de IsenbUl'ch. 
Comes  Rftpertns  et frater eius  Oomes  Robertus  et  frater  eius 
Arnoldus  de Lurenburch.  'Mini- Arnoldus  de  Lurenburch.  Mini-
steriales s. Petri. Lüdewicus. Hem  steriales  s.  Petri.  Lodewicns. 
LUdewicus.  Engelbel'tus.  et frater  Engelbertus .et  frater eins Fri-
eius Fridel'icus.  Baldenuinns.  Sige- dericus.  El'fo.Heremannus et fra-
hodo.  Erfo. Boemundus. Walterus. Hen- tel' eius  Lodewicus. 'Rodulfus et filius 
ricus  et fratres  eius  Hel'emannus et  eius  Fridericns  de  l\larceto.  et  alii 
Lftdenuicus.  Cftno.  Roricus etMegen- quamplures. 
gandns. et ceteri quam plnres. 
Diese  übereinstimmung  geht  zu  weit,  als  dass  der  zufall  hier 
gewaltet haben  könnte:  nr. 2  ist für  Ul'. 6 benutzt worden.  In so fern 
1) Hegel  Verfassungsgesch.  v.  Mainz,  Städtcchron.  18,'135. 
2) Diese  forIllel  nur in  diesen  beiden  urkunden Albero8. 
3)  Vor  'Elcclesi~'  ist hier  durch  ein  versehen  des  schreibers  ansgefallen  dilectis  in 
Christo  fratribus  oder  flliis  canonicis.  V  gl.  die  zwillingsurkunue  ur.  7. 
4)  Wird  in ur.  2  im  vorausgehenden  text genannt. 4.30  §  14. 
sich  diese  benutzung  auf die  zeugen  erstreckt,  wirft sie  auf ur.  6 ein 
bedenkliches  licht.  Manche  der  zeugen  gehören  allerdings  zur  um" 
gebung  Alberos ; ihre  wiederkehr  hat also  nichts auffälliges.  Das gilt 
edoch  nicht  von  andern  zeugen,  am  wenigsten  von  den  brüdern 
Huprecht und Arnold  von  Laurenburg,  die  in beiden urkunden genau 
in  der  gleichen  form  vorgeführt  werden.  Sie  erscheinen  zwar sonst 
mehrfach  als  zeugen,  aber  ausser  in  lll'. 2  und  in  den  zwillingsur-
kunden  ni·.  6 und  7 nicht wieder in urkunden Alberos oder der Trierer 
gegend  überhaupt  1).  Sie  hatten  auch  kein verhältnis  zu  st.  Simeon, 
das  etwa ihre  wiederholte  zuziehung  hätte veranlassen können.  Man 
darf also  billig  zweifeln,  dass  sie  1138  zur  stelle gewesen seien,  wie 
sie  es  1135  thatsächlich  waren.  Wollte  man,  um  das auftreten dieser 
zeugen  zu  retten,  ur.  2 fttr  eine  nachträgliche,  gleichzeitig>  mit ur.  6 
ausgefertigte  beurkundung  erklären,  so steht dem entgegen,  dass auch 
in ur.  6  noch  kein  propst  von  st.  Simeon,  sondern  nur  ein  dechant 
vorkommt,  dass. also  der  erzbischof. auch  damals  noch  (He  propstei 
selbst  verwaltete  und  wir  darum  mit  dem  ausdruck ein  manu propria 
tellebamus' genau  auf dem  fleck  halten,  wie  vorher.  Albero scheint 
elie  propstei  überhaupt bei lebzeiten  nicht aus  der  hand gegeben  zu 
haben,  denn  wir  finden  immer  nur den  dechanten und erst 1153 unter 
erzbischof  HUlin  in  Balderich  wieder  einen  propst genannt.  Damit 
schwindet  zugleich  die  letzte möglichkeit,' ur.  2 für eine nachträgliche 
beurkundung  auszugeben.  In  nr.  2  erscheinen. die  beiden  Lauren" 
burger  vermutlich  nur  als  vettern  des  ihnen  unmittelbar  vorange-
stellten Gerlach  von Isenburg',  des  vogts  von Hönningen,  der in dieser 
Hönningen  betreffenden  urkunde  nicht  fehlen  durfte.  Gerlachs mutter 
illlc1  die  mutter  c1er  beiden  waren schwestern  aus  dem Arnsteinischen 
grafenhause. 
Von  ur.  7  ist  schon  bei  der  beschreibung  gesagt worden,  dass 
sie  im  engsten  sinne  gleichzeitig  mit  ur.  6  entstanc1en  ist.  Beide 
stehen  und  fallen  mit  einander.  NI'.  7  hat  c1ieselben  zeugen  wie 
ur.  6,  nur die  beic1en  letztgenannten ministerialen von nr.  6 sind weg'-
geblieben.  Albero  bestätigt  darin  dem  stift  st.  Simeonden  zoll  zu 
Koblenz,  Cut  successoribus nostris similitel' faciendi fOl'mam  prestemus'. 
Diese  einladung  ist  nicht  unbefolgt  geblieben:  1162  gab  erzbischof 
HUlin  eine . gleichlautende  bestätigung2).  Schon  1104  hatte  kaiser 
Heilll'ich IV.  c1em  stift  den  Koblenzer  zoll  bestätigt  3).  Hatte  das  stift 
1)  Die  stellen  ihres  urkundlichen  vorkommens  hat  SchliephaH;e  Geseh.  v.  Nnssau 
'l.t; 
1,  693  ur.  634.  Diese  im  orig.  erhaltene  urkunde  habe  ich 
3)  Mittelrh.  Urkb.  1,  467.  ur.  409. §  15.  431 
auch  thatsächlich  ein  I'echt  auf  den  zoll,  so  braucht  darum  die  be-
stätigung  Alberos  nicht  echt  zu  sein. 
Wie  bei  ur.  '2.  ist auch  bei  ur.  6 und 7 zum  anhängen des  siegels 
grüne  seide  benutzt  worden.  - Die. letzte  für  st.  Simeon  gegebene 
urkunde  (ur.  19)  bietet keine vel'gleichungspunkte.  In der erscheinung' 
ist  sie  ziemlich  formlos. 
§.  15.  Me1'lrwUrdig  sind  die  drei  urkunden  fUr  st.  Marien  zu 
Triel'  (ur.  9,  11  und  12),  Es ist schon  gesagt  worden,  dass  alle  drei 
von  einer hand geschrieben  sind.  NI'.  9 und  11  erweisen  sich  aber 
auch  in  andern beziehungen  als  eng  verwandt.  Beide  haben  genau 
die  gleiche  breite  (340  mm)  und  genau  den  gleichen  zeilenabstand 
(2t,5  mm).  Weit auffälliger noch  ist uas  in  den  fast völlig  gleichen 
zeugenverzeichnissen  bei  dem  vornamen  des  selben  zeugen  (Bel'lle-
uuinus  de  Va)  in beiden  urkunden vorgekommene  und  vom  schreiber 
gebesserte  versehen.  Dafür  finde  ich  nur  eine erklärung:  fUl'  beide 
zeugeureihen ist ein  und  dasselbe  concept  benutzt worden  und  dieses 
enthielt  an  der betreffenden  stelle  einen  fehler  oder  eine  undeutlich-
keit,  die  den  schreiber  der· urkunden irre gefuhrt hat.  Dann mUssten 
jedoch beide urkunden ganz  gleichzeitig,  wohl  am gleichen tage,  ent-
standen  sein.  Nun  liegen  aber  beide  ihrer  datierung  nach um  ein 
jahr aus  einander I  Dazu  kommt  die  besiegelung:  der  gleiche  etwas 
stumpfe  abdruck,  die  gleiche  etwas  marmorierte  wachsfarbe,  die  ver-
wendung  gefalteter  pel'gamentstreifen  zum  anhängen  der  siegel  und 
die  oben  geschilderte  verdächtige beschaffenheit  der siegeIrUcken.  Es 
ist  sicher,  dass  in  der  längsdiagonale  der siegeIrücken  ein kanal lief, 
in  welchen  die  siegelbänder  eingedrückt  und  dann  durch  Ubergestl'i-
chenes  wachs  befestigt  worden  sind.  Bei  ur.  11  ist  die  färbung 
dieses  wachses  von  der  des  Uhrigen  siegelköl'pers  so  verschieden, 
dass  man  dem  fälscher,  der  hier  tbätig  war,  kaum  so  viel  naivität 
zutrauen,  sondern  annehmen  möchte,  er habe  den  frisch  hergestellten 
rücken  des  siegels  gleichmässig'  g'efärbt  und  die  farbe  sei  dann  im 
lauf der  zeit  abgegangen,  Auch  diesen  siegehlicken  gegenüber  gibt 
es·  nur  eine  erklärung:  die  siegel  hingen  ursprünglich  an  andern 
urkunden;  man hat sie  durch ausschneiden einer längsrinne im rUcken 
von  ihren früheren  siegelbändern  gelöst  und  darauf in der geschilder-
ten  art mit  den  urkunden,  an denen sie jetzt hängen, verbunden.  Die 
stumpfheit  der  abdrücke  ist  entweder  ohne  tiefere  bedeutung  oder 
die  abdrUcke  sind  von  pasten .genommen.  Das  wUrde  dann  auf eine 
zweite,  weiter zuruckliegencle  fälschungsreihe fUhren:  die siegel wäl' 
dann  schon  für  die  urkunden,  an denen sie ursprii.nglich hingen,  r 
rechtmässig  erworben  worden. §  16. 
Nr.  9  lässt  den  erzbischof  sagen:  <Ex  rogatu  ergo  . . .  abbatis 
Pe tri . . .  in  q u 0 d am festo  glorios~ assumptionis  sacratissim~ matris 
domini,  dum  diuina  ibi  celebrassem,  omnia  - alle  schenkungen _ 
sigillato· cyrographo  muniuimus',  und  die  datierung  wird  eingeleitet 
mit  den worten  <Facta  est  h~c confirmatio'.  Diesem  <in  quodam festo' 
lag in wirklichkeit  f\ir  den  erzbischof  der  begriff  heute  zu  grund. 
Man  hat  also  hier  wiederum,  und  zwar  in  weitgehender  art,  eine 
dem  standpunkt  des  späteren  lesers  angepasste  ausdrucksweise  vor 
sich,  oder  - der  verfertiger  der urkunde  erzählte  naiv von  seinem 
zeitlichen  standpunkt aus. 
Während nr. 9  und 11  als  derzeitigen  abt von  st.  Maden  P eter 
nennen,  also  für  die  jahre  1139  und  1140,  ist nr. 12  (1140)  dem  abt 
Lud  wig,  der  als  nachfolger  Peters bezeichnet wird,  gegeben.  1142 
aber,  in der  zeugeureihe  von  ur.  14,  erscheint wieder ein Peter als 
a.bt.  Nehmen  wir  hinzu,  was  sonst noch  an urkunden vorhanden ist, 
so  erhalten wir  die  abtsreihe  1136-1140 Peter,  1140  Ludwig,  1142 
Peter,  1153-1160 Ludwig t).  Alle drei urkunden  für  st. Marien,  und 
nur  sie  allein,  nennen  als  dermaligen  'l'l'ierer  domscholaster  Rein-
bald.  Zusammengestellt  mit  dem,  was  wir  sonst wissen,  ergibt  sich 
die  scholasterreihe:  1126,1134 Reinbald,  1135-1139 juni 21  Win-
rich,  1.139  aug.  15~  1140  Reinbald,  1142 Hillin.  Sowohl die beiden 
durch  einen Ludwig getrennten  äbte Peter,  auf die wieder ein Ludwig 
folgt,  als  die  beiden  durch  Winrich  getrennten  domscholaster  Rein-
bald  sind  nicht  geradezu  unmöglich,  aber  es  hat doch  sehr  den  an-
schein,  als  ob  durch  unsere  urkunden von  st.  Marien  die  natürliche 
reihenfolge  durch  eingeschobene  personen  unterbrochen  werde,  hier 
durch  Reinbald,  dort  durch  Ludwig.  Ist  dem  so,  dann  muss  auch 
ur.  12,  deren  besiegelung  keine  bedenken  erweckt,  eine  fälschung 
sein,  wie  ur.  9 und  11  zweifellos  fälschungen  sind.  Noch  mag  be-
merkt  werden,  dass  diese  drei  urkunden für  st.  Marien  die  bischofs-
jahre Alberos  um  eine  einheit  zn  hoch  zählen. 
Auch  gegen  ur.  15 bestehen  erhebliche  bedenken,  die  ich  bereits 
geltend gemacht habe; ur.  13  ist nicht  sichel'  als  Ol'iginal  zu  bezeich-
nen;  ur.  16 und 17 sind wohl  nur beabsichtigte,  nicht  zur  vollen  aus-
fllhl'l1ug  gekommene  originale. 
§  16.  Vel'eng'ert  sich  somit  der  kreis  der  wirklichen  Albero-
originale  erheblich,  so  geben  sie  doch  über  sein  urkundenwesen,  so-
weit man  von  einem  solchen  reden kafm,  manchen  aufschluss. 
1)  Gocrz. Mittelrh. Reg.  1,  nr. 1891.  Imlex  z.  Mittelrh. Urkb.  1,734.  Vgl.  Brower 
Metropolis  1, 40'2. §  16.  ~33 
Zunächst  ist  es  evident,  dass  die  meisten  der  urkunden,  die 
seinen  namen  tragen,  nicht  aus  seiner  kanzlei hervorgegang'en  sind. 
Die  schrift  geht unter stetem  wechsel  der hände  von  der  diplomati-
schen  kursive  in verschiedener  abstufung  bis  zur  bücherschrift.  Man 
kann  sagen:  so  viel  empfänger,  so  viel  verschiedene  schreiberhände. 
Nur  wo  mehrere  urkunden  eines  empfängers  vorliegen,  findet  sich 
mitunter  dieselbe  hand.  Kein  zweifel,  die  empfänger  haben  in  der 
regel  die  urkunden  fertig  geschrieben  eingereicht  und  der  erzbischof 
hat  nur  die  besiegelung  hinzufügen  lassen.  Auch  der  wechsel  im 
ausdruck  bei  einführung  des  ausstellenden  erzbischofs  weist  schon 
auf ein  solches verhältnis hin;  eine erzbischöfliche kanzlei hätte hierin 
zuerst  eine  feste  norm  aufgestellt.  Man  kann die verschiedenen wen-
dungen  auf zwei  grundformen  zurückführen:  einmal  chumilis Tl'eviro-
rum  minister  et  servus',  ein  ausdruck  der  demut,  der  ursprünglich 
gewiss  auf  Albero  selbst  zurückgeht;  so dann  <dei  gratia  Trevil'orum 
archiepiscopus',  wie  auch  auf seinen  siegeln  steht,  von  denen  gleich 
zu  reden  sein  wird. 
Wenn  also  nicht  der aussteller,  sondern der empfänger die schrift 
der  urkunde  liefert,  so  wird  dadurch,  wie  leicht  einzusehen ist,  ein 
sicheres  urteil übel'  echtheit  oder  unechtheit  sehr erschwert,  in vielen 
fällen  sogar  unmöglich  gemacht.  Wer  will  gleichzeitige,  von  sach-
kundigen  schreibern  geschriebene  fälschungen  als  solche  erkennen? 
Enthält  die  urkunde sachlich nichts  bedenkliches,  geben  zeugen  und 
datum  keinen anstoss,  erscheint  die  besiegelung  korrekt,  wer  könnte 
da  eine  fälschung'  behaupten?  Eine  korrekt  scheinende  besiegelung 
herzustellen  Wal'  unter  benutzung'  eines  von  einem  echten  siegel  ge-
nommenen  abgusses  kein  grosses  kunststück.  Diplome,  die  durch 
eigenhändige  unterschrift  des  ausstellers  oder  auch  der  zeugen  etwa 
weitere  prüfung  ermöglichen,  gehören  zu  den  seltenen  ausnahmen. 
Erkenntnis  der  so  gegebenen  und  gewiss  öfter  benutzten  gelegenheit 
zum  betrug  hat  dann  ohne  zweifel  dazu  geführt,  an  die  stelle  der 
empfängerhand die kanzleihand treten zu lassen.  Wann das von seiten 
der  Trierer  erzbischöfe  geschehen  ist,  ist  nicht  näher  bekannt  und 
gäbe  anlass  zu  einer  interessanten  untersuchung.  Vielleicht  geschah 
es  erst  gegen die  mitte des  dreizehnten jahrhunderts.  So fand wenig'· 
stens  Posse 1)  bei  prüfung  der  Thüringischen landgrafenurkunden  bis 
zum  jahl'  1247  nur  empfängerhände,  und bei  den  Wettinern  machte 
sich ihm  erst  um  diese  zeit  die  kanzlei bemerkbar. 
1)  Priva.turkunden  s.  ö. 
Hess.  Urkundenbuch.  vn.  28 §  i7. 
Sind  also  die  urkunden Alberos  in der regel von  den  empfängern 
geschrieben,  so  werden  doch  einzelne  von  seinen  schreibern  besorgt 
worden  sein.  So  vielleicht  eHe  in  den  chirographa  nr.  2 und  3  er-
haltene  entscheidung,  weil hier zwei parteien  die  empfänger  sind.  In 
einem weiteren falle,  der  uns  noch  beschäftigen  wird  (§ 18),  fühl,t die 
grosse  ähnlichkeit  der  schrift  bei  verschiedenheit  der  empfänger  zu 
einer  solchen  annahme.  Eine  merkwürdig'e  urkunde Alberos  für  die 
abtei  st.  Paul  zu  Verdun  von  1136 1)  gibt  sogar  einen  direkten  hin-
weis  auf seine  kanzlei,  insofern  sie ausser seiner eigenhändigen unter-
schrift 2)  am  schluss  hinter  dem  datum  den  vermerk  enthalten  soll: 
eEgo  Wenricus  vicecancellarius'  (so!),  Unter  diesem  Wenrich könnte 
man  sich  den  bereits  erwähnten  damaligen Triel'er domscholaster vor-
stellen.  Allein  ich  zweifle  an der echtheit  des  diploms  in dieser form 
um  so  mehr,  als  eine  von  kaise!'  Lothar  derselben  abtei  im  gleichen 
jahr und  gleichen  betreff gegebene  urkunde  sehr vel'dächtig  ist 3). 
§  17,  Es  hat sich  ferner  herausgestellt,  dass  Albero  zwei  ver-
schiedene  siegelstempel  im  gebrauch  gehabt  hat.  Ich habe sie  mit 
A und  B  bezeichnet  und  gebe  sie  unter  nr.  7  und  8  der  tafeln  in 
abbildung.  Beide  zeigen  den  erzbischof  im  ornat  auf einem  stuhle 
sitzend,  der  bei  B  mit  tierornamenten  ausgestattet ist.  Auf A hält 
Albero  in  der rechten  den  stab,  in der linken  ein  buch,  auf  B ist die 
rechte  zum  segen  erhoben  und die linke hält den stab.  Die umschrift 
lautet bei  A:  ALBERO  DEI  G~A  TR€VIRORV ARCHI€RS,  bei  B: 
~ALBERO·  DEI· GElA· TR€VIRORV· ARCHI€-FS·,  also,  von  dem 
kreuz  abgesehen,  genau  wie  bei  A,  mit  den  gleichen kürzungen  und 
dem  gleichen  wechsel  von  E  und  €.  Der  stempelschneider  des  spä-
teren  siegels  hat also  das  frühere  vor  sich  gehabt.  Das  vorkommen 
beider  stempel  verteilt sich  folgendel'massen: 
I 
Stempel A:  nr.  1  (1135,  Steinfeld);  5  (1136,  Lonnig);  8 (1138, 
Himmerode);  10  (1139,  Siegburg);  14 (1142, Lonnig);  18  ([1149-1152], 
st. Martin  zu  Matz). 
Stempel B:  ur.  7  (1138,  st.  Simeon);  9  (1139,  st.  Marien);  11 
(1140,  st.  Marien);  12 (1140,  st.  Maden);  19  (1150,  st. Simeon). 
1) Nachgewiesen  bei  Goerz  Mittelrh,  Reg.  1,  ur. 1891.  Um  ermittelung  des  ori-
ginals  habe  ich  mich  in Nancy  vergeblich  bemüht. 
2)  'Ego  Albero  dei  gratia  Trevirorum  archiepiacopus  confirmavi  et subscripsi'. 
3)  Stumpf  Reichskanzler  ur.  3314.  Vgl.  Bernhardi  Lothar v.  Supplinburg  s.  589 
Anm. 4. - Der merkwürdigkeit halber  mag  hier  auf  den von  erzbischof Rillin von Trier 
1152  zwischen  herzog  Matthäus  von  Lothringen  und  dem  kloster  Remiremont  zu  stand 
gebrachten  vergleich  hingewiesen  werden,  der  sogar  von  lIillin  selbst  geschrieben  ist: 
'Data Treviris  per  manum  Hel1illi  Trevirensis  archiepiscopi'.  Gallill  christ, 13, 507-509. §  17 ..  435 
Beide  stempel  sind  also . nicht  nach  einander,  sondern  neben 
einander  während  der  ganzen  regierungszeit  Alberos  im  gebrauch 
gewesen  und A erscheint  an urkunden  sehr verschiedener  provenienz, 
während  B  auf  zwei  Trierer  klöster  beschränkt  ist,  und  zwar  auf 
urkunden,  die  sich  bis  auf eine,  an  der  nur eine  gewisse  formlosig-
keit  auffällt  (nI'.  19),  teils  als  sehr  verdächtig,  teils  als  offenbare  fäl-
schungen  herausgestellt haben.  Ist  darum  stempel  B  selbst  für  ge-
fälscht  zu  erachten,  oder kommt  es mehl' vor,  dass  derselbe  aussteUer 
zwei  oder mf)hl'ere  siegel neben einander führt?  Natü.rlich siegel g'lei-
eher  ordnung,  denn  von  secretsieg'eln  und dergleichen  ist hier nicht 
die  rede.  Dass· der vorgänger Alberos,  erzbischof Megener,  gleichfalls 
zwei stempel  im gebrauch hatte,  die  beide,  jeder als  unicum,  im  jahr 
1129  auftreten,  habe  ich  bereits  §  4  festgestellt.  Auch  bei  Alberos 
nachfolger  Hillin  findet  man  zwei  stempel  in benutzung 1),  ich  weiss 
jedoch  nicht,  ob  neben  oder  nach  einander.  Von  erzbischof  Bruno 
von  Triel'  (1102-1124)  werden  drei  stempel  angegeben,  die  aber  an-
scheinend  nach  einander  im  gebrauch waren 2).  Von  erzbischof Anno 
von Köln vier 3).  Für die  Mü.nsterischen  bischöfe Werner (1132-1.151) 
und Hermann (1174-1203)  hat Philippi  4)  eine  mehrheit  von  stempeln 
nachgewiesen,  die  bei  Hermann  sogar  die  zahl  sechs  erreichen  und 
neben  einander vorkommen.  Aber  sollten  diese  sechs  stempel  wirk-
lich  alle  echt  sein? 5)  Philippis annahme,  dass  ein  nach der bischofs-
wahl  rasch  gefertigter  stempel  später  durch  einen  besseren  ersetzt 
worden  sei,  mag  für  manche  fälle  zutreffen;  aber  dann  sollte  doch 
der  schlechtere  nach  einführung  des  besseren  verschwinden.  Und 
seine  weitere  vermutung,  dass  der  in  fremde  lande  reisende  bischof 
den  einen  stempel  mitgenommen  und den andern einem zur benutzung 
bevollmächtigten  zurückgelassen  habe,  passt  nicht  auf  Albero.  Es 
wird  noch  weiterer  specialuntel'suchungen  bedurfen,  ehe  hier  ein 
sicheres  urteil  gefällt werden kann.  Fest  steht  fUr  Albero  bis  jetzt 
nur,  dass  stempel  A besser  beglaubigt ist als  stempel  B. 
1)  Goerz  im Mittelrh.  Urkb.  2,711 nr.  652. 
2)  Goerz  a.  a.  o.  2,  672 ff.  nr.  46B.  490.  492. 
3)  Lacomblet im  Archiv  f.  d.  Gesch.  d.  Niederrheins  3, 415-421. 
4) Die  Westfälischen  Siegel  des  Mittelalters  I, 1, 3 u. 15. 
5)  V  gl.  Posse  Privaturkunden  s.  151. 
28* 436  §  18. 
Kapitel  7. 
Die  nrhunden  der  erzbischöfe  Albero  ~tncl  HiUin  von  7'rier  fitr 
Schilfenbetg von 1139 (tU .. '1330), 1141  (nr'.1331), 1150 (n1'.1336) 
und  1162  (nt'.  1341). 
§  18.  Ich  kehre  zu  den  Schiffenberger  diplomen  zurück.  Am 
21.  juni 1139  bestätigte  erzbischof  Albel'o  die  stiftung  des  klosters 
Schiffenberg  (ur.  1330).  Die  urkunde  ist echt.  Der  eigentliche text 
bietet  sachlich  nichts  neues;  wie  in solchen  fällen  gewöhnlich,  wird 
eHe  urkunde  des  vorg'ängel's,  hier  die  Megeners  (ur.  1329),  ausge-
schrieben.  Die  bestätigung  erfolgte  zu  Triel'  auf öffentlicher  synode. 
Damit  mag  es vielleicht zusammenhäng'en,  dass sie feierlichere formen 
zeigt,  einmal  durch  die  eigenhäneligen  unterschriften Alberos  und  der 
ersten  seines  domkapitels,  soclann,  was sehr auffällt,  durch  beifügung 
des  grussmonogramms  Bene  valete.  Text  und  actazeile  sind  von 
einer hancl  geschrieben,  die  dazwischen  fUnf  zeilen  für  die  unter-
schriften  und  zeugennamen  frei  liess  l.u:~d nur am  rechten rand dieses 
raumes  das  monogramm  einsetzte 1).  Nachdem  das  diplom  so  weit 
fertig  gestellt  war,  erfolgten  die  unterschriften.  Sie  sind individuell 
verschieden  und  sichel'  eigenhändig.  Der  zuletzt  unterschreibende, 
der domsänger Eberhard,  hat  dann auch die zeugennamen eingetragen. 
Nach  tinte  und  schrift  rühren  wahrscheinlich  auch  die  abänderungen 
in  der  datierung  von  ihm  hel'.  Sie  bestehen  in hinzufUgung je einer 
einheit  zur  jahrszahl  und  zur  epakte,  sowie  in  der korrektur der  in-
dictionszahl,  die  sich  als  eine  auf rasur  stehende II  darstellt.  Die 
hand des textschreibel's  ist  sehr  ähnlich  der hand,  welche die urkunde 
Alberos von  1142  für Lonnig'  (§  13  ur.  14)  geschrieben  hat.  Am deut-
lichsten  tritt dies  in  der  verlängerten  schrift  der  ersten  zeile  hervor. 
Die  schrift  der  ul'kunde  für  Lonnig  ist  kleiner  und zierlicher,  durch-
aus  elegante  kursive,  die des Schiffenberger diploms  grösser und kräf-
tiger.  Die  verschiedenheit  Hisst  sich  im  einzelnen  leicht  verfolgen, 
der gesamteindruck  aber geht auf grosse ähnlichkeit.  Ich halte  beide 
diplome  für  erzeugnisse  desselben  schreibers  oder  doch  derselben 
schreibschule.  Ist  diese  beobachtung  richtig,  so  ist  damit  für  die 
echtheit  des  Schiffenberger  dokumentes - die des  andern  steht über-
haupt nicht in  frage  - ein  gewichtiges  wort  gesprochen;  beide  ge-
hören  dann  sogar  zu  den wenigen  stücken,  deren  besorgung  von  sei-
ten  des  erzbischofs,  nicht  von  seiten  der  empfänger  erfolgt  ist.  -
ir  ilios  und  das  folgende  vergleiche  man  die  schrifttafeL §  18.  437 
Eigenhändige  unterschriften  sind in  diplomen  Alberos  Uberaus  selten. 
In der  urkunde mit  der jahrszahl1132,  dmch welche  er die  aussöh-
nung  herzog  Simons  von  Lothringen  mit  der  kirche  von  st.  Deodat 
bezeugt,  unterschreiben  mit  ihm  der  dompropst  Godefrid,  der  dom-
dechant  Folmar und  der al'Chidiacon Arnulf.  Sie ist aber sichel' inter-
poliert  und  es  steht nicht  fest,  was  echt  an ihr ist  1).  Auch  die  an-
geblich Alberosuntel'schrift tragende  urkunde  fitr  st.  Paul zu Verdun, 
von  der  schon  die  rede  wal'  (§  16),  kann nicht  für  echt  gelten.  Echt 
ist  dagegen  seine  unterschrift  unter  dem  privileg  fUr  Lonnig  (§  13 
nr.  5).  Wir haben sie  also  im ganzen nur zweimal,  und unser Schiffen-
berger  dokument  ist das  einzige,  das  daneben  noch  weitere  original-
unterschriften  aufweist.  Bei  vergleichung  der  beiden  unterschriften 
Alberos 2)  wird  man nnden,  dass  sie  einander weniger  ähnlich  sind, 
als  man  zunächst  wohl  erwartet.  Es  ist  jedoch  zu  berücksichtigen, 
dass  diesel' kriegerische kirchenfürst  kein  gelehrter  un(l vielschreiben-
der  mann  war,  bei  dem  sich  eine  feste  form  des  flignierens  hätte 
entwickeln  können;  schon  der  fehler  in <subscribsi'  der  mkunde  für 
Lonnig  zeigt  das.  - Die  beifügung  des  grussmonogrammes  ist theo-
retisch  wohl  erklärlich.  Es  geschah,  wie  das  unterschr.eiben,  in 
nachahmung  päpstlicher  diplome,  die  ja für  einen  erzbischof  nichts 
verwunderliches  hat.  So  sagt auch das  Neue Lehrgebäude der Diplo-
matik 3):  <Die  bischöfe  eigneten sich  auch  in gewissen jahrhunderten 
und  in  gewissen  landen  den  abschiedswunsch  Bene valete  zu'.  That-
sächlic.h  aber nnde  ich  - von  Schiffenberg  abgesehen - das  gruss-
monogramm  in keiner andern urkunde Alberos,  ja überhaupt in keiner 
der  erzbischöfe  von  Trier,  Köln  oder  Mainz,  in  dieser  zeit.  Wohl 
aber  kann  ich  es  in  diplomen  der  erzbischöfe  von  Salzburg  nach-
weisen.  So  braucht  es  erzbischof  Konrad  1.  in  zwei  urkunden  von 
1139  und  1146 4);  die  letztere  ist,  wie  die  unsere,  auf  einer  synode 
gegeben  und  enthält gleichfalls  eigenhändige  unterschriften.  Ferner 
erzbischof  Eberhard 1.  1161,  1162  und  1163 5).  Endlich  erzbischof 
Adalbert  1188  und  11916).  Dass  es  bei Albero  nicht öfter nachweis-
bar  ist,  erklärt  sich  zm  genüge  aus  dem  umstand,  dass  die  unter 
seinem  namen  ausgestellten  diplome  fast  sämtlich  von  empfängern 
herrUhl'en.  - Das  siegel  unserer  mkunde,  welches  an  einem  strang' 
1) Vgl.  Goerz.Mittelrh. Reg.  1,  504  m. 1853.  Bei  einer  andern  urkunde  ,Alb eros, 
in  bezllg  auf welche  Goerz  1,572 nr.2081  von  mitunterzeichnern spricht,  handolt 
es  sich  IIUf  um  signa,  die  ni.cht  eigenhändig  waren. 
2)  S.  die  schrifttafel.  3) VI § 757.  Vgl. VIII § 118.  178.  18i. 
4)  v.  Meiller  Reg.  aep.  SaUsb.  s.  4B7.  446.  6)  Ebd.  s.  470. 
6)  Ebd.  s.  494.  496. 4.38  §  18. 
braumoter seide  hing',  ist nicht  mehr vorhanden;  nur an einem faden 
des  stranges  klebt  noch  ein  winziges  partikelchen  wachs.  - Noch 
einige  einzelheiten' verdienen  erwähnung.  Zunächst  die  auffällige 
schreibung  Sefphenbel'ch;  wäre  die  urkunde vom  empfänger aus-
gegangen,  so  wUrden  wir  Skephenburch  oder  eine  gleichwertige 
form lesen.  In der schreibung  Gliberch Uberrascht das frUhe  schwin-
den  des  z  im  auslaut  des  ersten  compositionsteils 1).  Da  aber  die 
urkunde  der  schl'ift  nach  zweifellos  aus  der  zeit  ist,  die  ihr  datum 
nennt,  so  wird  dadurch  die  frage  der echtheit  nicht berlihrt.  Sodann 
die  falsche  stellung  der  unterschrift  des  domdechanten  Folmar,  die, 
wenn  man  zeilenweise  liest,  der  Alberos  vorausgeht.  Offenbar  ein 
versehen  des  unterzeichners;  einem  fälscher  wäre  es  kaum  passiert. 
Endlich  die  datierung.  Sie  zeigt,  wie  schon  gesagt,  abänderungen, 
die  ich  in klammern beifüge:  1138 (1139),  indict. ? (2),  epacta  18  (19), 
11  kl. iul.,  anno  Alberonis  8.  Das bischofsjahr  weist  auf 1139,  dazu 
passt ind. 2 und  epacta 18;  für 1138  wäre ind.  prima  (was  möglicher 
weise  zuerst  dastand)  und  epacta 7  erforderlich  gewesen;  die korrek-
tur in  epacta  19  ist falsch. 
§  19.  Durch  urkunde von  1141  (ur.  1331)  übertrug Albero  dem 
kloster  Schiffenberg  die  seelsorge  über  die  fünf  auf  dessen  neu-
rodungen  entstandenen  walddörfer Watzenborn,  Erlebach, Garbenteich, 
Cotthen  und  Vronebach  und  bestimmte  die  kirche  auf des  klosters 
gut  zu  Girmes  bei  Wetzlar  zur  pfarrkirche,  unter  erwähnung  der 
einwilligung  des  propstes  Werner  von  Weilburg ,  dem  der  zehnte  zu 
Girmes  gehörte.  Die  einverleibung  der  fünf dörfer ist der natürlichen 
entwickelung  der  dinge  gemäss.  Die  kirche  zu  Girmes  wird unter 
den  von  papst  Eugen Ur.  bestätigten  besitzungen  des  klosters  auf-
gezählt2),  dann  aber  auffälliger  weise  nicht  weiter erwähnt.  Denn 
unter der  1258  genannten cparrochia montis' 3)  ist doch wohl die 12854 ) 
als  (matrix  ecclesia in monte'  bezeichnete kirche auf dem Schiffenberg 
zu  verstehen.  Das  diplom,  welches  die  nachricht  überliefert,  erregt 
jedenfalls  bedenken.  Die  schrift,  von  sonst  nicht  nachweisbarer 
hand,  entspricht  allerdings  der  datierungszeit.  Die  formulierung  ist 
gut und. klingt an andere  urkunden  Alberos  an j  der mit  cEaproptel" 
beginnende  satz  bis  cquod'  im  eingang findet  sich  in nahezu völliger 
übereinstimmung  in  dessen  schenkung  für  kloster  Springiersbach  von 
1142 5).  Auch  gag'en  die zeugen  lässt sich. nichts einwenden;  sie sind 
teils  aus  der  umgebung  Albel'os,  teils  aus  derSchiffenbel'gel'  gegend. 
1)  Vgl.  die  ~nmerkung zu  §  25.  2)  Nr. 1335.  3)  NI" . .1354. 
4)  Nr.  1367.  5)  Mittelrh.  Urkb.  1,  nr.  527. §  19.  4,39 
So  weit scheint  alles  ~n  ordnung.  Den  zeugen  zur  seite,  rechts,  in 
stellung  und  form  ganz  wie  bei nr.  1330,  steht  das  Benevaletemono-
gramm.  Das  pergament  war  schon,  bevor  es  mit  dem  text,  .den  es 
trägt,  beschrieben  wurde,  senkrecht  durch  die  mitte  gefaltet.  Man 
sieht  dies  deutlich  an  den  stellen,  wo  der  schreiber  in  der  falte 
schreiben  musste;  hier ist ihm  die feder  öfter etwas ~usgefahren.  Wo 
es  anging,  hat  er  die  falte  vermieden  und lieber  grösseren  wortab-
stand  gelassen.  Zwischen  der  letzten  zeugenzeile ,  unter  die  auch 
das  monogramm  nicht  hinabgeht,  und  der  actumzeile  ist freier  raum 
für  vier zeilen.  In der  höhe  der  ersten  derselben finden  sich  rechts 
verschwindend blasse,  nur  dem  geübten  auge  erkennbare  spuren  von 
schrift,  die  sich,  noch  schattenhafter,  auf  der  folgenden  zeile  links 
vielleicht  fortsetzt.  Sie  ist  erheblich kleiner und  einfacher S'ehalten 
als  der  vorausgehende  text.  Ich  s'laube  nach  vielen  bemühungen 
lesen zu können:  c  ....  Adelbert9.  Albero.  Adelhelm9.  V ... ,0'1 .. s'. 
Diese  schrift ist sorgfältig  abgerieben.  Ist etwa das ganze eine charta 
rescripta?  Es  ergeben  sich  dafür  keine  weiteren  anhaltspunkte. 
Einen  analogen  fall  finde  ich  bei  der  stiftungsurkunde  erzbischof 
Heinrichs  r.  von  Mainz  für  kloster  Retters  von  1146  erwähnt:  cAuf 
dem  freien  raume  zwischen  der  zeugenreihe  und  der  datierungszeile 
ist  eine  weitere  bestimmung  des  erzbischofs  Heinrich  in fünf  zeilen 
und  einigen  worten  nachgetragen,  aber  durch  rasur getilgt,  so  dass 
die  worte  ohne  anwendung  von  reagentien nicht mehr zu lesen sind'  1). 
- Sehr sonderbar ist  die besiegelung.  Etwa  65 mm  über der  actum-
zeile  und  je  10  mm  rechts  und  links  von  der  senkrechten  faltung 
sind  zwei  kleine  nach  aussen  gerichtete  rechte  winkel  in  das  pCl'ga-
ment  geschnitten.  Durch  sie  ist dann  ein strang roter seide gezogen, 
hinten  verknüpft  und  zweiteilig'  geflochten.  Daran  findet  sich  das 
siegel  in  der  weise  befestigt,  dass  die  enden  der  beiden teilstränge, 
etwa  20  mm  von  einander  entfernt,  in  der längenachse  seines  hohen 
und  etwas  runden rückens  eingedrtiekt  sind,  und zwar der eine strang 
ziemlich  in  der  mitte  der  längenaehse,  der  andere  weiter  unten,  un-
gefähr  da,  wo  auf der  bestempelten seite  die  knöchel  des  thronenden 
erzbischofs  zu  sehen  sind.  Hält  man  die  urkunde  frei  empor,  so 
hängt  das  siegel  hinter  ihr  herab,  die  bestempelte  seite  gegen  den 
boden  gekehrt und  die allein sichtbare l'üekseite  ein wenig nach rechts 
geneigt.  Es ist stempel A.  Diese besiegelung,  bei der kein anzeichen 
dafitr  vorliegt,  dass  sie  etwa nur  schlechte  reparatur  eines  schadens 
wäre,  ist so  un~eschickt und weicht  so sebr von allem herkömmlieben 
1) Sauer  Cod.  dip!.  NasBoic.  1,  nr  . .  Q.18,  . Ich  habe  das  original nicht gesehen. uo  §  20. 
ab,  dass  ich  sie  nicht  für  echt  erkennen  kann.  Die datierung ist ein~ 
facher  als  gewöhnlich;  sie  g'ibt  nur  das  incarnationsjahr und  die  in~ 
diction.  Das  dorf  Girmes  soll  dUl'ch  den  zusatz  <iuxta  Witflariam' 
als  das  heutige  Niedel'- oder  Kleingil'mes  von  Waldgirmes  unter~· 
schieden  werden,  welches  schon  im  Lorscher  codex t)  unter  diesem 
namen  vorkommt.  Wir  haben  hier  die  erste  urkundliche  erwähnung 
von Wetzlar 2).  Die zweite gibt gleichfalls eine Schiffenberger urkunde, 
das  diplom  Alberos  von  1150. 
Unsere  urkunde  von  1141,  deren älteste rückaufscbrift  dem vier-
zehnten jahrhnndert angebört,  erweist sieb  durch die michahmung des 
grussmonogramms  von  1139  als  vom  empfänger hergestellt.  Sie lässt 
das  einzige  vermissen,  was  der  aussteller  den  empfängerurkunden 
gab,  die  korrekte  besiegelung.  Darum  kann  sie  nicht  für  original 
gelten.  Der  inbalt  mag  auf wahrheit  beruhen  und  die  legalisierung 
durch  Albel'o  nur  aus  einem  äusserlichen  grunde. unterblieben  sein. 
Die  sonderbare  siegelung,  durch  welche sie sich als scheinoriginal dar-
stellt,  geschab  vielleicht  erst  zusammen  mit  einer  textfälschung,  von 
der  ich  jetzt reden  muss.  Eine  altertttmeinde  fälscherhand  des  drei-
zehnten jahrhunderts,  der wir  noch  mehl'  begegnen werden,  hat nem-
lich,  und  zwar  mit  wenig  geschick,  das  dorf Steinbach  in  den  text 
eingeschmuggelt,  indem  sie  die  zahl  der  dem  kloster  überwiesenen 
dörfer  (quinque)  tilgte  und  sex  dafür  einsetzte,  ferner  am  zeilen~ 
schluss,  wo  noch  etwas  raum  wal',  das  wort Steinbach einschob,  so 
dass  diesel'  name  nun  die  aufzählung  der dörfer  eröffnet. 
§  20.  Eine  dritte  urkunde  (nI'.  1336  von  1150)  ist  nicht  von 
Albero  ausgestellt,  trägt aber  am schluss seine bestätigungsformel und 
sein  siegel.  Sie  bestimmt  die  leistungen  von  leibeigenen,  die  aus 
dem  besitz  eines  Adelbel't  und  seiner  söhne  Friedrich  und  Konrad 
an  das  kloster Scbiffenberg  ttbergegangen  waren,  und verzeichnet sie 
einzeln  nach  ihren  wohnorten.  Die  schrift,  von  einer nicht weiter er-
scheinenden  hand,  ist  der  datierung  angemessen.  Die  bestätigungs-
formel  Alberos  hat  übel'  den  worten  'nd inpssione' je ein kürzungs-
zeicben,  wie  es  der  übrige text nicht bietet,  über dem vorausgehenden 
'mo' aber  das  gewöhnliche;  die  hand ist mit  der des textes identisch. 
1)  3, 195  nr.3661  der  Mannheimer  ausgabe. 
2) Das  von  Ulmenstein  Gesch.  d.  Reichsstadt  Wetzlar  1, 54  auf  diese  stadt  be-
zogene  'Witlara'  einer urkunde  kaiser  Ottos I.  VOll  943  ist fehlerhafte  überlieferung  und 
bezieht  sich  auf  Fritzlar.  Die  erhaltenen  romanischen  teile  des  Wetzlarer  doms  ge-
hören  etwa  der mitte  des  zwölften jahrhunderts an.  Lehfeldt  Bau- und Kunstdenkmäler 
d.  Rheinprovinz  1, 722 f.  Der  erste  bekannte  propst  des  Wetzlarer  stifts,  Artmund,  er-
scheint  1167.  Goerz  Mittelrh.  Reg.  2,74 nr.258.  1180  war  Wetzlar  stadt,  aber  offen-
bar  Grst  seit kurzem.  Gudenus  Sylloge  s.  470. §  20.  U1 
Die  formel  selbst ist aus  nr.  1330  entnommen.  Ebenso  das auch hier 
nicht  fehlende  grussmonogramm.  Die  aufzählung  der leibeig'enen  ge-
schieht  in  drei  spalten 1),  die durch zweimaliges falten des pergaments 
hergestellt  sind,  und  zwar  geschah  diese  faltung,  welche  durch  die 
ganze  höhe  der  urkunde  läuft,  bevor  der  vorausgehende  text  ge-
schrieben  wal'.  Man  sieht  dies  daran,  dass  der  schreiber  mehrfach 
g'rösseren  wortabstand  liess,  um  die  falten  zu  vermeiden.  Am  bug 
hängt,  vermittelst  eines lederriemens  vortrefflich  befestigt,  ein bruch-
stl1ck  des  siegels,  aber  verkehrt,  so  dass  die  fUsse  des  thronenden 
erzbischofs  nach  oben,  gegen  die  urkunde,  gerichtet sind.  Von  der 
bestempelung ist ausser  schwachen umrissen  der unteren körperhälfte 
Alberos  nichts  mehl'  zu  erkennen,  doch  genügt das erhaltene,  um  mit 
bestimmtheit  sagen  zu  können,  dass  wir  stempel A vor  uns  haben. 
Das  verkehrte  anhängen  eines  siegels  beweist nichts  gegen  elie  echt-
heit.  Es beruht auf einem versehen,  das  bei einer echten besiegelung 
ebenso  gut vorkommen  konnte,  wie  bei  einer  falschen.  Auch  gehört 
es  nicht  gerade  zu  den  seltenheiten,  wie  schon  fürst  Hohenlohe  be-
merkt  hat'l).  Wir  haben  es  bereits  oben  bei  zwei  anelern  urkunden 
Alberos  gefunden 3).  An  der  einen  ausfertigung  der  beiden  §  46 
regest  40  aufgeführten  urkunden  hängt  das  siegel  herzog  Leopolds 
von  Österreich  verkehrt.  Es  ist  ein  zweiseitig  bestempeltes  reiter-
siegel;  der  avers  sollte Leopold  als  herzog  von Österreich,  der  revers 
als  herzog  von  Steyel'mark  darstellen.  Nun  zeigen  heide  bilder  den 
herzog  auf dem  kopf stehend,  und  der  revers  ist oben.  Ein weiteres, 
besonders  auffälliges  beispiel  will  ich hier noch  anfugen.  An  einer 
ganz  unverdächtigen  urkunde  von  1246 4)  hängt  das  dreieckige, 
einen  adler  zeigende  siegel Ebel'hards  herrn  von  Ettendorf verkehrt; 
hier  tritt also  die  pressel in  einen winkel  ein,  statt in  die  mitte  der 
oberen  seite und  der irrtum ist viel  gröber  als  bei  einem ovalen oder 
runden  siegel 5). 
1) Dreispaltiges  zeugenverzeichnis  schon  oben  §  1S  ur. 18,  ferner in einer urkunde 
erzbischof llillins von  Trier von  1152.  Mittelrh.  Urkb.  1,  629  ur. ö71. 
2) Sphragist.  Aphorismen  s.  99.  3)  §  13  nr.  8  und  10. 
4) Darmstädter  staatsarchiv,  Hanau-Lichtenbergische  nrkunden  ur. 11. 
0)  Schum  erwithnt in den  Forschungen  20, S07  bei besprechung  einer  gefälsohten 
papstnrkunde  für  Beuron  von  1131  als  gewichtiges  verdachtsmoment  die  verkehrte  an-
hängung  des  bleies  und nennt als  einziges  ihm bekanntes beispiol verkehrter besiegelung 
die  deutsche formel  des  Erfurter judeneides,  wo  das  anhängende  siegel  der  stadt Erfurt 
auf  dem  kopf  stehe,  'damit,  wie  man  behauptet,  der  anblick  des  h.  Martin  den  zu  ver-
eidigenden juden nicht  in voller  deutliahkeit gewährt  werde'.  Bei  papsturkunden  wird 
man  der  geordneten kanzleiverhältnisse  wegen  allerdings  ein  solches  versehen  nicht so 
leicht  voraussetzen.  Beim  Erfurter  judeneid  denkt  man  zunächst  an  eine  derbe  ver-§  21; 
Nr.  1336  stellt  sich  demnach  dar  als  eine  vom  empfänger  unter 
benutzung  von  ur.  1330  hergestellte  urkunde  mit  echter  besiegelung. 
Sie  ist  aber,  ähnlich  wie ur.  1331,  verfälscht,  und zwar von derselben 
hand  wie jene.  Der  fälscher  hat weitere leibeigene aus den im echten 
text nicht  genannten  orten  Rockenberg,  Oppershofen  und  Lich  zuge~ 
setzt.  Ich habe  die  stellen  im  abdruck kenntlich  gemacht. 
§  21.  . Von  falschen  zuthaten kommen  wir zu  einer vollständigen 
fälschung,  indem  wir  zu  der  ans'eblichen  urkunde Hillins  (ur.  1341) 
übergehen.  Das  verrät dem  kundigen  ohne  weiteres  die  schrift.  Es 
ist der  schon  erwähnte  fälscher  aus dem dreizehnten jahl'hundert,  der 
hier  durch  grosse,  steife,  derbe  züge  einen  altertümlichen  eindruck 
hervorrufen möchte.  Einzelne buchstaben,  z.  b.  ein  eigentümliches  g 
mit  verschlungenem  fuss,  und  einzelne  kürzungszeichen,  namentlich 
ein  viel  gebrauchtes,  das  der  zahl  2  in  neuerer  form  ähnelt  (aut 
i)decessor  rfr)  finden  sich  ganz  so  wieder in  einer fälschung,  welche 
die jahrszahl1229  trägt  (ur.  1346).  Der fuss  des  r  wird altertümelncl 
tief herabgezogen,  doch  war  das  offenbar  dem  schreiber ungewohnt; 
er  hat mehrmals  die  verlängerung  erst nachträglich angebracht,  so  in 
arcbiepiscopus Wazzenburnen  Vroncbach.  Besser als  der  text ist ihm 
die  rückaufschrift  cHillini  de  parrochia'  geiungen,  die  sich  nicht 
schlecht  an die  gleichzeitigen  rUckaufschriften  CMegenerus'  (ur.  1329), 
cAlberonis'  (ur.  1330)  und  cAlberonis  de  familia' (ur.  1336) anschliesst. 
Doch  ist es  auch  viel  leichter  für  drei  worte  den  schrift  charakter zu 
treffen  als für  ein  ganzes  diplom.  In der sache gibt sich die urkunde 
als  eine  bestätigung  von  ur.  1331,  deren formel  der fälscher,  sehr  zu 
seiner  bequemlichkeit,  völlig  übernommen  hat.  Während in  ur.  1331 
erst  durch  abänderung  und  einschiebung  aus  den fünf überwiesenen 
dörfern  sechs  geworden  sind,  erscheinen  sie  hier  alle  sechs  ohne 
korrektur  im  text;  das  in  nr.  1331  zu  beginn  der  aufzählung  ein-
geschobene  Steinbach  steht  hier  am  schluss.  Damit  liegt  der  zweck. 
der fälschung  klar zu  tage.  Sie  sollte  die  wirkung von nr. 1331 ver-
stärken  oder  den  prüfenden  beruhigen,  falls  er an diesel' die zuthaten 
merkte.  FUr .  die .  zeugen  muss jedoch der  fälscher einen echten Hillin 
zur hand  gehabt haben,  denn  mit ihnen hat es  seine  richtigkeit.  In-
dictio  V im  datum  statt  X,  wie  für  1162  richtig  wäre,  ist eip.'arger 
fehler.  Merkwürdiger  weise  passt  sie  zu  1262.  Sollte  der  fälscher 
en  na.ch  a.rt  des  mittelalters,  falls  überhaupt  eine  absicht  zu grund ge-
;e.  - Nicht  gar  selten,  so  z.  b.  nr. 1356,  kommt  es  auch  vor,  dass, die 
längenden  siegels  der  rückseite  der  urkunde  zugewandt  ist.  Gleic)1falls 
ein leicht begreifliches  verseheu,,· 443 
bei  benutzung  einer  indiotionstafel  aus  versehen statt im  zwölften  in 
seinem  eignen  jahrhundert  gesuoht  haben,  wie  er  es  gewohnt  war? 
Das  siegel  hing  an  einem  plumpen  lederriemen,  an  dem  nur  noch 
einige  kaum  mit  bIossem  auge  erkennbare  teilchen  waohs  kleben. 
Es  soheint  schon  früh  in  verlust  geraten  zu  sein,  denn  ein  1315  von 
deohant  Heydeurioh  und  soholaster  Friedrioh  des  stifts  zu  Wetzlar 
beglaubigter  transsumt  1)  erwähnt  es  nichtj  die  urkunde  selbst  be-
zeichnet  er  als  cprivilegia  ao  litteras  omni  suspicione  oarenoia  seu 
oarentes',  worin ioh  ihm  nicht beipflichten  kann. 
Kapitel  8. 
Die  Gleibergischen  urkunden  von  1141  (nr.  1332-'1334), 
1148/52  (nr.  1339)  und  1162  (nr.  1342). 
§  22.  Ich  beginne  mit  ur. 1339.  Auf einem pergamentblatt,  das 
mehr  denn  doppelt  so  breit  ist  als  hoch,  .:finden  sich  in buchschrift 
von  etwa  1160  drei  aufzeichnungen  übel'  bestätigung und  schenkung 
von  gütern  duroh  graf Wilhelm  von  Gleibergj  links  der  vollständige 
text  einer  urkunde  von  t 152,  rechts  unter  einander zwei  weitere  ur-
kunden  in  gekürzter  und  überarbeiteter  gestalt.  Diesel'  zusammen-
stellung,  deren  charakter ja unverkennbar ist,  hat in überaus plumper 
weise  ein  fälscher  durch  anhängen  eines  siegels  des  grafen Wilhelm 
originale  form  zu  geben  gesllcht.  Er  hat  die  linke  unterecke  des 
blattes  zu  einem  bug  gefaltet  und  durch  einen  einschnitt  in  diesem 
einen  pergamentstreifen  gezogen,·  dessen  enden  ohne  weitere  ver-
schlingung  in das  siegel einmünden.  Sie treten aber nicht geschlossen 
in  das  waohs  ein,  sondern  ungefähr  15  mrn  von  einander  entfernt, 
indem  das  eine  ende  nach rechts  zur  seite  gedrückt ist.  Das  sprioht 
einigermassen  dafür,  dass  das  siegel durch  spaltung  von einer andern 
nrkunde  abgelöst  worden  ist.  Bei  wiederaufsetzung des  rückens  ver-
mochte  dann  der  fälsoher  die  beiden  enden  der  pressel nicht  glatt 
zu  vereinigen.  Doch  kann  auch  biosses  ungeschick  vorliegen.  Von 
dem  siegel  selbst  wird noch  die  rede  sein 2). 
§  23.  Die  andern  in  der überschrift  dieses  kapitels  genannten 
nrkunden  geben  sich  durch  die  schrift  ohne  weiteres  als  fälschungen 
aus  dem  dreizehnten  jahrhundert  zu  erkennen.  NI'.  1342  zeigt  eine 
schöne,  rcgelmässige,  runde hand,  ur.  1334  eine hässliche,  verschnör-
1)  Fer.  ß.  a.  Urbani  (mai  23).  Darmstädter  archiT,  Schiffenberg. 
2)  §  25. 44.4  .  §  24~  ". 
kelte;  beide  kommen  nicht  weiter vor.  NI'.  1332  und  1333  stammen 
von  der  hand  des  fälschers,  dem  wir  schon  bei ur.  1331,  1336  und 
1341  begegnet  sind  und in nr.  1346 und 1347 weiter begegnen werden. 
NI'.  1333  mit  dem  jahr  1141  ist  in schrift,  zeilenabstand,  pergament 
und  tinte  ein  vollständiger  zwilling  zu  nr.  1346  mit  dem  jahr 1229. 
Auch  in bezug  auf die  siegelbefestigung  sind beide gleich;  sie haben 
genau  dieselben  derben  lederriemen  in  derselben  verknüpfung,  worin 
sie  übrigens  auch  mit  ur.  1332  und  1341  übereinstimmen.  Muster 
wal'  dafür  offenbar  ur.  1336,  wo  der  riemen  aber feiner  und  die  be-
festigung  künstlicher  ist.  Bei ur.  1334 mit dem jahr 1141 und ur.  1342 
mit  dem  jahr 1162  haben  die  siegel in braunem wachs  so völlig  den-
selben  farbenton,  durchsetzt  mit  roten  pünktchen  (anscheinend  sand-
körnchen), und die behandlung' der siegelrücken ist so übereinstimmend, 
dass  der gedanke nahe liegt,  die siegelung  beider sei gleichzeitig er-
folgt.  Drei  diesel'  urkunden haben  rückaufschriften  von  der  erwähn-
ten  fälscherhaml,  welche  die  beiden  zuerst  zu  nennenden  auch  ge-
schrieben  hat,  nemlich  ur.  1332 cClementie  comitisse',  ur. 1333 'Littera 
Clementie'  und  ur.  1342  'Comitum  Wilhelmi  et Ottonis'.  Entstanden 
sind  alle  diese  fälschungen  kurz  vor  dem  13.  januar 1285,  bis  auf 
nr.  1333,  welche  bald  nach  diesem  tage  hergestellt  ist,  wie  ich  in 
§  61  nachweisen  werde. 
§  24.  Das  interessanteste  daran  sind  die' siegel,  soweit sie noch 
vorhanden  sind.  An  ur.  1332  hängt,  leider  nur  als  bruchstück,  das 
angebliche  siegel  der gräfin  Clementia  yon  Gleiberg in naturfarbigem 
wachs 1).  Es  zeigt  eine  weibliche  gestalt in langem,  faltigem gewand, 
das  auch  den  kopf einrahmt,  auf einer konsole stehend und mit bei den 
händen  ein  buch  in  brusthöhe  vor  sich  haltend.  Für den dicken kopf 
und  die  langen  arme  ist  der  untere  teil  des  körpers  viel  zu  kurz. 
Von  der umschrift  ist erhalten  '*< S .......  COMI'r ............  . 
Durch  die  konsole  wird  die  umschrift  unterbrochen,  und der  schluss 
ist zel'stört.  Wir  sehen  also  aus  dem  erhaltenen teile  der umschrift 
nur,  dass  wir  das  siegel  einer  gräfin  vor uns haben.  Nannte die voll-
ständige  umschrift  wirklich  die  gräfin Olementia?  Man  könnte ja das 
siegel  einer  andern  gräfin,  etwa  der  Salome  von  Giessen,  die  uns 
noch  beschäftigen  wird,  genommen  und den dies  verratenden  schluss 
der  umschrift  absichtlich  abgebrochen  haben.  Folgendes  spricht je-
doch  für  bejahung  der  gestellten  frage.  Zwischen  '*< Sund COMIT 
kann  der l'aumverteilung  nach  nur  gestanden  haben  IGILLVM.  Mit 
SIGILLVM  COMI'r,  das sind dreizehn buchstaben,  ist genaudie hälfte 
1)  Nr.  4  der  siegeltafeln. §  25.  445 
des  ftlr  die  umschrift  verftlgbaren  raumes  geftlllt.  Nehmen  wir  an, 
dass  dieselbe jenseits der  konsole  weiterlief mit  ISSE  CLEMENTIE, 
so  sind dies  wiederum  dreizehn  buchstaben.  Das  spricht stark daftlr, 
dass  die  sache  wirklich  so  gewesen ist1).  Dieses  siegel,  das  ja nicht 
rechtmässig  an dieser urkunde hängt und dessen  stempel zur zeit der 
entstehung  der  urkunde  gewiss  längst  nicht  mehl'  vorhanden  war, 
könnte  sein: 
1.  ein  echtes  siegel,  von  einer  echten urkunde herübergenommen ; 
2.  durch  abgiessen  eines  echten siegels  gewonnen; 
3.  nachbildung  eines  echten  siegels; 
4.  eine  frei  erfundene  fälschung. 
Die  sache  ist  schwer  zu  entscheiden,  denn  so  frühe  frauensiegel  ge-
hören  zu  den  grössten  seltenheiten.  Für das hohe alter des unserigen 
spricht die  form  des  'r der  umschrift,  sowie  der mangel an proportion 
in  der  dargestellten  figur.  So  neige  ich  denn  der  zweiten  der  vor-
getragenen  möglichkeiten  als  der  einfachsten  zu.  Aber  wo  ist  die 
echte  urkunde  der  Olementia,  von  deren  siegel  man  einen abguss  zur 
herstellung  des  unserigen genommen  hätte?  Sie  ist nicht vorhanden, 
war  auch  schon  im  jahr 1362  nicht  vorhanden,  denn  sie  steht nicht 
in  dem  damals  entstandenen  grossen  deutschordenscopiar,  das  die 
andern  alle  enthält,  und sie  wäre  doch  für Schiffenberg  ein gar wich-
tiges  stück  gewesen.  Da sind nun  zwei  umstände  zu  erwägen.  Ein-
mal  die  schlechte  wirtschaft  auf  dem  Schiffenberg ,  die  schliesslich 
zur  einverleibung  in  den  deutschen  orden  gefUhrt  hat;  ist doch  auch 
das  original  der  urkunde  papst  Eugens  II!.  (nr.  1335)  verloren  ge-
gangen,  sowie  das  original  von  nr.  1337,  dieses  allerdings  erst  nach 
1362.  Sodann  die  möglichkeit,  dass  die  Schiffenberger  Augustiner 
urkunden  beseitigt  haben,  die  späteren  ansprUchen  ihres  klosters 
vielleicht im  wege  standen. 
§  25.  Diese  erwägung'en  gelten  auch  ftlr  die  siegel  der  grafen 
Wilhelm  und  Otto  von  Gleiberg 2).  Das  Wilhelms  ist  am  besten  an 
ur.  1.334,  sonst  auch  an ur.  1.339 und 1342,  das Ottos  nur  an  ur.  1342 
erhalten.  Beide  sind  reitel'siegel;  Wilhelm  ist  mit  schild  und fahne, 
Otto  mit  schild  und  schwert  dargestellt,  beide  tragen  den  topfhelm 
mit nasenberge.  Die umschl'iften lauten:  +  COOlES· WILLEHELffi
9
• 
DE GLIZB'·  und + OTTO . OOmES· DE  GLIBER(O]· 3).  Diese  siegel 
1)  Allerdings  würde  man  auch  mit  der  ausgesprochenen  vermutung  von  einem 
siegel  deI  gräfin  Salome  ziemlich  bestehen  können,  denn  ISSE  SALOMENE  sind  zwölf 
buchstaben.  2)  NI.  [)  und 6  der  siegeltafeln. 
3) Wegen  der  form  G li  beI  c,  die  auch  in nI. 1339  erscheint,  neben  GI i z b er c 
vgl.  die  bemerkung  am  schluss, von  §  18.  Denselben  namen  trug  die  jetzt Kunitzbnrg 446 
§  26; 
sind  meiner  überzeugung  nach  echt;  sie  tragen  ganz  das  gepräge 
ihrer zeit.  Durch ablösung von  andern  urkunden sind die  an nr. 1334 
und  1342  hängenden  nicht  gewonnen  worden,  denn  die  rücken  sind 
intakt  und  die  ganze  äussere  form  ist  unverdächtig.  Vielleicht  sind 
sie  nach  pasten  gemacht.  Von  solchen  könnte  ein  dünner  erdartiger 
überzug  von  hellerer farbe  als  die  des  wachses  herrühren,  der  sich 
an  ihnen  stellenweise  zeigt  und  mit  dem  wachs  unlöslich 'verbunden 
ist.  Während  bei  nr.  1334  aus  leinengarn  geflochtene  rundschnttre 
von  schmutzig'  graubrauner,  ursprünglich  vielleicht  roter  farbe  zum 
anhängen  gedient  haben,  hängen bei  lll'.  1.342  die  siegel  an  weiss-
leinenen  gewirkten  borten  mit  rautenförmigem  muster,  und  die  be-
festigung  ist in  der  weise  bewerkstelligt,  dass  die  borte  durch  zwei 
wagrechte  einschnitte  und  einen  unteren  ausschnitt des  buges  läuft, 
eine manier,  die  erst im dreizehnten jahrhundert langsam  aufkommt  1). 
§  26.  Quellen  fUr  die  texte  der  fälschungen  waren  die  älteren 
Schiffenberger  urkunden.  Ich  habe  die  drucke  so  eingerichtet,  dass 
man  bequem  sehen  kann,  was  und  woher  es  übernommen  ist.  -
NI'.  1332  und  1334  gehören  der  formulierung  nach  zusammen.  Für 
erstere  sind nicht  weniger  als  vier Schiffenberger  urkunden  benutzt, 
darunter  eine,  die  jüng'er  ist  als  jene  sein  will,  nemlich  die  be-
stätigung  des  Schiffenberger  güterbesitzes  durch  papst  Eugen  IIr. 
(nI'.  1335).  Der  papst  fuhrt  die  schenkung  der  Olementia  (ur.  1329) 
an  und  zählt  dann  die  übrigen gitter  des klosters  auf.  Der fälscher 
lässt  seine  Olementia,  die  mit  ihren nepoten  Otto  und  Wilhelm  auf-
tritt,  auch  diese güter schenken.  Die  zeugen  stiehlt  er  aus  nr, 1329 
und  1331  zusammen.  Neben  der pfalzgräfin  Gern'ud  lernen wir  eine 
tochter derselben,  Adala,  kennen,  deren zustimmung gleichfalls ei'folgt 
sein  soll.  Die  mastfreiheit für schweine  und anderes vieh im Schitren-
berger  wald  lässt  der  fälscher  dem  kloster  ausdrücklich  zusichern, 
während in lll'. 1329  nur  kurz  von  weideplätzen  die  rede  wal'.  Den 
umwohnenden  edelleuten  und  dÖl'fel'n  soll  das  klostel'  von  seinem 
gliterbesitz  keinerlei  dienst schuldig  sein.  NI'.  1334,  von  den  grafen 
Wilhelm  und Otto von Gleibel'g  im  selben jahl' (1.141)  gegeben,  drUckt 
sich  doch  so  aus,  dass  sie  einer  späteren  zeit  angehören  müsste. 
genannte  burg  bei Jena.  Bei  diesem  Glizberc  hält  sich  aber  das  z  bis  in's  vierzehnte 
jahrhundert.  Wyss  I,  ur.  2.32..  2.82.  Mitzschke  Urkb.  v.  Bürgel,  register  s.  512 f,  Nahe 
beiden  burgen  fliesst  ein  baoh,  der  hei  der  unserigen  Gleibach,  bei  der  unweit  Jena 
Gleissbach  heisst.  Als  gH~, glänzend,  mögen  zunächst  diese  bäche bezeichnet wor-
den  sein. 
1)  Sie  findet  sich  z.  b.  an  nr.  1367  vom  jahr 1285.  Ich bezeichne  sobei'estigte 
siegel  als  eingehängt.  ' U7 
Denn  nachdem  siel  ganz  wie  nr.  13321  die  schenkung  der  Clemential 
die  hier 'quondam in  Gliberg  comitissa'  genannt wirdl  und  die  zu-
stimmung  der  Gertrud und  der  Adala  berichtet hatl  erzählt  sie  naiv 
weiter 1  die  so  geordneten  verhältnisse  hätten  lange  zeit ruhig  be-
standen,  bis  endlich  der edle SigMd,  der sohn dei· Adala, widerspruch 
erhoben  habe.  Schliesslich  aber  habe  er auch  zugestimmt  und  sie, 
die  ausstellenden  grafen,  gebeten,  seine  einwilligung  durch  ihre  ur-
kunde  zu  bestätigen.  Warum  liess  der  fälscher  jenen Sigfrid  seine 
willensmeinung ,  die  doch  einer  solchen  bestätigung  nicht  bedurfte, 
nicht  selbst  in einer  urkunde  kund thun?  Weil  er  kein  siegel  von 
ihm  hatte;  er  schob  darum  die  beiden grafen VOl'l  um  indirekt  seinen 
zweck  zu  erreichen.  - NI'.  1342,  mit  dem  jahr 1162  und  wiederum 
von  den  grafen Wilhelm  und  Otto  von  Gleiberg  ausgestellt,  ist unter 
benutzung  von  ur.  1329  und 1331  gemacht  und  hatte  den  zweck,  die 
ansprUche  des  klosters  auf Steinbach zu verfechten.  Dieser  ort stehtl 
wie  in der  verfälschten  :Qr.  1331,  an  der spitze  der  aufgezählten  dör-
fer.  Mit  der  einbeziehung  von  Steinbach  mag  es  zusammenhängen, 
dass  die  von Olementia  geschenkten  zwanzig  huben  sich  mif  dreissig 
vermehrt haben.  Das kloster hatte  eben  weiter um  sich  gegriffen  als 
seine berechtigung ging.  FUr die  seelsorge  soll Steinbach  dem  kloster 
sechs  malter  korn  Wetzlarer  mass  und  zehn  schillinge  leichter  pfen-
nige  entrichten.  Wetzlarer  mass  gab  es  1162  noch  gar nicht 1).  Von 
interesse ist das  zeugenverzeichnis.  Die  zeugen  der alten  urkunden 
von  1129  (Megener)  und  1141  (Albero),  die  schon  fUr  die  fälschungen 
mit  dem  jahr  1141  (nI'.  1332  und  1334)  hatten  herhalten  müssenl 
mochte  der  fälscher  1162  nicht wieder  auftreten  lassen.  Er  combi-
nierte  also  eine  andere  liste.  Voran  stellte  er mit  gutem bedacht die 
grafen  Friedl'ich  und  Sifrid von  Kleeberg ,  auf  die  ich  noch  zurUck~ 
kommen werde 2).  Graf Bel'thold von Nidda,  den  er  dann  folgen  lässt, 
kommt  namentlich in  erzbischöflich  Mainzischen  urkunden  dieser  zeit 
vor.  Ein Heinrich  von  Hanau  aber  ist  nicht  vor  1191  nachweisbar, 
und  ein  Reinhard von  Isenburg  hat überhaupt  nicht  existiert 3).  Es 
folgen  noch  die  angeblichen  ministerialen  der  beiden  grafen:  Wort-
win,  Helbrich ,  Arnolc1  der  rote,  Mengot  und  Konrad  der  schenke. 
Hier könnte  eine  urkunde  erzbischof Arnolds  von Mainz  benutzt sein, 
in  dessen umgebung  mehrfach einige der genannten namen erscheinen. 
So  1158 4)  die  ministerialen  Helprich  der  vitztum,  Embricho  und 
1) Vg1.  was  ich s.440 anm.2  über  die  entstehung  der  stadt Wetzlar  gesagt  habe. 
2)  §  öD. 
3)  Schenk zu Schweinsberg iu Mittheilungcn des Ranauer Bezirksvereins  nr. 5  s.  11. 
4)  Will Reg.  d.  Erzb.  v.  Mainz  I,  366  nr.  62. 448  §  27. 
dessen  bruder  Meingot,  Al'llold  der  rote.  Doch  findet  man  auch 
in  einer  SchiffenbCl'gel'  urkunde  von  1239  (ur.  1349)  einen  Wortwin 
und  einen  Helfrich.  Konrad  der  schenke  endlich  ist  frei  erfunden'  , 
da  gräfin  Clementia  einen  truchsess  (Gerhard,  nr.  1329)  hatte  so  .  , 
schien  für  die  grafen  ein  schenke  angemessen.  - Nr.  1333  mit  dem 
jahr 1141,  gleichfalls zur stützung des Steinbacher anspruchs bestimmt, 
ist ein  noch  späteres  machwerk.  Sie ist aus vier urkunden zusammen-
gestoppelt,  die  der  abclruck  näher nachweist.  Schon  die  einleitende 
formel  Quoniam  etc.,  die  ich  nicht vor  1280  finde  und  die  hier  einer 
urkunde  von  1285  entnommen  ist  1),  verrät  die  späte  entstehung'. 
Kapitel  9. 
Die  urkunden  pfalzgraf  Wilhelms  von  Tübingen  von  1229  und 
1235  (nr.  1346 und  1347)  und  eine  it1'kunde  landgraf  Heinrichs 
von  Hessen  von  1285  (nr.  1366). 
§  27.  Im  jahr  1229,  gerade  hundert  jahre  nach  der  stiftung 
S  chiffenb ergs ,  lässt  unser  fälscher  den  pfalzgrafen Wilhelm  von  Tü-
bingen  den  streit mit  der gemeinde Steinbach  zu  gunsten des  klosters 
entscheiden  auf  grund  des  von  diesem  geführten  urkundlichen  nach-
weises  seiner  rechte  (ur.  1346).  Die  urkunde,  auf welche  bezug  g'e-
nommen wird,  ist die fälschung  mit  dem  jahr 1162 (ur. 1342).  Quellen 
der  fälschung  von  1229  waren  eine  echte  urkunde  des  pfalzgrafen 
Wilhelm  von  1245  (nI'.  1351),  welche  den  eingang  und  den  schluss 
(besiegelungsformel  und  zeugen)  geliefert  hat,  und  der  spruch  land-
graf Heimichs von Hessen von 1285  (nI'.  1367),  dem  der ganze  eigent-
liche  sachgehalt  entnommen  ist.  Aus  flüchtigkeit  werden  zweimal 
satzteile  von  ur.  1367  übersprungen,  wodurch  der  text  der  fälschung 
unverständlich  wird.  Im  übrigen  ist  der  anschluss  an  die  vorlage 
sehr  eng.  Die  eigentümliche  schreibung  des  namens  Cornigel,  wel-
cher  in  m.  1351  als  cornniegil  erscheint,  wird  genau  beibeharten. 
Ebenso  das  ebdomeda  in  ur.  1367.  Dagegen  ersetzt  der  fälscher 
elie  form  G  lyp erg  dieser  urkunde,  gewiss  mit  absicht,  durch  die 
ältere  G  lyzb erg.  In flagranti  ertappen  wir  ihn  bei  benutzung  von 
ur.  1351  an  folgender  stelle: 
ur.  1351  ~ofwr  "7 fJ~ ~ 
". 13"  Jtur~&\,.l{9k-(pW&, 
1) Vgl.  §  61. §  28.  U9 
Hier  ist ihm  der  zweite  fiboldus seiner vorlage  zum  Giboldus 
gewOl'den,  woran  die  form  des  f  schuld war.  An der fälschung hängt, 
von  einem  plumpen lederriemen getragen,  das bruchstlick eines echten 
siegels  des  pfalzgrafen Wilhelm,  wie  er  es  1239  geführt haP).  Es 
wal'  auseinander  gefallen  - jetzt ist es wieder geleimt - und  zeigte 
sich  dabei  als  sogenanntes  plattensiegel  mit  spuren  knetender finger 
im  innern.  Oben  ragt  aus  dem  bruchrand  ein  schmales  pergament-
streifchen  hervor.  Was  sollte  das  anders  sein  als  ein  rest  frttherer 
befestigung,  der  nicht  entfernt  werden  konnte  und  nach  dem  zer-
brechen  des  siegels  zn  tage trat?  Man hat das siegel,  das  mit  einem 
pergamentstreifen  an  eine  andere  urkunde  gehängt war,  durch  zer-
schneiden  des  streifens  von  dieser  getrennt,  es  dann  gespalten,  die 
reste  des  streifens  weggeschnitten,  soweit  man  ihnen  beikommen 
konnte;  und  die  durch  hitze  erweichten  spalthälften liber dem riemen, 
an  dem  das  siegel jetzt hängt,  wieder  vereinigt.  Dass  der  fälscher 
dieses  verfahren  kannte,  werden  wir  noch  in  einem  andern  falle 
sehen 2). 
§  28.  Auch  nr.  1347  ist  ein  spruch  des  grafen  Wilbelm  von 
Tlibingen  zu  gunsten  des  klosters  Schiffenbel'g',  diesmal  in  einem 
streit  mit  der  gemeinde  Leihgestern.  Es  ist  ein  werk  desselben 
fälschers,  der nur hier  seiner  hand  einen  einfacheren,  derberen  cha-
rakter  gegeben  hat;  einzelheiten lassen  die  identität  sicher erkennen. 
Von  dem  siegel,  das  an einem strang scbmutziggelber garnfäden hing, 
liegen  drei  stlicke  abgefallen bei,  darunter  nur ein  bestempeltes;  es 
ist  der  gleiche  stempel  wie  der an  nr.  1346.  Die  besiegelungsformel 
und  die  zeugen  bis  auf drei  sind  aus  einer  echten,  zwei  jahre spä-
ter  datierten  urkunde genommen,  die  gleichfalls  Leihgestern  betrifft 
(nr.  1348),  die  drei  weiteren  zeugen  aus  den  echten  urkunden  des 
grafen Wilhelm  von  1239  und 1245  (nr.  1349  und  1351).  Fuge  ich 
noch  bei,  dass  del'  fälscher  den  grafen  auf die  bereits  besprochene 
fälschung  nr.  1332,  die  erst  lange  nach  1235  entstanden  ist,  bezug 
nehmen  und  die  wohl  hundert jahre tote  Clementia  seine  ccara  con-
sanguinea'  nennen  lässt 3),  so  scheint  mir  das stUck genligend gekenn-
zeichnet.  - Die  fälschung,  die,  wie  nr.  1346,  bald  nach  1285  ent-
1) Nr.  1349.  Letzteres  zeigt  spuren  einer  hellgelben  thon artigen masse,  offenbar 
von  einem in alter  zeit  genommenen  abdruck herrührend.  1244  führte  Wilhelm  einen 
andem  stempel.  Hohenlohe  Sphragist.  Aphorism.  t.  :X:XV  ur.  280  H.  text s.  103.  Ein 
dritter stempel,  schlechter nachstich  des  ersten,  wurde  von  der  stadt  Giessen  als  siegel 
gebraucht.  V  gl.  ur.  3  meiner  siegeltafeln und meine  bemerkung  zu  ur.  1356. 
2)  §  29.  3)  Man  vergleiche  damit,  wie  graf  Wilhelm in der  echten 
urkunde nr.  1351  von  seinen  Gleibergischen  vorfahren  spricht. 
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standen  sein  mag,  wird wohl  ihren zweck  erreicht haben.  Der  streit 
mit  der  gemeinde  Leihgestern  lebte  aber  später  wieder  auf.  Die 
deutschen herren zu Schiffenberg  als  nachfolger der kanoniker stiessen 
bei  behauptung  der  freiheit  ihrer  alten  klostel'güter  zu  Leihgestem 
gleichfalls  auf den  widerspruch  der gemeinde  und beide  teile  brach-
tendie  sache  vor  den  gl'afen  von  Nassau-Mel'enbel'g,  Diesel'  beauf-
tragte  seinen  amtmann  zu  Gleiberg  mit  der  entscheidung,  die  am 
2.  januar 1356  zu  gunsten  der  deutschen  herren fiel,  nachdem  man 
die  von  ihnen  vorgelegten  briefe  und  privilegien - eben  unsere  fäl-
schungen  nr.  1332,  1346  und  1347  - wohl  besehen  und  gelesen 
hatte 1). 
§  29.  Nach  diesen  durch  die  datierung  in ältere  zeiten  zUl'Uck-
verlegten fälschungen  habe  ich  noch  eine  interessante  kleine  arbeit 
vorzuführen,  bei  weloher  der fälscher  in seiner eignen zeit bleibt.  Es 
ist eine  angebliche  urkunde  landgraf Heinrichs  von Hessen  von  1285 
(ur.  1366).  Zunächst  fällt  es  auf,  dass  kein  aussteller  genannt ist, 
obwohl  doch  die  formel  einen  solchen  verlangt.  Vor  dem  mit  <Quo-
niam' beginnenden  einleitungspl'otokoll  fehlt  ein, satz,  worin  der  aus-
steller sich  zu  nennen  und  den leser zu  begrussen hätte,  etwa wie  in 
nr.  1367.  Denkt  man  sich  ihn  vorangestellt,  so  ist der text ganz  in 
der  ordnung.  Mit  diesem  versehen ist schon ausgesprochen,  dass  die 
kanzlei  des  landgrafen,  die,  beiläufig  bemerkt,  recht  gut  im  stand 
wal',  mit  diesel'  urkunde  nichts  zu  schaffen  gehabt  hat.  Auch  die 
schrift  lässt  dieses  urteil  fällen;  sie  l'Uhrt  von  keiner  der  mh  be-
kannten  schreiberhände  aus  jener  kanzlei.  Ich  glaube  sie  vielmehr 
in  einer  Schiffenberger  urkunde  von  1296  (ur.  1384)  wiederzufinden 
und  in  diesel'  zugleich die unverstellte hand des fälschers zu erkennen, 
dessen  vielseitige  thätigkeit  wir  bisher  verfolgt  haben.  Von  beson-
derem  interesse ist  die  besiegelung unserer angeblichen landgrafen-
urkunde.  Sie  ist  ein  wahres  muster  fUr  die  dabei  angewandte fäl-
schungsmethode.  Das siegel ist das bekannte l'eitersiegel des landgrafen 
mit  rUcksiegel.  Letzteres  zeigt  den gleichen  stempel wie  nr.  1367 2). 
Zunächst  fällt  auf,  dass  das  feld  dieses  rUcksiegels keine ebene fläche 
darstellt,  sondern  verbogen  und hUgelig  ist.  Auch  trifft  die  scheitel-
linie  des  rttcksiegels  nicht  auf  das  siegelband  und  stimmt  nicht  zu 
der  des  reitel'siegels,  sondern  ist  nach  rechts  verschoben.  Ferner 
zieht  sich  um  den  rand des  l'Ucksiegels,  da  wo  es  in  die  umgebende 
1)  Urkb.  II,  nr. 926. 
2)  Früher führte  der  landgraf  ein  anderes  rücksiegel  mit  ein em weniger stilisierten 
löwen.  Man  findet  es  Urkb.  I,  nr. 380  vom  jahr  :1.'280. §  30.  451 
wachsrnasse  eingeprägt  ist,  eine  feine  bruchlinie.  Es  sieht  aus,  als 
hätte  man  es  herausgehoben  und  dann  wieder  eingesetzt,  aber nicht 
ganz  vertikal,  sondem etwas  nach rechts  gedreht.  Hinter  der pressel 
endlich  erscheinen,  aus  dem  abgebröckelten  wachs  hervorragend,  die 
abgeschnittenen enden einer zweiten pressei, und zwar sowohl 
oben,  wo  die  pressel in  das  wachs  eintritt,  als  unten,  wo  sie  wieder 
heraustritt.  Diese  enden  wal·en  natürlich  nicht  sichtbar,  so  lang  der 
l·and  des  siegels  noch  unversehrt  war.  Damit ist  die  thatsache  der 
fälschung  und  zugleich  die  art der  fälschung  erwiesen:  Man  hat das 
siegel  von  einer  echten  urkunde  abgeschnitten,  die  hervorstehenden 
enden  der  pressei,  soweit  man  ihnen  beikommen  konnte,  mit  der 
scheere  beseitigt,  das  rücksiegel  vorsichtig herausgeschnitten  und  den 
übrigen  siegelrücken  soweit  bearbeitet,  dass  die  neue  pressel  ein-
gedrückt  werden  konnte,  worauf  das  rUcksiegel  wieder  aufgesetzt 
wurde.  - Was  den inhalt der  fälschung  anlangt,  so  überlässt darin 
der  landgraf dem  kloster  Schiffenberg  güter  zu  Hausen,  welche  ihm 
die  witwe  Hedwig  aufgelassen,  gegen  einen  zins  von  einem hause  zu 
Marburg.  Damit  sollten  ohne  zweifel  die  - vielleicht auswärts woh-
nenden  - erben  der witwe  Hedwig,  auf deren  güter  das  kloster  die 
hand  gelegt  hatte,  betrogen  werden,  und  nicht  etwa  der  landgraf. 
Der  text lässt Hedwig  verzichtet  haben  auf alles  recht  ihrer  erben, 
wenn  sie  welche  hätte,  an  den  aufgelassenen  gUtern,  und  lässt den 
landgrafen  ein  so  einfaches  tauschgeschäft <prudentum  consilio  viro-
rum'  vollziehen.  Originell  ist  der  gedanke  des  fälschers,  die  guter 
darzustellen  als  eingetauscht  gegen  einen  vermutlich .imaginären 
zins.  Man. wollte  etwas  dafür  gegeben  haben  und  glaubte  so  jeden 
anspruch  von  dritter seite  am  besten  abweisen  zu  können. 
Kapitel  10. 
Die  letzten  grafen  von  Gleiberg,  ihre  abstammung  und  ihre· erben. 
§  30.  Gräfin  Clementia,  die  stifterin  von  Schiffenberg,  muss  im 
jahr 1129  schon  hochbejahrt  gewesen  sein,  denn  ihr  erster gemahl, 
dem  sie  sieben  kinder geboren  hatte,  war  schon  1086  gestorben,  ihre 
enkelin  Clementia  von  Zähringen  starb  1158  als  witwe 1),  ihr enkel 
graf Konrad H.  von  Luxemburg,  wie  gleich  folgen wird,  sogar  schon 
:1.)  §  6. 
29* §  31. 
1136.  Setzen  wir ihre .. erste  vermählung' in 1070,  ihre geburt in 1050 , 
so  wäre  sie  1129  bereits  79  jahr  alt  gewesen.  Sie  muss  also  balcl 
darauf  gestorben  sein.  Die  bestätigungsurkunde  erzbischof  Alberos 
von  1139  bezeichnet  sie  nicht  als  tot,  doch  ist daraus  kein  sicherer 
schluss  zu  ziehen,  da  es  nicht  darauf ankam ihren tot  zu melden und 
der  bestätiger  sich  einfach  an den  text der vorUl'kunde gehalten haben 
mag.  Von  den  fälschungen  lassen zwei sie  1141  noch leben,  während 
sie  nach  einer  dritten  damals  längst  tot  war  1).  Olementia  hatte  be-
stimmt 2) ,  dass  unter  ihren  erben  der  älteste  - quicunque  heredum 
suorum  maior  natu  esset - die  vogtei  übel'  Schiffenberg  haben solle. 
Ihr sohn  graf Wilhelm  von  Luxemburg  war  1131  bereits  verstorben, 
da  am  29.  märz  und  23.  april  dieses  'jahres  sein  sohn  Konrad  als 
graf  von  Luxemburg  genannt  wird S).  Konrad,  der  letzte  diesel' 
grafen,  lebte  noch  11354) und  soll im  folgenden jahr gestorben sein 6). 
Dass  die  nachkommen  der  gleichfalls  in  die  stiftung von Schiffenberg 
willigenden  tochter  der  Clementia,  Ermesinde,  insbesondere  deren 
ältester  sohn  graf Heinrich  von  Namm,  sich  mit Schiffenberg befasst 
hätten,  findet  man  nicht. 
§  31.  Als  vogt  von  Schiffenberg  und  besitzer  des  Wiesecker 
waldes  erscheint  graf Wilhelm  von Gleiberg.  Er bestätigt  1148 
und  1152  schenkungen  zweier  seiner  leibeigenen  zu  Wieseck  an 
Schiffenberg 6).  Er  stiftet  1148  eine  gedächtnisfeier  für  seinen  ver-
storbenen  sohn  Wilhelm  im  kloster  7) •  Er hilft  dem  kloster - offen-
bar als  vogt  - zur  beilegung  eines streites mit Ruprecht von Griedel, 
und  propst  und  brüder  bezeichnen  ihn als  ihren herrn 8).  Um  1155 
schenkt  er  mit  seiner  gemahlin  Salome  dem  kloster  Altenburg  bei 
Arnsburg  eine  ständige  fuhre  holz  aus  seinem  forst,  genannt  der 
Wieseekel'  wald,  zum  jahrgedächtnis seiner  eltern,  seiner  gattin  und 
seiner  kinder  beiderlei  g'eschlechts 9).  Ich  füge  bei,  was  man  sonst 
noch  von  ihm  weiss.  Man  findet  ihn  zuerst  am  29.  März  1131  zu 
LUttich  unter  den  zeugen  einer  urkunde  könig Lothal's für das kloster 
1)  § 26.  2)  Nr. 1329. 
3)  Stumpf  Reichskanzler  '2,  278  nr.  3258.  3, 110.  Mittelrh.  Urkb.  1,  580.  Auf-
fallender  weise  kommt  graf  Wilhelm  von  Luxemburg  noch  in einer urkunde  erzbischof 
Adelberts  von  Mainz  für  diese  stadt  von  1135  unter  den  zeugen  vor.  Forschungen 
2.0,  442. f.  Hegel  hat  daselbst  einige  ungenauigkeiten  des  zeugenverzeichnisses  ange-
merkt,  a.ber  keine  so  weit  gehende. 
4)  Mittelrh.  Urkb.  1, 438. 
ö)  Schötter  Erörterungen  s.  57. 
6)  Nr. 1339 m u.  1. 
7)  Nr. 1339  1I.  8)  Nr.  1337.  91 Nr.  1340. §  32.  453 
Beuron 1).  1139 bezeugt er zu Mainz ein diplom  erzbischof Adelberts II. 
von  Mainz  für  das  Mainzer Victorstift2).  Merkwürdig  ist,  dass  dieser 
erzbischof  im  jahr  1141.  auf  dem  GIeiberg  eine  urkunde  ausstellt, 
ohne  dass  graf Wilhelm  unter  den  zeugen  erschiene 3).  Er war also 
nicht  als  gast  des  grafen  dort.  In  den  urkunden  der  auf Adelbel't 
folgenden  erzbischöfe Markolf (1141-1142)  und Heinrich (1142-1153) 
kommt  graf Wilhelm nicht  vor.  Am 8. Februar 1150 war er zu Speyer 
zeuge  könig  Konrads  für  das  kloster  Helwartshausen 4).  In der  um-
gebung  erzbischof Arnolds  von  Mainz  treffen wh'  ihn  1154  zu  Erfurt, 
und  am  23.  november  1155  zu  Mainz 5).  Für Arnold  musste  er  sich 
weihnachten  1155  zu  Worms  wegen  der  fehde  mit pfalzgraf Hermann 
von  Stahleck  auf befehl  könig  Konrads  der  strafe  des  hundetragens 
unterziehen 6).  Er  erscheint  dann  noch  als  zeuge  in zwei  urkunden 
dieses  erzbischofs,  von  denen  die  eine  in  das jahr 1157,  die  andere 
in  die  erste  hälfte  des  jahres  1158  fällt').  Dem  erzbischof Albero 
von  Trier verkaufte  er  den  hof Thür bei  Mayen S). 
§  32.  Gehen  wir  auf  die  älteren  Gleiberger  zurltck,  um  nach 
möglichkeit  die  abstammung  des  grafen  Wilhelm  zu  ergründen.  Die 
gleichzeitige  Würzbul'ger  chronik  meldet 9):  Eodem  tempore  [1057] 
quidam Fridericus et fratres eius Germaniae partibus tyrannidem 
exercentes  contra  imperium Romanum,  ab Agnete  imperatrice  et prin-
cipibus  regni  victii  ad  deditionem  venerunt',  und Bernolds  chronik 10) 
gibt,  mit  dem  falschen jahr 1059,  die  gleiche nachricht,  wobei sie die 
empörer  bezeichnet  als  cFridericus  et  fratres  eius de Glichberga'. 
1) Dieses  früher  für  gefälscht  gehaltene  diplom  hat  Suhum  in  den  Forschungen 
20,  B89 ff.  a.ls  echt verteidigt.  Da.  es  auf alle  fälle  zur  zeit  seiner datierung  entstanden 
ist,  wird  man  an  die  anwesenheit  der  zeugen  glauben  dürfen. 
2)  Will Reg.  d.  Erzb.  v.  Mainz  1, 809  ur. 18.  Ortg.  in Darmsb.dt. 
B)  Actum  Glizberch.  Für das  kloster  Ilbenstadt in der  Wetterau.  Gudenus  Cod. 
dipl.  1, 129 = Sauer  Ood.  dipl. Nass.  1, 1, 187.  Der im  gefolge  des  erzbiBchofs  befInd-
liche  'Sigefridns  comes'  ist graf  Sigfrid  von  Nürings  (Forschungen  23,449),  und  nicht 
etwa  der  gleichnamige  graf  von  Mörle,  der  uns  noch  beschäftigen  wird.  Das  diplom 
fällt vor  mai  29  wegen  des  pontiflcatsjahres Adelberts,  der am  1. juni in Würzburg  war 
und  am  17.  juli zu  Erfurt starb.  An  die  gleichn!Lmige  burg bei  Jena  als  ausstellungs-
ort  ist doch  kaum  zu  denken. 
4) Facsimile  bei  Walther  Lex.  dipl.  tab. IX. 
0) Will a.  a.  o.  1, 305  ur. 6.  Bö8  ur. 22. 
6)  Will  a.  a.  o.  i, Bö8 f. 
7)  Sauer Die ältesten Lebnsbücher der Herrschaft Bolanden  79.  Will  a.  a.  o.  1,  B67 
1lI. 66.  Vgl.  unten § 47. 
8)  Gasta  AJberonis  MG.  SS.  8, 2ö8.  Das  jahr ist nicht bekannt. 
9)  MG.  SS.  6,  Bi. 
10) MG.  SS;  ö,427. §  32. 
Eine  urkunde  vom  4.  november  1057 1)  zeigt  den  jungen  könig 
Heinrich  zu  Ebsdorf,  nur  etwas  übel'  zwei stunden von Gleiberg.  Da-
mals  mag  4ie  unterwerfung  der  aufrührer geschehen sein.  Mit  rück-
sicht  auf die  bereits  §  7  angeführte  stelle,  wonach Imiza,  schwester 
der  herzoge  Heinrich  von  Bayern und Friedrich von Niedel'lothringen, 
auS  dem  Gleibergischen hause  war,  hat man  den  aufständigen Fried-
rich  von  Gleiberg  in  jenem  herzog  Friedrich  wiederfinden  wollen. 
Eine  etwas  kühne,  aber  doch  nicht  uuzulässige  hypothese.  Wedel' 
der  Würzbmger  chronist  noch  Bernold  nennen  an irgend einer  stelle 
den  herzog  Friedrich  als  herzog;  sie  geben überhaupt keine nachricht 
über  ihn,  wenn  wir  nicht  jenen  Friedrich  auf ihn  beziehen.  Der 
neueste  bearbeiter  der reichsgeschichte jener zeit,  Meyer von Knonau, 
weist  allerdings  eine  solche  identificierung'  als  zu  weit  gehend  ab 
und  will bei  den  unverkennbaren  beziehungen  zwischen  Gleibergern 
und  Luxembmgern  nur  eine  verwandtschaft  der  empörer  mit  dem 
herzog  zugeben,  $cheint  auch  an  ein  gewisses  einverständnis  des 
h~rzogs mit jenen zu  (lenken 2).  Vielleicht  wird  man  den befürworter 
der identWLt  fragen,  wer  denn  die  brüder Friedrichs gewesen  seien, 
die  sich  mit  ihm  erhoben  hätten,  denn  vOn  den  brttdern  des  herzogs 
Friedrich war der Bayernherzog Heinrich schon 1047. g'estorben,  Gisel-
bart von  Salm  vielleicht  auch  schon  tot und an  bischof Adalbero  von 
Metz  ist  nicht  zu  denken,  so  dass  nur  ein  bruder,  Dietrich,  übrig 
bliebe.  Darauf  ist  zu  erwidern,  dass  in  wirklichkeit  ein  weiterer 
bruder,  Hermann,  vorhanden  war,  der  allerdings  in  den  neueren 
stammtafeln  des  Luxemburgischen  hauses 3)  fehlt.  Am  11.  november 
1045  verpfändete  nemlich  herzog  Heinrich  von Bayern dem stift Bam-
berg  Oreglingen  und Rimbach  im Taubergau gegen ein  darlehen,  wo-
bei  er  sich,  seinen  brttdern  Hel'mann  und  Dietrich  sowie  seinen 
andern  brüdern  die  wiedereinlösung  vorbehielt4). 
1) Stumpf Reichskanzler  2,  m.  2548. 
2)  Jahrbücher  d.  deutschen  Reichs  unter  Heinrich  IV.  u.  Heinrich V.  1, 43. 
3) Die  beste  bei Hirsch  Jahrbücher d.  deutschen Reichs  unter Heinrich II.  1, 637. 
Auch  Riezler  Geseh.  I1aierns  1, 449 ff.  kennt  diesen  Harmann  nicht. 
4)  WIrtemberg. Urkb.  1,  268.  Herr reichsarchivrat  v.  Oefele  zu München  bemerkt 
mir  freundlich  auf grund  des  ihm vorliegenden  originals  zur datierung:  'Hinter indic-
tione findet  sich  eine  grössere  lücke,  die,wie es  scheint,  zur  späteren  aufnahme  der 
zahl (XIII) bestimmt war;  die  hinter jener lücke  stehend~ zahl Irr  wäre  danach  zu  dem 
folgenden  id zu  ziehen  und dieses  mit idus, nioht mit idibus, wie in dem genannt eu 
druok  geschehen,  aufzulösen'.  - Sohon Hoffmanns Annales I1ambergenses  bei  v. Ludewig 
SS.  rer.  ap.  Bamb.erg.  s.  67  berichten über  diese  verpfändung,  doch  mit  dem  falschen 
jahr 1044 und unter verlegung  der  orte  an  die Donau.  Wenck  Hess. Lalldesgesch. 3,207 
erkannte  richtig  den  urkundenauszug  in der  sonst  nicht quellenmässig  zu  v.erwertenden §  33. 
§  33.  Für einen  sohn  dieses  Hermann  oder  seines  bruders Diet-
rich  halte ich  den  grafen Hermann  von  Gleiberg,  von  dem  ich jetzt 
reden  will.  In  einer  urkunde  über  die  stiftung  der  abtei  Siegbul'g 
von  1066  heisst  es:  cGulesa  et Bettendorf commendata  sunt in manum 
Herimanni  comitis  de  Glizbercl).  Der  graf  war  also  vogt  der 
abtei  zu  Güls  und Bendorf.  Am  4.  november  1070  ist Hermannus 
de Glizberge  mit  dem  pfalzgrafen  Manaholt  und  andern  zeuge  in 
einer  urkunde  erzbischof Sifrids  von Mainz 2).  Von Lampert von Hers-
feld  erfahren wir,  dass  graf Hermann von Glizberg im heere könig' 
Heinrichs  IV.  an der  schlacht  bei Homburg  an der Unstrut  gegen  die 
Sachsen  (9.  juni 1075)  rühmlichen  anteil  hatte  und  dass  er im herbst 
desselben  jahres  an  der  spitze  von  fii.nfhundert  leichten reitern  den 
könig  nach  Böhmen begleiteteS).  Ob  wir übel'  diesen grafen und übel' 
söhne  von  ihm  noch eine weitere nachricht besitzen oder nicht,  kommt 
auf die  interpretation des  zeugenverzeichnisses  der folgenden urkunde 
an.  Im  jahr  1095  traf  graf  Heinrich,  der  älteste,  früh  verstorbene 
sohn  des  grafen Konrad 1.  von  Luxemburg,  gewisse  massregeln  be-
zuglich  der  seinem  hause  zustehenden vogtei  übel'  die  abtei Echter-
nach.  In der  zeugenreihe  schliessen  sich  an den pfalzgrafen Heinrich, 
der  bei  der verhandlung  den  vorsitz  geführt  hatte,  an:  cHerimannus 
Herimanni  comitis  filius  et  frater  eius  Theodericus.  et  Becelinus  de 
Arlon.  et Adelbertlls  et Becelinus  de  Engelinga.  Anselmus  de  Edin-
ga ... ,'4).  Dass  die  hier genannten beiden söhne des grafen Hermann 
dem  Luxemburgischen  hause  angehört  haben,  wird  allgemein  ange-
nommen.  Welche  personen  dieses  hauses  man  aber in ihnen  zu  er-
blicken hat,  hlingt  davon  ab,  ob  man  den  punkt hinter 'Theodericus' 
darstellung.  Ihm folgte  ein  ungenannter  in den  Annalen  f.  d.  Niederrhein  15, 36,  der 
die  irrige angabe  beifügte,  der Hermann  der  urkunde  komme  auch  in der  Genealogia 
comitunl  Flandriae  MG.  SS.  9, 318  unter  den  söhnen  des  1019  verstorbenen  Friedlich 
von  Luxemburg vor. 
1) Lacomblet Urkb.  f.  d.  Geseh.  d.  Niederrheins  1, 131  anm.  4. 
2)  Will Reg.  d.  erzb.  v.  Mainz  1, 192  ur. 58.  Original in Darmsta'dt. 
3)  Lamperti  Hersfeld.  opera  rec.  Holder-Egger  s.  220,10.  231,1.  Vgl.  Mayer 
v.  Knonau  Jahrbücher 2, 502.  522.  - Wenck Hess. Landesgesch.  3, 206-217 vermutet 
in dem 1045  erscheinenden Hermann  den  8p äteren  rheinischen pfalzgrafen dieses namens, 
der  zuerst 1064  nachweisbar  ist  und 1085  starb.  Der  ungenannte  verfasser  des  auf-
satzes  über die  pfalzgrafschaft  am Niederrhein in den Annalen f.  d. Niederrhein  15,  19 ff. 
schUesst  sich  ihm  an  (s. 34 ff.),  identiftciert  aber  auoh  den grafen Hermann von Glizberg 
des  jahres 1066  mit dem  pfalzgrafen,  während  er  übor  den  gleichnamigen  grafen  von 
1070  und 1075  schweigt,  der  doch  wohl  Bieher  mit dem  1066  genannten  eine per'on 
ist.  Die begründung  dieser pfalzgrafenhypothese  ist sohwach.  V  gl.  § 55  am  schluss  das 
über  die  pfalzgräftn  Adelheid  gesagte. 
4)  Mittelrh.  Urkb.  2, 23. 4,56  §  34. 
als  massgebend  ansieht  oder  sich  vielmehr  hinter ceius' eine abteilung 
denkt und  den  Theoderich  mit  Becelin  zusammenfasst,  wozu  ja das 
zwischen  beiden  stehende  (ee  einigermassen  einlädt.  Im ersten  fall 
kann unter  Hermann  dem  vater  nur graf Hermann von  Gleiberg,  der 
uns  bisher beschäftigt hat,  verstanden werden;  wir lernen  dann  zwei 
sonst  unbekannte  söhne  desselben,  Hermann  und  Dietrich,  kennen. 
Im  zweiten  fall  haben  wir  es  mit  den  söhnen  des  1088  gestorbenen 
gegenkönigs Hermann, Hermann  von Salm und ütto,  später von Rineck 
genannt,  zu  thun.  Gesetzt,  dass  der  druck  hier  die  interpunktion 
seiner  vorlage  genau  wiedergibt  - an  andern  stellen  ist das  nicht 
der  fall -, so  ist  doch  diese  vorlage  nicht  das original,  welches ver-
loren  gegangen,  sondern  das sogenannte goldne buch der abtei Echter-
nach.  Und  selbst  wenn  das  original  vorläge,  müsste  erst noch  die 
interpunktionsmanier  des  schreibers  näher  geprüft  werden,  denn  in 
manchen  urkunden  weicht  die  punktsetzung  von  unseren  begriffen 
stark ab 1).  So  bin  ich  denn  nicht in  der  lage,.  eine  entscheidung  zu 
treffen  und  muss  beide  auffassungen  als  möglich  gelten  lassen.  -,.. 
Im  jahr  1103  nahm  des  kaisers  sohn  Heinrich  die  sehr  feste  burg 
Glizberg ein 2).  Welche umstände dazu geführt haben, liegt im dunkeln. 
Erst  1131  erscheint  in  dem  uns  bekannten Wilhelm  wieder  ein  graf 
von  Glizbel'g.  Es  bleibt  uns  also  verborgen,  wer seine eltern gewesen 
sind.  Als  seinen  grossvater  aber  wird  man  den  1066-1075  nach-
gewiesenen  grafen  Hermann  von  Glizberg  anzusehen  haben. 
§  34.  Nach diesen  erörterungen  gestaltet sich die stammtafel des 
Luxemburgisch-GIeibergischen  hauses  unter  weglassung  hier  nicht  in 
betracht kommender  personen folgendermassen: 
1)  So  steht Mittelrh. Urkb. 1, 071  in der vorlage bei 'Wikerus episoopus de Branden-
bureh'  ein  punkt hinter 'Wikerus'  und bei  dem  abt '.BertolfuB  sancti Eucharii'  ein punkt 
hinter 'Bertolfus'.  Der  druck,  welcher  naoh  der  einleitung  (s:  m)  der  interpunktion 
seiner vorlage  folgen  müsste,  lässt  diese  beiden punkte  weg. 
2)  Annal.  Saxo  MG:  SS.  6, 738. Friedrich 
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-:t: 458  §  35. 
§  35.  Während  die  echten  urkunden  nur  den  grafen  Wilhelm 
von  Gleiberg  als  herrn  des  Wiesecker  waldes  kennen  1),  stellen ihm 
die  Schiffenberger fälschungen  1141  und 1162  einen  grafen  Otto  Von 
Gleiberg  zur  seite 2).  Beide  grafen  werden  als  consanguinei auf-
geführt  und  als  nepotes der  gräfin  Olementiaj  sie  sitzen  in  gemein-
schaft  in den  dem  kloster  Schiffenberg  kirchlich  überwiesenen  wald-
dÖl{el'n,  die  sie  als  ihre  dörfer  bezeichnen3).  Keine  echte  gleich-
zeitige  urkunde  weiss  von  einem  grafen  Otto  von  Gleiberg  etwas  zu 
melden 4).  Dennoch  muss  ein  solcher  am  leben gewesen  sein,  denn 
wir  haben  ja  ein  echtes,  auf seinen  namen  lautendes  siegel 5).  Ja 
ich  kann auch  eine  bisher  unbekannte  schriftliche  aufzeichnung bei-
bringen,  die  von  einem  grafen  Otto  von  Gleiberg  spricht.  Im  fürst-
lich  Stolbergischen  archive  zu  Rossla  befindet  sich  ein  wertvolles 
lehenbuch  Gottfrieds  Ir.  von  Eppstein  (1189-1220)  mit  späteren  zu-
sätzen.  Leider ist es  nicht  das  lateinische  original,  sondern  eine  un-
beholfene  und  fehlerhafte  deutsche Ubersetzuug  aus der mitte des funf-
zehnten jahrhunderts6).  Darin heisst es  bei aufzählung der lehen f.  4: 
<Von  grafe Otthen  von Gliperg.  Item  von  dem  grafen  von  Sli-
perg 7)  eyn  hoff  in Kene'.  Da  hätten  wir ja einen grafen  Otto  von 
Gleibel'g,  aber  er  fällt  bedenklich  spät,  denn  das  lehenbuch bringt 
nichts, was über Gottfried H. von Eppstein zUl'ückginge, wohl abel' viel-
fach  späteres j1US  dem dreizehnten und selbst aus dem vierzehnten jahr-
hundert.  Diesel'  graf Otto  könnte  der  zeit  nach  ein  sohn  des  grafen 
Wilhelm  von  Gleiberg  gewesen  sein.  Es  ist  aber  schwel'  denkbar, 
dass  sich. von  einem  so  mächtigen  grafen  aus  einer zeit,  wo  die nach-
richten  sich  schon  etwas mehren,  nicht die geringste urkundliche notiz 
sollte  erhalten  haben,  nicht  einmal  ein· vorkommen  als  zeuge  beim 
kaiser  oder  bei  den  erzbischöfen  von  Mainz  oder  Triel'.  Ich  kann 
mich  daher  des  verdachtes  nicht  erwehren,  dass  hier kein  wirklicher 
Gleiberger  gemeint  ist,  sondern  ein  diesen  namen tra,gender  Meren-
bergel'.  Die  herren  Von  Merenbel'g  gehörten nemlich,  wie noch folgen 
wird 8) ,  zu  den  erben  der  grafen  von  Gleibergj  aufihl'en anteil fiel 
die  grafschaft  Rucheslo,  zu  welcher Kehna  gehörte,  wo  der zu  lehen 
1)  §  3i.  2)  Nr.  1332.  1334.  1342.  3)  Nr.  1342. 
4)  Der  angebliche  graf  Otto  von  Clcberg von  1168,  den Wenck  Hess.  Landes-
geseh.  3,  329  auf ihn  beziehen wollte,  heisst  im  berichtigten  urkundliohen  text 'comes 
Otto  de  Kirkb erg'.  Mon.  Boie.  29, 1,  385  u.  390.  5)  §  25. 
6)  Pergament,  quart,  lederüberzogener  holzband,  61  beschriebene  seiten.  Ich  be-
sitze  abschrift  davon. 
7)  Verschrieben  für  Glip erg;  f.  43  kommt  die  stelle  nochmals,  und  hier heisst 
es  Glipberg.  8)  §  37. §  36.  4,.59 
gegebene  hof lag,  fiel  die  burg  Gleiberg  selbst.  Daher führten  ein-
zelne  von  ihnen bisweilen  den  grafen  titel  nnd ein Konrad von Meren-
berg  heisst  1234  von  Gleiberg.  Anf  ihn  möchte  ich  jene notiz  des 
Eppsteiner  lehenbnches  beziehen.  Dasselbe  spricht alsdann irrig von 
einem  grafen  Otto  von  Gleiberg;  im  original  mag  0.(= Oonrado) 
gestanden  haben,  was  dann  der  übersetzer  für  O.  las  und  in  Otto 
auflöste.  Aehnliche fehler  kommen  in  diesem  lehenbucbe  mehl'  vor 1). 
Wir  bleiben  also  auf  das  siegel  allein  angewiesen.  Die  §  34  ge-
gebene  Luxemburgisch -Gleibergische  stammtafel  enthält  einen  Otto, 
dem  ich  es  glaube  zuschreiben zu können.  Es ist der 1149 gestorbene 
sohn  des  grafen  Otto  von  Rineck  und  der  pfalzgräfin  Gerb·ud.  Ein 
siegel  ist  wedel'  von  seinem  vater  noch  von  ihm  bekannt.  Dass  er 
auf  seinem  siegel  sich  von  Gleiberg  nennen  konnte,  ist  nach  dem, 
was  §  11  gesagt worden  ist,  wohl  zu  begreifen. 
§  36.  Hat Salome,  die  gemahlin  des  grafen  Wilhelm  von  Glei-
berg,  diesen, . der  mit  dem  jahr 1158  aus  den  echten  urkunden  ver-
schwindet,  überlebt?  1197  erscheint eine  gräfin  Salome  von Giessen, 
die  1203  verstorben  wal' 2).  Aus  einer  urkunde  von  1206  erfahren 
wir,  dass  diese  Salome  einen  anteil an  der kleinen  gesamtherrschaft 
Mettel'llich  bei  Koblenz  besessen  und  daraus  mit  ihrer  t 0 c h tel' 
Mathilde und ihrem  schwiegersohne dem  pfalzgrafen Rudolf 
von  Tübingen,  gleich  den  andern  ganerben  von  Metternich,  der 
abtei  Himmerode  eine  schenkung  gemacht  hatte,  welche  nach  ihrem 
tode  von  ihrem  genannten  eidam  und  dessen  söhnen  Hugo,  Rudolf 
und  Wilhelm  ausdrUcklich  bestätigt wurde 3).  Wäre diese  gräfin  von 
Giessen  und mithel'l'in  von  Metternich  die witwe  des  grafen  Wilhelm 
von  Gleiberg  gewesen,  so  müsste  sie  ein  ungewöhnlich  hohes  alter 
erreicht  haben.  . Man  wird  daher  gut  thun,  zwischen  einer  älteren 
und  einer jüngeren Salome,  mutter und tochter,  zu unterscheiden.  Die 
jüngere muss  dann  auS  einer nicht näher bekannten ehe die erbtochter 
Mathilde  gewonnen  haben,  die  thatsächlich  einen  teil der  Gleibergi-
sehen  besitzungen  an  das  haus  TUbingen  gebracht hat  4) •  Wilhelm, 
1) So  heisst  es  kurz  vorher  Cf.  4):  'Yomo  L.  grafen  von  Nuringes.  Item  von  L. 
eym  grafen .,-on  Nuringes  Gerardo .•..  '  Im  lateinischen  original  stand  hier  jedenfalls 
G.  statt L.,  und dieses  G.  war  durch. eine  ralldglosse  Ger a Hl  0  erläutert. 
2)  Nr. 1344.  3)  YgI.  § 42. 
4)  Schon  Wenck  3,  237 f. hat  diese  unterscheidung  gemacht.  Wenn  er  aber  Ma-
thilde ·aus  einer  ehe  der  jüngeren Salome  mit  einem  herrn  von  Eberstein  hervorgehen 
läs~t,. weil  sie  in  den  Bebenhauser  Annalen  (zuletzt herausgegeben in. den  Württemb. 
Jahrbüchern  1866,  2,  174)  als  'comitissa de Eberstein'  bezeichnet wird,  so  kann  ich  ihm 
nicht beipflichten.  Der annalist war  ein dürftiger compilator aus  dem  beginn  des  16. jahr-§  37. 
der  jüngste  unter  den  söhnen  des  pfalzgrafen  Rudolf,  erhielt  das 
Gleibergische  erbe  seiner  mutter.  Er  erscheint,  obwohl  sein  vater 
erst  1219  starb,  bereits  1214  als  gmf von  Giessen.  Er ist es,  den 
wir  § 27  und  28  in den fälschungen  mit  den jahren 1229 und  1235 
als  aussteller gefunden haben.  Echte urkunden für Schiffenberg haben 
wir  von  ihm  nur  zwei:  nr.  1349  und  1351.  In letzterer tritt er  der 
.verschleuderung  der  klostergüter  entgegen;  er  will  das  kloster,  als 
von  seinen vorfahren  gestiftet  und  ausgestattet,  in  seinen  gütern 
und  rechten  erhalten.  Es  ist klar,  dass  er  hier  als  vogt handelt.  Er 
starb  zwischen  1252  und  1256 1).  Sein  sohn  Ulrich,  von  dem  wir 
keinen  akt für Schiffenberg  besitzen,  erscheint  1263  als  pfalzgraf von 
Tübingen  und  herr  zu  Giessen  in  drei  urkunden,  in  denen  er  vom 
Wieseekel'  wald  als  seinem  forst  spricht  2).  Noch  am 15.  august 1264 
besass  er  Giessen.  Am  29.  september  1265  aber setzt  sich  landgraf 
Heinrich  von  Hessen  als  sein rechtsnachfolger mit Hartrad von Meren-
berg  auseinander 3).  Offenbar  hatte Ulrich die von seinen stammlanden 
weit abliegende  herrschaft  Giessen  dem  landgrafen verkauft  4). 
§  37.  Neben  den  pfalzgrafen  von  Tübingen  stehen  als  Glei-
bergische  erben  die  herren  von  Merenberg.  Der  erste  dieses  ge-
schlechtes,  Hartrad,  tritt uns  1129  unter  den  zeugen  unseres  ältesten 
Schiffenberger  originals  entgegen 5).  1141  erscheint  er  mit  einem 
gleichnamigen  sohne 0).  Letzterer  beschenkt  1163  mit seiner gemahlin 
El'mengard  und  seinen  kindern  das kloster  Arustein  7).  Diese  Ermen-
gard muss  gleichfalls  eine  tochter  des  grafen Wilhelm  von  GIeiberg 
gewesen  sein,  eine  jüngere  schwester  der  Salome,  deren  tochter 
Mathilde  dem  pfalzgrafen Rudolf  von Tübingen vermählt ward.  Denn 
die  herren  von Merenberg  erscheinen  neben  den Tübinger pfalzgrafen 
im  besitz  der  GIeibergischen  güter.  Aus  dieser  erbschaft  erklärt  es 
sich,  dass  im  Merenbergischen  hause  in  den  jahren 1189-1227 bis-
weilen  der  grafentitel  geführt  wird  8).  Merenberg  erhielt  sogar  die 
burg  GIeiberg  selbst,  weshalb  Konrad  von  Merenberg  1234  geradezu 
hunderts,  der für  derartige  angaben  kein  vertrauen.  verdient.  Die  Ebersteine in  Schwa-
ben,  die  er  ohne  zweifel  im  sinn  hatte,  waren  damals  noch  keine  grafen,  was  auch 
Wenck schon  wusste,  und die  grafen von Everstein bei Holzminden  an  der  Weser lassen 
sich  auch  nicht hterherzlehen. 
1) Sohmid  Gesch.  d.  Pfalzgr.  v.  Tübingen  s.  159. 
2) Wenck  3,  256. 
3)  Nr. 1356a.  vgl. auch  die  bemerkung  zu  ur. 1356, 
4)  Nicht  ohne  widerspruch  seiner schwäger Ludwig von Isenburg und Gottfried von 
Brauneck.  Vgl.  G.  Schenk  zu  Schweinsberg  in  den  Quartalblättern  d.  hist.  Ver.  f.  d. 
Grossh.  Hessen,  N.  F.  TI,  ur.  6.  5) Nr.  1329.  6) Nr.  1331. 
7) Vgl.§ 44.  8' Wenck  3, 285. §  38. 
von  Gleiberg  heisstl).  1265  trat landgraf Heinrich von Hessen jeden 
rechtsanspruch,  den  der  graf von  Tübingen  an der  burg Gleiberg ge-
habt  hatte,  dem  herren  von  Merenberg  ab.  Der  umstand,  dass  der 
Gleiberg  an Merenberg  gefallen war,  musste  die Tübinger pfalzgrafen 
oder  schon  ihren nächsten vorgänger,  den  vater  der  Mathilde,  veran-
lassen,  sich  einen  eignen  wohnsitz  zu  grUnden.  So  entstand  die 
wasserburg  zu  den Giessen,  wo  wir  1197  die  gräfin Salome gefunden 
haben.  Ich nannte  oben  die  Merenbergische gemahlin Ermengard die 
jüngere tochter  des  grafen Wilhelm.  Es geschah  darum,  weil  die 
nachkommen  der  Tilbingischen  Mathilde  als vögte  übel'  Schiffenberg 
erscheinen,  dieses  amt  aber nach der bestimmung der gräfin Olementia 
dem  älteren  erben  zufallen  sollte.  Die  mutter  der  Mathilde  muss 
also  die  ältere  tochter  gewesen  sein.  Damit steht  es  nicht  im  wider-
spruch,  wenn  Hartrad von  Merenberg  sich  1323  als  vogt des klosters 
allein,  vor  andern  herren,  von  angeerbtem  rechte  bezeichnet  und 
wenn  das  deutsche  haus  zu  Marburg  im  selben jahr noch bestimmteI' 
in  bezug  auf Hartrad sagt:  <cuius  progenitores  seu  predecessores, 'do-
mini  de  Glipperg,  prefati  monasterii  [in  Schiffenburg]  sunt  et  fuerunt 
fundatores,  veri  patroni  et  advocati'2).  Denn  nachdem  das  haus 
TUbingen  seine rechte  an Hessen  abgetreten hatte,  musste  die  vogtei 
uber  Schiffenberg  an  Merenberg  als  den  allein  noch  übrigen  Glei-
bergischen  erben übergehen.  Zur zeit der einverleibung Schiffenbergs 
in  den  deutschen  orden  galten auch schon die fälschungen,  von denen 
nr:  1332  wohlüberlegt  die  gräfin  Olementia  den  ältesten  aus  ihrem 
stamm  (Cmaiorem  natu  de  mea  progenie')  zum  klostervogt  bestimmen 
lässt,  womit  der  landgraf von  Hessen  direkt ausgeschlossen  war. 
Kapitel  11. 
Die  abstammung  der  gräfin  Salome  von  Gleiberg.  Die  grafen  von 
Laurenburg-Nassau.  Die  ganerben  von  Metternich  und  die  Arn-
steinische  erbschaft. 
§  38.  Ich  muss  hier zunächst  ein  mit  (lem  gegenstande der  bis-
herigen  untersuchung  äusserlich  gar  nicht  in  berührung  stehendes 
thema  erörtern:  die  ältere  genealogie  des  hauses Nassau.  Wir haben 
für  sie  eine  vorzügliche  quelle  in  der  lebensbeschreibung  des  letzten 
grafen  von  Arnstein,  des  stifters  des  gleichnamigen  klosters,  die  ein 
1) Wenok  8,  '290.  2)  II,  nr.  458.  451. 4.62  §  39~ 
Arnsteiner  mönch  gegen  das jahr  1200  verfasst  hat.  Er stand  zeit~ 
lieh  und  örtlich  den  von  ihm  berichteten  dingen  so  nahe,  dass  erheb~ 
liehe  irrtUmer  fUr  ausgeschlossen  gelten  müssen.  Da man jedoch in 
urkunden  glieder  des  Nassauischen  hauses fand,  von denen der mönch 
nichts  mel~et,  so  bildete  man  unter  einbeziehung  derselben  stamm-
bäume,  die  mit  der  stammfolge,  welche  der  mönch  gibt,  im  wider-
spruch  stehen.  Man  hätte  jenen  personen  gegenüber  von  der  an-
nahme  ausgehen  müssen,  dass  sie  für  die  fortpflanzung  des  hauses 
nicht in  betracht gekommen  seien,  dass  der  mönch sozusagen  nur  ein 
genealogisches  gerippe  gebe.  Nach  seiner  erzählung  hatte  graf Lud-
wig  II.  von  Arnstein,  der  im  jahr  1.1 12  gestorben  sein  soll  und  der 
vater  des  klosterstifters  Ludwig  111.  gewesen  ist,  sieben schwestern. 
Zwei  derselben  wurden  mit  Ungarischen  herren  vermählt,  die  dritte 
mit  einem  pfalzgrafen  von  Tübingen,  die  vierte  in  das  Nassauische 
haus,  die  fünfte  mit  einem  grafen  von  Laufen,  die  sechste mit  einem 
herrn von  Isenburg,  die  siebente  mit  einem  grafen von Zütfen1).  Bei 
dem  vierten  und  fünften  dieser  paare gibt  er nachkommen  an.  Bei 
dem  fünften  nennt  er  als  solche  den  grafen Boppo  von  Laufen und 
seine  schwester  Adelheid,  welche  die  mutter  der grafen Berthold und 
Diether  von  Katzeneinbogen  geworden  sei.  Von  der  vierten  Arnstei-
nischen  tochter  sagt  er: 
'Quarta,  Nassauwen  desponsata,  RubOl'tum  genuit  et  Arnoldum 
et Demudim  filiam.  Arnoldus  comes  pater extitit Ruberti  comitis, 
viri  bellicosi,  qui  in  expeditione  impel'atoris  Frederici  peregrinus 
obiit  in  pal'tibus  transmarinis.  Rubertus,  frater Arnoldi,  pater  ex-
titit comitis  Walerami,  cuiua  /ilii  sunt Henricus et Rupertus  nune 
comites,  quorum  mater  erat  nomine  Cunegundis.  Den;Judis  soror 
ipsornm  nupsit  Embriconi,  qui  pater  fuit  comitis  Helll'ici,  patris 
Gerhardi  comitis  de  Dithse'. 
Nachkommen  aus  diesen  ehen A1'llsteinischer  töchter  waren  es  auch, 
die  den  letzten  grafen  von  A1'llstein,  den  stifter  des  klosters,  im 
jahr 1185  zu  grabe  geleiteten;  die  grafen  von  Nassau,  von  Katzen-
einbogen,  von  Diez  und  die  herren von  Isenburg trugen  die  bahre 2). 
§  39.  In übereinstimmung mit dem bericht des Arnsteiner mönchs 
finden  wir  in  den  urkunden  zwei  brüder Ruprecht und  Arnold von 
Laurenburg,  und  zwar Ruprecht  von  1124  bis  1.152,  Arnold  von  1123 
1) Annalen  f.  Nassau.  Alterthumsk.  18, 247.  Der  mönch  gebraucht  die  titel  und 
namen  seiner zeit;  er  spricht  deshalb  von  einem  pfalzgrafen von  Tübingen,  obwohl 
erst  der  sohn  des  grafen  Hugo  IV.,  des  gemahls  der .Arnsteinerin,  Hugo  V.,  1146  mit 
dem  pfalzgräflichen  titel  erscheint;  61'  spricht  ferner  von  Na s sau, wo  er von  Lau ren-
burg sprechen  SOllte,  da  erst seit 1160  die  grafen  von  Laurenburg  sich  nach  der  burg 
Nassau  nennen.  2)  Annalen  18, 265. §  39.  4,63 
bis  1148.  Nun  aber  treten  personen  auf,  die  der  mönch  nicht  er-
wähnt:  1151  war  Arnold, sohn  des  grafen  Ruprecht von Laurenburg 
und  dessen  gemahlin Beatrix,  beim begräbnis seiner grossmutter Jutta, 
der  witwe  herzog Walrams  von Limburg 1).  Am  13.  mai 1154  schrieb 
papst  Anastasius  dem  erzbischof  von  Trier,  dass,  wie  das  Wormser 
domkapitel  klagencl bei ihm vorgebracht habe,  Arnold und Ruprecht 
mit  ihrer  mutter  B.,  den  spuren  ihres im  banne verstorbenen  vaters 
folgend,  das  domkapitel  von  der  burg  Nassau  in  seinen  da  selbst  ge-
legenen  gütern  beeinträchtigten,  und  befiehlt  ihm,  sie,  wie  es  ihrem 
vater  geschehen,  mit  dem  banne  zu  belegen,  wenn  sie  nicht  binnen 
40  tagen  nach  ergangener  mahnung  den  ungerechten besitz  heraus-
gäben 2).  Die  zweimalige  bezugnahme  auf den vater zeigt,  dass diesel' 
noch  nicht lange tot  war.  Der  hier  berührte  streit kam  erst  dadurch 
zum  abschluss,  dass  erzbischof Hillin  von  Tl'ier  die  burg  Nassau 
nebst  dem  dabei  liegenden  hofgute  vom  W  ormser  domkapitel  ein-
tauschte  und  die  Laurenburger  grafen,  die  sich  fortan  grafen  von 
~assau nannten,  damit  belehnte.  Aus  der  hierüber  gegebenen  ur-
kunde,  die  in  das jahr 1159  gehört S),  erfahren  wir näheres  über  den 
vorausgegangenen streit.  Die  vorfahren  (predecessores) Ruprechts und 
Arnolds  von  Laurenburg  hatten  die  burg  Nassau  gebaut auf einem 
dem  W  ormser  domkapitel  gehörigen  berge  und  gegen  dessen willen. 
Nach  langem  hader  wurde  die  burg  auf  einem  hoftag'e,  den  kaiser 
Lothar  zu  Worms  hielt,  durch  urteil  der  fürsten  dem  domkapitel zu-
gesprochen 4).  Aber  die  genannten beiden grafen und ihre erben gaben 
darum  den besitz  nicht  auf,  während  das domkapitel,  unterstützt vom 
papst,  mit  kirchlichen  strafen  gegen  sie  vorging.  So  tauschte  denn 
Hillin  die burg ein,  worauf die  gräfin Beatrix und ihre miterben 
(coheredes),  nemlich  die  söhne  Ruprechts  und  Arnolds  von 
Laurenburg, ihn baten,  sie  damit  zu  belehnen,  was  er  auch  that, 
nachdem  die  gräfin  und  ihre  miterben,  Ruprecht  und  die 
andel'U,  auf ihr vermeintliches  eigentumsrecht  verzichtet hatten.  Es 
fällt auf,  dass  die  gräfin  Beatrix hier  an  der  spitze  des  hauses  Lau-
l'enburg  erscheint  und  dass  ihre  und  ihres  verstorbenen  schwagers 
söhne  (filii  Ruberti  et Arnoldi  de  Lurenburch)  nur  allgemein  als  ihre 
1) Kremer  Orig.  Nass.  2,  171. 
2) Näheres  über diese  merkwürdige urkunde  §  41. 
3) Mittelrh.  Urkb.  1, 670,  vgl.  2, 714  nr. 672. 
4) Es kann  nur der Wormser .hoftag  von  weihnachten  1128  gemeint  sein.  Bern-
hardi  Lothar v.  Supplinburg s.  195 f.  Lothar  war  damals  noch  könig.  Conrady  in den 
Annalen  f.  Nassau.  Alterthumsk.  26, 67 verlegt,  wie  schon  seine  vorgänger,  die  sache 
auf  einen reichstag  zu Worms  von  1135; ein  solcher  hat gar  nicht stattgefunden. §  39. 
miterben  angeführt werden.  Es  ist nicht  anzunehmen,  dass  sie  etwa 
im  banne  gewesen  und  deshalb  zur  verhandlung  nicht  direkt· zu-
gezogen  worden  wären.  Denn  wenn  sie  früher  im  banne  waren,  so 
fiel  dieser  doch  weg,  nachdem  das  Wormser  domkapitel  den  gegen-
stand  des  streites  an  HUHn  abgetreten  hatte.  Gegen  diesen  lehnten 
sie  sich  nicht  auf - er wal'  ihnen  dazu  viel  zu mächtig -, sondern 
suchten  auf gütlichem  wege  etwas  zu erlangen.  Hillin sagt ausdrück-
lich,  dass  er  die  burg  Nassau  mit  dem  dazugehörigen  hofgute  nach 
der eintauschung in frieden und ruhe besessen habe.  Wie man übrigens 
in  solchen  fällen  mit  gebannten  verhandelte,  zeigt  ll1'.  1322  dieses 
bandes;  der  bann  wurde  vorläufig  aufgehoben  und nur für den  fall, 
dass  kein vergleich  zu stande kam,  erneuert.  Ich vermute  also  einen 
andern  grund  für  das  zurücktreten  der  coheredes:  sie  waren  nicht 
zur stelle,  sondern wahrscheinlich im heere kaiser Friedrichs in Italien; 
man verhandelte  für  sie  auf grund  gegebener  vollmacht.  Zu  ihnen 
gehörte  auch  ein  graf Heinrich von Nassau,  der  von 1160 ab in den 
urkunden  auftritt  und  im  august  1167  vor  Rom  an  der  pest starb. 
Da  der  brief  des  papstes  Anastasius  von  1154  ihn  nicht  unter  den 
söhnen  der  Beatrix  nennt,  so  wird  man  ihn  für  eineh  sohn  ihres 
schwagers  Arnold  anzusehen  haben,  also  für  einen  bruder  des  streit-
baren  Ruprecht,  von  dem  der  Arnsteiner  mönch  berichtet.  Al'nold, 
den  wir  1151  als  sohn  Ruprechts  und  der  Beatrix fanden,  muss  früh 
gestorben  sein,  da  er  nach  1154  nicht mehl'  erwähnt wird.  Ebenso 
sein bruder Ruprecht.  Der einzige bisher mit scheinbarem recht geltend 
gemachte  grund,  diesem  ein  längeres  leben  zuzuschl'eiben,  fällt  weg, 
da ich  nachweisen  werde,  dass  die  ihm  zugeteilte gemahlin Elisa von 
Leiningen  identisch ist mit Elisa von Schaumburg,  der gemahlin seines 
vetters  Ruprecht  des  streitbaren  1).  Welcher  von diesen bei den vettern 
unter  dem  Ruprecht  zu  verstehen ist,  der  1158  als  graf von  Lauren-
burg und  1160  als  graf von  Nassau  in  urkunden auftritt,  bleibt un-
entschieden.  Jedenfalls  hat  von  den  söhnen  des  älteren  Ruprecht 
weder  Arnold  noch  Ruprecht  den stamm  fortgepflanzt.  Darum  über-
geht  sie  der  Arnsteiner  mönch  und  nennt  nur  den  dritten  sohn, 
Wall'  am.  Dieser  wird  in dem  päpstlichen brief von  1154  nicht auf-
gefühl't,  offenbar  weil  er  damals  noch  ein  kind  war.  Er erscheint 
zuerst  1176,  und  zwar  als  Walram  von  Laurenburg (auch  auf seinem 
siegel  wird  er  als  graf von  Laurenburg  bezeichnet),  dann  auch  als 
graf von  Nassau,  doch  erst nach  dem  tode Ruprechts  des  streitbaren. 
Dieser,  der  1189  mit  kaiser  Friedrich  in's heilige land zog,  muss  von 
1)  § 48. §  40.  465 
dort heimgekehrt  sein,  denn wir :finden  ihn  1191 in einer Mainzischell 
urkunde 1).  Da  er  nach  der  aussage  des  mönchs  ein  transmarinis 
partibus)  gestorben  ist,  so  muss  Cl'  sich  wieder  dahin begeben  haben, 
wo  ja die kämpfe  noch  fortdauerten.  Einen sohn  von ihm,  Hermann, 
nennt  eine  undatierte urkunde,die  in  das jahr 1192  zu  setzen ist2)i 
er  war  aber  1206  nicht  mehr  am  leben,  da  er  sonst  unter  den  da-
maligen  Metternicher  ganerben  aufgefuhrt  sein  müsste3). 
§  40.  Der Laurenburg-Nassauische  stammbaum  stellt  sich  nach 
diesen  ausführungen folgendermassen  dar: 
N 
graf  v.  Laurenburg 




gem.  Beatrix  v.  Limburg 
lebt noch  1159 
-----------------~  Arnold U.  Ruprecht 11. 
1151.  1154  1154 
beide  früh  und ohne  nach-
kommen  verstorben 
Walram 
1176-1196 
tot  1198 
gern.  Runigunde 
f"  -"- -... 
Heinrich TI.  Rupre()ht IV. 
Arnold 1. 
1123-1148 
tot  1154 
I  ,.-,---'-----., 
Ruprecht IU.  Heinrich I. 
t  1191  1160--1163 
gem.  Ellsa  t  1167 




tot  1206 
Diese  tafel  ergibt sich  aus  ungezwungener  betrachtung  der  urkunden 
und  lässt  den  bericht des Amsteiner mönchs als richtig bestehen.  Der 
mönch  hat die  stammreihe mitgeteilt  unter  weglassung  der  dafUr  be-
langlosen  personen.  Die  bisherigen  bearbeiter haben  sich  mehr  oder 
weniger  davon  entfernt.  Zunächst  haben sie  den unbekannten gemahl 
der  Arnsteinerin,  den  vater  Ruprechts  1.  und  Arnolds  I.,  in  dem 
hause  gesucht,  das  zuerst  mit  dem  namen Lamenburg verbunden  er-
scheint;  ich  nenne  es  der  darin  üblichen  vornamen  wegen  das  haus 
der  Drutwin  und  Dudo.  Aber  das  verschwinden  eben  dieser  namen 
zeigt,  dass  der  gesuchte  ihm  nicht· angehört  hat.  Es  ist ein neues 
geschlecht unbekanuter  herkunft,  das  mit  ihm  in  die  Laurenburg ein-
gezogen  ist.  Möglich  sogar,  dass  er  die  burg,  die  allod,  also  dem 
erbrecht unterworfen  war,  aus  Arnsteinischer  hand erhalten  hat.  Die 
in  seinem  hause  zunächst  herrschenden  namen  sind  Ruprecht und 
Arnold.  Der  name  Amold  findet  sich  auch  bei den  grafen  von 
Arnstein  und  mag  von  der  mutter  eingeführt sein.  So  kann  man  die 
1) Mittelrh.  Urkb.  2, 156,  vgI.  747  ur.  840.  'Rubertus  comes  de  Nasou,  Waleram-
nus  comes'  heisst  es  in dem  in Darmstadt befindlichen  original. 
2) Mittelrb.  Urkb.  2, 163,  vgI.749  nr.  849.  3)  Vgl.  §  42. 
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vermutung  äuasern,  dass  der  vater  selbst  Ruprecht  geheissen  habe. 
Weiterhin  hat der  päpstliche brief von 1154 grosses.unheil angerichtet. 
Vogel!)  schob  eine  ganze  generation  ein,  indem  er Walram  zum  sohn 
Ruprechts  Ir.  machte,  den  er  1178  zuletzt  vorkommen  liess.  Eine 
erwägung  Schliephakes2)  weiter  ausführend,  hat dann  COll1'ady3)  die 
ansicht vertreten,  unter  dem  1154  vom  papst  als  im  banne  gestorben 
angegebenen. sei  der  gemahl  der  Arnsteinerin  zu verstehen - nach 
ihm  Drutwin IV.  von  Laurenburg,  gestorben  1107 - und  diese selbst 
unter  der  Beatrix,  mit  welcher  erzbischof  HilHn  1159  verhandelte. 
Beider  söhne  Ruprecht  1.  und  Amold I.  hätten  die  verhandlung  von 
1159  noch  überlebt;  sie  seien  nur  deshalb  schon früher  aus  den  ur-
kunden  verschwunden,  weil  sie  im  banne  gewesen.  Das  alles  ist  so 
unhaltbar,  dass  es  keiner  widerlegung  bedarf.  Nach  Wencks  vor-
gang 4)  hat  man  dann  allgemein  eine  person  in  den  Nassauischen 
stammbaum  eingeschwärzt,  die  mit  dem  grafenhause  nichts  gemein 
hat.  Es  ist dies  <Robertus  filius Henrici de Nassouwe',  den  erzbischof 
Dietrich  von  Triel'  unter  seinen  Montabaul'er  burgmannen auffUhrt 6). 
Dem  unbefangenen  leser diesel'  aufzeichnung  wird  es  ohne  weiteres 
klar sein,  dass  man  es  hier  mit  einem  gliede  der  nach  Nassau be-
nannten  ministel'ialenfamilie  zu  thun hat,  die  auch  schon  in  der 
oben  erwähnten,  in  1192  gehörenden  urkunde  durch  drei  personen 
vertreten  ist 6).  Man  überzeugt  sich  davon  um  so  leichter,  als  im 
weiteren  verlauf des  textes  die  grafen VOn  Nassau  ausdrücklich  ge-
nannt  werden:  <comites de  Nassouwe  Henricus  et Rupertus  fratres', 
worunter  Heinrich  H.  und  Ruprecht  IV.  meiner  tafel  zu  verstehen 
sind.  COll1'ady  macht,  wie  Wenck,  jenen  Robertus  zu  einem  sohne 
des  grafen  Heinrich  1.7 ),  während  Hennes,  Schliephake  und  Cohn 8) 
ihm  den  grafen  Heinrich  H.  zum  vater  geben.  Auf  einem  gleich-
artigen  irrtum beruht  es,  wenn  man,  wie  bisher durchweg  geschehen 
ist,  annimmt,  dass  der 1192  erscheinende  graf Hermann  von  Nassau 
in den  geistlichen  stand  getreten  sei,  weil  man  ihn  in  einem  1240 
genannten  Hermann  von  Nassau  canonicus  von  st.  Peter  zu  Mainz 
i) Beschreibung  d.  Herzogth.  Nassau  s.  808. 
2)  Gesch.  v.  Nassau  i, 187 f.  3)  Annalen  24, 150 ff.  26, 76. 
4) Hist.  Abhandlungen  1, 108.  5)  Mittelrh.  Urkb.  8, 421. 
6)  'Henricus,  Roricus  et Robertus  du  Nnsaawe'.  Mittelrll.  Urkb.  2,  168. 
7)  Annalen  26,  94 f. 
8)  Hennes  Geseh.  d.  Grafen  v.  Nassau  1,  198 ff.  Schliephake  Geseh.  v.  Nassau 
1, 387 f.  451 f.  Oohn  Stammtafeln  z.  Geseh.  d.  Europ.  Staaten  126.  Dass  bei  den  stil:" 
tun gen  des  grafen  Heinrich  H.  zu  seinem  und  der  seinigen  andenken  Ruprecht  nicht 
genannt wird,  'während  alle  übrigen  namentlich  aufgeführt  werden'  (Schliephake  i, 452) 
hat seinen  guten  gnlUd:  er  gehörte  nicht  zur  familie. §  41.  467 
wiederfinden  will.  Auch  der  Bermann  von  1240  gehört  dem  mllll-
stedalengeschlecht  an.  Schon  der. umstand,  dass  das  Mainzer Peters-
stift  für  einen  grafen von  Nassau  nicht  vornehm  genug  war,  hätte 
von  einer  identificierung  der beiden Bermann  abhalten  sollen. 
§  41.  Aus  dem  vorgebrachten  ergibt  sich  die  wichtigkeit  des 
briefes,  den  papst Anastasius  am  13. mai 1154  an den  erzbischof von 
Triel'  gerichtet  hat,  für  die  genealogie  des  hauses Nassau.  Der alles 
für  und  wider  bedächtig  abwägende  Schliephake 1)  will  dem  doku-
ment  als einer  abchrift eines auf Wormser klagen beruhenden kurzen 
erlasses  nicht  so  viel  gewicht  beimessen  wie  der  originalurkunde 
Hillins von 1159.  Es wird sich verlohnen,  den  brief näher anzusehen. 
Er  wurde  zuerst  veröffentlicht  von  Vogel 2)  nach  <einer  gleichzeitigen 
abschrift  auf  pergament,  die  im  vorigen  jahre  (1842)  aus  dem 
archive  in Koblenz  in  unser  staatsarchiv in Idstein gekommen  ist  und 
der  man  es  an den  sechs  nagellöchern  auf jeder seite  und den lissen, 
die  dadurch im pergamente  entstanden,  ansiehet,  dass  sie  an  einer 
kil'chenthüre  angeschlagen  gewesen'.  Auch  Rennes  und  SchIiephake 
sprechen  von  den  sechs  nagellQchern 3).  Die  jetzt  in Wiesbaden  be-
findliche  urkunde  gilt noch  heute  dort  als  abschrift j  ein  original  er-
klärte  man  nicht  zu  besitzen.  Dagegen  bezieht sich  der  abdruck  im 
Mittelrheinischen  Urkundenbuche4)  auf  das  original,  und  Goerz 5) 
bemerkt  zu  seinem  auszug:  Co riginal in  Idstein'.  In  KobJenz  be-
findet  sich  nach  mitteilung  des  staatsarchivs  zur zeit  nur  eine  neuere 
abschrift  der  urkunde.  Sie  trägt  von  der  hand  des  staatsarchivars 
v.  Eltester  den  vermerk:  <original  mit  sechs  nagellöchern  zum  an:' 
heften  an  eine  kirchenthür  im  staatsarchiv  zu  Idstein'.  Man  hat 
offenbar  diese  abschrift in Koblenz  zurückbehalten,  als  man  die  ur-
kunde  selbst  nach  Idstein  abgab.  Wenn  man  in Koblenz  das  stück 
für  ein  original  ansah,  so  geschah  das,  wie  aus  der  bemerkung 
v.  Eltesters  zu  ersehen  ist,  nicht  aus  richtiger  erkenntnis  seiner  be-
sonderheiten,  die  es  als  original  kennzeichnen.  Was  man  als  nagel-
löcher  und risse  ansprach,  sind nernlich  in wirklichkeit  die zeichen 
des  verschlusses und der  öffnung einer litte  ra clausa.  Dies 
wird  sogleich  deutlich,  wenn  man  den  brief,  der,  geöffnet,  196  mrn 
breit  und  125  mm  hoch  ist,  in  seine  ursprüngliche  faltung  bringt. 
Sie  läuft zweimal  wagrecht,  dann  einmal  senkrecht  durch  die  mitte. 
In  diesel'  faItung  passen  die  löcher  sowohl  wie  die  <risse'  gen  a u 
1)  a.  a.  o.  i,254.  2)  Beschreibung  d.  Hl'rzogth.  Nassau  s.  300. 
3)  Hennes  1,48.  Schliephake  i, 187.  4)  1,  642  nr. 583. 
5)  Mittelrh.  Reg.  2,  15  ur.  47. 
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auf einander.  Zwei  löcher  durchbobren  dann  dassechsmal  auf  ein~ 
ander liegende  pergament,  und die vermeintlichen  risse  (vier  am  vor~ 
dern  und  sechs  am  bintel'll  rand  des  geöffneten  briefes)  stellen 
sich  als  zwei  vom  äussern  rand  nach  den  beiden  löchern  fUhrende 
schnitte  dar,  welche  durch  die  fünf  obersten  pergamentschichten 
gehen.  Nur  durch  unachtsamkeit  des' schneidenden  ist  auch  die 
sechste  schicht  einmal  von  der  scheere  mitgefasst worden  und so  ein 
kleinerer,  nicht bis  an  das  betreffende loch  reichender  einschnitt  ent~ 
standen.  Durch die  zwei  löcher  des  g'efalteten  briefes  wal'  jeden~ 
faUs  eine  schnur gezogen,  deren enden  nahe  den  auf einander liegen~ 
den  I'ändern des pergamentes in  die bleibulle  einmündeten.  Nachdem 
der empfänger  die  besprochenen  einschnitte  gemacht hatte,  konnte  er 
den  brief entfalten.  Wal'  derselbe  offen,  so  hing  die  schnur mit  dem 
plei - beides jetzt fehlend - von  den  beiden  mittelsten löchern  des 
vordern  randes,  zu welchen keine einschnitte  fUhren,  herab.  Während 
an  der  untern  schmalseite  des  rechtecks,  das  der gefaltete brief dar-
stellt,  der  angegebene  verschluss  ang'ebracht  war,  wurde  nahe  der 
obern  schmalseite,  parallel  mit  diesel',  die  adresse  geschrieben. 
'Treuerensi archiepiscopo'  steht hier von der  hand des  bl'iefschreibers. 
Diese  später leicht  durchstrichene  adresse,  unter  der  ein  kurzer  in~ 
halts- und  registrierungsvermerk  aus  der  kanzlei  erzbischof  Balde~ 
wins  von  Triel'  (1308-1354)  steht,  wurde  bisher  völlig  übersehen, 
weshalb  auch  die drucke  sie nicht geben. - Der brief ist also zweifel-
los  original,  und  zwar  ein  diplomatisch  sehr merkwttrdiges,  ein  stück 
von  höchster  seltenheit.  Bresslau 1)  erwähnt  von  solchen  päpstlichen 
litterae  clansae nur  drei,  je eine  von  1124,  1209  und  1278. 
§  42.  Im  jahr 1206  beurkundete  erzbischof  Johann von  Trier, 
dass  die  ganerben von Metternich,  jeder nach  seinem  besitz":  und erb-
anteil,  dem  kloster  Himmerode  gelände  am  Moselufer  bei  Rohr  ge-
schenkt  und  dass  ihre  erben  die  schenkung  bestätigt  hätten  2).  Die 
erste  schenkung,  deren  datum  nicht angegeben wird,  setzt man  an-
gemessen  um  1185;  die  bestätigung  erfolgte  offenbar  nicht lange vor 
der ausstellung (leI' erzbischöflichen mkunde.  Als die früheren schenk-
geber  werden  genannt: 
1.  Renricus  comes  de  Seine  et frater  eius  Euerhardus. 
2.  Robertus  comea  de  Nassowe  et nepoa  auus  Walel'ammus. 
3.  Anselmus  de  Moluesberg. 
4.  Salomena  nobilis  et  devota  matrona  eum  filia  sua  Mathildi  et 
genero  suo  Rudolfo  palatino  comite  de  Thuingen. 
1) Handbuch  d.  Urkundenlehre  1,  961. 
~) Mittelrh.  Ul'kb.  ~, ~ß2, nr.  ~23. §  43.  4,69 
Und  als  ihre  erben: 
L  Henricus  iunior comes  da  Seine. 
2.  Rubertus et HenricuB filii predicti Walerammi comitis de NaBBowe. 
3.  Euerardus burcgravius de Arbereh  et llxor  Bua  Adeleidia  de  Mo-
lllisberg. 
4.  PrefatuB RudolfuB  palatinua  comes  de Thuingen et filii  sui Hugo, 
Rlldolfus  et Wilhelmus. 
Man  hat  sich  viel  mühe  gegeben  zu  ergründen,  wie  diese  gan-
erben  zusammenhängen,  aus  welcher  hand  die  herrschaft Metternich 
gekommen  ist.  Die  älteren  beurteiler  sind  von  vornherein  dadurch 
im nachteil gewesen,  dass die von  ihnen benutzten drucke  der urkunde 
bei  der  aufzählung  der  früheren  donatoren  einen  sprung  aufweisen, 
durch welchen  die  grafen von Sayn  ausfallen und  aus  Ruprecht von 
Nassau  ein Heinrich von  Nassau  wird.  Cohn 1),  der den korrekten 
druck  benutzte,  hat eine  tafel  entworfen,welche die ganerbschaft  auf 
das  haus  Gleiberg  zurlickflihrt,  und  zwar  bis  auf  'graf  Hermann"I. 
von  Gleiberg-Giessen,gestorben  nicht  vor  1104'.  Für  leser  meiner 
abhandlung  wird  es  nicht  ohne  interesse  sein,  diese  tafel  anzusehen. 
Der  neueste  bearbeiter  der  älteren  Nassauischen  genealogie  dagegen 
verzweifelt  an der nachweisung eines "verwandtschaftlichen  zusammen-
hangs  unter  den  ganerben  Ulidneigt  zur  annahme  eines  'zufälligen' 
gemeinsamen  besitzes 2).  So  unglinstig  scheint  mii·  die  sache  nicht 
zu  stehen;  ich  glaube  vielmehr  den  ursprung  der  gemeinschaft  auf-
decken  zu  können.  Dabei nehme  ich  zum  ausgangspunkt" die" gan-
erben  aus  dem  hause Nassau,  deren  abstammung  und  verhältnis  ich 
fUr  diesen  zweck  feststellen  musste. 
§  43.  Aus  der § 40  gegebenen  tafel  ist ersichtlich,  wer" die  bei-
den  älteren Nassauischen  ganerbenvon Metternich,  Robert 'und  Wal-
ram,  gewesen  sind:  zwei  richtige  vettern,  die  söhne  zweier  brlider: 
Ihr anteil geht  also  zur liek  auf ihre  väter,  Ruprecht 1.  und Arnold 1., 
und  da wir  keinen  anhaltspunkt daflir haben,  dass diese  beiden  etwa 
mit  zwei  schwestern  und erbinnen Metternicher  anteile  vermählt  ge-
wesen  wären,  weiter" zurück  auf ihren  unbekannten vater  oder dessen 
Arnsteinische  gemahlin.  Nun  unterrichtet  uns  der Arnsteiner  mönch 3) 
über  die  herrschaft des  letzten grafen von Arnstein,  des bruderssohnes 
jener in das  Laurenburgische  haus  verheirateten Arnsteinischen  toch-
ter.  Er  besass  unter  anderem  die  gerichtsbarkeit  über  Boppard, 
WeseI,  Sankt Goar,  beide Lahnstein,  Koblenz und andere Rheinische 
1)  Stammtafeln  z.  Gesch.  d.  Emop.  Staaten  126-. 
2)  Conrady  in  den  Annalen  f.  Nassau.  AlterthuDlsk.  26,  100. 
S)  Annalen  f.  Nassau.  AlterthuIDak.  18, 256. t70  §  44. 
orte  sowie  über  den  ganzen  Einriohgau.  Speoiell  die  vogtei  über 
Koblenz  finden  wir  später im  besitz  der  Nassauisohen  g~afen  1).  Wo 
das  Arnsteinisohe  haus  jene  befugnisse  besass,  werden  wir  es  uus 
auoh  begütert  zu  denken  haben.  Nun  liegt  Metternich  unweit  Kob-
lenz.  Es  ist also  nicht  zu  kühn,  anzunehmen,  dass diese  kleine herr-
schaft  ein  Arnsteinisohes  allod  gewesen  sei.  Gehörte  sie,  wie  zu 
vermuten,  g an z  diesem  hause,  so  sind  die  sämtlichen  ganerben  von 
sohwiegersöhnen  des  vorletzten  grafen von  Arnstein  abzuleiten.  Die 
mutter  der  gräfin Salome,  der gemahlin  des  grafen Wilhelm von Glei-
berg,  deren  gleichnamige  toohter  wir  als  Metternicher  ganerbin ge-
funden haben, wal' demnach  eine der § 38  aufg'eflihrten Arnsteinisohen 
schwestern.  Welohe  von  diesen,  bleibt  unbestimmt j  nur von  der  in 
das Laurenburgisohe haus vermählten wird  man  absehen  müssen,  falls 
die  aufzählung ihrer kinder,  wie  der Arnsteiner  mönoh  sie  gibt,  voll-
ständig ist.  Am  nächsten  liegt  es,  sowohl  bei  Salome  wie  bei  Sayn 
und Molsberg  an  töohtel'  aus  der  ehe  Arnstein-Isenburg  zu  denken. 
:H'ür  Isenburgischen  besitzanspruch  und  thatsächlichen güterbesitz  zu 
Mettcrnich  sind  urkundliche  belege  vorhanden.  Als  Heinrich  Ir.  von 
Isenburg  im  jahr  1249  für  sich  und.  seine  geschwister  gegen  eine 
geldabfindung  ansprüohen  auf besitzungen  des  kinderlos  verstorbenen 
grafen  Heinrioh  II!.  von  Sayn,  des  letzten  aus  dem  älteren  hause 
dieses  namens,  entsagte,  nannte  er darunter  auch die güter zu Metter-
nich 2).  Dietrioh  den  jüngeren  von  Isenburg  fin~en  wir  1243  und 
später zu  Metternioh  begütel't3),  Sein  und  Heinriohs  II.  gemeinsamer 
stammvater  aber  Wal'  Rembold  I.  von  Isenbul'g,  der  gemahl der .A.ru-
steinerin, 
§  44.  Es  gibt  noch  einen  zweiten  weg,  der  zum  gleiohen  er-
gebnis  führt,  zu  dem  ergebnis,  dass  die  ältere Salome  von  mütter-
lioher  seite  dem  Arnsteinischen  hause  angehört  habe.  Im  jahr 1163 
bestätigte  erzbisohof Hillin von Triel'  dem  kloster Arnstein  eine  reiohe 
schenkung',  die  dasselbe  von  Hartrad von  Merenberg  und  seiner  ge-
mahlin Ermengard  unter zustimmung  ihrer kinder und erben  erhalten 
hatte,  Sie  umfasste  das  allod  zu  Obertiefenbach  im  Einrich  mit  der 
kirche,  den  dazu  gehörig'en  leuten und  dem  zehnten,  den  zehnten  zu 
Bettendorf,  den  halben  zehnten  zu  Scheuern  mit  dem  Kammerfol'st 
und  den  wald  Burstensbaoh 4).  Hartrad  wal'  vor  seiner  vermählung 
mit  einer  Gleibel'gischen  el'btoohtel'  ein  mässig  begüterter  herr,  den 
1)  Mittelrh.  Urkb.  2,93. 163,  2)  Mittelrh .. Urkb,  3, 739. 
3)  Ebenda  3,  588.  591.  800.  807,  812.  903. 
4)  Herquet  Urkb.  d,  Kl.  Arnstein  s.  8. §  45. 
wir  nur als  besitzer der herrschaft,  von  der  er  den  namen  trug,  ken-
nen.  Von  besitzungen  seines  hauses  im  Einrich  findet  sich  keine 
spur.  Wohl  aber  wissen  wir,  dass  der  kern  der A1'llsteinischen  güter 
im  Einrich  lag.  1247 schenkte  graf Heinrich von Nassau  dem  kloster 
Arnstein  die  kirche  zu  Niedertiefenbach  mit  den  kapellen  zu  Sing-
hofen  und PohI 1).  Ober- und Niedel'tiefenbach  liegen  dicht  beisam-
men östlich  von  Miehlen.  Graf Heinrich  von  Nassan  war  ein  nach-
komme  Arnsteinischer  erben.  Er sowohl  als  Hartrad von  Merenberg 
verschenken  kirchen im Einrich;  von  dem  letzten grafen von Arnstein 
aber  berichtet  sein biograph 2),  dass  er  den  patronat von  72  kirchen 
besessen  habe.  Das müssen  in erster linie  die  kirchen und kapellen 
im  Einrieh  gewesen  sein.  Alles,  was  er  von  seinen  vorfahren  ererbt 
hatte,  musste  an.  seine  vatersschwestern  oder deren Idnder  fallen,  als 
er  1139  das  kloster  Arnstein  gründete  und  als  mönch  in  dasselbe 
eintrat.  Nur was  er  dem  kloster zuwandte,  war davon  ausgenommen. 
Die  kirche  zu  Mal'ienfels,  die  hauptkirche  des  landkapitels  im  Ein-
rich,  war  1278  im  besitz  anderer  Arnsteinischer  erben,  der  herren 
von  Isenburg3).  Nach  alle  dem  glaube  ich  es  als  überaus  wahr-
scheinlich  bezeichnen  zu  dürfen,  dass  auch  die  kirche  zu  Obel'tiefen-
bach  und  was  Hartrad  von  Merenberg  sonst  schenkte,  frliher  Arn-
steinh'lches  gut war,  worin  auch  ein grund liegen  mochte,  es  gerade 
diesem  kloster  zuzuwenden.  Ist dem  aber also,  so  wüsste  ich  nicht, 
von  wem  anders  er  es  hätte  erlangt haben können,  als  von  seiner 
schwiegermutter  Salome. 
Kapitel  12. 
Die  grafen  von  MärZe  und  KZeeberg. 
§  45.  Wie  schon  §  26  in  anderem  zusammenhang  berührt  wor-
den  ist,  führen  einig'e  unserer fälschungen  den  stamm  der  pfalzgräfin 
Gertrud  weiter,  indem  sie die zustimmung von  nachkommen derselben 
zur  stiftung  Schiffenbergs  behaupten.  Nr.  1332  weiss  von  der  ein-
willigung  einer  tochter  der  Gertrud,  Adela,  zu  berichten,  ur.  1334 
auch  von  einem  sohne  dieser  Adela,  Sigfrid,  der  sich  benachteiligt 
geglaubt und nur mit  mühe habe umstimmen lassen; ur.  1342  endlich 
stellt an die  spitze  der  zeugen  die grafen Friedrich und Sigfrid 
von Kleeberg.  Was  der  fälscher  damit  wollte,  wird  im  laufe  der 
1)  Herquet  s.  24.  2)  Annalen  18,  256. 
3)  Vogel Beschreibung  v.  Nassau  s.  629. §  46. 
untersuchung  klar werden.  Zunächst  entsteht  die  frage:  wer  waren 
die  grafen  von  Kleeberg ?  Die  antwort  führt  in  weite· ferne.  Wir 
finden  nemlich  in  den  grafen  von  Kleeberg ,  das  südsüdöstlich  von 
Wetzlar  liegt,  eine  linie  der  grafen von  Peilstein,  die  von  der  burg 
bei  st.  Leonbard  am  Forst in  Niederösterreich  diesen  namen trugen. 
Folgende quelle  enthüllt den  zusammenhang:  Als  anhang eines land-
buches  von  Österreich  und  Steyer,  das  seinerseits  wieder  als  anhang 
eines  in  den  achtziger jahren  des  dreizehnten jahrhunderts entstan-
denen  Österreichisch-Steyerischen  hubbuches  vorkommt  und  auch  in 
den  handschriften von J ansen  Enikels Fürstenbuch als  einleitung ver-
wandt ist,  erscheint  eine  aufzählung  allel' besitzungen, .  welche  zu  der 
dem  reich  heimgefallenen  grafschaft Peilstein gehört haben.  Sie  ist, 
wie  der  neueste  herausgeber  Jos.  Lampel  ausführt,  zur  zeit  könig 
Rudolfs  und  vermutlich  in  dessen  auftrag  auf  grund  älterer  nach-
richten  ausgearbeitet,  um  dem  bestreben  dieses königs  nach  wiedel'-
erlangung  entfremdeten  reichsgutes  zu  dienen.  Der  bericht meldet 1): 
CPeilstain  diu  gi'afscha;ft  ist ledich  worden  unt an gevallen daz  riche 
mit  allem  daz  dar  zu  gehört.  Diu hel'schaft  ze Peilstain  het in Fran-
chen  ein  pUl'ch  diu  heizet  Ohleberch,  da  bi  lit  ein  hous  unt  ein 
stat,  heizzent Puchsekke,  unthat umbe  sich vier  gerichte,  die  habent 
allenthalben  an  der  breit  zehen  raste.  Daz  selbe Ms ze  Ohleberch 
hat viI  graven  unde  yrein  die  da zu  gehorent,  unt  mit  allem  rechte 
gehoret  ez  ze  Peilstain'. 
§  46.  Für  die  genealogie  der  g'l'afen  vonPeilstein  ist  durch 
Buchinger 2)  und  Wendrinsky 3)  manches  geschehen.  Dennoch  ist bis 
jetzt kein  befriedigendes  ergebnis  erzielt  worden,  was  teils  in  der 
schwierigkeit  des  gegenstandes  überhaupt,  teils  darin  seinen  grund 
hat,  dass  dem Bayerischen wie  dem Österreichischen bearbeiter unsere 
Fränkischen  verhältnisse  zu  fremd  waren.  Ich  stelle  zunächst  in 
kurzen auszügen  hier zusammen,  was  für  die  Mörle-Kleeberger linie 
der  Peilsteiner  in betracht kommt,  indem  ich  im  übrigen  auf Wen-
drinsky  verweise,  dessen  regesten  ich  mit  W  und  der  betreffenden 
nummer  citiere. 
1·  (1147)  Comes ·ChunraduB  da  Pilstaine  eum  eoniuge  Bua 
Adela et eum  filiis Friderico, Sigifrido et Chounrado  verkauft 
1)  MG.  DChr.  3, 2,  722 ..  Durch  eUe  güte  professor  Strauchs  in  Halle  konnte  ich 
die  betreffenden  zur  zeit  noch  nicht ausgegebenen  dmckbogen  bereits  benutzen. 
2)  Über  die  Herkunft u.  Genealogie  d.  Grafen  v.  Burghausen, . Schala,  PeiJatein  u. 
Mören,  in  den  Abhandl.  d.  m.  Cl.  d.  Ba.yer.  Akad.  d.  WissenseIl.  6,  2, 407 ff.  451 ff. 
3) Die  Grafen v.  Peilstein,  Burghausen u.  Schala,  in den Blättern d.  Ver. f. Landes-
kunde  v.  Niederösterreich  N.  Folge  15  (1881),  1 ff.,  bes.  22 ff. §  46.  473 
in  expeditione Jerosolimitana dem  kloster Admont  gUter  bei  Graz. 
Zahn  Urkb. d.  Herzogth. Steiermark 1,278.  W 42 (vgl.  auch 43 u. 44). 
2  1151  dec.,  Salzburg.  Comes  Chuuradus iunior  et frater eius  Sivri-
du  s de Pilstein zeugen erzbischof Eberhards von Salzburg.  v. MeilIer 
Reg.  aep.  Salisb.  66  ur.  52.  W  55  c;  1153  gesetzt. 
3  1153  (oct.),  Salzburg.  Comes Sigfridus de Bilstein zeuge  erz-
bischof  Eberhards  von  Salzburg  fitr  die  propstei  Reichersberg. 
v.  MeilIer  Reg.  aep.  SaHsb.  71  nr.  84.  W  54. 
4  1153,  Reichenhall.  Erzbischof Eberhard von  Salzburg bekundet die 
entscheidung des  streites zwischen dem kloster Admont und  cornea 
Sigefridus filius  Ohunradi comitis de Pilstein liber  die 
salzwerke zu Hallein.  Zahn  Urkb.  d.  Herzogth.  Steiermark  1,  340. 
W  56. 
5  1158.  Comes Sigefridus de Morle an der spitze der weltlichen 
zeugen  erzbischof Arnolds  von  Mainz  für  kloster  Altenmünster  zu 
Mainz,  bzw.  dompropst  Herold von WUrzbnrg.  Stumpf  Acta  Mog. 
ur. 68.'  Sauer  Coel.dip!. Nass.  1,  1,  1;5.  Mon. Boic.  37,78.  Will Reg. 
aep.  Mog.  1, 366  nr. 64.  W  70. 
6  1158.  Sifridus comes  de Moerle  an  der  spitze  der weltlichen 
zeugen  erzbischof  Arnolds  von  Mainz  für  st.  Stephan  zu  Mainz. 
Sauer Cod.  dipl.  Nass.  1,  1,  177.  Will Reg.  aep.  Mog.  1,370  nr.  82 
mit dem  falschen jahr 1159. 
7  1160  aug.  27,  St.  Plllten.  Bischof Kourad  von  Passau  trifft  cum 
comite Chunrado de Pils tein et cum duo bus  tiliis  auis  Sige-
fri d 0  et  Ohunrado  ein  abkommen  liber  die  pfarrei  st.  Leonhard. 
Die indiction  (VII)  weist auf 1159.  Mon.  Boic.  28,  1.,  240. 
8  1162.  Sifridus comes de Murle  zeuge  erzbischof Konrads  von 
Mainz  fUr  kloster Gerode.  Die  urkunde ist interpoliert.  Will Reg. 
aep.  Mog.  2,2 ur. 12. 
9  1170  märz  10,  Friesach.  Sigefridus  comes de Bilstain  zeuge 
kaiser Friedrichs I.  fUr  bischof Heinrich von Gurk.  Stumpf Reichs-
kanzler  3, 520.  . 
10  1171  märz  31.  Ohunradus  comes  de  Pilensteine  et frater suus 
Si fr i d TI S  zeugen herzog Heinrichs von Österreich für  stift Kloster-
neuburg.  v.  MeiIler  Reg.  d.  Markgr.  Österreichs  49  ur. 78.  W 88. 
U  1174  sept.  17,  Hering.  Sifridus  comes  de  Bilstein  et  frater 
suus  comes  Ohunradus  zeugen  herzog  Heinrichs  von  Bayern  und 
Sachsen fiir  kloster Kremsmünster.  Urkb.  d.  Landes  ob  der  Enns 
2,348.  W 91. 
12  1174  sept. '20.  Comes Sigefridus de Peilstein zeuge  dessel-
ben fUr  kl.  Ranshofen.  Ebd.  2,  349.  W 92. 
13  1186  aug.17, Enns.  ChUnradus cornea de Pilsteine, Sifridus comes 
de M8rlen  zeugen  herzog  Ottokars von Steyermark.  Zahn  Urkb. 
d.  Herz.  Steiermark 1, 653.  W 123. 
14  1188  febr.  24  (Passau).  Chunradus  comes  de  Bihelstein,  Sigifri-
du  s  co m e s deM  01' e  n  zeugen  herzog  Leopolds von Österreich  rur 
kloster Wilhering.  Urkb.  d.  L.  ob  d.  Enns  2,  409.  W 125. 
15  1188  febr.  29,  Passau.  Comes  Cunradus  de  PUstein,  comes Sige-
fridus  de  Morli  \!leugen  desselben  für  kloster  Wilhering.  Ebd. 
2,410.  W 126. § 46. 
16  1188  mai  31,  Mautel'n.  Chunradus  comes  de  Pilsteine  et  filius 
fratris eins Sifridus comes zeugen desselben  fiir kloster Baum-
gartenberg.  Ebd.  2, 411.  W 127. 
17  1189  jan. 4,  Salchenau.  Sifridus comes de Moeren zeuge  des-
selben  flir  die  abtei Kremsmünster.  Edb.  2,  415.  W 158. 
18  (1190-1193.)  Unter dem  abt Hiltger  t.~186-1193) erhielt das  kloster 
Wilhering  von  herzog  Leopold von  Osterreich,  als  er  in's  heilige 
land  zog (1189)  eine schenkung.  Acl  hoc  vero  Sifridus Comes 
de Morle, cum  in Pilsteine castro  suo  mansionem  haberet,  curiam 
suam  iuxta  Pilsteine  delegavit.  Bericht  über  gründung  und  ent-' 
wickelung  von  Wilhering,  Urkb.  d.  L.  ob  cl.  Enns  2,  478.  W 143 
irrig um  1200  eingereiht. 
19  (1192.)  Chumadus comes  de  Pilstein,  Sifridus Comes de Moe-
ringen  zeugen  herzog  Leopolds  von  Österreich  für  stift  Kloster-
neuburg.  v.  Meiller  Reg.  d.  Markgr.  Österreichs  72  ur.  61.  W 136. 
20  1193  märz  28,  Speyer.  Sifridus comes ,de  Morle  zeuge  kaiser 
Heinrichs VI.  fUr  das  bistum Passau.  Mon.  Boic.  29,  1, 471.  W 137. 
21  1193  juli 21,  Gelnhausen.  Erzbischof  Konrad  von  Mainz  schenkt 
'interventu  diJecti  nostri  Sigefridi  comitis  de  Mürle'  dem 
kloster Schiffenberg einen zehnten zu Wissmarbacli.  Nr. 1343 dieses 
bandes .. 
22  (1193  dec.)  Erzbischof'Konrad von  Mainz,welcher nach  der  wahl 
des  Kölner  dompropstes  Adolf zum  erzbischof von  Köln  (nov.  1193) 
die von  diesem  als  propst zu Limburg inne  gehabte pfarrei Bergen 
'ad  peticionem  dilecti  nostri  comitis  Syfridi  de  Mode'  dem 
Limburger .canonicus  Godefrid verliehen  hatte,  widerruft diese  ver· 
leihung.'  Sauer  Cod: dip!.  Nass.  1,  1, 216. 
23  1194  jun. 20  (Genua).  Sifridus comes de Moherle zeuge  kaiser 
Heinrichs VI. für Rubaldus  de  Platealonga.  Böhmer Acta imp.  176. 
24  1194  juli 1,  Pisa.  Sifridus comesde Mode zeuge  kaiser Hein-
richs VI.  fitr  das kloster s.  Bencdetto di Polirone.  Stumpf Reichs-
kanzler  3, 271.  W 138. 
25  1194 juli 18,  Pisa.  Comes Sifddus deo Morle zeuge kaiser Hein-
richs VI.  für  die  abtei  s.  Salvatore  zu  'Fucecchio.  Bahmer  Acta 
imp.  177. 
26  '1194 juli 20,  Pisa.  Comes Sifridus de Morle zeuge  kaiser Hein-
richs  VI.  für  die abtei  s.  Salvatol'e  am  berg Amiate.  Böhmer  Acta 
imp.  178.  179. 
27  1194  aug.1, Pisa.  Comes Sifredus de Morle zeuge  kaiser Hein-
richs  VI.  fitr  den  grafen  deI  Castelvecchio.  Stumpf Reichskanzler 
3,271.  W 139. 
28  1194  sept.  24,  Salerno.  Sifridus comes de Morle  zeuge  kaiser 
Heinrichs VI.  für das kloster La-Cava.  Stumpf Reichskanzler  3,  583. 
W  140. 
29  1196  nov.24.  Bischof Leopold von  Worms  bekundet,  dass  Alber-
hadis nobilis comitissa deCleberc marito et liberis or-
bat  a  das patronatsrecht von  st.  Martin  zu Bockenheim  (bei  Grün-
stadt in  der Pfalz),  quod  sibi  hereditario  iure  successerat,  de  con-
silio  fratris  sui Friderici comitis de Liningen  dem  klostor 
Wadgassen geschenkt  habe.  In  einer  weiteren  urkunde  über  den-
selben  gegenstand  erscheint Alberadis  als  schwester  der Lutgardis, §  46.  4'15 
der  gemahlin. des  grafen  Simon  von  Saarbrlteken.  Beide  Mittelrh. 
Urkb.  2,  201.  Naehweisung  des  originals  der  letzteren  urkunde 
Brinekmeier Geneal.  Geseh.  d.  Hauses  Leiningen  1,24 anm.  2.  Vgl. 
Wenek Hess.  Landesgesch.  3, 331  anm.  m. 
30  1200  dee.  28,  Zwettl.  Comes FriderieuB de Peilsteine zeuge 
herzog  Leopolds  von  Östeneieh für kloster Zwett!.  v.  Meiller  Reg. 
d.  Markgr.  Österr.  85  nr.  20.  W 144. 
31  1205 juli 2,  Garsten.  Herzog Leopold von Österreich überweist dem 
kloster Garsten das  gut Tern,  welches  ihm  zn  diesem  zweck  von 
seiten  des  früheren  besitzers  durch  die  hand  F ri  d e ri  ci  co mi ti  s 
de Pilsteine als  dos  salmannes  darüber  zu Wien  iibergeben wor-
den  war.  Urkb.  d.  L.  ob  d.  Enns  2,  501.  W 145. 
32  Undatiert.  Graf Friedrich von Peilstein in hora mortis  suae 
schenkt  dem  kloster Michelbeuern  eine  leibeigene.  In  castro  sub 
Osterpereh,  ubi infil'mitate  decubuit.  W 147.  Von  ihm wegen  ur. 33 
um  1208  gesetzt. 
33  '1208',  Karlstein.  E.  cometissa de Bilstein schenkt pro  reme-
dio  anime  sui mariti comitis Sivridi necnon pro  anima  filii 
sui comitis Friderici dem  stift  st.  Zeno  zu  Reichenhall  zwei 
gitter  bei Castune  und eines  zu  Rureseej  letzteres in wiederholung 
einer früheren,  noch  bei  lebzeiten ihres sohnes  Friedrich gemaßhten 
schenkung.  Acta sunt hec  in  Karelstain  anno  ab  inc.  dom.  mille-
simo  ducentcsimo  VIII.  Das  sicgel, von  dem  der  text nichts  sagt, 
zeigt  einen  schreitenden  panther  oder  drachen  mit  der  umschrift 
t FRID€RIOLS COMES· IN BlL8T€IN.  Mon.  Boie.  3,  558  mit  ab-
bildung  des  siegels  tab. V  nr.  34.  W 146.  - Im  datum  ist  wahr-
scheinlich  ein  x  ausgefallen,  so  dass  die  urkunde  nicht  in  1208, 
aondern in 1218  gehört.  Vgl.  §  47. 
34  .1210  juni  28,  st.  Georgen.  Comes  Fridericus  de  Pilstain 
zeuge  bischof Manegolas  von  Passau.  Mon.  Boic.  28,  1,  136.  288. 
35  .1214  GuH),  Efferding.  Fl'idericus  comes  de Peilstein  zeuge 
herzog  Leopolds  von  Österreich  für  kloster  Zwett!.  Data  Ever-
dingen,  Cllm  essemus  cum  exercitu nostro in procinctu itineris versus 
Granis aquis.  v. Meiller  Reg. d. Markgr. Österr.  113  nr.  116.  W 148. 
36  1214 sept.  5,  im  lager vor Jülich.  Fl'idericu8  comes  de  CIe-
be  r g  zeuge  klinig  Friedriche  für  den  deutschen  orden.  Böhmer 
Reg.  imp.  5,  190  ur.  747.  W 149,  der irrig den  5.  juli angibt. 
37  Um  1215?  Das kloster Höniugen  in der. Pfalz  besass  im  13.  jahr-
hundert  unter  seinen  pl'ivilegien:  'Item  duo  super  allodio  apud 
Liningen,  unum  a  duabus  sororibus  .comitissa de  Clebel'c et 
comitissa  de  Nassowen,  aliud  a  comitissa  Laucal'de  da  Widen  et 
marito ipsius  comitisse'.  Mittheilungen  d.  hist. Ver, d. Pfalz  19, 18J. 
38  (1218-1220).  Aufzeichnungen  über  verschiedene  streit- und  kauf-
sachen  bischof  Ottos  von  Freising  (regierte  1184-1220):  Memorie 
dignum  (luximus  commendandum,  quam  gravi  labore  presul  Otto 
castrum  in  Chunratsheim  cnm  foro  in Waidhoun ... coram  impera-
tore Hainrico 1)  faciendo  querimoniam  obtinuerit  a  co mit  e C h u n-
rado de Pilenstain.  Quo  defunct0 2)  filius  eius  Friderieus 
1) Kaiser  seit  1191  a:[ll'  14; 
2)  Konrad  erscheint  zuletzt  1192  juli 9.  W 135. 476  §  46. 
no m i ne 1)  sibi hel'editario iure  usurpavit.  A  cuius  laqueo  dum  per 
graves  expensas  et labores  obtinuisset,  eo  defuncto  aHud  iniquum 
membl'Um  subcrevit videlicet  in  fratre  suo,  qui  hereditario iure 
predictum  predium  hltbere  voluit.  Post  cuius  discesBum  filius 
eius,  qui  aaeris  litteria fuit imbutus,  cingulum  militare volens  as-
sumere,  vi am  univerae  carnis ingresBuB  est.  Post cuius  obitum  vio-
lenter  oecup'are  incepit  comes Fridericus  de  Morn  eo  quod 
genealogiam de pl'edictornm comitum prosapia duceret, 
et ipsum  Frisingensem episcopum  adeo  damnifieare  presumsit,  quod 
castrum  suum fraudulenter et violenter  occuparet omniaque adtinen-
tia violenter. sibi  usurparet,  quoadusque  per querimoniam predictus 
epiacopus  coram  duceAustrie iuatieiam  obtinendo  liti finem  impo-
neret taliter,  ut  nnnmeastrum  in  Ohunrathsheim  episcopo  Frisin-
gensi et aHnd  comiti  cederet.  Verum  equitatis amator (sc. deus) ... 
non  passus. iniuril1m  [quam]  predietus  comes  exereere  satagebat,  liti 
finem  inposuit,  dum  eum  de  hoc  seeu10 migrare permisit, et 
sie  episcopus  eum  quieta pace predicta bona possedit; nulli  advoca-
tiam volens  conferre.  Meichelbeek  Hist.  lrrising.  1,  2,  572  ur.  1370. 
Zahn  Ood.  dip!. Austr. Fris.  1,  124.  W 150.  Bisher um  1215  gesetzt, 
aber etwas  später  fallend,  weil  der  tod  des  grafen  Friedrich von 
Mörle  darin  bereits erwähnt wird.  W 141  bezieht sich  auf die  hier 
erzählten vorgänge und ist zu  streichen. 
39  1219  nov.  1,  Nürnberg.  König Friedrieh H.  bekundet  ein  zwischen 
Ludwig herzog von Bayern und  Eberhard bischof von Salzburg über 
die  beiderseitigen rechte  zu Reicheiihall getroffenes abkommen.  Da-
rin  heisst  es: 'Dux habeat Kare1stain  cum  hiis  quecomes Fride-
ricus de Pilstein novissime  noscitur in snis  usibus  reliquisse ... 
Rudegerus de SalveIden  duci  relinguat si  qua post obitum comi-
tis F.  sibi  usurpavit'.  Böhmer Acta imp.  243.  W 151. 
40  1220  maiß.  Enphemia  comitissa de Chlebereh  schenkt dem 
deutschen  orden  'partem iurisdicionis  ecclesie  in Mo ud, que  pars 
iure  proprietario  dimidia  me  respexit.  Alteram  siquidem  partem 
iurisdieionis  einsdem  regia  liberalitate  sibi  eollatam  iam  pridem 
possed61'at  dicta domus'  (sc.  Teutonicorum).  Si  thut es  'per manum 
principis Lenpaldi  illustris dueis Austrie et Stirie,  eiIi  etiam  amnem 
proprietatem meam  eontradidititulo testamenti',  Orig.  A in  Darm-
stadt.  Das  siegel  des  herzogs  hängt  verkehrt  an;  das  der  gräfin 
ist abgefallen.  Ein  zweites  orig.  (B)  in Darmstadt ist  von  andrer 
hand,  hat  kein tagesdatnm  und  weicht formell  mehrfach  ab,  Vom 
siegel  der  gräfin  ist  daran  noch  ein  teil erhalten  .. Schmidt Gesah. 
d.  Grossh. Hessen  1, 283  anll1.  b b  (auszug  aus  B).  Hennes  Cod. dip\. 
ord.  Theut.  1,  4\J  ur,  48  (aus  B).  v.  Meiller  Reg.  d.  Markgr.  Österr. 
126  nr.  163  (auszug aus A unter erwähnung eines  zweiten exemplars). 
Baur Hess.  Urk.  1,68 (gekürzt  aus  B).  W 152. 
41  1228.  Erzbischof Eberhard von Salzbnrg übergibt dem  herzog Lud-
wig  von  Bayern  zur sicherstellung für  verkaufte güter  'eas posses-
siones, quas emimus  a vidua eomitissa de Pilstein'  .. v.  MeiIler 
Reg.  aep.  Salisb.  241  ur.  319. 
1)  Auf ihn bezieht sich vielleicht  ur. 30-32 meiner regesten,  wenn  nicht  auf  den 
nachher  genannten  Frieddch von  der  Mörler  linie. § 47.  477 
42  1230  juli 15,  Enns.  Oomitissa  de Pilstein :wird  excommuni-
eiert wegen  beeinträchtignng des  klosters Waldhausen.  Urkb. d.  L. 
ob  d.  Enns  2,  687.  W 154. 
43  1230  (nov.  30,  Lilienfeld).  Eufemia comitissa in Pilstein be-
kundet,  dass  sie  zum  heil ihrer  und ihrer eltern seelen per manus 
ducis  [Austrie]  felicis  memorie  et per manus  et consensu  dueis  Fri-
deriei  dem  stift  Lilienfeld  güter  zu  Sirnich  geschenkt  habe.  Mit 
zeugen .. Von  ihrem  anhängenden  runden  siegel  sind  drei  stUcke 
erhalten  mit  dem  umschriftfragment .....  IA OOMITI ......  ;  im 
siegelfeld  zwei  adlerflligel.  Ol'ig.  im  archive  des  stiftes Lilienfeld 
nach freundlicher mitteilung  des  kämmerers P.  Paul Tobner.  Han-
thaI  er Recensus  dipl.-geneal. archivi Oampililiens.  2,  172 f  ..  gibt einen 
auszug  der urkunde und tab. 40  ur. 14 die abbildung  des  angeblich 
daran  hängenden  grossen  runden  siegels  der  gräfin,  welches  im 
siegelfeld  einen  pferdeartigen drachen  zeigt!  Diese  abbildung  ist 
also  eine  freie  erfindung  Hanthalers,  der  auch  noch  eine  angeblich 
1236  zu Peilstein von Ellphemia  gegebene  erneuerung  der schenkung 
anfUhrt,  die  das  stiftsarchiv nicht besitzt. 
44  1233  märz  oder apr.  E.  comitissa  de Pilesteine erklärt  sich 
bereit,  um  vom  banne  losgesprochen  zu  werden,  zu  gunsten  des 
klosters Waldhausen  auf  den  zehnten  zu  Simonsfeld  zu  verzichten. 
Undatiertes  orig.  mit  (nicht  beschriebenem)  siegel.  Die  vom  papst 
in der  sache  ernannten richter  nehmen  davon  akt.  Data ... aprilis 
1233.  Urkb.  d.  L.  ob  d.  Enns  3,  13 f.  W 155. 
45  1235.  Luckal'dis  comitissa de Sarebrugen thut kund,  'quod  nos  una 
eum  sororibns  nostris  Alverade  quondam comitissa de Cle-
berc et Elysa qnondam  etiam  comitissa de Nassouuia  communicatQ 
consilio  mansum  unum in  Oroiche,  qui  singulis  annis ... IX  sol.  001. 
solvit,  ecclesie  beati  Georgii  et  s.  Nycolai  [in  Limburg] ... legavi-
mus  in hunc  modum,  ut evolutis  XII annis,  in quibns  idem  mansus 
fabrice  BS.  Georgii  et  Nycolai  deservire  de  nostro  mandato  debnit, 
lampas  iu  coro  s.  Oatharine procuraretur et de  re si duo fratribUB  ibi-
dem domino famulantibus prebenda debita ministraretur'.  Auf ihrem 
anhängenden siegel steht ... OOMITISSE DE WLDE.  Kremer  Orig. 
Nass.  2,274,  vgl.  1,391 anm.5. 
46  Verzeichnis  von personen,  deren  erbschaft  mit  burgen  und  gütern 
nn herzog Ludwig I. von Bayern (1183-1231) und seinen sohn Otto H. 
(1231-1253)  gefallen  ist  Darunter wird  genannt  Alhait come-
tissa de Moren, que habuit Kasteun in Montanis.  MG. SS.  17,377. 
§  47.  Den  ort  Morle,  nach  welchem  einige  Peilsteiner  grafen 
in  den  vorstehenden  regesten  benannt  sind,  geben  Bayerische  und 
Österreichische  urkunden  auch in der form  Morne.  Die vertauschung 
von  I  mit n  im  inlaut  ist  nicht  häufig,  aber  aus  dem  neben  w e rl  t 
vorkommenden  wernt  bekannt!).  Diesen  umstand  übersehend,  hat 
man  Mome  in  der  österreichischen herrschaft Achleiten  westlich  der 
1) Weinhold  Mhd.  Gramm.  §  193  sagt,  tausch  von  n  mit  l  im  inlaut  erscheine 
zuweilen  in dem  EIs ä s si sc hell  we1'nt  für  wm'U.  Aber  wernt,  wm'ntlich  sind  ganz 
gewöhnliche  mitteldeutsche  formen;  vgl.  oben  s;  77,8.  86,  ß.  87,15.  98,15.17.  116,12. 478  §  47. 
Ips  g·esuchtl).  Es  ist  Obermörlen  bei  Friedberg  in  der  Wetterau , 
nicht  weit  von  Kleeberg ,  wie  reg.  40  ohne  weiteres  ergibt.  Wir 
finden  den  namen  zuerst  1158,  wo  graf Sigfrid 1.  von  Morle  in  zwei 
urkunden  erzbischof  Arnolds  von  Mainz  vorkommt 2).  Eine  urkunde 
desselben  erzbischofs  aus  demselben jahr wal' es  gewesen,  in der wir 
den  grafen Wilhelm  von  Gleiberg  zuletzt  fanden 3).  Und  zwar  fällt 
diese  urkunde  früher  im.  jahr als  jene beiden,  deml  in  ihr erscheint 
noch  Hartwin  als  propst  von  st.  Peter  zu  Mainz,  in  jenen  bereits 
sein nachfolger Burkard.  Diesen  hatte  erzbischof A1'llold  zum  propst 
von  st. Peter  ernannt,  ehe  er  sich nach Augsburg begab  (anfang juni), 
um  von  hier aus  mit  kaiser Friedrich nach Italien zu  ziehen,  von  wo 
er  erst  nach  der  einnahme  Mailands  (sept.  8)  nach  Mainz  zurück-
kehlte 4).  In  der  einen  der beiden  urkunden,  in welchen  graf Sigfrid 
von  Mörle  zeuge  ist,  erwähnt  der  erzbischof  auch  schon  den  zug 
gegen  Mailand 5).  Also  erst nach  dem  verschwinden  des  grafen Wil-
helm,  und  bald danach,  tritt Sigfricl von  Peilstein als  graf von Mörle 
in  der Rheingegend  auf.  Das  scheint  mir  kein  zufall  zu  sein;  ich 
vermute,  graf Wilhelm  war  gestorben  und  graf SigMd  fand  diesen 
zeitpunkt geeignet,  um nach seinen benachbarten besitzungen zu sehen. 
Sigfrid ist dann, abgesehen von einer zweifelhaften urkunde von  1162 6), 
nur  in  seiner Österreichisch-Bayerischen heimat  und  als graf von Peil-
stein  bis  in's  jahr 1174  noch  weiter  nachweisbar.  1186-1194 finden 
wir'  seinen  gleichnamigen  sohn,  der  regelmässig  als  graf von  Mörle 
auftritt.  In der  zweiten  hälfte  des  jahres 1193  war  er  in  der  um-
gebung  erzbischof Konrads  von Mainz,  der 1177-1183 erzbischof von 
Salzburg  geweseu  wal'  und  ihm  schon  daher  bekannt  sein  mochte. 
Von Konrad  erwirkte  er die  scheIl:kung  eines  zehnten  an Schiffenberg 
und die versorg'ung  eines Limburger  stiftsherrn  mit  der pfarrei Bergen 
bei Limburg7J.  Dann folgte  er  kaiser Heinrich  VI.  nach  Italien,  wo 
er  zuletzt im  september  1194  zu  finden  ist.  1196  war er  tot;  seine 
mutter  Alberadis  von  Leiningen  wal'  damals  eine  witwe,  die  ihre 
kinder verloren  hatte,  und  nannte  sich gräfin von KleebergS).  Damit 
tritt  dieser  name  zuerst in  die  geschichte  ein.  Hatte  Alberadis  1196 
keine  kinder  mehr,  so  besass  sie  doch  einen  enkel.  Es  wal'  dies 
graf  Friedrich  von  Mörle,  der  nach  dem  bald  darauf  erfolgten  er-
1)  Buchinger  s.457.  Moeringen reg.19  geht  auf keine  originale  quelle  zurück. 
2)  Rag.  5 u.  6.  3)  §  3i. 
4)  Will  Reg.  d.  Erzb.  v.  Mainz  1, 367-369. 
5)  'Postmodum  vero  superveniente  nobis  alia  evidenti  necessitate,  viuelicet  expe-
ditions  domini  imperatoris  ad  domandam  Me(liolanensium  rebellionem'. 
6)  Reg.  8.  7)  Reg.  21.  22.  8)  Reg.  29. §  47.  479 
löschen  der  von Konrad,  dem  bruder Sigfrids I. von  ~förle,  ge stifte tell 
Peilsteiner  speciallinie  in  deren rechte  eintrat  1).  Er führte  darum  in 
seiner  heimat  auch  wieder  den  namen  von  Peilstein.  In  einer  vom 
jahr 1208  datierten  urkunde  erscheint  eine  gräfin  E.  VOll  Peilstein ; 
ihr  gemahl  Sigfrid  und  ihr  sohn  Friedrich  sind  tot,  und  sie  bedient 
sich  eines  den  namen  des  grafen  Friedrich von  Peilstein  tragenden 
siegels;  offenbar  ist  es  das  siegel  ihres  sohnes 2).  Von  diesem  im 
Mtinchener reichsarchiv verwahrten  siegel 3)  liegt mir  ein  vortrefflicher 
Röckelscher metallabguss vor,  und  ich  kann  danach  feststellen,  dass 
es  dasselbe  siegel  ist,  welches  die  gräfin  Euphemia  von 
Kleebel'g 1220  ftihrte 4).  Die  gräfin  E. von Peilstein von  1208  und 
die  gräfin  Euphemia von Kleeberg von 1220  sind  also  identisch.  Nun 
kann aber  der graf Friedrich von Peilstein,  der  im  juli 1214  zu Effer-
dingen  im  gefolge  herzog  Leopolds  von  Österreich  war,  als  dieser 
den  zug  nach Aachen  antrat 5),  und  der  von  ihm  sichel'  nicht  ver-
schiedene  graf  Friedrich  von  Kleeberg,  der  im  september  des  ge-
nannten jahres,  wiederum  zugleich  mit herzog Leopold,  sich  im  lager 
vor  JUlich  befand  6) ,  kein  anderer  gewesen  sein  als  der  sohn  der 
gräfin Euphemia.  Er kann also  im  jahr 1208  noch  nicht tot gewesen 
sein;  1219  war  er noch  nicht  lange  toP).  Jene  urkunde  fällt  also 
bestimmt nicht in 1208,  sondern aUer wahrscheinlichkeit nach in 1218. 
In  das  selbe  jahr  gehört  auch  die  undatierte  schenkung,  die  graf 
Friedrich  von  Peilstein  auf  seinem  sterbelager  dem  kloster  Michel-
beuern  machte 8),  falls  es  sich  um  den  Friedrich  der  Möder  linie 
handelt.  Bezieht  sie  sich  aber  auf  den  Friedrich  der  Peilsteiner 
speciallinie,  so  ist sie  spätestens in  das  erste jahrzehnt des  dreizehn-
ten jahrhunderts  zu  setzen.  Gräfin Euphemia,  die  offenbar  ohne  kin-
der  und  im  jahr 1233  noch  am  leben  war,  behielt  das  siegel  ihres 
sohnes  nicht  bis  zuletzt  bei.  1230  fUhrt  sie  ein  auf ihren  eignen 
namen lautendes  siege19).  Es  zeigt  zwei  adlerflügei,  jedenfalls  ihr 
angeborenes  wappen,  nicht  etwa  ein  wappen  aus  einer zweiten  ehe, 
denn  sie  stand  offenbar  ganz  allein  und  hatte  sich  darum  unter  den 
schutz  der  herzoge  von  Österreich  begeben 10).  - Mit  der  gräfin  AI-
h ei  d  von  Moren,  von  welcher  dem  Bayerischen  herzogshause  gliter 
angefallen  sein sollen 11),  tritt  ein  neuer  name  auf,  der  in  dem,  was 
wir  sonst  wissen,  keine  stutze  findet.  Die  nachricht,  die  den  1275 
1)  Reg.  38.  2) Rag.  33. 
3)  Archival.  Zaitscbr.  her.  v.  Löher 10, 200.  4)  Rag.  40. 
ö)  Rag.  3ö.  6)  Reg.  36.  7)  Reg.  39.  .  8)  Reg.  32. 
9)  Rag.  43.  10) Reg.  40.  43.  11)  Reg.  46. 480  §  48. 
gestorbenen  abt Hermann  von  Niederaltaich  zum  urheber hat,  nennt 
,  , 
wie  ich  glaube,  irrtümlicherweise eine  Alheid  statt der  Euphemia. 
§ 48.  So  viel  auch  über  die  wichtige  urkunde  von  1235,  worin 
die  gräfin  Alberadis  von  Kleeberg  zuletzt  geMnnt  wird 1),  bereits 
geschrieben  worden  ist2),  so  war' man  bisher vom  richtigen  verständ-
nis  derselben  doch  weit  entfernt.  Man  schloss  daraus,  dass  die  drei 
Leiningischen schwestern,  welche  die  urkunde  aufführt,  damals (1235) 
noch  alle  am  leben  gewesen  seien,  und  machte  sich  gedanken  über 
das  hohe  alter,  das  sie  erreicht  haben  müssten,  ein  alter,  das  fUr 
Alberadis  von  Kleeberg  allerdings  tief  in  die  achtzig  führen  würde, 
oder  man  suchte  die  geburtszeit  der  schwestern  später  anzusetzen, 
Das  alles  ist  unnBtig.  Das  diplom  ist nemlich,  um  gleich  auf  den 
kern  der  sache  zu  kommen,  nichts  als  nachträgliche  beurkundung 
und  erläuterung  einer  früher  erfolgten  schenkung.  Die  ausstellerin 
Luckardis  comitissa  de  Sarebrugen bezeichnet ihre  schwester Albera-
dis  als  quondam  comitissa  de  Olebere  und  ihre  zweite  schwester 
Elisa  als  quondam  comitissa  de  Nassouuia,  weil  heide  zur  zeit  der 
ausfertigung  der  urkunde  tot  waren,  und  nicht  etwa  darum,  weil  sie 
witwen  waren.  Denn  in  diesem  falle,  dem  ja  der  ausdruck  auch 
entsprechen würde,  hätte  si~ sich  selbst q uondam ,comitissa de Sare-
brugen  nennen  müssen.  Dass  sie  überhaupt  als  gräfin  von  Saar-
brltcken  hier  auftritt  und  nicht  als  gräfin  von  Wied,  was  sie  1235 
wal'  und wie  auch  ihr  anhängendes  siegel  sie  nennt,  dass  sie  also 
ihren namen  erster  ehe  und  nicht  den  zweiter  ehe  führt,  in  der  sie 
schon  1220  stand,  wäre  recht  auffallend,  wenn  es  sich  nicht  einfach 
aus der annahme erklärte,  dass  sie  die  ursprüngliche  schenkung  noch 
als gräfin von Saarbrlicken gemacht hatte.  Es handelt sich  um wieder-
holung  frUher  gegebener bestimmungen,  das  beweisen  die  formen  (le-
buit,  pl'ocural'etul',  ministl'al'etur,  während  sonst  debet,  pro-
curetur,  ministl'etur  am  platze  gewesen  wäre.  Veranlasst wurde 
die  wiederholung  und erläuterung  durch  die  damals  (1235)  erfolgte 
auseinandersetzung  zwischen  der  alten  Limburger  pfarrkirche  und 
dem  neugebauten  dom 3).  Die  urkunde  beweist  also  nicht,  elass  elie 
gräfinnen  Alberaelis  und  Elisa  im  jahr  1235  noch  lebten,  sondern 
umgekehrt,  dass  sie  damals  tot  waren,  und  zwar  können  sie  schon 
lange  tot  gewesen  sein.  Alberadis  wal'  wahrscheinlich  schon  im  jahr 
1)  Reg.  45. 
2)  Schliephake  Gesch.  v.  Nassau  1, 2ß2 ff.  Oanrady  in  den  Annalen  f.  Nassau. 
Alterthumsk.  2ß, 88 ff.  Hillebrand  sM.  27, 209 ff. 
3)  'Vgl.  Sauer  Ood.  dip!.  .Nass.  i, 1,  30ß.  Latz  u.  Schneider  Baudenkmäler  im 
Reg.-Bez.  Wiesbaden  s.  283. §  49.  481 
1220  nicht  mehr  am  leben,  da sie  in  den  urkunden  über  das  patro-
natsrecht  zu  MIMen 1)  nioht  genannt wird.  Dass  sie  die  älteste  der 
schwestern  war,  dürfen  wir  darum  vermuten,  weil  sie  den  namen 
ihrer  grossmutter  erhalten hatte 2).  FUr  die  den  namen  ihrer  mutter 
tragende  gräfin  Elisa  fällt, mit  der  richtigen  auffassung  unserer  ur-
kunde  der  einzige grund weg,  sie,  wie bisher geschehen,  für verschie-
den  zu  halten von  der  als  Elisa von  Schaumburg  auftretenden  witwe 
eines  grafen  Ruprecht  von  Nassau3),  wodurch  für  die  Nassauische 
genealogie  vier personen  (zwei Elisen und  zwei  grafen Ruprecht)  oder 
gar  sechs  personen  (dl'ei  Elisen und  drei  grafen Ruprecht) 4)  auf zwei 
zurückgeführt werden.  Man  begreift nun  ohne weiteres,  wie  es  kom-
men  konnte,  dass  der  schwiegersohn  der  gräfin  Elisa  von  Schaum-
burg,  graf Hermann von  Virneburg,  1222  teil  an  der burg Leiningen 
hatte 5);  seine  schwiegermutter wal'  eine geborene gräfin von Leiningen 
gewesen.  Gräfin  Lukardis  war offenbar  die  jüngste  der  schwestern, 
vermutlich  sogar das jüngste unter  den  kindern des grafen Emich IU. 
von  Leiningen,  deren,  wie  wir sehen werden,  acht waren.  Sie  mag 
also  erheblich jünger gewesen  sein  wie  Alberadis  und konnte  darum 
im  jahr 1235  noch  ganz  gut  am  leben  sein. 
§  49.  Wenck  glaubte  die  grafen  von  Peilstein  in  noch  engere 
verbindung  mit  dem kloster Schiffenberg  bringen  zu  können.  EI; .  hielt 
jenen  Adelbert,  der  mit  seinen  söhnen  Friedrich  und  Konrad  dem 
kloster Schiffenberg  im  jahr 1150  eine  anzahl leibeigener  überwiesen 
batte 0),  fUr  einen  grafen von Peilstein,  gestutzt auf den  abdruck einer 
urkunde  von  1142  für  das  kloster  Gm'sten,  worin  ein  graf Adelbert 
von  Peilstein  vorkommt 7).  Nachdem  aber jene urkunde  in  korrekter 
wiedergabe  aus  dem  original  vorliegt,  fällt  der  vermeintliche  graf 
Adelbert  von  Peilst  ein  ohne  weiteres weg 8).  ' 
Ich liefere  nun den  stammbaum  der  grafen von Peilstein,  wie  er 
aus  den  vorausgeschickten  regesten  und  der  daran  geknüpften  aus-
einandersetzung  hervorgeht.  Er ist  sehr  verschieden von  denen,  die 
1) Reg.  40  und §  51. 
2.)  Brinckmeier  Genen!.  'Gesch.  d.  Hauses  Leiningen  1, 16. 
3)  Vg!.  Schliephnke  Geseh.  'V.  Nassau  1,265-269 und oben  §  39. 
4)  Conradi  in  Annalen  f. Nassnu.  Alterthumsk.  26,  87 ir. 
5)  Mittelrh.  Urkb.  3, 163.  6)  Nr.  1336. 
7) Hess.  Landesgesch.  3,  335  anm.  s.  Ihm  folgt  Simon  Geseh.  d.  Hauses  Ysen-
burg  2.,  120. 
8)  Urkb.  d.  Landes  ob  der  Enns  2.,  2.05.  Es  heisst  darin:  'Comes  Albertus  de 
Boga,  Cß.nradus  comes  da  Bilstain'.  Das  erste  'Comes'  und  weiter  'da Boga  Cß.nradus' 
waren  in dem  überaus  schlechten älteren clruek (Ludewig Re!.  Mss.  4,204) übersprungen. 
He •••  Urkundenbuch,  VII.  31 ~82  §  50. 
man  bisher  gegeben  hat.  Die  heiden  iiHesten  generationen,  die  hier 
nicht  von  interesse  sind,  lasse  ich  weg 1). 
Konrad 
graf v.  Peilstein 
1145-1160 
gern.  Adela 
1147  ~~  _________________________  A ________________________  ~ 
Fl'iedrich 
1147.  tot  1160 
Sigfrid I.  Konrad 
1147-1174  1147-1192 
seit 1158  auch 
graf T.  Märle  genannt 
gern.  Alberadis v.  Leiningen 
als  witwe  1196  gräfin  v.  Kleebel'g 
tot  1220 
-----------~----------~  Sigfrid H. 
graf v.  Mörle 
1186-1194 
tot 1196 
gern.  Euphernia 
. als  witwe  auch gräfin  v.  Klee-
berg  genannt 
lebt noch 1233 
~  ________  A~______~ 
Friedl'ich 
graf v.  Peilstein-Mörlo-Kleeberg 
1210-1214 
tot 1218 
Fl'iedrich  N 
..-'-'-; 
N 
t  jung 
§  50.  Vergleichen  wir  damit,  was  unser  Schiffenbel'gel'  fälscher 
von  diesen  grafen  weiss ~).  Da  ist  zunächst  der  graf Sigfrid,  der 
sohn  der  Adela  und enkel  der  pfalz  gräfin  Gertrud,  der  seine  rechte 
durch  die  stiftung  Schift'enbergs  für  verkürzt  hielt.  Graf  Sigfrid  L 
von  Mörle  wal'  in  der  that  der  sohn  einer  Adela.  Das  jahr seines 
angeblichen  auftretens  (1141)  will  aber  mit  den  echten  daten  nicht 
recht  stimmen.  Grafen  von  Mörle  kennt  der  fälscher  überhaupt 
nicht;  er  kennt  nur  die  ihm  zeitlich  näher  stehende  benennung  von 
Kleeberg.  1162  lässt  er  zwei  gl'afen  von  Kleeberg,  Friedl'ich  und 
Sigfrid  auftreten.  Ein  blick  auf  die  stammtafel  zeigt  die  unrichtig-
keit.  Der  ältere  Friedrich  von  Peilstein ,  der  mit  MÖl'le-Kleebel'g 
nichts  zu  thun hatte,  war schon  1160  tot,  der  einzige  wirklich  nach 
Kleeberg  benannte  Friedrich  erscheint  erst  1210-1214.  Man  sieht, 
urkunden  haben  dem  falscher  nicht  vorgelegen,  sondern  nur  einige 
1) Nur will  ißh  beiläufig  anf  einen  punkt  hinweisen.  Nach  dem  sagenhaften 
bericht  des  § 45  erwlihnten  Österreichisch~Steyerischenlandbnches  wlire  die  gemahlin 
graf  Konrads  des  rauhen  von  Peilstein  (des  vaters  des  1147  erscheinenden Konrad,  ge-
mahls  der Adela)  eine  tochter  markgraf LllOpolds  II.  von  Österreic h  gewesen,  und Ilach 
dem  nekrolog  des  stiftes  Ulienfeld  hätte  sie  Euphernia  geheissen  (Pont.  rer.  Austr. 
Abth. Ir 41, 100).  Der betreffende  eintrag im nekrolog  ist  aber  VOll  der  hand  des  fäl-
schers  Hanthaler,  also  ohne wert.  2) §  Mi. §  51.  t83 
chronologisch  nicht fixierte  namen.  Also  vermutlich  ein  necrologium. 
Ein  solches  wurde  auf  dem  Schiffenberg  jedenfalls  geführt,  es  ist 
aber  leider verloren.  Eine  derartige  quelle  mag  einen  grafen Sigfrid 
mit  seiner  mutter  Adela  verzeichnet  haben.  Vielleicht  hat sie  auch 
die  abstammung  der Adela vermerkt.  Die  hierauf bezügliche  angabe 
des falschers,  also die reihe Gertrud - Adela - Sigfrid,  scheint aller-
dings  begründet  zu  sein,  denn,  wie  wir  noch  sehen  werden 1),  hatten 
die  späteren  besitzer  der  herrschaft Kleeberg  zu  der  im  jahr 1323 
erfolgten  einverleibung  des  klosters  Schiffenberg  in  den  deutschen 
orden  ihre  zustimmung  zu  geben.  Auf  die  Kleebergischen  erben 
wollte  der  fälscher  durch  einführung  der grafen von Kleeberg wirken. 
Kapitel  13. 
Heinrich  1.  herr  von  Isenburg  erbe  von  Kleeberg  ~tnd  Limburg. 
Die  grafen  von  Leiningen. 
§  51.  Am  6.  mai  1220  schenkte  gräfin  Euphemia  von  Kleebel'g 
dem  deutschen  orden  die  hälfte  des  patronats  zu  Mörlen;  sie  fügte 
bei,  dass  der  orden  die  andre  hälfte  durch  königliche  schenkung; 
bereits besitze.  Die  urkunde  ist  in  Österreich  ansgestellt,  wie  die 
zeugen  und  die  schreibart der eigennamen  ergeben 2).  Am 13. october 
1213  hatte könig  Friedrich Ir.  dem  deutschen  orden  den  besitz  des 
halben  patronats  zu  Mürlen  bestätigt,  wie  derselbe  ihn  durch  schen-
kung könig Philipps,  auf die  er sich  berief,  ohne jedoch die  urkunde 
vorzulegen,  empfangen  habe 3).  Dieser  augebliche  schenkungsbrief 
könig Philipps ist in  dem  gut erhaltenen  archiv nicht zu finden.  Eine 
weitere  bestätigung  durch  könig'  Friedrich  erfolgte  am  12.  juli 1218, 
unter  ausdehnung  auf  die  hälfte  des  patronats  zu  Holzburg 4).  Ich 
vermute,  der  in  diese  zeit  fallende  tod  des letzten  grafen  von  Peil-
stein-Kleeberg und die furcht vor anfechtung durch die Kleebel'gischen 
erben  hat den  orden veranlasst,  sich  seines  besitzes  von  neuem_ ver-
sichern .zu  lassen.  Am  19.  november  1219  bestätigte  zu  Mainz  erz-
bischof  Sigfrid von  Mainz  als  metropolitan  die  schenkung.  An  der 
spitze  der  weltlichen  zeugen  stehen Ruprecht  graf zu  Naseau,  Gode-
frid von Eppstein,Gerlach von Büdingen,  Heilll'ich von  Isenburg5). 
Am  30.  april  1220,  also  noch  vor Euphemia,  schenkte  Heinrich  edel-
1)  §  57.  2)  §  46  reg.  40.  3) Böhmer  Reg.  imp.  5,  183  nr.  713. 
4)  Böhmer  a.  a.  o.  5, 223  nr. 939. 
5)  Will  Rag,  d.  Erzb.  v.  Mainz  2, 174  nr.  337. 
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herr  von  Isenburg  auf dem  hoftage  zu  Frankfurt  mit  zustimmung 
seiner gemahlin  Irmengardis 1)  und  seiner  kinder  dem  orden' omne 
ius  qllod  in  ecclesia  de  Moirle  et ecclesia 2)  de  Hoilzburch  ad ipsam 
pertinente  possedimus'.  Unter  seinen  zeugen ist  'Wig'andus  de  Lin-
pUl'ch'8).  Derselbe  steht  1224  als  'Wigandus  dapifer'  an der  spitze 
des  Limbul'ger  stadtgerichts 4),  erscheint  dann  in  einer  urkunde  der 
söhne  Heinrichs  von  1233  als  'Wigandus  dapiferde Limpu\'g' 5)  und 
nochmals  1237  als  'Wigandus  quandoqlle  dapifer  in  Limpurch',  hier 
Heinrich  I.  von  Isenbllrg  als  seinen  herrn  bezeichnend 6).  Was  der 
verzicht  auf  die  Mörler  kirche  und  die  gefolgschaft  des  Limburger 
truchsessen  für Heinrich 1.  vermuten  lässt,  tritt nach seinem  tode,  der 
1227  erfolgte 7),  deutlich  zu  tage:  im  besitz  seiner  söhne Hein-
rich II. und Gerlach finden  wir  die  herrschaften  Kleeberg 
und Limburg.  1232  werden  beide  brüder  als  vögte  des  Limburger 
stifts  genannt 8).  Noch  im  jahr 1243  sassen  sie  in  Limburg  in  ge-
meinschaft:  sie  hatten  dort  einen  gemeinsamen beamten; 'Giselbertus 
cellerarius  dominorum H.  et G.  nobilium de Isenbul'ch'  nennt er  sich 9). 
Im  juli 1248  aber tritt Gerlach  als  herr von Limburg  auf10)  und führt 
fortan  diesen  namen.  Nur auf dem  siegel,  das  er  bis  an seinen  tod 
im  gebrauch  hatte,  heisst  er  von  Isenburg·.  Im schild  aber führte  er 
nicht die beiden Isenburgischen balken,  sondern  nur  einen, und  zwar 
zweireihig  geschacht in  schindelbestreutem  felde.  Es hatte also  eine 
teilung  zwischen  beiden  brüdern stattgefunden.  Den anlass dazu bot, 
wie ich vermute,  der am  letzten  december  1246  oder  am  folgenden 
tage  eingetretene  tod des kinderlosen grafen Heinrich Ur. von Saynl1). 
Derselbe  wurde  von  seinen  schwestern,  den  verwitweten  gräfinnen 
von  Sponheim  und BlieseasteI,  beerbt,  und  Gerlach von Isenburg  war 
1) Irmen stebt im  original  auf rasur. 
2)  Auf rasur,  ursprünglich  stand  c a p e  11 a  da. 
3)  Hennes  Cod.  dip1.  ord.  Theut.  1,  48.  Baur  Hess.  Urk.  1,  67.  Ol'ig.  in Darm-
stadt.  4)  Rossel  Urkb.  d.  Abtei  Eberbach  2, 1, 408. 
ö)  Baur  Urkb.  d.  K1.  Arnsburg  s.  204  ur.  82.  6)  Mittelrh.  Urkb.  3, 447. 
7)  Rossel  a.  a.  o.  1, 258.  8) Sauer  Cod.  dipl.  NaSs.  1, 1, 298. 
9)  Reinhard  Kleine  Ausführungen  1, 819.  10) Mittelrh.  Urkb.  8, 719. 
11) Goerz  Mittelrh.  Reg.  3,  117.  Ihn halte ich,  wie  ich  hier  lturz  anfügen  will, 
für  den  'comes  Heinricus',  der  das  bekannte  bleireliquiar im  Limburger  domschatz  (vgI. 
Kraus  Die  altchristlichen  Inschriften  der  Rheinlande  1, 218  nr. 459)  gestiftet hat,  aber 
nicht  zugleioh  für  den  erbauer  des Limburger  domes,  denn  die  so  gedeuteten  worte  der 
inschrift  des  reliquiars  'str[u]cture  conditor  huius' beziehe  ich nicht  auf  den  dom,  son-
dern  einfach  auf  das  reliquiar  selbst,  das  eine  basilica  darstellt.  Auf den  dom  könnte 
man  sie  meines  eraohtens  nur  danll  vielleich  t  beziehen,  wenn  das  reliquiar  sich  als 
zum  inventar  des  domes  gehörig  äusserlich  durch  schrift  oder  bild  zu  erkennen  gäbe. 
Das  ist  abClr  nioht  der  fall. §  52.  4.85 
ein  schwiegersohn  der  letzteren.  Aber  abgesehen  von  diesem  ver-
hältnis  Gerlachs  zur  erbschaft  bestand  noch  ein  anderes,  welches 
die  kinder Heinrichs  I.  von  Isenburg  Uberhaupt  umfasste.  Denn  im 
februar  1249  verzichtete  Heinrich  II.  von  Isenburg  zu  gunsten  der 
witwe des verstorbenen grafen gegen eine geldabfindung von  200 mark 
für  sich,  seine  gemahlin,  seine  kinder,  seine brUder und  schwe-
stern auf benannte Saynische  gUter 1).  Die  geringe  summe  und  die 
ehe Gerlachs  mit  einer nichte  des  erblassers  lassen darauf schliessen, 
dass  keine  nähere  verwandtschaft,  sondern  nur  ein  entfernter  an-
spruch  vorlag..  Er  mag  von  einem  andern  hause  auf  die  kinder 
Heinrichs  1.  von  Isenburg Ubergegangen  sein.  Dass  dieser  die  herr-
schaft  Limburg  schon  vor  1220  besessen  habe,dafür kenne  ich  kein 
anzeichen.  Auf dem  grossen  siegel  der  stadt Limburg,  wie  es  zuerst 
an  der  bereits  angezogenen  urkunde  von  1243  nachweisbar  ist2) , 
sieht man  drei  mauertttrme,  an  deren  mittlerem  ein zwei  balken  zei-
gender  schild  hängt.  Das  ist ohne  zweifel  der Isenburgische  schild. 
Schon  im jahr 1214 wird  ein Limburger stadtsiegel  erwähnt,  während 
im  jahr 1224  merkwürdiger  weise  die  stadt  kein  siegel  hat (sigillo 
caruimus'}3).  Wäre  das  siegei  von 1214  erhalten und  mit  dem  späte-
ren  identisch,  so  wUrde  daraus  zu  schliessen  sein,  dass  Heinrich  1. 
von  Isenburg  schon  damals  Limburg im  besitz  gehabt habe.  Umge-
kehrt könnte  vielleicht  das  fehlen  eines  siegels  im  jahr  1. 224  darauf 
hinweisen,  dass  die  stadt  einen  neuen  herrn  hatte,  unter  dem  das 
alte  siegel  abgeschafft  und  ein  neues  noch  nicht  eingeführt wal'.  Ist 
also  Limburg wie  Kleeberg  von  Heinrich I.  von  Isenburg  erst  erwor-
ben  worden,  so  entsteht  die  frage: .  wie  mag  dies  geschehen  sein? 
§  52.  Im  gebiet  der  Lahn,  in der  gegend  von  Limbul'g,  finden 
wir  die  grafen von  Leiningen  begütert,  fern  von  ihren  im  Worms-
gau  liegenden  stammbesitzungen.  1189  oder  1190  überliess  Fride-
ricus  Emicho  comes  de  Lininga  ein  precarierecht  zn Villmar  dem  abt 
JohaDn von  st.  MatheiE!  und  Enchar  zu  Triel"l}  Als  abt  Godefrid  von 
1) Mittelrh.  Urkb.  3, 738 nr. 988. 
2)  Abgebildet in Rossels ausgabe der Limburger rhronik  tafel 1 (Annalen f.  Nassau. 
Alterthumsk.  VI).  . 
3)  Rossel  Urkb.  d.  Abtei Eberbach  2, 1, 398.  408.  Beide  nicht  im  original  vor-
liegende  urkunden  sind  vom  Limburger  scheffellgericht  gegeben  und betreffen  den  glei-
chen  gegenstand,  obwohl  sie  zehn  jahre aus  einander liegen.  Die  datierung  lässt  sich 
der  verschiedenheit  der  ausstellenden  personen  halber  nicht  anfechten,  sonst  läge  die 
vermutung nahe,  dass  im datum  der  ersten  ein  x  ausgefallen  set,  sie  also  gleichfalls  in 
1224 gehöre. 
4) Mittelrh.  Urkb.  2,  234.  Die  lliltietuilg  fehlt,  ergibt  sich  aber  aus  dem  vorkOlll-
mon  des  abts.  Den  merkwUrdigen  doppelnamen  des .grafen  Friel1rich I.  überliefert  auch 486  ,§  52. 
st. Euchar und  erzbischof Johanil von Triel'  1191  die  bestellung eines 
viceplebans  zu  Klein-Villmar bestätigten,  geschah es  unter  beirat des 
grafen  Friedrich r.  von  Leiningen ,  der  an  der' spitze  der  weltlichen 
zeugen  steht  und  die  urkunde  des  abtes  auch  besiegelte 1).  Klein-
Yillmar gehörte zur vogtei Villmal',  die von  st. Euchai'  zu 'lehen ging2). 
Es ist  nicht zu  bezweifeln,  dass  graf Friedrich r.  von  Leiningen  der 
vogt  war.  1250/51  aber befand  sich  die  vogtei  Villmar in der hand 
Heinrichs  II.  von  Isenburg,  eines  sohnes  Heinrichs 1. 3).  Dem  erz-
bischof  Johann r.  von  Triel'  (1190--1212)  trug  graf Friedrich 1.  von 
Leiningen  sein  eigengut  zu  Hadamar  zu  lehen  auf  4).  Zu  Hadamar 
wal' 1197 auch  die  von  uns  schon 5)  als  Leiningische tochter  erkannte 
gräfin  Elisa von  Schaumburg begütert 6),  und  die  burg  Schaumburg, 
nach  der sie  sich  als witwe  nennt,  ist im  jahr 1232  zwischen  ihrem 
schwiegersohn  dem  grafen  Hermann von  Virneburg  und den brüdern 
Heinrich H.  und Gerlach von Isenburg geteilt 7).  Gegen  1220  schenkt 
die  witwe  des  mehrgenannten  grafen  Friedrich 1.  von  Leiningen  von 
ihrem  eigengute  an der Lahn  eine  hube  der Georgenkirche  zu  Lim-
bmg,  wobei  Friedrich 11  graf  von  Leiningen  und  Simon  graf von 
Saal:brlicken,  die  söhne  der  Lukardis,  einer  schwester  Friedrichs 1, 
als  die  voraussichtlichen  besitznacbfolger zustimmen 8).  Die  1235  er-
neuerte  Limburger  schenkung  der  drei Leiningischen  schwestern ist 
schon  besprochen  worden 9).  Diese  schenkungen  an  die  Limburger 
stiftskirche  sprechen  vielleicht  für  ein  näheres  verhältnis  zum  orte 
selbst.  Haben  wir  somit  die  begliterung  des  hauses Leiningen in  der 
Limburger  gegend  und  die  nachfolge  der  söhne  Heinrichs  r.  von 
Isenburg  in  einzelnen  dieser  besitzungen  ersehen,  so  soll  nun -auf 
das  nooh  zu  erwähnende  alte  urkundenverzeichnis  des  klosters  Höningen:  'a Gomite Frt" 
derieo  qui  et Emicho  dietus  est'.  Mitthei1.  d.  hist.  Ver.  d.  Pfalz  19, 180. 
1)  Mittelrh.  Urkb.  3,  158f.  ' 
2) Vg!.  Hillobrand  Gerlaeh II. von Isenbllrg,  Progr. 398  des  Gymnasiums  zu  Hada· 
mar  (1896)  s.  17 f.  3)  Kremer  Orig.  Nass.  2,284 f. 
4)  Mittelrh.  Urkb.  2,  332.  ö)  §  48. 
6)  Wenok  Hess.  Landesgesch. Urkb.  2, 124.  Vgl.  Bär  Dip!.  Gesch.  d.  abtei  Eber-
bach  1, 405. 494.  Man  hat aus den Isenburgischen  zeugen  dieser urkunde  und aus  einer 
andern  von  1217  über  den  selben  gegenstand  (ROBSel  Urkb.  d.  abtei  Eberbaeh  2,  401), 
wn.;n  ~lD ohqgatten  Hermann graf von Virn'eburg und Lukardis  (tochter  der  Elisa)  Rouz-
burg ihren  cognaten  nennen,  bisher geschlosson,  dass Elisa  selbst aus  dem 
gewesen  sei.  Aber  Rouzmann  war  ein  cognat  des  grafen  Hermann  von 
1.  Mittelrh.  Urkb.  S,  304.  Günther  Cod.  (lipI.  Rheno-Mosell.' 2,  319. 
:h.  Urkb.  3,368,  vgI.  auchS, 163.  - 1262  mai  10  waren  die  besitzer 
rg:  Gerardus  et IIeinrlcus  comites  de  Dietse,  Heinrious  comes  de  Vlrne· 
,us  dominus  de  Limpurch.  ,Ungedruckte  urkunde  in Wiesbaden . 
.  mer  Orig.  Nass.  2, 261.  9)  §  48. § 53.  4.87 
Isenburgisches  anrecht  an  einem  altleiningischen  besitz  in  der  Pfalz 
hingewiesen  werden.  Ein  im  dreizehnten  jahl'hundert  aufgestelltes 
verzeichnis  von  urkunden  des  klosters  Höningen,  einer  stiftung  des 
hauses  Leiningen,  vermerkt  u.  a.  auch  folgende  privilegien  1) : 
'!tem  unum  ab  Heinrico nobili  de Ysenburc super  iure 
patronatus  in Watdenheim.  Item  unum  ab  'episcopo  Wormaciense 
Heinrico super  ecclesia  eadem et allodio  nostro ibidem'. 
Die  er,ste  dieser  beiden  urkunden  ist  leider  verloren,  wie  fast 
alle  dokumente  des  klosters  Höningen.  Die  zweite  aber  ist  vollstän-
dig  bekannt 2).  Bischof Heinrich  von Worms  bestätigte  darin im  jahr 
1221,  dass  sein  oheim,  der bruder seiner mutter Lukardis,  graf Fried-
rich I. von Leiningen,  dem  kloster Höningen  sein  eigengut zu Watten-
heim  mit  dem  patronatsrechte  daselbst  geschenkt habe.  Wir  dUrfen 
annehmen,  dass  die  urkunde Heinrichs von Isenburg  sich  auf dieselbe 
schenkung  bezogen  habe.  Dass  er  aber  eine  derartige  urkunde  aus-
stellen  konnte,  weist  mit  bestimmtheit  auf seine  verwandtschaft  mit 
dem  donator,  dem  grafen Fliedrich I.  von Leiningen.  Ein  bisher  un-
bekanntes  dokument  des  staatsarchiveszu Wiesbaden  hebt  die  letz-
ten  zweifel.  Da  es  eben  so  kurz  wie  wichtig  ist,  so  laßse  ich  es 
hier folgen: 
Nos  Emecho  et Fridericus comites da Liningin nostrique  heredes 
serie presentium recognoscimus  et profitemur aperte,  quod  nos  omni 
iuri  et accioni,  que  nobis  contra nObilem  virum Gerlacum  dominum 
de Lympurg competebant  6ive  etiam videbantur competere occaaione 
hereditatis nostre,  quam  iamnunc  pOBsidet,  sive Bint allodia,  feodalia 
vel  hereditaria,  renunciamus  simpliciter  et  proeise.  In  CUiUB  evi-
dentiam  rei  atque  robur presens  instrumentum  conscribi  fecimus  et 
sigillorum nOBtrorum  patrocinio  roborari. 
Actum et datum  anno  incarnationis domini  m? ce. lxvi?,  vii. kalen-
das  aUgllsti 3). 
§  53.  Die  beielen  grafen  Emich  und  Friedrich  von  Leiningen, 
die  hier  auf ihr erbe,  soweit  es  in  Gerlachs  herrn  zu  Limburg  hän-
den  ist,  verzichten,  sind  die  söhne  des  grafen Friedlich U.  von  Lei-
ningen,  des  zweiten  sohnes  der  gräfin Lukal'dis von Saal'brliCken,  und 
Gerlach,  gegen  den  verzichtet  wird,  ist  uns  als  sohn  Heinrichs I. von 
1) Mittheilungen  d.  hist.  Ver  .. d.  Pfa.lz  19, 182.  . 
2)  Kremer  Orig.  Na.ss.  2,264.  Das  orlgin!l-l,  früber  in Westerburg,  ist  jetzt  im 
besitze  des  grafen  K.  E.  von  Leiningen-Westerburg  in  MüncheJl.  Brinckmeier  Geneal. 
Geseh.  d.  Hanses  Leiningen  1, 44  anm.  3. 
,  3) Die  bei den  runden  siegel  stark  beschädigt.  I  zeigt  (len  grafen  stehend,  in 
langem  wa.ffenrock,  das  lockige  haupt  'unbedeckt j  umsehr. :  SI ..........  ONIS : 
COMITI8 : DELInINGEN  II schild,  worin  droi  adler  ('2.  1) ;  umseln.:  ....•... 
. . . . . 18  . DE . LINIll ... 4,88  §  53. 
Isenburg  bekannt.  Der  verzioht  bedeht  sich,  wie  ioh  glaube,  im 
we.sentlichen  auf die  herrschaft Limburg,  die  Gerlach  ganz,  und auf 
die  grafsohaft Kleeberg,  die.  er  zum  teil besass.  Den zusammenhang 
und  verlauf der  dinge  denke  ioh  mir .so:  Heinrichs  1.  von  Isenburg 
gemahlin  Irmengal'<l,  von  deren  abstammung  niohts  überliefert  is~ 
halte  ich  für  eine  ·sohwester  des  .grafen  Friedrioh 1.  von  Leiningen. 
Sie  und  Lukardis,  verwittwete  gräfin  von  Saarbrüoken,  waren  dann 
die  einzigen  unter seinen gesohwistern,  die  ihn überlebten.  Sie waren 
also  seinereohten  erbinnen.  Seine  ihn  gleiohfalls  überlebende  ge-
mahlin,  von  der  wir nicht  einmal  den  taufnamen  kennen,  halte  ich 
für  die  letzte  vom  Peilsteinischen  stamme,  für  eine  schwester  des 
grafen  Sigfrid 1.  von  Mörle.  Zwischen  den  häusern  Leiningen  und 
Peilstein  hat  dann  also  eine  doppelheirat  stattgefunden,  denn  Sig-
frid I. von Mörle  hatte,  wie wir wissen,  Alberadis  von  Leiningen,  eine 
schwester  Friedriohs  1.,  zur  frau.  Wir  haben  gefunden 1),  dass  der 
letzte  graf von  Peilstein  und  Kleeberg,  Friedrich,  1214  zuletzt  er-
scheint mid 1218  tot  wal'.  Friedrioh 1.  von Leiningen  dagegen kommt 
nooh  1217  vor 2)  und  kann  nooh  1219  gelebt  haben;  tot  wal'  er  im 
jahr 1220.  Er hat demnach  den  letzten Peilsteiner überlebt  und  ~eine 
gemahlin  war  dessen  erbin.  So  hat  er  durch  diese  die  grafschaft 
Kleeberg  ,  die  allod  wal' 3),  überkommen.  Man  kann sioh  vorstellen, 
dass  das  hoohbejahrte  kinderlose  paar  dem  sohicksal  seiner bedeu-
tenden verlassenschaft  nicht  gleichgiltig gegenübergestanden,  sondern 
das  erforderliohe  getan habe,  um  die  erben  vor  verlusten zu  bewah-
ren.  Erbbereohtigte  verwandte  waren nur von  seiten  Friedrichs vor-
handen,  und zwar waren es,  wie ich annehme,  zwei  seiner schwestern, 
Irmengard  und  Lukardis.  Heinrich  1.  von  Isenburg  erhielt  wegen 
seiner  gemahlin  die  herrschaften  Kleeberg  und  Limburg  nebst  Lei-
ningisohen  besitzungen  in  der  Lahngegend ;  die  witwe  Lukardis  er-
hielt  die  Leiningisohen  stammlande  im  Wormsgau  und  überliess  sie 
ihrem  jüngeren sohne  Friedrich,  während  ihr erster  sohn,  Simon,  die 
·grafsohaft  seines  vaters,  Saarbrücken,  empfing.  Die folgende. stamm-
tafel  wird  die  saohe  verdeutliohen 4). 
1) § 47.  2) Mittelrh.  Urkb.  3, 67  m. 66. 
3)  Das  ergibt  sich  aus  nr. 13740.. 
4)  Zwei  Tor  dem  vater  verstorbene  söhne  Emiohs  III.,  Hermann  und  Eberhard, 
habe  ich  weggelassen,  meine  oben  ausgesprochenen  vermutungen  dagegen  eingesetzt. 
Sollte  ich  mit der  annahme,  dass  Frledrichs  I.  von  Leiningen  gemahlin  eine  Peilstein 
gewesen  sei,  nicht das  richtige  treffen,  so  könnte Heinrich I. von Isenburg  dia  grafschaft 
Kleeberg  nur  durch  seine  mutter  erlangt  haben,  die  dann  eine  Peilstein,  eine  schwester 
des  grafen  Sigfc1d  I.  von  Mörle,  gewesen  sein  müsste. Friedrich I.  Emieh 
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~ 490  §  54. 
§  54.  Den  beweis dafUr,  dass  Limburg,  bevor  es  an Isenburg 
kam,  im  besitze  des  hauses Leiningen gewesen sei,  vermag ich aller-
dings  nicht  zuel'briugen.  Bei  dem  schweigen  der  handschriftlichen 
überlieferung  schien  ein  anderer umstand  aufklärung'  zu  versprechen. 
Es  ist  dies  das  vorkommen  von Leiningisch-Limburger münzen.  Man 
kennt  einen  Limburgel;  denar  mit  der  umschrift  EMEOHO  OOMES 
DLI1)  und der darstellung  eines  barhäuptigen,  ein schwert haltenden 
mannes  zwischen  zwei  türmen,  unter  ihm  eine  mauer,  die  von  drei 
türmen  überragt wird.  Der revers  zeigt  ein  kreuz mit  der  umschrift 
LINBVRGENSIS.  Auch  ein  ähnlicher  halb denar ist vorhanden.  Paul 
Joseph,  der  diese  münzen  beschrieben hat2),  meint,  man  könne  sie 
nur  dem  grafen Emich IH.  von  Leiningen  beilegen.  Limburg an  der 
Lahn  als  mUnzort  hält  er  für  ausgeschlossen,  weil ihm beziehungen 
der  Leininger  grafen  zur  Lahngegend  nicht  bekannt sind.  Er denkt 
vielmehr  an  die  abtei  Limburg  an der Hardti  deren  schirmvögte  die 
grafen  von  Leiningen  waren,  obwohl  von  einem  münzrecht  dieser 
abtei  urkundlich  nichts  feststehe.  Er hat,  wie ich  glaube,  das  rich-
tige  getroffen.  Doch  lässt .sich  die  sache  besser  begl'Unden.  Die 
abtei Limbul'g besass  allerdings  das  münzl'echt,  denn  als  könig Hein-
rich IV.  sie  am  30.  august 1065  dem  dom stift  Speyer überwies,  sagte 
er am  schluss der aufzählung  alles  zubehörs:  «cum)  mercatis  theloneis 
monetis'3).  Besass also die  abtei  münzrecht,  so  entsprach  es  mittel-
alterlichem  brauch,  dass  sie  auf ihren  münzen  ihren patrou darstellte. 
Nun  war  aber  ihr  erster  patron  das  heilige  kreuz,  wovon  sie  ein 
stück  verwahrte,  weshalb  sie  die  abtei  zum  heiligen  kreuz  zu  Lim-
burg  hiess  und  ein  krem~  als  wappen  fUhrte 4).  Hierdurch  erklärt 
sich  sehr  schön  das  kreuz  auf dem  revers  unserer  münzen.  Joseph 
beschreibt  auch 5)  drei .  denare ,  die  dieses  kreuz  nicht  aufweisen  und 
keine  weitere  umschrift  tragen  als  EMEHO  00.  Er hält sie  in  der 
ausstattung für  eine  nachahmung von denaren  des Mainzer  erzbischofs 
Arnold  (1155-1160)  und  weist  sie  dem  Mainzischen  münzgebiet  zu. 
Da  er  mit  diesem  den  grafen Emich IU.  von Leiningen nicht in  ver-
bindung .bringen  kann,  so  sucht  er  nach  einem  andern  Emich  uncl 
findet  ihn  in  dem 1157 gestorbenen Rheingrafen Embricho,  von  dessen 
münzrecht  und münzen freilich gar nichts bekannt ist und dessen name 
mit  dem  namen  Emich  nicht  identificiert  werden  darf.  Vielleicht 
1)  Als  ich  diesen  denar  im  jahr  1887  sah,  meinte  ich  LIM  lesen  zu  können, 
werde  mich  aber  wohl  geirrt haben. 
2)  Die Münzen des  gräfi.  u.  fürstl. RauMs 'Leiningen,  Numism. ZeitBchr.  16,109ff., 
beB.  123 ff.  B)  Remling  Urkb.  d.  Bisch.  v.  Speyer  1,  55. 
4)  Frey  Beschreibung  des  Rheinkreises  2,  458.  5)  a.  a.  o.  120. §  55.  491 
darf man auch  fUr  diese  mUnzen  bei  dem  grafen Emich TI!. von. Lei-
ningen  stehn bleiben  und fUr  sie  als  mUnzort  Limburg  an  der Lahn 
annehmen!  wo  ei.ne  einwirkung Mainzischer prägung begreiflich wäre. 
Dass  in  Limburg  an der Lahn schon  fruh  gemünzt  wurde,  zeigt  das 
vom  herausgeber in  1194-1198 gesetzte  lehenbuch Werners  von  Bo-
landen,  wonach  dieser  zu  Boppard  ein  gut erwarb,  'quod  erat cuius-
dam  monetarii· de  Limpurg nomine  Theoderici"1).  - Man  sieht, 
auch  hier  kein  beweis,  sondern nur eine  neue vermutung. 
§  55.  Auch  was  wir sonst von  Limburg  wissen,  hilft uns  nicht 
weiter.  Als  Gerlach 1.  herr zu  Limburg  kurz  vor  seinem  tode  sein 
eigengut verzeichnen liess 2),  nannte er Limburg nicht;  er besass hier 
nichts  zu  eigen.  Limburg  war,  wie  wir  aus  urkunden  seiner nach-
folger erfahren,  lehen,  und zwar ging  ein  drittel vom  reich,  ein  drittel 
von  Mainz  und  ein  drittel von  Hessen  zu  lehen.  Die  älteste  naeh-
·richt,  die  ich  Uber  Limburg  als 'lehen finde,  ist vom  jabr 1279.  Da-
mals  versöhnte  sich  Gerlacb  von  Limburg  nach  gehabtem  streit  mit 
seiner stadt und versprach  dabei  den  abgeschlossenen vertrag zu  hal-
ten, widrigenfalls  alle  seine  lehengitter . und namentlich die  stadt Limc. 
burg  an die  lehensberren zurUckfallen  sollten 3).  Die erste erwähnung 
des  reichslehens  ist  von  1285 4);  es  wurde  damals  fttr  den  fall  des 
fehlens  männlicher  lehenserben  auf  töchter  ausgedehnt.  Der  erste 
bekannte hessische lehenbrief ist von  1289 5).  Auf das  lehensverhält-
nis  zu  Hessen  dUrfte  eiDe  urkunde licht werfen,  die  ich  leider  nur 
in  kurzem  auszug mitteilen kann: 
'!tem  ein  bekhentnuß  brieff von  Arnolden von  Solms .  probst zu 
sanet Severen zn  Ooln  ußgangen,  das  er  dabey gewest sey,  als  der 
1andtgraff zu  Hessen  unnd  Gerlach  her  zu  Limpurg  vertragen sein 
in sachen,  darmub  sie  vor  dem  Romischen  kouig  gehandlet  hain. 
Datum 1282'6). 
Die  urkunde  gelangte  später in die sammlung des grafen von Renesse-
Breidbach,  wurde bei  deren  versteigerung von  einem  herrn  Tel'brug-
gen  erworben  und ist  seitdem verschollen.  Der katalog 7)  verzeichnet 
1) Sauer  Die  ältesten  Lehnsbücher  der  Herrschaft  Bolanden  s.  31  mit  irriger 
anmerkung.  Vgl.  weiter Lamprecht  Deutsches Wirtschaftsleben im  Mittelalter 2, 370 f. 
2)  Nr.  1374a. 
3)  Bahl  Beiträge  z.  Gesch.  Limburgs,  Frogr.  d.  Limburger  Realprogymn.  v.  1889 
s.  20.  4)  Aßta imp. lned.  her.  v.  Winkelmann  2,  118  ur.  154. 
5)  Grüsner Dipl.  Bey träge  2,  60. 
6)  Verzeichnis  der  den  gemeinen .herren  der grafschaft Diez (Hessen und Nassau) 
zustehenden  urkunden,  aufgesteUt  1534,  bl.  25' (Darmstädter  arChiv).  . 
7)  Analyse critique de Ia  collec~ion des diplomes,  sceaux,  cachets et empreintes ... 
de  Mr.  le comte  O.  W.  de  Renesse-Breiilbach.  AnveIS  1836.  8.  s.  21  ur. 147.  In dem §  55. 
sie  etwas  abweichend  von  dem  vorstehenden  auszug,  doch  zweifle 
ich nicht  an  der  identität: 
'1282  avril 24.  Arnold de  Solms,  abba de  st. Saverin a Oologne 
declare  qu'il y  a  eu  arrangement  et  pacification  conclue  en  cause~ 
du landgrave  de Hesse contre Gerlach  de  Limbourg et contre Sifrid 
archev~que de  Cologne.  - Latin.  Seeau  en  eire  brune pendant a 
lemnisque de  la chartre,  parfaitement conaerve'. 
Aus  älterer zeit  haben wir  noch  zwei  nachrichten  übel'  Limburg  zu 
verzeichnen, die auch nicht viel licht geben.  Die Magdeburger bischofs-
chronik 1)  erzählt,  dass  der  gegenkönig  Hermann  von  Luxemburg  tin 
obsidione  castl'i  sui Lintberg'  getötet worden  sei.  Es  steht  nicht 
fest,  ob  hier  Limburg  an  der  Lahn gemeint  ist,  doch  ist  das  nicht 
unwahrscheinlich.  Es  steht  auch  nicht  fest,  ob  die  nachricht zu  den 
älteren  bestandteilen  des  werkes  gehört  oder  zu  den  einschiebungen 
des  um  1142  thätigen  überarbeiters.  Die  Pöhlder  annalen  nennen· 
Kochem  an  der Mosel  als  die  burg,  vor  der  Hermann  gefallen  sei, 
und  die  ganz  gleichzeitigen  quellen  geben  überhaupt  den  namen  der 
burg nicht  an 2).  Uns interessiert hier nur die frage,  ob  in  den worten 
<castri  sui  Lintberg'  wahrheit  steckt.  Limbul'g  hätte  dann  damals 
dem  hause  Gleiberg-Luxemburg  gehöl't.  - Im  jahr 1097  finden  wir 
Adelheid,  die  witwe  des  1085  verstorbenen  Rheinischen  pfalzgrafen 
Hermann,  zu Limburg,  das dortige  stift  mit  gütern zu Eisen und Meud 
beschenkend 3).  Sie war durch ihre  erste  ehe  mit Adelbel't von Ballen-
städt  die  schwiegermutter  erster  ehe  der  pfalzgräfin  Gertrud,  von 
welcher  kapitel  4  handelt.  Wenn  sie,  wie  der  Sächsische  annalist 
berichtet,  eine  tochter Ottos von Orlamünde  und  der  Adela von Löwen 
gewesen  ist4),  so  bleibt  ihr verhältnis  zu  Limburg  unergrlindet,  wir 
müssten  denn,  die  vorhin  gestellte  frage  übel'  das  castrum  Lintberg 
bejahend,  ihren  verstorbenen  gemahl,  den  pfltlzgrafen  Rermann,  für 
einen Luxemburger halten wollen.  Ein GIeibel'gisches Limburg  könnte 
an  die  grafen  von  Peilstein-Kleeberg  gelangt  und  mit  Kleeberg  an 
graf Friedrich  I: von  Leiningen  gefallen  sein.  Aber  die  gute  nach-
richt  übel'  die  besitzungen  der grafen von Peilstein 6)  weiss  nichts von 
Limburg.  Ein  Gleibergisches  Limburg  böte  auch  eine  schöne  erklä-
rung  für  die  entstehung  des  besprochenen  Ressischen  lehensverhäIt-
nisses,  indem  man  das  recht  des  landgrafen  als von  dem  pfalzgrafen 
im staatsarchive  zu Koblcnz befindlichen  exemplar dieses versteigerungskatalogs  ist hier 
der  name  des  käufers  Terbruggen  boigeschrieben. 
1)  MG.  SS.  14,404. 
2.)  Vgl.  Hugo  Müller  Hermann  v.  Luxemburg  s.  50ft'. 
3)  Acta  acad.  Palat.  3,  80.  Sauer  Ood.  dipl.  Nass.  1, 1,  100. 
4)  Vgl.  Annalen  f.  d.  Niederrhein  15,38.  5)  §  45. §  56.  493 
Ulrich  von  Tübingen  erworben)  also  gleichfalls  auf Gleiberg  zurück-
gehend  ansähe.  Wer könnte jedoch die  unsicherheit  des  bodens  ver-
kennen)  auf dem  sich  eine  solche  hypothese  aufbaut? 
Kapitel  14. 
Die  ganerben. von  Kteeberg  und  ihr  verhältnis  zu  Schiffenberg. 
§  56.  Iu einer vereinbarung  zwischen  den  brUdern  Heinrich von 
Isenburg  und  Gerlach von Limburg von  1258 1)  versprach Gerlach  sein 
recht  und  eigentum  an Kleeberg  mit  seinem  bruder Heinrich  gleich 
(equaliter)  zu  teilen)  ungeachtet der  ansprUche)  die  beider  schwester-
mann  Philipp  von  Hohenfels  an  Heinrich' mache.  Gerlach  hatte  also 
fortan  nur  die  hälfte seines bisherigen Kleebergischen  besitzes.  1263 
versprach  er  weiter)  dass  die  von  ihm  bestellten  turmwächter  auf 
Kleeberg  auch  seinem  schwager (sororius)' Godefrid  herrn zu Eppstein 
und  dessen  sohne  Godefrid  treu  und  gehorsam' sein  sollten 2).  1278 
erklärten  sich  Gerlach  herr  zu  Limburg' und  Ludwig  von  Isenburg 
(sein  neffe)  bereit  cad  divisionem  hereditatis  dominii  Cleberg)  quam 
proprietatis  titulo  possidere  dinoscimur')  mit  ihrem  blutsverwandten 
Godefrid  von  Eppstein  gemäss  dessen  angeborenem  rechteS).  1280 
erhielt  Godefrid)  nachdem  eine  totteilung  aller  zur  burg  Kleeberg 
gehörigen besitzungen vorgenommen worden war)  zur besserung  seines 
- nicht  näher  bezeichneten  - anteils)  noch  die  dörfer  Mörlen  uml 
Hollar)  Ockstadt und Holzburg )  sowie  das  unter  dem  Weilnauischen 
gericht  Wiesbach  stehende  Eschbach  und  Pardebach 4).  Auf  den 
ganzen Eppsteinischen  anteil  lässt  vielleicht  eine  1316  geschehene 
ve1'pfändung  an Falkenstein  einen  schluss  zu,  Es  wurden verpfändet 
die  Eppsteinischen rechte an den  dörfern Eschbach,  Wernborn)  Ober-
und  Niederholzburg ,  Langenhain  I  Hüftersheim,  Ober- und  Nieder-
mörlen und Pfaffenwiesbach 5).  Im gericht Hlittenberg  sassen  die  gan-
erben  von  Kleeberg  mit Hessen  (als  dem  nachfolger  der pfalzgrafen 
von  TUbingen)  und  Nassau-Saarbl'Ucken  (als  dem  Merenbergischen 
erben)  in  der  weise  zusammen)  dass  von  den  abgaben  und  diensten 
1) Nach  dem  original  bei Sauet  Cod.  dip!.  Nass.  1,3,  Berichtigungen  s.  6  (mit 
übetspringung  einer  stelle,  vgl.  WYS8  in der Westd.  Zeitschr.  6,400). 
2)  Sauer  a.  a.  o.  1, 2,438.  3)  Sauer  a.  a.  o.  1, 2,  563. 
4)  Sauer  a.  a.  o.  1, 2,  579.  HoUar,  Holzburg  und  Pardebach sind  wüstungen. 
5)  Senckenberg  Selecta  iur. et hist.  2,  602.  Ausserdem  200 malter  korn  aus  zwei 
höfen  zu Weilbach.  Eillen  hof  zu  Weilbach  hatte  Eppstein  von  Leiningen  ZlI  lehen. 
Eppsteinisches  lehenbuch h8.  fol.  3. §  57. 
dieses gerichts  1/4  nach Kleeberg  und die  übrig'en  3/4 halb  nach  Gies-
sen und  halb  nach  Gleiberg  fielen 1).  In  dieser  vierteilung  tritt  uns 
die  alte vierteilung  des Wiesecker  waldes  und in  dem Kleebergischen 
viertel  das  viertel  der pfalzgräfin  Gertrud  entgegen2).  Wie  sich  die 
vererbung  Kleebergs  weiter  entwickelt  hat,  wird  nun  noch  zu  zei-
gen  sein. 
§  57.  Nachdem  erzbischof  Baldewin  von  Triel'  im  jahr  1323 
das  verwilderte  kloster Schiffenbel'g  dem  deutschen  orden  überwiesen 
hatte,  erteilten nach  band 11  meines  buches folgende hel'l'endazu ihre 
einwilligung, wobei  die  neue  commende  zug'leich  mit  einer schenkung 
von  huben im  Wiesecker wald  bedacht  wurde: 
1.  1323  sept.  29.  Hartrad  herr  zu Merenberg  stimmt der über-
weisung  zu;  er  bezeichnet  sich  als  vogt  des  klosters  allein,  vor 
andern herren, von angeerbtem rechte.  Nr. 453. 
2.  1324  jan.  2.  Walram graf zu  Nassau  stimmt zn.  Nr.456. 
3.  1324  febr.  29.  Johaun und Reinhurd von Westerburg gebrüder 
stimmen  zu.  Nr.  458. 
4.  1324  mai  22.  Luther herr zu Isenburg stimmt zu,  unter wah-
rung seiner reohte im  kloster  und  dessen  im  Hüttenberger gericht 
gelegenen gütern.  Nr. 462. 
5.  1325  jun. 28.  Landgraf Otto von Hessen schenkt als  einer der 
'coheredes  nemoris Wysikirwald'  dem  deutschen hause  zu  Schiffen-
berg  seinen  nnteil  an  fü n f  huben  des Wiesecker wuldes  bei  des 
hauses  mtihle.  Nr. 479. 
6.  1326  sept. 13.  Hartrad herr zu Merenberg schenkt dem  deut-
schen hause zu  Schiffenberg  seinen  anteil an ach  t  huben des Wie-
secker waldes  bei  der  Hedwigsmühle  und  bestätigt  die  schenkung 
landgraf Ottos,  Luthers ven Isenburg  und  der  andel'U  herren,  die 
an  den  acht huben teil  oder recht haben.  NI'.  496. 
7.  1326  sept. 17.  Gerlach gl'af zu Naseau tritt der dem  deutschon 
hause  zu  Schiffenberg'  von  seinen  'coheredes  in Schetl'enburg'  Otte 
landgrafen von  Hessen,  Gerlach  von  Limbul'g,  Hal'tl'ad von Meren-
berg,  Luther von  Isenbul'g,  Reinhal'd  und  Johann  gebl'üdern  von 
WesterbUl'g  gegebenen  erlaubnis  zur  waldausrodung bei.  Nr.497. 
8.  1326  nov. 12.  Luther herr zu Iaenburg schenkt dem deutschen 
hause zu Schiffenbel'g  seinen anteil  an  den  acht huben im Wiesecker 
wald  bei  der  Hedwigsmühle  und  bestiitigt  die  schenkung  durch 
Hessen,  Mel'enberg und  aie andern teilhaber.  Nr. 502. 
9.  1326  dec. 14.  Derselbe bestätigt nochmals  die  schenkung  der 
acht huben durch  seine: coheredes in Schiffinburg',  nemlich  landgraf 
Otto,  Gerlach  grafen von  Nassau,  Gel'lach  von  Limburg,  Hartrad 
von Merenberg,  Reinhard  und  Johann von  Westerburg.  Nr.505. 
10.  13~9 dec.  15'.  Landgraf Heinrieh  von  Hessen  bestätigt  die 
"schenkung der nch t  huben seines  vaters Otto.  NI'.  685. 
1) Wenck  Iless,  Lan<lesgesch.  Urkb.  2,465,  vgl.  te:s:t  3,351. 
'.2)  Vgl.  §  10. §  58-59.  4.095 
11.  1340  märz  28.  Johann graf von  Nassau-Merenberg bestätigt 
die  schenkung der acht huben.  Nr.  688.  Er war der schwiegersohn 
und erbe Hartrads von Merenberg. 
12.  1342  aug.  9.  GerJach  herr zu  Limburg  stimmt  der iiberwei-
sung und der  schenkung der acht huben  zu.  Nr.  726. 
13.  1342  aug.  9.  Reinhard  herr  zu  Westerburg  desgleichen. 
NI'.  727. 
14.  1343  aug.  24.  Philipp von  Falkenstein  der  älteste,  herr zu 
Miinzenberg,  bestätigt  die  schenkung  der  acht  huben  durch  seine 
ganerben  landgraf  Otto,  Hartrad  von  Merenberg  und  Luther  von 
Isenburg.  NI'.  741. 
15.  1344  febr.  2.  Else frau von Falkenstein bestätigt die  schen-
kung  der acht huben.  NI'.  755 1). 
§  58.  Sehenwil' ab von Hessen  (nr.  5.  10)  und  Merenberg  (nr.  1. 
6.  11),  deren  beteiligung  sieh  aus  dem  § 36  und  37  gesagten  erklärt, 
sehen  wir  ferner  zunächst  ab  von  Falkenstein (nr.  14.  15),  so  ergibt 
sich  aus  diesen  zustimmungsurkunden  folgendes  auf Heinrich I.  von 
Isenburg  zurüekleitendes  genealogisches  schema: 
1.  Luther  v.  Isenburg  Ludwig  v.  Isenburg  f Heinrich II. 
zu  Büdingen  zu .  Büdingen  v.  Isenburg 
2.  Gedach II.  Johann I. 
1 
v.  Limburg  v.  Lirnburg  Heinrich  I. 
3.  Reinharcl  und Johann  f Heinrich  von  Westerburg  Gerlach  I.  v.  Isellburg 
gebrüder  v.  Westerburg  gern.  Agiles  v.  Limburg 
I 
v.  Lirnburg 
4.  Gerlach  und Walram  f  könig  Adolf v.  Nassau 
gebrüller grafen v.  Nassau  gern.  Imagina v.  Limburg 
Diese  herren,  sämtlich  urenkel Heinrichs I. von  Isenbul'g,  die  hier  -
neben  Hessen  und  Merenberg  ~. als  die  coheredes  in  Schiffenburg 
erscheinen,  findet  man  teils  selbst,  teils  in  ihren  söhnen  in  einer  ur-
kunde  von  1355 2)  als  die  ganerben von Kleeberg vereinigt.  Die 
Falkensteinischen  consense  sind  als  pfandherrliche  aufzufassen  und 
vertreten  den Eppsteinischen  anteil 3). 
§ . 59.  Es fällt auf,  dass die  schenkung landgraf Ottos von Hessen 
fUnf  huben  beträgt,  die  aller  übrigen  teilhaber  einschliesslich  der 
seines  eignen  sohnes  Heinrich  aber  a eh t  huben.  Gräfin  Clementia 
hatte bei  der  stiftung  zwanzig  huben  geschenkt,  dazu  zwei  weitere 
zn  Konradsl'od 4).  Nach  der  fälschung  mit  dem  jahr 1141  aberS))  die 
i) Bei  wörtlicher wiederholung  von  nr. 11 (688)  sind  auch  die  worte  'unse  swey-
Mt'  übernommen  worden,  obwohl  sie  auf Else  gar  nioht  passen! 
2) Wenck  Urkb.  2,  382. 
3)  Vgl.  §  56.  Im  jahr 1404  ist Eppstein  wieder  unter  den  ganerben  von  Klee-
berg.  Wenck  3,  350.  4)  Nr.  1329.  5)  Nr.  1332. 496  §  60. 
zur zeit  der einverleibung Sohiffenbergs  in  den  deutsohen  orden  schon 
vorlag,  hatte  sie  30 + 2 huben  geschenkt.  Die  fünf  huben  bilden 
den  vierten  teil  der zwanzig,  die  acht  den  vierten teil  der .zweiund-
dl'eissig.  Ich  glaube  nicht,  dass  das  ein  zufälliges  zahlenspiel  ist 
sondern  meine,  dass  eine  schenkung  im.  betrag des  vierten  teils  de; 
stiftung beabsichtigt war.  Dabei  ging  Otto  von  der  echten  stiftungs-
urkunde  aus  und  kam so,  unter  nichtberUcksichtigung  der  zwei  Kon-
radsroder  huben,  auf fllnf  huben;  die übrigen legten die fälschung  zu 
grunde,  zählten jene zwei  huben  mit  und  kamau  SO  auf acht huben. 
Kapitel  15. 
Der  streit  wegen  Steinbach, 
§  60.  Am 13. januar 1285  gestand landgraf Heinrich  von Hessen 
dem  kloster Schiffenberg  das  patronatsrecht  der kapelle zu Steinbach 
zu  und  bestimmte  die  leistungen  d~l' gemeinde  an das kloster für  die 
von  diesem  zu  versehende  seelsorge!).  Das  diplom  ist  nach  schrift 
und  besiegelung  unzweifelhaft  echt.  Es  ist  von  einer  auch  sonst ,in 
urkunden  landgraf Heinriohs  erscheinenden hand gesohrieben,  stammt 
also  aus .der  landgräflichen  kanzlei.  Auffällig  ist  nur  der  umstand, 
dass  neben  dem  landgrafen  siegel  der  bug  duroh  einschnitte  noch  zur 
einhängung  zweier weiteren  siegel  vorbereitet ist,  von  denen  der  text 
nichts  meldet  und  die  auch  gewiss  nie  eingehängt  waren.  Offenbar 
lag es  ursprünglich  im  plan,  neben  dem  landgrafen  noch  die  beiden 
andern  beteiligten,  das  klos tel'  Schiffenberg  und die  gemeinde  Stein-
bach  (letztere wohl  durch vertretung)  siegeln  zu  lassen.  Der  landgraf 
berichtet in der urkunde,  zwischen  dem  kloster  Schiffenberg und  der 
gemeinde  Steinbach  sei  streit  gewesen  über  elas  patronatBrecht  der 
kapelle  zu  Steinbach  und  übel'  gewisse  abgaben  an  frucht  und  geld, 
auf welche  das  kloster  ansprüche  gemacht  habe.  Er habe sich zuerst 
der  gemeinde  angenommen,  in dem  glauben,  dass  vielmehr  er  selbst 
auf den  patronat nebst  zubehör  ein recht besitze;  wir wissen,  dass er 
hier als  rechtsnachfolger der pfalzgrafen von Tübingen spricht.  Nach-
dem  aber  das  kloster  die  urkunden  (oder  die  urkunde)2)  vorgelegt, 
die  es  von  den  grafen von  Gleiberg  tiber  jenen besitz  erhalten,  und 
er solche  von  seinen  beauftragten habe  prüfen lassen,  ziehe  er  seine 
ansprüche  alsunbegrUndet  zurück  und  erkenne  das  recht  Schiffen-
1)  Nr.  1367. 
2.)  'patentes litteras' ;  der  ausdruck  kann  eine  wie  mehrere  urkunden bezeichnen. § 61-62.  t97 
bergs  an.  Es folgt dann  eine  regelung der seelsorgerischen leistungen 
des  klosters  und  der  gegenleistungen  der gemeinde. 
§  61.  Wenige  jahre früher)  im  juni 1280)  hatte  sich  landgraf 
Heinrich  dem  deutschen  hause  zu Marburg gegenüber in der gleichen 
lage  befunden.  Er hatte auf gewisse  güter  dieses  hauses  ansprüche 
erhoben)  war aber  dann  durch  vorlegung  der schenkungsbriefe  seiner 
vorfahren  von der  uurechtmässigkeit seines  begehrens  überzeugt  wor-
den 1).  Diesen  vorgang  benutzte  seine  kanzlei  bei  ausfertigung  der 
~l'kunde für  Schiffenberg.  Sie  entlehnte  die  ganze formel  aus 
der  urkunde  von  1280)  wie  man  sich  aus  meinem  danach  einge-
richteten druck leicht überzeugen  kann.  Damit  fallt  aber auch volles 
licht auf die  fälschungen  ur.  1333  mit  dem  jahr 1141  und  nr.  1346 
mit dem  jahr 1229.  Es .  ergibt sich  evident)  dass die übereinstimmung 
in  den  formeln  dieser  beiden  urkunden  mit  unserer  nr.  1367  auf be-
nutzung  dieser beruht und nicht  umgekehrt)  dass  also  jene bei-
den erst nach diesel' entstanden sind.  NI'.  1333  legt dann  noch 
die  in  nr.  1367  für  Steinbach  erkannte  baupflicht  auch  den  andern 
fünf walddörfern  mit  der erweiterung 'ad sartatecta' ausdrücklich  auf 
und schafft damit hierfür einen (scheinbar) älteren rechtstitel.  NI'.  1346 
verfolgt  gleichfalls  den  zweck  einen  älteren  rechtstitel  für  die  ver-
pflichtungen  Steinbachs  zu  fingieren.  Daneben wird das der gemeinde 
zu  gewährende  etwas  abgeschwächt.  Wiihrend  nemlich  der  landgraf 
bestimmt  hatte)  das  kloster  könne  den Steinbacher  seelsorger auf be-
gründete  klage der gemeinde  durch  einen  andern  ersetzen)  lässt  der 
fälscher  den  Tübinger  pfalzgrafen  anordnen)  das  kloster  könne  dies 
nach  gutdUnken  thun  ('dum  ipsis  placuerit').  Dass in dieser fälschung 
ein  hen von  Merenberg  an  die  spitze  der im  übrigen  nUl'aus  rittern 
und knechten bestehenden zeugen  gestellt wurde)  geschah  auch  nicht 
ohne  grund;  man  wollte  dadurch  das  einverständnis  diesel' Gleibergi-
sehen  erben)  auf welche  nach  dem  abzug  der Tübinger .  das  Schiffen-
berger  vogteirecht  übergegangen  wal')  zum  ausdruck  bringen.  Den 
noch  blühenden  Merenbergern niit  einer  von  einem  angehörigen ihres 
hauses  ausgestellten urkunde  unter  die  augen  zu  gehn)  wäre  gewagt 
gewesen;  auch besass  man  wohl  kein  für diesen zweck verwendbares 
Merenbergisches  siegel. 
§  62.  Fragt man)  welche  urkunde  oder welche urkunden  (littere 
patentes)  waren  es)  mit  denen  das  kloster den  landgrafen  hinterging) 
. so  ist die  antwort:  sicherlich  ur.  1342)  von  den  grafen  Wilhelm  und 
Otto von Gleiberg  ausgestellt)  denn  aus  dieser  hat der  Inndgraf seine 
1)  I,  ur.  380. 
Hess.  Urkundenbuch.  VII.  32 ~98  §  62. 
bestimmung', was Steinbach dem kloster  an frucht  und  geld zu  leisten 
habe.  Da  aber  Steinbach  ursprünglich  überhaupt  nicht  zu  den  dem 
kloster  überwiesenen  dörfern  gehörte,  so  mögen  des  grösseren  nach-
drucks  halber  auch  nr.  1331,  nachdem  man  sie  entsprechend  ver-
talseht  hatte 1),  und  nr.  13412)  vorgelegt  worden  sein.  Die  ansprüche 
des  klosters  an  leistungen  der  gemeinde  Steinbach  waren  übrigens 
erheblich  älter  als  der 1285  beigelegte  streit.  Als  nemlich  der propst 
Hartmud  auf dem  Schiffenberg  im jahr 1258  das  amt  eines  klostel'-
kämmerers  einrichtete,  überwies  er  demselben  bestimmte  einkünfte 3). 
Untel'  diesen  steht  voran:  von  der  kapelle .zu Steinbach sechs  malter 
korn,  zwei  malter  synodalhafer  und zehn  schillinge  leichter pfennige.! 
Die  urkunde  ist echt,  war  nur  flir  den  convent  selbst  bestimmt  und 
verzeichnete  wohl  kaum  blosse  praetensionen.  Was sie von Steinbach 
anführt  ist,  den hafer ausgenommen,  gen  au das,  was  an  festen  lasten 
der  gemeinde  im  jahr 1285  auferlegt  wird.  Nach  dem  aussterben 
des  Gleibergischen  hauses,  unter  den  pfalzgrafen  von  Tübingen,  die 
meist  in  ihrer  Schwäbillchen  heimat,  fern  von  ihrer entlegenen  herr-
schaft  Giessen,  sich  aufhielten,  muss  Schiffenberg  Steinbach  an  sich 
gezogen  haben.  Der  ort  ist  ohne  zweifel  weit  jünger  als  die  fünf 
andern  walddörfer  Watzenborn,  Erlebach,  Garbenteich,  eaden  und 
Fl'onebach.  Ich  finde  ihn  nicht  vor  1248  genannt 4).  Er  bildete  mit 
den  fünf  andern  dörfern  ein  eigenes  gericht,  welches  im  vierzehnten 
und  fünfzehnten  jahrhundert  als  gericht  Garbenteich,  um  die  mitte 
und  in  der  zweiten  hälfte  des  fttnfzehnten  jahrhunderts  als  gericht 
Garbenteich  und  Steinbach,  später  als  gericht  Steinbach  erscheint 5). 
1)  Vgl.  § 19  am  schluss.  2)  Vgl.  § 21.  3)  Nr.  1354. 
4)  Baur  Urkb.  d.  Kl.  Arnsburg  ur.  54. 
0)  Kraft  Gasch.  v  ..  Giessen  124 f.  286  verlagt  irrig das  gericht  Steinbach  in dis 
zeit  der  pfalzgrafen  von  Tübingen  zurück. Orts- und  Personenverzeichnis 
zu  band II und III. 
Die zahlen bedeuten die nummern der urkunden.  Bei personen sind die  jahreszahleu, nnter welchen 
.ie als  lebend vorkommen,  beigesetzt.  Die nachlVeisnngen sind bei personen nicht untcr dem amts- oder 
wohnort,  sonderu  nnter dem  geschleclltsuamen nnd,  wo  dieser  fehlt,  unter  dem  taufnamen  gegeben. 
K,  T  und V im  wortanfang  sind,  anch  in  den  unterabteilungen,  nnter 0, D und Feingereiht;  y ist 
durchaus  unter i  gestellt. " z (zusatz)  weist auf  die  bemerkungen  am  schluss der  einzelnen urkunden, 
s anf beschriebene  siegel,  ein sternchen (*)  auf fillschullgen.  Bei den nach orten  mit  der präposition 
von gebildet on namen babe ich, Ihunlichst scheidend, für adelige personen u.,  für die an<lern <Oll gesetzt. 
"  Ä  I  Adelheid, vgl. Adela, Alke, EI(}hin (Adel-
."  "  heit 1336, Adilheidis 1360,  Alhedis 10, 
A. von Rieti päpstlicher kanzleibeamter.  Adelbeydis 18, Aleydis 44, Alheydis 95, 
Aachen (Aquisgl'anum, Ache)  263.888. - Ailheit  476,  Elheyt  487,  Alheid  571, 
wäl!1'ung  (Echshe  werunge 712,  Ecchi- Eylheyt 583,  Alheit 603,  Alheyda 643, 
sche w.  1026)  307.  359.  512.  588.  712.  AIleydis  717,  Elheit 788,  Albeyd  843, 
776.  801.  1026.  1351.  Alheyt 881,  Adilheid 892,  Elheid 905, 
Aba  (Aba 106,  übe 209, Abe 337)  begine  Eleid 1101,  Eyleyd  1161,  Alleyd 1292  +  nach 1291,  1292  mai 6.  - frau Hein- sept.  14,  Alheith  *13~6) +  um  1355, 
richs  des  krämers von Alsfeld +  nach  1292  juli 8. - begine 1312-1318, 194. 
1287,  1292  noy. 16. - :mf dem  Anger  329.  - hörige  l~Uß,  95.  - tochter 
zu Melbach. - Crusen. - Fischer bUr- weiland  <.les  ritters Otto  D27,  506. -
gerin zu Amöneburg. - von Franken- witwe Mengots des blickers +  um 1360, 
berg yerm. Imhof. "- Hasehart bürge- 1292  sept.  2.  - von  Allendorf  geb. 
rin zu Marburg. -'- Imhof zu Marburg.  Imhof. - Babist pächterin Zlt Dnden-
- frau  Ditmars  bürgers  zn  Marburg  hofen.  C-" von Bauerbach.  - Beckere 
1313,225. - "  Reynhardi. - hörige  (zu  zu  Marburg.  - Beyer zu  Wetzlal'.  -
Seelheim) 1310, 29U. - von Seelheim zu  von Biedenkopf bUrgerin  zu  Marburg. 
Amöneburg. - von  Seelheim bürgerin  - Y. Böddigel'. - Bornmann yerm. von 
zu Frankenberg. - Zahn zu Marburg.  Sichertshausen  (zu  Marburg).  - Bru-
Abirnheyn sieh Obernhain.  ning zn Marbnrg. - Brnning deutscho.-
Abradis sieh  Albradis.  schwester  zn  Marblll'g.  - Y.  (Wa.ld)-
Acca,  Accon  in Syrien (Acharon)  1290.  Kappel. - Cesar  zn  Fritzlar. - Kno-
Achenbach w.  Siegen (Achinbach).  G. v.  chi! bürgerin zu Wetzlar. - KoIere.-
- ritter 1307,  113.  v. Kralach geb.  Y.  Nesselröden. - Cry-
Achilonensis  episcopus:  Pet  er.  sen.  - von  Dalheim  zu  Wetzlar.  -
Aehstadt wüstnng n.  Giessen  (Achstad).  Theynhart  zu  Mal'blll'g"  - Dylmann 
gemeindeweide  1137.  deutscho. -schwester  zn  l\larburg.  -
Aczmistetesieh üssmannstedt.  meisterin des klosters Dorlar 1322,  42~. 
Adela,  Adala  (zu  Adelbeid)  tochter  der  - Durbaum  zu Gip.ssen. - von  End-
pfalzgl'äfin Gertrud  1141, *1332. *1334.  bach biirgerin  zu  Marburg. - Engeln 
- v. Diedenshausen.  von  Griinberg  yerm.  an  Markoie  da-
Adelbert  (vgl.  Albert)  ministerial  1141,  selbst. - Y. Erfurtshausen geb. y. Or1ey. 
*1334. - u. s.  söhne Friedrieh n.  Kon- - Fabel' zn  Marburg. - Fleuge  bür-
rad 1150, 1336. - Ilöriger  zu Bocken- gerin zu Wetzlal'. - von Frankenberg. 
heim 1150,1::\36. - höriger zu Grossen- - von Fritzlar, frau Hal'tmuds. - von 
linden 1150,  13~6. - Y.  Schurpheim ca- Gossfelden. - Goz. - Grebe  zu  Hom-
nonicus  zuSchiffenbcrg.  berg a.  d.  Obm.  - Grosse.  - Gross-
32* 500  Adispach - Albert. 
heinzen  zu  Marburg.  - Grußern  zu 
Kirchhain.  - Guftin  zu  Erfurt.  -
h1lrige  zu  Hagen  1150,  1336.  - Hals 
bürgerin  zu  Wetzlar. - v. Heimbach. 
- Heimburge von Kirchhain. - witwe 
Herfl'ids zu Wetzlar 1304-1314,66.213. 
262. - landgräfin von Hessen. - von 
Heuchelheim.  - Hildewigen,  frau  des 
Heinrich Landgraf. - HUtwins zu Mar-
burg. - von Höden deutscho.-schwe-
ster. - Holderbri. - von  Holzhausen. 
- Hun  bUrg61'in  zu Wetzlar. - Hut 
von  Wetzlar  deutscho.-schwester.  -
Imhof bUrgerin  zu  Marbul'g. - Imhof 
verm.  von  Allendorf'.  - Lange  bUr-
gerin zu Wetzlar. - v. Langenstein. -
hörige  zu  Leihgestern  1150,  1336.  -
hörige zu Lieh 1150, *1336. - Linkede 
bUrgerin zu Felsbel'g. - Lose bUrgerin 
zu Wetzlar. - Luntzenger. - begine, 
stieftochter  Volpert  Maldedeips  zu 
Wetzlar  1304-1308,  66.  79.  127.  -
tochter  des  mUlIers  Konrad  zu  Mar-
burg 1307,  112.  - von  Mardol'f  bUr-
gerin zu Marbul'g. - tochter des Frisco 
Margreve  u.  frau  des  Albert Ermen-
truclis  hörige  zu Leubingen  1314,  247. 
- von  Merkenbach  zu· Hel'born.  -
Messerschmied  (zu  Alsfeld).  - hörige 
zu MUhlheim  1150, 1336. - gräfin von 
Nassau. - von  Nauborn  bUrgerin  zu 
Wetzlar. - v.  Reichenbach. - Reye 
bürgerin zu Wetzlar. - Reynhardi. -
von RUcldingshausen. - weihmcl Rülen 
tochter 1354, 905. - Rugel (zu Amöne-
burg). -von Runkel bUrg'erin zu Wetz-
laI'.  - Schemmengin  zu  Zahlbach.  -
Schindeleib  zu  Fritzlar.  - Schlaun 
nonne zu Schiffenbel'g. - von Schröck. 
- Schutzbal'. -von  Seelheim zu Amö-
neburg. - von Seelheim zu Kirchhain. 
- Sommer  zu  Homberg  a.  d.Ohm. -
Spedel  zu  Kleinseelheim.  - Stygeler 
zu Weidenhanseu. - StÜ'bier  biirgel'in 
zu  Alsfeld.  - Swinde  bUrgel'in  zu 
Kirchhain.  - Waldolfen  zu Mal'burg. 
- von  Walgern.  - Wenzegin  von 
Rechtenbach  bUrgerin  zn  Wetzlar. -
hörige zu Werdorf 1150, 1336. - Werk-
mann  zu  Hausen.  - Winke  bürgerin 
zu Amöueburg. - Wyse zu KaIsmunt. 
- Wiseguckels  tochter.  - Zahn·  zu 
Marburg.  - Zöllner  zu  Mal'burg.  -
Zosel. 
Adispach sieh  Atzbach. 
Adolf (Adolphns  7,  Adolfus  47,  Adulfh 
554, Adulf 651,  Adolf 660, Ad8lf 967 z. 
Adulfus 1427) kolon zu Asslar 1310, 180. 
- von Bicken zu Wetzlar. - v.  Klein 
edelknecht. - Drache zu MUhlheim. -
Fasolt v. Leihgestern. - v.Vicrmünclen. 
- sohn Konrads v. Frauenberg ritters, 
edelknecht. - v. Heuchelheim ritter. -
Hobeher!'. - Hobeherr deutscho.-haus-
comthul'  zu Marhurg. - v.  Holzhausen 
edelknecht. - v.  Linne.  - erzbischof 
von  Mainz  1386,  1207.  - graf  von 
Nassau.  - v. Nordeck ritter. - v. der 
Nuhn  edelknecht. - Rau edelknecht. 
- Scheurenschloss. - v. Schröck edel-
knecht. - Schutzbar. - goldschmied 
zn  Wetzlar  1306,  97.  849.  Emelud  8 
witwe  1350,  849.  . 
Ad~ia in  der. italienischen provinz  Ro-
VlgO  (VenetIen);  R. von - päpstlicher 
kanzlei  beamter  1326,  1312 z. 
Adrianopel (Adrinopolitanus).  erzbischof: 
Raymund. 
Adspach sieh  Atzbach. 
Advocatus sieh Vogt. 
Affenberg berg vor Wetzlar  (Affinberg) 
626. 
Agnes v. Besse. - Engeln von Grünberg 
zu Friedberg, frau Knaufs daselbat. _ 
von Hessen verm. burggräfin von Nürn-
berg.  - Junge  geb.  Grossjohann  zu 
Friedberg. - v. Laumersheim. - Ma-
gezse  bUrgerin zu Mainz. - v. Merlau. 
- v.  Morsbach  zu  Oberflörsheim.  _ 
/l,'l'äfin  von  Nassau.  - frau,  grun,l-
besitzerin zu Niedererleubach 1358,978. 
- v. Reifenberg. - Reypl'echt v. Bü-
dingen.  - von  Seelheim  zu  Amöne-
bur/F'  - Steingosse  zu  Fritzlar.-
kömgin von Ungarn. 
Ahallsen wüstung a. d.  Ohm  sö. Amöne-
.  burg bei Schweinsberg (Ahusin)  1157. 
Aylsfelt sieh Alsfeld. 
Aitberl'e.  Kuaa witwe Konrada von Her-
horn gen. A.  bürgers zu WetzlaI'  1308 
-1310, 1413.  1417.  Vgl. von Herborn. 
Akarbin sieh  Okal'ben.· 
Albach  osö.  Giessen  (Alpaeh  465,  Alt-
pach  489)  489.  - '0.  A.;  Wigand  rit-
ter zu Friedberg 1324,  465.  Heinrich 
deutscho.-vogt zu Kirchhain 1336, 651 
.~  1353,  888  (derselbe?). 
Alban v.  Randeck Templeroi·deus. 
Alberadis  sieh Albi'adis. 
Albero  erzbischof von Triel' 1139-1150, 
1330.  1331.  *1332.  *1333.  1336.  *1341. 
- propst zu Schiffenberg  1237-1242, 
1348.  1349.  1350.  1350 z. 
Albert,  vgl.  Adelbert,  (Alberthus  1343, 
Albel'tus  4,  Albreth 550;  Albrath  554, 
Albracht 569, Albrecht 574, Albret 654, 
Elbl'at 694,  Albreht 777,  Elbracht 805, 
Albl'art 879,  Albrat 1436)  abt zu Arns-
burg 1237-1239, 1348.1349. -v.  Beieh-
lingen  bischof  zu  Ippus,  Mainzischer 
weihbischof. - pfarrer zu Bentl'ef 1334, 
602. - v. Braunsen edelknecht. - Bru-
der  man  zu Wetzlar. - v. Eritchter.-
Bruning  zu  Marburg.  - kaplan  ~er 
gräfin  von  Käfernburg  zu  DOl'nh61ffi 
1334, 605.  - Kalb. - Kalb  deutsch.?-
priester  zu  Marbul'g.  - Kremer bur-
gerin zu  Mal'burg.· - v.  Thuppeleibn Albisheim - Allendorf.  501 
burgmann  zu Sachsenburg. - von Dn-
denhofen. - Eychman zu Somborn. -
koch  der  deutschen  hcrren  zu  Erfurt 
1360,  998.  - Ermentrudis  hill'iger  zu 
Leubingen.  - Ermentrudis  kolon  zu 
Schönstedt. - von Ettersburg bUl'ger 
zu  El'furt.  - v.  Vippach  ritter.  -
propst zu Frankenhausen 1332, 574. -
fischer  zu  NiedergiJ'mes  1241, 1350. -
Gode brecht zu Westhofen. - v. Griedel 
ritter. - von Gudensberg. - v. Harras 
ritter. - Y.  Hausen edelknecht.  - v. 
Heldrungen.  - Hofmann von  Wehren 
iu Gudensberg. - v. Holzhausen ritter. 
- v.  Ropfgarten.  - Imhof scheffe  u. 
bürgermeister  zu  Marburg.- Imhof 
gen.  Rode  schaffe  zu  MarbUl'g.  - bi-
schof von Ippus sieh v. Beichlingen. -
Leideleben  edelknecht. - v. Lemp. -
v. Lichtenberg. - von Linden zu Wetz-
laI'. - einwohner zu Lohra 1308, 126.-
Meystebrucher. - Münzer zu Fritzlal'. 
- vom Nichte priester. - der Pieffern 
mann zu Giessen 1393, 1253.-v. Qneck-
born. - Reckefleisch acheffe  zu Amö-
neburg.~Riffting, auch von Ruftingen, 
biirger  zu  Wildungen.  - Rynke  (zu 
Marburg). - von Ritte scheffe zu Fritz-
10,1'.- Rode  schcffe  zu  Marburg.  -
y.  Romrod  litter,  burg  mann  zu  Als-
feld. - Sachse. - von Schrllck scheffe 
zu  Marburg. - Schultheiss bürger zu 
Friedberg.  - Slapharth  zu  Ehrings-
hausen.  - Warmunt  zu  Marbul'g.  -
Weckebrot bürger zn Marburg. - von 
Wehren  zn  Fritzlar.  - Wersinc  zn 
Fritzlar. - v. Wickel'srode  edelknecht 
zuLichtenau.-von  Winnenbach scheITe 
zn Oberrossbach. 
Albisheim osö. Kirchheim-Bolanden.  Al-
bisheimer weg 1068. 
Alboldeshl1sen  sieh Albshausen. 
Albradis  (Albel'adis  122,  Alfradis  187, 
Albradis 227, Abradis 480, Albrad 567, 
Albrath 672,  Albrat 1092)  t  vor  1341, 
1292  juni 11. - v. Birklar. - auf dcm 
Bruche  zu Anzefahr. - Gebnr. - von 
Gl1densberg.  - Herbst.  - Robeherr 
von der Wenigenbul'g. - Lange (Len-
gin) zu Allendorf  a. d. Lumda. - Lützel-
kolbe. - Milchling. - M8ntzil bUl'gerin 
zu Wetzlar. - von Sindersfeld. - Smyd 
von Ebsdorf bürgerin zu  Marburg. -
Unruwe bÜl'gerin zu IYlarburg. - schä-
ferin  zu Wetter  1317,  316. 
Albl'eth  sieh  Albert. 
Albshausen n.  Rauschenberg  (Alboldes-
husen  602,  Albolczhl1sen  1222).  Rer-
mann von - pfarrer zu Allendorf 1388, 
1222.  - einwohner:  Buman.  Rudegel'. 
- p fm'rer:  J  0 hann; 
Alcke sieh  Alke. 
AIde.  Heinrich scheffe zu Rauschenberg 
1333-1348, 580.  831. 
Aide Wac, der,  arm-der Lahn  bei Wetz-
lar  674. 
AIdenbUchesecke  sieh Buseck,  Alten-, 
AIdenbUrg  sieh Alten berg. 
AIdenburg  (welches?)  571. 
AIdendorf sieh Allendorf. 
AIden  Selheim  sieh Seelheim,  Alten-. 
AldinbeynbUrg  sieh Altenbaumberg. 
Aldinburg sieh Altenburg. 
Aldindorf.  Ll1dwig  1356,  936. 
Aldinhowe  sieh Altenhof. 
Aldinstedin sieh  Altenstädten. 
Ale  schwester zu  Marburg  t  1365, 1059. 
Alemannia sieh  Deutschland. 
Alerio,  auf Corsica,  bischof:  Rayrnund. 
Alfradis  sieh  Albradis.  . 
Alhart  an  der  Lahnpforte  zu  Marburg 
1354,  899. 
Alhedis  sieh Adelheid. 
Alheldis  begine  zu Wetzlar 1304,  1400. 
AIicho  zu Amöneburg t  1323,  440.  vgl. 
Elchonis,  Elychen. 
AUe [=  Topelsteines?] Heinrich (1300),4. 
AUfe  nw.  Benevent  (Aliphonensis),  M-
schof:  Bertrandus. 
Alisfelderen sieh Alsfelderin. 
Alke (Alke,  Alcke)  virn Byhen zu Will-
stedt 1320,  386. - Ritter bürgerin zu 
Erfurt. 
Allendorf ssw. Giessen  (AIdendorf 1412, 
Aldindorf 1436)  1436.  - Konrad von 
- pächter zu  Leihgestern  1307,  1412. 
- einwohner:  Reidolf.  Richman. 
Allendorf  sall.  Biedenkopf  (Aldindorf) 
326. 
Allendorf  a.  d.  Lumda nB.  Giessen  (Al-
dindorf 678,  AIdendorf 934, Aldindorff 
an  der  Lomme  1274,  Aldindorff  by 
NOl'decldn 1274 z).  Wolffen v. - ritter 
1345, 789. - Lyntgart von - sieh Lynt-
gart. - bilrgermeister slJheffen l'at u. bür-
gel'  1274.  - einwohner:  Paber.  Lange. 
Smyt. - sladtsie{jel  12;4, 
AlJendol'f onö. Kirchhain (Aldindorf 612, 
Aldindorfl' 1049,  AIdendorf 1109).  von 
A.:  WoHin  scheffe  zu  Rauschenberg 
1335,  612.  Wigand  u.  Hermann  ge-
brüder,  Metza  u.  Metza  ihre  frauen 
1336, 628. - pfarrer: von Albshausen. 
v.  Dernbach. 
Allendol'f  nnw.  Ziegen hain  (Aldindorf 
476).  - Jifarl'er:  V.  Heimbach. 
Allendorf a.  d.  Wel'l'a sö. Witzenhauscn 
(AJdendorf 311, Aldendorph 418, Aldin-
dorff  1133 z)  311.  418.  1133 z.  - ein-
wohner:  v.  Dörnberg.  von Lindewerra. 
- flurname:  an  der owe  311. - rats-
herl'en:  Vromolt.  Gerlac Guntram d. j. 
Lel'knape. Pellifex. Pheffertor (Pheffer-
cor?).  Rathort.  von Rittershain. Vder-
hildis,  Vlenne.  von  Wickarsrode.  -
stadsiegel 418 s.  1133 ZB. 
Allendorf welches?  (Aldindorf  853,  AI-
dendorff 1178).  von A.: Heinrich t vor 502  Allendorf ,.-Altzheim. 
1341,  1292 nov.  27.  Ludwig deutscho.-
priester zu Marburg  t  um  1350,  1292 
oct.  26.  Heinrich  Knelle sieh  Knclle. 
Johannu. Alheid Tmhof  s.  frau  1366, 
1073.  Konrad  schüler  u.  deutscho.-
bruder,  sohn  weiland  Heinrichs  (zu 
Marburg) 1381,1178.  Konrad deutscho.-
prior zu Marburg t 1397, 1292  nov. 17. 
Hermann deutscho.-pfarrer zu Reichen-
hach t um 1410,  1292  nov.22.  Hein-
rich deutscho.-priester zu Marburg t um 
1425,  1292 sept. 21.  J ohann deutscho.-
pfarrer  zu  Erfurt  t  um  1505,  1292 
nov.  28. 
Allendorf,Obel'-, wlistung unweit Allen-
dorf a.  d. Edel' bei Battenbel'g (superior 
AIdendorf)  136. 
Allerstedt  wsw.  Merseburg. bei  Wiehe 
(Alrostete 627, Alrsteto 633).  I.Judolf v. 
- vogt zu Weissensee  1336,  627.633. 
sieh  auch v.  Mom'a. 
Allmi  sw,  Marburg  (Alnahe)  22.  611.  -
v.  A.: Heinrich ritter 1302, 31. Walther 
13il5,  625.  - von  A.:  Geba,  Uda ihre 
mutter und Gumpert ihr verstorbener 
bruder  1300,  22.  Hetta miillerin 1323, 
438. - einwohnm':  Oche. 
Almenhausen  ssw.  Sondershausen  bei 
Ebeleben (Almenhusen).  Dietrich v. -
zu  Vargula 1357,  942. 
Alnahe  sieh Allna. 
Alpach  sieh  Albach. 
Alpen,  die,  (Alpes)  304. 
Alrestete sieh  Allerstedt. 
Alsatia sieh Elsass. 
Alsfeld onö. Giessen (AIsfeit 34,Alsfeld '12, 
Alsfeldia 83,  Alsfeltd  34ß,  Alsfeidtia 
346,  Alsueld  5flß,  Elefelt 989,  Aylsfelt 
1035, Alsfeilt 1162,EIsfeldia 1292 mai23) 
4&  71.  88~  947.  1054.  1054z.  1091. 
1110.  1262.  - v.  A.:  Stephan  ritter 
1359, 989.-vonA.: Ludwig' t vor 1341, 
1292 dec. 2.  Nicolaus u. Hilla eheleute 
'r  um  1410,  1292  juli 9..  Herbord  (zu 
Amöneburg) 1305, 83.  Heim'ieh scheffe 
zu  Fritzlal' 1302,  34.  36.  42.  Konrad 
deutscho.-priestel' von Marbnrg, pfarrer 
zu  Herborn  1391-1394,  1237.  1259. 
t 1401,1291.  Wigand deutscho.-priester 
zu Marburg t  um  1400,  1292  oct.  17. 
'rilmann  deutscho.~bl'uder zu Marbul'g 
u. (01)1thur im fronhofe t Um 1460, 1292 
mai  29,  Nicolaus  deutscho. -priester 
pfarrer  zu  Wehrda  1363,  1035.  1292 
juli 12. - amtmann: 1054.  v. Eisenbach. 
v. Romrod.  - bÜl'gel'  u.  scheffen:  von 
Amöneburg.  von  Bernsbul'g.  Brufnz. 
.  Burkendorf.  KasteIon.  Kempe.  Kippe. 
Knouff.  Kote.  Dam.  Terra.  'l'huche. 
von der Eich.  Elers. von Frankenberg. 
Guldeman. Hartlieb.  Heinrich der Krä-
mer  u.  Aba  eheleute.  Houbet.  Lulle. 
Martin. Messerschmied.Pankueh e.Rich-
w.ini.  Rotzmalll.  Sass<1yonGelnhausen. 
Scha;man. S~haufl1sa. Stalpho. Stephan. 
SUl'bler.  Zulm.  Zulo.  - bürgermeister' 
596.  Pank~che. -. burgmannen:  48: 
71.  596.  Kyle.  v.  DIrsrode.  Herbordi 
v.  Linden.  v.  Romrod.  -.:.  thor:  da~ 
H8girtor 880.  - gm·icht944. - maSN 
1162.  - pfar1'm': .228.  257.  Heinrich. 
Stephan. - pfa1'rvi7~ar:  Berthold.  _ 
schl088 1054z. - sohulmeister: Heinrich 
- sc7!Ultheis8  596. - stadtsiegel 48  346' 
596.  880.  947.  1010s.  ad causas t't62a: 
- wiihrung  880. 
Alsfelderin (Alisfelderen,Alsfelderen) die 
zu  Weidenhausen 1336, 639, 648.'  , 
Alspach  witstung  bei Herbom? 1186.-
piiaMer: .Eekard.  . 
Alstadt wUstung Oberhessen bei Gambach 
(Alstat).  Crat'to v. - 1237,  1348. 
Alteburg,  die,  wohl zu Ziegenhain.  Ru-
deger in  der Aldinburg 1325,  476. 
Altenbaumberg Bayern Pfalz nnö.  Ober-
.  moschel  (Aldinbeynburg  1076,  AIden-
beymbul'g  1081).  herr zur -:  v. Bo-
landen. 
Altenberg  w.  Wetzlar, Praemonstl'.-non-
nenklostel' (AIdenburg 203, Aldom bUrch 
449,  Aldenburch  470,  Aldinbürg  801 
Aldinburg 928,  Aldinburoh  1070)  97: 
193s.  203.  351.  891.  928.  9778.  1069. 
1070.1153.1216.1226.1400. -meisterin: 
Willeburg.  - nonne:  Reye.  - pl'ior 
449. - ml1nal; (conversbruder): Johann. 
- des  kellner8  knecht:  Heinz. 
Altenburg  s.  Al8feld  (Aldinburg  479 
AIdenburg 571)  479.  571  (dieses?) . ...:. 
bUl'gmannen:  Kesselrillg.  v.  Dirarode. 
Finke v.  Iiomrod.  Wickenborn. 
Altenburg kloster bei Arnsburg (Aldin-
burg')  1340. 
Altenbul'g  welches?  bei Grliningen?  bei 
Nidda?  (Aldinbul'g).  Hermann von -
1335,  624. 
Altenburg burg Niederhessen  ssw. Fels-
berg  (Aldinborg)  1241. - Altenburger 
weg  1241. 
Altenburg hauptstadt von Sachsen-Alten-
burg  (AIdenburg).  Dietrich  v.  - den-
tscho.-hochmeister t  1341,  1292 oct.  5. 
Altenhof bei Dagobertshausen.  wald an 
dem  Aldinhowe  1293. 
Altenstädten a. d. Dill nw.Wetzlar (AIden-
steden 243,  Aldenstede  312,  AIden-
steden uf der  Dylne  gelegin  977) 977. 
- Rupert von - bitrger zu Wetzlar u. 
Mechthild  8.  frau  1311-1317,  1421. 
243.  312 . 
Altenstädten n. Wetzlar bei Hohensolms 
(Aldinstcdin) 162. - Konrad der priester 
von - Solmaischer  kaplan 1332,  561. 
Altmar. Konrad zu Fritzlar 1301,  29. 
Altpach sieh Albach.  . 
Alttrish. Dietrich (zu Annerod) 1343, 750. 
Altzheim  B.  Alzey. 
1 
I Alzey - A  mungo  503 
Alzey ssw. Mainz (Alzeia 39, Altzey 1014, 
Altzheim 1074).  v.  A.: Bertold domherr 
zU  Worine  1284,  1300.  Otto  comthur 
der Tempelherren  zu  MUhlheim  1302, 
39.  Nail  v.  ,-- sieh  Nagel.  Rost v.-
sieh Rost. - von A. : Tilmann zimmer-
mann.  Bischof. - Augustine,. 1400. -
schaffe: Sunnenpennig. - schuZtlieiss: v. 
Heppenheim. -siegeT; 1074. - der undir 
Altzheimer weg  1074. 
Amabilia  v.  Hohenfels.  - v.'  Weiters-
hausen geb.  v. Heiligenberg. 
Ame  sieh  Ohm. 
Amelburg sieh  Amöneburg. 
Amelius burgmann zu Giessen 1311,  188. 
Amelung  zu  Amöneburg  (Amelnngi  83, 
Amelong 87, Amelung 89, Amelunc 172). 
Hnbert scheffe  1305-1320, 83.  87. 88. 
89.  105.  145.  146.  161.  .172.  176.  184. 
186.  187.  199.  210.  229.  265.  268.  278. 
281. 321. 327. 376.  Gerhal'd 1334-1336, 
599.  628.  vgI.  Gerhard. 
Amelung zuFelsberg(Amelonc, Amelung). 
Volpert  1336,  636.  Volpert  bürger-
meister 1339,  679. 
Amelunxen ssw. Hö:lCter (Amelunz) Lupold 
v.  - deutscho.-comthur zu Griefstedt 
1302-1306,  41.  54.  96. 
Amenauwe sieh Amönau. 
Amene  sieh  Ohmen.· 
Ameneburg sieh Amöneburg. 
Ammenhausen nnö. Gladenbach (Ammen-
husen).  Rule von - scheffe zu Gladen-
bach 1382,  1181. 
Amönau  nnw.  Marburg bei Wetter (Am-
menowe,·  Amenauwe)  556.  - Smitte-
mannes wiesen 556.  - Eckard von-
praebendar zu Wetter 1343,  724. 
Amöneburg  B.  Marburg (Amneburc 1354, 
Omneburg 1388, Ameneborg 17, Amene-
burg 46,  Amelburg 87,  Amenburg 145, 
Ameneburch  161,  Ameneborch  261, 
Ammelburg 403,  Auielberg 416z, Ame-
lungeburg 464,  Omelburg 474,  Amen-
bUrg  676,  Amneburg  888)  17.  46.  101. 
165.  229.  281.  416 z.  427.430.480. 538. 
539.  651.  681.  697.  744.  861.  888.  889. 
930.  1026.  1035.  1079.  1104  § 2,  4,  7, 
12,14,16.1212. 1222z. 1252z  • ....:.v.A.: 
Friedrich 1234,  1293.  Crafto canonicus 
zU Schiffenberg 1258,  1354.  Beide viel-
leicht Hobeherren.  - von  A.:  Ospert 
u.  Johann  s.  bruder  1313,  227;  vgl. 
Osperti.  Ditmar geistlicher 1321,403. 
Konrad schultheiss zu Kirchhain 1332, 
570 j  vgl.  Konrad.  Ludwig geistlicher 
1340,  693.  Rudolf  scheffe  zu Alsfeld 
1305,71.  Zulo bürger zu Alsfeld u. Ger-
trud s. frau 1319, 346.  Ditmar scheffe zu 
Grünberg 1320-1337, 382.  655.  Peter 
Antoniter zu GrUnberg 1333-1337, 588. 
655.  Heinrich deutscho.-bruder zu Mar-
burg t nach  1266,  1292  nov. 16.  Her-
mann deutscho.-pietanzmeister zu Mar-
burg um  1360,  1292  sept. 7.  Heinrich 
guardian der Franciskaner zu Marburg 
1360,  1004.  1005.  Konrad  bürger  zu 
Wetzlal' 1339,  676.  - altaristen:  Hot-
tirman.  Houbit.  von  HUnfeld.  - amt-
mt1nnel'  (officiati):  v.  Hatzfeld  (auch 
schuItheiss  genannt).  Milchling.-
bürger  u.  sclleffe/!:  171.  697.  Alicho. 
(von  Alsfeld).  Amelung.  Clette. Kued-
ehe. Knoblauch.  Kol.  Dichtere. Drege-
fleisch.  Elehonis.  Fischer.  von  Fron-
hausen. Gerbert. Gerhard. von Giessen. 
Gosmar.  Giinther vir Lutzigen.  Hart-
mann.  lIeimburge.  Hiltwin.  Huberti. 
Jacobi.  nnter .. der  Linden.  Lucke. 
Metzepenning.  Olschläger.  Ospert.  Os-
perti. Osterman. Raustein. Reckefleisch. 
vonRiidigheim. Rugel.Sch owe.Sch wert-
feger.  von Seelheim:  Sellator.  Sybode. 
Smiden.  Stenwagen.  Strube.  Stump. 
Walth. Wilhelmi. Winke.  von Wittels-
berg.  Witze!.  Zahn.  Zander. - ba,.ge,.-
meiste,.:  Apele.  von Fronhausen.  Os-
perti.  von  Seelheim.  - burg  427.  -
Burggass8 (Boi'ngasse) 1079 n. z. - bu"g-
mannen:  697.  Hobeherr. v. Lfndenborn. 
v.  Linne.  v. Ma·rdorf.  v. MBlln.  v. Nor-
deck.  v.  Radenhausen.  Schutzbar. -
kämme,.el·  des  landkapitels  173.  283. 
1123.  v.  Brilon.  Konrad.  Ditmar.-
Mainzisolw kelle,.:  171.  590.  1104 § 6,  8. 
Brnnward.  Johann.  von  NassRu.  -
Maimisoher commiS8a,.:  Eckard. - flU,.-
namen:  bii  den  Erlen  908.  an  deme 
LindenbUm 908.  - die  HOfstatt  (die 
Hobestad)  861. - landdechant (decanus 
sedis):173. 220.  283.  298 Z.  445.  1123. 
Jacob. - p.fa1'i·e1·:  228.  257.  466.  468. 
724.  Eckard  . ..:... pfal·rvika,.:  466.  468. 
Siegfried. - .~ollutmeiste,.: Konrad.Lud-
wig. - schultheiss: V. Hatzfeld.  unter-
schultheiss:  von  Rüdigheim.  -
stadtsiegel  10.  17.  104.  105.  121.  145. 
146.161.172.176.184.186.187.210.229. 
268.  269.  278.  281.  321.  327.  376.  378. 
480.  486.  538.  539.  560.  567.  599.  628. 
661.  712.  721.  744.  812.  860.908. 1026. 
1073 z.  1079.  1324.  ad  causas  553 s. 
1212 s.  - stift st.  Johann  1026.  1079. 
1252.1252 zs.  canonici: v. Treisbach. 
von Treischfeld. von Gudensberg.  von 
Rossdorf.  cantor: v.Klein.  decane: 
1079.  Eckard.  v.  Londorf.  schoIa-
sticus:  von Melsungen. - Stockbom 
(der  Stogburn  und  er  dem  berge)  744. 
- de,. streit vo,. A. 889. - die Wenige-
bu,.g (Minor Mons,  Pal'vus Mons, Minus 
Castrum)  87.  137.  184.  187.  265.  266. 
281.-wi,.tshaus (communis taberna) 17. 
Ampt, Ampte,  Ampta.  Konrad pfarrer 
zuGeinhausen 1364-1377, 1037s.1039s. 
1154.  . 
Amung sieh v.  Elkerhausen. 5(j~  Anagni - Aren. 
Anagni oaö. Rom (Anagnia).  Johann von 
- päpstlicher  klLnzleibeamter  1322, 
1310 z. 
Anders sieh Andreas.  . 
Andisleben s.  Gebesee (Andealeybin) 482. 
Andreaa  (Andreas  90,  Andres 567,  En-
deris  1018,  Anders 1292  sept. 8)  Bala-
czensis  episcopus  1356,  1327.  - von 
Biedenkopf scheffe  zu Wetter.  - v. 
Krippendorf. - bischof von Oroia 1318, 
333. -v.  Orüfte!.-pfarrer zu Decken-
bach  t  vor 1341,  1292  dec.  2.  - zu 
Dreihausen 1300, 15.-v. Fleckenbühl. 
- notar  des  comthurs  zu  Griefstedt 
1361,  1007. - [v.)  Grumbach  deutsch-
meister. - v. HeppenheimschultheisB 
zu  Alzey.  - v.  dem  Herolz.  - v· 
Hohenlohe stifter des deutschen hauses 
zu Mergentheim.  - Huffnail  bote des 
geistlichen gerichts für Thüringen. -
(zu  Marburg)  1317,  313.  - Masewergs 
schwager  1~02, 1394.  - Parvus deut-
Bcho.-bruder. - Schram. - (zuSinders-
feld)  1332,  567.  - könig von  Ungarn. 
Anenrode sieh  Annerod. 
Anewege. Heinrich bürger zu Weissensee 
1318-1341, 339.  698.  . 
AngeH  sieh Engels. 
Angelo von Viterbo päpstlicher kanzlei-
beamter. 
Angelus  sieh  Engel.. 
Anger, auf dem,  Abe Gernands schwester 
zu  Melbach  1318,  345. 
Angerborn  örtlichkeit  an  der Unstrut 
unterhalb Griefstedt 286. 
Angerod wnw.  Alsfeld  (Ingerode).  Kon-
rad von  - kolon  1308,  147. 
Anna v.  d;  Aue.  - v.  Falkenstein frau 
zu Münzenberg.  - v. Flörsheim verm. 
Schelm. 
Anne sieh  Anno.  . 
Annerod  ö.  Giessen  (Anenrode  121, An-
ninrode 659, Annenrodde 1253) 659.750. 
- v.  A.: Johann edelknecht 1307, 121. 
Eberhardpfarrer  zu  Hausen  1334-
1343, 600.750 s. ~  einwohner:  Alttrish. 
Orisme.  Mey.  Rat.  Sigener.  Stupelbin. 
Anno  (Anne  69)  cleutscho.-hochmeister 
t  1273/4,  1292  juli 8.  - truchsess  v. 
Schlotheim. 
Anselm  (Anseim  1336,  Anshelm  1365) 
sohn des schultheissen kolon zu Asslar 
t  1310,180. - :von Biedenkopf laien-
bruder  des  deutschen hauses  zn  Mar-
burg. - höriger  zu  Burkhardsfelden 
1150,  1336. - von Orainfelcl bürger zu 
Gelnhansen. - (pfarrer) von Obereisen-
hausen 1325,625. - deutscho.-comthur 
zu  Frankfurt 1295,1305 S.  - zu Fried-
berg t 1334, 607. - kolon zu Gambach 
1274, 1358.-von  Gelnhausendeutscho.-
bruder zu Marburg. - v. Girmes  edel-
knecht.  - ritter,  erster  mann  der 
Mechthilcl  v.  Goddelau  t  1277,  1361. 
- v. Hochweisel  schultheiss zn Butz-
bach.  - Hun bürger  zu Wetzlar. _ 
H  unechin zu Wetzlar. - v. Leihgestern 
- pfarrer zu Grossenlinden 1285  1365' 
- firmaneidiener des deutschen  hatlBe~ 
zu Marburg t  vor 1341,  1292 sept. 18. 
- der  junge  (zu  ~mnzenberg)  1312 
1422. - v. Rödelheim deutscho.-brnde: 
zu Marbnrg. 
Anshelmi.  Heinrich bürger zu Wetzlal' u. 
Jutta s.  frau  1293,  1380. 
Ansorge zuHausen beiGriefstedt 1320386 
Antioc~ia in. Syrien  (Anthiocenus  333): 
patnarch: Ysnardus. 
Anton (Anthonius) sohn weiland Nicolaus 
des  bäckers geistlioher zu Mainz 1343 
724.  ' 
Antoniter sieh  Grünberg. 
Anzefahr  nö.  Marburg  (Anzinvar  113 
Anzenvar  14.2,  Anzeuar 270,  Anzinfa: 
584,  Anzenfal'e  586,  Antzinvar  838 
Antzinfar 887,  Antienvar 912,  Anzein~ 
var 1312)  113.  142.  270.  547.  584.  838. 
1323.  - v.  A.:  Widerold  geistlicher 
1326,  1312.  Johann  ritter  1333,  586. 
Hermann edelknecht 1348-1355, 831B. 
912 S.  - von  A.: Gumpert u. Heinrich 
gebriider  1330,  547.  Heinrich schaffe 
zu Kirchhain  u.  Elisabeth s. frau  1353, 
887. -kolon:·  Fridehelmere. - patl'onat 
1312.  - p!al'I'e1':  Hofmann.  Huberti. 
Anzo klel'iker tochtersohn meister Erbos 
von Mainz  la06,  94. 
Apel (Applo  605,  Aplo  627,  Apel 1139) 
·Beyer  zu  Wetzlar.  - Geroldis  von 
Günstedt  edelknocht.  - v. Haun d. ä. 
oanonicus zu Hünfeld. - Swanring des 
rates zu  Erfurt. 
Apele, Johann bürgermeister zu Amöne-
burg 1347-1349, 812.  841. 
Aplo  sieh  Ape!. 
Apolda onö.  Weimar (Appoldia  96,  Ap-
polde 250).  v. A.: Hormann ritter, burg-
mann  des  herrn  v.  Heldrungen  1306 
bis  1319,  96.  250.  284.  347.  Johann 
burgmann  des  herrn  v.  Heldrungen 
131ll,  347. 
Apotecaria (Kremerin)  zu Herborn  1~07, 
111. 
Appenborn  Oberbessen  nnw.  Griinberg 
(Appenburue) 984.-einwohner: Weber. 
Applo  sieh  Ape!. 
Appolde sieh Apolda. 
Apth.  Wigand zu Marburg  1336,  628. 
Aquamunda.  Thomas  de  - päpstlichor 
schreiber 1300, 20.  Nicolaus de-:päpst-
licher schreiber 1307,  123. 
Aquisgranum  sieh Aachen. 
Ardehe  sieh  Erda. 
Aren,  zum,  (Aren  580,  Aryn 580 z,  Arin 
777,  Am 860 z).  Heinrich  scheffe  zu 
Marburg (1370/5),  1101  § 25.  Sieh auch 
Imhof zu Marburg. von Fronbausen zu 
Marbllrg. Arfeld - Assenheim.  505 
Arfeld  a.  d. Eder .ssö. Berleburg (ArlleI-
den).  landdechant 283. 
Al'gentina sieh Strassbllrg. 
Armenhilsen.  Arnold bürger zu Gleiberg 
u.  Crysme  s.  frau  1356,  933. 
Armenien.  Major  Armenia  1266. 
Armheymere.  Konrad scheffe zuM.ünzen-
berg 1343,  730. 
Armsheim  Rheinhessen  sw.  Wörrstadt 
(Armensheim).  Peter v. - 1305, 74. 
Arn  sieh Aren. 
Al'nesberg  sieh Arnsbel'g. 
Arnold (Arnolt 1336, Arnoldus 30, Arnold 
639,  Arnuldus 763,  Arnüld 933,  Arnal-
dus  1327)  ministerial  1141,  *1334.  -
ArmenhUsen  bürger  zu  Gleiberg.  -
Beckere zu Marburg. - Beseleyth. -
prior zu Beslich 1240, 1294.-hörigerzu 
Blasbach 1150,1336.-aufdemBruchezu 
Anzcfahr. - Kannengiesser bUrger  zn 
Marburg. - v.  Dernbach canonicus  zu 
Wetzlar. - von Treisbach bUrger  zu 
Wetter. - (auch  Amolf)  al'chidiacon 
zu Trier 1129-1141, 1329.  1330.  1331. 
*1333.  - sohn'  Bertrams  zu  Engel-
bach 1318,  340. - Felperger zn Lang-
göns. -von  Gambach scheffe u. bürger-
meister  zu Marburg.  - der rote, Glei-
bergischer ministerial  1162,  *1342.  -
Glockengiesser zu Marburg. -Glocken-
giesser  Franciskaner  zu  Marburg.  -
zu Gossfelden 1309,  154.  t 1329,  533. 
- Hane zu Wetzlar.  - Helwigisson 
zu Todenhausen. - Herrichen. - von 
Hörlen  bürger  zu  Marburg.  - Jagir 
von Laufdorf  bürger  zn  Wetzlar. -
v.  Lantersheim.  - höriger  zn  Lich 
1150, *1336. - bei der Linden zu Ober-
vorschUtz. - höriger zu Grossenlinden 
1150,  1336.  - deutscho.-priester  zu 
Marburg  +  vor  1341,  1292 juli 16.  -
Mönch von Heide zu Fritzlar.-Mönch 
zu Laufdorf. - Mnlnere  zu Kirchhaiu. 
- Osterman zu Amönebnrg. - Ränber 
scheffe zu Gndensberg.-vonReimel's-
hausen zu  Ml1rburg.  - Schadeckere 
scheffe zu Holzheim.-von Sehönbach. 
- v.  Schönburg  domherr  zu  Worms. 
- Scholer. - pfarrer zu Schrecksbach 
1357,  956.  - von Schwalbach  bürger 
zu  Wetzlar. - höriger  (zu  Seelheim) 
1307, 115.  116. - Syber zu Burkhards-
felden.  - Slag  zu  Oberrossbach. -
Surrensis episcopus 1356,1327.-Wald· 
schmied  bürger  zu  Wetzlar.  - von 
Walgern.  - v.  Wetter.  - kolon  zu 
Wittelsberg 1310,  174. - Zimmerma.nu 
zu Marburg. 
Arnoldes zu Kirehhain (Arnoldis,  Ärnol-
diz, Arnoldes). Heinrich (Heinze) scheffe 
u.  bürgermeister 11655-1362,  915.  916. 
929.  939.  965.  966  u.  z.  968.  1016.  Jo-
hann (Henne)  s.  bruder scheffe  1356-
1357,  939.  965. 
Arnoldi.  Johann  deutscho. -priester  zu 
Marbnrg  t  j 502,  1292  juli 4, 
Arnolf  archidiacon  zu  Triel' sieh  unter 
Arnold. 
Arnpurg sieh Arnsbnrg. 
Arnsberg in Westfalen (Arnesberg).  der 
graf von  - 1348,  j 322. 
Arnsburg  in  der  Wetterau  ssw.  Lieh 
(Arnesburg  1344,  Arnisburc  1344 s. 
Arnpurg 1348,  Arnspurg 1348,  Arns-
burg  1368,  Arnisburg  1382,  ArnsbUrg 
559,  Arnspllrg  1218).  7Jltrg  1340.  -
Cisterc. -mllnchskloster  465.  629.  979. 
1218.  1344.  1368.  1369.  1382.  äbte: 
Albert. Konrad. vonFl'iedberg.l\leffrid. 
Meingot.  abtssiegel1344s. keller-
meister: Markwart.  converse: De-
genhard. küster: Eigelward. grangi-
arius: v. Linden.  mönch: von Geln-
hausen.  priore:  Embricho,  Johann. 
sn  b p rio  1':  Fl'iedrich. 
Arnstadt ssw. Erfurt (Arnstete 250,  Arn-
stede 575).  v. A.: Günther 1314-1332, 
250.  575.  Otto  1366,  1061 s.  Heinrich 
dentscho.-bl'udel'  zn  Griefstedt  t  um 
1380,  1292  oct.  6. 
Aronal  decan  von  st.  Marien  zu  den 
greden zn  Mainz  1193,  1343. 
Arzit.  Konrad kolon zu Weitershansen 
1335,  612.  614. 
Asbach wüstung  ö.  Marburg  bei Bauer-
bach (Hasphac 87,  Aspach 115, Asbach 
116)  87.  268.  278.334.606.  - Heinrich 
von - höriger zu Seelheim 1305-1307, 
87 ..  115.  116. 
Aschaffenburg  am  Main  (.Aseaffimburg 
189,  Asschaffimburg 201,  Ashaffinburg 
204,  Aseaffenburg  354,  Aschaffenburg 
427,  Aschaffimburg 445,  Aschaffinburg 
724,  Ässchaffinburg  978,  Asschiffin-
bUrg 9i8) 445. - von A.: Johann bürger 
zu Friedberg 1311-1319, 189. 201.  204, 
354.  Hedwig s. frau  1312,201.  Johann 
sohn  weiland  Hl1rtmanns  geistlicher 
1342,  724.  - vizdom:  Wolfram  ritter. 
- stift 978.  canonici: v. Gondsroth. 
von Herafeld. 
Ascheburnen sieh Eschborn. 
Aschhausen Württemberg nw. Ktinzelsau 
(Asschusin).  Konrad v.  - deutscho.-
comthul'  zu  Ellingen 1364,  1046. 
Asfe  sieh Asphe.  . 
Aslar  sieh  Asslar. 
Asolo  nw.  Venedig  (Civitas  nova  333). 
bischof:  Peter. 
Asphe,  Nieder-,  nw. Wetter (Aafe).  Go-
belo  von  - 1331,  556.  - pfan'el': 
v.  Hohenfela. 
Assch:usin  sieh Aschhausen. 
Asselen.  Konrad  scheffe  zu  Fritzlar 
1301,  29. 
Assenheim sö. Friedbel'g (Assenheim 166). 
Fende V.  - sieh Fende. 506  Assisi - Banewender. 
Assisi  osö.  Pel'ugia  (AssisiuUl  1327).  meister zu Fl'itzlar 1301-1316  2934 
bischof:  Bertrand. ..  36.  100.  108.  285.  289.  ". 
Asslar nnw.  Wetzlar (Aslar  56,  Asselor  Babist.  Alheid Bebisten zu Dudenhofen 
82, superior villa de Asselor 180, Aslor  1394,  1264. 
511,  Asselar  519)  56.  82.  180.  202.  Babist.  Gerhal'd  im  Wethof  zu  Nau-
519.  714.  762.  1156.  1161.  1292 sept. 12,  born 1326,  499. 
oet. 25. - von A.: Wigand gen. vor dem  Babist, Babyst. Heinrich kolml zu Rude-
Steynne u,  Lukardis  s.  frau  1305,  82.  stedt  1350,  850.  H:annes  (daselbst) 
Rulmann  bürger zu Frankfurt u.  Gela  1365,  1060. 
s. frau 1327,  511.  Gerhard tuchmacher  BaG~leben  onö.  Cölleda  (Bakeleybin). 
(pannifex)  biirger  zu  Wetzlar u.  Ger- Dltmar von - altarmaun von  st. Nico-
trud s.  frau  1328,  519.  - kolonen u.  laus zu  Erfurt 1360,  1000. 
einwohner:  Anselm  sohn  des  schul- Bacman.  Konrad  scheffe  zu  Herborn 
theissen.  Banebedere.  Hermann  der  1316,  295. 
schmied.  Müller.  Schefer.  die  Sey- Badelogehusen sieh  Bellnhausen. 
melin.  - jtul'namen,  alle  714:  in  dem  Badinhobe vielleicht Bodenhof bei Gers-
Brule.  der  Drenkeweg.  uf  me  Ge- feld.  bruder Konrad vom - zu Geln-
dorne. Hanenberg.  uf demHirtegraben.  hausen 1348,  824. 
in der  Lachin.  uf der MflD:iche  were.  Bado  Cranzelin  zu  Niederweimar. 
Reckeholtz. - pfarrer 1185z. - pfa?'1'- Ba,yela  sieh Bodonis.  . 
vikar:  von  Hausen.  - die  Wald- Bayern  (Beyern).  Ruprecht. der  junge 
sehmiede  1156.  1161.  pfalzgraf  bei  Rhein  u.  herzog  in  _ 
Ato.  Heinrich  notar des geistlichen ge- 1357,  958.  . 
richts  zu  Koblenz  1322,  412.  Bakeleybin sieh Backleben. 
Atrio,  de,  (auf  dem  Friedhofe).  Eber- Balaczensis  episcopuB:  Andreas. 
harel  scheffe  zu  Fritzlar 1301,  29.  Baldemar von Rossdorf. 
Attendorn Westfalen kreis Olpe  (Attin- Baldersbach sieh Ballersbach. 
derna).  Reimbold  von  - deutscho.- Baldewin  (Balduynus  447,  Balclewinus 
priester zu  Marburg  1318,  334  z.  448,  Baldewin  453,  Baltwinus  726, 
Atzbach  a.  d.  Lahn  onö.  Wetzlar (Ats- Baldeuinus 1412, BaI dwinus 1292 aug.25) 
pach 117,  Adispacb 498, Adishach 758,  v,  Kleeu.  - erzbischof von Triel' 1317 
Eytspach 900,  Etzpach 900,  Adspach  -1351, 1437.  1438.  447-449. 451.  453. 
1206)  117.498.  - von A.: Hilla begine  456.  458.  462.  483.  569.  630.  638.726. 
zu  Wetzlar  1344,  758 ..  Flecke  sieh  727.  863.  1292 aug. 25.  vgl. v. Luxem-
dieses.  - vo.qtei  900.  - zehnte  498.  burg. - sehwestermann Sifrid Fischers 
Atzpecher.  acker auf dem - 994.  Z)l WetzlaI'  1313,  1430.  - von Lützel-
Aue  (Auwe).  Heinrich  von  der - prie- linden.  - v.  Luxemburg  erzbischof 
ster 1363,  1032.  von 1'rier.  - propst  Zu  Schiffenberg 
Aue  ö.  Eschwege (Auwe).  Caspar v. der  1246,  1352.  . 
- u. Anna s.  frau  1522,  1292  oct.  27.  Ballersbachö. Herborn (Baldersbach  77, 
Augelin.  Ditmar  1285,  1365.  Balderspach  1155,  Baldirspach  1186, 
Augsburg  (Augusta).  Heinrich  von  - Baldirsbach 1216)  77.  - von B.: Her-
,  Mainzer  kleriker u.  notar 1343,  724.  mann  pächter 1305,  77.  Fie zu  Her-
Augustiner.  klöster: Alzey.  Erfurt.  Im- born  t  1388  1216.  Gerbert  sohn 
michenhain. Schiffenbel'g. Wirbel·g. Vgl.  Dietrichs  kaplan  zu  Herbornseelbach 
Dominikaner u.  Praemonstratenser.  1394, 1259. - kqpelle 1259 z. -kaplan: 
Aulesburg Oberhessen n. Haina bei Löhl- 1186.  Richard. 
bach,  früheres  kloster,  später  nach  Balthart höriger zu  Grosseulind~n 1150, 
Haina verlegt.  abbas  de - umschrift  1336.  . 
des  siegels  des  abts von Haina 801.  Balthasar (Balthaßar 1261, Balthesar 1263, 
Aureus sieh ·Gulden.  Balthasar 1292  sept. 1)  ;S:uItscher  von 
Aurifabri.  Gerlacus vou Marbul'g öffent- Giessen  deutscho.-bl'uder zu  Schiffen-
licher schreiber  1431,  1280z.  berg.  - von  Saasen zu  Marburg. 
Auwe  sieh Aue.  Baltwinus  sieh Baldewin. 
Auximum  sieh  Osimo..  Balze  (Baltze).  Fl'iedrich  v.  Dirmstein 
Avignon (Auiniol  298.  299.  333.  361.  724.  edelknecht u.  Liebe .s.  fral~ 1363, 1025. 
907.  1310.  1312.  1313.  1316.  1327.  - Bamberg,  Neu-,  ßheinhessen sw.  Wöll-
pll.pste  sieh Rom.·  stein (BanwinbUrg).  Stang v.  - ritter 
Azcelo  1308,  141.  1350,  854. 
Banebaden sieh Bonbaden. 
Banebedere.  Heiniich  kolon  zu  Asslar 
B.  1310,  180. 
Babest (Pabes  29,  Papa 34,  Babist 285)  Banewender.  Wigand von Bersrod 1378, 
Heinrich scheffe,  schultheis.s u. bürger-I  1156. Banse - Beheim.  50'1 
Banse.  Hermann  höriger  zn  Lohra  u'l Bechthoh  (906,  zu  Bertho)  Mulnere  zu 
Lucia s. frau  1347,  811.  Kirchhain. 
Banwinburg sieh Bamberg,  Neu-.  B.echtmanahausen wüstung nü. Kirchhain 
Barbara v.  der  Lahn.  bei Langenstein  (Bechtmanshusen 721, 
Bardinhusen  sieh Bartenhausen.  Behtmanshnsen 946) 721.  861. 946.  1222. 
Barflisser sieh  Franciskaner.  Bechtold,  zu  Berthold,  (BechtoIt  816, 
Barletta wnw. Bari (Barolum)  1299.  Bechtold  1065,  Behtolt  979)  Becker 
Bart.  Heinrich  deutscho.-hochmeister  scheffe  zu Langcnselbold. - Fogeiere 
t  1210,  1292  juni 2.  zu  Giessen.  - Mardorf  der  alte, 
Bart.  Wigel  der fleischhauer  zu  Watz- bürger  zu Marburg.  - v. Merlau edel-
lar 1392-1393, 1247.  1249.  knecht.  - Smyt  zu  Somborn.  - im 
Bartenhausen  wüstung  a.  d.  W  oh1'a  n.  Steinhaus ratmann  zu  Gelnhausen.  -
Kirchhain,  jetzt Bartenhäuser  mühle  Stephan  von Alsfeld  deutscho.-propst 
(Bardinhusen  215,  Bartinhusen  915,  zu  Schiffenberg. 
Bartinhusin  1323)  1323.  - Konrad v.  Bechtolf (851,  zu  B~rtholf) v. Ruzelheim. 
- gen.cyntgrebe 1313, 215. - Barten- Bechtolsheim  nu.  Alzey  (Bechdolsheim) 
häuser feld  916.  965.  - Bartenhäuser  74. - Schreiber von - sieh Schreiber. 
weg  915.  .  - angesessene:  Cruchere.  Esel.  Reb-
Barto  ritter v.  Gruna,  Heinrich,  Rein- stock.  - jlumamen,  alle  74:  Byge. 
hard u.  Siegfried  s.  sühne  1300,  16.  anme  Kyese.  Dubenburn.  apud  du-
Bassenheim  w.  Koblenz  (Basinheim).  mum.  Erde.  super vallum.  Faltdor. 
Johann v.  - ritter 1336,  642.  Heide.  Horst.  Yemel.  im  Loch  (in 
Battenberga. d. Eder wsw.  Frankenberg  Foramine).  Mechelins  bel den.  mittel-
(Battemburg, Battenburg).  v.  B.: Ger- gewanda.  parva  gewanda.  Peters-
hard domherr  zu Mainz 1306, 94.  Lud- berg.  Slideweg.  Vcburn.  Wigelstein. 
wig v.  Seelheim gen.  v.  -:- 1325.  480.  Bechtradis, zu Bertradis, (Bechtradis 674, 
Battenfeld  a.  d.  Eder  bei  Battenberg  Bechdrad 814, Betberadis 1292 aug. 27) 
(Batthenuelt 27,  Battenuelt 316,  Bat- frau  des  krämers  Johann +  um  1370, 
tinuelt 371).  meister Ludwig  der  arzt  1292 aug.  27.  - Luben  zu Giessen.  -
von  - (zu  Marburg)  1301-1320,  27.  begine,  tochter der Gisla  zu  Wetzlar 
159.  316.  317.  371.  Bertradis  s.  1312,  1423.  t  1339,  674. 
schwester  sieh von Rlidigheim.  Bechtram, Berchtrom, (zuBertram}scheffe 
Battenfelder (BattinfeJdere), der,  zu Mar- zu  Steinberg 1344-1357, 752.  950. 
burg +  1347,  805.  Becker  zu  Kirchhain  (Beckere)  Tilo 
Bauerbach  Ü.  Marburg  (Burebhac  87,  scheffe 1353-1357,  887.  897.  916.  965. 
Burbach  184)  518.  1314.  - von  B.:  1066.  Ymelud  s.  frau  1355-1357, 
Alheydis.t 1319, 367.  Wigand pfal'l'er,  916, 965.  Dylen Beckers hofstatt 1066. 
Hartmann,  Konrad,  Osterlindis,  Pe- Gotze  1355-1357,  916.  965. 
trissa  u.  Hedwig  geschwister  1327- Beckere.  Menger  zu  Todenhausen  1320, 
1328,  1314,  518.  - pfarre)':  87.  198.  373. 
Günther.  Wigand.  Beckir. Hans scheffezuFelsberg 1398, 1282. 
Baumann (Bftman).  Walther  einwohner  Beckir. Loczecbin blirgerzu Giessen 1375, 
zu  Rossberg  1300,  15.  1137. 
Baumgarten  hof s.  Schiffenberg  (Baum- Becker.  Heinrich zu Grliningen 1359,  988. 
garte, Boumgarte)  688.  741.  755.  Beckere.  Peter scheffe zu Homberg a.  d. 
Bauwarus sieh  Beyer.  Obm  1345,  788. 
Beatrix .schwester Ludwigs  pfarrers  zu  Becker.  Bechtold  scheffe  zu  Langen-
Kircbhain  t  vor  1341,  1292  nov.  21.  selbold 1347,  816. 
- gräfin  v. Luxemburg.  - v.  Urf.  Becker zu Marburg {Beckere 694,  Bekkir 
Bebera sieh Bieber.  846,  Pistor 858}.  Denhart 1340,  694. 
Beberungen sieh Beverungen.  Wenzel  1326-1350,  491z.  695.  846. 
Bechelin  frau  zu  Kirchhain  1304,  61.  t  1351, 858.  902.  Arnold  s.  sohn  1350 
Becblingen  nnw.  Wetzlar (Bechelingen).  -1351, 846.  858.  Alheydis dessen frau 
Rulo  von  - bürger  zu  Wetzlar  u.  1351,  858.  die  Beckere  1398,  1277. 
Hildegund s. frau  1305,  75.  Beckir.  Heinrich vonMornshausenscheffe 
Hechte,  zu  Bertha,  (Bechte  659,  Behte  zu  Gladenbach  1382,1181. 
1390)  Kolbendensei  v.  Bellersheim. - Beckir.  Heinze  scheffe  zu  Mlinzenberg 
Bornman  (zu  Marbul'g).  - Clawißin  1359,  988. 
zu Marburg. - von Dodenau.  . - Mey  Beckel·c.  Konrad scheffe  zu  Rauschen-
von  Annerod. - v.  Romrod.  - Rost.  berg 1333,  580. 
- Ruße. - von  Wetter.  BedelinhusinsiehBellnhausenbeiGladen-
Bechtheim  Rheinllessen  nnw.  Osthofen  bach. 
(Berchheim).  Gebo  v.  - ritter 1311,  Bedenkap  sieh  Biedenkopf. 
190.  Walt.v. -:- sieh Walt.  . Beheim sieh Böhmen. 508  Beheymeren - Bellersheim. 
Beheymeren.  Elisabeth von Niederquem-
bach u. Crafto  ihr bruder 1314,  254. 
Behem.  Konrad zu  Giessen  1331,  551. 
Behringen  wnw. Gotha (Beringen).  Her-
deyn v.  - ritter bnrgmann zu Beieh-
lingen  1344,  768.  773. 
Behte sieh Beehte. 
Bebtwanshusen sieh Beehtmanshausen. 
Bejchlingen  n.  Cölleda  (Bichelingin  6, 
Biehelingen  6,  Byehelingen  55,  Bich-
Ungen 850).  v.  B.:  Nicolaus deutscho.-
comthur zu Erfurt 1334-1350, 605.  609. 
850.  - burg  6.  55.  247.  773.  - burg-
mannen: v.Behringen. Getze.  v.Hemm-
leben.  v.  Rastenberg.  Sachse.-
grafen:  1306, 96.  Heinrich u. Gunzelin 
söline weiland Friedrichs 1300, 6.  Hein-
rich  1300,  16.  Friedrich  u.  Heinrich 
vettern (patrueles)  1304,  55.  Heinrich 
u.Friedrich s. sohn 1314, 247.  Friedrich 
1340, 686.  Friedrich, Heinrich u. Hel'-
mann  s.  söhne  1341,  706.  Heinrich  u. 
Herwann  gebrüdel'  1344-1348,  768. 
773.  828.  bruder  Albert  bischof  von 
Ippus u. Mainzischcr weihbischof 13(H 
-1362, 1009 s.  1017. 1019 s. - pjan'er: 
Nicolaus. 
Beidenkap sieh Biedenkopf.  _ 
Beienheim  nö.  Friedberg  (Byenheim). 
altar  1122. 
Beier (Beigerj  Beyger).  Heinrich  edel-
knecht  zu  Lichtenau  1330-1342,  550. 
717. 
Beyer  zu  Wetzlar  (Beyr  73,  Beyir 82, 
Beyer  221,  BeYß:er  277,  Beygir  338, 
Be16r 800 s, Beiger 883,  Bauwarus 1292 
juli 3).  Mechthild t 1304, 1397.  Johann 
scheffe  1305-1316,  73.  82.  1410.  127. 
143.  160. 1428.  213.  219.  221.  239.  254. 
262.  264.  277.  280.  303.  tot 1318,  338. 
509.  Isentrud s.  grosBmutter  tot 1305, 
73.  Alheid s. frau 1305-1318, 73.  338. 
-Heinrich s. bruder deutscho.-priestor zu 
Marburg  1305,  73.  t  VOl'  13'11,  1292 
juli 3.  Aplo 1339, 671.  Johann scheffe 
1346-1352, 800 s.  883.  tot 1362, 1024. 
1196.  Thyne  B.  witwe  1362-1384, 
1024 u. z.  1196.  die Beyerse 1384,  1200. 
Johann ihr sohn 1362,  1021.  1024 u.  z.1 
Heidentrud sieh  Lange. 
Beyern sieh Bayern. 
Beildirsheym sieh  Bellersheiw. 
Beilstein sw. Herborn (Bilstein, Bilsthein). 
Kraft  v.  - 1129-1141, 1329.  *1332. 
*1333. 
Beyr sieh Beyer. 
Bekere.  Heinrich  u.  Rudolf  s.  bruder 
(zu  Marburg oder Seelheiw)  1307,  115. 
Bekkir  sieh Beckere. 
Bele  von Erindorf. 
Beldirsheim sieh Bellersheim. 
Beldirstorffer.  Lotze bürger zu Wetzlar 
1386,  1206. 
Bellersheim inder Wettemu sw.  Hungen 
(Beldersheym  1354,  Beldirsbeim  128 
Beldersbem  394,  Beldirshem  559  Bel~ 
dirsheym  650,  Beldersheim  668.'  Bel-
dirshein  701,  Beildirsheym  11 04  § 15 
Beldirßheim  1158,  Beyldirsheim 1279' 
Belderheym  1292  aug·.  16)  128.  836: 
1354.  - v. B.: Kraft ritter 1306  1406 
Kraft d.  junge ritter 1306,  1406. - Jo~ 
hanu  ritter  zu- Giessen  1321-1341 
394.  559.  702.  Kraft d.  alte 1332  559' 
Kraft ritteri336-1345, 650 s.  764.'1321: 
Hedwig  B.  frau  1336-1345,  650.  764. 
1321.  Johann  s.  bruder  1344-1345 
764 s.  1321.  Johann  ritter  awtwan~ 
zu Lieh  1332,  572.  Johann ritter 1336 
-1359, 650.  697.  701.  989 s.  Johann 
ritter  amtmann  zu  Schiffenberg  1338 
-1343,  664.  688.  741.  Philipp  ritter 
1332-1342, 572.  718 s.  burgmann  zu 
Friedberg 1343, 742.  Friedrich s.  Bohn 
1332,  572.  Friedrich d. jüngste, ritter 
burgmann  zu  Friedberg - 1343,  742: 
Philipp  edelknecht  1356,  926.  Thyle 
ritter  (zu -Giessen)  1339,  667.  Tliile 
edelknecht 1356, 926.  Tyle ritter 1370, 
1104  § 15.  Werner ritter (zu  Glessen) 
u.  Kuno  s.  bruder 1341,709.  Gotfrid 
edelknecht 1342, 725.  Peter ritter 1368, 
1092.  Hartmann (auf dem  siegel Hart-
mud)  ritter  1378,  1158  B.  Konrad 
deutscho.-comthul'  zu Griefstedt 1379, 
1159.  deutscho,-comthur  zu Marburg 
1395-14 ..  , 1267. 1268. 1271. 1276.1279. 
12811-1289.  Wipert deutscho.-comthur 
zu  Flörsheim  t  1410,  1292  juni  18. 
Erwin  deutscho.-comthur  zu Schiffen. 
berg t  um  1430,  1292  aug. 16. 
Bellersheim.  v.  B.  gen.  Kolbendensel 
(Koilbendenseil  1376,  Kolbendenseil 
1379,  KolbendenseI  1389,  Colbindensil 
1389 s,  Kölbindeusil  569,  Colbindensil 
569,  Kulbindeusil  570,  KulbendenBel 
668, KolbynenseI786): Konrad u. Bechte 
eheleutet 1800,  1390.  Konrad ritter 
1293,  1379.  Werner ritter 1290-1293, 
1376.  1379. +  1299, 1389s.  1390.  Jutta 
s. witwe 1299-1300,1389.1390. Werner 
u,  Kuno ihre  söhue 1299, 1389.  lngen-
hild ihl'e tochter nonne zu Schiffenbel'g 
1299-1300, 1389.  1390.  .. edelknecht 
1332,  572.  Kuno (Konntd)  ritter 1332, 
569 s.  572.  Weruer  (Wenzel)  s.  sohn 
ritter 1332-1341, 569 s.  570.  572.  582. 
668 s.  707.  Heinrich ritter 1339,  668 s. 
Werner ritter u. Kunos. bruder ritter 
1345,  786.  Werner  ritter  u.  Syrad  s. 
frau 1348,  836. 
Bellersheim.  v.  B.  gen.  G1'oppe  (Groppo 
1379, Groppe 569)':  Werner ritter 1293, 
1379 s.  Kunigunde  s. frau  1293,  1379. 
Kraft  ritter  1332-1344, -569.  668 s. 
751 s.  752.  Gude B.  frau 1344, 751.  752. 
Bellersheim.  v.  B.  gen.  v.  Rookenberu: 
Werner. ritter 1349,  842. Bellersheim - Bernhard.  509 
Bellersheim.  der Dytherin hube 636.-
pfarrer 1379.  . 
Bellnhausen a.  d.  Lahn  8.  Mal'burg  (Ba-
.  delogehusen  135,  Badelingehusen  207, 
.  BadclingehUsen  350,  Badelingenhusen 
1170,  Badelinginhusen'1l70) 207.1170. 
-vo'(lB.: Mengot 1308, 135.138.  Hart-
mann  u.  lIette  s.  frau  1380,  1170.  -
einwohner:  Mertze.  - m.uJlZstätte  1170. 
- pfa1'r81'  287.  350.  .  .. 
Bellnhansan w. Mal'burg bei Gladenbach 
(Bedelinhusin  576,  Bedilhusen  1095, 
Bedelnhusen  1180)  576.  - von  B.: 
Rudolf Zu Marburg 1369, 1095.  Werner 
pfarre~ zu Hlissenhausen  1382,1180. 
Bellnhausen w. Ziegenhain bei Itzenhain 
(BelnhiIsen).  Engelbrecht v.  - 1388, 
1222 s. 
Belonvylonensis  episcopus:  Hermanu 
Mainzischer  weihbischof. 
Beltershausen ssö. Marburg (Beltershusen 
218,  Beltirshusen  925).  pfarrer:  Gum-
pert.  Ludwig.· - B-er feld  u.  weg 
1124.  . 
Benedict XII.  papst 1335,  1316 s. 
Benedicta Lesch v.  Naunheim.  . 
Benigna von Munzenbach begine zu lIer-
born.  - Ratgebe begine  zu  Hel'born. 
- Stoßer v. Hundem.  . 
Benno höriger zu GrossenIinden 1150,1336. 
Bensheim  a.  d.  Bergstrasse  (Bensheym). 
Gerhard v.  - deutscho.-hauscomthllr 
zu Flörsheim  t  um  1400,  1292  oct. 1. 
Bentref wüstung Oberhassen  sÖ.  Rosen-
thai  (Bentreffe,  Bcntref)  8.  168.  -
Rudolf von -:- 1310,  168. - einwohne?': 
Birman.  Volpert  müller.  -:- gemein-
weide  168.  - pfa1'rer:  Albert. 
Benz,  zu Bernhard, (Bentze  1074)  Schilf 
zu Eppelsheim.  . 
Bercheim  sieh  Bechtheim u. Bergheim. 
Bercheymer sieh Bergheimer. 
Berchta sieh  Bertha. 
Berchtold sieh  Berthold. 
Berchtrom sieh Bertram. 
Bercken sieh  Borken. 
Berczo sieh Berzo. 
Bere.  Denhard  bürger  zu Grünberg u. 
Gela  s. frau  1320-1322,  382.  425. 
Berenacker  ;in  der  Hur  von Dorlar 508. 
Berengarius bischof von Carpentras f3l8, 
333.  . 
Berewal'dus sieh Berwart. 
Berge, an dem.  Wigand bUrger zu Mar-
burg  1369,  1096.  t (1370/75),  1101  § 34. 
Else s. witwe (1370/75),  1101  § 34. 
Berge, auf dem.  Eckard zu Dorfgemünden 
1326,  490. 
Berge,  auf  dem.  Ludolf  zu  Rossberg 
1300,  15. 
Berge,  v.  dem  (de  Monte):  Friedrich 
ritter 1304,  55. 
Berge,  unter  dem.  Konrad  u.  Nicolaus 
zu Burkhardsfelden gebrüder 1352,874. 
Bargheim Niederhessen sw. Spangenberg 
(Bercheim).  Heinrich von - zu Lich-
tenau  1330,  550.  . 
Bergheimwüstnng Oberhessen bei  Grü-
.  ningen (Bertheim *1332, Bercheim 1335) 
*1332: 1335.  1398.  1403.  . .  . 
Berghehner (Bercheimer 1436, Bergheimel' 
653,  Bercheyroer 688,  Berghemer 741). 
B- von Garbenteich 1317,1436.  Hein-
rich  scllUltheiss  zu Garbenteich  1337 
"':"1344,  653.  688.  741.  752. 
Berhal'dus  sieh Bernhard. 
Beringen sieh Behringen.  . 
Bednger VOll Katzenfurt  bader zu Wetz-
lar  . ..:..  v.  Dennstedt. 
Beringer.  Heinrich  bürger zu Mal'burg 
1360,  1004.  Rupert  vikar  zu  Ober-
walgern 1390,  1232. 
Beringer.  Konrad  bürger  zu  Wetzlar 
1311,  183. 
Berinkem sieh Birenkeim. 
Berk;a  sö.  Sondel'shausen  (oder  B.  ssw. 
Weimar?). Volknand v. - t 1379,1159. 
Berlant.  Metze  Berlenden zu  Kirchhain 
1358,  968. 
Berld (zu  Bel'thold)  v.  Ködderitzsch. -
Vitztum ritter. - Schodermul  schult-
heiss  des  klosters zu  Creuzbnrg. 
Berleburg Westfalen sÖ.  Arnsberg (Ber-
lenburgk).  Johann von"':" dentscho.-
bruder und trappereischreiber zu Mar-
burg t  1503,  1292  sept.  13. 
Berleburgk. . Konrad  deutscho.-trappier 
zu  Mal'burg  t  1509,  1292  sept.  24. 
Berlepsch n. Witzenhausen (Berlips). Mel-
chior (v.) deutscho.-hofmeister zu Grief-
stedt t  nm  1505,  1292  nov.  20. 
Berlewin domscholaster zu Worms  1284, 
1300.  . 
Berlin.  Konrad (zu Kirchhain)  1332, 570. 
Berloc (91),  Bedoug (614)  v. Weitershau-
sen . ..:..  von  Winnen.  . 
Berlnd (1198) Murer bUrgerin zn Marburg. 
Bermersheim Rheinhessen  SBW.  Westho-
fen  (Bel'mirsheim).  hnbhof 1076. 
Beru zu Fl'iedberg (Berno  189,  Bern 192, 
Berne  194).  Heinrich  d.  ä.  des rats u. 
scheffe  1309-1312, 166.  185.  189.  192. 
19·1.201. 204.  Cusa s. witwe 1314, 259. 
Heinrich s. sohn des ritts 1312,192.194. 
Nicolaus  1312,  194.  Berno  1318,  330. 
Heinrich  1314,  259.  Heinrich  scheffe 
1335,617. 624.  Ciais scheffe u. Lukard 
B.  frau  1367,  1075. 
Bernal'du8  sieh  Bernhard. 
Beme sieh Bern. 
Bernger  bruder Konrads  1215,  1345. 
Berngershnbe,  die,  zu  Hausen 1837. 
Bernhal'cl (Berhardus 1329, Bernhal't 1336, 
Bernllll.rclus 17, Bernardus 87, Bernhard 
559,  Bernhal'th  559 j  vgl.  Benz)  Bitter 
ritter. - Kranich zu Kleinseelheim.-
v. Dalwigk der junge, ritter. -v.  Göns 
ritter. - Gribe  bürger zu Marburg. -51Ö  Bernhartsburg ...:.- Berthold. 
meister,  schreiber  des  landgrafen von 
Bessen  1285,  *1366.  1367.  - hÖl'iger 
zu  Leihgestern  1150,  1136. -- stadt-
schreiber zu Marburg 1342-1351, 719. 
728.  809.  817.  822.  834.  858.  869.  --
Milcouiensis  episcopus  1356,  1327. --
von Sachsen deutscho.-pfarrer zu Grief-
stedt. 
Bernhartsburg sieh Bernsbul'g. 
Bernhelm  ministerial um  1155,  1340. 
Bernigheim sieh Birenkeim. 
ßernisch.  Cristine (zu Felsberg) 1305, 72. 
Berno  v.  Münchhausen  (zu  Wetz1m').  --
von  Münzenberg  zu  Wetzlar.  -- (d. 
jüngere) scheffe zuWetzlar1263-1286, 
1355.  1357.  1371.  1372.  - bürger zu 
Wetzlar 1303,  50. 
Bemo sieh  auch  Bern. 
Bel'nolt  höriger  zu  Leihgestern  1150, 
1336. 
Bernsburg  nw.  Alsfeld  (Bel'nhartsburg). 
Gotfrid von - scheffe zu Alsfeld 1319, 
346. 
Bersrod  onö.  Giessen  (Bernsrode  1156). 
Banewendel' von  - sieh Banewender. 
Bel'stadt ssw. Bungen (Berstat 1345, Ber-
stad  1349)  582.  1088.  1439. -- v.  B.: 
Wortwin 1239,1349. Johann 1306, 1406. 
C.,  K.  s.  frau  u.  Liee  ihre  tochter 
nonne zu Schiffenberg 1309, 1415.  Gyso 
edelkneeht burg mann zu Giessen 1317, 
314.  -- vogt:  Jaehin.  - B--er baeh 
1088. -- B-er weg  1088. 
Bertha (Behrda 1336,  Bertha 132,  Berb 
382,  Bel'the  487,  Berte 487,  Berchta 
584,  Berchte 1168;  vgl. Bechte u. Ber-
theydis)tochter des deutscho.-laienbru-
ders  Anselm t  vor 1341,  1292  juli 13. 
- von Biedenkopf. - auf dem Bruche 
zu  Anzefahr. -- von Bürgeln zu  Mar-
burg.  - v.  Buseck  verm.  v.  Langen-
stein  gen.  v.  Lotheim.  - Engels  zu 
Grünberg. - von Fronhausen  zu Mar-
burg. -- von Grindeie. -- (zu Homberg 
a.  d.  Ohm)  1325,  487.  - Huberti  zu 
Marburg. - v. Langenstein gen. v. Lot-
heim. -- Mengenraderen zu Wetter. --
witwe  zu  MOl'nshausen  1308,  132.  -
(auch  Bertheydis)  von  Nauborn  zu 
Wetzlar. - von Rosphe.  - von Rüd-
dingshausen.-(auch Bertheydis) Sche-
fer bÜl'gorin  zu WetzlaI'. - Schwan zu 
Friedberg.  - Smyt von Allendorf.  -
v.  Westerburg.  ~  hörige  zu  Wetzlltr 
1150,  1336 .......  tochter  der Irmentl'ud 
(7tU  Wetzlar)  1315,  1433. 
Bertheydis frau Gel'berts zuWetzlar1301, 
24.  - (auch  Bertha)  von  Nauborn  zu 
Wetzlar. - (auch Bertha) Schefer bitr-
gerin  zu Wetzhtr. 
Bertheim  sieh  Bergheim. 
Bartho, zu Berthold, (Berthogus 228, Ber-
thous  228,  Bel'thohus  641)  1313,  228. 
- v.  Ehringshausen.  - pfarrer  zu 
Ehringshausen  1313-1336,  228.  641. 
vgl.  v.  Elkerhausen.  ' 
Berthold  (Berhdolt 1336,  Bertoldus  29 
Bertholdus 64, Bertolt 69,  Bertold 613' 
Berthold 616,  Bertuldus 617,  Berthuld 
622,  Bertholt 715,  Berhtolt 980,  Ber-
duld 987;  Berchtold 1103 ivgl. Bech-
told. Berld.  Berzo)  pfarrvikar zu Als-
feld  1303,  48.  - v.  Alzey  domherr  zu 
W orms.  - von  Beverungen  (scheffe) 
zu  Fritzlar.  -- v.  Büches  deutscho.-
comthur zu Marburg. -- Kappe haupt-
mann  der  pfarrei  st.  Nicolaus  zu Er-
furt.  - von  Kassel  Franciskaner  zu 
Mal'burg. - Kelbil zu W  orms. - KeI-
ner  des  rats  zu  Weissensee. - von 
Kinzenbach.- schuhmacher zu Kiroh-
hain  1354-1356,  906.  925.Billa s. 
frau  1354,  906.  - zu  Kleinseelheim 
1358, 967. - (auoh Berld) Ködderitzsch 
zu Liebstedt. -- v.  Kralaeh. - Terkis 
scheffe  zu  Fritzlar.  - v.  Dörnberg 
edelknecht. - v.  Eckstedt. - v.  EI-
kerhausen  pfarrer  zu  Ebringshausen. 
- v.  Elxleben  deutscho.-eomthur  zu 
Gl'iefstedt.  - sohn  des  Emericho  zu 
Marburg 1304, 64. - Emeriehe zu Wei-
denhausen. -- v. Vargula  . ....:..  (priester 
zu  Felsberg)  1377,  1152.  - v.  Flom-
born. -- von Frauenrode bürgermeister 
zu  Homberg  a.  d.  Ohm,  - verwalter 
des  delltscho.-hofes  zu  Friedberg  um 
1380, 1292 sept. 21. - seholasticus des 
stifts  zu  Fritzlar  t  vor  1341,  1292 
mai  25.  - Fuley  deutscho.-bl'nder n. 
subcliacon  zu  Marburg.  - von  Geln-
hausen. -- höriger  zu  Girmes  1150, 
1336.  - vir Gisselin  zu Kirchhain. -
Grosse.  - v.  Hausen  zu  Lützensöm-
mern.  - von Heinebach zu Kirchhaill. 
- pfarrer zu Heinebach  1310,  169.-
v. Henneberg bischof (von Würzburg). 
-- Hetzebold  ritter.  - propst  VOll 
st. Johannesberg bei Fnlda  1310,  169. 
- Lange scheffe zu Seelheim. - Fran-
ciskanergnardiau  zu  Marburg  (= von 
Kassel?)  1309,  155~  156.  - von  Mar-
dorf bürger zu Marburg. - von Mehlen. 
- Meitz  burgmann  zu Weissensee. -
v.  Merlau  edelknecht.  - von  Metze 
seheffe  zu Fritzlar. - Mlllnere  Bcheffe 
u.  bttrgermeister  zu  Kirchhain.  ~ 
y. Nesselröden ritter. -- graf y. Nidda. 
-- zu Niederwetz t  1322,  411.  - No-
paler von Lindes  bürger  zu WetzlaI'. 
~  von  Obernhain  höriger.  - Frunsal 
ratman  zu  Weissensee. -- Rappe. -
von  Rittershain des  rats  zu Allendorf 
a.  d. W.  - v. Rodheim. -- Salhut. -
v.  Sassen.  -- pfarrer  zu  Scherndorf 
kaplan  zu'  Griefstedt  1315,  286.  -
Sehultheiss  zu  Kirchhain  höriger.  -
Schwan zu Friedberg. - Schwan schul-
theiss  zu  Oberrossbach.  - Slag  des Bertolf"':" Biedenkopf. 
rats  zu  Friedberg.  - v.  Sllmmerda 
ritter,  burgmann  zu  Weissensee.  -
Steheiere (zu  Mainz).  - Stephau von 
Gelnhausen deutscho.-bruder daselbst. 
- pfarrer zu Walburg  1313,  ·230.  -
von  Walgern. - v.  Wasungen  ritter, 
amtmanu zu Gelnhausen. - von Wei· 
mar ratsmeister zu Weissensee. - von 
Wetzlar, bruder. - deutscho.-priester 
zu  Wetzlar  t  um  1420,  1292  oct.  17. 
- Ziegenhorn  zu  Grossenbuseck.  -
Zimmermann bauer zu Heimertshausen. 
Bertolf, Bertholf (vgl. BechtoIf) v. Ruzel-
heim.  - Schaffrad  zu Eppelsheim. 
Bertradis,  Berthradis  (vgl.  BechtradiB) 
mutter  Heinrichs  des  krämers  t  vor 
1341,  1292  oct.  13.  - von  Katzenfurt 
begine  zu  Wetzlar.  - Volinsanc  zu 
Felsberg. - begine, witwe Heinrichs 
des  bäckers  (zu  Marburg)  1313,  225 
(vielleicht identisch mit Bertradis Zwi-
velen). - tochter des müllers Konrad 
zu  Marburg  1307,  112.  - von Rüdig-
heim.  - von  Sperbershain hörige. -
Zwiuelen. 
Bertram  (vgl.  Bechtram)  sohn  weiland 
Bertrams  zu Engelbach  1318,  340.  -
zu  Lohra 1308,126. 
Bertrandus bischof von AUfe  1356,  1327. 
- bischof von Assisi  1356,  1327. 
Berwart (Berwart,  Berewardus,  Berwar-
dus)  canonicüs  zu  Schiffenberg  1150 
-1155, 1337.  1339.  13<10. 
Berzo,  zu Berthold,  (Bel'czo  457)  Kelbil 
zu ·Wurms. 
Besant.Thyczel 1365,  1060. 
Beseleyth. Arnold u. Fye s. frau 1341, 700. 
Beslich  ö.  Hadamar,  früheres  nonnen-
kloster Praemonstr.-ordens  (Bheselich 
1294).  prior: Arnold. 
Besse  sw.  Oassel  (Besse).  v.  B.:  Wer-
ner vogt 1304,  57.  Werner edelknecht 
1336-1344, 636.  6568.  679.  680.  767. 
Agnes  s.  frau  1337-1339,  656.  679. 
Gertrud  s.  tochter  1337,  656.  Ernst 
edelknecht  B.  bruder 1336-1344,  636. 
656.679.680.767. - sohn des greben: 
Hermann. 
Bethe  sieh Bechte. 
Betheradis sieh Bechtradis. 
Bettenborn,  der,  in Lampertshäuser ge-
markung 995. 
Bettenhausen  sll.  Giessen  bei  Hungen 
(Bettinhusin). Volprechtvon  - priester 
1357,  956. 
Betziesdorf  nö.  Marburg  (Betzichindorf 
623, Betzchindorff 1049).  von B.: Hein-
rich  Snydere  1348,  822.  Hermann u. 
Metze  s.  frau  1348,  822.  Hermann 
Weissgerber 1365, 1049. - Betziesdor-
fer pfad 623. 
Beuern Niederhessen sB. Fels  berg (Burn). 
Kurd von - landsiedei zu Gensungen 
1377,  1152. 
Beverungen  a.  d.· Weser  s.  Hllxter  (Be-
berungen).  Berthold ,von  - (scheffe) 
zu  Fritzlar 1306,  100. 
Betzecha hllrige zu Mühlheim 1150, 1336. 
- hörige  zu Werdorf 1150,  1336. 
Bezelen  höriger  zu  Leihgestern  1150, 
*1336. 
Bibelingishusen sieh Büblingshausen. 
Bybera sieh Biebra. 
Bichelingin sieh BeichUngen. 
Bychen  sieh  Bicken. 
Bickelnheim  sieh BÖckeJheim.  . 
Bicken onö. Herborn (Bickene31, Byckene 
47, Bykkene 586,  Bikkene 748,  Bikkin 
748s, Bickin1181, Bicken 1186, Bycken 
1255,  Byehen  1307).  v.  B.:  Konrad 
ritter 1302-1307,  31.  47.  113.  Fried-
rich ritter s. bruder 1303,  47.  Eekard 
ritter t  nach  1286,  47.  621.  1292  aug. 
16.  Elisabeth  s.  witwe  1303,  47.  tot 
1335, 621.  Eckard ihr sohn edelknecht, 
amtmann  zu  Marburg,  wohnhaft  auf 
der  neustadt daselbst 1303-1335,  47. 
533.  602.  608  s.  621.  t  zwischen  1338 
u.  1341,  1292  nov.  3.  ECkard  ritter 
1320-1334, 1307.  586.  602 s.  Friedrich 
s. bruder domherr zu Mtinster u. pfarrer 
zu Kesterburg 1320,380.1307.  Ludwig 
pastor zu Gladenbach 1343-1345,748 s. 
777.  781.  Friedrich pastor zu Gladen-
bach  1382,  1181.  Eckard sänger  des 
stifts  zu  Wetzlar  1393,  1255.  - von 
B. zu  Wetzlar:  Adolf 1344,  758.  Sifrid 
schneider  zu  Wetzlar  u.  Gertrud  s. 
f!'au  1359,  990.  Wigand t  1396,  1273. 
- pfarrer 1186. 
Bickenbach  a.  d.  Bergstrasse  n.  Bens-
heim(Bickenbacb, Byckenbach}. Philipp 
v. - deutschmeister  1362-1363, 1015. 
1035. 
Bidenfelt sieh Biedenfeld. 
Bieber  bach,  fliesst  unterhalb  Giessen 
von  rechts in  die  Lahn (Bebera) 1166. 
Biebra  n.  Eckartsbel'ga  (Bybera).  stift 
1225.  - canonicus:  Dutz. 
Biedenfeld  wüstung  Waldeck  sw.  Oor-
bach bei Goldhausen ? (Bidenfelt). Sifrid 
v.  - edelknecht 1331,  556. 
Biedenkopf  nw.  Marburg  (Biedencaph 
177,  Bydinkap  177,  Bydenkap  207, 
Bidenkap 212,  Bedenkap  341,  Biden-
cap 463,  Bidinkap 530,  Beidenkab 552, 
Bydenkaip 899,  BS'dynkap 921,  Bedin-
cap 1292 juni 5, Biedenkab 1292 nov. 20) 
177.  - von  B. z!!  Marburg:  Anshelm 
laienbruder (semifrater) des  deutschen 
haus'es  zu Marburg +  nach 1297,  1292 
juni 5, juli 13,  juli 20, aug. 22, sept. 15. 
Reynheydis  s.  frau t  nach  1297,  1292 
juli 20.  Bertha s.  tochter +  vor  1341, 
1292 juli 13.  Ditmar deutscho.-priester 
zu  Marburg t  vor  1341,  1292  sept. 11. 
Volpert deutscho.-priester zu Marburg 
tvor 1341,  1292  sept.  22.  Eckal'd Biege - Bleicherode. 
priester,  Gumpel't s.  bruder bürger zu 
Marburg  u.  4Iheid  desse)1  frau 1310, 
177.  Gumpert ,bUrger zu Marburg 1335, 
610.  Eclmrd s. sohn u. Imelude dessen 
frau  1335,  610;  sieh  Gabeler.  Konrad 
scheffe i312-1326,  207.  226.  227.  275. 
294.  317.  383.  494.  Sifrid  scheffe  u. 
mehrmaliger bürgermeister 13t"2-1347, 
207.  212.  227.  23u.  275.  294.  309.  315. 
316.  317.  334.  34i. 377.  396.  3\17.  399. 
428.  432,  440.  441.  459,  461.  463.  477. 
491z.  494.  495.  517.  526. 530. 534, 546. 
547.  552.  577 z.  604.  608 s.  611.  618, 
635.  649.  817.  894,  +  um '1350,  1292 
sept. 17.  Meckel  s.  frau,  tochter Lud-
wig Im~ofs (317)  1313-1384,212.546. 
604,  t um 13QO,  1292  sept.  17,  Lud-
wig s. ,sohu 1353,894.  Konrad scheffe 
1325,  48~  ..  \.  1?50, 84ß.  Elisabeth s.  frau 
1325,  481.  Johann u.  Ditmar s.  söhne 
u.  Hille Ditmars frau 1350,  846.  Lud-
wig deutscho,-priester zu Marburgt um 
1350,  1292  sept. 1.  Heinrich  Domini-
kanerprior zu M;arburg 135u,  937.  Vol-
part  canonic'r\s  ,von  st.  StephaD,  zu 
Mainz,  Sifrid  u.  Ll1dwig gen.  die  rei-
chen,  söhne  weiland  des  reichen,  Si-
frid  1356,  1327.  weiland  des  reichen 
Sifrids  kinder  1360,  1002.  vgl.  zum 
Paradies.  Johann  bUrger . u,  Cyne  s. 
frau  1369,  10913.  Heinrich  deutscho.-
priester  zu  Marburg +  um  1415,  1292 
sept,  26.  Sifrid  cleutscho.-priestel'  zu 
Marbul'g  t  1417,  1292  nov.  20.  Hein-
rich deutscho,-pl'iester  u.  comthur  zu 
Kirchhain t  1420,  1292 mai 8.  Johann 
deutscho:-priester  zu Fl1lrsheim  +  um 
1450,1292 nov. 29. - von B. zu Wette1': 
Andreas scheffe  1355,  921. - von, B.: 
vgl.  auch Billung,  Gyse. - a17!tmann: 
v.  Breidenbach. - bi/rrler  tt.  sehelfen: 
von Breidenbach. Kuntzils, Gyse. Gyso. 
Hermann sohn Heinrichs. von Nonnen-
hausen. Walthel'i.  von Wiesenbach. -
bÜ1'[JBr11leistm': Gyso. Heidenrich cl. junge. 
von Nonnenhausen. - stadtsiegell77 s. 
340.  951.  - ttntersolmltheiss:  Heillz. 
Biege, Byge,  sieh  unter MarlJUl'g.  . 
Biege  (Byge)  in  der  flur  von  Bechtols-
heim  74. 
Biel.  J ohann deutscho.-bruder  zu  Fl1lrs-
heimt um  1500,  1292  aug.24. 
BieI,  Ober-,  w.  Wetzlar  (BieIe  gelegin 
nehest bij clem cloister Alc1inburg 1226). 
pfar1'ß1':  Dietrich.  , 
Byel  (1158)  Huser v.  Hombul'g. 
Byenheim sieh Beienheim.  ~ 
Biel'enkeim sieh Birenkeim, 
BYl'geln  sieh  BUrgeIn.  . 
Biel'ouge.  Eckard zu Giessen  1331,551. 
Byge sieh Biege.  .  . 
Byhen,  virn.  Alke  zuWillstedt  1320, 
386.  . 
Billung v!Jn  ~iedenkopf.  Heinrich'r  .VOl' 
1341,  129~ juli 12,.  Wernel'·l vor 1341 
1~92 juli 14.  I  ,  ., 
Bilstein sieh Beilstein. 
Bilsteyn,  der,  in Felsberger gemarkung 
1241. 
Bilzingsleben  SSw·  Frankenhausen  bei 
Kindelbl'ücJ_ (Bulcingesleibin 593).  Ore-
biz  v.  - sieh Krebs. 
Bilzingsleben (Bilczingesleybin). Dietrich 
.  r!).tmann  zu Weissensee 1336,  627. 
Bymegeslage (= by me 'geslage).  Hein-
rich  l'atsmeistel'  zu  Weissensee  1328 
520.  ' 
Bymclo (= by me 10) örtlichkeit a,m wege 
von  Amö~eburg nach  Schl'öck 229. 
Bingel  (Biugela  248,  Byngil  1204)  Bru-
ning biirgerin zu Marburg. - von Ross-
bach zu Friedb(wg. 
Bil'enkeim  wüstung  zwische~ Griiningen 
u.  Langgöns  (Byrincheim  532,  Bernig-
heim 540,  Berinkem  688,  Bierenkeim 
733,  Berinkeym  737,  Berinkßim  760, 
BY1'yncheym  ,988,  Beringheym  1435) 
582.  540.  760.  1411.  1435 . ..,... Ueinrich 
von - (1343),  733. - einwohner:  Pal-
heymel'.  Pluger. Rule. S,til.  - Markir 
weg 532. 
Birenkeimer weg ,988.  .  . 
BirgeIer, Birglel',  zu Mal'blll'g.  Heinrich, 
Gumpert,  Johann  u.  Hetta  s.  kinder 
1326,  4.95.  Hetta BirgIel'en 1336,  644. 
Birgein sieh Btirgeln. 
Bit'klar ssw, J;,ich  ~Birkenlar 1362, Birke-
1ar  572,  Bircke1ar 1158)  1158.  1163.-
v.  B.:  Johann ritter 127,7,  1362.  Jo-
hann  ed\)lknecht  1332,  572.  ;Konrad 
ritter u.  Albrad  ~.  frau 136ß,  1092. 
Birman.  Heinrich von B.entl'ef 1334, 602. 
Bischheim  ö.  Kirchheim -Bolanden  (Bi-
schouesheim)  1300.  . 
Bischof (Byssc.hof) von Alzey ,1366,  1068. 
Bischofshube,  die,  vor Felsbol'g 493. 
Bischollesheim sieh Bischheim. 
Bittei...  Bernhard ritter 1320,  380. 
Bitzsch. Johann von Kirchhain deutscho.· 
bruder  u.· pfarrer  zu Hel'rnachwenda  +  1530,  1292  oct. 15..  . 
Byzelere.  Hel'mann zu Kirchjlain t  1334, 
5!J9. 
Bizigel.  Or~win edeiknecht 1357,  956. 
Blankenstein  burg Oberhessen  bei  Gla-
denbach (Blankinstein).  schiefergrube 
hinter dem bUl'ghain.  322. 
Blasbach  nnö.  Wetzlar  (Blasbahc  1336, 
Blasbach  1352,  Blaisbach  1194)  1336. 
1194. - v.  B.:  Sifrid ~itter 1246, 1352. 
[Sifl'ic1  1,  129)  deutscho.-brudßr  zu 
Mal'lJul'g '1'  1316,295. - hö1'ige: Arnold. 
Imeza.  --:- pfarrm':  Ludwig. 
Bleichel'ode  wsw.  NordhauBen  (Blyche-
rode 609,  Blicherode 6,33).  ]Ieinrich v. 
- deutscho.-bruc1el'  zu  Erfurt,  dann 
cleutscho.-hauscomthul'  zu  Griefstedt 
1334-1338, 609.  633.  665.  1292 mai 11. . Blickirshustn - Botelstete.  513 
Blickirshusin.  Hermann  v.  - priester 
t  um  1365,  1292  dec.  3. 
Blide  (Blydo,  Blyde,  BUde).  Hartrad 
bürger  u.  scheffe  zu Wetzlar  1283-
1301, 1297.1378.1380  .  .9.24.1392. 1393. 
Bliederstedt .  s.  Sondersbausen  (BHder-
stete).  Konrad u. Johann gebrüder von 
- blirger zu Erfurt 1379,  1159. 
Bliedbeld.  Hermann scheffe  zu  Gudeus-
berg 1352,  875 .. 
Blikin sieh Federe. 
Bluel  zu Wetzlar 1393,  1249. 
BI1.'tmere.  Fritz 1365,  1058 s. 
Blumenbach, die, im Kircbhaiuer feld 915. 
Blumenstein . (Blumenstein)  in  Nieder-
erlenbacher gemarkung 785  z. 
Boch.  Gerhard  Lazarit  zu  Braunsroda 
1306,  96. 
Bock  (Yrcus).  Ulrich  ritter  1334,  609. 
Bockenheim  wüstung onö.  Butzbach bei 
Griedel (Bukenheim  1335,  B'uckenheim 
1398,  Buchenheim  1401,  Bockinheim 
90,  Buchinheym 102,  Bockenheim  239) 
1335.  1336.  - v.  B.:  Johann  ritter 
1306,  90.  - von  B.  ~u 1Yetzlar:  Diet-
rich  1304,  1398.  1401.  t  1314,  239. 
Hubert u. Mecbthild  s.  frau 1306,  102. 
- hlJriger:  Adelbert. 
Bodegerne sieh Böddiger. 
Bodenere zu  Marburg t  1348,  822.  vgl. 
Budenere. 
Bodinbendere sieh  Budenbender. 
Bodingin  sieh Büdingen. 
Bodonis,  Bayde,  zu  Fritzlal'.  Konrad 
scheffe  1301-1306;  29.  100.  Godefrid 
sohn Konrads 1315,279. Konrad schcffe 
1319-1336,  355.  358.  634.  Jobann 
1348, 829. 
Böckelbeim, wohlGauböckelheim,Rhein-
hessen  w.  WÖrl'stadt  (Biekelnheim). 
Winthel' von - kleriker  1306,  94. 
Böddiger Niederhessen wnw. Melsungen 
bei Felsberg (Budigeren .7,  Bodegerne 
. 636,  Bodegern 1240)  7  ..  - v.  B.: Wi-
gand burgml\nn zu  Felsberg 1336,  636. 
Wigand t 1391, 1240.  Johann s. bruder 
u.  Alheid  eheleute  1391,  1240. 
Böhmen (Beheim 909, Boemia 954, Behem 
1148).  lcönig:  Karl  IV.  Römischer 
kaiser. 
Boemund  (Boumundus)  1162,  *1341. 
Bohnenwiese ,  die,  bei  Günstedt  (Bon-
wese)  627.  . 
Boilstede  (BolIstädt  osö.  Mlihlhausen 
i. Th.?)  Ludwig v.  - u.  Margarethe 
s.  frau  1308,  132.  vgl.  I\ostette. 
Bolanden BayernPfalz s. Kirchheim-Bo-
landen  (Bolandia  178,  Bolanden  823). 
herren v. -: 823.  Otto reichstruchsess 
. u.  Loretta s.  frau  1310,  178.  Philipp 
1350, 854.  Philipp herr zur Altenbaum-
burg reichstruchsess,1367-1368,  1076. 
1081 s.  Konrad s.  bruder 1368,  1081 s. 
- Walt v.  - sieh Walt. 
lIeBS. Urkundellbucb.  VII. 
Bollstädt sieh  Boilstede. 
Bomberg  wüstung  bei  Kleeberg  BSÖ. 
Wetzlar  (Pil.mberch  221)  221.  235.  -
von  B.: Gertrud Schonen,  witwe  Ger-
nands,  Hartmann,  Gernod,  Henkelo, 
Ludwig, Reynher, Hedwig, lrmengard, 
Lisa u.  Mechthild  ihre kinder,  ·Elisa-
beth ihre schwiegertochter  1313,  221. 
Heinrich,  Kunigunde  B. frau u. Demud 
s.  schwester 1314,  235. 
Bomberger  (Ponbergere).  Heinrich  zu 
Langgöns,  Gertrud  s.  frau  u.  Hartrad 
ihr  sohn  canonicus  zu  Schiffenberg 
1316,  1434. 
Bommersheim  ssw.  Homburg  v. d. Höhe 
(Bomersheim).  Burkhard v.  - 1237-
1239,  1348.  1349. 
Bomwedere zu Rüddingshausen 1305, 87. 
Bonbaden  ssw.  Wetzlar  (Banebaden  53, 
Banebadin  78)  53.  78.  411.  - einwoh-
ne1'in:  Elisabeth  witwe  Mengots.  -
pfarrer: Lesch. 
Bonegil.  Hermenniche  bürger  zu  Fels-
berg 1386,  1205. 
Bonifaz  (Bonifatius  20,  Bonifacius  12GB) 
IX.  papst  1394,  1266.  - bischof von 
Sebenico  1356,  1327. 
Bonn  am Rhein (Bunna,  Bonna).  Johann 
von - deutscho.-trappier zu Griefstedt 
t  um  1390,  1292  oct.  21.  - stif/sde-
chant  299.  - stiftspj'opst 1312. 
Bonwese  sieb.  Bohnenwiese. 
Bopendorf sieh Bottendorf. 
Boppenhausen  wüstung  bei  Kirchhain 
(Boppenhusen  199,  Boppinhusin  887, 
Boppinhusen 1222)  1222.  - Johann v. 
- edelknecht  burgmann  zu  Kirch-
hain  1353,  887.  - Ludwig,  Heinrich, 
Ludwig, Jutta kinder weiland Gosmars 
von  - hörige 1312,  199. 
Boppentorph .  sieh  Bottendorf. 
Borchard sieh Burkard. 
Bordeaux:  (Burdegala)  103 . 
Borghardisfelde sieh Burkhardsfelden. 
Borken Niederhessen  w.  Homberg  (Bor-
ken  29,  Bercken  325,  Borkin  10211) 
1029.  - Konrad  v.  - 1305,  72.  -
Ludwig von - scheffe zu Fritzlar 1301, 
29.  t  1318,  325. 
Borkisleybin sieh Borxleben. 
Bornesweidere.  Hermann  1305,  87. 
Bornman.  Mengos. (zu Marburg) u. Bechte 
s.  schwester  1381,  1176.  Metze  (zu 
Marburg)  u.  Alheid ihre tochter  13BIl, 
1203. 
Borxleben  onö.  Frankenhlmsen  (Borlds-
leybin).  Ulrich von - kolon  zu Ring-
leben  1317,  308. 
Bosebiel  zu  Herborn  1383,  1186 . 
Bostette? = BolIstädt?  Ludwig  v.  -
1303,  47.  vgl.  Boilstede. 
Botale.  Heinrich zu Wiescck 1152,  1339. 
Botelstete sieh Buttelstedt. 
33 Botenstete - ilruchellbrücken. 
Botenstete = B.uttelstedt?  Heinrich von  Brehtel sieh ,BrechteI. 
- ratmann  zu  Weissensee  1336,  627.  Brerdeloe,  der,  wald  vor Grünberg 382. 
Botrendonensis  episcopus:  Jacob.  Breidenbach  sw.  Biedenkopf  (Breiden-
Botschendorf sieh  Possendorf.  bach  340,  Breydinbach  951,  Breidin-
Bottendorf  Oberhessen  s.  Frankenberg'  bach 1213).  v.  B.:  Johann ritter amt-
(Boppentorph, Bopendorf, Boppendorf)  ll!ann zu Biedenkopf 1357,951.  Gel'lach 
196.  198.  .  rItter 1387, 12136. - von B.: Hermann 
Bottenhorn Oherhessen wnw. Gladenbach  scheffe  zu Biedenkopf 1318  340. 
(Buttinhorn  ,914,  Bottenhorn  1131 z)  Breidinbach sieh  auch  Breite~bach. 
914.  - von, B.:  Johann  deutscho.- Breydinborne sieh Breitenborn. 
pfarrer von st. NicolaUB zllErfurt 1419,  Bl·eydschey·t  sieh Breitscheid. 
1131 Z', +  um  1430,  1292 nov. 22.  Eber-
hard  deutscho.-priester  u.  pietanz- Breitenbach nw.Wetzlar (Breidinbaeh 561 
meister  zu  Marburg +  1429,  1292  aug.  ~reic1enbach1022). vonB.:HeYnoSolm: 
20.  -;- einwohne1':  WynBuge.  Blscher  scheffe  1332,  561.  Herte  sohn 
Boumgarte  sieh  Baumgarten.  Hartmanns bürgers zu Würzburg 1362 
Boumundus  sieh  Boemund.  1022.  ' 
Bozse. J ohann geschworenerlandscheider  Breitenbach ssw.  Fulda bei Schlüchtern 
zu  Niedererlenbach  1358,  978.  (Breidinbach  996,  Breyc1inbach  1090 
Bozwilre.  Winrieh v.  -deutschmeister  Breydenba[ch] 1090 s).  von B. zu  Geln: 
13l12,  41.  44.  hausen:  Johann  scheffe  1360-1364 
Brabant  (Brabancia).Sophie  herzogin  996s.  1037.  Johann gen. OIoppil  bür~ 
von - herrin von Hessen +  1284,  1292  ger  1368-1377, 1090s.  1154.  Gele  s, 
mai  29.  frau  1368,  1090. 
Bracht nnö. Marburg (Bratfe) 1292 juni 5,  Breitenborn  wüstmig  ssw~  Amöneburg 
juli  20.  ,zwischen Holzhausen  u.  Dreihausen 
Bracht wüstung ssw. Marburg bei Stede- (Brec1enburne,  Breydinborne).  von B.: 
bach (Eraht,  BrlLehte)  1258.  _  von B. :  Hertwig  1305, 87.  Heinrich scheffe  zu 
Ditmar  1347,  809.  Henne  u.  Else  s.  Seelheim 1355,  912. 
frau  1393,  1258.  BreitenbOl'nel' (Bl'edenburnere).  Heinrich 
Brachtbach sieh  Probbach.'  1305,  87. 
Braeilis. Mechthild zu Grünberg 1320,382.  Breitl'ück (Breterrucke, Bretrncke).  Güu-
Bl'I1ndan  ritter  burgmann  zu  KaIsmunt  ther zu  Wett~r 1330,  547. 
1288,  1373.  Heinrich  Brlindan  ritter  Breitscheid  wnw.  Hel'born  (Breytscheyt, 
burgmann zn KaIsmunt 1301, 25.  Bran- Bl'eydscheyt)  153.  1275. - kapelle 153. 
dan  ritter  v.  KaIsmunt  u.  Mechthild  - kolon:  Bruster. 
s.  frau  1309-'-1310,  162.  180.  Breme,  Bremin.  Wigand v.  - canonicuB 
Bl'andenburg.  bisohof:  Gebhard.  zu  Wetter 1318,  326.  1344,  770. 
Brant sieh v.  Hatzt·eld.·  Bremen, (Brema)  1296.  - erzbischof:  Gi-
Bratbach  sieh  Probbach.  seIbert.  . 
Braubach  am  Rhein  wnw.  Wiesbaden  Bremme.  Heinz bürger zu Grünberg 1370, 
(Brubach).  Heinrich  v.  - custos  des  1104  § 15., 
stifts  zu  WetzlaI'  1285,  1371.  Breterrucke s.  Breitrück. 
Brauneck  ö.  Mergentheim bei Creglingen  Bretzenhejm sw. Mainz(Bretzinheim 1163). 
(Bruneken).  der herr v.  - 1265, 1356.  pfm'l'er:  V.  Muschenheim. 
Bl'aunschweig(Bl'unswig, Bruniswig) Hel'- 'Bl'ydilman.  Hennechin  zu  OberfUJrsheim 
mann von - deutscho.-bruder zu Mar- 1366,  1068. 
burg 'r vor 1341, 1292  juli 25.  - Hein- Brilon  Westfalen  ö.  ArnsbeJ'g  (Bryelon 
rich herzog von - (+  1416),  Margarete  436).  Rupert sohn weiland Gerlachs v. 
von Hessen  s.  frau  (+  1446),  Heinrich  - pfarrer zu Langenstein, auch  käm-
s.  sohn  (t 1473)  u.  Helene  von  Clave  merer des  landkapitels zu Am1.lnebUl'g 
dessen  frau  (+  1471),  1292  sept.  23.  1323-1363, 436.  530.  878.  946.  966 s. 
Braunsen  Waldeck  sö.  Arolsen  (Brun- 1035 z.  1292  mai  10. 
hardessen).  Albert  v.  - edelknecht  Brokenbrugge sieh Bruchenbrücken. 
1304,  57.  Broschilt, Burschilt.  Wigand edelknecht 
Braunsroda  nnw.  Eckartsberga  (Bmns- 1374,  1134 z. 
rode).  Lazal'itencommende  96.  co m - Brubach sieh Braubach. 
thur:  v.  Gottern.  brUder:  Boch.  Bruche,  auf dem, zu Anzefahr. Gumpert, 
von  Erfurt.  Ludwig,  Heinrich,  Imeludis, Bertha u. 
Brechte!.  (Brehtel)  v.  Offenheim  ritter  Albradis,  kinder  weiland  Arnolda' u. 
1350,  854.  der Albradis  1330,  547. 
Bl'edenburne  sieh Breitenborn.  BruchenbrUcken a. d. Wetter saö. Fried-
lll'edenlo  (zü Bredenlowe) in der flur von  berg (Brokenbrugge,  Bruchenbruchen) 
Laufdorf 119.  233.  617.  . Bruckeher ~  Bubellheiin. 
Brucke)ler (Brt1ckennere).  Heinrich 1334, 
602. 
Brudermau.  Albert  zu  Wetzlar  1283, 
1297.  , 
Briichter,  Gross- u.  Klein-,  wsw.  Son-
dershausen  (Burchterde  388,  Brnch-
terde 433,  Bruchterde 802).  'V.  B.:  Al-
bert 1320-1:)23,  388.  4:53.  Deyno s. 
bruder  1320,  388.  .. canonicus  von 
st. Maden 11.  kaplan von st. Marien zu 
Erfurt 13<1;6,  802. 
Briicken,  auf  der,  (in  Ponte,  uf  der 
Brß.ckin).  Johann  bürgermeister  zu 
Herborn 1309,  163.  t  558.  ' 
Brücken, auf der, (off der Brücken). Lud-
wig scheffe  zu Wetter 1354,  905. 
Brüffiz  sieh Brufuz.  . 
Briihlsbach  wüstung, oder  flurname  sö 
vorWetzlar, wo noch dieBrühlsbacher 
warte, (Brulispach) ,485. 
Brli.nchin,  Brunchin. Kourad zu Eppels-
heim  1367,  1074. 
Br&ning  sieh Bl·uning. 
Bruersin.  Kuuigunde bürgerin zu Giessen 
1306,  1405. 
Brufuz  (Brufuz,  Br1l.vüz, Bruvuß).  Nico-
Inus  bürger  zu  Alsfeld  u.  Lukard s. 
frnu  1352,  880.  Syle  von  Alsfeld 
deutscho. -comthur  zu  Fels  berg  1386, 
1205.  Sylo gehilfe des pfarrers zu Fels-
berg .\"  um  1415,  1292  juni 30. 
Brule, in dem.  IIeinrich zu Mornshausen 
bei,  Gladenhach 1395,  1269. 
Brulispach sieh Bl'iihlsbach. 
Bl'un  (Brun).  Heinrich, bauer  zu  Hei-
.  mertshnusen 1335,  622. 
Brun sieh Bruno. 
Bruneken sieh Brauneck. 
Bruuhardessen sieh Braunsen. 
Bruning (Brunyug 1166)  nuf dem  Sande 
(zu  Giessen). 
Bmning zu Griinberg (Bruniuc,  Bruning). 
Hel'mnnn  (scheffe)  1306,  99.  Meckeln 
t  vor 1341,  1292  nov.  26. 
Bruuing zu Marburg  (Bruningi  84,  Bru-
niugis  604,  Bruning 703,  Br1l.uing  873, 
Brllningez 991,  Brunyng 1.072, Brnuiug 
1101  § 19).  IIartung schoffe 1305-1316, 
84.  85.  155.  156.  159.  174.  209.  227. 
270.  275.  294.  Hal'tmanu  scheffe 1320, 
383.  Johann scheffe  1322-1341,  428. 
131<1.  547.  555.  564.  584.  610.615.623. 
631.  646.  1317.  70il.  Kourad (Conclo) 
ratmnun 1332--1336, 564.  584. 604. 647. 
Konrnd u.  Else s.  frau 1359,  991.  Lud-
. wig scheffe  1351-1366, 869.  871.  890. 
1072 s.  1325.  Lotze (137,Oji5),  1101 § 19. 
Ludwig 1394,  1261.  Wiger 1352,  873. 
Albert um  1355,  1325.  Wigand .1352--
1370,  881.  1108.  t  1394,  1191.  1192. 
Lise s. frnu 1352-1370, 881.  1108. Lise 
s. enkelin verm. Ziegenhain 1384,  1191. 
. 1192.  Konmd  u.  Hilla  s.  frau  1382, 
1181.  Hormann  scheffe  1386-1391, 
1204.  1238  s.  1239.  Else  s.  tochter 
vorm.  Holzheimer.  Hermann  d.  j.  s. 
sohn  u.  Elheid  eheleute  1386,  1204. 
Kourad u. Byngel eheleute 1386,  1204. 
Kunz  1394,  1263.  Alheid  delltscho.-
schwester zu Marburg t um  1400,  1292 
oct.  19. 
Brunin'gesheim sieh Preungosheim. 
Bruningi sieh Bruning. 
Bl'uningi.  Rudolf  u.  Henkelo  gebriider 
kolonen zn. Untel'rosphe 1317,  316. 
Bruningsberg wiistung nnw. Wetzlar bei 
Bechlingen  (Bruniucgisbcrg, Bruniugis-
berg,  Bruningesbergo, Brunisberg)  75. 
162.280. 714.-kolonen: Guntram. Hart-
mann sohn Hetzechins. apud Rivum. -
flurnamen,  alle  74:  Bosehelde.  Font-
stucke!.,  Hetteswinckel. 
Brunis (Brunis).  Sybode scheffe zu Wetter 
1398,  1281.  , 
Bruno (Bruno 1331,  Bruno 153, Brun 584, 
Brl'm 1030, Brun 1036) v. Bnchhain edel-
knecht. - archidiacon (chol'bischof) zu 
Triel'  1141,  1331,  *1333.  - bürger zu 
Frankfurt  um  1340,  1319.  - pfarrer 
zu Hirschherg 1309, 153.  - deutscho.-
comthul' zu Mninz  1307,  111.  - offi-
cial  der  propstei  von st.  Stephan zu 
Mainz  1363,  1026s.  - v.  Iliansfeld 
deutscho.-comthur  zu  Gl'iefstedt.·  -
deutscho. -bruder  u.  pfnrrer  zu  Mar-
burg +  nach 1295, 1292 nov. 6. - kolon 
zu Niederwald 1305,  85. - von Rosphe. 
- pfarrer  zu  Schönbach t  vor  1341, 
1292  sept. 5. - Snyder. - von Wetter 
deutscho.-priester zu Mnrburg. 
Brunsheym.  Johaim von - päpstlicher 
schreiber 1354,  907 z. 
Brunslar,  Alten- u.  Neuen-,  a.  d.  Edel' 
unü. Felsberg (Bl'ß.nslal'e 57, Bruslal' 65, 
Brunslar 875).  Rudeger vOn  - scheffe 
zu  Gudensborg  1352,  875.  - fisclterel 
57.  65.  ' 
Brunsrode sieh  Braunsroda. 
Brunswig sieh Braunschweig. 
Brunward (Brunwardus)  scholaster  von 
st.  Johann zu Maiuz  und Mainzischer 
keller zu Amönobul'g  1:110-1314,  172. 
196.  261. 
Bl'üer.  Konrad scheffe zu Langeuselbold 
1347,  816. 
Bru~lar sieh  Brunshtr. 
Brnster pächter, zu Breitscheid 1397, 1275. 
Bruvuß sieh Brufuz. 
Bruwer.  Johann schultbciss zu Felsberg' 
1386-1398, 1205.  1241.  1282 . 
Bl'uwer  zu Grossenlinden  1339,  667. 
Bruwere. Mengot (zl1Marburg) 1313,  212. 
+  1348,  830.  Hette  s.  tochter  verm. 
nn  Konrad 1348,  830. 
Bubenheim wlistung bei Kil'berg sö. Lim-
burg  (Bubinheiml.  Gerhard  ritter  u. 
Rychwin  edelknecht  gebrUder  v.  -
1327,  512. 
33* 516  Buch - Buroeister. 
Buoh.  Mengoz  soheffe  zu Ebsdorf 1362, 
1020. 
Buchan sieh Buchhain. 
Buchelde  sieh  Büchel. 
Buchen sieh  Buchhain. 
Buohenau BÖ. Biedonkopf(Bftchenowe) 68, 
Buchinowe  710,  Buchenauwe  .710 z, 
Buchenowe  872,  Bitchenal1we  1089, 
Buchenawe  1213,  Buchenouwe  1322). 
v. B.: Heindenrich ritter 1305,68.  Kon-
rad edelknecht 1341, 710. t  1347,  710 z. 
Dietrich,  Johann u. Widerold s. söhne, 
Hedwig  s.  tochter 1341,  710.  Luchard 
u. Elsebeth s.  töchter 1341-1347, 710. 
710.z.  Dietrich ritter 1348-1357, 1322. 
872 B.  951 s.  Dietrich edelknecht 1368, 
1089s.  Gilbrecht Krig 1387,  1213 s. 
Buchenheim sieh Bockenheim. 
Buches  sieh Büches. 
Buchesecke  sieh Buseck. 
Bucheseckere. Hel'mann zu Marburg 1327, 
514. 
Buchhain wüstung  im  gericht Romberg 
a.  d. Ohm  bei Dannerod (Buchain 137, 
Buchen 324, Bllchan 801, Buchhen 801 s, 
Buchayn  801)  801.  - v.  B.:  Eokard 
1308, 137.  Bruno edelknecht 1318, 324. 
Eckard ritter 1346, 801s.  Jutta s. frau 
1346,  801.  Gertrud  s.  toohter  varm. 
v.  Holzhausen  1346,  801.  Eckard  s. 
sohn  deutscho. -bruder  zu  Marburg 
1346,  801.  Gel'hard  s.  sohn abt  zu 
Haina  1346,  801 s. 
Bl1chelde  1131,  pachilde 1131).  Diet-
rich von. - zu Rudestedt 1374,  1131. 
- el'zpnestm' 4.  - pfal'rel': Nicolaus. 
BUches Oberhessen w. Büdingen (Buches 
351,  Buches  353,  Bücheis  ö6.8  Buchis 
775,  Buchis 791 s, Bucheiz 979,'Bucheis 
981).v. B.:  Berthold deutscho.-com_ 
thur zu Mal'burg 1317-1319, 319. 334z 
351.353. Wigand edelknecht 1339, 6688: 
1359,  989.  Herden ritter u. Isenlud s. 
frau  1344-1345,  757.  775.  Kuno  Her-
den ritter s.  bruder 1344,  757.  Erwiu 
ritter 1345,  791 s.  Kuno Hel'dan  edel-
knecht 1356,926.  Kunzen kinder 1358 
979. 981.  Herdan 1358,  981.  Sieh auch 
Herdan. 
Büdesheim sö. Bingen (Bvdensheimt  die 
kinder (pueri)  v.  - 1305,  74.  ' 
Büdingen  nnw.  Gelnhausen  oder  B.  im 
Westerwald  sw.  Marienberg?  (Butin-
gen).  Konrad v.  - deutscho.-brudel' 
zu  Marburg 1240,  1294. 
Büdingen nnw, Gelnhausen (BUdingin 707, 
Blldinchin 765, Budinchin 765, Bftdingin 
781,  Bodingin 839,  BÜdingen  979,  Ba-
dingen  981,  Budingin  982 z).  herl'en 
v. -: Gerlach  1239,  1349.  sieh  auch 
v.  Isenburg. - v.  B.: Konrad (Kunkel) 
ritter 1344-1362, 765s. 781. 839.  1018. 
Gele  s.  frau  1344-1362,  765.  1018. 
Markel  ritter  'r  1344,  765.  781.  839. 
1018.  Gele  (Gertrud)  v.  Hüftersheim 
Buohschohen,  die,  zu Oberrossbaoh 1343,  . 
s.  witwe  1344-1362,  765.  781.  839. 
1018.  - Meyden  v.  - sieh Meyden. 
- Ripraht v.  - sieh  Reyprecht.  745. 
Bvdanz sieh Butanz. 
Budeler zu Marburg  1375,  1141. 
Budelere.  Gerhard zu Wetzlar 1306,102. 
Budenbender  zu Marburg (BudenbendeI', 
Bodinbendere,  Büdenbendel').  Johann 
1336,  647.  648.  Henneohin  1360, 1003. 
Budenbender.  zu Wetzlar (Bodinbendere 
1413, B&denbendere 662, Boddenbender 
1249,  Boddinbendel' 1249).  einer ge-
nannt -: 1308,  1413.  Gel'hard  1338, 
662.  Metze  u.  Guntram 1393,  1249. 
Budenere.  Konrad  u.  Hilla  s.  frau  zu 
Mal'bUl'g  1320,  372.  vgl.  Bodenere  u. 
Bundenel'. 
Bvdensheim sieh  Büdesheim. 
Buder.  Johann deutscho.-hutemeistel' zu 
Oberflörsheim t  1491,  1291. 
Budigel'en  sieh Böddiger. 
Büblingshausen wüstung  08Ö. vor Wetz-
laI'  (Bubelingishusen  130,  Bubelingis-
husin  '111,  Bilbillingishusen  842,  Bu-
billingiahusen 842, Bibelingishusen 923, 
Bubelingizhilsen  1034)  411.  426.  842. 
923.  1034. -.  Ruker von  - u.  Guda 
s.  frau  1308,  130.  - einwohnerin:  Ln-
Imrd  der Hertwinen  tochter. - vogt-
gut 842.  - zehnte  411. 
Büchel  reg.-bez.  Merseburg  sw.  Held-
rungen  (Bucheide  4,  Bilchilde.  1131, 
Bühl hügel  in Pohlgönser mark 696.  . . 
Büren sw. Paderborn (Buren, Burin) 1307. 
- junker Walram v. -um 1320,1307. 
- schreiber der herren v. -:  Dietrich. 
Bürgel  ö.  Jena  (Burgelinum).  Günther 
Wurm v.  - 1315,  282 .. 
BUrgeln nnÖ.  Marburg (Byrgeln 864,  Bil'-
geln 1098, Birgiln 1217).  von B.: Berthe 
Zorns  witwe  zu  Marburg  1351,  864. 
Ditze  u.  Zise  s.  frau  1388,  1217.  -
einwohne1':  Ibechir.  Zöllner. 
BUssleben  Ö.  Erfurt (Buseleybin).  Got-
schalk von - bUrger  zu Erful't, Kuni-
gunde  s.  frau,  Ludwig  u.  Johann  s. 
söhne 1354,  901. 
Bftzsel.  Hermann  zn  Wittelsbcrg  1358, 
975. 
Bukonheim  sieh  Bockenbeim. 
Bulcingesleibin sieh Bilzingsleben. 
Bulen.  Ingla zu Ma.l'burg  1327,  517. 
Bulgensheym feld bei Grossenlinden 1374. 
Buman (Bumltn). Ludwig von Albshausen 
1334,  602. 
Buman.  Heinrich u.  Hedwig  B.  frau  zu 
Launsbach 1331,  551. 
Bumeister (Bumester,  BumeiBter).  Sifl'id 
bürger zu Münzenbel'g 1304-1305, 1398. 
1403.  Johann u. Werner geistlicher s. 
brUder  1305,  1403. Bundener - Buseck.  517 
Bundener (Bündener).  Jaaob  VOll  Lam-
pertsbausen 1358, 975.  Bftndeners kin-
der 995. 
Bunden  er.  Hilla zu Marburg 1351,  869. 
Bunditzae in Epirus.  bischof:  Konrad. 
Bunna sieh  Bonn. 
Bübillingishusen sieh Büblingshausen. 
Buchesecke sieh Buseck. 
Büchinbeym  sieh Bockenheim. 
Büchscorn berg bei Langendorf 602. 
BÜdingin  sieh  Büdingen. 
Bülchinstein sieh Marbnrg,  Pilgrimstein. 
Bille  zu  Kirehhain.  Johann  1325,  486. 
Henne  Jacob  (Johannes  Jacobi)  u. 
Wike gebrüder 1362,  1016. 
Büman sieh Baumann u.  Buman. 
Bümester sieh Bumeister. 
Bürman.  Heinrich  pächter  zu  Gross-
Rudestedt 1365,  1060. 
Büß.  Gerbert zu Wetzlar 1388,  1218. 
Bütingen sieh Büdingen.  . 
Burbach sieb  Bauerbach. 
Burcberg sieh Burgberg. 
Burchardus sieh Burkard. 
Burchterde sieh Brüchter. 
Burckhove sieh  Burghofe. 
Burdegala sieh  Bordeaux. 
Burebhac sieh Bauerbacb. 
Buren sieh BUren. 
Burg n.  Herborn (Bilrg,  Burg)  603.  1097. 
- von  B.:  Johann 1334,603.  Jobann 
bürger zu Wetzlar u.  Gertrud s.  frau 
1366,  1067.  - kaplan  1186. 
Burg.  Gertrud Burgen Heinz Snauharts 
mutter zn Wetzlar 1392,  1246. 
Burgberg bei Osthofen (Burcberg)  39. 
Burgelinum  sieh Bürge!. 
Burgenza  hörige  zu  Leihgestern  1150, 
1336. 
Burger.  Johann  zu  Marburg  u.  Else s. 
frau 1352,  881. 
Burggemünden sieh Gemünden,  Burg-. 
Burghardisfelde sieh Burkhardsfelden. 
Burghart sieh Burkard. 
Burghofe,  in dem  (in  deme  Burckhove). 
Heinrich zu Ehringshausen  1315,  267. 
Burgkendorf sieh Burkendorf. 
Burgrad.  Hermann  zu  Seelheim  1336, 
628. 
Burkard (Burchal't 1336,  Burchardus 12, 
Burkardus  118,  Borchard  627,  Bftrg-
hard 785,  Borkart 795,  Bürchard 905, 
Bilrghart  966,  B&rghart  966)  v.  Bom-
mersheim. - v. Buseele - Kalb  edel-
knecht burgmann zu Giessen. - Kalb 
priester.  - v.  Kappel  (WaldkappeI). 
- von  Dodenau. - Fraz. - von GUn-
stedt  ratsmeister  zu  Weissensee.  -
Huser  ritter.  - notar  landgraf Lud-
wigs von Hessen bischofs von Münster. 
1313,  226.  - v. Langenstein ritter. -
v.  Langenstein  gen.  v.  Lotheim. 
hiil'iger  zu  Grossenlinden  1150,  1336. 
-~notal' des Mainzer stuhles 1307, 118. 
- deutscho.-comthur zu Marburg 1283, 
1298. __ dechant von st. Martin zu Mün-
ster 1320,  380.  - Sachse  ratsmeister 
zu  Weissensee.  - Wasmudi  Johan-
niterpriester  zu  Weissensee.  -- (zu 
Weissensee)  1336,  633.  -.:.  Johauniter-
comthur  zu  Weissensee  1315-1316, 
286s.  302. 
Burkartisfelden sieh Burkhardsfelden. 
Burkendorfwüstung Ober  hessen nö. Ruhl-
kirchen 35.  - bauer:  Hermann. 
BUl'kendorf (Burgkendorf).  Gerhard bür-
ger zu Alsfeld  1365,  1054z. 
Burkbardsfelden  (Burchardesuelt  1336, 
Burkardesfelden  1379,  Burkal'desfeil-
den 1379,  Burghartysfelde 1427,  Burc-
hartisfelde 1427,  Borghardisfelde 874, 
Burghardsfelde  874,  Burghardisfelde 
874,  Burgkarczfelden  874z,  Burkar-
disfelden  885)  874.  885. -- v.  B.:  Hilt-
win ritter 1293, 1379.  Rudolf sohn der 
Elisabeth  1312,  1427.  - einwohner: 
unter  dem  Berge.  Forster.  Schrint-
wecke. Schruppe. Syber. -flurnamen: 
Eychwise  u.  Zelwise  1427.'  Schrint-
weckerad 874. 885. -ltIJrige, alle 1336: 
Auselm.  Deithilda.  Ebeza.  Gerhard. 
Gunderat.  Helbwin.  Libheit.  Richolf. 
Uda. Wezel. - pfarrer: 1379.  Johann. 
Burn sieh Beuern. 
Bumeman.  Konrad 1356,  935. 
Bur  schilt sieh Broschilt. 
Buseck,  wohl  Altenbuseck onU.  Giessen 
(Buchesecke  1335,  Bfrcheseche  1339, 
Bucheseke  1353,  Buchysecke  1427, 
Busecke 1439,  Buchesecke 67,  B&chiz-
secke 966, Buchsecke 1137, Buchsecken 
1249) 1335. - v. B.:  Sibold u. Themar 
1148 u. 1152, 1339.  Johann ritter sohn 
weiland Dymar ritters 1257, 1353.  Jo-
hann ritter 1265,  1356.  Gernand  d.  j. 
u.  Eckard gebriider ritter zu  Giessen 
1285, 1370.  Hermann ritter 1303-1312, 
1396. 1405. 1427.  Grete  s. frau +  1306, 
1405.  Hermann  u.  Synand  gebrüder 
ritter  1307,  117.  1407.  Senand  edel-
knecht  1304,  67.  Synand  d.  ä.  ritter 
1307, 117.  Synand sohn Synands  d. ä. 
edelknecht  1307,  117.  Senand  ritter 
1318,  1439.  vgl.  Senand  zu  Giessen. 
Hermann  ritter  zu  Giessen  1321,  394. 
Giselbert (Gilbert) 1330-1348, 548. 832. 
.'\enand s. bruder 1330, 548. +  1348, 832. 
Elisabeth v. Erlenbach dessen frau 1348, 
832.  Senand ritter 1332,  559.  Gernand 
propst des nonnenklosters Zelle  unter 
Schiffenberg, frUher canonicus zu Schif-
fenberg  1334-c. 1340,  600.  630.  645 s. 
653 z s. 1318.  Eckard ritter zu Giessen 
1347,814.  Hartmann  edelknecht 1358, 
966 s z.  Alheid  s.  schwester verm.  v. 
Langenstein gen.  v. Lotheim.  Eckard 
burgmannzu Giessen 1375,1137. Eckard 
u. Burkard gebrUder 1376, 1147 s.  herr 5t8  .Buseok - KaIsmunt. 
Gernand zu  Giessen  1393,  1256.  Sieh 
auch Mönch .. Huser.  Prabist. Ruzer. 
Buseck,  Alten-,  onö ..  Giessen  (Buche-
secke  1385,  AIdenbuchesecken  1385, 
AIdenbUchesecke  1394,  Aldenbußhe-
secke  1396)1,385.  - v.  A.: Widekind 
geistlicher  1296-1303,  1385.  1396. 
Emicho  s.  vater t  1296,  1,385.,  Kuni-
~unde begine s. schwester 1296-1302, 
1385.  1394.  Sifrid  s.  bruder  1296-
1302,  1385.  1394.'  Jutta.  dessen  frau 
1302,  1394.  .  . 
Bnseck,  Grossen-,  onö.  Giessen  (Gl'oßin 
Bftchesecke 1270, Grozinbncheseke 489, 
Buchesecke 651.  826)  489.  - kap~an: 
Gerlach.  kaplan des  liebfrauenaltars: 
Heinrich. - einwohner:  Rode.  Ziegen-
horn.  - pfarrer:  826.  v. Trohe. 
Buseleybin  sieh Büssleben. 
Butanz,  Bvdanz.  Heinrich  höriger  von 
Eilo  1310-1312,  170.  195.' 
Butsbach sieh B.tzbach. 
Butstete sieh Buttstedt. 
Bnttelstedt  n.· Weimar  (Botelstete  282, 
Botilstete 1000,  Botylstete 1061)  1061. 
- v.  B.:  Friedrich vogt zu Weissen-
,  see  1318,  339.  - von  B.  zn  El'f!Wt: 
. Dietrich  bürger .1315,  282,  Hermann 
altarmannvon st. Nicolans 1360-1365, 
1000. 1060.  Konemnnd  pfarreigenosse 
von  st. ·Nicolans  1398,  1279.  - ange-
sessener:  v. Possendorf. - b!tl'umannen: 
Wurm.· 
Brittinhorn  sieh  Bottenhorn. 
Bllttstedt nnö.  Weimar (Butstet).  Butt-
..  stedter weg  1047. 
Blltzbach  zwischen Giessen  u. Friedberg 
"  (Butsbach  696,  Butshbach  696,  BUts-
bach 696, B1l.tzbach972, B,'Hzpach 1164, 
Büczpach 1164, Buetzbach 1292 sept. 1  0) 
. 1-164.  - von B.: Franz 1358,972.  Jo-
hann  schreiber des  dechanten von  st. 
Gingolf zu Mainz 1394,1266. - bitr.qer 
!t ..  ~cljeffen: Echzel.  Herbord.  Heinrieh 
der Prehennen sohn.  Riche. - Jitden-
f/asse  u.  ,Tudenschule- 1164.  .- schult-
heiss: v.·Hochweisel. - stadtsiegel696 s. 
. - wUhr'ung  1164. 
Butzbach.  Konrad  deutscho.-brnder u. 
kaplan zu Herborn +-1502, ·1292  oct. 28. 
C und K. 
C.  v.  Barst.adt. - v.  Hohenfels  hetT  zu 
Reipoltskirchen.  - Spigel,  magister, 
canonicus  zn  Wetzlar. 
C_abanis,  de  ..  bischof:  Jacob. 
Kaczemnn  sieh  Katzroan. 
Kadel.  Heinrich  u.  Gotzo  . zu  Rauisch-
)IQlzhausen 1332,  563.  . 
Caden  sieh Cotthen. 
Käfernburg ruine SChwarzbnrg-Sonders-
hausen  ß9.  ~J;D,stadt (Keuernberg, 1\.e-
verenberg).  Mecbthild  gräfin  von 
13?4,  605 s.  - ihr  kaplan  zu DOl; 
?eIm: Albert. - ihr schreiber: Peter. 
Kämmerer v.  Straussberg,  Dietrich ritter 
1305,  69. 
Kämmer~l' [v.  Worme].  (Kemmel'er).  Ger-
hard ritter 1344,  757. 
Käsemarkt zu Herborn  (Kesemarct,  fo-
rum  kaseorum).  von  dem  K.:  H.  1307 
111.  Heynemann schaffe  1316,  295.  ' 
Kagelhmt.  Wenkelo zu Niederquembach 
1314,  254. 
Kainwerfin  sieh  Cannewurf. 
Kalb  (Vitulus  1383,  Kalp 314  Calp  548 
Kalb 569).  Bllrkard  prieste~ (zu  Wetz~ 
lar) 1296, 1383.  Burkard priester t vor 
1341,  1292nov.  27.  Burkard  edel-
knecht  bUl'gmann  zu  Giessen  1317-
1348)  314.  390.  548 s.  548 z.  795.  832. 
Kumgunde  s.  frau  1330-1339,  548. 
548 z.  Albert  deutscho.-priester  zu 
Mal'burg  s.  bruder  1330-1348  548. 
569 s.  680.  832.  Giselbert ritter t  1330 
5~8. Stephania s. frau t 1330, 548.  832: 
Glselbert 1330,  548.  t 1339,  548 z.  Gil-
brecht  u.  Albrecht  söhne  Burkards 
1348,  832.  . 
Kalb  (Knlp  11l,  Vitulus  226).  Ludwig 
ritter 1300,  10. +  1306,  101.  Heinrich 
pfarrer zu Kirchhain  1301,  27..  Hein-
rich  l'itter zu Marburg 1305,  68.  Lud-
wig. canonicus,dann cantor zu Fritzlar 
1313-1327,  225.  226.  236.  260.  367. 
506 s.  Grete  s.  schwester  1327  .506. 
Heinrich ritter s.  bruder  1327  '506 s. 
Alheidis  tochter weiland  Otto' ritters 
(Kalb?)  1327,  506.  Rudolf deutscho.-
bruder  zu Mnrbllrg t  vor  1341  1292 
juli 17,  juli 26.  .' 
Kalb  sieh auch Kolp.  . 
Kaldaben.  Eckurd von Mardorf priester 
1320,  377. 
KlJ,lc1en Niederhessen s. Grebenstein iOal-
den).  Konrad n. Kunigunde von - zu 
. Fritzlar 1302,  42. 
Qaldern  wnw.  Marburg (Kai deren  155, 
Kaldern .780,  Calc1ern  1292  juni 19). 
v.  K.:  Widekind u. Gumpert g.ebrüder· 
1309,  155.  156.  Günther  deutacho.-
bruder zu Marburg1327,  506.  Giinther 
deutscho.-bruc1er u. pfarrer zu Marburg 
1327,  51~.  515.  t  vo; 1341,  1292  juni 
19.  -:' e~nwohnß1': Wlgand. - nonnen-
kloster  780.,  .' 
Kalhal't.  . Heinrich 1334,  602. 
C,alhal't.  Sifrid  kolon zu Hattenrod 1285, 
1365.  .  . 
CallQ,  Calle.  Wilhelm  um  1150,  1337. 
Eckard zu Leihgestern  1317,  1435. 
Kaismunt burg über Wetzlar (Calismunt 
1385,  Kaismunt 5,  ChaJsmunt 25, Cals-
munt 115,  Kalsmüt 297,  Calsmont 544, 
. Kalsmünt  674,  Calsmund 885)  1373.-
. v.  J[.::  Heinrich  canonicuB  zu  Wetzlar Kaltenbom - Katharlna.  519 
1263--':1296,  1355.  1383.  1385.  Mecht-
hild  frau  Ditmars  (richtig  wäre  Di-
mars) ritters +  nach 1282,  1292 nov. 11. 
Dimar ritter .~ 1303,  50.  Heinrich ritter 
1330-1356,.544. 926. Philipp canonicus 
zu Wetzlar 1339-1352, 674.  885 s.  -
v.  Marburg .gen.  v.  - sieh  v.  Mar-
burg. - bU1'gmannen: Brandan v. Klee-
berg.  Kuno.  Erwin.  v.  Gal'benheim. 
Gottfried ritter. Halber. Heinrich ritter. 
Lesch.  v.  Linden.  v.  Solms.  Winther. 
Wyse. - siegel  dß)'  burgmannen  1373. 
25.  180.  303. 
Kaltenborn onö. Adenau (Ohaldenbvrnen). 
Konrad v.  - ritter 1301,  26. 
Kalthisen  zu  Leihgestern +  1317,  1435. 
Kalthobin.  Konrad u.  Eckard gebrlider 
1334,  600. 
Kaltis,  Kaltys.  Konrad rechtsvertreter 
des deutschen hauses zu Mal'burg 1324, 
464.  466. 
Oambrai (Oamericeusis). Pl'OpSt: Nicolaus. 
Kangißer sieh  Kannengiesser. 
Oanis  sieh Hund. 
Ka.nnengiesser zu Marburg(Cannengizzcr, 
Kannengizzere, Kanningyezer, Kannin-
gyzere,  Kangißer,  Kangyßer).  Oyna 
tochter  wciland  Dietrichs  1325,  477. 
Arnold 1334-1344, 601. 692. 772. Hetta 
s.  frau  1334-1344,  601.  772.  Wenzel 
1394,  1260.  Wenzel deutscho.-brudel' 
u.  pfarrer  zu  Kirchhain +  um  1440, 
1292 juni 17.  . 
Cannewurf a.  d.  Wipper  sw.  Heldrungen 
Kanewerfin 787, Kanwerfen 828, Kane-
werf 1292  sept.  25)  787.  793.  828.-
Eckard v. _.  priester +  vor 1341,  1292 
sept.  25.  - einwohner:  Renzen.  -
mühle  828. 
Cannewurf (Kainwerfin).  Konrad ratmann 
zu Weissensee  1336,  627. 
Kanthe zu Wetter.  Gerhard scheffe 1313, 
215.  Kanthen frau 1317,  316. 
Kanwerfen sieh Cannewurf. 
Kapelle höfe n.  Frauenberg bei Mal'burg 
(tzu der Cappellen)  1104 § 6.  Hier lag 
die kapelle st. Mariae, wo bruder Kon-
rad  von  Marburg  der  ketzermeister 
erschlagen' worden 420.  1292  nov.  23. 
Capelle nonnenkloster bei Frankenhauaen 
i. Th.  (Oapella)  862.  - priorin:  Ger-
trud. - propst:  Dietrich. 
Capelle  sieh  Kappel,  Wald-. 
Kaphart. Nicolaus zu Zahl bach 1343, 738 
Kappe.  Berthold hauptmann der  pfltrrei 
st.  Nicolaus  zu  Erfurt  1398,  1279. 
Kappel 8. Marbul'g (Kappele 715, Cappele 
724,  Cappel 1211,  Capple  1235)  1211. 
1235.  1243.  - Heinrich von - viklLr 
zu Ehringshausen 1341,  715.  - kirelle 
1211.  1235.  - neuer  altar  1211.  1235. 
- patronat 1211.  123.5·. - pfarret·:  724. 
1235.  Elwin. 
Kappel  ö.  Fritzlar  (Cappel  1205).  ein-
wohner:  Cappilman.  Koch.  Hiddel. 
Mazregil.  Wygel. 
KappeI,  Wald-, (Capelle  12,  Capele  230, 
Oapple  543,  Oappele  550).· v.G.: Lud-
wig  ritter,  Hedwig,  Bnrkard  u.  Wi-
gand e. kinder 1300,  12.  Eckard edel-
knecht 1313-1330,  230.  543.  550.  Al-
heid s.frau 1330,  550.  Alheid  witwe 
des  ritters Eckard, Johann, Wilhelm, 
Werner u. Eckal'd ihre söhne 1342, 717. 
Kappilman.  Johann zuKappel1386, 1205. 
Karben  s.  Friedbel'g (Carben  47,  Karbin 
1423).  v.  K.: Rartmud 1303, 47. Rupert 
edelknecht  u.  Gysela  s.  frau  1312, 
1423 s.  Friedrich  d.  jiingste,  ritter, 
burgmann zu Friedberg 1343, 742.  Em-
melrich ritter 1343,  745.  Friedrich n. 
Gnntram  gebrlider edelknechte,  Kun-
zele Friedrichs  frau  1357,  953.  Fried-
rich d. a,  ritter 1357,  953 s.  - Deyk-
wecke von - sieh Deykwecke. 
Karben sieh  auch  Okarben. 
Karisme  sieh Crisme. 
Karl  (Karolus  255,  Karl  909)  v.  Triel' 
deutscho.-hochmeister.  - IV.  Römi-
scher kaiser 1355-1376,  909,  925,  954, 
955.  957.  958 s.  1015.  1148.  1187.  -
könig von  Ungarn. 
Oarminensia  epiecopus:  J ohannes". 
Karpe.  Konrad  (Kunze)  zu  Langgöns 
1340-1346,  690.  786.  795. 
Carpentarii.  Johannea von Marburg  um 
1390-1400,  1231. 
Carpentras  depart.  Vaucluse  (Carpen-
toratensis).  b~'8chof: Berengariua. 
Carpitensis  episcopus:  Julianus. 
Caspar v.  d.  Aue.  .  . 
Kassel a.  d.  Fulc;1a (Kassele 1!'i5,  CasBcle 
156, Oasle 369, Cassel821, CassH 1287, 
Cassille  1288)  1105.  1110-1.112.  1285. 
1287. 1288. - Berthold von - Francis-
kaner zu Marburg 1309, 155. 156. Mane ~ 
golt von - sieh  Mangold.  - bilrger: 
von Gudensberg. - wtthrung 543.  550. 
636. 
Oasselnburg, die, berg bei Marbnrg, jetzt 
Kirehspitze  1117.  .  .  . 
Kasteion, Castellan. Rart(mud) scheffe zu 
Alsfeld 1303, 48.  Rartmann deuteeho.-
prior zu Marburg  1357,  955. 
Castrensis  episeopus: Wilhelm. 
Castrum  sanete Marie  sieh Marienburg. 
Kaßeman  sieh' Katzman. 
Katharina  (Katerina  78,  Katherina 106, 
Katerine 583, Katherinehen 991, Kathe-
rine  1003,  Kathrine  1074]  Kirchhain 
zu Marburg.  - Clafhuser. zu Wetzlar. 
- Korner  zu  Marburg.  - Kummer 
frau Wetzeis zu Wetzlar. - Engeln von 
Grünberg zu Friedberg. - v.  Eppels-
heim.  - von  Erda  gen.  Meuzel  btir-
gerin  zu  Wetzlar. - Federe zn Wei-520  Katzenbach - Keseman. 
denhausen. - frau Heinrichs zu Fried-
berg  1335,  624.  - Gabeier  zu Mar-
burg.  - Geßenere  zu  Kirchhain.  -
Hane  zu WetzlaI'.  - Heekus zu Hom-
berg a.  d  .. Ohm.  - Hiltwins  zu Mar-
burg. - Hochgemud zu Ziegenhain. -
Ibechir  hörige  zn  Bürge!.  - Imhof 
geb. von Saasen zuMarburg. - Jungen. 
- Leymbach geb. Gysen. - von Lin-
den  bürgerin  zu  Wetzlar.  - Miinzer 
zu  Marburg.  - Münzer  bürgerin  zu 
Wetzlar. - Musewinkelin  trödlerin zu 
Wetzlar. - von Nauborn  bürgerin  zu 
Wetzlar. - Nytherten zu Marburg.-
Osperti  zu  Amöneburg. - von  Prob-
bach  geb.  Münzer  bürgerin  zu  Wetz-
lar.  - Pungnus.  - Ratz  von  Seel-
heim.  - Riehe zu Butzbach. - Rode 
(lmhof)  zu Marburg.  - Rodechin Mr-
gerin. zu  Friedberg.  - von  Römers-
hausen biirgerin zu Marburg, - Rosen-
blatt  bürgerin  zu Wetzlar. - Rumer 
zu  Marburg.  - von  Saasen.  - von 
Saasen zu  Marburg.  - von  Seelheim 
zu AmBneburg. - Setzepfand v. Trohe. 
- Swenke zu Marburg.  - Wydroldes 
zu  Marburg.  - von  Wunneberg  zu 
W etzlar. - Wurzel bürgBl'in zu W etzlar. 
Katzenbach, der, inFelsberger gemarkung 
1241. 
Katzenfurt nw,  Wetzlar (Kazzenvort 43, 
Kazeenvol't 50, Catzenfort 205, Catzen-
fürt 213,  Catzenfurt 219,  Catzinfurt460, 
Catzinfurd 710, Kazenvorth800, Katzin-
furt  849,  Caezenfürt  926,  Kaczenfurt 
984,  Kattzinfurd 1292  juli 7).  von  I(. 
zuWetzlar: Konrad scheffe 1293-1313, 
V\80.  1392. 43.50.51. 53.  1399.  1401. 73. 
75.  7~ 80.  82.  10~ 12~ 13~ 143.  141~ 
162.  181.  1418.  1419.  205.  208.  1423. 
1426.  1428.  213.  219.  221.  1430.  1431. 
Guda  s.  frau,  Richolf  canonieus  zu 
Wetzlar u.  Gerbert s. söhne 1312,1423. 
Bertradis  begine tochter weilaud  der 
Gysela 1312, 1423.  t 1339,  674.  Gysela 
verm. v.  Karben  1312,  1423.  Eberhard 
des  rats  1324,  460.  Konrad  scheffe 
1341-1358,  710.  762.  782.  800 s.  819. 
827.  849.  922.  926.  984.  1292  juli  7. 
Beringer hader u. Else s. frau 1345,782. 
Katzman zu Fritzlar (Kazceman 36, Kacze-
man 42,  Kaeceman 108,  Kaßemau  285, 
Katzeman 355,  Klttzman 369,  Kazmain 
503,  Kazman  634,  Catzman  1205). 
Heinrich  scheffe u.  bürgermeister 1302 
-1336, 36.  42.  108.  285.  289.  292.  369. 
424.  503.  634.  Gebeno s.  bruder 1315, 
285.  Giso  scheffe  1319,  355.  358. 
Happel  u.  Heinz  gebrüder  scheffen 
1386,  1205 .. 
Kauffunge.  H/l.ns  1363,  1032. 
Kaufman.  Gerlach u. Demud zu Heimerts-
hausen 1335,  622. 
Kazceman  sieh Katzman. 
Kebirloch  wald  in  Niedererlenbacher 
gemarkung 785  z. 
Keczeln sieh Ketzeln. 
Kegelere.  Peter  bUrger  zu  Marburg  u 
lngelin s.  frau 1341,  703.  . 
Cegenhurn  sieh Ziegenhorn. 
Ceginhen  sieh  Ziegenhain. 
Cehinder  sieh  Zen der. 
Keibe.  Gerlach  zu  Marburg  1344,  764. 
Gerlach  von  Wehr  da  u.  Gerlach  B 
sohn 1355, 919.  Gerlach d.j. zu Marbul'g 
1365,  1055. 
Keyser.  Gerlach von Wetzlar deutscho.-
bruder zu Marburg t 1492,  1292 juni 5. 
Celarium,  super,  sieh  Keller,  auf dem. 
Celbach  sieh  Zahl bach. 
Kelbil.  Hedwig witwe Bertholds, Berzo 
u.Jo~ann  ihre sBhnezu Worms 1324,457. 
Cella  SIeh  Zelle. 
Celle  sieh Zell. 
Kellenbechere.  Heinrich  zu  Gossfelden 
1309,  154. 
Keller.  Nicolaus  (zu  Worms)  1325,  475. 
Keller,  auf  dem,  zu  Kirchhftin  (super 
Celarinm,  uf deme  Kellere).  Hermann 
1311,  186.  Konrad 1334,  599. 
Keller,  of  dem,  zn  Giessen.  Konrad 
bürger 1311,  188. 
KeIner,  Kelnyr.  Berthold  des  rates  zu 
Weissensee 1328,  530. 
Celude(Zelüde,  Zelude  952)  Wilde  zu 
Marburg. 
Celude  zu  Marburg (Celude  894,  Ceh'l.de 
1059,  Zelüd 1084,  Czelut 1248). Ditmar 
1353-1368,  894.  1059.  1084.  1325. 
Hilla  s.  frau  1353-1368,  894.  1059. 
1084.  Gele  1393,  1248. 
Kemmerere  sieh Kämmerer. 
Kempe  zu Alsfeld.  Konrad scheffe 1319, 
346.  Kunz  scheffe  1361,  1010. 
Kempe,  Kemppe,  zu Marbnrg.  Hermann 
1347-1353, 805.  889.  Else s. frau 1347, 
805.  Else  1384,  1197. 
Cencius  [Cencins?].  Wigand scheffe  zu 
Fritzlal' 1326,  503. 
Centurio  sieh  zinggreve  zu Wetzlar. 
Keppelerin:  Elisabeth (zu HOllberg a.  d. 
Obm)  1325,  487. 
Keppelerin,  die,  zu Marbul'g  1336,  648. 
Kep\lelers  gut  zu Obel'deckenbach  987. 
Kerebel'g  sieh  Kirchhel'g. 
Kerchayn  sieh  Kirchbain. 
Kerenbechel'  (nach  Kel'ubach  nw.  Mar-
burg  benannt);  lIermann  (zu  Marbnrg) 
1329,  526. 
Kerichberc sieh Kireh berg. 
Kernbach nw.  Marbul'g (KerenbaclJ)  316. 
- zinspflichtigm';  Ditmar'der mllller. 
CßBar.  Konrad  sohn  weiland  Konrads 
bürger zu Fritzlar 1306-1307,98.100. 
108.  Alheid,  Elisabeth  n.  Kunigunde 
s.  schwestern  1307,  108. 
Cesaria Schutz  bar. 
Keseman. Hermann zu Wetzlal' 1384,1200. Kesemarct - Kirchhain. 
Kesemarct sieh  Käsemarkt. 
KesBeler (Kezzelere).  Konrad ritter 1348, 
1322. 
KesseIer (Kezzilere).  Gerhard zuMarbnrg 
1336,  639 z. 
Kesselring (Kezelring 380, Kesselring 622, 
Kessilring 1010).  Wigand ritter 1320, 
380.  Johann edelknecht burgmann zu 
Homberg  a.  d.  Ohm  1335,  622.  Sifrid 
burgmann zu Altenburg 1361,  1010. 
Kesteneorn zu  Weidenhausen 1311,  186. 
Lutze  Kistinkorn  1336,  648.  Kystin-
korn 1339,  677. 
Kesterbnrg, jetztChristenberg, ehemalige 
burg  u.  bergkirche  n.  Marburg  bei 
l\iünchhausen (Kesterborg 165,  Kester-
b1\rg 283,  Kesterbnrg 380,  Kestirburgh 
522,  Kesterburgh  1307).  landdeohant: 
165.  283.  Hermann pfarrer zn Wehrda. 
- pjm'1'er:  v.  Bicken. 
Kestrich Oberhessen n.  Ulrichstein (Ke-
sterich).  Johann von - scheffe zu Grün-
berg 1364,  1042. 
KeßeI.  RiehoIf  fleischhauer  bUrger  zu 
Giessen  u.  Ide s.  frau  1381,  1175. 
Ketzeln  (Keczeln).  Günther  zu  Rieth 
1317,  308. 
Keube.  Hermann zu Wetzlar 1384,1200. 
Keuernberg sieh Käfernburg. 
Kezelring sieh Kesselring. 
Kezzilere sieh  Kesseler. 
Ohaldenbvrnen  sieh  Kaltenborn. 
Chalsmunt sieh  KaIsmunt. 
Chremsir.  Johann  registrator  kaiser 
Karls IV.  1357,  954.  955.  957. 
Christenberg sieh Kesterburg. 
Ohristian  (Cristianus  103,  Kirstan  386, 
Cristan 684, Kristan 901, Cristangl032, 
Kristanus  1113,  Criste 1137)  von Köln 
päpstlicher  schreiber.  - im  Hofe 
pächter zu  Dymerode. - vor  Jannen 
zu  Waltersdorf.  - Mure  bUrger  zu 
Giessen.  Schenke  öffentlicher 
schreiber. - Schuler zu  Willstedt.-
Wizze  bürger zu Erfurt. 
Christine  (Kristina  1387,  Cristina  66, 
Orystina  87;  vgI.  Cyna)  Bernisch (zu 
Felsberg).  - v.  Kleen.  - l<'ischer 
bUrgerin zu W etzlar. - von Fronhausen 
zu Marburg. - Hobeherr. - von Hörns-
heim zu Wetzlar. - (auch Cina) MaIder-
leib. - Münzer nonne  zu Schiffenberg. 
- von Runkel  biirgerin  zu  Wetzlar. 
- (auch  Zyna)  Welker  zu  Wetzlar. 
- witwe  des Zabllio  132J,  393. 
KYle.  Gel'hard  burgmann  zu  Alsfeld 
1303,  48. 
Cigenhain sieh Ziegenhain. 
Cyliacus Wymar sieh  Cyriaxweimar. 
Cimmerman  sieh Zimmermann. 
Cina  (Cyna  207,  Tzyna  378,  Zyna  542, 
Zine  640,  Cina  769,  Cyne  849)  von 
Biedenkopf  bUrgerin  zu  Marburg.  -
Kannengiesser  zu  Marburg. - Finke 
zu  Wetzlar.  - von  Fronhausen  zu 
Marburg.-Glockengiesser zuMarburg. 
- Hane zu Wetzlar. - von Herborn. 
- (auch Cristine) Malderleib zuWetzlar. 
- zu Marburg t 1344,  709. - frau des 
Lenzijs zu Marburg 1336, ß40.-Rudolfs 
zu  Marburg  1352,  873.  - vom  Stein-
hause  zu Marburg. - (auch Christine) 
Welker zu Wetzlar.  - frau  Konrads 
des  kochs  bUrgers  zu  Wetzlar  1336, 
652.  - Wuchere bürgerin zu Wetzlar. 
Kinctzelin sieh Cranzelin. 
Kinde,  der.  Werner kolon zu Sehönstedt 
1319,  366. 
KindelbrUck n. Weissensee{Kindelbruchin 
16, Kindelbruckin 16)  16.284.  574.  593. 
793. - einwohnM':  Kyttil. Hildegundis. 
Leye.  Schoppheln. 
Cynke  sieh  Zinke. 
Kinzenbach  w. Giessen (Kynzinbach 117, 
Kinzcenbach  188,  Kincenbach  314, 
Kintzenbach  394,  Kinzinbach 740) 117. 
740.  756.  1354.  - v.  K.:  Johann ritter 
burgmann  zu Giessen  1311-1317, 188. 
314.  Gerhard  burgmann  zu  Giessen 
1311,  188.  Henselin ritter zu  Giessen 
1321,  394.  - l'on  K.:  Berthold  134:1, 
740.  t  1344,  756.  Gertl'ud s. frau 1343, 
740.  Ludwig s.  sohn  u.  Metza  dessen 
frau, tochter Ulins bUrgers zu Gloiberg 
1344,  756. 
Kippe. Heinrich scheffe zuAlsfeld1334,596. 
Kireberg sieh Kirchberg. 
Kyrchan  sieh Kirchhain. 
Kirchberg  nnö.  Fritzlar  (Kircberg  36, 
Kercberg 42, Kirperc 292). vonK.: TIer-
mann  scheffe  zu  Fritzlar  1302-1316, 
36.  42.  292.  Sifrid priester zu Fritzlar 
1336,  634. 
Kirchberg  a.  d.  Lahn n. Giessen (Kireh-
berg 533).  altarist:  von Weidenhausen. 
- pfarrer: Kraft. 
Kirchberg  wnw. Sondershausen (Kerich-
bere).  Heinrich graf von  - 1300,  16. 
Kirchdorf sieh Kirtorf. 
Kircheyn siell  Kirchhain. 
Kirchgöns  s. Giessen (Kirchunnesse 133.5, 
Kirchgunso  1383,  KYl'chgnnse  548, 
Kirchgnnsse G90, Kirchp1nssc 690) 1335. 
1383.  548.  690.  795.  1255. - centgrehe: 
Franz. -.flumarnen: der Gernants!l'rltbe 
u.  der Güdenbergh  795. 
Kirchhain ö. Marburg {Kyrchan27 ,Kirchan 
61,  Kyrchain 100,  Kyrhayn 114,  Kir-
hnin 114,  Kerchayn 186,  Kirchayn 215, 
Kirichagen 28H,  Kil'hagyn 292, Kirchen 
315,  Kirchl1gein  334,  Kerchain  355, 
Kirchagin 358,  Kirehain 369,  Kirchein 
539,  Kircheym  549,  Kirhayn  590, 
Kyrcheyn  700,  Kirchhain  771,  Kirch-
heyn  887,  Kirchhein  R87,  Kyrchein 
910 z,  Klrchlmyn 939,  Kyrchhay,n 939, 
Kirchhan 039, Kyrchhayn 963, Kyirchnn 
963, Kirehain 963, Klrchhein 968, K!rch-Kirohhain - Clafhuser. 
heim 1043, Kirchhen 1272, Kirhein 1292  - haus:  domua  dicta uf deme Kellere 
juli 22,  Kyerchhein  1292  oct.  12)  61.  599. -maj'kt 916.  965.  1044. - pfarrei': 
85.  114.  186.  315.  599.  681.  771.888.  1111.  11~3. 1202.  Kalb.  Kannengiesser. 
897.  906.  915.  916.  930.  939.  961.  963.  von  Grunberg.  Hartmann.  Ludwig 
965.  966z.  968.  992.  1016.  1023.  1043.  Rupert. Schabe. - p.fOl·ten:  Bornpfort~ 
1044. 1066.  1104 § 1,4,8, 17. 1110. 1111.  (B{\rne porte) 965.  Leiderstädters pforte 
1111 z.  1112.  1184.  1227.  1272.  1289.  968.  Stegerpforte 1184.  - schlo88992 
1292  juli 3 u.  22,  sept. 6,  nov.  5.  1324.  1227. - 8chultheissen: von Am!lneburg' 
- von K.:  Hejnrich  deutscho.-bruder,  Konrad.  Gerlach. - spielhaus  939 . .....: 
erschlagen 1352, 888. 1292 juli 22. Sifrid  .~tadts~·egel 887.  906.  910 a.  915.  916. 
pietanzmeister  des  deutschen  hause~  929.  939.  940.  963.  965.  966 B.  967. 
zu Marburg 1341-1347, 700.  723.  743.  968.  999 s.  1016 s.  1023.  1044 B.  1066 
817.  Sifrid deutacho.-pfarrer  zu Fl!lrs- 1202.  1272.  . 
heim +  um  1415,  1292  nov,  18.  - von  Kircllhain  (Kircheyn,  Kirchein).  Katha-
K.  zu  Fritzlar:  Dietrich (1'hilo,  Thil- rine  zu  Marburg  1343,  747.  Johann 
mann)  scheffe  u.  bürgermeister 1306- ihr bruder 1343-1346, 747,799. Henuin 
1326,  100.  289.  292.  355.  358.  369. 500.  Kunze  u.  Heinze s.  söhne  1346  799  ' 
503.  Wigand  scheffe 1320-1322,369.  Kirchheim-Bolanden Bayern Pfalz'(Kyr'c-
424.  - dte  amtleute  906.  - bÜl'ger  u.  heim 190, Kireheim 1300) 1300. - Wader 
scheifen:  von Anzefahr.  Arnoldis.  frau  v.  - ritter 1311,  190. 
BecheHn.  Beckel'e.  Bel'lant.  Byzelol'e.  Kirhngen,  vor dem.  Mecce  hörige  1338 
Berthold schuhmacher.  Bitzsch.  BUle.  660.  ' 
uf dem Koller. die Creysteren. Kriebel.  Cyriaxweimal'  sw.  Mal'burg(Wymere  8. 
Kune.  Kuning.  von  Emsdol'f.  apud  Cyriaci  368,  sente  Cyliacfls  Wymar 
Viam. Fridorici. Geßenere. von Giessen.  765,  sente  Cyriakis Wymol'e  781,  Oy-
vir  Gisselin.  Gnyp.  Gotze.  Grosse.  riakis  Wymere  839,  sente  Cyliacus 
Grune. Grußer. Hartradis vonRauschen- Wymere 894,  sente Cyriacus Wymar 
berg'.  Heimburge.  von  Heinebaeh.  1018)  368.  765.  781.  839.  894.  1018. 
Henkin.  Hetzechin.  Jacob.  Ylude.  Jo- Cirkil  sieh ·Zirkel. 
hann  schmied  höriger.  Leiderstiidter.  Kirperc sieh Kirchberg. 
Lochhobel'e.  L8wir.  Loshal'd.  Mengel.  Kirperg berg bei  Schiffenberg  489. 
Michelbach.  Mulnere.  vor der Porten.  Kirschenberg  (Kil'sinbel'g)  in Kleinseel-
Reyn.  die  Roilmennen.  von  Rosphe.  heimer flur  967. 
Rossdorf.  Scharp.  Scherb.  Schrecker.  Kirslaca.  von  I{,:  Heinrich  Augustiner-
Schultheias.  von  Seelheim.  Sneyz.  chorherr  zu  Erfurt u.  Heinrich .  d.  j. 
Spedel. die Starken. Stephan. Streckers.  1315,  282. 
Swinde.  die  Walthelmeu.  Watzchin- Kirstan sieh Christian. 
dorfer.  Wener.  die Wetzeln.  Wule.  Kirtorf  wnw.  Alsfeld  (Kirchdorf  1008, 
Wuste.  - bürgermeister:  Arnoldes.  Kirchdorff  1292  sept.  12).  Volpert  v. 
Grume.  Mlllnere. - bUj'{/11lan1Mn:  1272.  - ritter u.  Sophia  s. frau +  vor  1279, 
v.Boppenhausen. v.Seelheim. SIegeren.  1292  mai  18.  - Heinrich  deutscho.-
Ubelacker.  v. Weitershausen. - kil'clt- priester  n.  zinsmeister  zu  Wetzlar 
7Iof 888. 897.  - deutsclto.-comtliul':  von  +  1512,  1292  sept.  12.  - einwohnm': 
Biedenkopf.  - prope  Valvam  186. - Goldeman. 
flul'namen:  die Blumenbach 915.  in dem  Cisa  (Cysa 316,  Cise 788,  Czise 1217) von 
Boppinscheide  929.  in  dem  Brande  Biirgeln.-DittorzuWetzlar.-Fischer 
929.  in  deme  Budeme 929.  Giebiehen- zu Wehrdn. - Ysinkül hörige zu Hach-
dm'fer rain 968.  30 morgen wiesen gen.  born.  - Sommer  zu  Hombel'g  a.  d. 
der Hellewolff  1227.  uff den Hoigern  Ohm.  - zu Wetter 1317,  316. 
929.  Langensteiner berg  915.  968.  die  Cissopolitanus  episcopus: Wilhelm. 
mf1lnstad  915.  968.  Nefterweg  968.  Cistel'cienserklöster: Arnsbul'g.  Caldern. 
Nydel'weldir wiesen 915.  bi  dem Obi rn- Thron.  Fl'ankenhausen.  st.  Georgen-
heiu 929.  in dem Ortwinshole 916. 929.  . berg bei  Frankenperg.  Haina.  Otter-
965.  968.  die (das)  Rode 915.  916.  965.  berg.  Pfm·ta.  Ramsen.  Weidas. 
9fl8.  Steynbach  929.  Steynberg  929.  Kistinkorn sieh  Kosteneorn. 
die  Steyne  915.  Steynweg  929.  965.  Kyttil.  Heinrich  (zu  KindelbrUck)  13S4, 
Swarze  erde  968.  die Waltwiesen 916.  593. 
929.  965.  Werflo  (Wel'eflo,  Werfflo)  Civitas Nova  sieh  Asolo. 
121.  1227.  Wetzilwysin  965.  - vogt  Civi1ratensis  episcopus:  Gerhal'd. 
539.  681.  vogtei 533. - deutscllo.-v/Jgte:  Clabelauch  sieh  Knoblauch.  . 
v. Albaeh.  v; Dernbacb.  v. Dillenburg.  Clafhuser zu Gelnhuusen (Clafhflser).8ifrid 
v.  L!lwenstein.  v.  Schrtick.  - friJ,h-1  bürger u.  Hodwig  s.  frau  1328-1348, 
messer  1272.  ~Langwa8ser.  lIIorung.  - 816z. 816 .. 824. Sifrid ratmann zu Geln-
gemeindeweide  1111. - gericht 939.  963.  hausen  1347,  816. O}at!lUser - Klillgh~It.  523 
Clafhuser  .. Hermaun  .. von :Wetzlar notar I  Klein, Nieder-, Oberhesse?- sB; Kirchhain 
1357,  447z. KatharmawltweHermanns  (GIene).  v.  K.:  Fricdnch  u.  Gel'trud 
zu Wetzlar 1366,  1067.  s. frau, Werner u. Adolf gebrüder edel-
Clairvaux, auch Clerf genannt, .im uörd- knechte 1318,  327.  Wenzel0 1320, 383. 
lichen Luxemburg (Cleriuas).  Gerhard  .. die jungfrau zu Marburg t 1336, 639 z. 
graf von. - 1129,  1329.  648.  Friedrich  edelknecht  1342,  721. 
Klaywes  sIeh Klaus.  Eckard  cantor  des  stifts  zu Amöne-
Clal'a  (Cl are 1039)  Urleuge  biirgerin zu  burg 1394,  1252 z.  - die Glener wiese 
Gelnhausen.  .  zu  Rossdorf 1082. 
Clas  sieh Klaus..  Klein Rudewin u.  Dyna v.  FllIrsheim s. 
Clattinberg sieh Klettenberg.  frau  1350,  854. 
Klaus, zU Nicolaus, (Clawis 640, Clas 923,  Cleinekoif.  Werner bürger zu Münzen-
Klaywes .952, .  Clays  1006,  Claus  1028,  berg 1304,  1398. 
Craus  1042,  Clayz  1042z,  Clais  1075,  Kleynkauff. Heinrich deutscho.-bruder n. 
Clauwes. 1279,  Klaywez  1325)  Bern  pfarrer zu  Giinstedt  t  um  1470,  1292 
scheffe  zu  Friedberg.  - Druschel v.  juni  18. 
Wachenheim  deutscho.-comthur  zu  Kleinern nw. Wildungen (Cleynere 1085, 
Obel'flBl'sheim.  - Eymer zu Marburg.  Creiner 1106)  1106.  - clie  Strud  1085. 
- v.  Engelhausen. - von Ettersberg  - zehnte  1085. 
pfarreigenosse  von  st.  Nicolaus  zu  Cleyte  sieh OIette. 
Erful't. - Fleischhauer  nachschreiber  Cleythinberg sieh Klettenberg. 
zu  Echzell. - Fulkart bürger zu Mar- Clemens  V.r>apst 1306-1307,  10:3.  123. 
burg. - burgllf~rtner  .~u Marburg um  1409.  - VI.  papst 1342,  724. 
1355,  1325. - RItter burg  er  ztl}!~rfurt.  Clementia  (v.  Heppenhoim  oder v.  Ep-
- von  Saasen  scheffe  zu Grunbel'g.  pelsheim?)  1367  1074.  - gräfin  von 
- Schaufuss  zu  Alsfeld. - Snauhart  Gleiberg  , 
zu  Wetzlar.  - Snauhart  deutscho.- Kl  H' 
.bruder  (zu  Marbur 'l.  _  von Utters- !Inm v.  .oml~nrg (Clemme  785,  Klem 
hausen zu Fritzlar.
g
- Wilde zu Mal'- 185 z).  Frledncl1 u. Grede s.  frau 1345,  ' 
b  W  b·  bU  G'  785 s.  1321.  urg. - 0  Ir  rger. zu.  lessen. - Kl  D·t·  u"  M  b  1  "33  Wuehere bürger zu WetzlaI'.  emme.  1 mal'  ul'ger zu  ar  urg  "  , 
Claustrnm sieh Himmerode.  .  1579 .. h  Kl 
Clauwe, Clawe. Hannes gesessen zu Lieb- C en.  SIe  .  een .. 
stedt 1363-1364,  1036,  1047.  OIenuas  Bleh  Clmrvaux.  . 
Clawis  sieh Klaus.  .  CIette  zu Amönobul'g  (Cleyte  10,  Clette 
Clawißin.  Bethe zu Marburg 1340,  689.  1:.'. Clethe 87,  Klet~o 467).  Hartmann 
Kleeberg  ssö.  Wetzlal'  (Cleberc  1349,  burger u.  schetTe  1300-1310, }O.  17. 
Clebel'g  1349).  - v.  K.:  Kuno  ritter  83.87  ..  88.95.122. 146:  161.  112.  176. 
burg  mann zu Kaismunt [Halber]  1301,  Mechthlld  (Motz~)  s.  fJ an  1300--:-~31?, 
25.  Ludwig sieh v. Isenbul'g. Sieh auch  17.  83.  172 ..  be:der  toc~ter Rllmdls 
Fleisch. Halber. _  von K.: Eckebrand  1305-1310, (83,  112.  -I- 1323, 440 ..  440  z. 
1312,  1422.  Konrad  im  Wethof  zu  466.  467.  12:)2  sept.  21.  deren kmder: 
Nauborn .1326,  499.  _  bUl'U  1414.  _  Mechthlld Ll23,  440 . .Jacob 1324,  464. 
Ul'ajen:  Friedrich u. Sifrid 1162,  *1342.  466.  467.  vgl.  El!lllOUlS.  . 
_  gra:f8ohajt  1374a.  _  schultheiss:  Cletten._H.etta begme von 8eelhClm 1304 
Hartmann.  -130:>,  06.  8.~.  .  . 
Kleen,  Niedor-,  sö.  Wetzlar (Clen  1329,  Klettenberg  w~ste7 hof. n.  Glessen  bel 
inferior Clen 435,  Cleen 1075, Nyderen  der Badenburg (Cle,ytlnnberg 488, Clet-
OIe  1372)  435.  1351 z.  j 368.  1372.  _  tenberg  48!J,  Cletlnnbe;g 6641.  Hart-
v.  C.:  Baldewin u. Gl1ntram gebrüder  mud v. - ~dollmecht 1326-1338, 4.88. 
1129,  1329.  Wernel' ritter burggraf zu  489.  559:  664.  '.  . 
Friedberg 1323,  434.  435.  Christina s.  CIeve.  Helena  he~zoglll vmm.  herzogm 
frltll  1323,  435 .  .1ohann  s.  bruder l'it- yon  ~raunsch,!Clg  ....  ,  . 
ter 1323,  4.34.  Johann ritter burgmann  Khch~art.  LudWlg  bUlger  zu  Marburg 
zu Friedberg 1343  742.  -I- 1367  1078.  (1310/75),  1100  § 23. 
Konrad ritter  1367~1368, 1075:  1078.  Climbach  }lö. Giessen beiLondorf (Clymp-
.1088.  Wenzel edelknecht 1367-1368  bach) 618.  -l.olonl'n: Reye. Smuzlmrt . 
. 1075.  1078.  1088 . ..,..  e~'nwohnel': Schilt:  Clinchl11'll(Clinchal'dus,Clinchardi).lIein-
. - pjal'1"ßr:  Nicolaus.  .  rich biirger zu Frankenberg 1300-1:l1:J, 
Kleen,  Ober-,  esö.  Wetzlar  (Obernc1Cn)  11.  222. 
1344.  Klingelborn sieh  unter l\Iarburg. 
Kleybe.  Gerlach zn MarblU'g 1336,  648.  Klingoler.  Richolf stiftsviklll' zu WetzlaI' 
Klein  nebenfluss  der  Ohm  (Giene)  065.  13B!),  1097. 
1111.  Klinghllrt (Clynghart,  Klinghart,  Clillt-Olobeloych - Köln. 
hart).  Wigand scheffe zu Marburg 1394 
-1396, 1260.  1271  s. 
Olobeloych  sieh Knoblauch. 
Cloczhane  sieh  Clotzhane. 
Clopheim  sieh  Kloppenhehn. 
Kloppenheim  s.  Fl'iedberg  (Clopheym, 
Olopheim) 785  z.  978. 
Clopphil sieh  von  Breitenbach zu Geln-
hausen. 
Clotzhane (Cloczhane). Konrad (zu Worms) 
1325,  475. 
Olusenere.  Rudolf 1:300,  7. 
Knabelovch sieh  Knoblauch. 
Knade,  bnode.  Konrad scheffe zu Hom-
berg a.  d.  Ohm  1315-1318,  272.  324. 
Knappe.  Guntram zu Pohlgllns 1340, 696. 
Knauf.  Gerlach  zu .Friedberg  u.  Agnes 
Engeln  s.  frau  1333,  583. 
Knedche.  Johann scheffe zu Amöneburg 
1367,  1079. 
Knelle.  Heinrich  von  Allendorf knecht 
im  deutschen hause zu Marbmg 1350, 
853. 
Knibe zinspflichtiger zu Drommershausen 
1308,  141. 
Knibe,  Knibo,  Cnybe.  Mengot  ritter zu 
Gl'ünberg 1257-1265, 1353.  1356.  Men-
got ritter 1313,  215. 
Knyp.  Wigand  bUrger  zu  Kirchhain u. 
jutt~L s.  frau '1386,  1202. 
Knoblauch  zu  Amöneburg  (01obeloch). 
Johann bUrger  1343,  744. 
Knoblauch  zu  Frankfurt  (Clobelauch, 
Clobelauch).  Jacoh  scheffe  u.  Tmde 
s.  frau  1345,  785.  132L 
Knohlauch zu Giessen  (Klobelauch,  010-
belauch ,00abelauchl.  Emin  bUrger 
1341-1356, 702.933. +  1379, 1166.  Else 
s.  frau  1379,  1166. 
Knoblauch  zu  Marburg  (Clobeloych510, 
Klobelauch 902, Knabeloych 991,  Kno-
beloch 994, Knobeloich 1095).  Ludwig 
geistlicher 1327,510. Rukel schefre 1354 
-1369, 902.  991.  994.  1004 s.  1095. 
Knochil.  Wigand bUrger  zu Wetzlar u. 
Aleydis  s.  frau  1304,  1397. 
Cnode  sieh  Knade. 
Knolle.  Johann  scheffe  zu Giessen  1334 
-1339, 598.  667.  Johann  zu  Giessen 
1375,  1137. 
Knorre,  Knorro,  zu  Fritzlar.  Johann 
scheffe  1318-1319, 325.  355.  Rudolf 
scheffe 1319-1326,  358.  369.  424.  503. 
Knouff.  Konrad  von  Alsfeld  deutscho.-
bruder zu Marburg +  1497, 1292 llov.4. 
Knuttel (Knllttyll036, Knuttyll 036, Kmlt-
tel 1045). Peter edelknecht zu Liebstedt 
1363~1364, 1036 s.  1045.  1047. 
Kobele.  Gerhard sohn weiland Gerhards 
höriger  1318,  336. 
Kobele  sieh  Kllbel. 
Koblenz  (Confiuentia 1354,  Kohelenze 1, 
Confluencia  77,  Couelenze.569,  Kobe-
Jeucz  1125,  Cobulentze  1292  sept.  10) 
77.  398.  415.447.448.1438._ vonK' 
Johalln canonicus zu Schiffenberg 1258' 
1354.  Peter  deutscho.-bruder  (1300)' 
1.  Th.  minorit  1304,  1400.  Luprand 
deutscho.-hruder +  vor 1341  1292mai8 
Nicolaus  canonicus  zu  W~tzlar 1325' 
470.  Gabriel  deutscho.-bruder  u.  or~ 
ganist  zu  Marburg  +  um  1510  1292 
sept. 10.  - stift st.  Oastor:  c~noni­
cus: v.  Solms.  capitel77. dechant 
77.1312.  propst: Siegfried. - notare 
de?'  cUl'ie:  Ato. von Ltitzelkoblenz.  von 
Mainz.  Proysch. Rlldegel'.  - Official 
dß?'  curie:  398.  402.  403. 406-410. 412. 
415.  416  u.  z.  4.21  u.  z.  430.  569.  1125. 
- siegler  der  curie:  Hoke. 
Koblenz, Ltitzel-, (Parva Confluencia). Jo-
hann von - schreiber des  geistlichen 
gerichtshofes  zu Koblenz  1321-1322 
403.  408.  409.  410.  412.  .' 
Koch.  Heinrich  u.  Johann gebrüder zu 
Kappel 1386,  1205. 
Koch  (Oocus).  Sifrid  zu  Marburg  1334 
601.  ' 
Coden  sieh  Cotthen. 
Kodrycz sieh Klldderitzsch. 
Köbel,  Bruch- oder M:ar-,  n.  Hanau  (Ko-
bele).  Johann v.  - ritter 1358,  978. 
Ködderitzsch  SBW.  Eckartsberp;a  (Ko-
drycz).  v.  K.:  Hannes  u.  Berld1364, 
1047.  Berthold gesessen zu Liehstedt 
u.  Margarethe  s.  frau  1366,  1061. 
Klllbe  n.  Marburg  (Cülbe 27,  Kulbe 159, 
Kolbe  1051,  K8Ibe  1101  § 14)  27.  159. 
1101  §  14.  - Ermrich von  - bürger 
zu Marburg u. Metze s. frau 1365, 1051. 
- bl'ücke 1101 § 14. - pfarreI' 343. 348. 
Ciil1eda reg.-bez. Merseburgwnw. Eokarts-
berga (Oollede 4,  Kollede 284)  284.  -
v.  0.:  Konrad  ritter  (1300)-1314,  4. 
55.  247.  Konrad  ritter  1348,  828. -
Johann von - bUrger  zu Erfurt 1354, 
901.  - nonnenklostel':  414.  768  u.  z. 
iibtissin:  Gerb·ud.  priorin: Kuni-
guncle.  prllpBte: 4.  HOl·mann.  Marold. 
Kllln  am  Rhein  (Colonia  19,  Colne  615, 
KoIne  648)  458.  - von  K.:  Christian 
päpstlicher schreiber 1306,  103.  WH-
helm  deutscho.-priester  zu  Marburg 
1318, 334z (vgI.Wilhelm). Ottodeutscho.-
diakon  zn  Marburg  i'  um  1360,  1292 
nov.  8.  Cune  (Cunemann)  zu Weiden-
hausen  1335-1336, 615.  631.  648;  Ir-
mentrud  B.  frau  1335,  615.  Mechthild 
witwe  Gedachs  bürgerin  zu  Wonns 
1300.,....1301,19.23. - dioecesB 299.1312. 
- währung  53.  67.  73.  75.  77.  82.  97. 
102.  109.  111.  118.  138.  141.  157.  160. 
168.  174.  179.  180.  203.  212.  225.  228. 
231.  232.  239.  243.  252.  254.  258.  262. 
265.  268.  272.  274.  280.  295.  319.  328. 
:178.  411.  431.  434.  439.  455.  470.  471. 
473.  48H.  508.  511.  521.  523.  544.  549. 
561.  562.  576.  577.  580.  585.  592.  607. Kölschhausen - Konrad.  525 
628.  631.  650 . .662.  668.  670.  713.  745. 
75;.  763.  765.  769.  778.  782.  783.  796. 
827.  848.  849.  922.  928.  931.  938.  941. 
1021.  1024.  1167.  1175.  1194.  1196. 
1200.  1292  mai 10,  oct. 17.  1378.  13\'1. 
1393.  1397.  1403.  1409.  1413.  1417. 
Külschhausen  nnw.  Wetzlar  (Kulshusin 
471,  Kolshl'Isin 561)  561.  - Emmerich 
von  - weiland  bürger  zu  Wetzlar, 
Mechthild s.  tochter verm. an Harpern 
den goldschmied 1325,  471. 
K8nig  sieh Kuning. 
Künigsberg  nw.  Giessen  (Koningisberg) 
24,  Koningesberg  134,  Konigzperg 
1089).  von  K.:  Konrad  u.  Hildegund 
s. tochter 1301,  24. - amtmann:  Hose. 
- grafen sieh  Solms. 
Koerbegke sieh Korbach. 
Körner wnw. Mühlhausen i. Th.  (Cornre). 
Gottfried v.  - deutscho.-Iandcomthur 
von Thüringen 1302,  41. 
Kogeiere  sieh  Kugelere. 
Koil  sieh KoI. 
Koizch.  Rulo  zu Wetzlar t  1305,  73. 
Kol  zu  Amöneburg.  Echrd u.Rille s. 
frau  1343,  744.'  ' 
Kol  zu  Marburg  (Koil  7,  Kol  31,  Coil 
135,  Koel  579).  Eckard scheffe 1300-
1313,  7.  31.  37.  132.  135.  155.  156.  159. 
179.  195.209.226.227. Rilla geb. Zahn 
s.  frau  1313-1333, 227.  579.  Konrad 
1333,  579.  Else  1333,  579.  Eckard 
1352,  1323.  Wenzel  1381,  1179. 
Kolb.  die Kolbin  1367,  1074. 
Kolbe  zu Marburg.  Mengot  1305-1308, 
84.  142.  Meccla  B.  frau  1308-1329, 
142.  525.  Mengoz  1381,  1179. 
Kolbe  sieh Kölbo. 
Kolbendensei  sieh v. Bellersheiin. 
Kolere. Gerlach u. Elheid B. frau 1354, 905. 
Collede  sieh Cöllcda. 
Colman  sieh Kulmann. 
Kolnhausen  wüstung,  jetzt Kolnhäuser 
hof,  Oberhessen sw.  Lich (Colenhusen 
13~5, Colnhusen 1344,  Kolnhusen 382, 
Kolinhusin  569,  Kolnhusin  572,  Col-
husen 704)  1335. 1344: - v.  K.: Zabelo 
ritter 1320,  382.  Markel  ritter schult-
heiss  (amtmann)  zu Münzenberg  1332, 
569.  572.  Maklo canonicus zu Wetzlar 
1341, 704.  Rartmann edelknecht (1343), 
, 733. 
Colonia  sieh  Köln. 
Kolp.  Rermann deutscho.-bruder zu Mar-
burg  1321,  408. 
Kolre.  Rans  edelknecht 1364,  1045. 
Kolshlisin  sieh Külschhausen. 
Conclo  sieh  Knnkelo. 
Conemannus  sieh Kunemann. 
Konemi'uid (1279) von Buttelstedt pfarrei-
genosse von  st. 'Nicolaus  zu  Erfurt. 
ConfluencHt  sieh Koblenz. 
Koningisherg sieh Königsberg. 
Conne  sieh Kunna. 
Cono  sieh  Kuno. 
Konrad (Conradus 1331, Conradus 4,  Cun-
radus 19,  Conrat 386, Cunrat 504,  Cun-
rad  551,  Conrad  558,  Cunrad  570, 
Conrath  580,  C6nrad  629,  Cunrat 728, 
Conrait  12~1, Curadus 1379.,  vgl. Kul-
mann.  Kunemann.  Kunkelo.  Kuno. 
Kunz.  Kunzchen.  Kunzelin.  Kunze-
ma~n.  Kurt)  und  Friedrich  söhne 
Adelberts 1150,  1336.  - bruder Bern-
gl,'lrs  1215,  1345.  - deutschmeister 
t  1329,  12\l2  aug. 31.  - Aitberre von 
Herborn  bürger  zu Wetzlar.  - sohn 
Konrads  von  Allendorf  pächter  zu 
Leihgestern.-vonAllendorf'deutscho.-
prior  zu  Marbnrg., - von  Allendorf 
schüler u. deutscho.-bruder zu Marburg. 
- von  Alsfeld  deutscho.-priester von 
Marburg  pfarrer  zu  Herborn.  - der 
priester von Altenstädten Solmsischer 
kaplan  1332, 561.  - Altmar zu  Fritz-
la1'. - von Amöneburg bürger zu Wet:i\-
lar.  - schulmeister  zu  Amöneburg 
1307, 122. - kämmerer des landkapitels 
zu Aml:lneburg 1388, 1222.-von Amö-
neburg  schultheis8  zu  Kirchhain.  -
Ampt  pfarrer  zu Gelnhausen. - von 
Anger.od ko.lon. - Armheymere scheffe 
zu  Münzenberg.  - abt  zn  Arnsburg 
559 zs.  - Arzit  kolon  zn  Weiters-
hausen.  - v.  Aschhausen  deutscho.-
comthur znEllingen. - Asselen scheffe 
zu Fritzlar. - Bacman scheffe  zu Her-
born.  - bruder,  vom  Badinhobe  zu 
Gelnhausen.  - v.  Bartenhausen  gen. 
cYlltgrebe. - vonBauerbach. - Beckere 
scheffe zu Rauschenberg. - Behem  zu 
Giessen.  ...:..  v.  Bellersheim  ueutscho.-
comtlmr  zu  Griefstedt,  dann  zu  Mar-
burg.  - v.  Bellersheim  gen.  Kolben-
densei  ritter. - unter  dem  Berge  zu 
Burkhardsfelden.  - Beringer  bürger 
zu  Wetzlar. - Berlehurgk  doutscho.-
trap  pier  zn  Marburg.  - Berlin  (zu 
Kirchhain).  - v. Bicken ritter. - von 
, Biedenkopf scheffe  zu  Marburg.  - v. 
Birklar  ritter.  - von  Bliedel'stedt 
bürger  zu  Erfurt.  - Bodonis  scheffe 
zu' ]<'ritzlar.  - v. Bolanden. - v. Bor-
ken  .  ...:...  (auch  Conclo)  Brnning  bürger 
u.  ratmann  zu  Marburg.  - Hrfmchen 
zn  Eppelsheim.  - Brt'ier  scheffe  zu 
Langenselbold.  - v.  Buchenau  edel-
knecht.  ...:...  Budencre  zu  Mal'hnrg.  -
v.  Büdingen  deutscho.-bruder  zu Mar-
bmg. - (auch Kunkel) v. Büdingen rit-
ter.-bischofvon Bunditzae 135ü, 132;. 
- Burneman. - Butzhach deutscho.-
brudor  u.  kaplan  zu Herborn.  - von 
Kalden zu Fritzlar. - von Kaltenborn 
11 tter. - Kalthobin. - Kaltis. - Cannc-
wurf l'atmanll  zu Weissensce.  - (auch 
Kunze)  Kal'pe  zu' Ll1ngg'öns.  - von 
Katzenfurt scheffe  zu Wetzlar. - auf tCofirad. 
dem  Keller  zu  Kirchhain,  - auf dem 
Keller  bürger  zu  Giessen,  - Kempe 
scheffe  zu Alsfeld,  - Oesar bürger zu 
Fritzlar. - Kesselei'  ritter, - schult-
heiss  zu  Kirchhain  1317-1325,  315. 
486.  vgl.von Alllöneburg, - von Klee-
berg  im  Wethof.  zu  Nauborn.  - v. 
Kleen  ritter, - Clotzhllne  (ZU Worms), 
- Knade scheffe zn Homberg a, d. Ohm. 
- Knouff von Alsfeld deutscho.-brudel' 
zn  Mal'bnrg.  - v.  Cölleda  l'itter,  -
v. Königsberg.  - Koi  bürger zu Mar-
burg.  - (auch  Kuno)  Kolbendensei 
ritter, - Kralle  pfarrgehilfe  zn  Her-
born.  - v.  Kramberg  deutscho,-com-
tlmr zu Marburg. - Ontwe  scheffe  zu 
Wetzlal',  - Kl'emel'  zu  Grünberg.  -
von  Oreuzhmg  deutscho,-priester  zn 
l\Iarburg,  - Kringe, - Oruse  zu Mal'-
burg.  - Küppel. - (auch  Kunz)  Dale 
zu Launabach. - Daube von Grüningen, 
- Dauwelere  zu  Gelnhausen,  -
Deil,weck  (zn  Fl'iedbel'g),  - Theyn-
hart zu Marburg, - v. Diedenshausen 
ritter. - landgraf  von  Thüringen, -
landgraf  von  Thüringen  deutscho.-
hochmeistel'. - v, Dillenburg deutscho.-
vicecoruthur  zu Mal'burg, - v,  Dillen-
burg  deutscho. -bruder  und  vogt  zu 
Kirchhain. - Dodegans bäcker bürger 
zu  Wetzlar. - Doleatoris  btirger  zu 
1<'rankfurt.  - Topelstein. - sohn des 
wirts  kolon  zu  Dornholzhausen 1263, 
lil55.  - Drttche  (deutscho.-bruder  zn 
Marburg.  - von  Driodol'f  scheffe  zu 
Wetzlar. - propst von  st. Paulin bei 
'l'l'ier  1141,  1331.  *  1332.  *  1333,  -
v. Trohe, - Drubelere zu Leihgestern. 
- 'l'rugel kolon  zu  Mardorf,  - Dm-
schart· zu  Wetzlar.  -'  (gewöhnlich 
Kuno) v.  Dudeldorf deutscho.-comthur 
zu  Marburg.  - von  Dudenhofen. -
Turlun,  - Eccich  höriger.  - von 
Eckelshausen  deutscho. -priester  zu 
Marburg. - Eglofstein deutschmeister. 
. - kolon  zn Eichen 1318,  341.  - von 
Eisenach  Johanniterprior zu Weissen-
see.  - v.  Eisenbach. - v.  EIben. -
v.  Elkerhausen ritter. - (unehelicher) 
v'  Elkerhausen.  - von  Ellnhausen 
(EInhuser)  zu  Marburg.  - v,  Ellrichs-
hausen  deutscho.-hochmeister u, laud-
meister in Preusson.  - v.  Elz  edel-
knecht,  - von EIns dorf zu Kirchhain. 
-sohnBertrams zuEngelbaeh 1318,340. 
- Engeier bürger zu Erfurt. - Engeln 
von Griinbel'g  zu Friedberg. - pfarrer 
zllErda12.16,1352,-vonErfurtLazarit 
zu  Braunsroda.  - v.  Erful'tsltausen. 
- pfurrer  zu  Niedererlenbach  1358, 
978.  -~'aber  zu  Marburg.  ~. von 
Felsberg deutscho.-bruder und kuplan 
zu Marburg.-v ,Feuehtwang deutscho.-
hochmeister. -v.  Viermtinden ritter,-
von Villingen pfarrer zu Oberrossbach 
--:  Finke"  burgmanll zu Altenburg  . ...: 
FIscher burgel'zuFritzlar. - -v.Flecken-
bühl edelk?-echt. - deutscho.-comthur 
zn  FlörsheIm  1300,  19.  - zum Flozze 
bUrger  zu Maiuz.  - Vogel  (zu  Goss-
feIden),  - Fogelin  zu  Wetzlar.  _ 
Vogelin von·Wetzlar deutscho.-bruder 
zu Marburg.-Volken sohn zu Schwal-
bach 1305, 80. - Volpurgis zu Fritzlar. 
- Volrad  edelknecht.  - gen.  Von 
Frankfurt deutseho.-comthur  zu  Mal'-
burg  sieh  Wise.  - ··v'  Frauenberg 
ritter,  - v.  Frauenberg  deutscho.-
bruder zu Marburg. ~  Vraz. - Fride-
helmeI'e  kolon  zu  Anzefahl'.  - (auch 
Kuno) schultheiss zu Friedberg t 1312 
194. 329. - 1<'ritag bürger zu Güttingen: 
- von  Fritzlar  keller  des  deutschen 
hauses zu Erfurt, - bürger zu Fritzlar 
und  Walpurgis  s.  frau  t  vor  129U, 
1292 nov. 18.  - keller des  deutschen 
hofes  zu  Fl'itzlar  t  um  1350,  1292 
sept. 8. - Vromolt des rates zu·A.llen-
dorf a.  d. W. - v, Fronhausen zu Mar-
burg.  - Fl'uman  von  Willorshausen. 
- Vrnnt soheffe  zu Felsberg,  - von 
Fulda  trappier  des  deutschon  hauses 
zu  Marburg.  - von Fnlda  deutscho,-
comthul'  zu  Reichenbach.  ~ Funke 
deutscho, -oomthur  zn  Liebstedt.-
v.Garbenheim.-Gastknecht deutscho.-
priester zu Marburg. - Gebe  VOll Her-
mershansen. - von Gelnhausen bürger 
zu  Alsfeld.  - Gel'lac  des  rates  zu 
Allendorf a, d. W; - Geroldis von Gün-
stedt  edelknecht.  - v.  Girmea  'edel-
knecht. - truchsess ·V.  GIeiberg ritter 
1288, 1373,-8chenk der grafen v.Glei-
berg 1162,  *  1342.  - Glump bürger zu 
Giessen.  - Goldeman  von  Kirtorf 
höriger. - von  Gombet.  - mßister, 
pfarrer zu Gossfelden 1301,  27.  t 1308, 
149.150. 154,165.-vonGothapriester 
znFrankenhatlsen.·-v. Graba, meister, 
scholaster zu Dm·la. - v' Graba  cano-
nicus  zu Jcchaburg u.  pfarrer zu Gün-
stedt, - Grebe.  - frau Greten  sohn 
metzger  zu Wetzlal'. - von Grindeie. 
- von  Griinberg scheffe  zu Marbmg. 
- pfarrer zu  Griiningen  1315,  1414z. 
- Grume bürgermeister zu Kil'chhain. 
- Gruwel  bUrger  zu  Siegen. - von 
Gudenaberg bürger zu Kassel. - bürger 
zu Gudensberg 1308,  129, - sohn Gos-
wina bürgers zu Gudenaberg 1308,  12U. 
- herrn  Jacobs  kolon  zu  Gtinstedt 
1353,  892. - v.  Gnndelfingen deutsch-
meister,---'Gutgemude scheffe u. bttrger-
meister  zn  Marburg.  - v.  Hagen.  -
Hangor  bUrger  zu  MarbUl'g.  - Han-
meister  bürgermeister  zu  Lichtenau. 
- sohn  weiland Harpel'ns  burger  Zll 
Wetzlar 1311,  183, -'- Haßentoywe  zu l(onrad.  527 
Marbnrg.  - vikar zu  Hatzfeld,  dann 
pfarrer zu Wehrda1310, 167.-v.Hebel 
burgmann  zu  Felsberg.  - Heigerere 
baner zu Heimertshausen. - v.  Heim-
bach  pfarrer  zu  Allendorf.  - Heim-
burge  von  Kirchhain.  - Heimburge 
zu 'frais a. d. Lumda. - Herbordi burg-
mann  zu  Alsfeld.  - schultheiss  zu 
Herborn  1316,  295.  - von  Hcrborn 
bürger zu Wetzlar.-deutscho.-priester 
u.  pfarrgehilfe  zu Hel'born t um  1415, 
1292  sept.  17.  - Herden  von  Mals-
feld.  - Herdens  scheffe  zu  Gudens-
berg. - der Herhin mann  zu Wetzlar. 
- Hildegnndis. - Hippele  scheffe  zu 
Fritzlar. - v.  Hirschhorn  propst von 
st.  Stephan  zu Mainz.  - Hobstedere 
zn  Marburg.  - VOn  HBrbach  scheffe 
zu  Herborn.  - von  Hörnsheim  zu 
Wetzlar.-von Hörnsheim gen. Stumpf 
vogt zu Wetzlar. - v. Hohenfels ritter. 
- von Holzheim  scheffe  zu Fritzlar. 
- von  Homberg  scheffe  zu  Fritzlar. 
-v.  Horneckdentscho.-kellner zuMar-
burg.  - Houbit  altarist  zu  Amöne-
burg. - Huberti zu  Marburg. ~  Hün-
chen zu Herborn. - Hurmele zu Fron-
hausen. - Yetze priester zu  Fritzlar. 
- Irmengardis.-Ysfridi.-Laymmis-
heym  dentscho.-bruder zu FWrsheim. 
- Lange  scheffe  zu Wetzlar. - von 
Lasphe  erzpriester  zu  Wetzlar.  -
Sifl'ids  sohn von Leiderstädt 11.  Elisa-
beth  B.  frau  1360,  999.  - höriger  zn 
Lieh  1150, *1336.  - dentscho.-bruder 
11.  pfarrer  zu  Liebstedt  1363-1364, 
10~6.  1047.  - v.  Linden  edelknecht. 
- v.  Linden deutscho.-bruder (zu Mar-
burg). -von  Linden metzger zn  W  etzlar. 
- von  der Linden scheffe zu Gudens-
berg.  - .von  Kleinlinden  scheffe  zu 
Giessen.  - v. Linne  ritter. - v.  Lon-
dorf pfarrer  zn Seelheim. - wirt zu 
Liitzellinden  1~17, 1436.  - Lützelwig 
scheffe  zu  Fritzlar. - Lüntzenger. -
erzbischof  von  Mainz  bischof  von 
Sabina  1193,  1343.  - erzbischof  zu 
Mainz  1390,  1235.  - barbier  (rasor) 
zu  Mainz  1394,  1266.  - v.  Mandern I 
doutscho.-comthnr  zu  Marburg.  -
deutscho.-prior zu Marburg 1370,  1109. 
-(zu Marburg)  1333,  579.  - (zu 
Marburg)  u.  Hettes.  frau  1348,  830. 
- der  müller  von  der  nenen  mühle 
zu Marburg  t  1307,  112.  - weber zu 
Marburg 1327,  507. - schmied zu MItr-
burg 1304, 64. - v. Mardorf edelknecht 
burgmann zu  Amönebnrg. - Mazrogil 
zu Kappe!.  - von  Melsungen  scho1&-
sticus  des  stif~s  zu  Amöneburg.  -
v.Merenberg deutscho.-bruder (zuMar-
burg). - v. Michelbach  edelknecht.-
von Michelbach bürger zu Mal'bnrg. -
Milchling ritter. -Milchling burgmann 
zu  Giessen.  - Milchling  v.  Nordeck. 
- Milchling  v.  Schönstlidt  ritter.  -
Mönch  zu Wetzlar. - im Mönchhof zu 
Obbornhofen.  - v.  Mühlberg  Johan-
niterpriester  zu  Weissensee.  - von 
Mühlheim scheffe zu Wetzlar.-MUller 
z uFritzlar.-vonMUnzenberg deutscho.-
-prior  zu  Marburg.  - Münzer  soheffe 
zu  Grünberg.  - Münzer  bürger  zu 
Wetzlar. - v.  Muschenheiro  ritter.-
Muzere  scheffe zu Siegen. -von  Nau-
born bürger zu Wetzlar. - von Naun-
heim.  - Nothing.  - Nunhusen  zu 
Weidenbansen.  - pfarrer  zu  Oden-
hausen 1275,  1305 z.  t  1295,  1305.  -
bischof von  Osnabrück  1286,  1301.  -
Palheymer landsiedei zu Birenkeim. -
Pankuche  scheffe·  zu  Alsfeld.  - vir 
Paulinen zu l!'ronhausen.-von Peters-
hain  scheffe  zu  Grünberg. - Potri zu 
Waltersdorf. - schlifer  zn  PohlgBuB 
1.340,  696.  - Prime ritter. - Proysch 
notar  des  geistlichen gerichts zu Ko b-
lenz.  - Q.uembächer  bürger  zu Mar-
burg. - Q.uentin  bUrger  zu  Wetzlar. 
- VOn  dem  Rade  (zu  Marbul'g).  -
Ranfolt kolon zu KleinroBsdorf. - Rat 
(zu Annerod). - schwiegersohn Recke-
fieyscbs  zu  Gross-Seelboim  1314,  261. 
- Reye  bürger zu Wetzlar. - Reye 
kolon  zu  Olimbach.  - von  Rengels-
hansen.  - Richman  zu  Allondorf.  -
(auoh  Oulmann)  Ripode  zu  Oberr08s-
bach.- R~seman. - Rode.  - Ro-
ding  pfarrer zu Oberwetz. - von Rö-
mershausen  kolon  zu Obel'walgcrn. -
v.  Rommersbanson.  - Rost.  - Rost 
v.  Trais.  - v.  Rotenburg  deutscho.-
trappier  zn  Marburg.  - Rotzmaul 
scbeffe  zn Alsfeld. - Rude ritter.  -
Rudeger  zu  Albshausen.  - Rndiger 
von  Gelnhausen  deutscho. -bruder  u. 
kaplan zu Marbul'g.  - Rübesame.  -
Ruße  deutscho. -bruder (zu  Marburg). 
- von Salomonsborn Augustinorchor-
herr  zu Erfurt. - v. Salza deutscho.-
bruder  zu Marbnrg.  - an  dem  Salz-
markt  bürger  zu  Marburg.  - Sasse 
von  Gelnhansen  bürger zu Alsfeld. -
Schabe  deutscho.-bruder  zu  Marburg. 
- Sohabe  deutscho.-vogt zn Mal'bul'g. 
- Schabe deutseho.-comthur zu Schif-
fenberg.  - (auch  Kunz)  Schaufuss 
schaffe  zu  Alsfeld.  - Schefere  zu 
Woidenhausen.  - Scbele  bltUor  zu 
Heimel'tshausen. -sohn  Schelters 1313, 
228.  - Sohenk  zu  Schweinsborg.  -
Schetzel'  scheffe  zu  GrÜningen.  -
propst zu Schiffenberg  um  1155,  13·10. 
- Schindeleib  scheffe  zu  Fritzll1r.  -
Schirlie von Eilo.-Sehlicbtol' deu t8cho.-
bruder  zu  Griefstedt.  - Schotte.  -
Schuchol'chte  kolon  zu  GÜnstedt.  -
Schütze  zu  Holzheim. - Schulthoiss 5~8  Comadi - Kraft. 
zu  Kirchhain höriger.  - v.  Seelheim. 
- von  Seelheim  scheffe  zu  Amllne-
bllrg.  - schwager  (sororius)  des  Her-
mann Selige 1314,  238 .. - Seihttor von 
Amllneburg  pfarrer zu  Haasenhausen. 
- Setzepfand v.  'frohe canonicus  zu 
S  chiffenb erg.  - Setzepfand v.  Linden 
ritter.  - Shopeller  zu Rülfenrod.  -
Slitzwecke  ritter.  - Smit  zu  Lang-
gllns. - Smitman kolon zu Hommerts-
hausen. - Snegil  hürger zu Herborn. 
- v. Sömmern ritter. - Specht bürger 
zu WetzlaI'. - Spedel scheffe zu Kirch-
hain.  - Speys  deutscho.-priester  zu 
Flörsheim.  - Strathe  zu  Schllnstadt 
hIlriger.  - Strube  zu  Steinbach.  -
Stumpf scheffe  zu  Wetzlar. - Stunke 
zu  WeidenhltUSen.  - Swinde  altarist 
zu  Grünberg.  - Swindeleben  bürger 
zu  Fulda.  - Swindeleben  deutscho.-
bruder zu Marburg.-Ubelackerpriester 
zu  Giessen.  - Unruwe  zu Giessen. -
v.  Uschlag  ritter.  - v.  Waldel'dorf 
erzpriester zu Wetzlar. - Waldiupage 
zu Gossfelden. - Waldschmiedbürger 
zu  Wetzlar.  - Walrodir  deutscho.-
hochmeister. -.  Wambold J ohanniter-
comthur zu Niederweisel.-von Wehrda 
höriger. - pfarrer zu  Wehrda,  dann 
zu  Viermünden  1309-1312,  167.  196. 
197.  198.-v.  Wehrda deutscho.-bruder 
zu Marburg. - von Wehren zu Fritzlar 
priester. - Weydebechere edelknecht. 
- von  Weidenhausen.  - pfarrer  zu 
Oberweimar t  um  1470,  12IJ2  aug.31. 
- Welker brauer zu Wetzlar. - von 
Werde müller  (zu  Wetzlar).  - weber 
zu Wetter  1317,  316. - erzpriester. zu 
Wetzlar 1241,  1350.  - erzpriester zu 
Wetzlar  1352,  877.  1383,  1189  (vgl. 
von Lasphe,  v. Waldel'dort). - bürger 
zu  WetzlaI'  u. Mechthild  s.  frau  1310, 
1419. - sohn des  müllers Guntram zu 
Wetzlar  1304-1305,  66.  79.  - sohn 
Gerhards  (zu  WetzlaI')  1315,  1433.  -
der  koch  bürger zu  Wetzlar u.  Cyna 
s.  frau  13ö6,  652.  - (v.)  Wickenborn 
edelkuecht  burgmann  zu  Altenburg. 
- von Wickersrode des rates zn Allen-
dorfa. d. W. -von  Wieseck. -v.  Wie-
Beck canonicus zu Schiffen berg. - von 
. Wiesenbach  deutscho.-bruder  zu Mar-
burg.-Wiknandi scheffezuF.ritzlar.-
Winterberg  scheffe  zu  Fl'itzlar.  -
(auch  Kuno)  Wise  deutscho.-comthur 
zu  Marburg.  - Wredo  des  rats  zu 
Wildungen.  - Wurm  burgmann  zu 
Buttelstedt. - bruder der frau Elisa-
beth  W1ll'stebendel  scheffe  zu  Grün-
berg  1313,  211.  - Wuste  zu  Kh'ch-
.hain.  - Ziegenhain bürger  zu  Mar-
burg. - Zinggreven  (Centurionis) von 
Wetzlar pfarrer zu Mühlheim. - Zöll-
ner  deutscho.-,hochmeister.  - ZIl11ner 
deutscho.-bruder zu Marburg. - Zun-
zel scheffe  zn  Herbol'n. 
Co~radi.  Johannes Von  Wetzlal'  llft'ent-
hcher notar u. beweibter kleriker 1325 
470.  ' 
Konradsrod  wüstung  sll.  Giessen  bei 
Garbenteich (Cunradesrod  1328,  Cun-
radesl'oth  132fl,  m'nradesroht  1330 
Cunradel'ade *1332, Cunradesmde 1333' 
CönrSl'ode 489,  Conradisrode 645) 1328' 
1329.  1330.  *1332.  *1333.  645.  -ein: 
wohne?': Morung.  Rirchskidil. - Zehl!'e 
489.  ' 
Consmaruszll Eilo  1305,  87. 
Konstantinopel.  patl'iaroh:  Pantaleon 
Contzele  sieh  Kunzela.  .  .  . 
Conza sieh Kunz. 
Conzclin sieh  Kunzelin. 
Conzo  sieh  Kunz. 
Copo  (Copin ?).  Johann  zu  Fnlda  1310 
169.  ' 
Coquinarius  sieh Küchenmeister. 
Korbach  ssw.  Arolsen (Koerbegke,  Kur-
bach) 1  085.-Margarete vOl1-deutscho.-
schwester zu Marburg t vor 1341, 1292 
nov.  24. 
Corichensis  episcopus:  Garsias. 
Kornengel (Cornengil). Heinemann scheffe 
zn Herborn  1310-1332, 295.  558. 
Korner.  Heinrich  zu  Marbul'g  t  1347, 
809.  Katharina s.  tochter 1347,  809. 
Cornice,  de,  siehe Krae. 
Kornigel  (Cornniegil  * 1346.  1351,  Corn-
ygel * 1347 ,Cornigel 1348,  Korniegil 
1432).  Werner ritter 1229-1245, *1346. 
*1347.  1348.  1349.  1351.  Werner  u. 
Milchling  s.  sllhne .1235-1237,*1347. 
1348.  Heinrich ritter 1315,  1432. 
Cornre  sieh Kllrner. 
Cornu  sieh Horn. 
Corp.  Happele  1355,  908.  . 
KOl'perhen  von Kronberg,  Jutta s.  frau 
u.  Korpel'henchiu  t  um  1480,  1292 
mai  6. 
KOl'tolaugen.  Wilhelm  kaiserlicher  re-
gistrator 1376,  1148 z. 
Kote.  Henne  zu  Alsfeld  1394,  1262. 
Cotthen wüstung ssll. Giessen bei Watzen-
born  (Cotthen,  Caden,  Coden)  1331. 
*1333.  *1334.  *1342. 
Koumal'ke  sieh KühmarlL 
Kozcil. Sifrid bäcker zu Wetzlar u. Gysola 
s.  frau  1309,  157. 
Krae,  von der,  zu Grünberg (de  Cornice, 
von der Crawe).  Heinrich scheffe 1320, 
382.  Dietrich  schultheiss 1364,  1042. 
Kraft (Craht  1329,  Crafto  25,  Oraft  54, 
Krafto  271,  Crafth  538,  Craftho  774z, 
Krafth 789,  Cl'afft  1270)  bote (1304-
1311),  5'1.  - v.  Alstadt. - v.  Amöne-
burg  canonicus  zn  Schiffenberg.-
Beheymer  von  Niederquembach.  -
v  ..  Beilstein. - v.  BeIlel'sheim  ritter. 
- pfarrer zu Kirchberg  1329,  533.  -Craftis - Krippendorf.  529 
Dllring.  - Vogt  v. Fronhansen  ritter. 
- Sßheffe  zu  Fritzlar  1315,  285.  -
·Groppe v. Bellersheim l'itter.-Halber 
deutscllO. -comthul'  zu  Sßhiffenbel'g, 
dann  sießhenmeister  des  spitals  zu 
Mal'burg,  dann bauscomtbur  zu  Mar-
burg. - v. Hatzfeld ritter. - v.  Hei-
ligenberg gen. v. Ulfa. - von Hermers-
hauscn.  - Robehel'l'  edelknecht.  -
v.  Hobenfels  l'itter,  - Langwasser 
deutscho. -bruder  u.  frUhmesser  zu 
Kil'chbain.-v. Linden.-v. Londorf.-
iletltscho.-bruder  zu  Mal'burg  1325, 
470. +  vor  1341,  1292  oct. 11. - Mün-
zer von Wetzlar geistlicher,  später als 
bruder Kraft von Schiffenberg bezeich-
net. - von Naunheim bäcker zu Wetz-
lnr.  - zur  Neuen  Thüre  bürger  zu 
Mainz. -v.  Obel'f1örsheim  edelknecht. 
- Rode  ritter;  scbuItheiss  zu  Mal'-
burg. - Rode canonicTIs  u.  pfarrer zu 
Wetzlar. -v.  Rodenhausen edelknecht; 
ritter  zu  Giessen.  - von  Rossdol·f 
landsiedeI  zu  Seelheim.  - Schabe 
ritter amtmann zu Marbllrg. - Schabe 
canonicus zu WetzlaI'. - von Schröck. 
- v.  Schwabach.  - v.  Schwalbac'h 
edelknecht. - landsiedei  zu  SeeIheim 
1345,  790 = von Rossdorf Fyen sohn 
1348,835. - Uden zu  Wetzlar  .. - v. 
Weisel  (Rochweisel)  deutscbo.-vice-
comthur  zu  Marburg. - v.  Weiters-
hltusen.  - bürger  zu Wetzlar  1283, 
1207.  - knecht der deutschen britdel' 
zn Wetzlar +  13·11,  713. - Wolvin (zu 
WetzIar). 
Cl'aftis.  Lutze  1339,  1317. 
Krage  berg bei Wetzlar 49.  H3. 
Craht sieh Kraft. 
Cl'ainfeld Oberhessen s.Rerbstein (Kreien-
feIt,  Kreyinfelt,  Croy-enfelt).  flon  G.: 
Hartmann scheffe zn Gelnhausen 1364, 
1037.  Anshelm  bUrger  zu  Gelnhausen 
1364,  10388. 
Kralach wüstllngn. Wasuugen beiNiedel'-
sehmalkalden  (Krnlecke).  Bertold  v. 
- n.  Adelheid  s.  frau geb.  v. Nessol-
röden  1353,  892. 
Kralle.  Konrl\d  pfarrgehilfe  zu IIel'bol'u 
1378,  1155. 
Kra.mbcrl';  a.  d.  Lahn sw.  Diez?  (Kran-
bnrg,Cl'ainbürg). Konrad v.-clentscho.-
comthnr  zn  Marbnrg  1348,  822.  824. 
Kranch.  Ditmltl'  deutscho. -bruder  zu 
Griefetedt +  1505,  1292  oct.  15. 
Cranenstein.  Hei11l'ich  v.  - propst  zu 
Schiffen berg  129~-1311,  1381.  1382. 
1383.  1384 s.  1406.  1409.  1421. 
Kranich (Grus).  Eberwin d. j. 1306, 140ft 
Kranich  (Cranich  17,  Kranic 87,  C1'ancb 
865,  Kranieh 866).  Bernharc1 zu Klein-
seeIheim 1300-1318,17.187. 337. +  1351, 
865.  866. 
aBBa. Urlrundollbuch.  Vll. 
Kl'anichborn s. Weiasensee (Kranich born, 
Kranohborn).  v.  K.:  Hermann  1319, 
366.  Hermann  ritter 1358, 970.  Hein-
rich  ritter 1358,  970. 
Cranichensten.  Emmerich von - bÜl'ger 
zu  Herborll  1316,  295. 
Cranzelin  (381  im  ori~. irrig Kinctzelin, 
KinzeIin).  Sifrid  zu  Niederweimar 
1320-1324,  380.  381.  459.  HiIdegnnd 
s.  frau,  Bado, Dietrich,  Conegund  u. 
Gertrud ihre kinder 1324,  ,159. 
Craus  sieh Klaus. 
Crawe.  Konrad scheffe  zu Wctzlar 1298 
-1313, 1387.  9.  28.  43.  45.  4!l.  52.  53. 
1399--1402.  75.  76.  80.  82.  97.  107. 
119.  1408.  1410.  130.  160.  141:l.  1420. 
205.  208.  j 423.  1431.  Gudll.  s.  frau 
u.  weiland Heinrich s.  schwager (soro-
rius)  1309,  160. 
Cl'awe  sieh  auch Krae. 
Krebs (Crebiz).  Rermannv. Bilzingsleben 
ritter 1334,  593. 
Kl'eienfelt  sieh  Crainfeld. 
Creiner sieh Kleinern. 
Creysteren,  die,  zu  Kirchhain  1356, 929. 
Kremer (Kremel'e 382, Cr6mer 382). Irmcn-
gard witwe dos Thi. (Dietrich) bUrgers 
zu  Griinberg,  Konrad,  Volzo,  weiland 
Thi.,  Johann u. Nicolaus,  letztere drei 
deutscho. -brUder  zn  Marburg,  ihre 
söhne  1320,  382. 
Kremet.  Wiko scheffc  zu Romberg a. d. 
Ohm  1359,  987. 
Kremer zu Marburg  (Cremere,  Cremet, 
Kremere).  Friedrich 133B,  646.  Werner 
u  . .Albrad  s.  frau  1351, 865.  866.  Sieh 
auch von  Griinborg. 
Kromer.  Thilo  ratmann  zu  Weissensee 
1336,  627. 
Kremer  (Cl'cmerc).  Ludwig  Mrger  zu 
WetzlaI', Hildemlldis Friedrieh r.1Unzel'S 
tochter s. frau, Heinrich a. sohn u. Rod-
wig  dessen frau  13t5,  277. 
Cl'cuzlmrg  a.  d.  "Yerra  nnw.  Eiaenaßh 
(Cruczeburg,  UrucebUl'g).  von  C.: Kon-
rad  deutscho.-priester  zu  Mal'burg  +  um  1360,  1292  sept.  30.  Johann 
dcutscho.-bruder  zu  Marburg  + um 
1365, 1292 nov. 9. - nonnenklo8tor 669. 
priorin:  Elisabeth.  propst:  Her-
mann.  - ,Icllultlte!:~,~:  Schodel'mul. 
Kl'cuzseen  wüstung  onö.  Laubac.h  bei 
Freienseen (Crucesehende) 465.-kolon: 
El'llfrid. 
Kriebel  zu  Kil'chhain  1:155,  !l15. 
Krieche.  Hei11l'ieh  kleriker  der Mainzer 
dioecese  ll. notar 1:171,  925. 
Krieg  (K\'ieg,  Cl'yg).  Johann ritter 1356, 
926.  El'win  v.  l!'etzberg edelknecht  u. 
Gilbrecht 8. bruder 1356,  1326. 
Kringe.  Konrad  1308,  141. 
Krippendorf Sachsen-Weilnar wsw.Dorn-
hurg (Kripindorf) . .Andreas  v. -- 1844, 
773. 530  Orysen - Kunigunde. 
Crysen.  Alheid +  vor 1.341,  1292ju.ni 10. 
Crysme  (933)  Armenhusen  btirgorlll  zu 
Gleibcrg. 
Crisme, Karismc. Wenzel kolon zu Anne-
rod  1338, 659.  '\- 1343, 750.  Hedwig s. 
witwe  1343,  750. 
Kristan!  sieh  Schenke. 
Cristianus  sieh  Chl'istian. 
Cristine  sieh  Chl'istine. 
Croensis  sieh  Croia. 
Croia in Albanien bei Skutal'i (Cl'oensis). 
bisohof:  Andl'cas. 
Cl'ompbeyn.  Giinther  zu  Giessen  1379, 
1166. 
Kronberg  am  'l'aunus  D\V.  Frankfurt. 
einwohner:  Korpcl'hen.  . 
Cl'oneberg  sieh  Gl'iinbcl'g. 
Kropbaeh f1iesst  w.  Giessen  in die Lahn 
(Croppach)  1153. 
Kroppach  wUstung  bei  Giessen  (Crub-
bach, Cruppach, Kroppach)  1363. 1370. 
- von  K.: Wilhel', Ludwig u. Heinrich 
1278,1363.  Wilher u. Ludwig gebrtider 
1285,1370. Ebcrhal'd priester zu Giessen 
1334,  598. 
Cl'ubbach  sieh  Kroppach. 
Crucesehende sieh  Kl'euzseen. 
Cruchere,  Crüchere.  herr  J Ohltnn  zn 
BechtolBheim  la05,  74. 
Cruczebul'g sieh  Creuzburg. 
Criiftol  wiistung Obcrhessen  n.  Nauheim 
bei  Rockenberg  ICrüftele,  Krnfttel). 
v.  0.:  Gel'tl'l1d  witwe  des ritters Ru-
pert, Andreas u. frau Guda ihre kinder 
1306,  90.  Wilhelm  1366,  1063 s.  Gllde 
s.  schwester verm.  Riedesel. 
Crelse.  Johaun I:Ierracl gen.-l:l8G, 1205. 
Krug, Krug.  Friedrich pfan:cr zu Ruhl-
kirchen  1351-J  357,  861.  946  s.  !J47. 
956. 
Crumfoz.  Heinrich zu Fl'itzlar 1301,  29. 
CrUftele  sich  Critftel. 
Cruppach sieh  Kroppaeh. 
Cruse  zu  Marblll'g.  KOlll'ad  u.  Hedwig 
s.  frau  1334,  601.  Cruse  der  schuh-
flicker  (altbuzere)  1335, 618.  die  Cru-
sin,  Kl'usin  1336,  6<17.  648. 
Cruse zu Sindersfeld 13a2-1335, 567.62:1. 
Kunz  s.  sohn  la35-1339,  623.  1317. 
Crusen.  Aba t  nlleh  1201,  1292 juli 26. 
Cl'Usen  wiese  an  (leI'  Lahn und Dill bei 
Wetzlar 1420.  1430. 
lünshar  (Krüßlmr).  Fmnz  deutseho.-
pfarrer  zu  Reiehenbach  + um  1415. 
1292  juli 15. 
Krutzenechir.  Pctcr  begiitert  zu  Ock-
stadt 1367,  1075, 
KUchenmeist(lr  (Coquinarius).  Th.  ritter 
1318;  335. 
Kiihmark  wald  onö.  vor WetzlaI'  (Kou-
marke)  417. 
Klippel ICuppeln, Kuppil).  KOlll'ad 1351, 
861.  Joltann  u.  Eckard  1:174,  1136. 
Cflrdela  oder  Cl'n'des.  Vopel  - gen 
Schel'tzeling von Felsberg 1386  1205' 
Kugelere,  KogeIere ,  zu  Rausehe'nberg: 
Gerba;d scheffe  1335, 612.  Heyne biir-
gel'melster 1348,  831. 
Kulbe sieh Kölbe. 
Kulbindensil sieh Kolbendensel. 
Kulmann  (Culmannus  745,  Colman 987' 
zu Konl'ad)  Heynen  schoffe  zu  ßom~ 
berg a.  d.  Ohm  ..  - (auch Konrad)  Ri-
porle zu OberrossbltCh. 
Kulshusin  sieh Kölschhausen. 
Kummer (Kllmmer).  Heinrich bUrgcr  Zll 
Wetzla,r  +  1344,  762.  Gndas.  frau, 
Kathal'lna  frau  WetzeIs  u.  Peter  B 
kinder 1844,  762.  . 
Kump v.  Eisenbach ritter  1307,  121 
Cunn.uiensis  episeopus:  Wilhelm.  . 
Cllnelo  sieh Kllnkelo. 
Kune, Küne.  Ditmar zu Kirchhain  1355 
-1356,  \115.  !J29. 
Cune sieh  Kuno. 
Kunemann  (Conemannus  202,  CUllsman 
6:J1,  Kuneman 648,  Küneman 990)  von 
Köln zn Weidenhansen. -von  Gotzels-
hausen  deutscho.-bruder  zu Marbnrg. 
Hacke  scheffe  zu  Lich.  - sohn 
Konrads  frau  Greten  sohns  metzgel's 
zu  Wetzlar  u.  Lllzche  s.  fmu  1312 
202.  ' 
Kunignnde IConnegundis 1379, Kt'nisgunt 
*1336,  Konegundis  1385,  Cnnegundis 
29,  Chonegundis 404,  Kune!l;undis 548, 
Connegündis 607, Cnnegunde 883, Kune-
p:und  901,  Kunegund f117,  KUIlDeguu-
ais  1292  nov.  23;  vgl.  Kunua.  Kunza. 
Kunzela)  v.  Bellorsbeim  gen.  Groppe. 
- VOll Bombel'g. - Bruersin blirgerin 
zu Giessen. - von Büssluben biirgerin 
zn Erfurt. - v. Bussck. - Kalb  burg-
frau zu Giessen. - von Kahlen  begine 
zu  Fritzlar.  - CeBa.r  zu  Fritzlal'. -
priorin zn C1illsda  1322,  4.1<1.  - Cran-
zelin  zu  Niederweimal'. - von  Drie-
dorf.  - Fischer biirget'in zu Wetzlar. 
- Vraz.  - witwe  des  Mal'silius  zu 
Fritzl.ar  1:101-1306,29.65.98, - Ger-
stungen zu Langeustein. - von Girmcs 
biirgel'in zu Wetzlar. - von Gl'iinbcrg. 
- von Griinberg' biil'gcl'in  zu Wetzlal'. 
- tochter  weiland  Goswins  blirgers 
zu  Gudensberg  1308,  129.  - (aur.h 
Kunna)  v.  Hachen.  - v.  Hoppenberg. 
- von  Heskem. - von Hörnsheim  zu 
Wetzlar. - von HÖl'usheim gen: Stumpf 
zu Wetzlar. - Holdel'bl'i. - ImlJOf.-
hörige zn  Lich  1150, *1336.  - Mllnch 
zu Laufdorf. - von Nauborn  biirgcl'in 
zu  Wetzll1l'.  - von  der  Reusen  zu 
Friedhel'g.  - Ruße.  - SchutzbaI'. -
(auch Kunne) v.  Seelheim. - Steingoze 
zu Fl'itzhtl'. - Steppach  von Mal'dol'f. 
- Waner  vom  Walde  bUl'get'in  zU 
WetzlaI'.  - Weckebl'ot  bUrgerin  zn Kuning - Kunzela.  53,1 
Marburg.  - Weissgel'bel'  zu  Mal'burg. 
_  äbtissin  zu Wetter 1304-1313, 63. 
223. - Wipl'ecbtes zu Fl'ankenbel'g. -
Wisegllckels  witwe. 
Kuning  (IG'ming  915,  KBnig  968,  Kunig 
968).  Friedrieh  scheffe  zu  Kirchbain 
1355-1358,  915.  968 .. 
Kuning  (Küneng).  Heinrich  zu  LUtzeI-
linden  1290,  1376. 
Kllning  (Kiinig).  Henne  1358,  975. 
Kunkel, zu Konrad, (Kfmkelo 218,  Conclo 
428,  Cunclo  428,  Conkil  740,  Künkil 
765,  Conkülo 839, Kunkelo 934, Kunkel 
1018,  Kunckol  1256)  Bruuing  bÜl't~el' 
u.  ratmann  zu Marburg. - (auch Kon-
rad)  v.  Biidingen  ritter. - sebeffe  zu 
Giessen 1343-1356,740. &34. - Scbuch-
werte  Zlt  Giessen. - zu Oberwalgern. 
- (auch  Konrac1)  Zöllner  deutscho.-
brüder zn Marburg. 
Kunna, zu Kunigunde, (Kunne 487, Kunna 
610,  Cnnne 719, Kunne 857, Kunna 897, 
Conne  1164)  tochter Hunolds des arm-
brUsters  biirgerin zu Kassel 1348, 821. 
- von Erregal't. - (auch Kunigunde) 
v.  Hachen.  - I-Ieckus  (zu  TIomberg 
a.  d.  Ohm). - v. Hochweisel. - TIoltz-
husin tochter u. Rützen frau von Wit-
tclsberg 1351-1360, 857. 094.-SchUtze 
zu  Marburg. - Seddeler zu  Mal'bmg. 
- (auch Kunigunde)' v.  Seelheim.  -
von Weidenhausen. - Wiprechtes geb. 
Rode  zu  Mllrburg. 
Kuno,  zu  Konrad,  (Ohttllo  25,  Oüno  67, 
Cono  19,1,  Kuno  285,  Kono 355,Cuno 
358,  Kuno  400,  Cune  559,  Cnne  615, 
Kl'me  786,  Ollne  1014)  v.  Bellersheim 
ritter.  - ritter  burgmann  zu  Kals-
munt  1288, 1373.  - Herden v.  Büches 
ritter. - v. Kleellerg litter burgmann 
zu KaIsmunt. - von Köln zn Weiden-
hausen. - (auch Konrad) KolbendenseI 
v.  Bellersheim  ritter.  - v.  Dernbach 
ritter.  - erzbischof  zu  Triel'  1387, 
1210.  - v.  Dudeldorf deutscho.-com-
thur  zu  Marbnrg.  - v.  Falkenstein 
dompropst  zu  Mainz  u.  vormund  des 
erz stifts. - (auch  Konrad)  Bchultheiss 
zu  Friedberg +  1312,  194.329. -.von 
Friec1berg  reliquienmeister  des  deut-
schen  hauses  zu  M:arburg.  - von 
Gies~en geistlicher. - Halber v. Klee-
berg). ritter  burgmann zu Giessen.  -
v.  Heiger  canonicus,  dann säuger des 
stifts  zu Wetzhtr. - Holderbri. - auf 
dem Markte scheffe zu Fritzlar. - von 
Maulbach.  - v.  Montfort  ritter.  -
kämmerer (reichskämmerer v. Miinzen-
berg)  1203,  1344 s.  - zu Oberwalgern 
1322,428.  - Pluger zu Birenkeim. -
v.  Roclenhausen  lanclgräfli(Jher  land-
vogt. - v. Rückingen küster des stifts 
zu Wetzlar. - Sazze  von  Gelnhausen 
bürger  zu  Alsfeld.  - von  Walgern 
bUrger zu Wetzlar. - Wener zu Kirch-
hain. - (auch Konra(1) Wise von Frank-
furt deutscho.-comthur zu Marburg. 
Cunl'adus  sieh Konrad. 
Kuntzils.  Volprecht scheffe  zu Bieden-
kopf 1357,  951. 
Kunz,  zn  Komad,  (Kuntze  535,  Conza 
623,  Oonzo 667,  Oonze 677, Cnntze 734 
Kunce  795,  Cuntze  796,  Kunze  799' 
Cflnzhe 825, Oontze 1010,  Oonzce 1052: 
Cuncze  1093,  Contzce  1098,  Concze 
1156, Cllntze 1167,  Cuncze 1188) v.  Bü-
ches.  - (auch Konl'ad) Karpe zu Lang-
fi;öns. - Kempe  schaffe  zu Alsfeld. -
Kirchhain zu Marburg. - Orusen  sohn 
von Sindersfeld. - (auch Konrad) Dale 
von  Launsbach.- Eckle  gewand-
macher  bürger  zu  Wetzlar.  - grebe 
zu Ebsdorf 1362,1020. - Eygermenger 
bürger  zu  Mainz.  - Vogel  zu' Mar-
burg. - Fogelin der junge zu Wetzla1'. 
- Grawe  hausgenosse zu Ockstadt. -
Grebe  zu Marburg. - TIenrin  scheffe 
zu Wittelsberg.  - Hiltwins  zu  Ma1'-
burg.  - Holzheimer  zu  Wetzlal'.  -
Hüppin  Bohn.  - Ibechir  höriger  zu 
Bürge!. - Her von Weekesheim cent-
grebe  zu  Echzell.  - von  Lamperts-
hausen. - von Linden 11i.{rger zu Wetz-
lar.  - LoSatlWe  der  junge  kolon  zu 
Niederweisel.  - von Ludere  zu Mar-
burg. - schmied von Mardorf höriger. 
- Puntwage  scheffe  zu  Herborn.  -
Quentin  biirger  zn  Wetzhtr.  - VOll 
Rechtenbach  (zu  Wetzlar).  - Rume-
lenger bürger  zu 1[arburg. - Schade 
zu LiHzellinden.  - Schaufuss  bUrger 
u.  scheffe  zu  AIsfe1d.  - Schonekost 
biirger zu Wetzlar. - Schütze zu Obe1'-
flörsheim.  - von  Siehertshausen  (zu 
Marburg).  - Smerer.  - Sneyz  zu 
Kirchhain.  - Steinmolner  von  Lan-
bach. - Stuße scheffe  zu Wetzlar. -
Ulner.  - (auch  Konrad)  .Unruwe  zu 
Giessen. - Wiliu sohu kolon zu Traia-
MUuzenberg  1348,  825.  - Wolf von 
Mardorf höriger. - Wolvin  (zu Wetz-
lar).  - Wurzel fleischhauer  u.  bUrger 
zu Wetzlar.  - Rukel  Zöllners  sohn 
höriger  zn Bürge!. 
Kunza.,  zu Kuuigunde,  (Kuntze 1173)  Le-
derer  bUl'gerin  zu  Gelnhausen. 
Kunzehen  (Cunczechin  816,  Contzichen 
1157, Contzichin 1157,  Oonczehin 1179) 
Trüg'el land  ai edel zu Mardorf. - Mon-
kenbarü.  - Ryneckir von Langensel-
bold. - Snyder von  Gönnern. 
Kunzeht (Cnnzela 117, Kunzela 194, Kun-
zellL  194,  Conzele  624,  Runzele  820, 
Cuntzele  883,  KllUzcele  953,  Knnzele 
008, KUllczil1 093, Contzele 1121) v. Kar-
ben. - Eckle bUrgerin  zu Wetzlar. -
Gresers tochter u. Gylen frau zu Fried-
berg 1335,624. - von Mardorf hörige. 
34* 532 
Kunzelin - Datnshausen. 
_  Mimer  (\!in  Laubach  oder  Giessen). 
- von  der Reusen  zu Friedbel'g. -
(auch Kunignnde)  Riche  zu Friedbel'g. 
- (auch  Kuuigunde)  Schultheiss  zu 
Friedberg. - von Saasen bürgerin zu 
Frankfurt. - Wiseguckels tochter. 
Kunzelin  (Conzelinus  4,  OuuzelinuB  92) 
von Hörbach  scheffe  zu  Herborn.  -
v.  Sömmel'da. 
Kunzemann  (Ounzeman  854)  Monxhorn. 
Oulbe  sieh Klilbe. 
Kuneng sieh Kuning. 
CuppeIn  sieh Küppel. 
Ourd  sieh Kurt. 
Curia,  deo  (Hobeherr?  Imhof?).  Wernel' 
deutscho. -bruder  zu  Marburg  -I'  vor 
13,11,  1292  mai 15. 
Curia,  de, in, ex,  sieh Hobeherr u.Imhof. 
Om'ia,  supra,  sieh  Hofe,  auf dem. 
Cnria 'Monachorum  sieh  Mönchhof. 
Kurland  (Ouronia  37021).  bisohof:  PanI. 
Kursenere.  Gerlach  scheffe zn llombel'g 
a.  d.  Ohm  1359,  !J87. 
Kursenere. Hel'mann zu Marburg u. EHsR-
beth s.  frau  134:1,  746. 
Kurt, zn Kom'ad,  (Ourd 1106, Kurd 1152) 
(meistKonrad) v. Bellel'sheim deutscho.-
comthur  zu  Marburg.  - von Beuern 
landsiedeI  zu  Gensungen.  - GebeIn 
scheffe  zu  Felsberg. - (auch  Konrad) 
Herden von MfLlsfeld.  - v.  Paderbol'l1 
bUl'gmann  zu  Wildungen.  - Schefer 
scheffe zu Felsberg. - SchufeIer scheffe 
zu  Felsbel'g. 
Kusa  (KUSlL  1111,  Ouaa  259,  Ouse  088, 
Kuse  1067,  Kusa 1292  oct.3)  Aitbel're 
von Hel'born  bÜl'gel'in  zu Wetzlal'.  -
Bern bürgerin zu Friedhel'g. - v.  Ech-
zell.  - v.  Gal'benheim.  - Gl'uzel'en. 
- Reye  bUrgerin  zu WetzlfLl'.  - Ria-
lddel  von  Gleiberg.  - Schetzer  zu 
Grliningen.  - tochter  Ddos  scheffen 
zu  Wetzlar  verm. von Geisenheim  zu 
Friedberg. - vom Walde zu Wetzlar. 
D  und  rr. 
Daburg wüstung w. Wetzlar bei Niedel's-
hausen (DfL]J1Il'ch).  Rupert von - bUr-
ger  zu  WetzlaI'  u.  Mechthild  s.  fmu 
1323,  455. 
l'acstel.  Wigand blirgor  zu  Fulda 11110, 
160. 
Dadenallwe  sieh Dodcnau. 
Dagobel'tshausen wnw. Marbul'g (Debrats-
husin)  1293. 
Daymarus sieh  Damm'. 
Dale, Doyle. Kunz von Launsbach 1355-
1356,  92'1.  933. 
Dalheim  wüstung w.  Wetzlar  (Dalheim 
1385,  Dalhem  1424,  Dalheym. 1276) 
1424.  1431.  - v. JJ.: DaymfLl' u. Robiz 
.  söhne  weiland  Sifricls  1296,  1385.-
von  D.:  Llldwig  schuhmacher  bürger 
zu Wetzlar 1303-1304, 45.  1399.  Al-
heid s. frau 1303-1312, 45.  1399 .  .1425 
1426.  Hermann, Heinrich, Mechthild u' 
Isentrud ihre kinder 1303,  45. - Dal~ 
heim  er  holz  1276.  wald  Durlin  bei 
Dalheim 1424. 
Dalheimerin  (Daelheimerin,  Daelmerin) 
die,  zu Wetzlar 1324,  460.  ' 
Dalmatien  (Dalmacia  1208 z).  primas' 
Guido patriarch von Gmdo.  . 
Dalwigk  wUstung  Waldeck  dieht  bei 
Korbach  (l'alwig,  Dalwig,  Dailwig). 
v.  JJ.:  Bel'nhard  der junge ritter 1364 
1041.  Reinher ritter 1368,  1085.  ElgOl! 
clelltseho. -pflugmeister  zu  Flöl'sheim 
-I'  151!J,  1292  nov.  3. 
Dam.  Johann von Alsfeld deutscho.-priol' 
zu  Marburg  -I'  1506,  1202  nov.  12. 
Damar  (Daymarns  1385,  Damar  1067 
Damair 119\)) v. Dalheim. - von lVronta~ 
baUl'  bUrger  zu Wetzlar.  - dechant 
des liebfl'auenstiftes zu Wesel u. keller 
des  erzbisehofs  von  Triel'  zu  Ehren-
breitstein 1384-1385,  1199 s.  1201 s. 
Dambul'gis frau des Dylo zu Dorlar 1327 
508.  -I'  13~2, 508 z.  ' 
Dame sieh Damm. 
Damm sw. Marbul'g (Damme 375, Tamme 
476, Dnmpme 1050,  Dam'e 1127, Tham-
me 1190)  375.  470.  666.  700.  720.  723. 
809.  810.  1050.  1127.  - Sifrid VOll  -
bUrger  zu  Mnl'burg  1341-1347,  700. 
720.  809 u. z.  Metze s. frau 1347, 809 z. 
- einwohne?';  Ebermar.  Friedl'ich. 
GroBse.  Gumpcl't.  Hornyckel. Wiganc1. 
- .flurnamen: die Mal'burger wiese 666, 
der Rodin wiese 700.  die Snmitwiese 
700.  der Stummen gut 1127.  - mühle 
375.  476.  720.  723. 
Damruo (Dltmruo 112, Damme 373,  Damp-
me  653,  'ramme  737,  l'hamme  817) 
Omsen sohn (zu Sindel'sfeld) 1332,  567. 
- v. Ebsdorf. - v. llochweisel ritter. 
- (zu  ~Iarburg) 1307,  112.  - v.  Mu-
schenheim ritter. - v.  Roc1enhaus6u; 
edelknecht  burgm~1nn  zu Giessen; ritter. 
~  deutscho. -bruder  zu  Schiffenberg 
1343,  737.  -I'  um 1370,  1292  nov.  22.-
zu  Steinbach  1337,  653.  - zimmer-
mann zu Wonshausen  -I'  vor 1355,  1292 
oct.  3.  -,- Zimmermann zu Wetzlar. -
Znle zu 'rodenhfLusen. 
Dampme sieh Damm u.  DumlllO. 
Dampo  zu  Wetzlar,  Ida s.  frau,  Rulo, 
Heinrich  u.  Johann. ihre kinder 1304.-
1305,  66.  79. 
Damshauscn ss5, Biedenkopf (Demshusin 
570,  'l'eyrueshuscn  612,  Demishusin 
61'1) 576. 612. 614.1213. - baltern:  1213. 
Rupert Gozwins sohn. Rupert Hiltwius 
sohn.  - die  bsgen 1213.  - kirohhof 
1213.  - heimbw'!len  1213. I>aniel- Dernbaoh.  533 
,Daniel  v.  ,Lehrbachdeutscho.-comthur  heim.  - P1'aBCBptor'  in  deutschen  u. 
zu Marburg. -von Saasen I!U Marburg.  8lavi8chen  landen:  Wild graf. 
Tann a.  d.  Ulster  OBU.  Hiinfeld  (Danne) .  Demahusin sieh Damshausen. 
Dreybode v.  der -,- deutscho.-comthur  Demud  (Dcmudis  157,  Demodis  235, 
I!U  Griefstedt 1359,  985.  DemM 622,  Dem&dis  1292, juli 5 j  vgl. 
,Dannenrod nnU.  Homberg a. d. Ohm (Den- Demeie)  von  Bomberg.  - Kaufman 
rode iuxta Buchayn)  801.  bäuerin  zu  Heimertshausen.  - von 
,'l'annl'oda  a.  d.  Ilm  S8W.  Weimar  (Tan- DiUn  bürgerin zu Herborn. - v.  Ep-
l'ode).,  Th.  v.  - ritter 1329,  513 z.  pelsheim.  - Holtzil'nspore.  - von 
Dapurch  sieh Dahurg.  Lemp bürgerin Zll Wetl!lnr.  - begine, 
Dal'e  sieh Tore.  schwester der frau von Maulbach t vor 
Tarent in Unteritalien 925.  1341, 1292 juli 5. - v. Mengerskircheu. 
'l'artarei (partes Tartarol'um.333). bi8chof:  Denhard.  Ludwig  deutscho.-pricster  u. 
,  Wilhelm..  ,  pfarrgehilfe  zu  Erfurt  t  1436,  1292 
Daube  zu  GrÜningen.  Konrad. u.  Nico- oct.  19. 
laus  sUhne  weiland  Heinrichs,  Guda  Denhardus sieh  Degenhard. 
frau  des Nicolaus  1329,  532.  Nicolal1s  'renhartez sieh  Theynhart. 
1351,  8iO.  ..  Denholz  wald bei  Milbach  1353. 
Daube  (Surdns).  Eberhard (v. Seelbach)  Deunstedt nö.  Weimar (Deynsteto  1045, 
,  edelknecht  1307,  113.  "  ,  Denstedin 1292 juli 1).  v. D.:  Beringer 
Dauwelere.  Konrad  zu Golnhausen 1348,  1364, 1045 s.  1047.  Heinrich deutscho.-
824. .  brnder (zu  Marburg) +  um  1350,  1292 
Debratshusin sieh  Dagobertshausen.  juli 1. 
De,ckenbach  wsw.  Homberg  a.  d.  Ohm  Tennstedt onö. Langensalza (Teuuestete). 
(Abereu.  Deckinbach 487,  Decldubach  Else v.  - +  135i,  942. 
487,  Abern Deckinbach  987)  487.  987.  Denrode  sieh Dannenrod. 
- Mengos  v.  - knappe burgmann zu  Deus  sieh Zahn. 
Homberg a.  d. ,Ohm  1~25, 487.  - Kep- Densburg, Tenspurg. Hermann von Span-
pelers gut 987.  - pfar1'e1·:Andreas.  genberg  vikar  zu  Obel'walgern  1390, 
Dedinshu80n  sieh  Diedenshansen.  123.2. 
Degenhard  (Thegenh.ardus  1344,  Den- Tepelo,  zu DitmaJ',  (Tepelo  29,  Thepelo 
hardus  113,  'rigenhardus 113 s,. Dein- 146,  Dypelo  679,  Dypil 1229,  Dyple 
hal'dus  113,. Teynhardus  382,  D.enhart  1260)  von  Dilschhausen  zu  Weiden-
636,  Deynhal'd  679;  vgl.  Theynhart)  hausen.  - Volinsanc  (auch  Ditmar) 
converse zu Arusburg 1197.-1203, 1344.  scheffe  zu  Felsberg.  - Moinscheit 
- Beckere  zu  Marburg.  - Bere  zn  scheffe zu Fritzlal'. - SchCl'aut bau- u. 
Grtlnberg.  - bürger  ,zu  Glldensberg  heiligenmeister der kirche  zu Wehrda. 
1308,  12\!. - propst [preposito muss  - von Seelheim. 
im  odg.  gestimden  haben]  zu  Haug  Tcrchys  sieh  Terkis.  . 
1234,  1293.  - v.  Hebel burgmanu  zu  Dereubach sieh  Derubach. 
Felsberg.  - v.  Hundem ritter.  Terkis zu  Fritzlal'  ('l'erkis  29,  l'erchys 
Deykwecke zu  Friedberg.  Heinrich von  34, 'l'erhiz 503, Derkis 634).  'rh. scheffe 
Karben bürger 1319,354.  meister Kou- 1301-1.302,  29.  34.  Berthold  scheffe 
rad 1367,  1075.  u.  bürgermeister 1320-1336,  369.  424. 
Teymeshusen 'sieh  Damshausen.  500.  503.  634.  Gotfrid priester u. Ber-
Deyno  (388)  v.  Brlichter.  told  s.  bruder 1348,  829.  Gotfrid  bür-
Deynstete sieh Dennstedt.  germeister u. Bel'told scheffe 1386, 1205. 
'reyrenbach sieh Dernbach.  DerII)bach,  Johann deutscho.-pfarrer zu 
Deissebach  fliesst  zwischeu Sinc1ersfeld  Marburg"  früher  deutscho. -prior  da-
u. Betziesdorf südwärts zur Ohm (Ditis- selbst t  um  1485,  1292  juli 24. 
pach)  623.'  Dernbach  ruine  onü.,  Herborn  (Deren-
DeithildahUrige'zuBurkhal'dsfelden1150,  bach  33,  Teyren,bacb  56,  Therenbach 
1:336.  81,  Derinbach 258, Dernbach 275, 'rhe-
Deytkirchen sieh  Dietkil'chon.  l'inbach 694, Thernbach 926, Terenbach 
Deytmarus  sieh Ditrnar.  1134 z,  Derrinbach  1292  juli 7, ,Terin-
Dekyrchen sieh Dietkirchen.  bach  1292  nov.  13).  v.  D.:  Arnold 
Delike  sieh Dillich.  canonicuB  zu  Wetl!lar  1263,  1355.  Gi-
Damele (1155, zu Demud) Schrickelheyne  seIbert rittel'  1285,  1371.  Heidenrich 
bürgerin zu Herborn.  canouicus,  dann.  dechant  zu  Wetzlal' 
Demishusin  sieh  Damshausen.  1302-1325,  ~3.  252.  258.  291.  1434 s. 
Demodis  sieh Demud.  470.  Heinrich deutscho.-brnder zuMal'-
Tempelherren  (fratres  ordinis  milicie  burg 1304-1321,  56.  81.  218.  273.408. 
Templi,  orc1o Templal'iorum)  39. 40. - Heinrich  deutscho.-bruder u.  vogt zu 
ol'uder: v. Raudeck. - commende: MUhl·  Kirchhain  t  vor  1341,  1292  sept.  3, Dernbach - Thyne. 
Heidenrich  deutscho.-bruder  zu  Mar-
burg  1345-1348,  789.  790.  808.  ~35. 
Heidenrich deutscho.-comthur zu Gnef-
stedt 1354,  901.  Heidenrich deutscho.-
bruder u. verwalter des hofes zu Görz-
hausen t  um  1360,  1292  mai  25.  Hei-
denrich  deutscho. -bruder  (1370/75), 
1100  §  1.  Johaun  ritter  1315-1335, 
275.  294.  611.  Volprecht  s.  sohn 1335 
-1345,611. 681.  694 a.  697.  774 s.  777. 
789.  790;  774  erscheint  er  als eidam 
des  ritters Heinrich Zöllner.  Ludwig 
deutscho. -bruder  zu  Marburg  t  vor 
1341,  1292  juli  7.  Kuno  ritter U43-
1:145,  739.  7tH. Kuno ritter 1391,1236 s. 
Emich altarist des dreikönigsaltars auf 
dem  kerner  zu  Marburg  u.  pfarrer zu 
Allendorf t344-1377, 774.1049 s.  1050. 
1051.  1062.  1064 z.  1095.  1109.  11::l4 z. 
1151 s.  t  1380,  1169.  1292  nov.  13. 
Johann edelkuecllt 1356,  926.  Johann 
ritter  1368,  1091.  Wolf  c1eutscho.-
comthur  zu  Flörsheim  1363-1366, 
1025.  1068.  Heylke meisterin zu Wir-
berg  1365,  1053.  Wigand  !leutscho.-
pfarrer  zu  Herborn  t  um  1380,  1292 
oct.  1. 
Dernbach  wUstungonö. Hel'born bei der 
burg Dernbach  (Therenbach)  1145. 
Dernbach  welches?  (Derenbach).  Her-
manu  von  - 1308,  141. 
Dernbach.  Johann c1eutscho.-ritterbruder 
zu Griefstedt t 1501,  1292  sept. 20. 
Terre  (Terce).  Henne  zu  Alsfeld  1;)94, 
1262. 
Derrinbach  sieh  Dernbach. 
Dersch wüstung kreis Frankenberg oder 
kreis Biedenkopf?  (Terse, Dirs).  v. D.: 
Gerhard  u.  Jutta  s.  frau  1313,  222. 
Volpert  edelknecht 1344.  766 s. 
Teuffel.  Ludwig  spital meister  des  dent-
sehen hauses zu ,Marburg  t 1527,1292 
juni 5. 
Deutschland:  Alelllannia  im  titel  des 
deutschmeisters (Alemannia 2,  Aliman-
nia 40,  Alemania 96,  Allemannia  139, 
Almania  300,  Alimania  304)  2.  40.  41. 
44.  96,  139.  246.  252.  300.  302.  304. 
353.  353 z.  504.  863.  870.  1035.  1315. 
Germania  im  titel des  orzbischofs von 
Mainz  46.  165.  171.  ;j33.  381.  381  z. 
945.948.  949.  1293.,  Deutschland (Tüt-
sehe  lande 701,  Dutsche I.  697,  Dütze 
I.  1015,  Deutsche 1.  1148)  697.  701.  818. 
844.  1015.  1035.  1148.  - Römische 
kaiser  ~e.  könige:  213.  262.  264.  1288, 
Karl IV.  Friedrich II.  J!'riedrich  der 
Schöne.  Heinrich  VII.  (von  Luxem-
bmg).  Ludwig IV.  Wenzel.  - kanz-
leipersonal tentel'  Iüwl IV.: k anz I er 
sieh  Leitomischl.  registratoren  u. 
notare: Chremsir.  Kortelangen  ..  von 
Friedberg.  Hertwig.  Nicolaus  propst 
~u Cambrai.  von Wesel. 
Deutschorden  190.  3ß1.  381.  447.  449 
~~3. 454.  ~56. 479.  565.  569.  630.  65S: 
6/9.  719.  /98.  851.  863.  909.  \)25.  993. 
1123.  1187.  1241.  - die  balleien  in 
Deutschland 1015.  - bl'üder  ohne  ge-
nanntes  ,haus:  v.  Ebersberg.  Varch. 
von  Frankenberg.  Parvus.  - oom-
menden  u.  hiiuse?':  Triel'.  Ellingen. 
Erfurt.  Felsberg.  Flörsheim.  Frank-
furt-Sachsenhausen.  Fritzlar.  Grief-
ste~t. Liebstedt. Marburg.  Nägelsteclt. 
Rewhenbach.  Schiffenberg. Stedebach. 
Weinheim.  Weissenburg.  Wetzlar.  -
deletsokmeistel':  41  S.  245 s.  658.  870 s. 
1315 B.  1322.  v.  Bickenbach.  v.  Boz-
will'e.  (v.) Eglofstein.  v. Venningen. (v.) 
Grumbach.  v.  Gundelfingen.  v.  Hain. 
v.  Nellenburg.  v.  Seinsheim.  v.  Sulz-
berg.  v. Weiters  hausen. -lwclnneistel': 
255 s.  v.  Altenburg.  Anno.  Bart.  v. 
Thüringen.  v.  Tri  er.  v. Ellrichshausen. 
v.  J!'euchtwang.  v.  Heldrungen.  v. Ho-
henlohe.  Junger.  v.  Ursel.  Walpodo. 
Wall'Odir.  v.  Westernach.  Zöllner.-
landcommenden:  'l'hUringen.  Marburg. 
Sachsen.  Westfalen. 
'1'h.  (zu Dietrich) von Koblenz minorit. -
KUchenmeister  ritter.  - v.  'fannroda 
ritter.  - '1'erkis  scheffe  zu  Fritzlar. 
- conversbruder  u.  mlihlmeister  des 
nonnenklosters zu Frankenhausen 1317, 
308.  - Hagke burg  mann  zu Weisseu-
see. - Schenk v. Nebm. - pfarrer zu 
Rieth (Riethgen)  kaplan  zu  Griefstedt 
1315,  286.  - Sachse  ritter  v.  Beich-
lingen.  - Schreiber  von  Weissensee. 
Thaba. Tile  v.  - ritter 1374,  1131. 
Thamme  sieh Damm  u.  Dammo. 
'l'hegenharclus  sieh  Degenharc1. 
l'heynhart, l'henhartiz, Tenhartez. Kon-
rad zu Marburg  1352-1359, 881.  SBO. 
991.  Alheicl  s.  frau  1352,  881.  Kon-
rad  der  älteste  zu  MarlJllrg  u.  Gor-
burg s.  frau  1368,  1082. 
Themarus sieh Djmar. 
Thenhartiz  sieh Theynhart. 
Theodericus  sieh  Dietrich. 
Theolenarius sieh  Zöllner. 
'l'hepelo  sieh 'l'epelo. 
Therenbach sieh  Dernbach. 
Thetmarus sieh  Ditmar. 
Thi.  (zu  Dietrich)  Kremer  bÜl'ger  zu 
Grünberg  u.  l'hi.  s.  sohn  deutscho.-
bruder zu  Marburg. 
Thibel'tis, deo  Leonal'llus general visitator 
cler  Johanniter  diesseits  der  Alpen 
1316,  304. 
'l'hyczel sieh ThizeJ. 
Thiele sieh  Tilo. 
Thythart sieh Diether. 
Thilemannus sieh Tilinann. 
'l'hilo  sieh  TUo. 
Thyne sieh  Diua. .Thizel - Dietrich.  535 
'rhizel  (Thizcel  970,  Thyczel 1060)  Be-
sant.  - Prunsel zu Willstedt. 
Thomas tleAquamunda päpstlicher schrei-
ber.  - Griebe metzger zu Wetzlar. -
v.om  Horn deutscho.-priester  zu Triel'. 
- von  Pontleus  notar  der  Metzer 
curie. 
1'hopilstein sieh  Topelstein.  , 
'l'hor, vor d.em  (antel:'ortam, vor me Dor). 
Wigand  scheffe  zu  Münzenberg  1277 
-1312, 1362.  1398.  90.  1422. 
1'horing sieh Döring. 
Thoringia,  de,  sieh Döring. 
'rh1'on Oisterc.-nonnenkloster sÖ. Usingen 
bei  Wehrheim  (1'hronus  s.  Marie,  zu 
dem Trone) 492.978. - iibtissin: Mech-
thild. --; nonne:  Zöllner. - pl'Opst:  v. 
Gricdel. 
Thuche  [Chuche ?].  SitHd scheffe zu Als-
feld  1303,  48. 
'rhuereu sieh  Zwehren. 
'l'hül'ingen  (Thuriugia 41,  Thi'trjngia  41, 
Duringen  386,  DUl'ingin 815,  Thurigia 
l11a, Thuryngia 1308) 433.- clelttscho.-
lanclcomth~we:  v. Kömer.  v.  Treffurt. 
v. Löwenstcin. - geistliches gel'iaht  (iu-
dicimn  generale per Thuringiam) 1113. 
1131zs.  boten: Grefenouw.  Huffnail. 
procuratoreu:  Homberg.  Roubt. 
Morn. Pollex;  richter: v. Hayn. Her-
bord propst von st. Severus  zu Erfurt. 
- lanclgl'afen:  388.  Heinrich  [Raspel 
381.  Konrad 1240,  381.  386.  504.  1292 
juli 24.  1294s.  Bermann H.  381.  386. 
504.  Ludwig'l'  1227,  386.  504.  1292 
sept. 12.  st.  Elisabeth 8.  27.  32.  3ß. 
51.  95.  101.  102.  104.  115.  133.  139. 
145.  1116.  148.  159.  165.  178.  200.  236. 
253.  256.  260.  290.  293.  294.  316.  317. 
334.  353.  370.  372.  381 z.  386.  432. 
438 z.  '140.  46 I. 463.  468. 479.  504.  528. 
530.  589.  592.  608.  637.  682. 749.  771z. 
801.  813.  898z.  H54.  955.  1000.  1009. 
1010.1017.1019.1030.1046.1062.1080. 
1081.  1084.  1094.  1099 § 12.  1100 § 12. 
1171.  111:16.  1287.  1292  mai  29,  juli 24, 
sept.  12,  oct.  27,  nov.  20.  129U.  1301. 
1302. 1303.  1308. 1311.1313. :b'riedrichI. 
1314-1320,  2538.  3868.  504,'  VI08. 
Elisabeth S.  witwe 1326,  504.  Fried-
rich  II.  1326-1347,  504.  594.  807. 
Friedrich  IH.  1351,  868.  landgräf-
licher mal'schall: Goltacker. land-
gräflicher  p 1'0 tono tal':  mag'ister 
Walther dompropst zu Meisseu. 
1'huingin  sieh 'l'übingeu. 
'l'huuzenhusen sieh Tllnzenhausen. 
Thuppeleibin.  Albert v. - bUl'gmann zu 
Sachsenburg 1346,  793. 
1'huring sieh Döring. 
Thusaen sieh  Dissen.  . 
1'huteleibin sieh TQttleben. 
Tichter  zu  Amüneburg  lTichtere  J  72, 
Dychtere 712,  Dicht(ll'e 721,  Dychtere 
744).  Friedrich 1310,  172.  Friedrich 
scheffe  1341-1345,  712.  721.  744.776. 
Dichtere zu Wetzlar sieh Ditter.  . 
Dide (Diden ?).  Gumpert u.  t  Hetta zu 
Marburg  1329,  535. 
Dyden sieh  Diede.  , 
Dyden8husen  sieh Diedenshausen. 
Dydolfishusin sieh  Diedeishausen. 
Dieboldus  u.  Herikiut  eheleute  zn  Mil-
bach um  1150,  1338. 
Diede (Dyden).  Eitel deutscho-bruder zu 
Marburg  t  1494,  1292  mai  17 .• 
DiedeIshausen  wlistuug  nnö.  Giessen 
(Dydolfishusin)  814. 
Diedeushausen onö. Berleburg (Ditwines-
husen 8,  Dydeushusen 8,  Dedinshusen 
Bö,  Didenehusen  408,  Diedenshusen 
660z,' Dydillshusen 1228,  Dyesinhnsen 
1292 sept. 5, Dydenzhusen 1307).  v. D.: 
Gerlach deutscho.-comthur zuMarhurg  +  nach '1288,  1292  sept.  5.  Gottfried 
ritter 1300-1308, 8s.  136.  Lukardis B. 
frau  1308,  136.  Godebert  edelknecht 
s.  bruder  1:>OU-1308,  8.  136.  Adele 
dessen frau 13u8, 136.  Konrad um 1320, 
1307.  KOl1l'ad ritter 1338,  660 s.  Gode-
bert deutscho.-brudel· zn Marburg 1321, 
408.  Grete priorin  zu  Hachborn  1389, 
1228. 
Tiefenbach  WßW.  Wetzlar  (Diffinbach). 
Emerich y. - ~delknecht 1327,  508. 
'nefenbach das vorige?  (Difinbach)  Len-
frid v. -'- ritter 1265,  1356. 
'l'iele  sieh 1'ilo. 
Dyemal' sieh Dimar. 
Dyml'ode  sieh Dymerode. 
Diersrode  sieh Dirsrode. 
Dyesinhusen sieh Diedenshansen. 
Diether(Dythard 740,  Dythart 934, 'l'llyt-
hart  952,  Dythard  1106)  stadtknceht 
zu  Marburg  1357,  952.  - in der Neu-
stadt scheffe  Zll  Giessen.  - auf  dem 
Sande (zu  Giessen). 
Dyethere sieh  Ditter. 
Dietkirchen  nö.  Limbnrg  a ..  d.  Lahn 
(Deytkirchen 1058z,  Dietkirchen 1185, 
Dyetkirchin 1185z,  Dieckirchen  1189, 
Dytkirchen  1219,  Dekyrchen  1237). 
al'cMcliakone:  v;  GUls.  v.  Westerburg. 
- stift.  thesaurar 1058z.  schob-
SticllS: von Montabaur. 
Dietrich (Theodoricus  1336,  'rhedericlls 
1357,  Theodericus  18,  Diterich  6ll, 
Thidericus 129, Dychterich 386, Thitte-
rieh 394,  1'hiderich 394,  Ditherich 394, 
'l'heodriclls413, Theodrich538, Theide-
rich  539,  Diuerich 539,  Ditterich 593, 
Dytherich  613,  Tyderich  673,  Deda-
rich  6.88,  1'hederich  715,  Dierlerich 
750,  'l'jederich 846,  Dyderieh 872,  Di-
dericus 8728,  Thieuel'ich 909z, Thyde-
l'ich991, Dydrichl033, 1'hSrderich 1071, 
Dhyderich  1076,  Thedrich  1226, Tide-536  Dyetwin - Dillen. 
rieh  1230,  '1'hyrieh  1322,  Teoderieus 
1341  Dediricus 1292 oct. 20; sieh auch 
'rh. 'hi. Thizel. Diethor. Dioze. THehen. 
TilUlann.  Tilo)  1162,  *1341.  - 1291, 
1377 (Jutta B. frau u. tiertrud B. tochter), 
- v.  AIUlenhausen. zu Vargula.  - v. 
Alt~nburg  deutscho.-hochmeiater.  -
Alttrish (zu Annerod).  - von Ballers-
baeh.-pastor zu Oberbiel n88, 1226s. 
- Bilzingsleben ratmann zu Weissen-
see.  - von  BockenhciUl  zu Wetzlar. 
- v.  Buchenau  ritter.  - v.  Büchel 
deutscho.-pächter  zu  Rudestodt.  -
schreiber  der  herren  v.  BUren  ,um 
1320,  1307.  von Buttelstedt bürger  zu 
Erfurt.  - Kämmerer  v.  Strau8sberg 
ritter.  - Kannengiessel'  zu Marburg. 
- propst zu Capelle 1351,  862. - von 
Kirehhain schefte  zu  l!'ritzlar.  - von 
der  Krae schultheiss  zu  GrUnberg·.  -
Cranzelin  zu  Niederweimar.  - von 
Topfstädt bUrger  zu Erfurt. - kolon 
zu  DornholzluLuseu  1263,  1355.  -
kaplan  erzbischof  Hillins  von  Triel' 
1162,  *1341.  - Dunnebir  scheffe'  zu 
Grünberg.  - Ebernandi  des  rates  zu 
Weissensee.  - v.  l!:lben  ritter.  - an 
dem Ende  zu Willstedt. - Engilzceyß 
(zu Herborn).-v. Erlenbach deutscho.-
bruder zu Marblll'g. - Fasnacht priester 
zu Giessen. - v. Vippach.-vou Fisch-
bach  scheffe  zu Gudensberg. - stifts-
dechant zu  Fulda 1317,  1:l11.  - Getze 
ritter  bUl'gmann  zu  Beichlirigen.  -
Gneyse  kolon  zu  Ring'leben.  - von 
G1ittingen deutschö.-propst zu Schiffen-
berg.  - abt' zu  Grafschaft  1344,  767. 
- Greue  Johannitel'  zu  Weissensee. 
- 'Ulaior'  zu Grlinberg  1320,  382.  -
v.  Güls  archidiakon  zu  Dietkirchen. 
- von Ilattersheim biirger  zu  Mainz. 
- von Ilerzhausen bi.irger  zu Marburg. 
- von Heuchelheim.  - von Homberg 
scheffe  zn  Fri  tzlar.  - meister,  Imhof 
official  des  propstes,  dann  canonicus 
von  st. Stephan  zu  Mainz.  - Imhof 
pfarrer zu Gossfelden. -'Imhof  bürger-
meister  zu  Marbul'g,  - IUlhof  land-
gräflicher rentUleister  zn  Marburg.  -
- Leye zu Kindelbrüok.  - h1iriger 
zu  Leihgestern  1150, 1336. - v.  Lemp 
ritter. - unter der Linden  scheffe  zu 
.Am1inebnrg.  - von  Mainz,  meister, 
notar des  geistlichen gerichts zu Kob-
lenz.  - Meiz  ritter, - v.  Mündelheim 
deutscho.-comthur  zu  Marburg.  - v. 
Muffendorf  deutscho.-bruder  zu  Mar-
burg.  - v.  Muscbenheim.  - Nagel 
v.  Alzey ritter. - v.  Nordeck ritter. 
- von Osthausen geistlicher. - Phal 
ratmann zu Weissensee. - v. Rasten-
berg; burgmann zu Ileldrungen.-von 
Rees' päpstlicher  kanzleibeamter.  -
deutscho.-pfarrer zu Reichenbach t um 
1415,  1292  juli  26.  - von  Reimers-
hausen zü Marburg. - pfarrer zu Rieth 
(Riethgen)  1334,  593.  - v.  Rohrbach 
blll'gmann zuFriedberg.-Rode scheffe 
zu Wetzlar.  - Hump  edelknecht. _ 
(auch  Tilmann)  von  Sachsenbausen 
schaffe  zu  Fritzlar.  - Scheffen  (zu 
Lichen).  - ScbeUlmengin  zu  Zahl-
baoh.  - v.  Scherndorf. - v.  Schern-
dorf  deutscho.-brudel'  zu  Griefstedt. 
- Schindeleib  bürger zu Fritzlar. _ 
von Schreufa deutscho.-bl'llder zu Mar-
burg. - Schutzbar ritter burgmann zu 
Am1ineburg.  - Schutzbal' sohn Lud-
wigs  v.  Fronhausen  ritter  burgmann 
zu  Giessen. - Slegereyn  edelknecht. 
- graf  von  Sohns.  - v.  Sonders-
hausen  official  zu J echaburg.  - von 
Steindorf  bürger  zu·  Wetzlar.  -
Kämmerer  v.  Straussberg  ritter.  -
v. Straussf'urt vikar am Marienstift zu 
Erfurt.  - Swinde  bürger  zu  Kirch-
hain.  - v.  Waldenrade  deutscho.-
bruder  zu  Griefstedt.  - v.  Weiters-
hausen deutschmeister. - (auch 'rHo) 
Welder  zu  Hausen.· - v.  Werdorf 
edelknecht.  - Weat61'blll'ger  gärtner 
zu Wetzlar. - von Wetzlar canonicus 
zu  Schiffen  berg.  - erzpriester  zu 
Wetzlar  1296,  1383.  131:)5 s.  - scho-
laster  des  stifts  zu  Wetzlar  1301-
1il02,  1391.  33.  - bürger zu  Wetzlar, 
Irmengards. frau u.Mechthild s. tochter 
nonne  zu Schiffenberg  1307,,1411.  -
von, Wieseckscheffe  zu  Giessen.  -
bischof von Wirland t  nttch1272, 1292 
juni 4.  - Wurm burg'mann zu Buttel-
stedt. - Z1illner  zn Marburg. 
Dyetwin sieh Ditwin. 
Diez a. d. Lahn unterhalb Limburg (D§tß). 
Gotfrid graf von - 1344,763. 
Dieze;  zu  Dietrich,  (Dyeze  529,Ditze 
1217,  Dietze  1<126,  Dyzo 1292  juni 30) 
von Biirgeln.  - von  Leihgeatern. -
v.  Wachenheim  ritter. -' v. Wachen-
heim  deutscho.-bruuer  (zu Marburg). 
Dyfel.  Johann scheffe  zu WetzlaI'  1374, 
1134. 
Diflinbach  sieh 'l'iefenbach. 
Tilchen  (l'hilichen)  pächter  .zu  Lohra 
1341,  710. 
Dile  sieh Tilo  . 
Dylen  kinder  begütert  bei  Ockstadt 
1367,  1075. 
'l'ylia,  de,  sieh  Linden,  von  der. 
Tylia,  sub,  sieh Linden,  unter  der. 
Dill  nebenfluss  der  Lahn. bei  Wetzlar 
mündend (Dylne ()70, Dillene891, Dilne 
922,  D}1ne 977,  Dillenne 1420,  Dyllene 
1428)  670. 891. 922. 938.  941.  977. 1024. 
1420.  1428.  1429.  1430.  Sieh  auch 
Engedille. 
Dillen sieh Dilln. • Dillen  burg-- Dissen.  537 
Dillenburg nnw· Wetzlar (Dilleinbcl'g 38G, 
Dillinberg 400,  '1'illenberg '159, Dyllin-
berg 1171).  v.  D.: Konrad  deutscho.-
bruder  1320,  386.  KOl1l'ad  deutscho.-
hauscomthur  zu  Marburg  1321,  400. 
Konrad·  deutscho.-bruder  u.  vogt  zu 
Kirchhain  1021-1324" 408.  459., Kon-
rad  deutscho.-bruder  -I- vor 1341,. 12\)2 
sept 30.  - von D.:  Heinrich  diener 
des deutschen hauses. zu Murbul'g +  um 
1360,  1292  juni  2,  juli  15 •.  Heinrich 
deutscho.-beisasse  zu  Mltrburg  1380, 
1171.  Hel'mann  deutscho.-beisusae  zu 
Marbul'g  1380,  1171.  1172. 
Dillich Niederhessen wsw. Homberg (De-
like).  Gerlach von- scheffe zu Fritzlar 
1319  355. 
Dilln,  Dffdilln oder I!'ellerdilln  n.  Dillen-
burg  (Dilne,  Dillcn).  lleillz  von  -
scheffe  zu  Herborn  1368-1383, 1086. 
1155 s.  1186.  Demud  u.  DelUud  s. 
beiden frauen  '1- 1383,  1186. 
Tilmann  ('l'ilmannus 36,  'l'hilemannus 57, 
Dylemannns 360, 'l'hilm!tnnuB 500, '1'hy-
lomannus  503,  'l'hilomannuB  542,  Ti!-
man 9;)2, 'l'hllman 10 14, 'l'ielmannuB 1292 
mai  29,  'l'hylmannus  1292  juli 7)  von 
Alsfeld  deutscho.-brudcl'  Zll  Ml1l'burg 
u.  comthur  im  frouhot'.  - zimmer-
mann  von,Alzey lil62,  1014.  - (auch 
'filo u. Dietrich) von Kirch1ll1in bürger-
meister  zu I!'ritzlar.  - v.  EIben  edel-
knecht.  - deutsoho.-keller  zu Flörs-
heim +  um 1400, 1292  sept. 14. - .von 
Fritzlar deutsoho.-bruuer  zu Marburg. 
- v,on  Göttingen  vikRl'  am  stift  zu 
Wetzlar.-vonHarbraterade deutscho.-
priester  zu Marburg'.  - einwohner zu 
Lohm 1308, 126.  - der töpfer (ulnnere) 
zu  Marburg  -I- 1319,  360.  - von  Mal'-
tinsweimal'  höriger  1319, 362.  - Moy-
soheid  altarist  zu  Ma1'dol'f.  - MtilLel' 
geistlioher  zu l!'ritzlar.  - Zll Nieder-
el'lenbach  1358,  9.i8.  - Paffe  geist-
lioher. - (auoh 'l'heodericus) von 8ach-
senhausen scheffe zu l!'.ritzlar. - Schel'll 
vikar zu Gossfelden. - v. Wehren edel-
knecht. - altarist von st. Margarethen 
u. vikar am stift zn Wetzlar lll39,  674. 
Dylmllnn  (Dylmau).  Alheid  deutscho.-
schwester zu Marllurg  .\- um 1380,  1292 
sept. 9. 
Tilmennen  ('l'hylmennen).  Elselled  zu 
Wetzlal'  1356,  928. 
Tilo (Thilo 3ü9,  Tyl0 418,. Dyl0 ,508, Dile 
622,  '1'hylo  6li7,  'l'ile  875,  'rilo  887, 
'l'iele 1010,  Tyle 1104  § 15,  TYle 1131, 
Thyle  114920,  Thiele  1153)  ßeokere 
scheffe  zu  Kil'ohhain.  .,....  v.  Bellors-
heim  ritter.  - Kremer  ratmann  zu 
Weissensee.  - v.  Thaba ritter. - zu 
Dorlar  u.  DamllUrg  s.  frRu  1327,  5011. 
t 1332,  50820; misabeth u. Gertl'ud ihre 
töchter 1332,  [)08 z.  - (auch  Dietrich) 
vou Ki1'ohhain  .bürger  zu  Fl'itzlar.  -
v. Ehrich. - von  der Eich  soheffe  zu 
Alsfeld. - v.  Eiben ritter. - v.  Fal-
kenberg. ~  conversbrnder des nonnen-
klosters zu Frankenhausen 11. vorsteher 
de~ klosterhofes  daaelbat 1317, 308. _ 
HCl~elbach bauer zu Heime1'tshausen. 
- 80he1'e1'  zu  M!uburg. - 8chiltkneit 
zu  Mltrburg.  - Vderhildis  des  rates 
zu  Allendorf a.  d. W. - Wannenwolff 
pächter zu J:leuchelheim. - (auch Diet-
rioh)  Welder  zu  Hausen.  - Wille.  -
v. Woleramishusen burgmann zn 8aoh-
senburg. 
Tilonis.  Johann  pfarrer  zn  Schweins-
berg 1679-1392,1168. 1211. 1222. 1223. 
12il5.  124a.  . 
Dilsohhausen  w.  Marburg  (Tylthusen). 
Dyple von - zu Weic1enhausen u. Else 
s.  tl'au  1.394,  1260. 
Dimar  (Themarus  1339,  Dyma1'lls  1353, 
Dyemar 785z)  v.  Buseck. - [v. Kals-
munt)  ritter +  1303,  50.  - heu, von 
Lichtenstein grundbesitzer  zu  Nieder-
erlenbach. 
Dimar (Diamar).  Hans, Markel u. Grüzzer 
1362,  1018. 
Dymenkreuz,  das,  grenzpunkt des Merz-
häuser waldes  602. 
Dimerode wüstung Oberhessen n. Lauter-
bach bei Maar (Dymerode 1010,  Dym-
rode  1010,  D~mrode 1032)  1010.  1032. 
- flurnamen, alle 1010: der Belestogk. 
der Karre.  der Katzinbaüm.  der C1'op-
phin  eckere.  daz Düphusgewende.  im 
Eycha.  der Grß.ne weg.  (he Grübe.  die 
Hildirswyse,  c1az  Hunrich.  die  Hüb-
w{;se.  der  Melm.  der Ramsga1'te.  die 
Rötte.  der Ruhebohel. die Sohörtwyse. 
die Schfl1'e.  daz Seinc1eis.  der Syfridis-
berg. <lor 8taüffinboheJ.  der Steinbi\hel. 
dltz 8tritland. der Wernhers. die Wasch-
lide., - der Kropphin  hofstatt  1010. 
pächter: im  Hofe. 
Dina (Dyna 854, 'l'hyne 1024, Thine 1024, 
Dyne  1068  Dine 1196)  Beyer  bUrgerin 
zu W etzla1'.- v.  Flörsheim. 
Dinchen(Dynehyn)dienel'in des deutscho.-
hofes  zu  Friedberg  t  um  1440,  1292 
sept.  L 
Dypelo  sieh Tapelo. 
Dirmstein Bayern Pfalz ö. Grünstadt(Dyr-
mestein 1025).  Balze v.  - sieh Balze. 
Dirs  sieh Dersch. 
Dirsrode  wüstung Obel'hessen  ssw.  Kir-
torf  zwisohen  Maulbach  u.  Niederge-
mUnden (Dirsroide 596, Diersl'ode 1054, 
Dirsrode 1054s,  DyrS1'ode 1091).  v.  D.: 
Gotsohalk. ritter burgmann zu Alsfeld 
1334, 596. Wipodo bUl'gmann zu Alten-
burg 1365-1368,  1054 s.  1091 s. 
Dissen Niederhessen nö. Guuensberg (To-
sen,  'rhusen).  Rudegel' von - soheffe 
zu  Gudensberg  1304-1308,  57.  129. 538 
.Diterich -,Topelstein. 
Ditßrich  sich  Dietrich. 
DytluLrd  sieh  Diether. 
Dltispach sieh  Deissebach.  . 
Dytkirchen sieh  Dietkirchcn., 
DJtmar  (Ditmar  1,  Dithmarus  29,  Dyt-
marus  35,  Dythmarus  42,  Thetmarus 
129,  Deytmarus  161,  Tithmarus  172, 
Detml11'US 265, Dethmarus 486, Dietmar 
636,  Dythmar 846,  Dytmar 860;  sieh 
auch 'I'epelo) schultheiss (zu Seelhcim?) 
1305-1:J08,  87.  88.  146.  - geistlicher 
'VonAmöneburg 1321,403.-kämmerer 
zuAmöneburg 1311, 186.-vonAmöne-
burg scheffe  zu  Grünberg. ~  Augelin. 
- von  Backleben  altarmann  von  st. 
Nicolaus  zu El'furt. - von Biedenkopf 
hürger zu Marburg. - von Biedenkopf 
deutscho.-priester  zu. Marburg.  - von 
Bracht. - (zu  Caldern)  1318,  337.  -
[sollte  heissen  Dimar]  v.  KaIsmunt 
ritter. - Celude  zu  Marburg.  - der 
müller  zu  Kernbach  1317,  316.  -
Klemme bürger zu Marburg. - Kranch 
deutscho. -hruder  zu  Griefstedt.  -
Kune zn Kirchhain. - pfarrer zu  l'reysa 
1313, ,228s.  - v.  Virbach  deutscho.-
comthur  zn  Reichenbach.  - (auch 
Dypelo) Volinsanc scheffe zu }<'elsberg. 
- abt  zn  Vollrenrode  1314,  253.  -
Cistercienserordens,  bischof  von  Ga-
bala (Dschibleh)  u,  Maimlischer weih-
bischof  1320-1)\22,  374.  il70 z.  420. 
1309. - v.  Gemunden deutscho.-bruder 
zu  Erfurt. - v.  Gleimenhain  der alte 
rittor.  - Gobelini  des  rats  zu Wil-
dnngen. - sohn GUnthers vir Lutzigen 
zu Amlineburg 1351, 860. -Heimburge 
scheffe  zu  Amöneburg.  - Hoppener 
bürger  zu  Gelnhausen.  - v.  Lieder-
bach  edelknecht.  - bürger  zu  Mar-
burg u.  Obe s. frau 1313,  225. -schult-
heiss  (zu  Mardol'f)  1812,  210.  - der 
junge zu Marburg t 1388,  1225. - von 
Rüdigheim  scheffe  zu  Amünebnrg.  -
pflurar  zu  Ruhlkirchen  1302-1:'103, 
~58. 46.  - Same  bürger  zu  Fritzlal'. 
- Schindeleib scheffe u. bürgermeister 
zu  GlLdensberg.  - Schuhoybit  von 
Niederwald. - Schul  er gen.  Zelnnere. 
- Schwab  von  Ramechusin.  _  von 
Seelheim  scheffe  u.  bürgermeister zu 
Amöneburg. - Selvert zu Fritzlar.-
Sterke  scheffe  zu  Rauschenberg.  -
StorgiJ. - Stubechen des rats zu Wil-
dungell.  - Suse  scheffe  zu  Oberross-
bach. - Sweime  ritter  burgillann  zu 
flomberg  a.  d.  Ohm. - Swinde scheffe 
zu  Kil'ohhain.  - von Wechmar Augu-
stinorchorhel'r  zu  Erfurt.  - Widrad 
kolon zu Kleinseelheim.-von Wiesen-
bach  scheffe  zu  Biedenkopf.  - von 
Wolfhagen  (soheffe)  zu  Fritzlar.  -
Wolfhegere  bUrgermeister zu Fl'itzlar. 
Ditterzu Wetzlar(Dytthere 1378,  Dit-
thel'e 128, Dyethere 291, Dychtere 365 
Dythel'o 400, Dieohtir 606,  Dithtir 629' 
. Dychter 1292oct.30, Dyetir  1292 noV,27j'. 
Wigand soheffe 1286-1293,1372. 1378. 
138U. Mechthild begine tochter der ver-
storbenen Isentructis  130S-1320,  128. 
291.,365.,  387.  Cysa  1319,  365.  dicte 
(pI.  fern.)  D.  1823,  1311.  Heinrich 
deutscho.-priester zu Marburg 1321-
1336,  400.  606.  629.  t  VOI'  1341,  1292 
nov.  27 .. Wigand deutscho.-bruder zu 
Marburgt vor 1341,  1292  oct.  30. 
Ditwin (Ditwin 201, Dyetwin 345) Engeln 
von  Grünberg. -;-- von  Ostheim scheffe 
zu Friedberg. - Schwarzo  zu Fried-
berg.  - an  der  Strassen  scheffe  zu 
Melbach.  - von Weidenhausen. 
Dytwin.  Walther 1370,  1106. 
Ditwineshusen sieh Diedenshausen. 
Ditwini.  Johannes  filius  quondam Dit-
wini de Ostheim soheffe  zu Friedbel'g 
1314-1318, 249.  il3U.  338. 
Ditze  sieh  Dieze. 
Dyuelshart wald inPohlgönser mark 696. 
Dives  sieh Riche ,u"  Eichman.  ' 
Dyzo  sieh Dieze. 
'l'obenich  zu Fritzlu;r  1318,  325. 
Dodegans.  Konrad,  blicker  bUrger  zu 
Wetzlar 1327,509.  . 
Dodenau  Oberhessen' ,wnw.  Battenbel'g 
(Dadenauwe).  BUl'kard von-u. Bechte 
s.  frau 1354,  905. 
'l'odenhausen  wüstung  bei Allendorf a. 
d. Lumda (Dodinhüsin)  37::1. - einwolt-
n81':  Beckere.  Drusmud.  Erweyzsach. 
Helwigisson.  Luzzere.  Mengel'.  Zule. 
Dodilnheim  sieh Diidelsheim. 
DBdelndorph  sieh Dudeldorf. 
Di:lring  (Thuring 65,  Durine 87,  de Tho-
ringia  89,  Dul'ing  114,  rl'hüring  548, 
Toring 576,  Dftring 794,  rrhoring 804, 
rrorink  804 z,  Düring  1:J22).  Heinrich 
deutscho.-comthur  zu  Mal'bnrg  1304-
1307,  54.  65.  81.  87.  89.  114.  1292 
sept.  13.  Werner  ritter  burgmaun  zu 
Mal'burg  1330-1348,  548.  576.  794. 
804 s.  804z.  1322.  Kraft s. sohn 1346-
134~ 794.804. 804z.  Eberhard, Johann 
u.  üodebracht  s.  söhne  edelknechte 
1357,  951. 
Di:lrnberg  wnw.  Casse!.  v.  D.  (Duringen-
bergere, v.Dorgeberc): Helwigpriester, 
Bertold, Wilhelm u. J ohann edel1mechte 
gebl'iider  1317,  311.  Ludwig zu Allen-
dorf a.  d. W.  '1'  1322,  418. 
Doyle sieh Dale. 
Doleatoris.  Konrad bUrger  zu Frankfurt 
1386,  1187 z~ 
Dolgesheim sw.Oppenheim. Dolgesheimel' 
weg  74.  , 
Dominikaner (Prediger) 1280.  - 7clüstel': 
Frankfurt.  Marburg.  ' 
Domo Lapidea,  de,  sieh Steinhaus, vom. 
Topelstein, l'hopi!stein. bruder Konrad. •  Topfstädt - Treisbaah.  539 
(1300),  6. Heinrich meister des L~zarus­
ordens in Deutschland  1306,  96. 
Topfstädt, Ober- u. Nieder-, nw.Weissen-
see  ('ropfstete,  'ropstettll).  Dietrich 
von. - bürger zu Erfurt 1il74,  1131 s. 
Tore,  vor  dem,  (vor  deme Dare).  Her-
mann  u.  Geludis .Zirkelin  s.  frau  (zu 
Sindersfeld)  1332,  567. 
Dorfeiden wüstung kreis Brilon bei Made-
bach (Doruelden).  Bermann v. - 1368 
1~~·  ' 
Dorfgemunden sieh  Gemiinden,  Nieder-. 
Dorfgrifstete  sieh Griefstedt. 
Dorfgüll  sieh  Güll. 
Dorfwildungen  sieh Wildungen,  Alt-. 
Dorgeberc  sieh  Dörnbcrg. 
Dorlleim  nö.  Friedberg  (Dorheim  166, 
Dorheym 354)  62'1. - Heinrich von-
scheffe  zu Friedberg'  1309-1314,  16!i. 
185.  194.  2011.  249.  Sieh auch Schwan 
von -. 
Doring.  Else  .~  1455,  1292  sept.  4. 
Dorla  s.  Mühlbausen i.  '1'h.  (Dorlonensis 
286).  scholastilJUs:  v.  Graba. 
Dorlar a.  d.  Lahn onö.  Wetzlar  ('rorlor 
1354,  Dorlor  404,  Dorlal'  404,  Dßrlar 
1021)  417.  508.  5132.  1206.  - Von  D.: 
Sif'rid  diakon  zu  Schiffenbel'g  1258, 
1354.  Sifrid  tuchlm1cber  bürger  zu 
wetzlar u.  Hildegund B.  frau 131,8,  523. 
-lclostcnnilhle 1021.1024. - DinwohnM': 
1'il0  u.  Damburg'  eheleute.  Polonus 
scheffe.  Scholere.  Schurgenacb.  -
flurnamen:  Berenacker  508.  Schiffen-
berger  morgen  50B.  - nonnonkloster 
Praemonstl'.-orclens:  404s. 423. 508.  562. 
1024.1264.  meistcrinnen: Adelheid. 
Hedwig.  prior 508z. 
Dornheim  Schwarzburg - Sondershausen 
ö.  Arnstadt  (Dornheym  605).  l,aplan: 
Albert. 
Dornholzhausen  sö.  Wetzlar (Holzlrusen 
97,  Dorl'enholzhusen  109,  Durenholtz-
husen203, Holdzhusen 1.351, Holdzhusin 
1351,  Holczhusen  pl'ope  Cleen  1351 z, 
Holzhusen  inferior  H155,  Holtzhusen 
prope  Clen  1368)  97.  109.  110.  203. 
j 344.  1351.  1855.  1368. 1369.  vgl. auch 
Holzhausen,  Nieder-. - kolonen:  Kon-
rad sohn des wirts.  Dietrich.  Hertwin. 
- milhle  203. 
Dortelweil s. Friedberg.  Durkilwilre weg 
.  785 z.  Durkelwilre weg 978. 
Doruelden sieh Dorfeiden. 
'l'osen  sieh  Dissen. 
Totelndorph sieh Dudeldorf. 
Tottleben  nö.  Langensalza (Thuteleibin 
41).  pfarl'ßI':  Ludeger. 
Drabodo  sieh Tragebodo. 
Draohe.  Konrad  deutscho. -bruder  zu 
Marburg,  Adolf s.  bruder u. Mechthild 
dessen tochter 1304,  60. 
Tragebodo (Dl'ebada 1403, Dreybode 985, 
Drabodo  1300)  v.  der l'anu deutscho.-
comthur  zu  Griefstedt. -: v.  EppeIs-
heim.  - zu  Wohnbacb  1305,  140ö. 
Oragefleis (Drageflois 1370, Dratieis 1396, 
Dragefleiz  67).  .Gerlach  scheffe  zu 
Giessen  1285-1307,  1370.  1396.  67. 
1405.  109.  1407. 
Drahe sieh Trohe.  . 
'rrais a.  d.  Lumda nnö.  Giessen (Dreyse 
373,  'l'rey~a apud Lumme 678).  einwoh-
nel':  HeimblU'ge.  Zule. 
Trais  Oberb~sBen  nnU.Münzcnberg(Treyse 
825,  Drelse  870)  825.  - v.  1'.  sieh 
Rost. ,- kolon:  Kunz  Wilin  sohn. 
Drebada sieh 'l'ragebodo. 
'l'rebra w.  Nordhausen (Trebere).  Johann 
v.  - ritter 1334,  609. 
Drecken  sohn  von  Ebsdorf.  Wicker  11. 
ume s.  frau  1358,  973. 
Dredorp  h . sieh  Driedorf. 
Treffurt wsw. Mühlhausen i.1'h. (Driuorte, 
Driuorthe)  . .I!'riedrich  v.  - deutscho.-
landcomthur  in Thüringen  1347,  815. 
Giinther von - bürger zu Erfurt 1315, 
282. 
Dregefleisch zuAmöne burg (Dregefleysch, 
Dregefleysc).  Gerlach  scheffe  11112-
1315,  19H.  265. 
Dregefleisch  zu  Marburg  (Drefleys  769, 
l'regefleysch  864,  Dreyfleysoh  Si 3, 
'l'reyfleyz 902).  Hentze 134.4-135.2, 769. 
873.  Gerlach 1351-1354,  864.  902. 
DregefleiBch zu Weidenhausen (Tl'eyfleß). 
Heinrich +  13\)4,  1260 .. 
Dreybode sieh Tragebodo. 
Dreihauseu (Ober-, Mittel·u. Unterhaus6n) 
saö.  Marbul'g  (Husen)  15.  495.  525.  -
einwohne1':  Andreas.  Hofmann.  Schin-
dazen.  Scbuch.  We1'lrmI1nn. 
'l'reysa apud Lumme sieh1'rais a.d.Lumda. 
Treysl1 Oberhessen w.Ziegenhain (Treyse 
2~8,  Trießa  1292  nov.  28).  von  1'.: 
Elisabeth pflegerin im deutsobo.-hospi-
tal zu  Marbnrg +  um  1410,  1292  nov. 
18.  Johann dentscho.-bl'uder  u.  pfarr-
gehilfe  zu  Mal'burg  +  um  1490,  1292 
juli  22.  sieh  auch  More.  RitgauB. 
8tore. - pfa1·'·ßI':  257.  Ditmar. 
Dreisbach mv. Wetzlar (Treysbach)  295. 
'l'reisbaoh  nnw.  Mal'bul'g  bei  Wetter 
(Trespach 174,  Dreysbach 326,  Tl'eys-
pach  731,  Dreispach  770,  l'l'eisbacb 
912,  Dl'eisbach  914).  v.  1'.:  p;berhard 
edelknecht  u.  Ludwig  v.  Heppenbel'g 
ritter s.brudel' 1310, 174.  Wigand  ca-
nonicuB zu W etter  1~43, 724.  Heinrich 
priester zu Wetter 1344,  770.  Godfl'id 
edelknecht 1355,  912s.  914.  Grete geb. 
Lützelkolbe  s.  frau  1355,  912.  \:)14. 
Johann canonicus zu Amöneburg 1394, 
1252 z.  - von  T.:  Arnold  bürger  zu 
Wetter 1318,  326. 
Treisbach.  Heinrich  zu  Weidenhausen 
1343-1351, 731.  859.  Yde B. frau 1343, 
731. Treiscllfeld - Du ben burn. 
Treischfeld.  nö.  Hünfeld  (Ti'eysfeld). 
Johann  von  - canonicus  von  st. 
Johann  zu  Amönebul'g  1367,  1079. 
Tl'eyso  sieh  'l'rais u.  'l'reysa. 
.  'l'reyse welches? Wigand v. - deutscho.-
comtlwl' zu Wetzlar .1398,  1283 .. +  1414, 
12fl2  sept.  29.  . 
Tremerey berg  dicht bei Trier [Mittelrh. 
Urkb.  3,  1196)  (Tremereyum).  meister 
Isembard von-notar der 'l'rierer curie 
1351,  863. 
Treres pfaffe  zu Wetzlar  1363,  1034. 
'l'reningen.  der v.  - 1326,  504 .. 
'l'respach sieh· Treisbach. 
Driedol'f sw.  Hel'born (Dridol'f 232,  Dre-
dorph 559, Dredorfh 585, Dl'ydorf 1057, 
Dredol'f 1292 dec.3).  von D.zu Wetzlm': 
Konrad scheffe 1263-1271, 1355. 1357. 
Eckal'd  scheffe  1271,  1357.  Heinrich 
scheffe1271-1285,  1357.  1371.  Kuni-
guude +  12!l8,  1292 dec.  3 (vgl,  1, 488). 
Kourad  schaffe  1291,  1378.  Heinrich, 
Johann u. Herf'rid söhne der Ida witwe 
Heinrichs  1314,  232.  Johann u.  Her-
frid  söhne  weiland Heinrichs  1323-
1325,  443.  472.  vgI. Malderleib.  Mech-
thild  u.  Irmentrud  ihre  frauen  1325, 
472.  Richolf sänger,  dann dechant des 
stifts zu Wetzlar1321-1365, 390.470. 
488.  489.  531.  541.  542.  559.  585.  632. 
662.  674.  676.  704.  833.  931..  1021. 
1057s.  Heinrich  scheffe  1365,  1056. 
Triel' ('l'rouoris.255,  Treniris 364,  Trye-
du 453,  Triren 569, 'rdre 1065, ThrYl'e 
1125,  '1'rere 1199,  'rl'euris 1292 juli 23) 
483.  638.  1219.  1328.  1330.  lile>9.  -
v.  T  .. :  Ludwigministerial 1129,  1329. 
Kad deutscho.-hochmeister1314-1323, 
255.  256.  364.  447.  4488.  - von  '1'.: 
Johaun  deutscho.-bruder  (zu Marburg) 
1325,  475.  Wyrich deutscho.-bruder zu 
Marburg +  vor  1341,  1292 juli 23.  -
a?'ohid'iakone:  Arnold.  Bruno.  v.  Epp-
stein.  Volmal'.  Johann.  v.  Isenburg. 
vg!.  auch Dietkirchen.  - bÜI'Um':  von 
Dudeldorf.-dmetsolio.-bl·üder: v. Evers-
berg. vom Horn.  Steuuo. - dioBces8 20. 
26.  77.  103.  193.  246 ..  298.  447.  448. 
449.  458.  470.  483.  562.  638.  727.  844. 
907 ..  928.  977.  997.  1064.  1065.  1069. 
1070.1153.1194. 1219.  1264. 1267.1312. 
1316. l,354.  1359.  1364. 1368. 1381. 1382. 
1391.  1392 .. 1393.  1397 .  .1406. 1408.1410. 
1413. 1419. 1420. 1423.  1424. 1426.1428. 
1429.1431.1433.1435.1437.1438.1439. 
- domstijt:  447.449.453.456.462.569. 
630.726.  cantor:Eberhard. dechant: 
Folmar ..  propst: Gottfried.  schola-
stiCHS:  Winrich.  - 81,zb-isehüfe:  252. 
448.1125.1199.1237.1292 aug,25.1328. 
1335.  Albero.  Baldewin.  Kuno.  Hein-
rieb.  HUHn.  Megener.  Weru.er.  - 81'Z-
bisoM/lielie  diene?':  .kämmerer:  Ort-
win.  v.  Urley.  kapläne:  Dietrich. 
Gel'hard. Heimich.  truchsess: Hein-
rich. - ßt'1!.8tijt  1328. - notat' d81'  o/wie: 
von '1'remel'ey. - offieial der Oll1'ie 993. 
- stift st.  Faulin: propst: Konrad.-
stil  (Jalil'esanjang)  926.  941.  997.  1064 . 
1065.  1160.  1194.  1216.  1218.  1219.  _ 
witltr'ung  447.  448. 
'l'rießa sieh Treysa. 
Trymperg.  Heil1l'ich dentscho.-pfarrer zu 
El'furt t  um 1390,. 12\)2  dec.  1. 
Dl'iuorte  sieh Treffurt. 
Trogil sieh Truge!. 
Trohe onö.  Giessen  (Trahe  1349,  Drahe 
1376,  Drähe 1158,  'l'rae 1292  sept.  7). 
v.  T.:  Helfrich u.  Eberwin 1239,  1849. 
Heil1l'ich  u ..  s. söhne K011l'ad,  Eberhard 
u.  Eberwin  1290,  1376.  Happlo ritter 
1303-1306,  1396.  1406.  El'win  ritter 
1318-1336,  826.  651.  seine kinder Si-
frid  pastor zU  Bllseck, Lewinsteyn 1\. 
Jutta  1336,  651.  Happlo  ritter  amt-
mann .zu Gl'ünberg 1320,  382.  Helfl'ich 
ritter burgmann zu Giessen J  32.1-1331, 
390.  551.  Eberhu,rd  ritter  1332,  559. 
Werner regulierter  chorhel'r. zu Schif-
fenbel'g  13:12,  569.  ungenannt  1338, 
661.  junker Wenzel 1344,  760.  Wenzel 
ritter 1356-1378,  926.  1158s.  Gerlach 
edelknecht  1379,  1166 s.  Henne  der 
junge 1396,  .1270.  HelMch deutscho.-
comthur  zu  8chiffenberg +  um  1470, 
1292  sept.  7.  Sieh  auch Setzepfand. 
Dl'ommershausen  nll.  Weilburg (Drnmp-
l)1orslms.en)  141.  - einwohne!':  Knibe. 
Gerlach  sohn Heynemanns. 
Tron sieh '1'hron.  . 
Trnde (Druda n, TrUde 785) Knoblauch 
zu  Fmnkfurt. - gltrtnerin  zu  Wetzlar 
1305,  73. 
Drllmbach inder gemal'kung vou Schwal-
bach  ssw.  Wetzlar  53.  Drumechere 
weg 80. 
Drumpmershusen  sieh Drommershausen. 
DrubeJere.  Konrad  zu  Leihgestern  u. 
Hatzecha  s.  frau  la17, 1435. 
Trugel,  Trogi!.  Konrad  landsiedeI  zu 
Mal'dol'f 1355, .917. Kunzchenlandsiedel 
zu .  Mardorf 1378,  1157. 
Trusel sieh Druschel. 
Dl'uschal't.  Konrad  sohn  Ludwig  Kre-
mers  bürgers  zu Wetzlar u. Elisabeth 
a.  frau  1315,  277.  .  . 
Druschel  .v.  Wachenheim  (Trusel  1006, 
Trusschill  Q7'l, Trusschill  074, Druschil 
1292  oct. 18).  Klaus dentscho.-comthul' 
zu  Oberflörshcim  1360,  1006. +  1398, 
1292  oct.  J8.  herr D. v. W. 1367, 1074. 
Drusmud (DrüsmUd).  Heiurich u.  Gertrncl 
s.  frau zu  Todenhausen 1320,  iln. 
Truterlls deutscho.-priester  zu  IIfarburg 
t  um  1355,  1292  juli 21.  . 
Dubehol'n.  Rlldolf  Dß.behurns  sohn  zu 
Wittelsberg 1358,  975. 
Dubenburn bei Bechtolsheim  74, Dubensteyn - Eberhard.  ötl 
Dubenstey:n,  der,  bei Gal'bel1heim  1273. 
Dl1chelin.  Gertrud zu Wetzlar 1283, 1297. 
Dl1deldorf reg.-bez. 'l'rier ö. Bitburg (To-
telndorph  386,  Duthelindorlf 451,  Du-
deWorf 459,  DiHhlindorf 473,  Dudlin-
dorf 479,  Dl1c1i1inc1orf 491, Dudelendorf 
508,  Düdilc10rf 521,  Duc1i1c1orf  524 z, 
Dudelinc10rf  863,  Duc1elensc1or  538, 
Dftc1i1inc1orf 539,  Duc1ilinc1orfh 5110, D8-
delnc10rph  1308,  Dutc1ilndbrf  1311). 
Kuno (Konrad) v. - c1eutscho.-comthur 
zu Marburg 1320-1330,  384.  386.  389. 
1308.400. 427.430.436.451.  1311.  459. 
461.  473.  479.  488.  491.  508.  500.  521. 
524 z.  537-540.  545.  546.  550.  Wil-
holm  von  - weber  bUrger  zu  'frier 
+  1351,  863. 
Duclelnsheim  sieb Dliclelsheim. 
Dndenhofen  ü.  Wetzlar  (Di'ic1enhouen 
1336,  Düdenhoben  1352,  Duc1enhoben 
1352,  Duc1enhobe  1380,  Dnc1inhoben 
76,  Dnc1inhobin  76,  Duclenhobein 219, 
Dl1clenhofen 356, Duc1enhobin 732,  Do-
clenhaben  1022.z,  Duc1inhabin  1065, 
Duc1enhaben  1245,  DUdiuhobin  1436) 
1336.  1352.  1380.  1392.  76.  107.  117. 
210.997. 1064. 1264. - t'on D.:  Gernand 
1246,  1352.  Siboc1o  u.  Gertrucl  s.  frau 
1301,  1392.  Hartrac1  messersclnniec1 
1305-1306, 76.  107.  Konrad (zn Wetz-
Iar)  u. Luk!trc1is von Hörnsheim s.  frau 
1309,  J 60.  Winther u.  Meehthilc1 s. frau 
1313,  210.  Albert u.  Luza s.  frall1317, 
1436.  Heynkel  (auch  Heinrich)  Vyez-
scher Ianclsiec1el auf c1em Neuhof 1343, 
732.  Frieclrich zu Giossen  1366,  1065. 
Friec1rich scheffe,  <'blnn  schnltheiss  zu 
Giessen 1383-1393, 1188.  1245.  1253s. 
1256. Heinrich (zu Wetzlilr) 13n3, 1240.-
hÖ7'ige:  Gosmar.  Heinrich. - pUchte7': 
Babist.  - zehnte  120.  140.  356.  1022. 
Duclenroc1e wüstung Oberhessen bei Rom-
roc1  (Duc1inroc1e,· Tuclinrocle)  1058. 
Duclo  zu Obel'l'ossbach  1343,  745. 
Tübingen  (Thuingin  *1:146,  Thuingen 
*1347,  Tuingin  1351,  Thuingin 1356\ 
Tuingeu 1360). Wilhelm pfll,lZIJ:mfvoll-
u.  gmf von Giessen 1229-1245, *1:146. 
*1347.1349.1351. 1369.  Ulrich grnfvon 
- 1265, 1356", - pjalz[J7'iijliclw7'1wtm': 
Gel'harc1. 
DUc1elsheim Oberhessen w. BUtlingen (Du-
c1elnsheim  97U,  Dudelnsheim  \)70,  Do-
c1ilnheim 07n z,  Dnc1ilnshei1l1  980 z, Dfl-
c1elnsheim \l81,  DlIdelsheim 12U2 sept. 7) 
979-983.  12n2  sept.  7.  - heimbit7'[/e: 
Scheic1e.  - pfa7'7'Cl':  Gyse. - 8chcjJ'(J: 
Scheide. 
Düring sieh  Döring. 
Dunnebir (Dt1l1nebil',  Dunnebir, Dunebir, 
Dunneber).  Dietrich  schelfe  zu  Griin-
berg 1305-1313, 70.  09.  151.  211. 
'rl1nzenhausen  s.  Weissensee  (Thunzen-
husen)  388. 
Ducz  sieh Dutz. 
DUdelnsheim sieh  Düdelsheim. 
Dunsbechir  (nach  Donsbach  nw.  Hel'-
born benannt).  Gerlach zu Schwalbach 
1322,  411. 
Durbou1l1  sieh Durbaum. 
Durelür sieh DUl'lul'. 
Durensten,  die,  zu Marbul'g  1390,  1234. 
DUl'incheim iuxta Renum sieh Di.trkheim 
Rhein-.  ' 
DUl'kilwil  sieh Dortelweil. 
Türlun (Turlnns  ?) .. Lukal'dis witwe Kon-
rac1s  (deutscho. -bruders  zn  Marburg) 
1304,  61. 
Den'lUr  (Dürelür)  zu Marburg 1386,  1204. 
Dfn·Iurn.  Hilla zu Marburg 1352,  873. 
Durbanm  zu  Giessen  (Durboum,  Dul'-
baum).  Alheid 1392,  1245.  Wigel ihr 
sohn 1392-1393, 1245.  1256. 
Durenholtzhusen sieh Dornholzhausell. 
Durinc sieh Döring. 
Dmingenbel'gere sieh v.  Döruberg. 
Dnristhc (zn  Seelheim)  1305,  87. 
Durlin  wald  zwischen Wetzlal' und der 
wlistung Dalheim 1424. 
Dusenbach wUstung wnw.  Marburg (DIl-
sinbachl. 576.  - Gernand von - +  um 
1455,  1292  sept.  11. 
Dutlfe.  Heinrich  dClltscho. -bruder  zu 
Griefstedt '1'  um  1505,  1292  sept.  2. 
Dutz  (DfICZ,  Dütz).  J oh[tnn  bUrger  zu 
Mal'burg 1360,  1004 s.  P!tul  Cttllonicus 
des stifts  Zll  Biebm 1388,  1225. 
'I'zane sieh Zahn. 
Tzelbach  sieh Zahlbacll. 
'l'zelder sieh Zeltler. 
Tzyge sieh Zige. 
'l'zyna sieh Cina. 
E. 
E.  prior zu Schitfenberg 1241,  13fiO. 
Ebercr sieh  Eberher. 
Ebel'hard (EbberluLrc111s  1357, Eberhal'dus 
!O,  Ebirharc1us  52,  Heberardus  87, 
Elberhal'dus 227.  :353,  Everh!mluB 289, 
Ebirhal't 1160,  Ebel'hart 559,  Hebirbal'-
clns  600,  Ebil'lutrd 657,  Eberhard 742, 
Ebirharth  838,  EbhlHll't  980)  V.  All-
llerod  pfltrrer zu Hausen.  - da Atrio 
schelfe zu Fritzlar. - von Bottenhorn 
cleutsc!lo.-pictanz1l1eister  zu  ]\i[arburg. 
- von K!ttzenfurt des rates zu Wetz-
htl'. - vonKroppach priester zu  Giessen. 
- Daube (Surdus)  edelknecht. - Dli-
ring edelknecht. - v.  'I'reishach edel-
knecht.  - c101l1C!1ntor  Zll  Triel'  1129 
-1139,  132!l.  1330.  - v. 'Trohe ritter. 
Di.il'kheim,  Rhein-,  bei Osthofen  (Dürill-
cheim iuxta Rel1um).  7eil'ehe  3n. 
'l'uguriis,  sub,  sieh Gltn.e1l1en,  unter den. 
Dume.  Peter cleuts(Jho.-pl'iestel'  zu  Mar-
burg +  um  1430,  1202  sept.  5.  .  - v.  Echze~l edelknecht. - zu  Fels-Eberhardin - Eckard. 
berg  1392,  1241.  - v.  Viel'münden 
deutscho.-comthur  zu  Gl'iefstedt. 
Finke bürger  zu  Wetzlal'. - Fischer 
von  Fritzlal·.  - scheffe  zu  Fritzlar 
1316,  289.  292.  - Haue· bürger  zn 
Wetzlar.  - pfarrer  zu Hausen  unter 
dem Schilfen berg 1334-1343,600. 750 s. 
- v. Heig'er ritter. - Hendelins bruder 
1315, 1432. - v. HertenBtein dentscho.-
eomthur  zu  lVIarbnrg.  - v.  Heuchel-
heim ritter. - von Hiil'nsheim zu Wetz-
laI'.  - auf  dem  Hofe  (supra  Cliria) 
scheffe  zu  Fritzlar.  - Holzheimer 
scheffe  zu  Wetzlar.  - Löw ritter.  -
Löw v. Steinful't deutscho.-comthlll' zU 
Schiffenberg'. - propst von st. Stephan 
zu Mainz  1355,  911.  - l'IIauge  scheffe 
zu  Wetzlar.  - v.  Merlan  ritter.  -
Monxhorn.  - von  Mlinchhallsen  zn 
Frankenberg.  - v.  Nallheim.  - Os se 
zu  WetzlaI'.  - auf  dem  Reyne.  -
Rode  deutscho.-bruder  zu  Mal'burg. 
- I~ode  canonicus  zu  WetzlaI'.  -
Rode scheffe zu Wetzlar.  - v. Sarnltu 
deutscho.-bruder  zu  FHlrsheim.  -
!:lehenk  v.  Schweinsberg.  - Schetzer 
zu GrÜningeu.- Schwertfeger bUrgol' 
zn Amllnebul'g. -v.  Seinsheim deutsch-
meister.  - Snauhart bürger zn Wetz-
lar. - Snauhart stiftsvikar zu Wetzlar; 
dann  pfarrer zu Langgöns.  - Stumpf 
bürger  zu  WetzlaI'.  - v.  Sulzberg 
deutschmeister. - Waldinpage zu Goss-
felden. - Weise ritter. - Weise ritter 
bUl'ggl'af  zu  Friedbel'g.  - v.  Wilns-
dorf  ritter.  - von  WOl'ms  deutcho.-
pietfl.uzmeister  zn  Flörsheim.  - zur 
Zit  bürger zu  Friedberg. 
Ebel'hardin (Ebirhartin),  die,  zu WetzlaI' 
1335,  626. 
Eberhel'  (Eberer  633,  Eberher  970)  v. 
S trauBsfUl't. 
Ebermal'  (Ebirmor).  Heinrich  zu  Damm, 
Il'mentrlld s.  frau u.  Wigand ihr eidam 
1347,  810. 
Ebernandi  (Ebiruandi 520,  Ebimant 627, 
Ebernandi  665).  Dietrich ratmann zn 
Weissensee 1328-J 336,520. 627.  Hein-
rieh  Johanniterpriester zu Weissensee 
1338,  665. 
Ebel'sberg (Ebirsbel'g). der v. - deutscho-. 
priester  1364,  1046.  vgl.  v. Eversberg·. 
Ebel'sgöns  wnw.  Bntzblteh  (Ebel'hal'tes-
gnnnesso  1344,  Ebirhal'tis Gfmse  972, 
Ebirharts  Gfmse  980,  Ebil'hal'tisgüns 
980 z)  972.  980.  1344. 
Ebel'sheim  sieh Ibel'sheim. 
Ebel'win  (Ebel'wiuns  1349,  Ebirwin 912; 
vgl.  Erwin)  Kranich  der  junge.  - I 
v.  Trohe.  - (auch  Erwin)  sohn  Lud-I 
wigs  u.  bruder  Gel'laehs  scheffe  zu I 
Giessen  1318-1356,  143\,1.  394.  551. 
559.  598.  690.  702.  709.  718.  739.  740. 
756.  814.  832.  926.  933.  934.  t  1371, 
1121.  Metze  s.  tochter 1371,  1121.  _ 
(auch Erwin) Halber canonicns zu Wetz-
laI'.  - von Schönbach scheffe zu Seel-
heim. 
Ehestorff sieh Ebsdol'f. 
Ebezahörige zu Burkardsfelden 1150, 1336. 
Ebil'a.  Heinrich  v.  - deutscho.-bruder 
zu Gl'iefstedt t um  1370,  1292  mai 29. 
Ebirhartis Gllnse  sieh Ebersgöns. 
Ebsdorf saö. Marburg ElbesdOl'f 84, Ebis-
torf 94,  Ebystol'f 137,  Ebisdorf 144 
Ebisdorfh 608,  Ebestorff 1176,  Ebyst: 
dorf 1291)  84.  1'14.  226.  394.  397.  528. 
608. 1124. 1176. - v.  E.:  Dammo 1308 
137. - von E.:IIeinrieh gen. von Mar~ 
burg' kleriker 1306, 94. Gotzo dentscho.-
bruder t  um  1380,  1291.  Sich  auch 
Smyd. - kolon:  in der Steingassen. -
einwohne)·:  Drecke. - vO,Qthof J  124. -
,Q)'ebe:  Kunz. - salte.tJen:  Buch. Gratte. 
- zentne1':  Gratte. R.ömer.  Salche. 
Eccich  (Ettich ?).  weiland  Konrad  u. 
Greta  B.  tochter hiirige  1318,  327. 
Echardus sieh  Eckal'd. 
Echen  sieh Eichen. 
Echisch  sieh Aachen. 
Echzel. Spreng'elin von Butz  bach deutcho.-
trappierzuMarburg ·!-1531, 1292 sept.l0. 
Echzell nö.  Fl'iedberg (Echezile 465, Ech-
zile 582, Eezile 582, Echezil1292 oct. 3) 
582.  1088.  - v.  E.:  Kusa  'I- um  1360, 
1292  oct.  3.  Wel'ner  edelknecht 1368, 
1088.  Eberbarrl u.  Friedrich gebriider 
edelknechte  1368,  1088.  Sieh  auch 
Weise. - cent[Jl'ebe:  Iler. -flurnamen, 
!tUe  1088:  das  dritte  feld  g'eheissen 
der Biidorieh.  die Biirgeln.  Gl'iinaucr 
feld.  die  Hawerwiese.  das mittelfeld. 
der hinterste ruckwe!!'.  die Stiirtze.  die 
Uebelstatt.  die Widelbach.  das Widel-
bächer floss.  - der Weisen hube 582. 
- nacltsclweib81': Fleischhauer. Metzer. 
-pfm')'ß1': Engelbert. - soheffen: Vro-
here.  Vronhobere.  Leidheckel'. 
Eckard  (Ekehal'dus  1329,  Ecchehardus 
1357, Eckehal'dus 7,  Eehardus 31, Hec-
hardus  56,  Ekehal't  490,  Eckal't 551, 
Echart 551,  Eckard 559,  Ekhart 586, 
Eckehltl'Cl  611,  Eckarth  622,  Ekkart 
689,  Eekehart 691,  Echard 707,  Ecke-
haI' 719, Egkal't 1243, Egkal'dns 1280zj 
vgl. Eckelo)  pächter zu Alsp!teh  1383, 
1186.  - von Amönall  praebendar zu 
Wetter.  - dechant  zu  Amöueburg 
1234,  1293.  - pfarrer zu  Amönebul'g' 
u. commiBsar des erzbischofs von Mninz 
1392-1394,  1243.  1252 z.  - auf dem 
Berge zu DOl'fgemitnden.  - v. Bicken 
ritter.  - v.  Bicken  edelkneeht  amt-
mann  zu  Marbul'g  wohnhaft  in  der 
neustadt daselbst.  - v. Bieken sänger 
des  stifts zu Wetzlar. - von  Bieden-
kopf priester. - von Biedenkopf biir-
ger zu Marburg. - Bierouge zu Giessen. Eckbert - Ehringshausen.  543 
v.  Buchhain  ritter.  - v.  Buahhain  bischof zu Worme 1381,  1177. - Zorith 
deutscho.-bruder zu Marbnrg. - v. Bu- scheffe  zu  Rauschenberg.  . 
seck -ritter.  - v. Bllseck burgmann zu  Eckbel't  (Eckebertua)  pfarrer  zu  Poh/-
Giessen.  - Kaldaben  von  Mardorf  gl$ns  1340,  696. 
priester. - Calle  zu  Leihgestern.  - Eckebl'and von  Kleeberg 1312,  1422. 
Kalthobin.  - v.  Cannewurf  priester.  EckeIe.  Sifrid bUrger  zu  WetzlaI'  1374 
- v. (Wald-)Kappel ritter. - v.  Klein  1134z.  ' 
cantor  des  stifts  zu  Amöneburg.  - Eckelo,  zu  Eckard,  (EckeIo  106  Ecklo 
KoI  zn  Aml$neburg. - Kol  scheffe  zu  141,  EckeI  1215)  zinspf!ichtig~r 1308 
Marburg.  - KUppel.  - von  Driedorf  141. - Junge bürger zu Friedberg. ~ 
scheffe  zu  Wet.zlar.  - von Erregart.  lV 
_  Vasolt v.  Leihgestern.  - v.  Fels- von  fassenheim  btirger zu Friedberg. 
berg ritter.  - apud ·Viam  zu  IUrch- - SchIaun  (zu Giessen). - Zöllner zu 
hain.  - von  Vildorf. - schulmeister  Marburg. 
~u J<'rankenhausen  1317,  308.  - von  Eckel~hausen sö.  Biedenkopf (EckoIdis-
FritzIar.  - v.  Fronhausen  deutscho.- husm).  Konl'ad von - deutscho.-prie-
brudor  zu  Marburg.  - GabeleI'  gen.  ster zn  Marburg  1334,  606. 
Gribe bUrger zu Marbul'Ir. - v. Giessen  EckinQusin  sieh  Heckenh:tusen. 
ritter.  - scheffe  zu  Giessen  1303- Eckle.  Kunz  gewandmacher  hiirger  Z1l 
1317,  1396.  1405.  109.  1407.  188.  1t127.  Wet'61ar  n.  KunzeIe  s.  frau  1352,883. 
314;  1366-1371,1066.1121. - Godore  Ecklo  sieh  Eckelo. 
zu  Weidenhausen.  - sohn  Goldeners  EckoIdishusin  sieh  Eckelshausen. 
zu  Pohlgöns  1340,  696.  - Gribe sieh  Eckstedt nw. Weimar (Ec.kstete; Ecstete). 
Gltbeler.  - von  Griedel.  - tochter- Bertold v.  - 1326, 504.  Heinrich von 
sohn dos Bertold Grosse (zu Friedberg)  - bürger zu ·Erful't  1354,  901. 
1311,  189.  - von  Heiligenbach.  - Edelindis VasoIt  v.  Leihgestorn.  - von 
v.  Holfenberg ritter.  - 'Von  J:Iemfurt  der Nuhne. 
bUrger  zu·  Fritzlnr.  - v.  Hobenfols  Eglofsteyn.  Konrad  (v.)  deutschmeister 
edelknecht. - v. Hohenfels pfarrer zu  t  1416,  1292  oct. 1. 
Asphe.  ---"  Houelich  biit'~'er  zu GoIn- Egra.  Luclwig von  - Augustinercbol'-
hausen. - Hubert zu lIfarbul'g. - Huser  herr zu  Erfurt 1315,  282. 
burgmanu  zu Giesson. - v. Lehrbach.  Ehrenbreitstein  bei  Koblenz  (Ernberte-
-v.  Leihgestern cnnoniolls zuSchiffon- stein 1341,  Erembretsteyn 1201,  El'em-
berg. - v. Liederbach ritter. - v. Lin- bretstein 12ü7)  1210.  1267. _  Luclwig 
den  bUl'gmann  zu  Alsfelcl.  - Murer 
bUI'!l'er  zu  Marburg.  _  Mutzelcr.  _  v. - 1162, *1341.  - TI'ieriscl!m' J.eller: 
,...  Damar  dechant zu Wese!.  Nerlich  bUrgor  zu  Marburg.  - ge-
schworener  htndscheider  zu  Niede\'- Ehrenfels burg bei Riidesheim am Rhein 
erlen bach  1358, .078.  _  von Oekstadt  (Erenuels  844,  Erenfels  1280)  1280.-
scheffe  ztt  l!'l'iedberg.  - v.  RH den- sclweibcl':  von  Heskem. 
hausen ritter. - der L!1uge scheffe  zu  Ehrich, Grossen-, s. Sondershal1seu (Erich). 
Rauachenbel'g  1335,  612.  - Ryche  Thilo v.  - 1320,  388. 
burgmann  zn  Heldruug·en.  _.  Ryche  Ehl'ingshausen  Oberhessen  .s.  Kirtorf 
ritter bllrgmann  zn F1'l1nkenhausell. - (Yl'ingishusin  147,  Il'ingeshusen  228, 
RiedeseI. - Rllzer. - Seheffen scheffe  Yringeshuson  228,  Il'ingeshusin  234, 
zu  Giessen.  - Scheffel'  von Wieseck  Yl'ingenshusen  237,  Iringishusen  487, 
zn  Giessen.  - propst zu  Schiffenberg- ~rilJgeshüsin  622,  El'ingishusin  641, 
1317,  1435.  1437.  - (auch  Eekelol  Yl'ingishusin  715,  Iringishusin  788, 
Schlaun  ritter.  - Schrecker  seheffc  Eringeshusin  daz  obirste  1010)  147. 
ztt  Kirchhain.  - v.  SchwH.benrod.  - 237.  251.  272.  788.  1010.  - v.  E.:  Jo-
zum Schwert (blirgar zu J<'riedberg). - hann edelknecht 1308-1315, 147.  234. 
Smyth  bauer  zu  lIeimel'tshausen.  - 237.  240.  241.  242.  244.  251.  257.  267. 
Sommer  schaffe  zu Hombel'g. - Som- 272.  Bertho  s. bruder 1315, 272.  Sieh 
rnerCisensolmzllHomberg'.-Spl'engil.  auchUbelackel'.  - von  E.:  Ludwig 
- Streekers zu Kirchhain. - Sweyme  scheffe  zu  Homberg  a.  d.  Ohm  1325, 
pfarrer zulVIichelbach.-v. UIfa.-pflLl'- 487.  Werner  scheffe  zn Homberg  !I. 
rer zu Wohrda, dann dcutseho.-priestel'  d.  Ohm  1335, !l22.  - kolon:  Jachin.-
zu Mal'burg 1314,245. +  vor 1341, 1292  einwohne1': in dem Burghofe. von Felcla. 
dec.  1.  - von Weiel'shausen.  - der  Schelte. SlaplU1rth. - pfa1'I'er: 234.241. 
kriimel'  scheffe zu Wetzlul' 1263-128:1,  242.244.251. 25i. 267.  v. Elkerhausßn. 
1355.  1297.  t  1286,  1372.  1292  ocL 17.  - p'!m'l'vika1':  von  Kappe!. - schult-
Hec1wig  s. frau 1283-1286, 1297.  1372.  heiss:  Ludwig. 
- Wilde kolon  zn  lIfardorf. - propst  Ehringshausell  a.  d.  Dill  wnw.  Wetzlar 
zu Wirberg  1323, '150.  - Wolfrude. -,  (El'inchishusen).  Guntram von - fass-Eich - Elisabeth. 
binder zu Wetzlar u. Hildegund s. fran 
1303,  45. 
Eich  Rheinhessen  nll.  Osthofen (Eychen) 
1025. 
Eich  (Eych).  TiJe  von  der  - schaffe  zu 
Alsfeld  1361,  1010. 
Eichen wüstung ssw. lIbrburg bei Ober-
weimar  (Eychen,  Echen)  200.  341.  -
kolon:  Kllnrad. 
Eichen (Eychin),  v.  den,  sieh v. Erfurts-
hausen. 
Eychman. Albert zu Somborn 1377, 1154. 
Eichstä(lt  a.  d.  Altmtthl  mv.  Ingolstadt 
(Eystet).  bischof:  Philipp. 
Eifa osö.  Alsfeld  (Yfe)  1130. 
Eigel  (Eygelo)  sohn  weiland  Eigels 
(scheffe)  zu  Friedberg  1322,  431.-
Schwarze  scheffe  zu  Friedberg. 
Eigelward  kU ster  zu  Arnsburg  1197-
1203,  1344. 
Eigenhusen.  Friedrich v.  - deutscho.-
bruder  zu  Marburg +  um  1460,  1292 
sept.  4. 
Eygenuenger.  Kunz  bürger zu Mainz  u. 
Gertrud von Griedel s. frau 1397, 1276. 
Eighoch wald  bei  Schwalheim  489. 
Eylchin· sieh Elchonis. 
Eyleyd sieh Adelheic1.  . 
Eylheyt sieh  Adelbeid. 
Eylichen  (zu  Amönebul'g)  1300,  17. 
Eyliken, Elyken, vorn. Wachsmud Johan-
niter zu  Weissensee  1338-1339,  665. 
684. 
Eylinhusin sieh  Ellnhausen. 
Eilkerhusen sieh  Elkerhausen. 
Eilo  wtistung  w.  Amllneburg bei  Klein-
seelheim  (Eylen  54,  Eloen  87,  Eylon 
145,  Eylo  170,  Eilo  170,  Eloe  195, 
Eftlauwe  967,  Eula 995)  87.  145.  170. 
195.  337.  967.  - von E.:  Johann  zu 
Altenseelheim(1304-1311), 54. Johann  + 1310,  367.  - einwohncI':  Bu!;anz. 
Consmar.  Irmengard.  Puleman.  Rein-
hards.  Schirlic.  - .flurnamen:  Eiloor 
berg 995.  Eiloer grund 067.  Heyn 297. 
Eymer.  Claus  zu  Marburg  1392,  124'1. 
Eingelbertus  sieh  Engelbert. 
Eynolphus  vikar  am  stift  zu  Wetzlar 
1323,  439. 
Eisemroth  onö.  Her  borl;1  (Y sennerode). 
Heinrich  von  - bUrger  zu  Wetzlar 
.  1304,  1401. 
Eisenach  (Ysinachum  ßil,  Isonache  613, 
Iamtchc  665,  Isenach  669)  807.  - von 
E.: Lud wig spitalmeister des doutschen 
hauses  zu  Marbul'g  1304,  64.  KOllrad 
Johanniterpl'iester,  dann  prior  zu 
Weissensee  1335-1342,  613.  665.  6811. 
722.  Sieh  auch  Giseleri.  - domst1j't 
st.  Mm·iae.  domherr:  v.  Zimmern. 
kUster:  Heinrich.  - mass 669. 
Eisenbaeh  Oberhessen  s.  Lauterbach 
(Eysenl;lach  121,  Eysinbach 596).  v E.: 
Konrad  12~4, 1293.  Kump  l'itter 1307, 
121.  Heinrich  amtmann  zu  Alsfeld 
ritter 1334,  596.  Rorich ritter vogt zu 
Lltutel'bach  1363,  1032. 
Eisenhansen,  Ober-,  ssw.  Biedenkopf 
(Izzinhusin  625,  Yzinhusin  748,  Ißen-
husen 1200) 748. - herr Anselm von-
(wohl  der pfarrer)  1335,  625.  Heiden-
rich von - zu Wetzlnl' +  1384,  1200. 
- Stl'!tzmanns  gut 748. 
Eystet sieh Eichstädt. 
Eitel (Itel 6,  Ytel247, Ydel1202 mai 17) 
Diede c1eutscho.-bruder zu Marburg.-
Getze ritter v.  BejehUngen. 
Eytirsborg sieh Ettersbul'g. 
Eytzpach sieh Atzbaeh. 
Ekehardus sieb  Eekard. 
ElbenNiederbessen sö. Naumbul'g(Elbene 
57, EIoen 701, Elbin 1041).  1'.  E.: Kon-
rad sohn  des ritters Dietrich 1304,  57. 
65.  Greta s.  frau 1304,  57.  Thilemann 
u.  Otto  edelknechte  1304-1308  57. 
129.  Dietrich ritter 1308,  129.  Heyme-
rad  edelknecbt  1314,  263.  Dietrich 
(Dylo)  ritter  1330-1341,  543.  673s. 
701.  Tile  edelknecht richter zn  Ober-
vorschittz  1352,  875.  Heymerad ritter 
1364,  1041.  . 
Elbel'hardus  sieh Eberhard. 
EIbesdorf sieh  Ebsdorf. 
Elbrat sieb Albert. 
Elchin  8111nc1e1'n  zu  Wetzlar. 
Elcbonis,  Elychon',  Eylchin,  Elcbin zu 
Amöneburg.  Jacob  1325-1354,  486. 
712.  904. +  1876,  1149z.  (wohl =  Jacob 
sohn  des  Alicho).  Magdalena  B.  frau 
1325,  1186.  . 
Eloid  sieh  Ac1olhcid. 
Elenhllsen  (nach  Ellnhausen  benannt) 
kTankenwärter im hospital zu Marburg 
1321,  3\)B.  . 
Elers  (Elirs)  zn  Alsfeld  1394,  1262. 
Elger v. Dalwigk pfiugl1lcister  zu Flörs" 
heim. 
Elheyt sieh  Adelheid. 
Elychen sieh Elchonis. 
Elyken sieh  Eiliken. 
Elinhusin  sieh  Ellnbausen. 
Elisabeth  (Elysabeth  8,  Elizabeht  18, 
Elyzabeth  27,  Elyzabet  32,  Elizabet 
30,  Elysabet 98,  Elyzabeht 115,  Elisa-
both  278,  Elzebeth 386,  Elsebet 487, 
Elzebet  543,  Eisebeth  576,  Elzebeht 
874,  Elizabecbt  1011,  Elsebed  1100 
§  12,  Elsebit  1196,  Elizabed  1292 
sept.  10;  sieh  auch  Elachen.  Else. 
Lisa)  von  Anzefahr  zu  Kirchhain.  -
Bcbeymeren  von Niederquembllch.  -
v. Bicken. - von  Biedenli:opf zu  !I{ar-
burg.  - von Bomberg. - witwe Men-
gots  zu  Bonbac1en  1322,  411.  - v. 
Buchenau.  - v.  Burkhardsfelden. -
v.  Buseck geb. v. Erlenbach. - Cesar 
zu  Fritzlar.  ~  Keppelerill  (zu  Hom-
berg a.  d.  Ohm).  - priorin  zu Creuz-Elkerhausen - Else. 
burg 1339,  669.  - Kursenere zu Mal'-
burg.  - die  heilige,  landgräfin  von 
Thüringen.  - Tilmennen  \lU Wetzlal'. 
_  tochter  des  'l'ylo u.  der Damburg 
zn  Dorlar  1332,  508z.  - von Treys!t 
pflegerin  im  deutscho. -hospital  zu 
Marbllrg.  - Druschart zu Wetzlar.-
(auch  Else)  v.  F'ulkenstcin. - Fusolt 
v.  Leihgestern. - zum l<'lozzebiil'gerin 
zu  Muinz.  - Vmz.  - (auch  Else) 
GabeIer  zu Mal'burg. - Gebur begine 
zu  Wetzlal'.  - von  Gil'mes.  - von 
Gönnern  bürgCl'in  zu  Marlmrg.  - v. 
Gondaroth.  - von  Gossfelden.  -
HaUs  zu Wetzlar. "-- Hane zu WetzIttI'. 
- von Hausen witwe. - vpn Heuchel-
heim.  - Hobeberr.  - von  Hörgern 
biirgerin zu Friedberg. - von HÖl'l1s-
beim  zu Wetzlar. - Holzschuher  zn 
Homberg a.  d.  Ohm. - Hubert bi.irgel'in 
zu  Marburg.  - von  Leiderstlidt.  -
Lesch  nonne  zu Wh·berg.  - tochter 
des  miillers Konrad zu MUl'burg  1307, 
112.  - frau  Johanns biirgers zu Mar-
burg 1313,  225. - Merkeliuin bUrgerin 
zu Friedberg. - Milchliug y. Nordeck. 
- Nopeler  yon  Lindes  bUl'f;erin  zu 
Wctzh\r. - Osse  bÜl'gerin  zu Wetzhtr. 
- v.  Polen (de Pollonia)  zu Felsbel'g. 
- Reye  frau  Johunns  von  Limburg 
zu Friedberg. --:- Remser. - von UUd-
dingshausen. - Ruzer. - von Saasen. 
- v.  Sarnau. - deutscho. - sch  wester 
zu Schiffenberg 1- um 1360, 12!l2 oct. 10. 
- Schenkin  zu  Schweiusberg  geu. 
Sehuizbal'.  - Schlauu zu  Giessen.  -
(auch  Else)  Schrintwecko  zn  Burk-
hl1rdsfelden.  - Y.  Schröck.  - yon 
Schl'öck  uegiue.  - von  Siudel'sfeld. 
- Sommer zu Homberg a.  d.  Ohm. -
Spanz. - Specht zu WetzlaI'. - Swey-
men  witwe  Gtinthers viI'  Lutzigen zu 
Amöueburg.  zu  W cidenhausen 
cleutscho.-schwester  -I- vor 1341,  1292 
nov.  5.  - von Weisel. - v. Weiters-
hf1usen.  - von  Wesinach  deutscho.-
schwester  zn Marbnrg.  - frau  Hein-
richs  zu Wetzhtl'  130'1-1305,  ü6.  79. 
- Welker zu Wetzll1r. - Wiseguckels 
tochter. - gräfin von Ziegenh!tin geb. 
g'l'äfin von Waldeck. - Zöllner zu Grün-
berg. 
Elkcrhausen  B.  Weilburf;  (Elkerhusen 
67,  Eilkel'husen 1406,  Elkirhusel1  288, 
Elkirhusin 508 z, Elkerhrtso1l581, Elldr-
büsin 740, Elkirhüsen !l62).  v. E.: Hein-
rich Amunc (Amung) ritter 1  :J02-1308, 
1394.  J.114.  Hartmud s.  bruder ritter 
lR02-1308,  13D48.  1396.  67.  1406. 
1414.  lIeil1l'icl1  von  der Engcng!tzzen 
ritter 1308,  1414.  Konmd ritter 1:115-
1318,  1432.  1439.  Heinrich ritter 1318, 
1439.  HiItwin ritter 1316,  288B.  Hein-
rich  ritter  1332,  55(}.  Heiclel1l'ich 
Hess. Urknndellullch.  VII. 
Nl1ssau-Merenbergischer  amtmann  u. 
truchsess  zn  Gleiberg  1332 -1344, 
508zs.  581 s.  688.  715 .. 715zs.  7'108. 
741.  756.  Bertold s.  bmder pfarrer zu 
EhringshltuSCn  1813-1336. 228 s.  641. 
'"  1341,  715.  715 z.  KOlll'l1d dessen un-
ehelicher sohn 13.41,715.  Hiltwin 1344, 
756 s.  Hiltwin ritter", 1351,  870.  Kon-
rad  ritter +  1353,  88!l.  (}(j2.  Odylge  s. 
frau  1357,  \162. 
Ellenogcre,  Ellengere,  Eleuhogere,  EIn-
hager,  (nach  Mellnau benannt).  Hein-
rich  kolon  zu  Seeiheim  1315-1316, 
268.  278.  297 .. Heinrich Fürcz, auch-
genannt 13!l2,  1242. 
Ellenrode wüstung unw. Alsfeld beiPisch-
bach  (Ellinrodc). 956. 
Elling'en ssw. N  lirn  berg. cleutscllO.-comthz!1': 
v.  Aschhausen.  . 
Ellnhausen  'v.  Marhurg  (Elinhusin  654, 
Eylinhusiu 936,  EInhusen 1182,  Eyln-
husen 1293 z).  v.  E.:  Ulrich deutscho.-
bruder +  nach 1260,  1292  sept.  13.  -
vonE.·: Konrad zu Ml1,l'burg 1337-1343, 
654.738.  Gerlaehzn llbrbul'g1382, 1182. 
- kirche  1293. - einwohn81':  Heinrich 
virn HUlin  sohn. 
Elll'ichshauseu nö.  Crailsheim (Irlingenß-
hußen).  KODrl1,d  v. - doutscho.-hoch-
meister  u.  lalldmeister  in  Preusscn  . +  1449,  1292  uov.  7. 
Elmsdorf wüstung bei Elllsdorf zwischen 
Rauschenberg u.  Neustadt (EhnillSdOl'f 
215,  EIlllistorf  878,  Elmirstorf  897). 
Hiltwin von ---: priester (pfarrer zu E.?) 
1313,  215.  - P.t"al'1'C1·:  Heinrich. 
Elnhoger sieh Ellellogere. 
EInlmser(nach Ellnhauson benannt). Kon-
rad  zn rrhlrburg'  1372,  1126. 
EInhußen. J ohallll deutBcho.-spitalmeistel' 
u.  pietanzmeister  zu lIbrbmg +  1'17!l, 
1292  aug.  15. 
Eloen sieh  Eilo. 
EIpersIo  wald  in PohIg1Jnser  mark 696. 
Eh'ieh  (Elricus).  Antoniter zu Grünberg 
1257,  1353. 
Elsass (EIsl1zen,  Alsath\)  1.  - Elsässer 
wein  1292  juni 30. 
Elsbach  sieh  Melsbach. 
Elschen (EIsichiu1283) Wiße zun Wißell 
zu  Frankfurt. 
Else,  zu Elisabeth, (Elso  579,  Erze  640, 
EIße  1263)  an dem Berge biirp:erin  zu 
MarUurg.  - von  Bracht.  - Brnnillg 
zu  Marburg.  - BI'uning  verm.  Holz-
heimer  zu M~tl'burg. - Bnrger zu Mar-
burg.  - von Katzenfurt  zu  WetzlaI'. 
- Kempe  zu Ml1rburg.  - Knoblauch 
biirgel'in  zu Giessen.  - Kai zu Mar-
hurg.  - v.  'l'ennsterlt. - von  Dilsch· 
hausen  zu  WeidenImusen. - Doring. 
- Engel zu  Friedberg.  - Fl\ber  zu 
Mltrburg·.  - v.  J1'alkenstein.  - von 
Pronhausoll  zu  lIIarburg.  - Fulkart 
3r, ö46 
. Eisfelt-Engels. 
btlrgerin  zu  Marburg.  - GabeIer  zu 
Marburg.-Gans zlll\f~rbul'g.  -:.Geb~lr 
zu  Wotzlitr.  - von  Glessen  burgerlll 
zn  KirchlJain.  - v.  GÖns.  - Hut 
btirgerin  zu  Wetzlar.  - Lucke  zn 
Amöneburg.  -frau  HCl'manns  zu 
Mal'burg  1336,  MO.  - v.  Merhtu.  -
PanIs vonLohm +  um 1'170, 1292 nov. 30. 
- Riedosel. - Ruße. - von Saasen zu 
Marburg.  - Schrecker  zu  Kirchlmin. 
- Schrintwocko  zu  BUl'khlwdsfelden. 
- v.  Schröck  sohwester  Ludwigs 
pfnrl'el'B  zu  Habol'tshttuscn.  - von 
Seelheim  zu Marburg  .. - Smyd von 
Hausen biil'gerin zu Wetzlar. - Snau-
hart bUrgerin  zn WetzlaI'. - Suron zu 
WetzlaI'. - Sweill1o. - v.  Wel'dorf.-
Wydenhayn zu Ringloben.  - Zinzel 
zu  Garbenheim. 
EIs feIt  sieh Alsfeld. 
Elwonstad  sieh IlbeDstadt. 
Elwin.  Ludwig pfltrrer  zu Kappel 1392, 
J243 s. 
Elwiui,  Elwines,  zu  Marburg.  Johann 
scheffe J  305,  8·1.  8ß.  Grete  1366,  1071. 
ElwinsmUhle  sich  unter  Marbnrg. 
Elxleben  nnw.  Erfurt oder E. onö. Arn-
stadt (EIxlebin 575,  Elxlcibin 609, EIx-
loybon  613,  Elxloybin 633,  Elxleybin 
6~6).  Bertold v.  - doutscho.-comthur 
zn Gricfstedt 1332-1;3012,  575.  60n. 61:l. 
~  627.  633.  665.  684.  686.  706.  722. 
Elz nw. Limburg a.  d.Lahn (Else).  Kon-
rad v.  - edclknecht 1303,  53. 
Embricho  sieh Ell1erich. 
Eme (1229) Ibecher ban-tl. heiligonmcistel' 
der  kircho  zu  Wehrda. 
Emeeha  sieh Immieha. 
Emelnclc  sich  Imelude. 
En'lerich (Embricho 134·1, Emmercho 13S1, 
Emerieho M,  Emercho 94,  Ennnericho 
29;"  Emmel'cho  345,  Emmerchin 426, 
Emmcricus 471, Elllmerichu8 471,  Eme-
ricus 508, Emricns 671,  Emmolrich 7t15, 
Emmerkh  884,  Emmircho  nS ll)  prior 
zu  Arnsbllrg  1197-1203,  13'14.  - v. 
Karben  ritter.  - VOll  Kölschhausen 
zu Wetzl!tr.  - VOll  Cranichonsten  zu 
Herborn. - v.  Tiefenbtlch  edelknecht. 
- Finke zu WetzIar. - Fnz von Oden-
hauson.  - der deutsche herr zu Leih-
g'cstern 1:157,  950.  - domscholastor zn 
Mainz  12D3,  1381 s.  - zu Marburg 130'1, 
64.  - von  Mattin  klorilwr  zn  l\'[ftinz. 
- nen  der  Strassen  scheffo  zu  Mel-
bach.  - Wolfoskele rittor. - v. Wolfs-
kehlen ritter. 
Emeriche. Bcrtold zu Weiclenltftusen13il5, 
616. 
Emich(Elllicho 1330, Emycho774,Ell1ccho 
!049, Emche 1050, Emeche 113tlz, Em-
miche 1292 juli 13, Emcho 1292nov. 13) 
v. Bnseck.  - v. Dernbaeh altarist des 
dreikönigsaltars  auf  dem  kerner  zu 
Marbnrg  ll.  pfarrer  zu  AUendorf.  _ 
graf'  von  Flonheim.  - v.  Saulheim 
deutscho.-bmclor  zu Marburg. -von 
Seelheim  zu  Amönebnrg. - v.  Spon-
heim domherr zn lI'Iainz. 
Emlud sieh Imeludis. 
Emmer.  Mekkle  zu Marburg. u.  Johann 
ihr sohn 1343,  736.  . 
Emsdorf'. nnö. Kirehhain (Emsdorf). Kon-
rad von - zu Kil'chhain 1358,  968. 
Endba(Jh krcis Biodenkopf wsw. Gladen-
ba(Jh  (Endcbach).  Gilbrecht  von  -
bürger  zu Mal'burg  u.  Elheid s.  fran 
1376,  1144. 
Ende,  an  dem.  Dietrich  zu  Willstedt 
1320,  386. 
Endeds sieh  Androas. 
Engedille  sehmaler  arm  der  Dill  bei 
WetzlaI' 662. 
Engel (Angelus)  von  Fricdberg. - VOll 
Saasen  bUrger  zu  Frankfurt. - VOn 
Saasen  bUrgor  zu  Fl'iedlJerg,  dann 
prioster  zu  Arnsburg.  - Scherb  zu 
Kirchhain. - von Seelheim bUrger zu 
Aruöneburg.  . 
Engel  zu· Fl'iodberg  (Angelus,  AngeH, 
Engel, Engelonis). Heinrich, auehEngel 
von Saasen genannt, ratmann u. scheffe 
1306-1334,97. 189.192.  203.  204.2.19. 
328.  338. 429.  L131.  607.  Engel s. bruder 
mtmann  u.  scheffe  1312-1318,  192. 
24n.  259.  338.  Engel dor junge scheffe 
s.  sohn 1318-1319, 329.  332.  354.  Else, 
Engel u.  Engol  der junge 1367,  1075. 
V  gl.  von Sansen  zu Friedberg. 
[i]ngeIbach  onö. Biodellkopf (Ellgelnbach) 
316.  340.  - einwohnet·:  Lillza  witwe 
Bertrams n.  ihre kinder Heinrich, Kon-
rad, Bertram, Hermann, ArnoId, Hade-
mal' u. dessen frau Osterlindis 13J 8, 3,10. 
Engelbach  (Ellgilbach),  in der, in Lauf-
dorfer  flur  78. 
[i]ngoIbel't (Eingelbortl1s1330, EngiIbertl1S 
106, Engelbl'echt 84,1,  Engilbracht1222) 
u. s. bruder Friedl'ich ministerh,le1l113n, 
1330. - v.  Bellllhausen. ~  zinspflich-
tiger 1308, l'll.-pfarrer  zuEehzeIl132·j, 
46;i. - von Eschwoge, meister, C!LllOlli-
ens  dos  liebfmuonstiftes  zu  Mninz. -
VOll Fritzlar deutseho.-pricster zu Mar-
burg. - von Seelheim  zn Amöneburg. 
[i]ngelel'.  Konrac1  hUl'ger  Zll  Erfnrt 136U 
-1365,  100U.  10ßO.  11etzo s.  fran 13G5, 
1060. 
[i]ngellmusen  wUstung  Oberhcssen  bei 
Laubach  (Engelhüsen  972 z,  Engeln-
husen 972 z,  Eingylhns  979 z).  v.  E.: 
C1as  1358,  972 zs.  Otto  ritter  1358, 
n7H zs. 
Ellgelonis.  Johaunes  vikar  zu  Obborn-
hofen  1333,  587. 
Engels von Grtillberg  zu Ji'riedberg (An-
geli 328; Engeln 583).  J ohaull (scheffe) 
1318,  328.  3·29.  '1- 1333,  58:!.  Lukard s. Engels - Erfurt.  547 
witwe  1333,  583.  Ditwiu,  Adelheid 
verm.  an  Markele,  Agnes  verm.  an 
Knauf, Johann, Kourad, Jutta, Lukal'd, 
Heinrich  ihre kinder,  K:ttharine frau 
Ditwins  1333,  583. 
Engels  zu  Grlinberg  (Angoli).  J oharm 
scheffe  1305-1308,  70.  151.  Bortha 
1320,  382.  . 
Engols zu Marburg (AngeH, Engil). Hein-
rich scheft'e 1302,31. 37. Rukeloscheffe 
1300-1336,  106.  112.  132.  155.  156. 
159.  174.  230.  275.  2!J4.  297.  310.  317. 
318.  35\l.  3G8.  3!J6.  3!J7.  481.  50B.  514. 
525.  5ao.  Mll.  Imeludis s.  frau  131H, 
359.  Rukel  bUrg'ermeister  1370,  1108. 
Engeltl'ud  (Engildrut 842)  Finldnouge. 
Engong'!tzzen,  v.,  sieh v.  Elkerhausen. 
Engezo,  Engece.  Volpert  bürger  zu 
Fmnkenberg' 1300-1313, 11.  222. 
Engilzceyß.  Dietrich (zu  Herborn)  13öll, 
1097. 
Ense,  Obllr- u. Nieder-,  WalUeck 8. Kor-
bach.  Ernst v. - 13G8,  1085. 
Enshoim  sö.  Alzey (Onsheim)  565. 
Epnelsheim sö. Alzey (Eppelensheim1300, 
Heppelonsheim  190,  Eppilnsheim .175, 
Eppolnsheim  1014,  Epylnsheim  lOH, 
Eppylnshoim  1074,  Epplnshoim 1074) 
475.  H3.  lOH. 10R 1150. 1292 mai 14, 
tllai  31,  juni 17,  sept.  4.  1:300. - Dm-
bodo  v.  - 11.  Demud  s.  frau  128'1, 
1300.  - elmvohnm':  Brlmchin.  Schaff-
rltd.  Sohilf.  Steinmetze. - .ftlt1'1Wmen, 
alle  1074:  die Blatte.  der Credinreyn. 
dio  Edichin,  Edechin.  EygelsborD, 
Hang".  der Hllntzbacke. dieL!tngeheeke. 
die  loymgrube.  der  Lflsebß.hol.  der 
Mulinweg.  die  riethchin.  der Steyn. -
p.fm·rol'  1074.  - Eppelsheimor  weg 
1074. 
Eppstein nö.  Wiesbaden (Eppinstein 13, 
Epponstein '127).  v.  E.: Gottfricd lIrchi-
diakon  zu  Triel'  130{)-1~23,  1:l.  1,1. 
449.  Gottfrioel  domcllstos  zu  Main~ 
1:322,  427. 
El'bach  sieh  El'lenbach. 
Erbo,  meistor,  von  Mainz  1306,  94. 
Erelo  kolon  zu  Obel'walgol'll 1322,  428, 
El'dtt  nnö.  Wetzlar  boi  Hohensoltns 
(Arc1ehc  1352,  Erde  l'12B).  I-[eim;  von 
- gen,  Meuzel  hiirger  zu  Wetzlar 
u.  Kntharillo  s.  fmu  1303,  1254.  Man-
gold von - sieh  Mangol<.!.  - p!tt1'I'CI': 
Kont!td. 
Erdbach  wnw.  Herhorn  (ll)'ddorn  Ert-
piteh,  El'pbaeh) 1275.  - Hormann VOll 
- .~  1397,  1275. 
El'cnbcl't pfarrer zu Ohorwetz 1315, 1433. 
Erenuels  sieh  Ehrenfels. 
Erfertshllsen  sieh  Erfllrtshausen. 
El'ful't  (El'ful'to  1,  Erf'onlia  4,  El'phol'dia 
41,  El'fol't  282,  Erforte  568,  El'ful'd 
1028,  El'fürrl  1028,  Erfl'trtel 030,  Erf-
fur(li:\  llJ1 z,  El'fforditt  12i8)  1.  41. 
282.  433.  568.  605.  802.  1007.  1028. 
1030.1061. 1113. 1131. 1278.-vonE.: 
KOl1l'ael  Lazarit  zu  Brllunsl'oda 1306 
UO.  Jttn  bUrgermeistor  zu  Felsberg 
133ü,  6:16.  Heinrich  deutseho.-pricster 
zu Marbul'g' +  um  1350,  l2fJ2juni7.-
st.  Anill'eas.  pfarrer:  Günther.  -
,Aligustinel' (llegele?')  282.  1061.  cano-
niker:  von  KirßI!tCtt.  von  Egl'a.  von 
l"mukonhausen.  Gotebold.  de  Latere. 
lIIlllarn.  von  SachS1t.  von  Salomons-
bol'U. vonWeelunar.  propst: Johmm. 
- 7n'/l'um':  von Blioderstcc1t.  VOll Büss-
lobon.  von  Buttelstedt.  von  Cöllocla. 
von Topfstädt. von Treffurt.  VOn Eck-
stellt. Engelor. Erinfl'ides. von Etters-
burg.Vitztum. v.Vogelsberg' edelknecht. 
Guftin. vonH!tlle. Horning. IIug.meistel' 
Hugold  steinmet\l.  Löwe.  von  I1mhl-
hausen. Reimbodonis. Ritter. Sprungel. 
Ul11'at.  Vtensburg.  von  Weissensee. 
Wizzo. - deutsches  haus:  41.  568.  575. 
605.  698.  850.  867 S.  1007.  1028.  1030. 
10:36.1045.1047.  lOGO.  1061. 1131. 1279. 
b rii der:  v.  Bleieherode.  v.  Gemull-
elen, v. GuttmannsIlauson.  koller: von 
Fritzhtr.  koeh: Albert.  eomthuro: 
v.  Beichling·en.  Ruelolf.  kapelle st. 
M ar i a e  dem  deutschen  orden  zu-
stehend 802.  kaplan: v. Brüohte!'.-
rl?'t~l:  Lambert. - haus zur roten thiir 
(at! rubeam ianuam) 1278. -lJfm"iß/lstijt: 
513.  1279.  canonious:  v.  BrHchter. 
dechant:  433.  11;)1.  HOl'mann.  vi-
kare:  VOll  Eschwoge.  v. Schworsteelt. 
v.  Straussfurt.  propsteioffieiale: 
1278. Ludolf. Rym:tn.  ihr si ege  11000. 
1279s.  stiftskirche 1113.  1131z.-
maS8 698. 850. 892, 1030, - st. Nicolaus: 
altarmltnuer:  1000.  10(11.  12i8.  von 
Backleben. von Buttolstedt, von Gebe-
see. Myldefol'ste. Snypel. von Wunders-
leben.  kirohe 605.  100U.  1060.  12i9. 
kirchhof 1279.  kirchner (messner) 
127ll.  g'lockentul'ln 1000.  kapelle 
st.  Elisabeth an  der  pfarrkirche 1000. 
100n. 1030.  1036.  1045. 1u60.  1279.  ka-
peIl  e in dor pfarrei vom kloster Pfort!t 
erbaut 1094,  patronat 1094.  pflLrrei 
41. 5(j8.  575.1000. 1001. 1028. lOaO. 1u36. 
1278.  1279.  ]Jfarreigonossen:  von 
Bllttelstedt.  Kappe.  von  Ettel'sbul'g. 
von Sohwel·bol'n.  p fan  er: 1094. 1278. 
1279.  von Allendorf.  von  Bottellhorn. 
'l'rympel'g.  VOll  Mühlhausen.  Muscht. 
Rllclo1f. v.Seena. pfange  hilfen (kap-
Uine):  Denhard.  von Felsbel'g.  Michol-
buch.  Nicolaus. Strube. - pl'ovisO]'  al-
!o!1ii  (amtmann)  des  erzbischofs  von 
MlLillZ:  v.  Hayn. - l'atshßI'1'en:  Fabel" 
Sw!tl1l'ing. - Schottenklostel':  123.  abt 
123.  - st.  Sevel'istift:  onnonicus: 
El'tmar.  llröpste: 1094.  GCl'wig. Her-
Uort.  propsteiofficial:  v.  Bohlot-
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Erfurtshallsen - Eschenballill. 
heim  notar.  propsteisiegel 998. - Ermingal'dis  sieh Irmengard. 
wlJhl·un.q  247.  568.  613.  768z.  862.  901.  El'mrich (1051)  von Kölbe bürger zu Mal'-
942.  998.  1036.  1047.  1061.  1150.  1279.  burg. 
Erful'tshausen s. Amönebul'g (Eruershusin  Ermung (719)  Voyt. 
137 ,El'fertshusen 1085, Erfershusin 1205,  Ernbertestein sieh  Ehrenbl'eitstein. 
El'fil'shuson  1208,  Erfl1l'dißhußen  12!12  Ernesti  zu  Wetzlal'.  Mal'kelo  scheffe 
sept.  14).  v.  E.: Volport  ritter  1308,  1325-1330,  485.  578.  671.  Ludwig 
137.  Fritz 1368,  1085.  Wigand eelel- 1325,  485. 
knecht 1386, 1205.  Konrad 1386,  1208.  'Ernestus sieh Ernst. 
Henne u. Wigand gebriiclel' gon. v. clen  Ernfricl kolon zu Kl'euzseen  1324,  465. 
Eichen, Alheicl v. Orley Wigamls h!tus- Ernst  (.Ernest  1329,  Ernestus 15,  Ernst 
frau t  um  1455,  1292  sept. 14.  656) v. Besse eclelknecht. - v. Ense.-
Erich  v. pöllnitz.  v. Vers pfarrer zn Roclheim. - v. Leih-
Erich  sieh  Ehrich.  gestern.- v.  Linden.  - deutscho.-
Erinchishusen  sioh  Ebringshltusen.  priester zn Marblll'g 1304,56. - scheffe 
Erindorfwüstung bei Wetzlar? Bele von  zu l\farbul'g  1300-1326,  15.  212.  275. 
- u.  Hermann ihr sohn  1363,  1031.  29'1.  297.  360.  377.  383.  396.  ;j\)7.  481. 
Erinfricles.  Giinther  (zu  Erfurt) t  1354,  494. - von Nauborn scheffe  zu Wetz-
901.  [ar.  - deutscho.-priester  pfarrer  zn 
Eringishnsin sieh  Ehringshausen.  Obel'walgem  -I- 1311,101. - kolon  Zll 
Er[ebach wlistuug ssö.Giessen beiW  lttzen- Oberweiruar 1313, 212. -Ratgebe geist-
bom  1331.  *1333.  1337.  *1341.  *1342.  licher zn Herborn. - v.  Röblingen rH-
751.  752.  - landsiedel:  Ort  Zll  Grii- tor. - canonicus zn Schiffenborg 1197 
ningen.  - milhle  1337.  - Cristinen  ~1203,  13,14.  - btirgel'  zu  Welzlar 
wiese 752.  wiese geheissen Steinburlle  1271,  1357.  . 
752.  Ernst.  Wenzel (zn  Marbnrg)  1381,1179. 
Erlebach sieh  auch  Erlenbach.  Ernst.  Johann c1eutscho.-pricster zu Mur-
Erlebecher t  13'14,  752.  burg  -I- um  1410,  1292  oct.  1. 
Erlenbach,  Ober- u. Nieder-,  ssw. Fl'ied- Erolzheim  ö.  Biberach  (El'olclesheiru). 
berg (Erlebach 785, Irlebach 832).  v. E.:  Markwarcl  v.  - 1239,  1:1<19. 
Dietrich  clentscho.-hl'luler  zu lI'lnl'burg- Erpbltcli  sieh  Erelbach. 
t  vor  13,11,  1292  juni  29.  Richal'd  Erpho ministerial  U30,  1330. 
edelknecht 1345, 785.  Elisabeth verm.  Erphol'clia  sieh El'furt. 
v.  Buseck  13/ 18,  8:32.  Erregart wüstung ssw. Fritzhtr bei Ker-
Erlenbach,  Nieder-,  ssw.  Friedberg  (in- stenbausen.  Ounne  von -, Gerhard 
ferior  Erlebach  203,  Nydirnerlebach  u.  Eckal'cl  ihre  söhne  1342,  719.  -
785, Nycldemerlebach 785 z,Nic1ir Erle- mühle  719. 
bach  978,  Nidern Erbach 978)  97.  203.  Ertmar.  Werner canonicus von  st. Sever 
785.  785z.  978.  1292  sept.  8.  1:321.  - zu Erfmt -I- 14\)6,  1202  nov.  11. 
flm'nanien:  anweg 785 z.  AubUrn 785z.  El'tpach  sieh Erdbach. 
Blumenstein  785 z.  Kebirloch  785 z.  El'uershusin  sieh Erfurtshausen. 
twerestrazze 785 z.  die flUrseheicle  078.  Erwcyzsach.  Rudolf  zu  Toclenhausen 
Volmamekcr 785z. 978.  Hasinphat 978.  1320,  373. 
die  heIde  785 z.  Hillingisberg  785 z.  Erwin  (zu  Ebel'win)  v.  Bellel'sheim 
Holdirburn  785 z.  clie  Lache  978.  der  cleutscho.-comthul'  zu  Sehiffenberg.  -
Lachgrabe  785 z.  l\fozingrabe  785 z.  v. BUches l·itter. - vogt, ritter u. burg-
Otzingrabe 978.  Racleweg 785z.  Riet- mt.tnn zu KalSUlunt 1288,1373. - Knoll-
burn  Ü78.  StltffiJ  785 z.  steininstl'aze  lauchbUrgel'  zu  Giessen.  - Kriog  v. 
(eler pfahlgl'aben) 785z. - gmndbesitzC1':  Fetzberg ritter. - v.  Trohe ritter. -
frau Agnes.  Heinrich Dylmannos sohn.  scheffe  zn  GrUnberg  1364,  1042z.  -
Linwebern. Scheffel'.  der Wunderliche.  (fluch  Eberwin)  Halber  canonicus  zu 
- geschw01'cne  landscheidei' :  Bozse.  W etzlar. - v. Heilig-enberg. - Leybenit 
Eckarc1.  Heilwil't.  Hupel't.  - p!aJTß1':  delltscho.-prior zn Marburg. - v. Lemp 
Konrad.  - lIfainzer  weg  078.  ritter.  - SchaufuBs  c1eutscho.-brucler 
Erlenlmch,  Ober-,  ssw.  Friedberg (supe- \1.  hospitalmeistel'  zu  lIfarburg.  -
rior villa Erlebach 342,  Abil'llerlebaclt  Scheffen  zu  Giessen.  - miiller  (zn 
785z,  Obern  Erlebach 978,  Obirn  Er- Steinberg)  1357,  !150. 
bach 978 z)  785 z.  978. - Heinrich v. - Eschbach,  Ober-,  ssw.  Fl'iedberg (Obern 
edelknecht 1358,  978z.  - ~chnto 342.  Eschebach078z).  ctn.qeses8CnCI': Müselin. 
Ermentrudis.  Albert  höriger  zu  Leu- Escllbol'U wnw. FrankfUl  u  (Ascheburnen). 
bingen  1314,  247.  Giselbert v.  - 12S0,  1349. 
Ermentrudis.  Albert  kolon  zu  Schön- Esehenbaum  (Esschenb8m).  Johann 
steclt  1319,  366.  cleutscho.-bruder  zu  :tvral'burg  t  um 
Ermentruclis  sieh  fluch  Irmentl'ucl.  1425,  1202  oct. 23. Eschersclorf - Felclhausell. 
Eschel'sdorf  wUstung  nö.  VOI'  GrÜnbel'g. 
Eßirstorfer velt 382.  391. 
Eschwege a. d.Werl'a osö. Kassel (Eschen-
wege 844,  Esschenwege 1113).  von E.: 
meister Engolbrecht canoniclls des lieb-
frauen stiftes  zu Mainz  1;\50,  844.  Jo-
hann vikar des Marienstiftes  zu Erfnrt 
1370, 1113. - stadt 1133. - stadtsiegel 
1133. 
Esel.  Heinrich zu Beehtolslteim 1305,  74. 
Esschenbßm  sieh Eschenbaum. 
Eßi\'storf sieh Eschersdorf. 
Ethisbel'g  sielt  Meiehes; 
Etsleibin  sich Etzleben. 
Ettel'shnl'g  nnw.  Weimar  (Hettel'shul'g, 
.  Eytirshol'g).  ~)On  E.:  Albert  blirger 
zu  Erfurt  1315,  282.  Klaus  pfarrei-
genosse  von  st.  Nicol!tns  zu  Brfurt 
1398,  1279. 
Etzpach  sieh Atzhach. 
Etzleben  ü.  KindellJ1~iick (Etslcillin).  hof 
des nonnenklostersl!'r:tnkenhal1son 308. 
- llOJv81'WaZto1':  Luclwig. 
Engen IH.  papst (1145-1153),  1335. 
Eulauwe  sieh Eilo. 
Everlmrtlus' sieh Ebcrhal'd. 
Eversbel'g  nö.  Meschede  (Euersberch). 
Friedl'ich  v.  - dcutscho.-hl'ucler  zu 
'l'rier  1351,  863. 
Exstein.  fleiUl'ich  deutseho.-bruder  zu 
Marburg +  um  1420,  12\l2  ILl1g. 30. 
F  unc1  V. 
Fabel'  zu Allenc10rf  11,.  d.  Lumdtt.  Ge\'-
trud tochter weiland Mengots 13:39, ü78. 
Luc1wig  deutacho.-pl'iestel' zu Marburg 
1339,  678.  vgl. Smyt., 
Fabel' zu El'furt.  Johann des rates 1334., 
605. 
Fabel' zu Mal'bul'g (Fabel' 478,  Fabir 643). 
Jutta u.l1uc1is schwestern weiland Kon-
rads  1325-1327,  478.  515.  Hormann 
stadtscbreilJel' 1303-133G, 47. 309.  359. 
428.  432.  463.  510.  530.  5:35.  6'13.  644. 
Alheid  B.  frnu  132!J,  5a5.  bruder Her-
mann u. s. töchter Alheid u.  Else  la3ß, 
643. 
Fabel' zu Wetzlar.  Volpel't von Nn.uborn 
biirgel'  1301,  28. 
Vader  (Wade!') v.  Kirchheim  ritter  li.l11, 
190. 
Farlersun.  flenno  kolon zu Wittelshcl'g 
1323,  44Q. 
Fahncr  nnü.  Gothn.  (Vanre).  Heinrich 
kämmerer v.  - 1:114,  253. 
Valender sieh Vallendar. 
Falkenl)e\'g  Niedel'hessen  n.  flomberg 
(Wttlkenberg  12,  Valkcil1berg  12,  Fltl-
kenbel'g 701, Falekinberg 1138, Falkin-
berg 1283).  v.  F.:  1283.  Otto  ritter 
1300,  128.  Johl1nn  1300,  12.  Johal1n 
l'itter  1341,  701.  Jolutnn  edelkneeht 
1375-1376,  1138.  1149z.  Werner  s~ 
bruder 1375, 1138.  Thyle 1376  1149 z. 
Pl1lk~nstci?  burg  am  l?onnel's])erg  n. 
WmnweIlel' (Valkenstem 1362, Valkin-
stein 134,  Falkenstein 559  Falkensten 
559,  Falkinstein 650;  Falkensteyn 658 
Falkinsteyn  741:z,  Valkenstcyn  755): 
v.  F.:  650. 989.  Philipp  herr zu Mün-
zenbcrg 1274,  1358 s.  Werner s. bruder 
1274-1293,  1858s.  1361.  1362.  1381. 
Giscla u.  Mechthild  ihre frauen  1274. 
1  ;358 s.  Giseie  witwe  des grafen Rein2 
bol,d vo,n Königsberg sieh Solms.  Fye 
melsterlU des klosters Zellc unter Scbif-
fenberg  1332,  559.  Philipp  herr  zu 
Münzenberg  1338,  658.  Philipp  der 
älteste herr zu Miinzenberg 1343,  741 s. 
Anna s. fran 1343, 741.  Else 1344,755 s. 
Kuno dompropst zu Mainz  u. vormund 
des  erzstiftes  1350,  856.  herr Philipp 
herr  zn. - u.  zu  Miinzenberg  1379, 
1163 s.  ,Junker  Philipp  herr  zu  Mün-
zenberg 1370-1387, 1163s.  1215. 
Vallendal'  alll  Rhein nnü.  Koblenz  (Va-
lendra  131i4,  Vnlenuer  1185,  Vnlinder 
1185 s).  Wilhelm  v.  - canonicus  zu 
Schiffenhcrg  1258,  1354.  Heil1l'ich  von 
- stiftsvikul'  zn  WetzlaI'  1383-1388, 
1185s.  121!Js. 
Fnppele  (1095)  Qnembächer zu Marburg. 
Varch. Wigand deutscho.-bruder 1350, 851. 
Vargula  ü. Langensalza (Varila 69,  Phlt-
reJa 149) 942. - v.  V.:  Bel'told 1305,69. 
Heinrich  del1tscho. -comthll1'  zu  Mar-
burg 1308-1310,125. 138.139.149.170. 
- Johannitm'.  haltscmntliul':  V. Worbis. 
Fnsnaoht.  Dietrich  priester zu  Giessen 
1334,  598. 
Fasold  (Fasoldus  1347,  Vasoldus  1349, 
Vasolt  1422,  Fn.sult  1427,  VasÜlrlin 
1435).  v.  Linden  ritter  1235-12:16, 
*1347.1348.  1349.  1351.  1352.  Eckard 
v. Leihgestern u.  Lnlmrd s.  frau  1312, 
1422.  Adolfv. Leih  gestern  u.  Elisa-
both  s.  frau,  vorher Vel'lll.  v.  BUl'k-
hardsfelden1312,1427.  Edelindis 1317, 
1435. 
Fnuorbach  ssU.  vor Friedberg (Vll1'bach 
prope  Fridebol'g  233,  Furbach  prope 
Fridebel'g 617,  }'11l'bn.oh  1075)  233.  61i. 
- Fauerbacher feld  1075. 
Vl1upel.  Jobann rleutscho.-brmler u. kap-
In.u  zlllliarbul'g '1'  um 1490,  1292 nov. 14. 
Federe, Fetere, zu Weidenhauseu.  Hein-
kelo  1332-1336, 564.  631.  648.  l\leccltt 
Blikin s.  zweite frau  1332-133H,  564. 
631.  Warner s.  sohn  erster ehe  1332, 
564. 
Feydingin sieh Feudingcn. 
Feibß1·gere  sieh Felperger. 
Felda  ssw.  Alsfelc1  (Velle).  Werner von 
- zn Ehl'ingsllal1sen  131;i,  267. 
Feldhausen  wUstung Oberhessen beiKirch-
gUns  (Felthusen)  795. 550  Felichin - Viermünden. 
Feliehin.  Rermann  (zu  Büblingshauson) 
'I- 13MI,  842. 
Felieitas v.  Rundem. 
Velle  sieh  Fclda. 
Velmeden onö. Lichtenau (Vilmede, Vyl-
mede,  ViImar)  543.  898. 
Felperger,  Felbergere.  Arnold zn Lang-
gäns  1340-1345,  690.  786. 
Felsbcrg  Niederhessen  w.  Melsungen 
(Velspel'eh  34,  Velsbel'g  65,  Vilsbcrg 
72,  Velspel'g 137,  Welspel'g 310,  Vels-
pere 63ö,  Felsberg 1282)  72.  310.  4!lS. 
656.  870.  680.  875.  1105.  1152.  1241. 
1282.  - v.  P.:  310.  12,11.  Hel'mann 
sohn  des  verstorbenen ritters Eekard 
1305,  72s.  Rermann 1313,  230.  Eekard 
la08, 137.  Werner edelknecht zu Lich-
ten8,u  1330,  550.'  Worner  ritter  zu 
Lichtemul  1342,  717.  Eckard  burg-
munn  zu  Felsberg  1336-1339,  (l3Bs. 
656 s.  679. Eckard edelknocht mntmann 
zu  l"elsbel'g  1364,  1041.  Eckard  der 
älteste 1368,  1083 s.  Fritz edelknecht 
1376,  1149.  Eekm'd  u.  s.  söhne  Fritz 
u. Rel'mann 1377,1152. - von P.: Hein-
rich  scheffe  zu  Fritzlar  1302-1322, 
34.  98.  369.  424.  K011l'ad  deutscho.-
bruder  u.  kaplan  zn  Marburg +  tIm 
1470,  1292  oct.  14.  Volpert deutscho.-
bruder  u.  kaplan  zu  Erflll't  'I- 1505, 
1292 nov.  28. - amtmann:  v. Felsberg. 
SchufeIere. - bÜj'qej'  16.  schejfen:  310. 
Amelung.  Becker: Bernisch.  Bonegil. 
Cllrdels  (Ci'trdcs)  geu.  Schertzeling. 
Eberhal'd.  Fischer  von  Fritzlar.  Vo-
!insanc.  Vrunt.  GebeIn.  Hache.  Land-
graf.  Linkede.  von  L'ohre.  v.  Polen. 
Schcfer.  SchufeIer.  Sydenbeyn.  Sture-
buc.  W cnke.  - bürgenn'eistm':  656. 
Amelung. von Erfl1l't. Riidig\)1'. - burg 
310.  - bUj'gmannen:  310.  v.  Böddigel'. 
v. FelsllOrg.  v. He  bol.  Logelin.  Meisen-
bug.-kapelle st.l\inrien unter dem hain 
1152.  Ir a pI  an: Lowor. - rleut8clw.-hof 
310.  comthur: Brnfuz. - jlumanwn: 
dor  Bilsteyn  1241.  Dischofshube  4H3. 
der  Katzonbach  1241.  nuwe  geiende 
310.  die Gudensbel'ger  höhe 12'11.  der 
Gudensbcrger weg 12M.  der l:[eimonsu 
1241.  Scliliselere  hube  403.  die  sneyt 
12'11.  die  warte 1241.  - hofstatt zwi-
schen  dem  deutscho.-hofe u. dem hofe 
derer  v.  F. 310.  - lifan'ei  8t .•  Tacob 
1240.  12<11.  1292  sept.  18.  - pfarrei': 
65.  1282.  1292  juni 30,  sept. 18.  Ber-
thold  (pfarrer?).  von  ]j'rankenberg 
deutseho.  RfLsoris  deutscho. - Ji.faj·j·-
gehilfe:  Brufuz. - pfm·rhau.1  1105.-
rathaus  1241.  - 8ohulthel:~8: 310.  Bl'll-
wer. - stacltsiegel 310.  636.  656 s.  079. 
1282.  ' 
Felthuseu sich Feldhausen. 
VelumAureum,ad. cm'dinaldict7con: Jacot. 
Fenchil.  Johann von Giessen deutscho.-
comthur  n.  propst  zu  Schiffenberg 
.~  1471,  1292  sept.  28. 
Feude. Rcilll'ich  sohn weiland Hcinrichs 
v.  Assenhcim ritters  130H,  166. 
Venedig (Veneeie)  1298. 
Venetien (Venetia 12H8z).  lJ1'imas:  Guido 
patriarch von Grado, 
Venningen  Bayern  Pfalz  osÖ.  Eden-
koben (Fenyen).  Sifrid v.  - deutsch-
meister 1383,  1187. +  1393, 1292 juni 9. 
Vers,  Alten- oder Kirch-, ssw.  Mal'burg 
(Vorse).  1).  V.:  Ernst pfarrer zu Rod-
heim, Zabnlo n, Philipp, ~öhne weihmd 
des  ritters  Zabulo  1313,  212.  Zabel 
ritter 1320,  368.  Joha;nn sohn weiland 
Rudolfs InO, 368.  Hanzelo edelknecht 
u.  Gehldis s.  frau,  Gilbert u.  Richard 
ihre söhne 1331, 555. -:-Tammengut 555. 
Verse. Ludwig zu Zahlbltch  135;5,  889. 
Fetere sich Federe. 
Fetzberg  ruine nw.  Giessen (Foyc1sberg 
1326).  - Krieg v.  - sieh Krieg. 
l~etj(Jhtwang  a.  d.Sulz  sw.  Nürnherg 
(J!'ucthewangill). Konrad  v. - deutscho.-
hochmeister +  1296,  1292  jU:li  4. 
Feudingen  kreis  Wittgenstein  wnw. 
Lasphe  (Feydil1gill).  Sophia  witwe 
Ottos  v.  - edelknechts  u.  :C'riedrich 
ihr sohn 135:1,  893. 
Vhos  sieh Vos. 
Fia,  zn  Sophia,  (Fyge  140,  Fige  163, 
J!'ye  559,  l<'ia  8Bl,  Phi  ge 896,  Plis 980, 
Fie 1216,  Phya 1292  mai 14)  von  Bal-
Iersbach  zu  llerborn. --;- Beseleyth. -
v. Falkenstein meistcrin zu Zelle nnter 
Schiffenberg.-vol1 Herborn deutscho.-
schwester (zu  Mal'bnrg). - Imhof bUr-
gerin  zu  Herbom.  - v.  Merlau.  -
von  Rossdorf.  - von Schöllbach.  -
von  Seelheim.  - Sme,d  (zu  Marbnrg). 
- Ubelacker.  - (auch  Sophia)  von 
Weidhach bürgGl'in  zu Wet;zlar. 
Viam,  apud.  Eclmrd zu Kirchhain  1311, 
186. 
Vial1den  am  Dur  im  grossh. Luxemburg 
(VilLnna, ,Vimma).  J!'ricdl'ich  graf von 
- 1129-113\),  1320.  1330. 
Vicedomillus  sieh Vitztum. 
Vichstete  wiistung  bei  Weissense/j  513 
n.  z. 
Vienna sieh Viandcll. 
Vicrl11ünden llnö.]j'ranken  berg (Virminnen 
17H,  Vyrmynne  1\16,  Vel'mell 1\)7, Wir-
mYllnen 1  H8,  Firminnen 399, Virmiullcn 
400,  Virminne  660,  Vyrminne  060, 
Viermillne  828,  Firmillne  1202  oct. 30, 
Vermillne  130ß).  v.  V.:  GOl'lach  um 
1315,  1306.  Volpert deutscho.-priostel' 
zu Marburg  1321,  iJ99.400. +  VOI'  1341, 
1292  oct.  30.' Konrad  ritter  u.  Adolt' 
s. bruder 1338, (l60.  Ebel'hard dentscho.-
comthllr  zu  Griefstedt  1348,  828.  -
pat1'ol1at  IH6. - pfa1'1'B1':  Hermann.  -
pfctrdcij'ohe  ID6.  Hl7.  198. Vieselbach - Flörsheim.  ßß1 
Vieselbach  onö  Erfurt (Vys.elbeche 908). 
pfarreI';  Nicolaus.  . 
Viesschir  sieh Fiseher. 
Vyezscher.  Heynkel (Heinrich)  von Du-
,  denhofen  landsiedeI  auf dem Neuhof 
1343,  732. 
Fyge  sieh Fia. 
Fildeln' sieh  Villingen. 
VildorfwUstung Niederhessen bei Borken. 
Eckarcl ·von  - 1342,  719. 
FyJien(FS'lien).  Hette  tochter  weiland 
Heinrichs  verm. Lyntgart 135ß,  934. 
Villingen  nö.  Hungen (Wilden,  Filcleln). 
Konrad von - pfll1'l'er zu Oberl'ossbHCh 
1343,  7<15s. 
Villmar  a.  cl.  Lahn  Ö.  Runkel  (Vilmal' 
1122z).  v:  V.  sieh  von Wisselsheim. 
Vihnede  sieh Velmeden.' 
Vilsbcl'g  sieh Felsbel'g.  ' 
Finke (}I'ingke,  Viuke). Koul'arl bnrgmann 
zu  AltenbUl'g  1365,  1054 s. 
FinIte  zu  lIomberg  a.  d.  Ohm  (Finke, 
Vynke).  Heinrich  scheffe  1335-1344, 
622.  759. 
Finke  zu  Wetzlal'  (Finke  471,  Fynke 
671,  l"incke  849,  Vinko  990,' l!'yncke 
1034).  EmOl'ich  sohn Heinrichs  u.  Hei-
dentl'ud:  von  Gotzelshausens.  fran 
1325-1350,  471.  578.  671'.  840.  884. 
990.' Heinrich  u.  Uyna  s.  frau  1330, 
544.  Heinz bruder Emel'ichs u. Lukal'd 
s. fmu 1352, 884.  Eberhard  1:J63,  1034.  +  139G,  1273.'  , 
Finkillouge. Renkale n. Engeltl'ud s.  frau 
1349,  842. 
Finster wüstung nü.  Runkel bei  Scllllp-
bach (Vinstere)  12H4.  ' 
Finthen  w.  Mainz  (li'nntenu).  Hennekin 
brnder  Ingebranus  von -'- bürger  zu 
Mainz  1326,  501. 
Vippach,  Schloss-,  SBÖ.  Weisscllsee  (Vi-
peche, Vippeche, Vypoch).  7'. v.; Albert 
ritter  (1~00),  4.  DiBtridl  1323,  433. 
, HaJis u.  Ludolf edelknechte 1374,  1131. 
Virbach wüstung Niederhesseit bei Rei-
chensachsen.  Ditmur v.  - 'deutscho.-
, comthul'  zu  Reichenbachl  :iOO,  12.  ' 
Firminncn sieh Viermiinden. 
Virne'gerste.  Werner  bürgermeister  zu 
Gudensberg  1352,  875. 
Virnekorn zuHeskem (Wymckol'n, Firne-
korn)  1305-1317, 87.  :l!i9. 
FirJ3lar  sich  Fritzl~tl'. 
J.'ischbach  nnw.  Alsfcld 056. 
Fischbach . wiistung  Niederhessen  bei 
Gudcnsborg  (Wisbac.h).  Dietrich  von 
- schaffe  zu Gmlensherg  1304,  57. 
Fischer' zu Amquebnrg (Viosschir,  Fys-
scher).  Johp.nll  bürger u.  Aba s,  j'mu 
1351,  865.  S6G. 
Fischer  zu  Fritzlar  (Piscator,  FYscher). 
Konrad 1306, 98.  Ebel'hal'd 1386,  1205. 
Fischer  zu  Wehrda.  Winrich  bau- u. 
heiligenmeister  der kirche 1389,  1229. 
Rudolf u.  Cysa s.  frau  1389,  1229. 
Fischer zu Wetzlar (Vischer 1430, Fisschir 
471.(  1!'ische~ 578).  ' Sifrid,  Konracl  n. 
Chrlstll1e  ,londer  weiland  Konl'ads 
Kom'ad  sohn  Sifrids  u.  Baldewin  s: 
schwager (Bororius)  1313,  1430.  Sifrid 
1325,  471.  Konrad  1333,  578. 
Vyselbeche  sieh Vieselbach. 
Vitel'bo  nnw,  Rom  (Viterbium).  Altgelo 
von-päpstlicher kauzleibeamter 1335 
1316z.  ' 
Vitulus sieh  Kn.lb. 
Vi~ztum  ,(der  Vilzti'uu  613,  Vicedominus 
613z, vICztum 1131). RudolfJohanniter-
comthur  Zll  Weissensee  1335,  61ils. 
Berld l'ittr.r  1374,  1131. 
Vitztum (Vicedominus).  Heinrich bürger 
zu  Erfurt 1315,  286. 
Vizenbach  sieh Wdssenbach. 
Flacht  sö,  Diez  (Vlachte).  Otto  v.  -
canonicus voO'st. Peterzn lVIainz  1309, 
164.  ' 
Fladicheim sieh Flal·chheim. 
FlainbUrn  siel!' Flomborn. 
Flamingici.  agl'i  qlli  F.  uuncnpantur  6. 
Flmnme zu Marburg.  Hermalln 1327, 517. 
ungenannt (1370/75),  1101  § 18,  Henne 
-I- 1384,  119~. 1217: 
Flanbol'ne sieh J.'Iomborn. 
Flanheim sieh Flonheim. 
Flarchheim  w. Laugensalza (Fladicheim. 
bruder IIeilll'ich v.·- dentscho.-vogt 
Zll  Rcichenbachl330, 550. 
Flecke  zu  Watzenborn '1357,  950 .. 
Flecke.  Gilbrecht von Atzbach  u.  Eme-
lud  B.  frau  1386,  1206. 
Fleckeubühl  hof uuö.  Mal'bUl'g  (Fleldn-
bohel 681,  Fleckenbllhel797,  J<'legldn-
bol 1098,  Fleckynbule 1098s,  Flegkin-
bohil 11 07).  v.  1<'.:  A  ndreas edelknecht 
1339-1346,681. 79;s. Konrad s. bruder 
edelknecht  134 G,  797 s.  Audreas edel-
knecht  zu'  Schönstädt  1369,  1098 s. 
K0111'ad 11. J olumn gebrüder edelknechte 
1370,  1107. 
Fleisch v.  Kleebel'g (Fleysch 688, Fleisch 
741,  FleizBch  981).  Heinrich  rittel' 
, 1340-1343,'  688.  741.  Lut.ter  ritter 
1358,  981 z.  Heinrich ritter 1362,  1018. 
Fleischhnuer.  Claus  nach schreiber  zu 
Echzell 1  :388,  1088.  " 
Fleischhauer (Fleyshouwel').  Walther zu 
!lfal'burg  j 352,  879.  ' 
Flekinbohel sieh Fleckenbiihl. 
Vleßir  zu  IIulshofen  1344,  7G!J. 
Flenge.  Johanil  weiland  Sifrids  sohn 
bürger  zn  Wetzlal',  Heiuze  s,  bruder 
11.  Alheid  dessen frau  1355,  923. 
Flöl'shr.il11,  Ohcl'-,  BSÖ,  Alzcy (l<'lersheim 
10,  FIedersheim  105,  Fledirsheim  743, 
Obel'uflel'sheim  823,  Flerßhei1l1  1014, 
Öbil'nflel'ßheim  1068,  Obernfll'esheim 552 
Flomborn-Volinsanc. 
1076  Flerßhem 1291,  PIerisheym  1292 
mai 5  FIerzsheim 1292 sept. 25,  Freiß-
heim 'oder  Frerßheim  1292  nov.  3)  10. 
19.  23.  39.  40.  58.  74.  93.  99.  105.  lU6. 
300.  304.  743.  818.  823.  854.  1068. 
1081.  1292  nov.  2.  - v.  F.:  Kraft 
edelknecht u.  Margarethe  s. frau 1;)06, 
93.  Herden,  Heinze,  Hennikin, Anna 
n. Dyna kinder weiland IIerdans 1350, 
854.  Dyne  1366,  1068.  - von  F.:  Si-
frid  der  schele  (luscus) n.  Geza s.  fran 
hörige  1310,  178.  bruder  Nicolaus 
keller  des  deutschen  hauses  zu  Mar-
burg +  um  1415,  1292  mai  28.  Peter 
deutscho. - bruder zu  Marburg  '1'  1415, 
1292  nov.  15.  - deutsches  halts:  19. 
23.  39.  40.  74.  93.  178.  190.  300.  304. 
422.  457.  565.  642.  818.  823.  854.  886. 
9tJ7.  958.1006s. lU25.  lU68.  1074.1076. 
108\.  1177.  brüder: von Biedenkopf 
priester.  Biel. v. Dalwigk pfiugmeister. 
von  HOl·born.  Herdan.  Laymmisheym. 
v.  MOl'sbach.  Y.  Sttrnau.  Speys.  Store. 
Snmmel'cremer.  Walt.  k e 11 e  1':  'ril-
mann.  comthure:  Y.  Bellersheim. 
Konrad.  y. Deruhach.  Druschel v. Wa-
chenheim.  Leibenit.  Löw.· Rudewin. 
Stephttn.  hanscomthur:v.Bensheim. 
trappior: U1rioh.  hutemoister: Bu-
der.  pietanzmeister:  von  Worms. 
schaffner:  Johann.  sohwester: 
Wenzela. - d01'fge?'icht:  19.  300.  823. 
854. - edelleute I!. gemeinde 823. - ein-
wohne?':  Brydilmann. Grymme. HeimeI-
chin. Henlin. v. Morsbach. Otterburger. 
Petor schmied. Remsor. Rode. Schütze. 
Wemer Petrissen sohn.  - flurnamen: 
AlinbUrn  1068 ..  die  Kanylgaße  1068. 
das  halcruz  19.  1068.  halcruzer  pfad 
1068.  die  halstraße  1.9.  die  halt1le  19. 
herrn  ReIfriches  lehen  19.  die  1Ier-
straße  1068.  die  hohe  anwant  1068. 
der  holzweg  1068.  die  Hll.nreschol're 
1068.  das  niederfeld  19.  1008.  das 
oberfeld 19.  1068. das wartestück 1068. 
- mass  1014.  - pat?'onat  886.  -
pfa?'I'ki1'che  886. - pfa?'I'el' (deutscho.): 
von Kirchhain.  Otto.  SaxllS.  - 8clmlt-
lteissen:  300.  Heinrich.  Hennchen. 
Simon. 
Flombol'U  ssö.  Alzey  (Flanborne  854, 
Flainbürn  1014).  v.  P.:  Rudewin  u. 
BertoId gebrüder 1350,  854.  Sieh auch 
Monxhorn.  - einwohlle1':  Mouker. 
Flomborner  bach  1074. 
.I<'lonheim  nw.  Alzey (Flanheim).  Emicho 
graf von  - 1139,  1330. 
Flore,  deo  Friedrich kleriker  (zu  Mainz) 
1306,  94.  Johann  canonicus  von  st. 
Johann  zu  Mainz  U.  notar  1307,  1409. 
meister Johann dechant von st. Johann 
zu Mainz  u,  vikar (des altars) st. Wal-
pUl'gis  im  stift zn Wetzlal' 1314-1330, 
252.  258.  542. 
FIozze,  zum.  KOll1'ad  bürger zu Mainz 
Elisabeth  S.  frau  U.  Gerhard  beide:: 
sohn  deutscho.-bruder  zu  Marburg 
1326,  501.  . 
Vockenrode  nw. Alsfeld  (Vockel1l'ot)  48. 
Voelden sieh Fulda. 
Vogel (Fugel  121,  Vogel  150,  Fogil155, 
Vogil  326).  Fugel  ritter  1307,  121. 
Fl'iedl'ich  priester  u.  vikar  zu  GOSB-
felden  1308-1309,  150.  152.  155.  156. 
Konrad, Heinrich U. Gumpert S. brüder 
1308-1309,  150.  156.  Heinrich  edel-
knecht 1318,  326.  Gumpert edelknecht 
1329-1333, 524.  580. 
Vogel zu Marburg (Fogil 761,  FugeI918). 
Johann  1344,  761.  +  um  1355,  91~. 
1325.  Grete  geb.  Gabel~r S.  frau  1344 
-c.1355, 761.918. 1325. Hille S. mutter  + 1355,  \J18.  Kunz  um  1355,  1325. 
)j'ogel  14 ..  ,  639 z. 
Vogel (Vogel  580,  Fugel  1292  sept 29). 
Johann pfarrer  zu Rauschenberg 1333 
- 1335,  580.  612.  614.  +  um  1350, 
1292  sept.  29. 
Vogel zu Weidenhausen (Fogil) 1335,615. 
FogeIere. Bechtold zu G1essen U. Ermen-
gard S.  frau  1366,  1065. 
Fogelin,  Vogelin,  zu  Wetzlttr.  Konrad 
1350,  849.  Kunz der junge 1368,  1089. 
Friedrich stiftsvikar 1375,  1140.  Kon-
rad der alte  1381,  1175. +  1392, '1246. 
Konrad  deutscho.-bruder  zu  Mttrblll'g 
-I'  1520,  12\)2  sept.  27. 
V  ogelinsang sich  Volinsanc. 
Vogelsberg  osÖ.  Sömmerda  (VoyIsburg 
1000, VoylsMrg 1030, Voylsborg 1(36). 
Volkenand  V. - edelknecht U.  bürger 
zu Erfurn360-1364, 1000. 1001. 1030s. 
1036.  1045. 
Vogt  (Voget).  Volpert  von  Wabel'll  n. 
Walther  geistlicher  S.  sohn 1301,  29. 
Vogt  v.  Fronhausen  (Advocatus,  Void, 
Foyd)  1088.  Ludwig 1307,  110.  Gunt-
ram  ritter  1310-1316,  179.  227.  272. 
2'(5.  294.  Kraft ritter 1342-1356, 720s. 
926.  Lise  S.  frau,  WilheIm n.  Gllntram 
,8.  söhne  H.  Hudolf Sclteurenschloss  S. 
eidam  1342,  720.  Grete  meisterin  des 
klosters zu Hachborn 1389,  1228. 
Voydichen.  Heinrich  (Heinz)  zu Wetzlar 
1339-1352, 671.  884. 
Foydsherg sieh Fetl'lbel'g. 
Voylsburg sieh  Vogelsbel'g. 
Voyt.  Ermung'  1342,  719.  ' 
Voyt.  Heinrich  kolon zu Willstedt 1342, 
722. 
Volchal'd  der bäcker bUrgor zn Marburg 
U.  Hildegund  s.  frau 1313,  225. 
Volcmarus  sieh  Volkmar. 
Folcnandus sieh  Volkuftnd. 
.I<'olda  sieh Fulda. 
Volgenach  zu  Wetzll1r  1335,  626. 
Volinsanc  zu  Felsberg  (Volinsanc  636, 
Vogelinsang 679,  FOlnsH.ng 1241).  Dit-Folke - Vortwinus.  553 
mal'  (Dypelo)  scheffe  1336-1339,  63G. 
679.  Heinrich u. Bel'tradis s.  frau 1337, 
656.  F  olnsang 1392,  1241. 
Folke, Fulke, zu Schwalbach 1305-1327, 
bach  80.  509. 
Volkenand sieh  Volknand. 
Volkenrode  nö.  Mühlhausen i. 'rh. (Vol-
kolderode  253).  abt:  Ditmar. 
. Volldnbodem  in  der gemarkung Schwal-
.  bach  beiWetzlar 80. 
Volldnkirchen  sieh Vollnkirchen. 
Volkmar (Volcmarus 29, Wolcmarus1381; 
vgl. Volmar) scholasticus von st. Vietor 
vor Mainz 1293, 1381. - Grebe scheffe 
u.  bürgermeister  zu Fritzlar.  - von 
Homberg  zu  Fl'itzlar. 
Volknand  (}I'olcnandus  145.,  Volkenand 
1000,  Volknand  1045)  v.  Berka.  -
v. Vogelsberg edelknecht u.  bürger zu 
Erfurt. - v. Mölln bUl'gmann zu Amö-
neburg. 
Volko  zu Sehwalbach  1:)05,  80. 
Volkolderode  sieh Volkenrode. 
Folkopp.  Heinz  1378,  1156. 
Volkwin  (Volqwin  819,  Volql1in  921; 
vgl. Fulkwin)  priester (canonicus?)  zn 
Wetter 1355,921. - sohn Gobelins des 
kürschners  zu Wetzlur 1348,  819. 
Vollekop.  Lotze (zu Wetzlar) 1369,  1097. 
Vollnkirchen ssö. Wetzlar (Volkinkirchen 
141, J<'olkinkirchin 1031) 10n. - Sorge 
von  - 1308,  141. 
Vohnar,  zu  Volkmal',  (Folmarus  1330, 
VohU!Lrus  1332,  Wolmarus  1333)  dom-
dechant u.  archidiakon zu  'rrier 1139 
-1141,  1330.  1331.  *1332.  *1333.  -
Grebe  zu Fritzhtr. 
Folnsang  sieh Volinsanc. 
Volpert (V  olpertus 11, Wlpertus 28, W 01-
pertus  68  j  Folpertus  156,  Fulpertus 
183,  Volprath  538,  Wolpracht  5::19, 
Wlpracht 602, Volpracht679, Volprecht 
o 
681,  Volpret  G97,  Wlpcrtus  766,  Vol-
pl'aht 789,  Folpl'atht 78!J, VolpratJlt 789, 
Folpraht 789,  Wolpl'JI'th  790,  Wlpl'at 
893,  Wulpreht 943,  Wlprath 959, Vol-
preht  967 z,  Vulpracht  999,  Volpart 
1063, Folpl'acht 1236 z,  Fulpl'acht 1253. 
Sieh  auch  Volzo)  Amelung  bürger-
meister zn ~'elsberg. - müller zu Ben-
tref  1334,  602.  - von Betteuhausen 
priester.- von Biedenkopf aus  Mar-
burg  canonicus  von  st.  Stephan  zu 
Mninz.  - von  Biedenkopf deutscho.-
priester zu Mal'bul'g. - v. KirtOl'fritter. 
- Knntzils  scheffe zu Biedenkopf. -
v.  Dernbnch ritter. - v. Dersch edel-
knecht. - Engezo bürger zu Franken-
berg.  - v.  Erfurtshansen  ritter.  -
Fabel' von  NaulJorn  bürger zu Watz-
lar.  - von Felsberg dentscho.-bl'udßl' 
u.  kaplan zu El'furt. - v.  Viel'mtinden 
deutscho.-priester zu Marbul'g. - Vogt 
von  Wabern.  - von  Frankenberg 
deutscho. - bruder.  - u.  Lukardis  s. 
fnm  zn Friedberg 1318,  '3~8.  - von 
Gladenbach viknr des  stiftes zu Wetz-
laI'.  - deutscho.-pfarl'el' zu Griefstedt 
1300,  16.  - sohn  GUnthers  vir Lutzi-
g~n zu Amönebul'g  1351,  860.  - Be-
budol'f  zu  Mnrburg.  - Henzelini  des 
rats zu Wildungen. - Hobeherr ritter  . 
- Hobeherr  von:  der  Wenigenbllrg 
ritter.  - Hofmann  von  Wehren.  -
v. Hohenfels edelknecht. - Hose ritter 
amtmann  zu  Königsberg.  - Hoschin 
edelknecht.  - zu  Alten-Langelldol'f 
1334,  6U2.  - Ltitzelkolbe  ritter.  -
Llltzelkolbe  amtmann  zu  Rauschen-
berg.  - Malderleib  zu  Wetzlar.  -
von  Mandern.  - deutscho.-priester 
pfarrer  zu  Marbnrg  130fl-1327,  155. 
156 s.  179.  196.  1!J7.  198.216.217. 218. 
226.  260.  334.  u.  z.  359.  360.  408.  463. 
506.  - v.  Ottrau  deutscho. -comthlll' 
zu  Marburg".  - v.  Rabertshauscn.  -
Riedesei  amtmann  zu  Rauschenberg. 
- von Saasen scheffe zu  Grtinbm·g. -
Schabe edelknecht. - Schabe ritter. -
Schindeleib  bürger  zu  Fritzlal'.  -
Schobel.  - v.  Schwalbach  l'itter.  -
v. Schwalbach kUchenmeister des deut-
schen  hauses  zu Marburg.  - v.  Seel-
bach ritter. - kolon  znSeelbach 135:1, 
893. - pfarrer zu Seelheim 1310, 173.  -
Steingosse  zu Fritzlar.  - Steingosse 
von }I'ritzlar deutscho.-priester zn Mal'-
burg.  - v.  Wahlen.  - sohn  des  Za-
bulo  u.  der  Ohristine  1321,  393.  -
Zöllner  zu Marburg. 
~'olpU1'gis, Volpurgis.  Konrad scheffe  u. 
btirgermeister  zu  Fritzlar  1301-1307, 
29.  30.  34.  36.  42.  108. 
Volqwin  sieh  Volkwin. 
Folrau  (816 z)  alU  Niedern  Markt  zu 
Somborn. 
Volrad.  Konrad edelknecht 1344,  764. 
Volrads,  Volrad.  Wolf  Volrads  H.  Jo-
hann  Volrad  s.  bruder  edelknechte 
1379,  1159. 
Folzo  Kromer  zu  Grünberg.  - scheffe 
zu Grünberg  1305,  70. 
Vopel (1205)  Cfn:dels (Oßrues) gen. Scher-
tzeling von  Felsberg. 
Foresto,  deo  Wibolcl  1314,  253. 
Foro,  de,  sieh  Markt. 
Vorschütz ,  Ober-,  nö.  Fritzlar  (Obirn 
Vorschfrcze) 875.  - einwohner:  bei der 
Linden.  - fluI'namen,  alle  875:  an 
deme  Oranbohele.  an  deme  Küde-
meczbünde.  uff  der  Heyde.  in deme 
HeingelbUrnen.  - gericht 875: -n'ch-
t81':  V.  EIben. 
Forster.  Henkel  U. Gerlach  gebrUder  zu 
Bnrkhardsfelden 1352,  874. 
Vortwinus  sieh Wortwin. 55&  Vos - Fraz. 
Vos  (Vhos).  Henzolin  des  rats  zu  Wil-
dungen  1342,  729.  . 
Fosh.  Heinrich  (zu  Pohlgöns)  1340,  696. 
vgI. Vusch. 
Foxl'oyde wüstung Obel'hessen bei Alten-
busock  139G. 
Franchenfol't sich  Frankfurt. 
Ji'ranci~kancl'  (fratres  Minol'es,  Minnir-
brndere,  Bal'fuzin)  1280.  - kliisteJ': 
li'riedberg.  Fulda.  Grünberg. Limburg. 
l\fa.rblll·g.  Wetzlar.  Worms. 
Franckcnberg sieh Fmnkenberg. 
Frank (Franko  67,  Franke 718,  Fran<.lke 
118G) schultheiss zu Herhorn 1383, 118ß. 
Franckin Grede zu Herborn 1388, 1216. 
- v. Linden. - v. Linden bl1l'gmuuu zu 
Glessen ritter. - v. Möl'len edelknecht. 
Franken 1.  . 
Fral1keubaeh  nnw.  Gie~sen  (Frangkcn-
bach).  Giele  von  - (zu Wetzlar)  139:~, 
.  1249. 
Frankenbcl'g  n.  Mal'burg  (Francltenbel'g 
11, Fl'allkenberg 14.2, Vl'al1kenberg 15(j, 
Frankillbcl'g  222,  IPl'anckinberg  536, 
Franckinberch  1292  sept.  30)  11.  142. 
209.  222.  341.  552.  1104 § 13. - von F.: 
Volpert  deutscho.-brllder  1295,  1305. 
Aba  Ver111.  Imhof.  Lud  wig  Francis-
kaner  Zll Mal'burg  130U,  155.  156.  Os-
pert 1313,  227.  Wernor  scheITe zn Als-
feld  131 Il,  3'16.  Allleid  '1- vor  1341, 
1292  oct.  2S.  Sifrid  cll'utscho.-kelJel' 
zu  Schiffenberg'  1386,  1205.  J~hanll 
pfimer zu Naullheim  1~88, 1220.  Gün-
ther  pfarrer  'zu  l!'elsbCl'g  t  um  1390, 
1292  aug.  19.  - bill'[Jß1'  u.  schelfen: 
Clinchfll'd.  Eng·ezo.  l!'l'iling.  Goize. 
von J.lHinchhflusen.  Gspert.  von Seel-
heim.  Wiprechtcs.  - bill'gennei8tm': 
von  Mlinchhansen.  - stndtsiegel  536. 
784.  - wlill1'ltn{j 778,.  . 
Fl'ankenhansen  ü.  Soudershausen (Fran-
kenhusen).  fl0i11rioh,  J  oh~tnn, Guncelo 
n. 01:to VOIl-Allgnstinerchol'hel'rcn zu 
El'fl1l't  1:J15,  282.  - bU1'[11I1ann:  Riche. 
.- Cl:,qtc1'c.-no1l1wnklostm· 308. klo s  1: er-
höfe  zu  F.  H.  Etzlebel1  30S.  eon-
versbrtider: Th.  lniihIllleister.  Tilo 
hofmeister.  Hoillrich  kifchel1meistcJ'. 
Hermann Pletene!'.  Ludwig hofmeister 
zu Etzleben.  pr  ö p s t e:  Albert. llein-
l'ich. '- priestm':  Friedl'ich.  Gel·hch. 
von Gotha.  Wiilekind. - 8chull1wistej': 
Eekard.  . 
Fmllkflll't  am  Mnhi.  (Fl'ltl1ohenfort  171, 
I<'raukonuortl  233,  Fl'flUkenvort  233, 
Frankimfol'd  ~53 z,  Frfll1kinwl't  474, 
~'rankinfort  607,  Fmnkinuol'th  62\1, 
Franchenflll't  693;  Frankillfol'd  699, 
Fl'anckenfurt  701,  Frallkinvurth  743, 
Franckiufnrt  7()4,  Franckinfol't  784, 
Fmnkinffu'd  785,  Frimkinvort  792, 
~'l'anldnfUrt  809 z,  ·Fl'ankenfoi·t  820, 
Fl'ankeufürd  \l09,  Fl'ankenful't  957, 
Fmugkenfmd 1046, FrflngkenfUrd 1128 
l!'ral1kenfurcliu  11'12,  Francfordi:t 1143' 
Frankinfurt 1146,  l!'ranckinfol'd 1187 z; 
Frankefort  1225,  ~'ranckenford'  1283 
Fl'angkeful't  1288, l!'rankinflll'dia  1292 
juli  1,  Fl'ankant'ort  1292' sept.  12, 
Fl'anckfordiit  1292  sept. 24,  Francko-
fordia  1292  sept. 25,  Fl'anckfurt 1292 
oct.  1,' Frallckenfort '1305)  171.  233. 
353 z.  474.  607.  693.  701.  90f).  957. 
\158.  H78.  1046.  1128.  1142.  1143.  1146. 
1187  Z.  1288.  1292  sept.  24,  25.  _ 
von  J!':  Kourad  delltscho.-comtllUr zu 
Mal'bul'g  sieh  Wise.  G.  plipstlicher 
kanzleibeamter 1335, 1316 z.  Hal'tmalln 
delltscho.-trappier  zu  M~tl'burg 1336-
1  :343,  H2!).  680:  723.  743.  t  um  1355 
1292  juli 1.  llertwig deutscho.-brude; 
zu:  Mm'b1l1'g  -I- l!1U  13liO,  1292 1l0V.  4. 
Johann heiligenmeister des  deutschen 
hauses zu Marburg  -I'  1420,  1292 üct.  1. 
Sieh auch Germmi.  Lemelil1i.  - Ba7'-
tllOlomaeu8stijt:  ca  u tor:  Reinhard; 
dechant: 993.  Heinrich.  - bill'gel' u. 
scheffen:  von  Asslar.  Brullo.  Knob-
lauch.  Doleatoris.  zum Paradies.  von 
Saasen.  Wiße zun Wißen. - deutsches 
haus:  233 s.  7G4.  909.  vgI.  Sachsen-
hausen.  bruder: Ottopriestel'.  COlU-
thur:  Anslllm.  - Dominika.1IC1'  (Pre-
diger) 1400. - maS8  233. 342. - schult-
heiss: Rulmann. - stadtsclwe'ibm': Pung-
nus.  - stadtsie[Jel  ~1  1.  708 z.  - wiih· 
,·ttng  233. 
Fmnkful'ter  weg  in  Niedererlenbachel' 
gemarkung  785 z. 
Franko sieh FranI<. 
Franz (Franzo  B90,' Franze  795,  Fl'flUtze 
972)  von ButzbllCI!.  - von  Kirchgülls 
centgrehe dos Hiittenhel'gs 1:140-1346, 
(j90.  G9ß.  795.  lrlllentrud  s.  frau  1340 
-1346,690.795  .. - KrllShal' deutschü.-
pfl\l'l'er  zu H.eiehenbllch.  _. Wilde  zu 
Marburg. 
FraUCllbeJ'g  ssU.  MarbUl'g  (Vrowenbel'gh 
1307,  FraweulJel'g 549,  Vruuwinbel'gk 
554,  Frawiuberg  911 ,.  Frauwenbcl'g 
1292  sept.  2U).  v.  P.:  KOlll'ad  ritter 
+ 1330,  549.  554.  563.  Adolf  Rau 
(H,llho)  s.  sohn. edelkueeht 1330-1332, 
5<19.  554.  56:3.  Reinhard s.  sohn edel-
knecht 1330-1il32, 54\).  56:-\.  KOlll'ad 
dcutsehü.-bl'uder  zu  MarllUrg  -r  vor 
1341,  1292  sept.  29.  Vg!.. v.  Holz-
hnuscn.  - burg  1307.  - lnwghaupt-
mann:  v.  Bleken  gen.  v.  Kcstcrburg. 
- kaplan:  Ludwig. 
Fmucnbcrg vor Fnlda. pj'o]ist: HOl'lUflun. 
Fratlel1l'odll wiistllugOberhessen bdBnrg-
gemiindel1 (E'rallw<mrode).  Bertolc1 von 
- bürgermeister zu Hombcl'g' ~t. cl. Ohm 
1359,  !l87. 
Fraz.  BUl'kal'd  1235-1237, *1347.  1348. 
Blll'kard v.  Linden  1285,  1365. Vraz - Frie(hich.  555 
Vraz.  Wigand ritter, Kunigllnde s.  frau, 
Wigan<.l, KUlll'ltd  u.  ElislLlJeth s.  kinder 
1306,  98.  100. 
Fl'edelJcrt  sieh  Fridebert. 
Fl'ederici  sieh  Friderici. 
Fl'edericus  sieh Friedl'ich. 
Freising nnö. München (l!'risinga).  Ulricll 
von  - notnr zn  Mainz  1:l43,  724. 
Fl'enslJechere.  Heil1l'ich u. Rudolf gebrU-
der  1316,  288. 
Vrezeln  1~lll,  706. 
Fl'yckolo  (447 z)  Mange  zu Wetzlar. 
Fricze  sieh Fritz. 
Fridac zu Wetter 1317,  316. 
Fridebert (Fridebertu8  2:J3,  I!'redcbertu8 
382,  FridebnLt  624,  .l<'rydebracht  055, I 
l~ridebracht  883,  .I!'l'ldebrlLcht  990, 
Fredebracht 1022)  Junge zu I!'riedberg. 
- Reye scheffe zu Wetzlnr. - von der 
. Reusen  lJUrger  zu I!'riedberg.  - VOll 
Baasen  seheife  zu GrUnberg. 
Fridehelmere.  Konl'l1d  kolou  zu  Anze-
fahr  1333-13il9,  584.  1317. 
Friderici (l!'rederici).  Heinrich von Kirch-
hnin  deutscho.-vicepropst zu Schiffen· 
berg  -I- um  1470,  1292  sept.  2. 
Fridericus  sieh Friedrich. 
l!'ridernnis  (431)  Jnnge zu Friedberg. 
Fridriclls sieh I!'riedrieh. 
l~rye. Johann u.  Mechthild eheleute um 
1410,  1292  juli 27. 
Fl'ietlberg  SbÖ.  Giessen  (Fl'ydeberg  185, 
Fridebei'g 185,  Frideberch ililtl,  Frede-
berg  391,  VredelJeric 742 s, ·1!'ridobmg 
826z, Frydtloberg 1292 mai 27)  97.  192. 
193.  203.  20·1.  233.  248.  24\).  (J07.  ö17. 
624.  629.  753.  !J53.  978 z.  fl81  z.  982 z. 
1088.  1122 z.  - von  F.:  Gerlach  abt 
zu  Al'l1sburg  1324-13:J6,  4li5.  629 s. 
Widekind  priester  u.  altarist  VOll 
st.  Michael zu  Marbni'g  13:36,  62f1 u. z. 
Gerbel't  canonicus zu Wetzlar 1341-
13'12, 704.  716.  Ruclolf kanzloibeamtel' 
K.lLl'ls  IV.  1355,  BOll z.  Gerta sieh Re-
raub.  J olmnn pietanzmeister des deut-
schen  hanses  zu Mal'lJurg  1393  1249. 
Heinrich deutscho.-priester zu MarbUl'g· 
-I- um 1415, 1292 oct. 4. Johallll deutseho.-
bruder m  pfarrer zu l\{arburg  .~  1<129, 
1292  sept.  21.  Kuno  reliquielllUeistCl 
des  deutschell  hauses  zu  Marbmg 
.  ~  1  ~57,  1292  mai 27.  - bÜ1'ger,  1·(/t-
111 rlnne1'  u.  schelfen:  1  !J2.  201.  204.  23,~. 
248.  2119.  259.  328.  329.  :l30.  332.  42ll. 
431. Anse1m. von AsclmITenburg. Bern. 
Knauf.  Dcykwocke  von Km·ben.  Dit-
wini.  von  Dm·heim.  Eigel.  Engel. 
Engels von Gritnberg  .. von Geisenheim. 
Groser.  Grosse. Grossjolmnn. Heinrich. 
von Hörgern. Isenhut: Junge. zu Lau-
benbel'g.  VI!1l  Limbul'g.  Markeie.  VOll 
Massenheim.  Meilbecher.  Mcrkelinin. 
Mttnzer.  von Oekstadt  ..  von Ostheim. 
Panninsmeit.  von  d~r Reusen.  Riche. 
Ryehter.  VOll, Rossbach.  Rotzmaul. 
Hule.  von 8iasen. vom Schilde. Schult-
heiss.  Schwan von DOl'heim.  Schwarze. 
Sclnyarzenberger:  Slag.  Steube.  ZUl1J 
Schwert.  Weidelcl'i.  von Weisel. Wi-
kenand bäcker.  von Wind  ecken.  von 
der Zyt. - bitl'glwmeistM':  zn Lauben-
berg. - bUl'ug1'Clj'en:  248.  429.  v. Kleen. 
v.  Sachsenhltusen.  Weise.  - bU1'U-
mannen:  v.  Allmch.  v.  Bellershoim. 
v.  Karben.  v.  Kleen.  Halber.  Lüw. 
v:  l~uhl:bach.  Weise  .  ....,.  bW'gmam1eu-
s~egel 434.  582.  742 s.  das kleine  7fl7. 
- bU1'gpjal'rel'  826.  - 7~apelle st.  Ka-
tha1'inae li24. - deutsc7w.-hoj:  753.12\)2 
sept.  21.  verwalter: Berthold.  die-
nerin: Dinchen.  - Franeis7canc1' (Mi-
noriten) 1400.  -' hliusß?':  Laubenberg 
249.  zum  Rad  (Raddc)  624.  Reuse 
(Ruse)  233.  328.  998.  zum  Schilde. 
Sieh  die danach  benannten.  - mass 
201.  203.  233.  607.  624.  753.  H98.  -
seJmltheissen:  248.  328.  329.  330.  332. 
429.  431..  KOlll'a'rl  (Kuno).  Heilmann. 
von Weise!. - stadt1'eeht  583.  624.  -
stadtseh1'eiber: Hartmann. - ,qtarltsiegel 
166.  185.  189.  192 s.  194.  201.  204. 
206 s.  248.  249.  259.  328.329.  330.  332. 
338.  354.  429.  431.  583.  617.  624.  -
wilhrung  233.  . 
Friedberger strasse bei EchzeU  10S8. 
Friedberger  weg  in Obal'l'ossbachol'  ge-
markung 763. 
Friedrich  Wriderihc  1336,  Friderich  1, 
Fridericus  5,  Fridriclls 6,  Fredericus 
87,  Frydel'icus  172,  Frioderich  586, 
~'redricus 598,  Frederich 732, Fredl'ich 
742,  Freiderich 961lz,  FrydOl'ieh  1025. 
Sieh auch Fritz u. Fritzemann) 11.  Kon-
md söhne  Adelberts 1150,  1336. - n. 
s.  bi'uder Engelbert ministerialen 113B, 
1:130.  - sohn des fischers  13lG,  297. 
- v. Amönebul'l!,'. - subprior ZLI Arns-
bürg  1H 17-1203,  1344.  - Balze  v. 
DirmBtein  edelknecht.  - graf  von 
Beichlingen.  ...:....  v.' Bellersheim  der 
jiingste l'itter bnrgmanu zu Friedberg. 
'- v.  dem  Berge ritter.  - v.  Ricken 
ritter.  - v. Ricken pfal'l'er zn Kester-
burg  u.  domherr  zu  Münster.  - v. 
Ricken  pfauer  zu  Ghdenbach.  - v. 
Bnttelstedt vogt zn Weissensee. - v  . 
Karben  der  jÜllg'ste  ritter  bUl'gmanll 
zn Friedbel'g. - v. Karben edelknecht. 
- v.  Kestel'burg  sieh  v.  Ricken.  -
gmf von  Kleeberg.  - v.  Klein.  -
Klemm v. Homburg. - Kremer zn Mal'-
burg.  - Krug pfarrer zu Ruhlkirchen. 
- Kuuing' zu Kirchhain.  - lanc1siec1el 
zn Damm 1365, 1050.  - H. Römisehor 
lmiser  925.  - landgraf v.  Thiiringen. 
- Tichtere  zn  Amöneburg.  - v. 
Trefful't deutscho.-bndcomt.hur in  Thü-
ringen. - von  DudenllOt'en bUl'ger  u. 556  Frietzsche - Fritzlar. 
scheffe  zu  Giessen. - v.  Echzell edel-
knecht.  - v.  Eigenhusen  deutscho.-
bruder  zu  Marburg.  - v.  Eversberg 
deutBcho.-brnder  zu  Triel'.  - v·  Fen-
dingon.  - graf  von  Vianden.  - de 
I!'[ore  (zu  Mainz)  kleriker.  - Vogel 
priester  u.  vikar  zu  Gossfelden.  -
Jl'ogelin  stiftsvikar  zu  Wetzlar.  -
priester  zu  Frankenhansen 1317,  308. 
- v.  Garbenheim metzger zu Wetzlar. 
- Gastknecht  dentscho,-bruder· zu 
J\'lm·burg.  - v.  Göns  gen.  ane  aele 
edelknecht.  - Habermann  bauer  zu 
Heimertshansen.  - höriger zu Hagen. 
1150,  1336.  - zinspflichtiger  zn  HaIe 
1315,  272.  - HaUs  (Hals)  bürger zu 
WetzlaI'.  - herr v. Heldrnngell.  - v. 
IIelfenberg: deutscho.-pricster zu Mar-
burg. - v.  Hemmleben  ritter. -1wrrn 
Henzon  zn CannewuJ'f.  - v. Hertings-
hausen edelknecht.-(zuHeskem) 1305, 
87.  -llildcgnndia von  Kindelbrück. 
- Hoheherr  ritter.  - v.  HÖste.  -
Hofmann  zu  Kleinseellteim.  - Hoppe 
biirgermeister  zu  Gelnhausen. - Isen-
lJart  l'itter.  - Lacho.  - v.  Langen-
stein.  - v.  Langenstein gen.  v.  Lot-
heim  edelknecht. - (auclt  Fritzemann) 
gmf zu Leiningen u.  herr zn Rixingcn. 
- v.  Linden.  - v.  Lotheim  edel-
knecht.  - v.  Marhnrg  gen.  v.  Kals-
munt.-pförtner (des deutschen hauses 
zn  Ml1rhurg)  t  vor  1341,  1292  sept. 4. 
- der Franciskaner (Barfüsser) knecht 
zn  Marburg  1336,  G39z.  - vou  Maul-
bach.  - Metzepenning  zn  Kirchhain. 
- v. Miohlen  canonicus,  dann sehola-
sticus zu WetzlaI'. - Münzer  zn Wetz-
br.  - Ral1steil1  zu  Amöneburg.  -
Ranstein geistlicher. - RiedeseI. - in 
l~ipa (auch  apud Rivnm)  zu Reskem. 
- Rise  priester  zu  Giessen.  - von 
Rode  deutscho.-brnder zn Marburg.  -
erwählter Römischer  könig 1314,  263. 
- v.  Romrod  gen.  v. Herzbel'g  ritter. 
- sohn  Baldemars  von  Rossdorf.  -
v.  Rossla  decan  zu  Jechaburg.  - v. 
Salzherg deutscho.-hruder zu Marlmrg'. 
- Schefer  biirger  zu  Wetzlar. - v, 
8chönbach  deutscho.-hanscomthur  zu 
Marhnrg.  - 8eddeler  zn  M!trburg.  -
von Seelhcim  höriger. - von Seelheim 
zn Marbnrg'.-v. Schwarzenherg ritter. 
- von  8peyer  doutscho.-priester  zu 
Mltrburg.  - von  Steinbl'üeken.  - v. 
Stockheim  domherr  zu  Worme.  -
Wl1ltmann  begiitert  bei  Ecllzell.  -
v.  Weitershausen.  - von  Wetzlar 
<1eutscho.-keller  zu  Herborn.  - Wild-
graf praeceptor des 'femplerordens in 
Deutscheu  u.  Slavischen  lalJden.  -
von  Wnndersleben  altarm!tnn  von 
st,  Nicolaus  zn El'fnrt. 
Frietzsche  sieh Fritz. 
Friling  zu  Fl'ankenberg  (Fl'ilingus  11 
Fryling  872,  Friling  1262,  Frilinclr 
1292  sept.  30).  8ifrid  1300,  11.  unge-
napnt  1352,  872 s.  Ludwig deutscho.-
prIester  zu  Marbnrg t  um  1360  1292 
sept. 3D.  Meckele witwe  Werner~ 1366 
1  073.Sifrid scheffe  1394,  1262 s.  Gel~ 
Rotzmaul  B.  frau  1394,  1262. 
Frisco  Margreve  höriger  zu  Leubingen 
Frisinga sieh Freising.  . 
Fryß sieh Friz. 
Fritl1g. Konrad hürger zn GIlttingen 1363 
1029.  ' 
Fritz, zu Friedrich,  (Fricze  1000,  Fritze 
1037,  Fritsche  1073,  Friczsehe  1149 
Frietzsehe 1058z) BHimere.-v,ErflU'tB~ 
hausen.  - v.  Felsherg  cdeHmecht. 
- v.  Hann.  - Hoppener  scheffe  zu 
Gelnhausen. - Löwe  hürger zn El'fnrt. 
- Metzer  nachschreiber zn Echzell. -
SeIdener zu  Marbnrg. 
Fritzemann,  zu  Friedrichj  (Fdczeman 
823)  graf  zn  Leiningen  u.  herr  zu 
Rbdngen. 
Fl'itzlar ssw.  Cassel  (Frizlaria  20,  Frits-
laria 29,I!'riczslaria 57,  Frislaria 137, 
Friczlaria 35'7,  Frytslaria 369,  Friczs-
laI'  597,  Fritslaer  673,  Fritslar  701, 
Fritselar 856,· Fritsalal'  856,  FI'isclar 
1292 mai 25, Frytzschlaria 1292sept. 28, 
Firßlar 1292 sept. ~O, Fritachlaria 1292 
oct.  2)  30.  34.  36.  108.  279.  310.  325. 
357.  358.  597.  701.  792.  829.  856.  875. 
1041.  1205.  - von  F.:  Engelbert 
deutseho.-pl'iester  zu  Mal'burg  t  vor 
1341,  1292 juni 14.  Alheid u. Hartmud 
eheleute +  vor  1341,  1292  oct.  6.  Til-
mann  deutscho. -bruder  zu  Marburg 
t  um  1355,  1292 juli 7.  Eckard 'I'  um 
1355,  1292  oct.  2.  Konrad keller des 
deutschen  hauses zu Erfurt t um 1370, 
1292 sept. 28.  Johann deutscho.-pl'iestel' 
zu Marburg t  um  1400,  1292  sept. 30. 
- amtmann:  v.  Hanstein.  - bil1'Um' 
u.  schelfen:  30.  34.  36.  42.  279.  325. 
von Alsfeld.  Altmar. Asselen. deAtrio. 
Babest. von Beverungen.  Bodonis. von 
Borken.  von  Kalden.  Katzman.  Cen-
eins.  eesar. von Kil'ehberg.  von Kirch-
hain,  Knorro. Konrad. Kraft. Cl'umfoz. 
Tm·kis. von Dillich. Tobenich. mag'ister 
Eberhard.  von Felsherg. Fiseher. Fol-
pUl·gis ..  Gebeno.  sohn  Iwans.  Grebe. 
Hal'tmann.  Heylige  von  WolfhageIl. 
von  Heimel'shausen.  von  IIemfurt. 
Rippele.  nuf dem  Hofe  (supra  CUl'ia). 
von  Holzheim.  von  flomberg.  Iwan. 
lwani.  von  Lemgo.  Littzelwig.  auf 
dem  Markte.  vom  Markte  (do  Foro). 
MarsiIii. Marsilius. MechthiId die amme. 
von  Melsungen.  von  Metze.  Mllnch 
von  IIeide.  Moinscheit.  Mondde!. 
Müller.  Münzer.  von  Naumbul'g.  uffe 
me  Reyne,  von Ritte.  Rizhard.  von Friz - Frumengesteyte.  557 
Sachsenilausen.  Same.  von  Schaum-
burg.  Scheffel'.  Schele.  Schindeleib. 
Selvert.  Sidenswanz.  Steingozo.  VOll 
Strithusen.  von  Uttorshauson.  '  von 
Wltldeck. vonWehren.  W el'sinc. Wicanu. 
Wiker.  Wiknan  di.  Wintel'berg  VOll 
Wolfhagon.  Woste.  Zinke.  - bÜ?'ger-
'I1Ie-istel':  Ba,bost.  Katzman. von Kirch-
hain.  'I.'erkis.  Volpmgis.Grehe.  von 
Holzheim.  vom  Markt (de  Jroro).  von 
Sachsenh1\Usen.  W olfhegere (von W 011'-
hugen) . .:- tlnter den  k1'lil1!ß1'n  (infra in-
stitores)  325.  - dOl~tscl!ßs  haus (hof in 
der  Flominggasse):  30.  65.  292.  325. 
701.  792.  856.  keller: Konrad.  com-
thul'e  (provisores):  292.  673.  792. 
Hetzecho.  Wise  der comthur  Ztl  Mar-
burg.  - Pltwninggass8:  (Flemyncg., 
Flemichg.)  30.  325.  brunnen  darin 
325.  - geme'inweide  847.  1041. - (let 
nßlIB graben  325.  - Hadm12twgass8  285, 
- H21nclgasse  (I-Iuntg.) 98. -lrfitnstEr-
!fasse (Mynsterg.,  Monsterg.,  Munstirg.) 
'34.  279.  792.  - J11'iestel':  von Kirch-
berg.  - schulmeister:  meister ,Tohann. 
- sclmlt1/oßiss:  30.  34.  36.  279.  325. 
Babest. - stadtsiegel 29.  30.  34. 36. 42. 
100.  108.  285.  289.  292.  325.  355.  358. 
369.  424.  500.  503.  ad cltuSaS  279.  -
stift: canonikor: Kalb. v.Löwenstein. 
v. Löwenstein gen. v. Schweinsberg. von 
Nassau l\billzischel' koller zu Amöne-
bUl'g.  v. Roinl'od. v. Urf. el1ntol': Ka.lb, 
custos: .Johann keller zu Amöl1eblll'g. 
dechanten: 20.1310. Gel'llltl'd.v.Seol-
heim.  sc hol:1 S ti  c ua: BertllOld.  0 f fi-
ei al  der propstei:  283.  306.  331. 
829.  P.  propsteibezil'k  296.  30H. 
416 z. - wiihl'ung  57.  H5.  98.  129.  310. 
369.  792.  829.  1i06. 
Fl'iz,  Fryz, Fryß,  zu Herhorn.  Heinrich 
bürgermeister  1332,  558.  Heinrich 
priester  1383,  1186. 
Fl'ömmstedt nnw. Weissonsee (Frl1l1lenge-
steyte,  Vromingestedo)  41.  575. 
Fl'oenlmsen  sieh  J!'ronhausen. 
l!'rohenhusel1  sieh Fronlmusen. 
Vl'ohere.  Heill\'ich  scheiTe  zu  Echzell 
1333,  581. 
Fl'ohndorf reg.-hez.  Mersebul'g  sw,  CöI-
leda  (Vronclorf).  lIermaul1  u.  Luclwig 
v.  - ritter 1  :JOO,  .1.  1  G. 
Vroynhllsen  sieh  l<'ronhauscll. 
Vromingestete  sieh  l!'l·ölllmstedt. 
Fl'omirsburn  in  der  gemnl'kulIg'  von 
Schwalbach  bei  WotzhLr  80. 
Vl'omolt.  K011l'ad  des  rates zu Allcndorf 
lL.  d. W.  1322,  418. 
Vrondorf sillh  Frohndol'f. 
Vl'onebach,  Fronelmch,  wüstung  ssö, 
Giessen  hei  Gal'bcntcich  1331.  "'1383. 
*1341.  *1342.  6ß4 
Fl'onhausen  ssw.  M;Ll'hul'g  (Vronhüsen 7, 
Vronhusell 17, Frollhuson 5ß, Vl'ohnsoll 
64,  l!'ronenhusen  83,  Froenhusen  87, 
Frohenhusen  88,  Vronehusen  135, 
Vroynhusen  144,  Vronehusin  398 
Vroynhusin 402, Froynhusen 430, Fron~ 
husin  720,  FroYllhusin  1168 zs, 'Frone-
husen 1221) 31.  3!l4.  396.  308.  402.408. 
410.  412.  428.  817.  1292  oct. 3,  nov. 6. 
- v. P.: lledwig 1302-1308, 31.  144. 
+1321,  394.  396.  402.  408.  410 ..  130. 
Lukardis  ihre  schwester  1302-1322 
31.  14.4.  394.  396,  397.  402.  408.  410: 
430.  Llldwig  .ihr  bruder  edelknecht 
"I- 1308,  144.  40S.  410.  Dietrichs. sohn 
sieh Schutzbnr. Wcrner s.  sohn  1:J02 
31.  deutscho.-brncler  zu Marhurg 1321' 
408.  Sioh  auch  Vogt v.  F. - von  P. ~ 
zu Amöneburg: Heinrich  scheffe  u. 
bürgermeister 1300-1310, 17.  83.  87. 
88. 89.  105.  145.  146.  101.  176. Ludwig 
scheffe  1307-1313, 121.  146.  184,210. 
229.  zu MlLl'burg: Ludwig scheffe u. 
bürgermeister 1300-1305, 7.  27,  31.  37. 
47.  59.  64.  68.  81.  85. +  1308, 135. 207. 
Cyna  s.  witwe,  Konmd,  Christine, 
Ludwig,  Bertha u.  Ospert ihre kinder 
1312, 207.  Eckard delltscho.-bruc1el' zu 
Marburg  130,1-1305,  56.  81.  Gerhm'd 
scheffe  u.  bürgermeister  zu  Mal'burg 
1326-1352,  647.  700.  715.  716.  728. 
731.  735.  736.  7:38.  746.  747.  754.  701. 
7tH z.  772,  77-1.  779.  803.  804. 805.  809. 
813.  817.  822.  830.  831.  840.  843.  845. 
846.  860.  866.  881.  882.  889.  890.  804. 
911.  1323.  -I- 1379,  1168.  1221.  Petl'isBlt 
zum  Aren  s.  fr an  (1333)  13 118-1370, 
580 z.  831.  8HO.  800 z.  1168.  +  1388, 
1221. ihre kindor: Heinrich 1379~V\88, 
1. j 68 u zs,  1221 s.  Motze  s.  frau  1379-
1388,  11G8.  1221.  Gerhard 1379-1388, 
!JU8 u. zs.  1221.  Borchte  s.  frau  1371\, 
1108.  Else  1388,  1221.  - einwohner: 
Hurmele.  Junge. viI' Pltulinün.  Stingel. 
- gut gen.  das Eigen 817, -pfm'?'er: 
191.  296z.  724 .. Gumpert.  - ttnte1'-
pfan'm':  Heinrich. 
Vrollhobere.  H,uclo1f  scheffe  zu  Echzell 
1333,  582. 
Fronhofe,  im, zu ~lm'bnrg (in deme VI'on-
habe 570, FronhlLIla 635, Vronhobcr (H8, 
I"ronhober  1108).  llel'mlLnn  c1cutscho,-
bruder  1332,  570.  Wenzol  1336,  635. 
648. +  1370,  1108.  l\fetza  s,  frau  133ß, 
635, 
li'l'oquil1uS  1308,  1<11. 
Vrowenbel'gh  sich Fl'al1enberg. 
Vrozsch.  Henne  begütert  zu Ockstltut 
1367,  1075, 
Fruman,  Fl'lUllall,  VOll  vViIlllI'shnuscll, 
Heinrich  1308,  12ß.  131.  148.  ~fc~za 
(Mechthild)  s.  fran  u,  Heinrich  ß. sohn 
1308,  126.  1  :31.  KOllmd  1308,  1  :34. 
Fl'umelyn.  Gel'hm'd  ~u Griinil1gen  1:3flH, 
988, 
Fru11lcngesteyte  sieh  FI'ÖmlllBteclt. 558  Vrunt- Garbenhaim. 
Vrunt  Fr&nt. Konmd scheffe zllFelsberg 
1336-1339, 636.  679. 
FllctheWltllgin  sieh Feuchtwang. 
Fl\ghe.  Wigand  hörig'cr  1323,  437.  vgl. 
Vügen. 
Füge.  Rudolf (zu  J\lIarbilrg  oder Nioder-
weimar)  1324,  459. 
Fugel sieh Vogel. 
Flllda (WIcht  170,  Folda 273,  Vulda GSU, 
Volda 1:100,  FiHda 1292 nov. 30, Voel-
den  12H2  oct.  8)  H19.  - VOl!  F.:  Ger-
trud 1HIO,  170.  Konrad  trappier des 
deutschen  hauses  zu  J\lIarbul'A'  1:H5-
1321,  273.  305.  33t  400.  1108.  Sifrid 
(Sizo)  c1eutscho.-priester  zu  Mal'burg 
1324-13'13, 45\l.  618.  629.  678.  680. 
748.  1292  nov.  30.  Wig~tnd deutscho.-
bruder  zu  J\lIarhnrg  +  vor 134,1,  1292 
mai  14.  KOll1'ad  doutscho.-col11thur  zu 
Reichonbach  '1'  um  1410,  1292  oct.  8. 
- bÜI'UM':  Copo  (Cop in  9).  'l'acstel. 
Jordan.  Spiser.  Suindeleben. - "dolll-
stij~:  169.  311.  812.  abt:  812.  11,16. 
Heimieh. dec h an te  n: Dietrich. Mark-
ward.  siegel 141.169. 311. - FI'anois-
lumel'  (Minoriten)  1400,  - ?1U!S8  1010. 
- propstei  st.  1I1m'iae  (Frauenberg). 
propst: Hermann. 
Fnlde.  Heinrich scheffe zu Wetzl:ll' 138B, 
J 206 s  (nach  dem  siegel  identisch  mit 
Heinrich L!mge,  sieh diesen). 
Fuley.  Bertholddeutscho. -bruder  u. 
sllbdhtkon  zn  Mltrburg  '1'  vor  1341, 
1202  juni 1.  Peter  +" vor 13'11,  12n2 
oct.  22. 
li'ulkart.  Claus bUrger zu "MarlJl1l'g u. Else 
s.  frau  1394,  1265. 
l!'llike  sieh  Volke. 
Fulkwin. Heinrich hürgermeister zuHom-
,berg a.  d.  Ohm 135n,  987. 
Fulschc. Heinrich stadtschreiber zu Geln-
hauson  13M,  "103n. 
Funke (Funke).  Heinrich  1334,  602. 
Funke  (Ffmkc).  Konrad  deutscho.-com-
thur  zu  Liuusteclt  1363-1364,  103ß. 
10/ 15.  1047. 
Vnnnohcrg sieh Wunneherg. 
Fllntemt sieh Fillthun. 
Fügel  sieh  VogeL 
Vi'tgen.  lIodwig  hörige  1315,  271.  vgl. 
Füghe. 
Fül'cz.  Heilll'ich,  auch Elnhoger gelHtllllt 
1392,  1242. 
Vflste  zn  Ilerborn  1307,  111. 
Vurbach  sieh  Fauel'hach. 
Fm·stein.  Heinrich  bauer  zu  lIuimerts-
hausen  1335,  622. 
Vusch  (Vusch).  Heinze  von  Pohlgöns 
1358,  972.  vgl.  Fosh. 
Fuz  (Fflz,  Füz).  Ernmirche  von "Odell-
hausen  a.  d.  Lumda  1358,  98·1. 
G.  " 
G.  v  . .Achenbach  ritter.  - Von  Frank-
furt piipstlicher kanzleibeamter. 
Gabala,  jetzt Dschihleh  in Syrien (Ga-
bulensis  370 z).  "bischuf:  DitllllLr. 
GabeIer  zu  Mal'burg  (Gaheler,  Gebeler, 
Gehelel'e).  Gumpert 1333-1339,  58.1. 
1317.  1325~  '1'  13'13,  735.  761 z.  803. 
a)  Eelmrd  s.  sohn  gen.  Gribe  1330-
1357,  547.  58'1.  623.  735.  161.  761 z. 
R03.  841.  843.  8'15.  871.  899.  937.  951. 
12112  sept.  7.  1317.  1323.  1325.  Imelnd 
Gribe  dessen  f'l'lttl  13:)0-1356,  547. 
58'!.  623.  785.  761.  803.  8H. 843.  845. 
899.  937.  1:117.132:1.  liJ2.5.  '1'  1357,  951. 
Diese  drci  personen  sind  wohl  die-
selben, die  1335,  610  von Biedenkopf 
haissen.  b) Jolll1nn (Honneehen) s.  sohn 
1343-'-1352,  735.  1:323.  1325.  Katha-
riue  dessen frau  1343,  735.  e)  Elisa-
beth (Else) s.  tocllter 1345-1346, 761  z. 
803.  d)  Grete  s.  tochter  1351,  871. 
Johaun (sohn EcklLrds  u.  dcr Imelud) 
deutscho.-bruder zn Marburg 13M, 899, 
Grete  verm.  Vogel  1344-1:355,  761. 
918.  1325. 
Gnbriel  von  Koblenz  doutscllo. -bruder 
u.  organist zu l\1!trburg. 
GILbsheim  oaö.  Wörl'stttdt  (Geyspols-
heim).  v.  G.:  Heim'ich rittcr 1305,74.. 
Wilhelm ritter  1305,  74. 
Garlcbel'tus  sieh Gouebert. 
Gndemen,  untcr den, (sub 'l'uglll'iis).  Wi-
gaud  scheffe  zu  Wetzlar  12'11-12<16, 
1:150.  1352. 
Gul!-(enbusch (GalginMsch) wald bei Gl'iin-
berg 382. 
Gallia.  per  Gallimn  ltl'chicancollarius 
(titel  der  erzbischöfe  von 'I'der)  M  7. 
4,18.  44!J.  48:1.  li38.  1207.  1437.  1438. 
vgl.  Welschhmd. 
Gmnbach  Obe1'he8sen  nö.  Butzbachü7. 
20:1.  1358.  137'1".  - von.  G.  zu  lJlar-
bUl'g:  Ludwi/!.'  1303 -1308,  '17.  14'1. 
Arnold  scheffe  11.  bill'p:ermeister  1305 
-1327,  86.  91.  112.  115.  118.  J.12.  155. 
156.  174.  179.  1\)5.  225.  226.  227.  270. 
2i5,  294.  307.  3UB.  :107.  '159.  477.  494. 
506.  507,  510.  514.  1314.  + vor  1341, 
7D4.  12\J2  juni  2.  Meckel s.  frau +  vor 
1341,  7!l'J.· 1292 oct.  4.  Ludwig schetfe 
1360-1361, 10048. 1008.  R.nckclscheffe 
1365-(1370/15), 1051.  1101  § 1\l,  24.  -
kolon:  Ansellll. 
Gl1mbechere  zinspflichtiger  zu  Herborn 
1307,  92. 
Gans.  Jolmnn zu Marburg u. Else s.  frau 
13·18,  834. 
Gm'a.  Heinrich v.  - 1353,  888.  • 
Garbenheim  onö.  Wetzlal'  (Garuenhmlll 
132\l  Gn.rbinhllim  1'1,  Garhenheim  25, 
Gar,~enheim 740  GlLl'hinhem 842,  Gar-
hcnheym 1273) 1273. - v.  G.: lIezochin Garbenteiclr- Gela.  559 
1129-1141,  1329.  *1332.  *1333.  Gum-
pert  ritter +  1300,  13.  14.  Johann 
pfarrer  zu  Oberwetz +  1300,  13.  H 
Gumpert ritter bnrgmann zu KaIsmunt 
1301.  25.  Wigand ritter  1343-1349, 
740.  "842 s.  Konrad 11.  Gumpert gebrti-
der  11349,  842.  John.nn  (Henne)  Gum-
ports  solm  1B49,  842,  Ulrich  ritter 
1349  842.  Johann  pfm'rel'  zu Ober-
wetz' u.  canoniclls  am dom.zu Mag'de-
burg 1352,  877.  Jolli1.nn  ritter 1384-
1391  lll)i1 s.  1236 s.  Knse s. frau 1391, 
H36~ - von  G.:  Friedl'ich metzp;er  zu 
Wetzlar 1302,43. - einwohner:  Zinzel. 
- flurnamen:  Garbenheimel'  aue 1249. 
14i9.  der  Dnbensteyn  1273.  der 
Schindehongist  (acker)  1273. 
Gal'benteich ssö. Giessen (Gttriwal'diseich 
1331,  Gurwal'theich *1333, Garewardes-
heich *1341, Gal'wltl'tisoych *1342,  Gar-
wurtseyc 135'!,  Garwul'teich 1373, Gar-
wartdeioh H36,  Garwarteych 645, Gar-
warthoyoh 687) 1331. * 1333. *  1341.:1< 1342. 
1354.  1373. 1436.  645.  687.  688.  751. --
kapelle  1354. - einwohneI': Bergheimer. 
Orte.  - gerioht  751.  - 807mltheis8: 
Bergheimel'. 
Garsitts Corichensis episcopns 1356, 1327. 
Gal'wal'teych  sieh  Gal'bonteich. 
Gtlrwenheim  sich Garbenheim. 
Gastkneoht(Gastlmeht, Gastkneeht). Frie-
(lI'ich deutscho.-brudel' zu Mttrlmrg +  um 
1420,  1292 sept. 25.  Konrad deutscho.-
l1riestel'  zu  Marbul'g  -I- um  1430,  1292 
juni  30. 
GlIurittir.  Peter H29,  529. 
G!IZZen,  an  dor.  Peter zu Somborn 1328, 
816 z. 
Gebtt  von Allna. 
Gebe.  Gele witwe Konrads von Hermers-
hausen  1335,  611. 
GebehardlUl  sieh Gebhanl. 
Gebeler  sieh  Gltlleler. 
Gebelinrod  sieh  GUboll1l'od. 
GebeIn.  Cllrcl  seheffe  zu l!'elsbcrg  1398, 
1282. 
Gebelo  pfarrer zu  Hussouhauscn +  1:1 I  G, 
287. 
Gebeno  Katzl1I!tn  zu  Fritzhtl'.  - sohn 
Iwans zu Fritzlal'.1316-1319, 289.  357. 
Geboseo  sw.  Weissellsoo  (Gehoso)  363. 
482.575.  - v.  G.:  Heinrioh  ritter, 
Johllnn  ritter  u.  Heinrich  s.  amme 
1319-1325, 363.  482.  - von  G.:  Hein-
rich  altm'mann  von st. Nicol!tus  zu Er-
furt  13!l8,  1279. 
Gebharc1  (Gebelmrdus) hischof von Brau-
denburg 1287,  1302.  - dcutseho.-com-
tlmr  zn  WetzlaI'  1357,  447 z.  - v. 
Wismur. 
Gebo  v.  Bechtheim ritter. 
Gebnr  (GoMl').  Heinrich u.  Alberadis s. 
frau  1301,  li.lIl3.  vg·l.  Gobur zu Wetzhll·. 
Gebur.  Hermttnn  deutscho.-brndel'  zu 
Mal'burg +  vor  1341,  1292  juli 10. 
Gebur  zu  'IN etzlar (Gebuir,.  Gebm,  Ge-
bUl').  Heinrich  biirgern.  des  rates 
1323-1324,  439.  460.  Elisabeth  u. 
Gertrud  schwestern  beginen  1329-
1333, 531. 585.  Else u.  Luzc schwestern 
1336,  632.  Luze IJegine  1338,  657. 
Gehoffte wüstung bei Herbol'J1? IIerumnn 
von - scheffe  Zll Herborn  1309,  163. 
Geidelstltdter  weg  bei  Echzcll  (wohl 
irrige Ubel'lieferung)  1088. 
Geiersbcl'gberg  vor Wetzlar (Girsperg, 
Girsbel'g)  544.  585. 
Geylnhusen sieh Gelnhausen. 
Geisellheim  wttstllng  nö.  Frio(lberg  bei 
Süelel  (Gysinhem).  Heinrich  von  -
bUrger  zu Friedberg, Kusa tochter des 
Wetzll1l'er schaffen Udo s. frltll,  Lulmr-
dis  frau  Volperts,  Johan11  u.  NicohtUS 
kinder  der  Kusa1318,  338.  - G-er 
weg  u.  G-er feld  1088. 
Geismar  wnw.  Fritzlar  (Gesmar).  Jo-
hann von - 1370,  1106. 
Geismar,  Hof-,  nnw.  Cassel (Goyslll!tria) 
427. 
Geismar  welches?  Heinrich  VOll  -
deutscho.-bl'Uder zu Mttl'burg' 130ü, 97 z. 
Geyspolsheill1  sieh  G~tbsheim. 
Geyzeu  sieh Giessen. 
Geht  (Gehl,  Gele;  vgl. Geluclis.  Gertruü) 
von Asshll'  btirgerin  zu  Fl'IInkful'G.  -
Bare  hiirgerin  zn  Gl'i.inbcl'g.  - von 
Bl'eitcnllach  btil'gerin  zu  GelnlU1usen. 
- v.  BUdingen.  - (auch  Gcrtl'ud) 
v.  BUc1illgen  geb.  v.  Hitftershcim.  -
v. M~trhlll'g gen. v. Kalsll1unt. - tochter 
Uunolds  des  armbrUsters  bUl'gerin  zu 
Kassel  1348,  821.  - Colnc1e  zu Mar-
Imrg.  - Friling zu  Frankonherg geh. 
Rot.zmllul. - Gebe von Hel'mershuuscn 
geh.  Oehe.  - von  Grintlole.  -VOll 
HÜl'nsheim  biil'gcrin  zu  Wetzlar.-
(auch Gertrlldis) Imhof gen., zum Aren 
zu MnrbUJ'p;.  - untor der LInden  bUr-
p;crill  zu l\{'lrbnrg.  - von  dem  Rade 
(zu Murbul'g).  - von  der Reusen bUr-
g,n'in zl1 Friedherg. - Riffting biirgcrin 
zu Wildungon.  - Rosenlecher zn J\Iar-
burg.  - RotznilluL  - von  Saasen zu 
Fl'iedbel'g.  - von Saasen zu l\fal'buJ'g. 
- von  Sch~tumburg  zu  Fritzl!1l'.  -
Schindazen zu Hausen. - von Schwal-
lmch  bill'g'erin  zu  Wetzlal·.  - (!tuch 
Gelndis)  VOll  Schwcinsbel'g.  - Su!tu-
h!tl't  bUrgcl'in  zu  WetzlaI'.  - Sp:mz. 
- Stunkell  Zll  Niec1el'woill1tll'. - WttI-
brun hUrgerin zu Giessen. - W  ~rmnnt 
zu  l\1arbnrg·.  - von  Wehl'hOllll.  -
Weissgel'bcl'  hiil'gedn  zu  l\!ul'bu~·g. -
magd  der v. Wolfskehlen 1343, 739.  -
Ziol"'cnhaill  hiirgnrin  zu  lIfal'hurg.  -
Zil'klll  zu  l\lul'bmg. 560  Geldern - Gerdrudis. 
Geldern  (Geh'e,  Gelren).  Gerhal'd  graf 
von  - gemabl  der  gräfin  Clementia 
von  Gleiberg  1129,  1329.  *1333. 
Gelen (Gelyn).  Johltnn scheffe zu l\ntnzen-
berg 1343,  730. 
Hellingen,  Göllingen,  a.  d. Wipper wsw. 
Frankenhausen  (Gelingen). 'Propst 339. 
Gelnhausen  onö.  Frankfurt (Geilenhusen 
1343,  Geylnhusen  356,  Goylonhuscn 
'165,  Geilinhusen  816,  Geilinhüsin  824, 
GeiJinhusin  1010,  Geylnhusin  1010 s, 
Gr,linhnsin  1037,  Geylinbllsin  1173) 
592.  824.  1037.  1038.  1039.  1090.1154. 
1173.  1343.  - von  G.:  Wigand bUl'ger 
zu Wetzlar 1263,  1355.  H.  mönch  zu 
Arnsburg 1324, 465.  Anselm deutscho.-
brudor  zu Marburg  t  um  1360,  1292 
sept.  30.  Berthold  1363,  1032.  Sieh 
auch  Sasse.  Syfridi.  - altm'ist  von 
st.  Nicolmts:  Gl·oser.  - amtmann: 
v.  Wasungen.  - bÜ/'gm',  l'a/mannen  tl. 
scheffen:  356.  592.  von  Breitenbnch. 
von Breitenbach gen.  Clopphil.  Claf-
huser.  von  Crainfold.  Dauwelere. 
Hoppenor.  Honelich.  von lIuckolhoim. 
Hutzenrodel'.  Lederer.  von Orb.  Pau1. 
Rudiger.  von Selbold.  im  StoinhallS. 
Stug.  Urluge. - bilrlle1'1neisiM': Hoppe. 
Urluge. - kirchhof 1038.  - delttseho.-
7)1'udm':  Stephan.· - geistlieltet:  vom 
Badinhobe.  - im  hufe:  (örtlichkeit in 
der stadt) 592.  -11la8S 816.  824.  1154. 
- p/a1'I'ß1';  Ampt.  Wigallc1.  - pfm'I'-
(tZtm'lsten: Gramezser. Ul'luge. - pfal,!,-
7.nrchhof  5\l2.  824.  1090.  - schultheiss 
356.  592. - stacltselweibel·;  Fulschc. -
stad/siegel  356. ,592.  - dm'  steinenbm·jt 
117:3.  - währung  1037.  1038.  1030. 
1090.  1173. 
Gehe sieh  Geldern. 
Geludis  (GelucUs  125,  Geluc1  640, Gelut 
640,  Gell'1t  691,  GelUd  902;  vgl.  Geht) 
v.  Vers.  - Godere  zn Weic1enhansen. 
- Hltbermaß zu Langenstein. - Leider-
städter  zn  Kirchlmin.  - Ulwir  bUr-
gcriu  zu Kirchhain.  - frltu  Jacobs zu 
Mal'bUl'g  13:)6,  640.  - Ottell  zu  1I1M-
burg.  - dienCl'in der Imiche R!tustein  +  um  1360,  1292  nov.  12.  - Scherer 
z!l  l\Iltrbul'g.  - von Schweinsherg be-
gme.  - Rugel  (zn  Amöneburg).  -
von  Saasen.  - Sus  zu  Marhurg.  -
Zjrkelin (zu  Sindersfeld). 
Gemünden, Burg-, sö. Homberg n.  d. Ohm 
(Gemunden  an der  Strltze,  Geml'1nden 
an der Strase) 536.661. 788. - mühle 788. 
Gemünden,  Nieder-,  sö.  Hombel'g  a.  d. 
Ohm  (Dorfgemünrlen,  inferior  Gemun-
den)  490.  75\l.  - kolon:  Mengal'di.  -
einwohne1':  anf  dem  Berge.  - mühlo 
759,  - müllei':  Peter. 
Gemünc1en  (Gemunden)  welches?  Dit-
mal'  v.  - deutscho.-bruder  zu  Erfurt 
(1300),  1. 
Genant Wynter zn Rassleben. 
Gene  (1027,  auch  Juliana)  Rose. 
Genseweyde  hof zu Nauborn  28. 
Gensllll~en w.  Melsnngen  bei  Felsberg 
(<?ensmgen  636,  Gensingin  767  Gen-
emge 1152) 679.680.  767.  1152 . .:...  ein-
w.ohnel·:  Zeldor. - gel'ioltt  63G. - lanet. 
swclel:  von Beuern. 
Georg (Girge  849)  Stürzekop  biirger  zu 
Wetzlar. 
Georgenbel'g  Oisterc.-nonnenkloster bei 
Fmnkenberg (Mons b:Georgii 11, Geor-
genberge 142,  ecclesJ!t s. Georgii prope 
Frankenberg  209)  11.  142  201l  "2"  341.  .  .  ..... 
Gepp3, hörige  zu  Girmes  1150,  1336. 
Gerbelheim  wüstnng  bei  der  GörbeI-
heimer  mühle  BBÖ.  Friedberg (Gerbnr-
geheI!l,  Gerhurgeheym,  Gerbirgeheim 
Gyrbll'geheym)  233. 617.  1075. - flltl'~ 
namen:  G-el' hohl  1075.  eHe  Hode-
heIde  233.  617. 
Gerbert  (Gerbertus  24,  Gerbrtteht  460 
Gerbrecht 716, Gel'bl'eht 774, Girbl'aoht 
1218)  scheffe  zu  AmUnehul'g  1317-
1320,,321. 327 .. 376. - von Ball~r8bach. 
- Buß  zu  W etzlar. ~  von  Katzen-
furt bUrgel'  zu Wetzlar. - von  Fl'ied-
herg  eanoniclls  zu  Wetzlar.  - sohn 
weiland Goswins  bUl'gers  zn  Gndens-
berg  1308,  129.  - deutseho.· bruder 
zu  I\farburg  (wohl  =  Gel'bert  Reye) 
1312,  204. - Mal'kle  seheffe  zu Wetz-
la!'.  - von Nauboru bUrger zu Wetz-
la1'. - Reye deutscho.-bl'uder zu Mal'-
Imrg.  - Uden seheffe u.  spitalmeister 
zu Wetzlnr. - sohn Udos ·zu Wetzlllr 
u.  Bel'theydis  s.  frau  1301,  24.  -
seheffe  zuWetzlar  1241,  1350.  -
frUher  vogt,  scheffe  zu Wetzlal' 1285 
1371.  - canonieus  Zu  Wetzlar  13112' 
716, - der schuster ratmann zu Wetz~ 
lar 1324,  460.  - ZUllner  zu  Mal'hurg. 
Gerberti  zu  Wel'zlal'  (Gerberti 24,  Ger-
breehtis  576,  Gerbrachtis 626).  Heine-
1l1ann  scheffe  1291-1319,  1378.  ~H. 
lilO1.  43.  66.  1400.  1401.  78.  79.  80. 
82.  11 104.  1408.  1410.  124.  1:10.  1416. 
1417.  202.  205.  208.  1425.  1431.  323. 
1440.  + 1323,  ,155.  485.  576.  625. 
Hildegunc1  (HilIa)  geb.  Zöllner  1318-
1335, 323.  455.  485.  576.  625.  s.  söhne: 
Richolf 1307,  1408.  Wenzel u. Ltlkard, 
s.  frau  1335,  621l. 
Gerbodo  priestcr +  um  1330,  1291. 
Gerbl'l\chsthllsin  sieh  Gllrzhausen. 
Gerbracht sieh Gel'bert. 
Gerburg (Girb1l1'g  857,  Gerburg 881, Ger-
biirt  908,  GerMrg  971,  Gerborg  994) 
'l'heynhart  btirgerin  zu  Marburg.  -
von l\nehelbach bUrgerin zu Marburg. 
Gerckinus  sieh Gerldn. 
Gordl'udis  sieh Gertrud. Gerhard - Gerlach.  561 
Gerhard  (Gerbart  1331,  Gerbal'dus  19, I 
Gerardus  252,  Gil'harth  964,  Gerhal'd 
1071,  Girbnrdus  1202  sept.  20;  vgl. 
.  Gerkin)  ministerial  1141,  1331.  - + 
vor  1341,  1292  sept. 20.  - Amelung 
scheffe  zu Amönebnrg. - scheffe  zu 
Amöneburg  1320,  376.  vgl.  Amelung. 
_  von Asslar  tuchmacher  bUrger zu 
Wetzlar. - Babist im Wethof zu Nau-
born.  - v.  Battenberg  domherr  zu 
Mainz. - v. Bensheim deutscho.-haus-
comthur zu Flörsheim. - Boch Lazal'it 
zu  Brltunsroda. - v. Bubenheim ritter. 
_  v.  Buchhain  abt zu  Haina. - Bu-
delere zn Wetzlar. - Budenbender zu 
Wetzlar.  - BUl'kendorf  bUrger  zn 
Alsfeld. - höriger zu BUl'khardsfelden 
1150,  1336.  - Kämmerer  (v.  Worms) 
ritter.  - Kanthe  schaffe  zn  Wetter. 
_  KesseleI'  zu Marburg. - Kyle bUl'g-
mann  zu  Alsfeld.  - v.  Kinzenbach 
burgmann  zu Giessen. - Civitatensis 
episcopus  1356,  1327.  - graf  von 
Clairvaux.  - Kobele  höriger. 
Kugelere  scheffe  zu Rauschen  berg. -
v.  Dersch.  - von Erregal't. - kaplan 
erzbischof  Hillins  von  Triel'  1162, 
*1341.  - notar  des  pfalzgrafen  VOll 
TUbingen  1229,  "'1346.  - zum Flozze 
deutscho.-bruder  zu  Marburg.  - von 
Fronhausen  scheffe  u.  bUrgermeister 
zu Mal'bul'g.-Frnmelyn zu GrÜningen. 
- graf  von  Geldern.  - pfltrrer  zu 
Ginseldorf 1336,  628. -.  truchsess  der 
gräfin  Clementia von GIeibel'g  1129-
11-11,  1329.  *1332.  *1333.  - v.  GÖns. 
- Grawe. - schwiegersohn der MeecIa 
von  GrindeIe  1329,  526.  - Hane  zn 
WetzlaI'.  - Herbart  kolon  zn  Klein-
seelheim.  - Herbart deutscho.-brnder 
zu  Mal'bmg'.  - von  Hesele.  - Hut 
hiirgel'  zu  Wetzlal'.  - v,  Leiningen 
Minorit zu Worme.  - v. Lichtanstein 
domherr  zu  Worms.  - v.  Linden.  -
erzbischof  von Jlilainz  1302-1303,  35. 
46.  - notar  des l\fainzßr  stuhles  um 
1320,  1307.  ~  Mangold von Erda bür-
ger  zn  Wetzlar. - (zn  Marbnrg)  1333, 
579.  - der  bote  zu  Mal'burg  1366, 
1071.  - M6z  canonieus  zu  Schiffen-
bel·g.  - MUnzer  scheffe  zu Wetzlar. 
- v.  Nauhcim  ritter.  - höriger  zn 
Oppershofen 115P,  1336. - Oase bürger 
zu  WetzlaI'.  -Pheleyb. - vor  der 
Porten bUrg er zu  Kirchhain. - Rode 
höriger  (zu  Seelheim).  - propst  zu 
Schiffenberg  1215,  1345.  - Schnabel 
kolon  zu  Littzellinden. - v.  Seelheim 
dechant  zu  Fritzlar.  - zu  Seelheim 
1325,  480.  - v,  Selters. - Sybode  zn 
Seelheim.  - Snauhart zu Wetzlar. -
edler  von  Solms  b1ll'gmann  zu  Kals-
munt.  - (graf)  von  SoIms.  - müller 
(zn Steinberg) 1357, 950. - Store ritter 
lIess. Urkundenbucb.  VII. 
schultheiss . zu -Giessen.  - Stukere 
kolon  zu. LützelIinden.  - Urlnge 
schaffe ,zu  Gelnhausen.  - v, Wachen-
heim  ritter. - von  Wehrda. -.  pfarrer 
zu Wehl'da +  1363,  1035. - Weideleri 
scheffe  zu . Friedberg.  - von Wetter 
(deutseho.-bruder zu Marburg).  - von 
Wetter  pfarrer  zu  Hll.tzfeld,  - (zu 
Wetzlar) u. Konrad s. sohn 1315,  1433. 
- Wydroldes zu Marburg. - von Wie-
seck zu Seelheim. 
Gerkin (Gel'ckinus 330, zu Gerhard) Mün-
zer  zu Friedberg. 
Gerlac.  Konrad  u.  flermann  des  rates 
zn  Allendorf a.  d.  W.  1322,  418. 
Gerlaeh  (Gel'lacus  7,  Gerlach  47(j,  Gir-
lach  788,  Gerlag  956,  Girlacus  1292 
sept.  15)  sohn  der  Heidentrud  t  vor 
1341,  1292  aug.  28.  - abt  zu  Arns-
burg sieh von Friedberg. - Aurifabl'i 
von Marburg öffentlicher schreiber. -
- v. Breidenbach ritter. - v. Brilon. 
--:- v. BUdingen.  - kaplan  zu  Buseck 
1378,  1156.  - Kaufmann  bauer  zu 
IIeimertshausen. - Keibe zu Mal'burg. 
-,.  Keyser  von  Wotzlar  deutscho.-
bruder zu  Marbul'g.  - Bchultheiss  zu. 
Kil'chhain +  vor  1341,  1292 oct.28. -
Kleybe zu Marburg. - Knauf zu Fried-
berg. :- von Köln  bürger zu  Worms. 
- Kolere.  - Kursenel'e  scheffe  zu 
flomberg  a.  d.  Ohm.  - v.  Diedens-
hausen deutscho.-comthur zu Marburg, 
- von Dillich scheffe  zu  Fritzlar. -
Dragefleiz scheffe zu Giessen. - Drege-
fleiseh scheffe zu Amöneblll'g.-Dl'ege-
fleisch  zu  Marburg.  - v.  ']'1'oho  edel-
knecht. - Dfinsbeehir zu Schwalbach. 
- sohn Heynemanns zinspflichtiger zu 
DrommershauBen  1308,  141.  - von 
Ellnhausen  zu  Mal'burg.  - v.  Viel'-
mUnden. - Forster zuBlll'khardsfelden. 
- priester  zu  Frankenhausen  1317, 
308. :- von  Fl'iedberg  abt  zu  Arns-
burg.  - Germari  von  Frankfurt.  -
Geßenere von JlibrdOl'f. - von Giessen 
scheffe  zu  Am1inebnl'g.  - sohn  I,ud-
wigs  des.  bäckers  u.  bruder  Erwins 
scheffe  zu  Giessen  1307-1343,  117. 
188.  314.  1436.  1439.  394.  551.  559. 
598.  740.  - herr,  vou  Ginseldorf  zu 
Marburg. - von Gossfelden deutscho.-
bruder zu Marburg.-deutscho.-bruder 
zu Griefstedt +  um 1460,  1292 aug.  24. 
- v.  Grifte ritter. - Gulle  scheffe  zu 
Herborn.  - Halber  v.  Windecken 
edelknecht. - Heimburge zu Grossen-
linden.  - Hobehel'l'  edelknecht.  -
flutzenroder  bUrgor  zu Gelnhansen. -
v. Isenburg. - Lange i'iehter zu Wetz-
lar.  - von Laubach scheffe  zu  flom-
berg  a.  d.  Ohm. - v.  Leimsfeld ritter. 
- herr  zu  Limburg.  - v.  Linden 
ritter. - Linkede  bürger zu  Felsberg. 
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_  v.  Linne  ritter. - v.  Linne  ritter 
u. burgmann zu Amöneburg.-v. Linne 
schultheiss  zu  Marbul'g. - v.  Londol'f 
ritter. - Madirsele scheffe zu WetzlaI'. 
_  erzbischof  zn  Mainz  1357-1364, 
945.  948.  949.  993.  1009.  1017.  101n. 
10·10. - v. Michelbach. - Mönch edel-
knecht.  - Morchilnheip  (zu  Worms). 
- von  Mühlheim  zu Wetzlal'.  - gmf 
von  Nassau.  - v.  d.  Nuhne.  - VOll 
Orb zn Gelnhausen. - Rychter schaffe 
zu  l!'!'iedbcrg.  - von  Sachsenhauson 
altarist  zu  Mardorf.  - Schonekint 
edelknecht.  - Schurgenach  zn  Dor-
laI'.  - Spiser  biirger  zu  Fulda.  -
Steingoze  zu  Fritzlllr. - Steinkop hö-
riger  (zu  Seelheim).  - v.  Wahlen 
pfarrer  zu  Willingshansen.  - Wal-
brun  bUrg er  zu  Giessen.  - Wanke 
bürger zu  ~IarbUl'g. - Wanke deutscho.-
bruder  zu Marburg,  dann  pfarrer zn 
Herborn.  - von Wehrda höriger.  -
von  Weifenbach bUrger  zu Wetter.-
Wlll'stebendel metzger zu Marburg. -
Zender  (Centlll'io)  zu  WetzlaI'. 
Zimmermann  biirger  zu  WetzlaI'. 
Zinggreve  zu  Wetzlar.  - Zöllner  zu 
Mal'burg.  - Zöllner  canonicus  zu 
WetzIal'. 
Gerleib  (Gerleibus)  hofbesitzel' zu Otter-
bach  1310,175. 
Gel·mari. GerlachvonFrankfurt 1370, 1109. 
Germarshallsen  sw.  Marburg'  bei  Ober-
weimar  (Germereshusen  459,  Girmers-
husen  1230)  1~30. - einwohnm':  Rieo. 
Germizcc  sieh Girmce,  Nieder-. 
Gernand (GernanduB  1371,  Germlnt  560, 
Gernnandus  630,  Girnand 1195,  Ger-
nand  1107)  auf  dem  Angel'  zu  Mol-
bach. - von  Bomberg.  - v.  Buseck 
l'Hter  zu  Giessen. - v.  Buseck  propst 
zu  Zelle  unter  Schiffenberg,  fl'iihol' 
eanonicus  zu  Schiffenberg. - von Du-
denhofen.  - von  Dusenbacb.  - v. 
Heuehelheim  ritter. ~  v. Hüftersheim 
ritter. - Lye  scheffe  zu Wetzlal'.  -
v.  Muschenheim  ritter.  - centgrlJbe 
zu Obbol'nhofen  1343,  780.  - Schefer 
zu  AsslaI'.  - v. Schwalbaeh  ritter. --
v. Schwalbach Antoniter  zu Griinberg. 
- v.  Sehwalbach  cleutscho.-eomthur 
zu Mal'burg.-v. Schwalhachdeutscho.-
eomthur zu Schiffenberg.- der Idirsch-
ner  (pellifex)  zu Wetzlar +  1309,  157. 
Gernegroz.  Hentze zu Marburg :13<14,  769. 
Gernod  (Gernodus  221)  von Bomberg. 
Geroldis.  Aplo  u.  Konrad von  Güustedt 
edelknechte  1336,  627. 
Gerolt,  Geroldis.  Heinrich  des  rates, 
dann  ratsmeister zu Weissonseo  1328 
-1335, 520.  613. 
Gerstungcn  a.  d.  W. w.  Eisenach.  Hel'-
mann  v.  - deutscho.-bl'udel'  zu  Mar-
burg +  um  1365,  1292  nov.  14. 
Gerstungen.  Kunigunde zu  Langenstein 
1342,  721. 
Gelta (Gerthe 938,  Gerte 976)  von Fried-
berg verm. Reraub bUrgerin zu Wetzlar 
Gertrl1d  (Gel'druht  1336,  Gertrudis  9' 
Gerdrudis  36,  Gorthl'udis  145,  Ger~ 
dl'ut  373,  GertrUd  592,  Gerdl'ut  653 
GerdrUcl  8~  9,  Gerdl'ud  885,  Gertrüd 
9UO,  Gerdrht  995,  Gyrdrti.t  1246,  Gir-
dl'ud  1276,  Girdrudis  1292  allg.  2,1. 
Sieh aneh Gela) pfalzgl'fifin 1129-lt41 
1329.1330. *1332. *  1333. *  1334.-tochte~ 
Dietrichs  u.  der Jutta 1291,  137i.  _ 
von  Amöneburg  biil'gerin  zu Alsfeld. 
- frau  Gosmars  btirgers  zu  Amöne-
burg  130S,  145.  - von  Asslar  zu 
Wetzlar.  - v'  Besse. - von  Bicken 
zu Wetzlar. ~  Bombergel' von Lang-
gUns.  - (auch Geüe)  v. Blidingen geb: 
v. Hüftersheim. - von Burg biil'gerin 
zu  Wetzlal'.  - priorin  zn  Capelle 
1351,  862.  - von  Kinzenbach. - v. 
Klein.  - ltbtissin  zu  eölleda  1322-
1:144,  414.  768. - Cranzelin zu Nieder-
weimar.  - v.  Cl'tiftel.  - tochter  dos 
'l'ylo n.  der Damburgis zu Dorlar 1332, 
508 z.  - Dl'usmud zu 'l'odenhausen. _ 
Duchelill  zu Wetzlal'.  - von  Dudell-
hofen.  - Fabel'  von  Allendol'f  a.  d. 
Lumda  . ..:..  schwester,  von  1<'lllda.  -
Gebnr  begine  zn  Wetzlar.  - witwe 
Pauls  hürgers  zu  Gelnhausen  1334, 
592. +  1348,  824. - von Gil'mes begine 
zu  Wetzlar.  - von  Griedel  Eyger-
mengors  frau  zu  MRinz.  - tochter 
weiland  GOSWill8  bürgers zu  Gudena-
berg 1308,  129.  - von  Gotzelshausell 
bUl'gerin  zu Wetzlar. - v.  Hacheu.-
v.  Holzhausen  geh.  v.  BlIchhain.  -
Hovelich  bUrgerin  zu  Gelnhllusen. -
Jagir von Laufdorf l)ül'gerin zn Wetz-
lar.  - (auch  Gela)  Imhof  gen.  ZUIIl 
Aron  zu Marbul'g.  - hörige zu  Leih-
gestel'll  1150,  133G.  - hörige zu Lieh 
1150,  *1336.  - v.  Lic1erbach.  - von 
Linden  zu WetzlaI'.  - von  Limhul'g' 
biil'gOl'in  zu  lTriedberg.·- von  Maul-
bach. - v.  Meronborg.  - v.  :Michel-
bach.  - Münzor  nonne  zn  Schiffen-
berg. - Reye nonue  zu Altenberg. -
v. Rodenhausen  meisterin zu Schiffen-
berg.  - von  Rossdorf.  - Ruzor.  -
von Saasen zu Grliuberg. - v. Sarnall. 
- Scheffel'  von Wieseck  zn  Giessen. 
- Schinebein zn Mllrburg. - Schonon 
witwe  Gernands  von  Bomherg.  - v. 
Sehwalbach.  - Synege  zu  Herbol'll. 
- Steingoze  zu l!'l'itzlar. - Strube zu 
Steinbach. - SUsskind  zu  Wetzlar.-
v' Wehen.  - von  Weilburg  bÜl'gerin 
zu  WetzlaI'.  - begine  zu  Wetzlar 
1304,  1'100.  - tochter  Gobelins  des 
ktirschners  zu  Wetzlal'  1348,  819.  -
v.  Wieseck  geb.  v.  Werdorf.  - von Gerward:"" Gilbert.  563 
Winnen.  - Zimmerman  bÜl'gel'in  zu  zu Ma!burg !381,  1176.  Johann bürger 
Wetzlar.  - Zöllner nonno  im kloster  zu  Klrohham  u.  Else  s.  frau  1383, 
'1'h1'on.  ,  1184.  - amtmann:  658.  v.  GÖns.  -
Gerward  bUrgor  zu Mal'burg  H.  Hedwig  bÜI'gm'  tt.  sclteJ!en:  658.  1356.  Albert 
s.  ti'au  1313,  225.  der  Pieffern  mann.  Becker.  Behem. 
GOl'wig  (Gerwicus)  PI'Opst  von st. Sever  Biel'ouge.  Bruel'sin.  auf dem  Keller. 
zu  El'fnrt  1193,  1343.  - pfarrer  zu  Keßel.  Knoblauch.  Knolle.  Cromp-
GrUnberg  1308,  151.  bayn.  Kunkel.  Dragefleiz.  von Duden-
Gerwin  von  Griinbel'g.  - von  Linden- hofen.  Dm·baum.  Eberwin sohn  Lud-
strut seheffe zu Griinberg. - von Ross- wigs.  Eekard. Fenchi!.  Fogelel'e.  Ger-
bach  scheffe  zu Friedbel'g.  lac~ sohn Ludwigs dea bäckers. Glump. 
Gesmal'  sieh Geismar.  HeIlmann.  Hultseher.  lnkus.  Johann 
Geßinere,  Geßenero,  Gezsinnere.  Hein- sohn  Peters  des  sehultheissen.  von 
rieh  scheffe  zu Kirohhain 1353-1357,  Kleinlinden.  von  Linden.  Lyntgart. 
887.  \110.  915.  929.  965.  Katharina s.  Luben.  Ludwig.  Ludwig  der bäcker. 
frau  1355,  910.  Gerlaeh von Mardorf  ~utzehen.  Metzeler.  Morung.  Mure. 
u.  Metza  s.  fmu 1355,  910.  In  der Neustadt.  Reyner.  Ruschelin. 
Gettildorf wüstung  bei  Niederwald 940.  auf dem Sande.  Scheffen.  Scheffel' von 
Geza  (178)  von  Flörsheim.  Wieseck.  Schele.  Schuchwerte.  Un-
Getze  (1011)  Gratte  schaffe  zu Ebsdorf.  ruwe.  von  Wieseck.  von  Wilsbach. 
Getze  (Gecze  6,  Gyeze  247,  Gezce  253,  WolJir.  - btwgmannen:  658.  Amelius. 
Geccze 828)  Itel ritter zu BeichUngen  v. Bellersheim.  v. Berstadt. v. Bllseck. 
1300-1314,  6.  247.  253.  Heinrich  Kalb. v. Kinzenbach. v. Trohe. v. GÖns. 
deutscho.-comthur  zu Gl'iefstedt 1314,  Halber v.  Kleeberg.  Huser.  v. Linden. 
247.  Heinrich  ritter  1314-1322,  247.  Milchling.  v.  Rodenhausen.  Schlaun. 
413.  Richal'd ritter 1314,  247.  Dietrich  Schutzbar.  v. Schwalbach. Senand der 
1314-1322,253.413. Richard deutscho.- junge ritter (wohl v.  Buseck). -.tl!W-
bl'Udel'  zu  Griefsteqt  u.  Richard  s.  namen,  alle 814:  der Damm.  der Haug. 
sohn  1322,  413.  Heinrich, Dietrich u.  (leI'  heyligen  gude.  die  Lechinauwe. 
Richal'd 1341,  706.  Dietrich n. Richard  die  mal·ke.  die  gemeyne  weyde.  -
gebriider  ritter bUl'gmannen  zn Beioh- gI'ujen:  Salome  1197,  1344.  Sieh allch 
Iingen  13,14-1350,  768.  773.  828.  855.  pfltlzgrafen  von  Tiibingen.  - mass 
Richard ritter 1358,  !l70.  1166.  - mühle  an  der  neustadt 117. 
Getzin  ml1lin  sieh  Götzenmühle.  - die  ne!tstadt  117.  740.  - pfa1'1'e1': 
GeÜdilbach.  Wigand  v.  - deutscho.- 39S. 406s. 415.  416.  421.  Raubindis. -
bruder  zu  Mal'bul'g  -I- um  1:!ß0,  1292  priester:  von  Kroppach.  Fasnacht. 
nov.  1'1.  Ludwig  sohn  des  scheffen  Gerlach. 
Gy.  (= Gyselbel't)  biirgcrmeister zu Her- Rise.  Ubelacker.  - j'ocht 814.  1065. -
born  1307,  112.  schultheissen:  1356.  von  DlldenhQfcn. 
Gibold  Hund.  Peter. v.  SChwILlbach.  Store.  - stadt-
Giebichendorf  wüstung  bei  Kirchlutin  siegel 67.  109., 110.  117. 188.  314s. 394. 
968.  548.  551.  569.  576 s.  598.  630 s.  658. 
Giele  sich Gile.  667.  690.  702z.  709.  740.  760z.  814z. 
Giesenheim  sieh  Geisenheim.  832.  933.  934..  1065 B.  1188.  1256. 1353. 
Giessen  a.  d. Lahn (Giczzell 1344,  Gizzen  1356B.  1360.  1305 z.  1370.  1376.  1377. 
13'19,  Giezin  1351,  Gyzen  1353,  Gizcn  13U4.  1396.  1405.  1407.  1412.  1427. 
1a56,  Glezcn 1356s, Gizzin 1300, Gyzin  H3ß.  der  stadt bosonder siegel  1121. 
117,  Geyzen  146,  Gyzcen 188,  Gyezen  kleines  siegel  1245s.  - der  Steinweg 
252,  Gyezcen  3H, Gyezin 398,  Gyssin  (via  lapidea)  1407.  - dio  Wallpfm·te 
569,  Gyzyn  576,  Gyzzen 602,  Gyzzin  tWaltporte) J065.1245.1256. - witlmtng 
629,  Gießen  658,  Gezin  667,  Gyeßin  962.  1137.  1166.  1245.  1256. 
926,  Gißen 1121,  Gyßen 1137,  Gießin  Gyeze  sieh  Getze. 
1253)  67.  109.  110.  188. 271.  498.  559.  Giflitz  n. Wildungen (Giffilcze).  Walther 
814.  934.  10G5.  1137.  1245.  1256.  1351.1  von - 1370,  1106. 
1356.  1373.1405.  1407.  1427.  - v.  G.:  Gykingraben,  der,  vor Wetzlar 51. 
Semtnd  ritter  1304-1307,  B7.  109.  Gi!lJert,  zu Giselbel't, (Gilbertus 375, Gil-
Eckal'd  ritter s. bruder 1307,109 (wohl  breht  576,  Gilbreeht 576, Gilbrath 651, 
v.Buseek burgmannen zu G.).  Hermann  Gilbl'at  790,  Gylbracht 832,  Gil1mwht 
frliher  canonicuB zu Schiffenberg 1338,  832, Gylbrath 969, GiJebertus 10638 ;.vgl. 
658.  Sieh auch Milchling.  - von  G.:  GlIe) Krig v. Buchenau.  - (lluch Glsel-
Gerlach  scheffe  zu  AmönebUl'g  13118, I  bel't)v.Buseck.-Kalb.-;-vonEndbach 
146.  Kuno  geistlicher  1321,  409.  Her- bUrgerzuMarburg.-Knegv.Fetzbel'g. 
mann  deutscho.-priestor  zu  Marburg.  - v.  Vers. -: Flecke ,von Atzbach. -
1334-1336,  602.  620.  Heinrich bUrgor i  v. GÖns. - L6w v. Stemfurt. - pfarrer 
36* ö6~ 
Gile - Giseleri. 
zu Londorf 1345,  790.  - v.  Nordeck. 
_  RiedeseI.  - Riedeael  deutscho.-
vogt  zu Marbul'g.  - v. Rodenbansen 
dentscho.-comthur zn Schiffenberg,dann 
zn  Wetzlar.  - Weise  edelknecht. -
v.  Weitersbausen.  - propst zn  Zelle 
unter  Schiffenbel'g  1357-1358,  950 s. 
969. 
Gile,  zu  Gilbert,  (Gylo  111,  Gyle  558, 
Giele 1249) von Fl'ankenbach (zu Wetz-
lar).  - Gresers  eidam u.  Conzele  s. 
fran  zu Friedberg 1335,  624. - Imhot' 
scheffe  zu  Herborn.  - der  Rote  zu 
Herbol'n  1307,  111  (vgl.  Giselbert). 
Giisa  ssw.  Fritzlar  bei Jesbel'g  (Gilse). 
'v.  G.: Werner 1388, 1222.  Jobann ritter 
1388, 1223 s.  Werner u. Johaml s. söhne 
1388,  1223. 
Gymnich  nnw.  Euskirchen  (Gymneich). 
Heinrich  v. - propst zu Wetzlar 1285, 
1371. 
Ginderuahe  sieh  Gönnern. 
Gineheiden sieh  Inheiden. 
Ginseldorf  nö.  Marburg  (Gunzilindorfh 
590,  Gunzelendorf  628,  Gl1nzelindol'f 
779,  Guntzelindorf 879,  GÜnczilndorf 
1083, Gunczilndorf 1083, Guntzolndorff 
1107,  Gllnczillindorff  1138,  Gunzildorf 
1292 oct. 10) 590.  628.  779.  1083.  1107. 
1138.  1208.  - 'von  G.:  Rudolf 1334, 
590.  Rudolf bürger  zu Marburg  133fi, 
628.  'I- 1345,  779.  Johann s. sohn 13'15, 
770.  herr Gel'lach  zu  Mal'burg  1352, 
876.  - pjarl'01':  Gel'hal'd.  Heinrich. 
von  Herborn.  - das Rudolfsgut 1138. 
1208. - die Steinschale  1008.  1107. 
Gyr.  Heinrich  zu Marlmrg  u.  Heinrich 
s.  sohn 1352,  882.  . 
Gir.  herr Johann zu  Wetzlar 1352,  883. 
Gyrbirgeheym  sieh  Gerbelheim. 
Gyrbohil hUgel  bei Schiffenbol'g  48!l. 
Gll'bl'acht sieh  Gerbcrt. 
Girburg  sieh  Gel'burg. 
Girge  sieh Georg. 
Girlach  sieb  Gerlach, 
Girmel'shusen  sieh  Gel'marshausen. 
Girmes,  Nieder-,  n.  Wetzlal'  (Girmize 
iuxta Witflariam 1331,  Gyrmeze *1332, 
Germeze  1336,  N  edirgermisso  1393, 
Germesse  1400,  Germisse  1410,  Ger-
mize 1421, Girmiße 1430, Gyrmiße 1430, 
Germizce  470,  Girmeßc  710,  Germiße 
1057,  Nidirngirmisse  iBO,  Gil'mße 
1185,  Gyrmße  1249)  1331.  *1332.1335, 
1336.  *1341.  1350.  1393.  1402,  141H. 
1421.  1430.  1433.  1140.  1249.  - v.  G.: 
KOlll'ad  edelknecht n. Osterlinc1  B.  f!'au 
1335,  625.  Ansehn  u.  Johann  odel-
knechte gebrüder 1341,  710.  Wigand 
geistlicher  zn  Wetzlal'  1341  701 1. 
Wigand  pfarrer  zu  MUhlheim'  1365, 
1057.  -I- 1383,  1185.  1219.  - von  G.: 
Gel'trud begine  zu Wetzlar  130'1,1400. 
Johann u. Elisabeth s. fmu 1313,  14HO. 
Knnigllnde  witwe  Hermanne  tuch-
~nachel's zu Wetzlar 1325,  470.  Johann 
Ihr  sohn deutscho.-bl'udel' zu Marbnrg 
132.5-1327,  470.  506.  Johann pitanz-
meister des  dcutschen hauses zu Mar-
bU,rg  1329,  526.  Johann  deutscho.-
pl'wsterbruder  zu  Marburg 1339  680 
Ruprechts frau zu Wetzlar 1393  '12'19' 
- kzi'che  1331.  *1332.  1335.  *1341  :.:.. 
einwohner;  AI~ert ~er fischer.  - fl/l1'-
lut~!en:  Rlpra~lSee~Ir 1402.  G-Cl' aue 
lLO. - gememw8zde  1200.  - lIl1'l'ige: 
Bel'thold.  Geppa, HCl'wig. Lutza. Si ge-
burch. Wofo.  - zehnte  1331. 
Girmes,  Ober-,  wtistunl?:  nö.  Wetzlar 
(Gel'mizce  superior)  508. 
Girmes, Wald-, nö. Wetzlar(Waltgel'mize 
Waltgermizce)  18.  509.  ' 
Girsperch  sieh Geiel'sberg. 
Gyse.  Ludwig von Biedenkopf (zu Mal'-
burg)  1354,  899. 
Gyse.  Werner  scheffe  zu  Biodenkopf 
1357,  951. 
Gyse.  Johann  pfarrer  zu  Dtidelsheim 
1358,  981.  982. 
Gise. Heinrich scheffe zu Liehtenau 1330 
550.  ' 
Gisela  (Gisla  72,  GiseIlt 106,  Gysela lOB 
GyseIe  13'1,  Gyssela  280,  Gisle  6l2' 
Gyssele 930)  v. Kar11en. - von Katzen: 
furt zu Wotzlar. - Kozcil zu Wetzlar. 
- sehwester  Gumperts  pfarrers  zu 
Beltershausen  1313,  218.  - Hofmltnn 
von Wehren zu Gudensbel'g. - v.lIfiin-
zenberg.  - Musewinkelin zn Wctzlar. 
- Schetfel'  gl'unclbcsitzcrin zu Nieder-
erlenbach. - (v.  Seelhcim)  . ...:... von Secl-
heim  zu  Amönehurg.  - Smiden  .,ZU 
Amöneburg. - Sturebnc (zu Felsberg). 
- v.  Weitershausen.  - Zll  Wetzlar  +  1339,  674. 
Giselbort (Giselbertus 47,  Gyselbortlls 53, 
Gysilbertus 548, Giselbracbt 582, Gisi!-
bel'tuB  587,  Gysilbraeht  841,  Gysel-
broth 904;  vgl.  Gy.  Gilbel't.  Gile)  erz-
bischof  von  Bremen  1283,  12!l6.  -
(auch  Gilhcrt)  v.  Buseek.  - Kalh 
ritter.  - v.  Dernhach  rittpr.  - v. 
Eschhorn.  - (anch Gilbel't)  v.  Güus 
pfltrrer zu Langgöns. - von Horborn 
zu Wetzlal'.  - Imhof  bUrgor  zu  Hor-
born 1309,  163.  - Löw  ritter. - v. 
Nordeck  edelkueeht.  - v.  Nordeck 
pfarrer zu Obhol'nhofen.  - v. Radeu-
hausen.  - RiedeseJ. - Rode. - Rote 
(Rufns)  biil'gm'meister  zu Herhorn.  -
Sohwarze  zu  Miinzenherg.  - stifts-
dechant zu Wetzlar 1263,  1355. - dom-
herr zu Worms  1284,  13008. 
GyseIer von Schwerbol'n  hauptmann  der 
pfarrei st. Nicolans  zu  Erfurt. 
Giaeleri.  Johannes vou Eisennch  Uffent-
licher  notar 1419,  1131 z. Gyselers - Goddelau.  56ß 
Gyselers.  Hermann bürger zu Göttingen 
136~, 1029.  .  . 
Giselin  hörige zu Hagen 1150,  1336.  vgl. 
Gisselin. 
Gysen.  Otto  zu  Marburg  1360,  1002. 
Katharina verl)l.  Leymbaoh. 
Gysinhem  siel!  Geisenheim. 
Gisla  sieh  Gisela. 
Giso,  Gyso,  des bäckers sohn 1331,  556. 
- v.  Bel'stadt  edelknecht  burgtMnn 
zu Giessen. - scheffe u.  bürgermeister 
zu Biedenkopf 1310-1318, 177. 340. -
Katzman scheffe  zu  Fritzlar.  - von 
Holzheim  öffentlicher  sclll'eiber.  -
Hund.  - v.  Weyhers  l'itter.  - Wi-
pl'echtes  zn Marburg. 
Gisonis.  Wipert 1331,  556. 
Gyssela  sieh  Gisela. 
.GisseIin,  vir.  Berthold  zn  Kircl1hltin 
1317,  315. 
Gyßener.  Heinrich zu Grossenlindon 1312, 
203. 
Gittingen sieh  Göttingen. 
Gyzen  sieh Giessen.  . 
GIadenbach  W8W.  Marburg  (Gladenbltch 
22,.  GlacUnbach  '154)  22.  454.  H25.  650. 
1181.  1269.  - Volprecht von - vikar 
des  I:!tit'tes  zu  Wetzlar  1362,  1021. 
1024.  - kaplan:. Heinrich - pfal'l'el': 
v.  Bicken  (Fl'iedrich  u.  Ludwig).  -
schellen:  von  Ammonlmusen.  Becker 
von Mornsha.usen. 
Gladiator sieh  Schwertfeger. 
Glaskopf hof bei Ma.rburg (Glazcop) U03. 
- bewohnei' : Schreiber. 
.Glaub erg  berg  Oberhessen  bei Düdels-
heim  (Glaub erg,  Glauberg)  979.  981. 
Gleiberg  nw.  Giessen  (Glizbel'c  1329, 
Gliberch  1330,  Glyzberg  *1332,  Gli-
berg *1334,  Gliperg  *1334,  Glizberch 
1335,  Glyberg  *1342,  Glipbel'  1356', 
Glipbel'g 1356"',  Glyperg 1367, Glyberg 
1373,  Gliperch  3\)0,  Glyperch  423, 
Glipperg  451)  *1334. *13<12.  1356a•  92ö. 
933.  j löO. - v.  G.  sieh Lesch. ""7" amt-
männe)': v. Elkerhausen. v. Michelbach. 
- bÜ)'gel':  Al'menhuBen. Riskidel. Ulin. 
- 7caplüne:  von  Nidda.  Rupert.  -
tl'uchsessen:  Konrad  ritter.  v.  Elker-
hausen.  Gerhard.  Harnit.  Lesch.  -
111'afan:  1367.  451.  Clementia,  1129-
1141,  1328.  1329.  1330.  *133~  *1333. 
*1334.1335, *1342.  *1347.  ihr gemahl: 
Gerhal'd graf v. Geldern.  ihre kinder: 
WilheJm  u. Irmesiud 1129,  1328.  Wil-
helm.  11<11-1162,  *1332.  *1334.  1337. 
1339.  1340.  *1342.  *1346.  Salome  s. 
ti'au  um  1155,  1340.  Wilhelm s.  sohn 
i' 1148,  1339.  Otto  1141....,..1162,  *1332. 
*133/1. *1342. *1346. -maib()de~l.  hel'bst-
bade  1160.  - schenk:  Kourad. 
Gleichen  nnü.  Fritzlal'  lGlichen  1007, 
Glychen 1241).  Otto von - 1392,  1241. 
- pfUI'I'BI':  von Münnerstadt. 
Glei!llenhain Oberhes~en n  .. Kirtod (Gly-
mmhen,  GlymenhalO).  v.  G.:  Ditmar 
der  alte ritter 1345,  789,  Johann 1388 
1222z.  ' 
GIene  sieh Klein.  . 
Glener  zu Rossdorf 1342, '721. 
Gliberch sieh  Gleiberg'. 
Gliminhen  sieh  Gleimenhain. 
Glimmerode wüstung bei Lichtenau (Grin-
bulderode).  Sifrid .  von - schaffe  zu 
Lichtenau 1330.  550. 
Gliperg  sieh  Gleiberg. 
GUsmud  (Glismöt  na6,  Glismutd  899, 
GlismUd  905)  Gribe  zu  Marbu~g.  -
von Laisa. - hörige zu GrossenIinden 
1150,  1336. 
Glizherc  sieh  Gleiberg.  . 
GlockengieBser  zu  Marburg.  (Glocken-
gißere  84, Gloickengizsere 226, Glocken-
gizere H18,  Glockingizer 639,  Glokken-
gyezer 648,  .Glokkingyezer  648).  Wi-
gand 1305-1313,84.226.  Arnold1335, 
618.  +  1336,  639.  Cyna s.  witwe  1330, 
639. u.  z.  648.  Arnpld Minorit  bei der 
sohn  1336,  639. u. z. 
Gll1mp.  KOlll'ad  bürger  zu  Giessen  u. 
Irmengard  s  .. verstorbene  frau  1307, 
1407. 
Gneyse.  Dietrich  kolon  Zn  Ringleben 
1317,  308. 
Gnesen. (Gneznensis).  el'xbiscltof:  Janiz-
laus. 
Gnesin, Nesin, eidam.  Renclo zu Weiden-
hausen  1336,  631.  648. 
Gnip.  Sifrid zu Wetzlar 1307,  1409. 
Gobbelo  sieh Gobelo . 
Gobel sieh  Gobelo. 
Gobelin, .zu  Gobelo,  (Gobilinus  770,  Go-
belin 819) Peters sohn scheffe zu Wetter 
1344,770; vgl. Petcrs. - der kürschner 
bi.irger  zu Wetzlar, Volkwin, Iaentrucl 
u.  Gertrud  s.  nachgelassenen  kinder 
1348,  819, 
GobeHni.  Ditmar des rates zu Wildungen 
1342,  729. 
Gobelo  (Gobelo  7,  Gobbelo  56,  Gobulo 
155, Goblo 322, Gobele 838,  GobHe 838, 
Gobil  9ö5,  Gobel  1245 j  vgl.  Gobelin) 
von Asp  he. ~  von Heskem. ~  Metzelet· 
scheffe  zu  Giessen.  - von Rossbach 
des  rates zu Friedbel'g. - Peters bür-
germeister  zu  Wetter.  - Scharp  zu 
Kirchhain. - (auch Gobelin) deutscho.-
comthur  zu  Stedehach  u.  secretarius 
des  landgrafen  Otto  von  Hessen  1304 
-1321, 56.  155.  156.  305. 322.  362. 408. 
1292 sept. 5.  vgl. von Wetzlal'.-Stoßer 
v. Hundern. - von Wetzlar deutscho.-
bruder. 
Gocze  sieh Gotze, 
Goda  sieh  Guda.  . 
Goddelau wsw. Darmstadt (Godelo 1358, 
Godeloch  1362).  Mechthild  witwe  des 
ritters Heinrich v. - 1274-1277, 1358. ß66  Oodebert - Gorthe. 
1361.  1362.  herr  Anselm  ihr  erster 
mann t  1277, 1361. 
Godebel't (Gadebertus 8,  Godebertus 13G, 
Godebracht 951) v. Diedenshausen edel-
knecht. - v. Diedenshausen deutscho.-
bruder  zu  .i\farburg.  - Döring  edel-
knecht.  - v.  Romrod  (canonicus)  zu 
Fritzlar. 
Godebrecht  (Godebreth).  Albrecht  zu 
Westhofen 1360,  1006. 
Godefridus  sieh  Gottfried. 
Godelint  fmu  Ludwigs  zu  Steinbach 
1336,  64.5.  . 
Godelo  sieh  Goddelan. 
Godenbmg  sieh  Gndenburg. 
Goc1ensberg  sieh Gudensberg. 
Godere.  Eckarc1  zu  Weidenhausen  u. 
Gelud  s.  frau  13'10,  691. 
Göbelnrod  w.  Gl'ünbel'g  (Gebelinl'ode, 
Gebillinrode)  382. 
Göllingen  sieh  Gellingen. 
Gönnern  kreis Biodenkopf nw.  Gladen-
bach (Gindernahe 212, Gyndil'llaho 728, 
Ginderm1we 860z, Gynderna 1072, Gyn-
dernae  1179).  von  G.  zu Mal'blwg:  Si-
fri(11313,212.  Wigand bÜl'ger u. Elisa-
l)eth  s.  frau  1342, 728.  Sifrid u. Mag-
c1alene  Sweymen  s.  frau  1351,  860 z. 
Hille 1366,  J 071.  1072.  Sifrid (1370/75), 
1101 § 26. - Snydol' von -siehSnydel'. 
Göns, welcher der orte s. Giessen).. Kirch-, 
Ebers-, Lang- oder Pohlgöns ? (liunnese 
1329,  Guuse  138:1,  Gunse  200,  Gunsse 
390,  Gonz 580,  Glinse ß50, Gunsse 664, 
Guns  68lz,  Guns  872,  Gunße  926, 
Gunße  1057,  Gunsun  1386s)  1386.  -
v.  G.:  Berhard (Bernhard)  ministerial 
1129-1141,1329. *1332. *1333.  Richard 
ritter 1286,  1372.  Giselbert pfarrer zu 
Langgöns  1296, 1383 s.  Richard ritter 
s. bruder 1296-1298, 1383. 1386s.  Jutta 
dessen  frau  1298,  1;)86.  Richard edel-
knecht 1310,  179.  Richard ritter 1310, 
179. +  1312,  200.  206.  Richard u.  J 0-
hann  s.  sUhne  1312,  206.  Bernhard 
ritter 1320-1345,  375 s.  498.  559.  580. 
650.  664.  681s.  702.  740.  774.777. 789. 
790.  Lllpolin  s.  bruder  edelknecht, 
dann  ri tter  u.  amtmann  zn  Giessen 
1320-1352,  375.  390.  488.  489.  498 B. 
559. 581.  598.  872 s.  Gilbert,  Marolph, 
Gerhard u. Heidenrioh ihre brüder 1320, 
375.  Heinrich Marolf ritter 1331, 555 s. 
l!'riedrioh edelknecht gen. ane sele 1344 
-1345, 765.  781 s.  +  1349,  839.  Else 
s.  frau. 1344,  7ö5.  Johann  deutsoho.-
priester zu  Marbul'g  '\"  um  1355,  1292 
juni 14.  Richard ritter 1356,926.  Hart-
mann pfarrer zu MUhlheim +  1365,1057. 
Q'önsor pfad in Leibgesterner gemarkung 
709. 
GUrbelheim  sieh  Gerbelheim. 
Görzhausen  deutscho.-hof  nw.  Marburg 
bei Michelbach  (Gerbrachsthusin 1292 
lUai  25,  Gerbrachtzhusin 1292  aug.30). 
verwaltm':  v. Dernbach.  Herdan. 
Göttingen BaU. Wetter (Gotingen 542  Git-
tingin 770,  Gottingen 1267,  Gittingen 
1281).  von  G.:  Thilomann stiftsvikar 
zu Wetzlar  1330, 542 .. Sibodo bürger-
meister zu Wetter 1344, 770.  Dietrich 
deutscho.-pl'opst zu Schiffenberg  1395 
1267.  Luc1wig (Lucke)  der alte  8cheff~ 
zu Wetter 1398-1399, 1281  u. z. 
Göttingen  a.  d.  Leine  (Gottingen,  Got-
tingin)  1029.  1110.  - bargm':  Fritag. 
Gyselers.  - witlwung  1029. 
Götz  (Goizce  52,  Goizo  73,  Gotso  210, 
Gotzo  249,  Gotze  916,  Goitze  969) 
Beckere zu Kil'chhain. - Kac1el zu Holz-
hausen. - von Ebsdorf deutscho.-bru-
der (zu Marburg). - Grosse von Ross-
bach zu  Friedberg. - v.  dem  Herolz. 
- von  Mölll'ich. - von  Obernhain. -
Schedirshen  kolon  zu Hochelheim. -
Schotte  bUrger  zu Wetzlar. - Step-
pach von Mal'c1orf. - schmied zu Wetz-
lar 13Q5,  73. 
Gßtze.  Petel' dontscho.-bl'udel'  u. kaplan 
zu M!trburg  1- 1490,  1292  mai  25. 
Götzenmühle  bei  Lohm  ssw.  Marburg 
(Getzin  mulin,  Gezelin mUie  iuxta vil-
lam Lare)  47ß.  492. 
Goydel.  Hermunn bürgermeister zu Wil-
c1ungen  1342,  729. 
Goizce  sieh  Götz. 
Goize.  Heinrich bUrger zu Frankenberg 
u.  Meckele  s.  frau  1345,  784. 
Goizo  sieh  Götz. 
Goldbach osö.Buttelstedt (Goltbach) 1047. 
Goldeman.  Hentze  Konrads  sohn  von 
Kirtol'f höriger  1361,  1008. 
Goldener  zu Pohlgöns 1340,  696. 
GOldl'un,  Golderun,  Golderun.  Ludwig 
von Seelheim höriger  1310-1333,179. 
200.  206.  297.  583. 
Goltaoker.  Hermltnn marsohall ües land-
grafen von ThUringen  1314.-1320,253. 
386. 
Goltbach  sieh Goldbach. 
Gombet Niedel'hessen wnw. Homborg bei 
Borken  (Gumpette  358,  Gumpete  71()) 
358. - Konrad u.  Gotfdd von - 1342, 
719. 
Gondsl'oth sw. Gelnhausen (Gonsl'ac1e 816, 
Gunsrode  816z,  Gunsrod 8Hiz,  Guns-
rode 1154) 816. 816z. 824.1154. -v.  G.: 
Jutta witwe dos edelknechtsHartmann, 
Heinrich ihr sohn, Elisabeth witwe des 
edelknechts Werner 1328, 816z.  Hert-
wig canonicus zu Aschuffenburg  1:l28, 
816 z s.  Heinrich  s. bruder edelknecht 
1328,816z.  Arnold 1328, 816z.  Ulrich 
edelknecht 1347,816. - pfarreI':  Hoin-
rich. 
Gontmm  sieh Guntmm. 
Gonz  sieh  GÖns. 
Gorthe.  Heinrich von Wehrda 1328,522. Gorze - Gottingen; . 
Gorze  wsw.  Metz  (Gorzia).  Godefridus 
Werneri  von  - geistlicher  u.  notar 
der  Metzer  curie  1361,  1007. 
GOBla1'  (Goslaria).  propst von st. Peter: 
v. Ziegenhain. 
Gosmar (Gosmar 1336, Gosmarus 95,  Goz-
marus 145)  höriger 1306,95. - bürger 
zu AmBneburgu. Gertrud s. fmu 1308, 
145. - von Boppenhallsen hBriger. -
hBriger zu  Dudenhofen 1150,  1336.  -
g'l'af von  Reichenbach.  . 
Gossen',  auf  der,  zu  Mal'bnrg  (uf  der 
Gozzen).  Juttn.  u.  Uda  schwestern 
1319,  359. 
Gossenere.  Heyno  (zu  Mardorf)  1312, 
210. 
GOBsfelden  nnw. Marburg (Gozuelden 27, 
Goßuelden  149,  Goßueldin  149,  Gos-
fiolden  150,  Gosuelde  165,  Gozfelden 
533, GOl!felde  794,  Gozfeldin 794,  Goß-
feIden  1109,  Gosfelde  1191,  Gosfeldin 
12801!, Gusfeldin 1292 oct. 5, Gusfelden 
1292  oct 13)  154.  270.  318.  704.  1292 
juli 21, sept. 14, oct. 5, oct. 13, dec. 2.-
v. G.: Hartrad deutscho.-bruder +  1.309, 
154.  Ludwig' edelknecht l:l0n,155.·156. 
- von G.: Alheid witwe Hermanne bUr-
gers  zu Marburg 1305, 84 ..  ~ 1313, 226. 
Gerln.ch  ihr sohn deutscho.-bruder  I!U 
Mal'burg 1305,84. Elisabeth  witweHein-
richs  u. Jutta dessen mutter 1315, 270. 
Johann priester I!U  Marburg q84, 1191. 
1192.  - einwohnej':  Amold.·  Kellen-
bechere.  Hermann.  Smelcze.  WI\lllin-
page. - vikare:  Vogel.  Scherb. - ge-
rioht  154.  - pal1'onat  149.  150.  1'52. 
154.  156.  216.  217.  220.  - 21farj'BI': 
1035 s;  meister Konrad.  Hademar. Im-
h?f (Dietrich  n.  Heinrich).  - pfm'j'-
kwche  149.  150.  152. 154.  155.  156. 165. 
220.  1046.  1109.  altäre: s.  ßarbarae 
794.  ·ss. Pe  tri et Eliaabeth  165. 
Gossylshuseu  sieh  Gotzelahausen. 
Goswin  (Gozwinns  1347,  Goswynus  129, 
.  Gossviuus  u.  Joswinns  1292  fing.  13) 
zu  Dmnshausen  1335,  G14.  - bUrger 
I!U  Gudensberg  -I'  1308,  129.  - sohn 
Helwigs  bürger  I!U  Gndensbcl'g  1308, 
129.  - Hatzt'eld  dentscho.-bl'llc1er  zu 
Marbll1'g.  - pfal'l'er  I!U  Gl'osseulinden 
1235-1246,  *1347.  1348.  1352.  -
deutscho.-pl'ior zu lVIal'hul'g  -I' vor 1341, 
1292  liug. 13. 
'Goßelnshusen  sieh  Gotzelshausen. 
Gotberad.  Johann  bUrgor  zu  Wetzlar 
1365,  1056. 
Gotebold  Augustinorchol'horr  zn  Erfurt 
.  1315,  282. 
Gotfrid sieh  Gottfried. 
Gotha (Gotha 308,  Gota 1252 I!)  386.  504. 
868 ..  1280 I!,  - Konrad von - priester 
zu  Frankenhansen 1317,  308.  Hotter-
man· von  - sieh Hotterman. 
Gotingen  sieh Göttingen. 
Go~schaJci.Nicolaus von Marburg  kle-
1'1ker  1398,  1280 z. 
Gotsc~alcus sieh Gottschalk. 
Gotshulde.  Hartmann 1367,  1075. 
Gotsman.  Johann (zu  MainI!)  1394,  1266. 
Gottern nw:  Langensalzlt (Glltthirn  Gut-
tern).  HeInriCh v. - Lazaritencointhur 
zu Braunsroc1a  1.306,  96. 
Gottfried  (Gotfridus  8,  Goden'idus  14 
G?tdefridns  83,  Goitfl'idus  107,  God~ 
fl'ldus  215,  Gotfred  618  Godfred  621 
~otdefred ~43,  Gotfrit 719,  Gotfriet 
~3.9,  Godfl'ld  912,  Gadfridus  912,  GO" 
fl'lt  1121,  Gofrid  1196  GOtfl'id  1204 
G8dfridns .1292 oct. 18,' Gofl'idllS 1332) 
v. Bellersheim edelknecht.-von Berns-
burg. scheffe  I!U  Alsfeld.  - Bodonis 
zlll!'l'ltdar. - ritter bllrgmann zu Kais-
munt 1310-1316,180. 303. - v. KBrner 
deutBcho.-landcomthur von Thüringen. 
- Terkis  bürgermeister  zu  Fritzlar. 
-.  ~e1'kis  priester.  I!U  Fritzlar.  -
v.  DIedenshausen  ritter.  - graf von 
Diez.  - v.  Treisbach  edelknecht. -
dompropst  u.  archidiakon  zn  Triel' 
1129-1141,  1329.  1330.  1331.  *1332. 
*1833. -.  v.  Eppstein archidiakon  I!U 
Tl'ier.  - v.  Eppstein  domcustos  zn 
.M:ainz.  - von  Gombet.  - v.  Hain-
ehen  edelknecht. - Hane  schultheiss 
I!U Wetzlar. - v. Hatl!feld amtmann u. 
schultheisB zn AmBneburg.  - v. HIttz-
feld amtmann I!U Marburg. - v. Hohen-
fels.  - v.  Hohenlohe  delltscho.-hoch-
meister.  - v ..  Hundem.  - Imhof 
deutseho.-priester zu ~arburg. -v.  der 
Lahn. - in der Lahngassen  zu Wetz-
lar. - Lesch ritter burgmannzu KaIs-
munt.  - Lesch v. Mühlheim  ritter.-
Leach  v.  Naunheim  ritter.  - Lesch 
v. Nallnheim deutseho.-bruder zu Mar-
burg. - v. Linden. - v. Linden ritter 
bllrgmann  zu Kalslllunt.  - v.  Linden 
canonicuB zu Schiffenberg. - doutscho.-
trappier I!U Marburg +  nach 1297,  1292 
mai  9.  - deutscho.-bruder u.  gehilfe 
des  pfarrers  zu  Marbllrg  1324-1336, 
463.  510.  576.  618.621. 639 z  .. 643.  644. 
- rechts  beistand des deutschen hauses 
zn Marburg 1330,  537.  - v. Medebaeh 
dentscho.-prior  zu Marburg.  - v.  Me-
renberg.- MUlier  (zu  Lanblloh  odor 
Giessen).  - von  Orb  I!U  Gelnhallsen. 
- Rote  (!'tufus) .  .,- der jiingere  graf 
von Sayn.  - Schütl!e  scheffe  zu Mal'-
burg. -von  Seelheim. - von Steinbttch 
diakon  zu Schiffenberg.  - v.  Stock-
heim  ritter.  - v.  Waldeck  domherr 
zu l\1ainz.  - Werneri von Gorze geist· 
licher  u.  notar  der  Metzel'  curie.  -
zu Wohnbach 1305, .1403. - v. Wolfs-
kehlen.  - graf v.  Ziegenhain. 
Gottingen sieh  Göttingen, ö68  Gottschalk - Greusson. 
Gottschalk (Godesaleus *1347,  Godescal-
cus  1348,  Gotsalcus 1310,  Gotschalcus 
21,  Gotscalcus 174, Gotscalc 567, Goit-
schaIcus  596,  Gotschalk  901,  Got-
schalg 1061)  von Büssleben bUrger  zu 
Erfurt.  - v. Dirsrode ritter burgmann 
zu  .Alsfeld.  - v.  Hachen.  - v. Holz-
heim  ritter.  - .v.  Leihgestern.  -
v. Plesse.  - v. PUllnitz.  - v.  S~tl'nau. 
- v.  Sinclersfeld.  - von  Wilsb~tch 
scheffe  zu  Giessen. 
Gotze (Gocze). Hermann scheffe zu Kirch-
hain  1383,  1184. 
Gotze.  Pet  er  von  Marburg  deutscho.-
bruder u.  pfarrkaplan daselbst + 1496, 
1292  sept.  28. 
Gotzelshausen  wüstung  n.  Wetzlltr  bei 
liohensolms (Gozolshusen 1350;.. Gozils-
husen  52,  GozzilsbUsen  97,  lioßelns-
hUBen  203,  Gossylshusen 239,  Gozels-
husen 990).  von  U.  Zit Wetzlcn-:  Wigand 
scheffe  1241,  1350.  Peter bürger 1303 
....,.1306,  52.  97.  Gertrud  1~12,  203. 
Wigand bürger + 1314,  239.  Mecklie 
1359,  990.  Heidentrud ihre schwester 
sieh  Finke.  Kunemanll  ihr  bruder 
deutscho.-bruder zuMarburg+1359, 990. 
Goz.  Heinrich  u.  .Alheid.  s.  frau  + vor 
1341,  1292  nov.  20. 
Goz.  Heinrich canonicus zu Wetter 1304 
-1318, 62.  63.  326. 
Gozilahusen  sieh  Gotzelshausen. 
Gozmarus  sieh Gosmar. 
Gozolshusen  sieh Gotzelshauaen. 
Gozuelden  sieh Gossfelden. 
Gozwin  sieh Goswin. 
Gozzen· sieh GQssen. 
GozzilsMsen siell  Got.zelshausell. 
Graba n. Saalfeld (Graba).  v. G.: magister 
Konrad seholasticus zu Doda 1315, 286. 
Konrad  callonicus  zu  Jechaburg  u. 
pfarrer zu GUnstedt 1328, 520. -pJa./Tm·: 
v. Hayn. 
Graben,  auf dem, zu IIfal'burg  (off  dem 
Grabin,  uf dem Graben).  Ludwig 1359 
-1362, 991.  1013. 
Grade  sieh Grete. 
Grado  11m  golf  von  TrieBt.  pa.tl'·ja1'ch: 
Guido .. 
Grafschaft  s.  Meschede  (GrasChltf  767, 
Gl'aschaft  1322).  Johann  edler  v.  -
1344-1348,  767.  1322.  Irmengard  s. 
frau  1344,  707.  - ktostm':  767.  1322. 
abt: Dietrich. 
Grahee  sieh  Grawe. 
Gramsscr,  Gramezser,  Grammesser.  Jo-
hann  Praemonatl'atenser  zu  Selbold 
1364,  1037.  Johanll  altarist  in  der 
pfarre zu Gelnhauson 136 11-1377,1039. 
1154. 
Graschaf sieh  Grafschaft. 
Gratte zu Ebsdol'f.  Getze soheffe 1361-
1362,1011.  1020.  Peter  von  Heskem 
zentner  1362,  1020. 
Gmwe,  Grauwe.  Gerhal'd 1308,  135.  138. 
Grawe,  Grahee.  Kunz  hausgenosso  zu 
Ockstudt 136.7,  1075.  10.78. 
Grebe.  Konrad 1370,  1104  § 3. 
Grebe zu l!'ritzlar  (Grebe 29,  Comes 36). 
Volkmar scheffe u.  btirgermeister 1301 
-1:120, 29.  36.  100.  285.  369.  Hel'bord 
u.  Volmar  1336,  634. 
Grebe.  lIerm!\lln  deutscho.-priestel'  zu 
Griefstedt + 1505,  1292  sept.  28. 
Grebe.  Johann  u.  .Alheid  B.  frau  (zu 
Homberg a. d. Ohm)  1325,  487. 
Grebe  zu  Leihgestern  (Greba,  Grebe 
Greve)  J 340-1343, 688.  709.  741.  Her: 
mann 1307,  1'112.  Hermann 1356, 1326. 
Grebe.  Kunz  zu Marburg  138il,  1193. 
Grebe von Schröck.  Ortrunis witwc Hein-
richs, Ludwig u.Heinrich beide priester 
ihre sUhne  1331  555. 
Grebenmole  mühie  untcr  Wl1tzenborn 
1147. 
Grebenstein nnw. Kassel 1286. 
Grede  sieh  Grete  . 
Grefenouw.  Hermann  bote  des  geist-
lichen  gerichts  für  'l'hiil'ingen  1<119, 
1131 z. 
Greydden,  an den.  Johann zu Herborn 
+ 1378,  1155.  Demeie  B.  tochter verm. 
an Schrickelbeyne. 
Gl'ennich.  Heinrich  bUrgor  zu Wetzll1r 
1285,  1370. 
Greser (Gresir).  COllzele  Gresirs  tochter 
verm.  an Gyle zu Friedberg 1335, 624. 
Greser.  Sifrid  altl1l'ist  von st.  Nicolaus 
zU  Gelilhausen  1347,  816. 
Grate, zu Margal'etha,  (Grata 57,  Grete 
612,  Greda 713,  Grede 871;  Grade 921, 
Grethe 1244, Gredechen 1247) v. BUseck. 
- Kalb.  - Klemm v. Ilomburg. - v. 
Diedenshausen  priorin  zu  Hachbol'n. 
- v.  Treisbach  geh.  LUtzelkolbe.  -
Ecciehen  hIlrige.  - v.  EIben  ..  .:...-. El-
wines  zu  Marburg. - Vogel geb. Ga-
beler zu l\1arburg.  - Vogt  m~iBterin 
zu  Hachborn.  - Frank  zu  liel'born. 
- Gabeier  zu  Marburg.  - Hel'hin 
bUrgerin  zu  Wetzlul'.  - Imhof gen. 
Rode zu Marbul'g.  - Mey  von .Anne-
rod.  - Meilbecher bUrgerin zu Fried-
berg.  - RemBer.  - RiedeseI.  -
verm.  v. Sichel'tshausell,  vorher verm. 
v.  Weitershausen.  - Steingosse  zu 
Fritzll1l·.  - Stinz  zu  Wetter. - vom 
Walde  bUl'gerin  zu  Wetzlar.  - v. 
Weitershausen. 
Greten  sohn  (vir  Greden  sun)~  Konrad 
metzger zu  Wetzlar, Hildegunds. witwe, 
Luehl1l'dis,  Conemann, Werner, Luzehe 
u.  Hermunn  ihre  kinder,  1312,  202. 
vgl.  von Linden zu Wetzlttr. 
Greussen wnw.  Weissensee (Gl'UZell  339, 
Gruzin  665,  Grüzzen 892).  v.  G.;  Lud-
wig  ritter  burgmann  zu  Weissensee 
1318,339.  Ludwig Jobannitercomthur Greve ~  Grün.  569 
zu Weissensee  1338,  665.  Heidenrich 
t  la5:!,  892.  Ludwig  ritter  s.  sohn 
1353,  892. 
'Greve  (Greue).  Dietrich  Johannitel'  zu 
Weissensee  1335,  613. 
Greve  sieh auch  Grebe. 
Gribe  zu Marburg .(GrJbe 547, Grybe 81 13, 
Grybe  87,1,  Griebe  937).  ~ernhard 
-I- 1330,  p47.  845.  Mec,kla  B.  WItwe 1330 
-1350, 547.  584.  623.1317.  845.  Lud-
wig'  ihr  sohn  1330-1354,  547.  1323. 
Sill!.  Imelud  ihre  tochter  u.  Eckard 
ihr schwiegersohn sieh Gabeler.  Glis-
mud  Ludwigs  frau  1:352-1354,  1323. 
8\J9. 
'Griebe zu Wetzlar (Gry.be). Thomas matz-
, ger u.  Gude geu.  Heraub s.  frau 1356 
-1358, 938.  \J76.· 
Griedel  ö.  Butzhach (Gridela  1362,  Gri-
dele 492,  Gl'ydele 1Z7li).  v.  G.: Rupert 
um  1150, 13iJ7. Albert ritter 1277,1362. 
Hezechin u.  Ingeuhild s.  frau t  1300, 
1390.  JohallR propst im kloster rrhron 
1326, 492. - von  U.: 'Gertrud Eckards 
tochter 1397,  1276. 
Griefstedtnö.  Weissensee  (Grifstete  4, 
Grifsteyden 41, Grifstede 54, Grifsteten 
850,  Dorfgrifstete  901,  Gryrstheden 
985,  Griefstete  1030,  Griffestede  1292 
nov.  26)  .16.  55.  253.  (j33.  686.  70li. 
7li8.  901.  !:J45.  - kil'c7le  948 ..  altar s. 
Mariae  u.  Elisabeth  253.  - deutsches 
haus:  4.  li.  16.  41s.  54.  55.  96.  247. 
250.  253.  284.  286.  302.  308.  339.  :!47. 
363.  36ti.  385.  388.  413.  414.  482.  513. 
513 z.  574.  575 s.  5\)3.  594.  609.  613. 
627.  633.  665.  684.  686.  70ti.  722.  768. 
773.  787.  793.  807.  815.  828.  855.  862. 
867.  868.  8!:J2.  !:J01.  942.  9LJS.  949.  \)70. 
985.  1030. 1159." brüder: v. Arnstadt. 
Kraneh.  (V".)  Dernbach.  Topelstein. 
Dutffe. ",..J!;bil'a. Gerlach. Getze. Grebe. 
von  GUnstedt.  v.  Hausen.  Lambert. 
Lasphe.  Lyt~tein.  v.  Merlan.  v.  Nan-
heim., Puckir.  v.  Richowe.  Rinsfe!t. 
v.  Scherndorf.  Schlichter.  Sehenk v. 
Schwoiusberg.  Stango.  Stol'ndorff.  v. 
Waldenrado.  v. Waisehieben. v. Walt-
l'llllsdol'f. v. Weitershausen. ,kaplltlle: 
ßerthold  pfarrer  zu  Seherndorf.  Th. 
pfarrer  zu  Rieth.  co m t h ure:  850. 
1007.  v.  Amelunxen.  v.  Bellersheim. 
v.  der ,Tann. v.  Dernbach. v. Elxleben. 
v.  Viermünden.  Getze.  v.  Hausen. 
v.  Hirzenhain ..  Johann.  v.  Mansfeld, 
Schabe. v. Schröck. U1rich. v. Wildeck. 
v.  Wildungen.  hauscomthur:  v. 
Bleicherode.  co mt  h urs ehr  e i b er: 
Andreas.  krankenhaus 773.  tJ'ap-
piere:  VOll  Bonn.  Günther.  hof'-
meister:  (v.)  Berlepsch.  Y.  Hundels-
hausen. v. Seelbach.  pfarrer: Volpel't. 
Nicolaua.  Rauscheubel'g.  von Sachsen. 
pitanzmeister 413. 
Grient  ~ieh Grün. 
Griffede  sieh  Gl'ifte. 
Gryffenhem  die  wüstung n.  Als feld  bei 
Heidelbach? Heinrich v. - deutseho.-
bmdel'  zu  Marburg t  vor  1341,  1292 
oct.  27. 
Grifstete sieh  Griefstedt. 
Gr~fte ssw. Casse!  bei  Gudeusberg (Grif-
fede).  Gerlach v.  -:- ritter 1304-1308 
5.7.  129.  ' 
Gl'ymme.  Heinz  zu  Oberfi1irsheim  13GB, 
1068. 
Grinbulderode sieh  Glimmerode. 
Grinda sieh Gründau. 
GrindeIe  wUstung  zwischen  Grossseel-
heim u. Schönbach (GrindeIe 4bO  GrYll-
~el~ 52~, Griudelen 580,  Grindein 1:192 
.J~nl 2).  Meccla von-, Kourad,  Rein-
nch,  Bertha  u ..  Gela  ihre  kinder, 
Gerhard ihr schwiegersohn  1329,  526. 
- maMe  48Q.  524.  526.  580.  912.  913. 
1292 juni 2,  sept.  8,  17. 
Grindelingesberg inPohlgönser mark 690. 
Grint  sieh Grün. 
Grinten Swalheim sieh Schwalheimer hof. 
Grönebach  reg.-bez.  Arnsberg a.  Brilon 
(Grunenbeke)  1307. 
Gronenberg  a.  Grünberg. 
Groningeu  sieh  GrÜniugen. 
Groppe  sieh  v.  Bellorsheim.  . 
Gro/lse  (Gl'oze).  Heinrich u. I:Iedwig  yon 
Bomberg  s.  frau  1313,  221. 
Grosse  zou  lUrchhain  (Gl'ozse).  Heinz 
1358,  9ti8.  . 
Grosse  zu  Damm  (Groze,  Große).  Sifrid 
1347,810. t 1365, 1050. Gumpel't s. sohn 
1365,  1050. 
Grosse  (Zll Fl'iedberg) .. Lisa witwe Bert-
holds,  Wortwig u. Alheicl ihre kinder, 
Eckard sohn  der .Alheid  13l1,  189. 
Grosse zu Heimertahausen (Groze).  Hein-
rich 1335,  622.  . 
Groase  (Grozze).  Gotzo  von  RossJJach 
zn .l!'riedberg  1314,  249. 
Grosse,  der,  zu  Friedb.erg  (der. Groze). 
Johann  schefl:'e  sieh "GrossjohaIlll. 
Grosseheinrich (Grozeheinrich)  kolon  zn 
Heuchelheim  1348,  1332.  . 
Gl'ossheinz  (Grozheincze)  vom  Rade  (zu 
Marburg)  1381",1179.  Elheyd  Große 
Heinczen .zu  Marburg  1395,  1269. 
Grossjohann (Johannes der Groze, Groze-
johan) scheft'e zu Friedberg 1319-1(135, 
~54.  431.  624.  Renne  .Großjohnnn  zu 
Friedberg 1387,  121.5. 
Großen  I:Ioinbel'g  sieh flamberg,  Grosa-. 
Großen  Rosdorfl:'  sieh  Rossdarf. 
Groze  sieh Grosse. 
Grozenlinden  sieh Linden,  Grossen-. 
GrUn  stadtteil  von  Marburg  sieh  dort. 
Ortwin  am  - t  Y01'  131~,  224.  26U. 
1292  juli  22.  Guda  s.  witwe  1313-
133B,  224.  260.  648.  -I- vor 1341,  12\l2 
nov.  6. 570 
GrÜl\auer'~ Gudenberg. 
Grünauer  feld  bei Echzell  (wohl  irrige 
überlieferung)  1088. 
Gl'ünberg  ö.  Giessen  (Grunenberc  1353, 
Gl'unenberg 70,  Gruuinberg 99,  Grune-
berg 151,  Cronebel'g  151,  Gronenberg 
211,  Gruninberc  228,  Grunenberg 382, 
Gruuinberg 382, Grß.nenbel·g 655, Grun-
berg 944,  Gruneuburg 1046,  Grunberg 
1292  aug. 24)  382.  391.  425.  1042  u.  z. 
1046. 1381. - v.  G.: Mengotrittel' sieb 
Gulden.  - von  G.:  Kuniguude t  vor 
1341,  1292  uov. 23.  Johaun deutscho.-
priester  zu  Marburg t  vor  1341,  1292 
oct.15. Gerwin(zub'riedberg)u.I:litzeka 
s.  frau  1312-1318,  194.  329.  Johann 
zu  .l!'riedberg·  sieh  Engels.  Otto  zu 
Marburg 1327,  50ti.  Konrad  ßcheffe  zu 
Marburg  (auf  s.  siegel  Cremere)  1331 
-1356,  552.  567.  577z.  601.  621.  623. 
641.  655.  747.  799.  843.  860z.  8648. 
889.  894.  902.  917.  918.  932 s.  Nicolaus 
s.  bruder  deutscho.-bl'uder  zu  Mar-
burg 1335-1336,  618.  621.  639z.  640. 
043.  Johann deutscbo.-bruder zuWetz-
lar 1357,  447 z.  Heiuz bürger zu Wetz-
lar  u.  Kunegund  s.  frau  1358,  984. 
Nicolaus  deutscho.-priester u.  pfarrer 
zu Kirchhain +  um  1370,  1292  oct. 12. 
Johann  deutscho.-pl'iester zu  Schiffen-
berg  -I- um  1465,  1292  aug.  24,  sept. 
8,  21.  - aUarist:  Swinde. - amtmann 
(officiatus):  v.  '1'rohe.- Antonitm' 
(fratres Antonyenses,  s. Anthonii)  382. 
1292 juni 1.  brüder: von Amöneburg. 
Elrich.  von  Lindenstruth.  v.  Schwal-
bach. p fl  e ger (provisores): von Linden-
stl'uth.  Nicolaus.  - bür'ger u.  8cheffen: 
vonAmönebll1'g'.Bere. Braeilis. Bremme. 
Bruning.  von  Kestrich.  von der Krae. 
Kremer.  Dietrich.  Dunnebir.  Engels. 
Erwin. Folzo. Hildegardis.lrmengardis. 
von Langsdol'f.  von Lindenstruth. von 
Mninzlar.  von  Marburg.  l\1ünzer.  von 
Petershain. Ricbe. von Saasen. Sturze-
küpp.  Swinde. W.urstebendel.  Zöllner. 
- bW'gmannen:  Knibe.  Gulden. Mein-
got.  ltichard.  - th01':  Stangenroder 
dor  382.  655.  1042.  - flurnamen,  alle 
382: daz Bilrncnstücke.  die Krumbach. 
der  neue  vieh  wog.  der  Gruutbiirne. 
der steinweg (via lapidea). - lJ'rancis-\ 
leaner':  1367.  guardian:  von  Hom-
berg. - gel'icht 944.-':~hau8: Diegschol'-
dn hus  10,12.  - leprosenspital  382. -
mass  655.  - st.  Petel'skapeUe  vor  G. 
382. 391. - pfal'rer': Gerwig. Riedesel. 
Wigand. - schulthei8sen: von der Krae. 
Johann.  Ludwig  .  ....,..  stadtsiegel  70.  9H. 
151.  211.  382. 391. 425.  655.  1042. 1353. 
- strassen: nach Stangenrod 382.  nach 
.  Wirberg 382. 
Gründau,  Nieder-,  wnw.  Gelnhausen 
(Grinda  1037).  pfatrer: v.  RUckingen. 
Grüningen  ssU.  Giessen  (Gruningen  499, 
Gruningin532, Gl'oningen 088  Grlluen-
gen  752,  ~runingen 810,  G~unyngen 
HS8,  Gruemngen 1292 dec.  1)  870.  988. 
- von  G.:  Peter  (zu  Wetzlar) 1326-
1330,  499.  544.  Johann  spitalmeister 
des  deutschen  hauses  zu  Marbul'g  'r 
1526,  1292  dee.  1.  - einwohneI'  !t. 
8cheffim :  Becker.  Daube.  .l!'rumelyn 
von Holzheim.  Ort.  Pluger.  Schetzer: 
Schodeworfel.  - flul'ncvmen:  Hyrden-
gesgrunt  988.  der  hegrabe  988.  _ 
g81'ichtsrecht  988.  - pfal'I'ß1':  Konrad. 
Grüninger  (Gl'uninger).  Ludwig zu  Hei-
mel'tsbausen 1335,  622. 
GrUsen sö. Frankenbel'g (Grußin, Gl'ußin). 
bruder Johann von - pfarrer zu Her-
born +  1391,  1237.  1292  juli 18. 
Grumbach.  Andreas'  (v.  -)  deutsch-
meister t  1490,  1292  juli 25. 
Grume.  Korirad bürgermeister zu Kirch-
bain  1383,  1184 .. 
Gruna wüstung bei Schernberg u. 'l'hal-
leben 16.  - v.  G.:  sieh  Bal'to. 
Grune,  Grune, zu Kirchbain  .. Orwin sohn 
weiland Jolumns 1357,  965.  ungenannt 
1366,  1066.  . 
Grunenberg  sieh Grünberg. 
Gruninger  sieh  GrÜninger. 
Grunenbeke  sieh  GrÖnebach. 
GI·usen ..  Happele von Wetter u. Emelud 
s.  frau  1366,  1071. 
Grus  sieh  Kranich. 
Gruß er ,  Gruß  er ,  Gruzser,  Grußtr,  zu 
Kirchbain  1355-'1357,  915.  916.  929. 
965.  Elheid Gl'ußirn  1383,  1184. 
GruWel.  Konrad bm'ger 'zu  Siegen  1.314, 
245.  .  . 
Gruzen sieh Greussen. 
Gruzeren.K~sa 1308,  141- . 
Uruzzer  (Grüzzer  1018)  Dimar. 
Guda  (Guda  90,  Goda 224,  Gutho  660, 
Gftde  751,  Gude 752,  GÜd(959)  1308, 
141.  - .von  BUblingshauB~n  ..  ~  von 
Katzellfurt  bUrgerin  .zu  Wetzlar.  -
Ol'awe  zn  Wetzlar  .  ...,- v.  Criiftel.  -
Kummer bürgel'in zu  Wetzlttr.-Daube 
von  Griilliugen.  - witwe Erusts 1308, 
141.  - Griebe  bürgerin  zu  Wetzlar. 
- Groppe v. Bellersheim. - am Grün 
zu Marhurg. -,- IIetzchin V.on  Nieder-
walgem. -,- LUw  v. Steinfurt. - frau 
Herwanns  (zu  Marburg)  1333,  579.  -
MHnzer  ?iU  Wetzlar  . .,..- Riedesei geb. 
v.  Crüfte},  - Rode. -.  Schindeleib 
zU Fritzlar. - Schlaun nonne zuSchif-
fenberg.  - Stunke zn WeidenhauBen. 
- vi.!'  U  den  kint  (zu  Marburg).  -
Welker zu Wetzlar. - v. Werdol'f.-
v.  W·ob;ner~usen.  . 
Gudel zu  Wetzlal' :t  1348,  827. 
Gudeubel'g  berg iu Kircbgönser gemar-
kung (Gudeubergh)  795. Guclenburg - Gumpert.  571 
Gudenburg ruine wnw. Cassel bei Zieren-
berg (Godenburg).  Hermann v.-rittCl' 
1304-1308,  57.  129. 
Gudensbel'g nö. Fritzlar (Godensberg 57, 
Gudensberg 227,  Gfldensperg 369,  Gu-
dinsperg  875,  Glldinsberg  1~26)  1241. 
_  von  G.:  Albert u.  Albrac1ls  s.  frau 
1313  227.  Konrall  biirger  zu  Kassel 
1320',  369.  Heinrich  canonicus  zu 
.Amöneburg  1363,  1026.  - bÜ1'Ue1'  u. 
scheffen:  Bliedheld.  von  Brunslar. 
Konrad.  Degenhard.  von Dissen. von 
Fischbach.  Goswin.  GOBwin  sohn Hel-
wigs.  Gundrade.  Gunsis.  Hartung. 
Heinrich. Heinrich desgreben. Herdens. 
Hofmann von Wehren. von der Linden. 
Mynkel.  Pal'vus.  Rltubel'.  Heinhard. 
Sehufeler.  Walthel'i.  Wickentl'ud. 
Zinke.  - bÜ1'Ue1'meistm':  Virnegerste. 
Schindeleib. - fiumamen:  G-er höhe 
u.  <1-er  weg  1241.  - pfm'l'ßI':  von 
Osterhauaen.  - s07mltlleiss:  Hofmaun 
von  Wehren.  - stadtsie{lel  57.  129. 
344.  875. 
Glldentdis  (GUderadis) begine +  vor 1341, 
~292 juni 11. 
Gudradis. ffartmann praebendar  zu  Wetter 
1343,  724. 
Giill,  Dorf-,  nnw.  Miinzenberg  (GuUe). 
Meckelia von - zu Wetzlar 131'1,  252. 
258.  begine  1330,  MO.  - zent{1l'ebe: 
Heyne. 
Giils wsw. Koblenz (Gulsa).  Dietrich von 
- Trierischer  archidiakon  titels  s. 
Lubentii  zu  Dietkirchen  1383,  1185 
u.  z.  1189. 
Gfmczilndorf sieh  Ginseldorf. 
Giiustedt  nnö.  Weissensee  (Gunnestete 
69, Gvnestete 520, Gunnestede 575, Gun-
stete 627)  69.  520.  575.  627.  633.  773. 
828.  892.  - von  G.:  Burkard  1'ats-
meister  zu  Weissensee  1318,  339. 
Mathias deutscho.-bl'llder zu Griefstedt 
.~  um  1460,  1292  sept.  3.  Sieh  auch 
Geroldis.  - kapelle u.  deren patronat 
520.  - kolonen:  Kom'ad  herrn Jacobs. 
Heinrich  herrn  Peters.  Hildewal'te. 
Schucho1'ch ta. - jllwname: die Bohnen-
wiese  (Bonwese)  627.  - patronat 945. 
- p.fa1'1"kirche  520.  \)45.  949.  -
pfa1'I'e?':  KIeynlmuff.  v.  Gl'alla.  Store. 
Giinther  (Gunthel'l1s  4,  Gunterus  177, 
Gunttel'Us 548,  Gunthir 622, Günter 8UO, 
Guuther 1028,  Gunther 1028; vg-l. Gun-
zelin.  Gunzelo)  ministerial 1139,  1330. 
- viI' Lutzigen zu Amöneburg +  1351, 
860.  vgl. Sweymen u. von Seelheim zu 
Amöneburg. - v.  Arnstadt. - pfarrer 
zn Bauerbltch 1311,  184.  - Breitriick 
von  Wetter, - v.  Caldern deutscho.-
bruder  n.  pfarrer  zu  Marburg-.  -
Ketzeln  zu  Rieth.  - Cl'ompbein  zn 
Giessen.  - von  Troffurt  bürger  zu 
Erfurt. - pfarrer von  st.  Andl'eas  zu 
Erfurt 1363,  1028.  - Erinfrides  (zu 
Erful't). - von IPrankenberg deutscho.-
pfarrer zu Felsberg. - deutscho-trap-
pier  zu  Griefstedt +  vor  1341,  1292 
oct.  29. - kolon zu Heuchelheim1330, 
548 u. z.  - pfarrer zu  Hochdorf' 1363 
1028.  - von Laisa.- da  Latere Au~ 
gustinerchorherr zu Erfurt. - v. Leu-
b.ingen  ritte!'.  - pfar!'~r  zu Marbu!'g 
Sieh  v.  Caldern. - Melz  zu  Weissen-
see.  - Mularn Augustinerchorherr  zu 
Erful't.  - von  N  onnenhauaen  scheffe 
zu  Biedenkopf.  - pfaner  zu  Ober-
walgel'n 1311,191. - Pucldr deutscho.-
bruder Zll Grief'stedt. - v. Schlotheim. 
- v.  Schmira Johannitel' zu Weissen-
see.  - graf VOn SchwarzlJUl'g.  - von 
Seelheim  bUrger  zu  Amöneburg.  -
Slun  v.  Schlotheim  deutscho.-bruder 
zu  Nligelstedt.  - Wirzeburger bauer 
zu  Heimel'tshal1sen.  - Wiße zu Will-
stedt. - Wurm v.  Biirgel. 
Guftin.  Alheidis zn  Erfurt 1398,  1278. 
Gnido  patriarch von Gl'ado,  primas  von 
Dalmatien u. Venetien  1283,  1298 zs. 
GuillelmuB  sieh  Wilhelm. 
Gul  (GÜI).  Reimbold  edelknecht  Solm-
sischer burgmann 1332,  561. 
Guldemall  (GUIdeman)..  Rermann  zu 
Alsfeld 1334,  596. 
Gulden  (Aureus).  Johann  u.  Meiugot 
gebrüdel'  ritter  1265,  1356.  Johann 
schultheiss  zu Griinberg  ritter u. ritter 
Meingot  B.  bruder  1257,  1353.  Mengot 
ritter zu  Griinberg  1308,  151. 
Guldenbrath.  Hentze u. Hille s. frau 1349, 
842. 
GuldeneI'.  Weuzele  scheffe  zu  Rolzheim 
(1343),  733. 
Gulle. Gerlach scheffe zuHerborn 1316,295. 
Gulle  sieh  auch  Gm\. 
Gulsa  sieh Gliis. 
Gumpel,  zu  Gumpel't,  (Gumpelo  265, 
Gllmplo 268,  Gumpelo 498,  Gunpil645, 
Gumpil  709)  zu  Hausen  1336,  045.  -
(auch  Gumpert) Hobeherl'.  - zu Leih· 
g'estel'n  1341,  709.  - v.  Rollshausen 
edelknecht. 
Gumpert  (Gumpel'tus  13,  Gnnpertus 
95,  Gunpratll  580,  Gmnpracht  584, 
Gumprat  010,  Gumprecht  648,  Gum-
precht 803,  Gllnpracht 1050, Gumpracht 
1050;  vg'l.  Gumpel)  von  Allna.  - von 
Anzefahr. - pfarrer zu Beltershansen, 
Gisela u. ffetta  s.  schwestern (zu Mar-
burg)  1313,  218.  - von  Biedenkopf 
bUrger  zu  Mal'burg.  - BirgeIer  zu 
Marburg.  - auf dem Brllche zu Al1ze-
fahl'.  - v.  Caldel'n.  - pitchter  zu 
Damm 1365,  1050. -Dide zn !1[arbul'g. 
- Vogel.  - pfarrer  zu Frollhausen 
1295,  1305 ..  ~ vor 1341,  1292  aug.  15. 
- GabeIer zu Mal'burg.  - v.  Garben-
heim  ritter  burgmann  zu  Kaismunt. 572  Gumpette - IIabermaß. 
- Hobeherr.  - v.  Hohenfels  ritter. 
- zu  Lohra  1308,  126.  -:- Lub zn 
M!Lrburg.  - deutscho.-trappier zu Mar-
Imrg t  vor  1341,  1292 juli 23. - Mar-
silii  zu  Fritzlar.  - Pungnus  stadt-
schreiber zu Frankfurt. - H.osenlechel' 
biil'ger  zu Marburg.  - von  H.osphe. 
--:  von  Seelheim.  - Snider.  - Sus 
biirger  zu Marburg.  - Ungerman von 
H.ossdorf hllriger.  - der  steindeckel' 
(tector  petrarum),  sohn weiland Wer-
ners  des Ungesenten,  biirger zu Wetz-
111.1'  u.  Hilla  s.  frau  1::;11,  183. 
Gumpette  sieh  Gombet. 
Guncelo  sieh Gllnzelo. 
Gllndelfingena. d. Bl'enzBayernSchwaben 
wsw.Lauingen (Gundelvingen). Konrad 
v. - deutschmeister 1326,  504 ..  ~ 1329, 
1292  aug.  31. 
Gunderamesheim  sieh  Gundersheim. 
Gunderamus  sieh  Guntram. 
Gunderat (Gunderat  1336,  Gvndrat 666, 
Gftnderad  920)  hörige  zu Burkhards-
felden  1150,  1336.  - hörige  zu Leih-
. gestel'lll150, 133ß.-von Ockorshausen 
biirgeriu  zn  Mal' burg. 
Gunderikhusiu wüstung boi  Biedenkopf 
576. 
GUlldCl'sheim  sö.  Alzey  (Gundromsheim, 
Gunderamesheim)  565.  1300. 
Gundradc.  Heinrich scheffe zu Gudens-
berg 1352,  875. 
Gllndrat sioh  Gundorat. 
Gundromsheim  sieh  Gundersheim. 
Gungelerse,  die,  zu Nicdcrherbach 1383, 
118U. 
Gunnestete sieh  Giillstedt. 
Gunso  sieh GÖns. 
GUl1sis.  Walthel' scheffe  zu  Gudensbcl'g 
1352,  875. 
GUllSi'ode  sieh Gondsroth. 
Guntherus  sieh Günther. 
Guntram (Guntram 1:l36, Guntermnus 1356, 
Gnntramns  45,  Gunteram 386,  Gunde-
i'aums 418,  Gontrltm 655.  GUlltl'am 900, 
Gftnttmm  1128,  Guntti'am  1211)  der 
junge,  des  rates zu Allendorf a.  d. W. 
1322,  418.  - kolon  zu Brllningsberg 
1309,162. - Buclellbender zu Wetzlar. 
- v.  Karben edelknecht. - v. Kleen. 
- Knappe zu PohlgÖllS. - von Ehrings-
hausen bender (doliator)  u.  bürger zu 
Wetzlar.  - Vogt v.  Fronhausen. -
v.  Hatzfold  ritter.  - Hausten  von 
Laufdorf.  - Hut  bürger  u.  vogt zu 
Wetzlar. - von Lindenstl'llth  scheffe 
zu Griinberg.  - v. Lohm edelknecht. 
- v.  l\'larburg.  - deutscho.-hauscom-
thur zu Marburg 1315-1317,  273.305. 
- zinspflichtiger  zu  Nie(lerholzh~LUsen 
1307,  109.  - v.  Nordeck .edelkllccht. 
- zu  Pohlgöns  1340,  696.  - von 
Schwalbach.  - Schenk v.  Schweins-
berg der ,junge  ritter.  - Stunke zu 
Weidenhausen.  - v.  Ulfa  ritter  _ 
hUri ger  zu Utphe 1150,  1336. - mÜller 
zn Wetzlar  t  1304,  .66.  - deutscho.-
comthur zu Wetzlal' ,.  VOr  1341  1292 
juli 14.  ' 
Guntre von  Sindersfeld 1339,  1317. 
Gunzelendol'f sieh  Ginseldorf. 
Gunzelndorfern (Gftntzelndorfern).  Metze 
zu  Marburg'  t 1388,  1225. 
Gunzelin  graf von BeichUngen. 
Gunzelo (Guncelo.282) von Frankenhausen 
. Augllstinel'chorhe1'l'  zu  Erfurt. 
Gunzichin ministerial  1141,  1331.  *1334. 
GUdenhusen  sieh Guttmannshmlsen. 
GUdgemUde  sieh  Gutgemude. 
Gunderad sieh Gunderat. 
Gunsrode  sieh  Gondsroth. 
Gunzilindorfh  sieh  Ginseldol'f. 
Gusfeldin  sieh  Gossfeldcn.  . 
Gutenshllsen  sieh Guttmannshausell. 
Gutgemude  zu  Mal'burg  (GüdgemUde 
1082, Gudgemud 1119, Gudgemudo 1120, 
Gutgemoc\e  1244,  Gutgemude  1201). 
Konrad scheffe  u.  bürgermeister  13ßt:! 
-1375, 1082.  111!!.  1121i.  1141 s.  Hylle-
burg s.  frau  1371,  1119.  Llltza 1371, 
925.  Konrad  der  alte  scheffe  1392, 
1244.  KOll1'ad  der  itlteste scheffe 1394, 
1161 s. 
Guthe  sieh  Guda. 
Gutmar (Gotmarus) priester (zu Lichtelltlll) 
1313,  230.  . 
Gutthirn sieh Gottern. 
Guttmannshallsen Sachsen-Weimar wnl\'. 
Buttstedt (Güteushüsen,  GUdeuhusen). 
v.  G.:  Heinrich  u.  Johann  deutseho.-
brüder  zu  Erfurt  1350,  850.  Johann 
deutscho.-bruder  t  Ulll  1360,  1292 
nov.  1U. 
Gutwin.  Hermf111U  (zu  Mtinzenbcl'g) 1312, 
1422. 
Glltwin (Gütwin) hausgenosse zu Ockstadt 
1367,  1075.  1078. 
Ir. 
H.  vou  Gelnhausen  mönch  zu Al'nsburg. 
- von Homberg guardian dcr Fl'ancis-
kaner  Zlt  Gl'iinbel'g.  - von  Speyel' 
päpstlicher registrator.  - bruder,  v. 
Bteckelberg.  - deutscho.-comthur zu 
Wctzlar 1307  (1308),111;  vgI.Heimich. 
- Zule  von 'l'rais. 
Ha  sieh Hahe. 
Habchenheym  sieh Hochelheim. 
Habehere sieh Hobeherr. 
Habeman sieh Hofmann. 
Haberkorn.  Johann  deutscho,-bruder zu 
Schiffenberg t  um  1460,  1292  mai  23. 
Habermanll (Habirman).  Friedrich bauer 
zu Heimel'tshausen  1335,  622. 
Hltbermaß  (Habil'maß).  Heinrich  zu 
Langenstein u.  Gelud s.  frau 1357, 961. Habernmel-Halis.  573 
Habernmel zu Marburg (Haberenmel 610, 
die Hebernmelen  316,  die Hebirmelen 
1072,  lIebirmel 11(7).  Hilla bl'otver-
küuferin zu Mal'bul'g 1317,  316.  J ohann 
1335,  610.  die  Hebil'melen  1366,  1072. 
Henne  1384,  1197. 
Habertsbausen  wüstung  Obel'hessen  s. 
Kil'tol'f  (lIadehratesbusen  379,  Ha-
bl'achtzhusen  379 z,  Habl'aychteshusen 
445,  Hn,rbl'atishüsin 753,  Habratsln1sen 
911,  Hahrachtishl1sen  1091,  Hade-
brachtizhüsen  1292  mai  27)  379.  nll. 
_  1Jat'/'onat 44.5.  - pfm'}'BJ': von Solms. 
v.  Schröck.  - zehnte  379.  . 
Habewyzele  sieh Weisel, Hof-. 
Habgenhcym  sieh  Hochelheim. 
Habicbeburucn  sieh Hachbol'n. 
Habichinhoim  sieh Hochelheim. 
Habirmaß  sieh Habermaß. 
Hachborn  ssö.  Mal'burg  (Habicheburnen 
86,  Hncbeburne  437,  HltCheburn  663, 
Habichinburnen  1228,  Havechebl1rnen 
12288)  437.  663.  - laa17lan:  von  Mnr-
burg. - !eloste?':  86.  1228s.  meiste-
rin: Vogt  (v.  Fronhallsen).  priorin: 
v.Diedenshallscn. -einwohnei':  Ysinld'tl. 
Hache.  Johann bürgf;lr  zu Felsberg 1386, 
1205. 
Hachen  nö.  OIpc  (Hacldn  524,  lIakene 
9:12).  v.  :Er.:  Hnl'tmann edelknecht 1329 
-1357, 524.  770.  932 s.  960.  s. kinder: 
Sifrid,  Gotsclutlk,  H~dwig' 134.4,  770; 
Wigand, Kune/l:und (Kunna) u. Gertrucl 
1344-1356,  770.  ü32. 
Hacke.  Cunemnun  scheffe  zu Lich  1336, 
650. 
lIackenreyn,  der,  unterhalb  Giesscn  am 
einfluss  der Bicber in  die Lahn  1166. 
Hackin sieh HRchen. 
lIaclamar  n.  Limburg' (Hatmal')  137'la• 
lIaddamshnuBon  sw. J\fal'burg (Hadmüds-
husin  4.38).  rnilllcl'in:  UettiL. 
Hadebrateshusen  sieh  Habertslmusen. 
Hademar  sohn  Be!'trams  u.  Osterlindis 
s.  frau  1318,  340. 
Hademar.  Heinrich pfarrer zu Gossfelden 
1431,  1280z. 
Hadmuclshllsin  sieh HaddRmsh!Lllsen. 
Haerbach  sieh Harbach. 
Hagen =  Dreieichenhain ? (Hagene). Kon-
rad  v.  - 1129,  1329. 
Hagoen  =  Langenhnin  nw.  Friedherg? 
(Hagene 1336).  käfige: Aclelheid. Fried-
rich. Giselin. Hazeiun. Richolf. R.uclolf. 
Wip.ert. 
Hagenehe sieh Haina. 
Hagke (Hake,  Hlwke).  Th. burglllann zu 
WeisseIlsee 1327-132!l, 513.513 z. Hein-
rich s.  bruder burgmann zu  Weissen-
see  1327,  513. 
Hahe,  Ha,  ehemnlige ]lI1rg in der gegend 
von Giessen. v.  H.: Sigefrid u. 8. sBhne 
1129,1329.  Sigenand 1148-1152, 1330. 
Hahnenberg  wald  bei  Heimertshausen 
(Haninberg)  622. 
Hahnenberg berg in Asslarel' flur (Hanen-
berg)  714.  .  . 
Hain  welches?  (Heyn  891,  Heyne  930, 
Hayne  938,  Hayn  946,  Heune  9/18 
Hein  972,  lIene 983,  Heine  995,  Hni~ 
1018).  v.  dem  JL:  Johann  deutscho.-
comthur zu Wetzlar 1353,891. deutscho.-
cornthur  zu  Marburg  1356-1376,  980. 
938.  941.  946.  948.  053.  966.  972.  ü78 
-983. 98G.  995.  996.  1000.  1004.  1005. 
1007.1010. 1014.1015.1018.1020.1024. 
1026.1027. 1029. 1030. 1035. 10:37.1038. 
1041-1044.  1046.  1048-1051.  1053. 
1054.  1058.' 1062.  i064z.  1066.  1068. 
1074.  1075.  1078.  1080.  1084.  1087. 
1088.  1091.  1093.  1094.  1101.  1107. 
1109.  1115.  1122.  1125.  1128.  1142. 
1143.  1292  sept.  18.  deutschmeister 
1376,  1146.  114.8.+ 1378,  1292 sept. 19. 
Hayn welches?  kreis Sangel'hausen odor 
bei  Berka?  v.  H.:  Rudiger  provisor 
allodii (amtmann)  des  erzbischofs von 
Mainz  zu  Erfurt 1370,  1113.  Nicolaus 
pfarrer zu  Gruba  1370,  1113.  . 
HaimL  Obel'hessen  osö.  Frankenberg 
Cisterc.-mBnchskloster  (Hagen ehe 506, 
Hegene  801)  506. - abt:  v.  Bnchhain. 
Httinchen  hei  Netphen  kreis  Siegen 
(Hane).  - Gottfried v.  -edelknecht 
1307,  113. 
Hayne  sieh Hain.  Hane. 
I-bintchen sieh  Han.  lIene. 
Hilltzfelt  sieh Hatzfeld. 
Hake  sieh  Hngke. 
Halber (Halbir 1349,  Haluer 1351, Halber 
:114,  Halbier 434,  Halbol'e  742).  Kuno 
u.  Hermann  v.  Kleeberg rittor 123fl-
1245,  1349.  1351.  Kuno  v.  Kleeberg 
ritter burgmann zu Giessen 1303-lil17, 
1396.  67.  117.  31h.  Hedwig  s.  frau 
1317,  314.  Hermann  ritter  bl1l'gmann 
zu  KaIsmunt  1310,  180.  Hermann  v. 
Windecken ritter 1323,  434.  435.  444. 
Gerlach  v.  Windecken  edelknecht  s. 
bruder  1323,  434.  444.  Hermann  v. 
Kleeberg  ritter  1323,  434.  Ehel'win 
cnnonicus  zu Wetzlar 1323-1325,  434. 
470.  Hermann v. KaIsmunt rittel' hurg-
mann  zu  Friedbel'g  1343,  742.  Kmft 
deutscho.-comthul'  zu  Sehiffonherg 
1336,  629.  sioohenmeister des spitals 
zu  Marhurg  1341,  710.  hauscomthur 
1343,  743.  Richm'd  edelknecht  1358, 
981 z.  982 z s. 
Halcruz  (= Hagelkreuz)  im  Oberflöl's-
heimer unterfeld  19. 
HaIe  wUstnng  bei  Ehringlmusen s.  Kir-
torf 272.  - bewohner: -Friedrich. 
Halis,  Hals,  zu  Wetzlar.  Friedrich  11. 
Elisabeth s. frau,  vorher frau des  Her-
mann lIane 1305-1307, 78. 119.  Fried-
rioh  u.  Alheid  s.  frau  1353,  896. 574  ,Halle - Rartmann. 
Ralle  a.  d. Saale (Halle).  Heynmann von 
_  bürger zn  Erfurt 1374,  1131 B. 
Ralpmonich  Zl.l  Leihgostern  1311,  709. 
Hals  sieh  HaHs. 
Ralstruße,  dio,  im Obel'flörsheimor ober-
feld  19. 
Ralner sieh  Halber. 
Hmnirsbusin  eieh  Heimel'tshauson. 
Han,  zn dem,  vielleicht Ibintchen wnw. 
Usingen  288. 
Hanau  am  Main  (Hanogya,  HanlLllwo). 
hel'l'en  v.  -: Heinrioh  1162,  *  1342. 
Ull'ioh  der junge 13'13,  73'1. 
Ihnoforte sieh Remful't. 
Hlme  sieh  Hainohon. 
Hano, Hayne, zu Wetzlar.' Heinrioh 1305, 
78.  Amold s.  sohn 1305-1307,78.119. 
Gerhard  s.  sohn  1305,  78.  Hermann 
s.  sohn  '1"  1305,  78.  119.  Elisabeth 
Hermanns witwe,  z.  z.  frau  des  l<'ried-
doh Halis 1305, 78.  Lud  wig  u.  K.lttha-
rinn,  Hermanns  kinder  1305-1307, 78. 
119.  Ludwig  11.  Elisabeth s. frau 1321, 
395.  Lutze u.  Cyna s.  frau  1335,626. 
Lutze scheffe 1346-1358, 796.883.922. 
923.  !l84.  Johallli  s.  sohn  1355,  923. 
Sibold  deutscho.-brllder  zu  Marburl!: 
'I"  um  1355,  1292  juni 11.  Gottfried 
schultheiss 13ß5, 1056.  Gottfl'ied 1384, 
1196.  Eberhard 1388,  1226. 
Ranencrat.  Reinrieh  1302,  1394. 
Rangonweisheim sich Weisheim, IIangen-. 
Hangor,  HangSr,  zu Marburg  um  1350, 
830 z.  Konra(l bürger u. Hotte  s.  frau 
1362,  1012. 
Haninberg  sieh  Hahnenbcl'g. 
Hanmeistor.  KOUl'ac1  bürgormeister  zu 
Liohtenan  13BO,  550. 
Hans,  zn  Johann,  (RitUS  1010,  Httnncs 
1045,  Httnnis  10'17)  B!tbist.  - Beckir 
sohoffe  zu l<'elsberg. - Bruwor schul-
theiss  zu  Felsberg. - Kauffllngo.  -
Olltwe zu Liobstedt. - v. KUllderitzsch. 
- Kolre  edelkneoht.  - Dimal'.  - v. 
VipPltoh  edelkneoht.  - v. Possendorf 
zu Buttelstedt. - Stephan schoffe  zu 
Alsfeld.  - Stooker  (zu  Seolheim).  -
Vtensbul'g der ältere bUrgor zu El'fUl't. 
- Wyrlenhltyn  zu Ringleben. 
Hanstllin  burg  anf dem  Eichsfeld  wsw. 
Heiligonstadt (Hanstoin).  Heinrich v.-
amtmann  zu  Fritzlal'  1350,  856. 
Hanzol,  zu Johann,  (Hanzelo 550,  Hanzil 
645,  Hantzele 861)  v. Vers edelkneoht. 
- Heyne  zn Httusen. - Pan.kuohll  zu 
Alsfeld. - Sm'bier  bürger zu Alsfeld. 
Rappel  (Happelo 90,  Happlo 382,  IIltppil 
569,  Happole  679,  Happel 1168)  Ratz-
man  schoffe  zu  Fritzla,l'.  - Corp.  -
v. Trohe ritter amtmann zu Grünberg. 
- Grusen  von Wetter.  - Hasohart 
soheffe  zu  Marburg.  - von  Lohre 
sohoffe  zu Felsberg. - von Ohmen. -
Sohaufnss  sohoffe  Zu  Alsfold. -- von 
Steinlioim  scheffe  zu Mtinzenberg.  _ 
Wydenor  (zu  Marburg). 
Happershoibe,in  8.ieh  Oppel'shofen. 
HappesohaublS  kmdor begUtOl't  zn Ock-
stadt 1367,  1078. 
Hal'bach  b!tch boi Wetz!ar in die Lahn 
mündend (Haerbach)  1175. 
Harbertus sieh Harpert. 
Har~raterade. Dilmann von - deutscho.-
pnester  zu Marburg +  um  1360,  1292 
oct. 29. 
Harbratishusin si.eh  Rabertshausen. 
Hardebaoh, die, in PlJhlgönser gemarkung 
696. 
l:Iarheim  w.  Vilbel (IIorheim)  785 z. 
Hamit truchsess des grafon Wilhehn von 
Gloiber/\"  um  1150, 1337. 
Harpern (Hartbernus 439,  HarperllUS 471 
II:1rpern 1128,  Harpil'n 1128)  von  Lim~ 
burg soheffe  zu Wetzlar. - von Naun-
heim  'I"  1323, 439.  - der goldschmied 
bürger zu WetzInr 1325, 471. +  1350,849. 
Mechthild  s.  frau  1325,  471.  Cyne 
Metze, Emelud u.  Hille s.  töchter 1350; 
849.  - Wise  bUrger  zu Wotzlar.  -
Wyse bUl'gmann  zn  Kaismunt. 
HM'pert (Hal'pertlls 1344, Harbertlls 1  344s) 
propst  zu  Sohiffonberg  1197-1203, 
13'148. 
IIarras wnw. Eolmrtsbel'ga boi Heldrungen 
(Ht1rraz).  v.  11.:  Heinrioh  ritter 1300 
-1314, 16.  247.  Albort ritter 1314-
1323,  247.  433. 
Hart,  die,  wald  bei  Dagobortsh!tUsen 
1293. 
l1artbe1'llus  sieh lbrpel'n. 
Harterunis  (577)  von Schröck. 
Harth. (= Hl1rthmann, Harthmud?) pfar-
rer  zn Wnl'zn  1:339,  6G9. 
Hartli.eb  (Hal'tllhus  67,  Hartleh 1221)  zu 
IIfarburg 1388,1221. - bauer zn Schwal-
bach 1304,67. 
Ihrtlieb.  Hontze bUrger zu Alsfeld 1365, 
1054z. 
Ibrtmann  (Hal'tmann  HS,  Hartman ;  vgl. 
Herte. Hal'tlllud)  u .•  Jutta s. frau  '1"  vor 
1:341,1292 juli. 1. - bUrger zu Amöne-
burg, frither des v.  Trone kneoht 1338, 
661.  - von  Aschaffenburg.  - von 
Aohaffenburg bürger zu Friedborg. -
von  Bauel'baoh.  - (auf  dem  siegel 
Hal'tmut)  v. Bellersheim ritter. - von 
Bcllnhausen. - von Bomberg. - von 
Broitenbach  bUrgel'  zu Wiirzburg. -
Bruning sohoffo  zu Marbmg. - v.  Ru-
seek edelknecht. - C!tstellan deutscho.-
prior zu Marburg.  - sohn Rezechins 
kolon  zu  Brnningsberg  1309,  162.  -
deutsoho.-brudor u.  pfarrer  zu  Kil'ch-
hain +  um 1390,1292 sept. 30. - schul-
theiss zn Kleeberg 1239,1349. - Clette 
bürger zu Amöneburg. - v. Kolnhausen 
odelkneoht. - von Crainfeld soheffe zu 
Gelnhausen. - von Frankfurt deutscho,-Hartmud - Hattenrod.  575 
trappier zu Marburg. - stadtschreiber 
zu  Friedberg  1311,  189.  - v.  Göns 
pfarrer zu  l\'Hthlheim. - v. GondSl'oth 
edelknecht. - GotshUlde. - Gudradis 
praebendal'  zn WQtter.  - v.  Hachen 
edelkneeht.  - Hecküs  (zu  Homberg 
a. d. Ohm). - v. Heldrungen deutscho.-
hochmeister.  - v.  Hörnsheim scheffe 
zuWetzlar. - Holzheimer zu Wetzlar. 
_  von Homberg a. d. Ohm  deutscho.-
priester u. pfl1rrer zu Marburg. - Huser 
y. Homburg  edelknecht. - v. Langen-
stein gen.  v. Lotheim. - v. Lehl'bacll 
ritter. - burgkaplan zu Marburg 1331, 
555. +  um  1360,  1292  sept. 9.  - lese-
meister der Franciskaner  zu M!trburg 
1360,  1004.  1005.  - pfarrer zu Maul-
bach 1329, 533. - v. Mölln. - v. Mölln 
deutscho.-bruder zu Marbul'g. - v. Mör-
len  deutscho.-bruder  zu  Marburg  .. -
Punt scheffe zu Wetter. - von Raden-
hausen. - v. Rtickingen Praemonstra-
tansel'  zn  Selbold u.pfarrer zu Griin-
dau.  - Sack  v.  Neuhausen.  - vou 
Schadenbach  scheffe  des landgerichts 
zu  Homberg a.  d.  Ohm.  - deutscho.-
comthur zu  Schiffenbel'g  1340,696. -
v.  Schröck  deutscho.-vogt  zu  Kh'ch-
hain; comthur zu Griefstedt; deutscho.-
vogt zu Reichenbach. - von Schl'öck. 
- (auch Hartmud) Schutzhar ritter. -
v.  Schwabach  edelknecht. - Snauhart 
zu  Wetzlar.  - Snauhal't  deutscho.-
comthur zu Schiffenberg. - von Solms. 
- von Steinbach canoniclls zu Schiffen-
berg.  - schwiegersohn  des Heinrich 
Steingozc  zu Fritzlar 1302, 36.  - Ur-
luge  kaplan  zu Himmelan.  - Woche 
stiftsvikar zu WetzlaI'. - von WettCl' 
geistlicher.  - stiftsdechant zu  'Wetz-
Ittr  1241,  1350.  - von der Zit scheffe 
zu  Fl'iec1herg. 
Hartmud (Hartmut *1336,  Hartmudus 47, 
HartmUdns  67,  Hal'tmüt 488,  Hartmod 
559, Hartmot 664; vgJ. Httrtmann) v. Bel-
lersbeim ritter (au eh Hartmann). - hö-
riger  zu  Rockenberg  1150,  *1336.,  -
v.  Karben. - Kasteion scheffe  zu .Als-
feld.  - v.  Klettenberg.  - v.  Elker-
hausen  ritter.  - von  l!'ritzlar  mann 
der Alheid.  - v.  Linden  gl'angiarills 
zu  .ArnslHll·g.  - deutseho.-bruder zu 
~IarbUl'g +  vor  1341,  1292  oet. 12.  -
~IUnzer bUrg'er  zu  Wotzlnr.  - Pan-
kuche  bUrgermoister  zu  Alsfeld.  -
Schaufuss scheffe zu Alsfeld. - propst 
zu  Sehiffonberg  1258,  1354.  - (auch 
Hartmann) Sohutzbar ritter. - bruder 
der Bertha Schefor  zn WetzlaI'  1304, 
1400. 
Hartmnc1en,  Hartllludi.  Hilla zn Nieder-
weimar 1320,  380.  381. 
Hartrad  (Haterac1us  1856",  Hartradus 9, 
HattradllB 28,  Hartrat 688,  Hal'tdraclns 
717,  Hartdrat 1318)  BUde  scheffe  zu 
Wetzlal'.  - Bombel'ger  eanonicu8  zn 
Sehiffenhel'g.-v. Gossfelden deutscho.-
bruder. - von Hörnsheim  schaffe  zu 
Wetzlal'.  - Lel'knape  des  rates  zu 
Allen  dorf a.  d. W. - v. :Merenborg.  -
v.  Mel'enberg  propst  zu  WetzlaI'.  -
Messerschmied  von  Dndenhofen.  -
v.  Reichenbach.  - Seabiosus  Ml'ger 
. zu Wetzlar. - cal10nicus  zu  Schiffen-
berg +  vor 1340, 1318.  - Stenbe bür-
ger  zu Friodberg. 
Hartrad.  Heinz  blirger  zu  :Marburg 
'1- 1384,  1200. 
Hartradis.  Heimich von  Rauschenberg 
bUrger  zu  Kirchhain 1355,  916. 
Hartung  (Hartungus,  Hartüng)  Bruning 
scheffe  zu  Marburg. - scheffe  zu Gn-
densberg  1304,  57.  - Löwe  huben-
besitzer zu  Pferdingsleben. - v. Lun-
genshllsen  hurgmann  der  herren  v. 
Helc1rungen. 
Hartung (Hartung 754, Hartunk 882  Har-
tllngis  918,  Hartungiz 1325).  Heinrich 
scheffe  zu  Marburg  1344-1355,  754 
761z.  769s.  834.  857 s.  871.  873.  882 
918.  1325. 
Hal'Uldis  sieh Herolz. 
Hase  sieh Hose. 
Hasehart  zu  Marburg  (Haseharth  691, 
Hasehart 754).  Heynemann  bUrgor  u. 
Aba s.  frau  1340-1353,  691.  754.  837. 
890.  Rappel  biirger  n.  scheffe,  auch 
bltu- u.  leuchtmeister  der pfarrkirche 
t 372-1390, 1126. 1168u. zs. 1214. 1217 s. 
1234.  Lukard s.  frau  1372,  1126. 
Uaselau  wüstung ö.  Runkel bei Solbach 
(Haselowe)  12\14. 
Hasenpfad  (Hasinphat)  in  Niec1ererlen-
bacher mark 978. 
Hasfelt  sieh  lIatzfel(1. 
Hasinbul'uer.  Mathilts  öffentlicher notar 
1370,  11 09. 
Hasingul  zn  Mltrburg  1336,  6'13. 
Hasphac  sieh .Asbach. 
Hasselbach  w.  Usingen  1374". 
lIassenhausen  s.  Marbmg  (Hozzinhllsin 
135, lIotzenhnscn 138, Hoßenhllsen 158, 
Hossinhusen  287,  Hozenhusen  397, 
IIosscnhusen  1165)  135.  138.  343.  397. 
1165.  - vikal'  343.  - patronat  158. 
287.  343.  348.  349.  35~  35~  116~ 
1180.  - pfal'1'M':  343.  348.  3·19.  350. 
von  Bellnhltusen.  Gebelo.  Johann.  v. 
:Michelhach.  Sellator.  Wilde. 
Hassleben  ssw.  Weissensee (H!\slynges-
leybin)  1279.  - Jiltchtm';  Wynter. 
Haßentoywe. Konradzu Marbnrg 1357,952. 
Hateradns sieh  Hartrad. 
Ihtmar sieh Hadamar. 
Hattenrod  ö.  Giessen (Hattenrac1e *1346, 
Hattinrode 1348, Hatterod 13'J9,  Hatte-
rotll  1349"  Hattenrode  1365)  1365.  -
v.  H.;  Sitl'id  ritter  1229-1245, *1:346. ö76  Hattersheim - Hedwig. 
*1347.  1348.  1349.  135!.  Sifrid 1285,  fedol'  villa  Husen  1337,  Westhusen 
1365.  - Jcr,;lon:  Calhart.  194,  Westhusin 431,  WesthUsen  1292 
Hattersheim  BW.  Höchst  am  Main  (Hey- oct.  9,  28,  30.  Nydol'n  Huson  1063 
dersheim).  Dietrich von  - bUrger  zu  1257)  1337.  194.  1131.  1063.  1257.  1292 
Mainz  1326,  501.  oct.  9,  28,  30.  - jllwnctmen:  Berngers-
Hattradus sieh  Hartrad.  '  huba 1337.  Wernzehubo  1337. 
Hn,tzecha (1435) Drlibeloro zu Leihgestern.  Hausen Rauisch Holzhausen  oder  eines 
Hatzfeld  a.  d.  Edel'  wsw.  Battenberg  der drei Hausen (Dreihausen) bei Ma!'-
(Hotzfclt 83, HatsfeIt 137, Hatzfelt 167,  burg?  (Husen).  Albrecht  v.  - odel-
Hotsfeit 281,  Hattisfelt 307,  Hatisfolt  knecht 1331,  554. 
307,  Hotsuelt 372,  Haitzfelt 977,  Hacz- Hausen wiistung a. d.  Unstrut unterhalb 
feIt  1218,  Hasfelt 1322).  v.  H.:  Gott- Griefstodt (Husen 96,  HUBin 286, Husen 
fried  ritter  amtmann  (schultheiss)  zu  386,  Husin  1131)  182.  286,  308,  339. 
Amöneburg  1305-1315, 83.  121.  137.  386.  504.  815.  862.  - v.  rI.:  Ludwig 
281.  Gottfl'ied ritter amtmann zn Mar- deutscho.-bruder  zu  Gl'iefstedt  1306 
burg 1317-1320,  307.  309.  372.  379s.  96.  comthnr zu  Griefstedt 1311,  182: 
380.  Kraft ritter 1325-1327,  480.  50G.  Ludwig,  BOl'told  u.  Lntze  gobrUder 
Kraft  ritter  1356 -1358,  926.  977.  e:eses~en ~u Liitzensömmern  1350, 855. 
Guntram ritter 1348-1357,  1322.  H60,  LuchVlg  rItter  1374,  1131.  - von  H.: 
Kraft ritter 1393,  1251 s.  Lise s. tochter  Elisabeth  witwe  1318,  339.  Ludwig 
verm.Hoboherl'.JohannBrautdeutscho.- 1320,  386.  - ctltct1·  182.  - einwohne)': 
comthur  zu  Wetzlar  1388,  1218.  - Ansorg~.  Ke.tz~ln.Hilclegundis.Lndwig. 
p,fct1"l'm':  von  Wetter.  - pjct1')'vikctl':  Rost.  Syfthdl. 
Konrad.  Hausen  zwischen Arnstadt u.  Stadtibn ? 
Hatzfeld  (Hotzfelt).  Joswin  deutscho.- (Husen).  Rlldolf v.  - burgmann des 
bruder  zu  lIlarbnrg  .~  um  1500,  1292  horrn v.  Reldrungen 1314,  250. 
aug. 13.  Hazelun  höriger zu  Hagen  1150,  1336. 
Haug  stift  in  WUrzburg  (lIoyge  1293).  Hobel Niederhessen  nnw. Homberg  (He-
p1'OpSt:  Degenhard.  .  belde  636,  Hebilclo  679).  v.  H.:  Den-
HalID,  Ober-,  u.  UnterM,  ssö.  Hersfeld  hard bnrgmann zu Felsberg1336-1339, 
(Hune).  Apel  v.  - der  ältere  cano- 636.  656.  679.  Konrad burgmann zu 
nicus  zu  HUnfeld  1375,  1139.  Fritz  s.  Felsberg 1386,  1205. 
bmcler +  1375, 1139.  Reinhard s. bruder  HebeIe,  zn Hedwig, (Heb eie 964, Hebhele 
1375,  1139.  979 z,  Heebile 1078)  Herbart biirgerin 
HftusonwiistungvorWetzlar(HosenI336,  zu Wetr.lal'.  - von  Hollar.  - (auch 
Husen 50,  Husen apud Wetfiariam 205,  Hedwig)  v.  Merlau.  - von  Miinch-
Husen  extra mul'OS  Wetfiarienses  231, I hausen geb.  von Nanborn biirgeJ'in zu 
Hnsin  232,  Rusin  tralls  Logenam 443,  WetzlaI'.  - Snauhart  zu  Wetzlar.  -
Hiisin  521)  1336.  50.  259.  833,  11\14.  Steinmetze zn  Eppelsheim. 
1273.  - von  H.:  Peter  schultheiss  Hebel'ftrdus  sieh  Eberhard. 
zu Wetzlar 1373, 1128.  lIeilll'ich sclloffe  Hebemmel  sieh Haberumel. 
zn  Wetzlar  1374,  1134.  Johanu pfarr- Hebeza hörige zn Leihgostern 1150,  1336. 
vikar zu Asslar 1383,  1185.  Henne (zn  IIebil'c1orf. Volportzu Marbnrg +  1357,959. 
Wetzlar)  1393,  1249.  - einwohnm':  Hechardus  sieh Eclmrd. 
SmYd.  - hlh'i,qe:  Nentere,  Walbrnn.  Heckenhausen wiistung Niedel'hesscn bei 
Willehere.  - mühle:  66.79.  120,  127.  Borken (Eckinhusin).  mühle 719. 
140.  527.  541.  542.  545.  652.  659.  675.  Heckin  (936)  Specman. 
676.  704.  819.  820.  827.  976.  119~,  Hec!cüs,  Hocklls.  Hartmann  zu Homberg 
miihlen  472.  657.  mahlmiihle  79,  a. d. Ohm 1325,487. +  1359,987. Kunno 
213,  231.  232.  252.  319.  521.  walk- s. frau u. Bertha deren schwester 1325, 
mUhIe  205.  208.  213.  262  (walcrad).  487.  Katharina s.  tochter 1359,  987. 
443.  das wehr 50.  Heczebolt  sieh TIetzobold. 
Hausen  sÖ.  Wessen  bei  Schiffen berg  Hedwig (Hodewich 1336, Heddewigis 1.~78, 
(Husen  489,  Huein  600,  HUBe  645',  Hedewic 1384 z,  Hedeuigis  12,  Hede-
Husen prope Schiffenbnrg 1267,  Hnsen  wigis 31,  Heydewigis 52,  Hedewig 394, 
iuxta montem  Schyfenburg  1366)  489,  Haclewigis  402,  Heidewigis 518,  Hede-
702.  1364.  *1366.  1374.  1414.  - ein- wicUs  nehen Heydewigis  617,  Heyde-
tl!ohnm'; Gumpe!. Hedwig' witwe. Heyne.  wig 709,  Hetwigis 770, Heddewig 1166. 
WeIder.  - .flurnamen:  der  Krebe  Sieh  auch  HebeIe.  Heide.  Hetta)  von 
(wiese)  702.  die  Rüde wiese  702.  die  Aschaffonburg biirgerin  zn  Friedberg. 
Uppirwiese  702.  - pjct1'1'e1':  1267.  v.  - von  Bauerbl1Ch.  - v.  Bellersheim. 
Annerod.  Werner. - ~el!nte 489.  1364.  - von  Bomberg  frau  des  Heinrich 
1374.  1414.  Grosse.- v. Buchenall.  - Bumanzn 
Hausen  wsw.  Butzbach  (superiol'  et in- Lauusbach. - v. Kappel (Waldknppel). Hedwigsmiihle - Heilingen.  577 
- Kelbil  zn  W orms.  - Clafhuser 
bürgerin  zu  Gelnhausen.  - Heinrich 
Kremers  schwiegertochter. zu  Wetzla1' 
1315,  277.  - Crisme  zu Annerod. -
Cruse  zu  Marburg.  - meistel'in  des 
klosters Dorlar 1332,  562.  - Y. Fron-
hausen.  - Vftgen  Mrige.  - toehter 
weiland  Goswins bürgers  zu  Gudens-
berg 1308, 129. - y. Hachen. - Halber 
v.  Kleeberg.  - witwe  zu  Hausen 
unterm  Schiffenberg  1285,  *1366. 
v.  Reppenberg.  - frau,  von Herborn. 
- von Hörnsheim bürgerin  zu Wetz-
Iar.  - Holderbri.  - von Holzhausen 
begine.  - Houelich  zu  Gelnhausen. 
- hörige  zu Leihgestern  1150,  1336. 
- Lesch  nonne  zu Wirb  erg.  - fran 
Gerwards  bUrgers  zu  Marburg  1313, 
225.  - (auch  HebeIe)  v.  Merlan.  -
v. Michelbaeh.  - Miinzer blirgerin zu 
Wetzlllr. - MUnzer von Wetzlar nonne 
zu  Schiffenberg.  - von  Nauborn  zu 
Wetzlar.  - von Obernhain hörige. -
Reye nonne  zu Altenberg. - von der 
Reusen zu  Friedberg. - RiedeseI. -
Rode bürgerin zu Wetzlar. - auf dem 
Sande  (zu Giessen).  - Schaufuss geb. 
Scheffen biirgerin zu Alsfeld.-Schinde-
leib zu Fritzlar. - Schla.un. - Schreiber 
von  Bechtolsheim.  - Smit  zu Lang-
göns.  - von  Steinheim  zu  Münzen-
berg. - Stumpf bürgerin zu  Wetzlar. 
- Süsskind  bilrgerin  zu Wetzlar. -
von  Wehrda.  - frau  Werners  (zu 
Wetzlar)  1312,  202.  - frau  Eckllords 
des  krämers scheffen zu Wetzlar 1283 
':""'1286,  1297.  1372.  - frau Wetzelos 
des  metzgers  (zu  Wetzlar)  1315,  1433. 
- (Ituch  Retta)  begine  (zu  WiJIers-
hausen)  1307,  118.  - Wiseguckels 
tochter. 
Hedwigsmiihle, jetzt  Schiffenberger mühle 
(Redwige mole 489, Hedewige mole 496, 
Reydewige  mole  688)  479.  489.  496. 
502.  572.  685.  688.  726.  727.  741.  755. 
Heebile  sieh Rebele. 
Hegelbach  berg  vor  Wetzlar  (Hegelin-
bach,Hegilnbach)  141.  626. 
Hegene  sieh  Haina. 
Heide  Waldeck  bei  Sachsenhausen? 
(Heyde).  Arnold  Mönch  von  - zu 
Fl'itzlar 1301,  30. 
Heide  (106-1,  wohl  zu Hedwig)  Snauhart 
zu Wetzlar. 
Heidelbach. Dile bauer zu Heimortshausen 
1335,  622. 
Heidendrndis  sieh Reiclentrud. 
Heiclenrich  (Heydinricus  1373,  Heinden-
!'icus 33,  Redenrich 87,  Heydenrich 89, 
Hcydenricus  252,  Heidenl'icus  375, 
Reydinrich 688, Heindinrich 715, Heide-
rieh  7'11,  Reyndinrich 789,  Heidinricb 
789) der junge bürgermeister zu Bieden-
kopf  ti157,  951.  - schwiegersohn 
HeBB. Urkundonbuch. VII. 
Brandans burgmanns zu Kalsmunt1288 
1373.  - v.  Buchenau  ritter.  - v: 
Dernbach deutscho.-bruderu. verwalter 
des  bofes  zu  GÖl'zhausen;  deutscho.-
bruder zu Marburg; deutscho.-comtbur 
zu  Griefstedt.  - v.  Dernbacb  cano-
nicus,  dann  decbant  zu  Wetzlar.  _ 
kanzleibeamter  erzbischof Kunos  von 
Triel'  1387,  1210.  - von Eisenhausen 
zn  Wetzlar.  - v.  EIlterhausen  amt-
mann  zu  Gleiberg. -.: v.  GÖns . ..:...  v. 
Greussen.  - v. Beiger dttor.  - zu 
Rüddingshausen  +  1305,  87.  89.  -
Schonhals ritter. 
Heidentrud  (Heydendrudis  73,  Heydin-
drudis 143,  HeydindrUd  796,  Heyden-
triith 800,  Hoidindrttdis 8005,  Heiden-
trM 990)  +  vor 1341,  1292  aug.  28. _ 
Finke zu  Wetzlar  geb.  von  Gotzels-
hausen.  - frau  Heydolfs  des färbers 
zu Wetzlar  1317,  320.  - von  Hörns-
heim  zu  W otzla1'.  - Holzheimer  zu 
Wetzlar.  - Lange  geb.  Beyer  zu 
Wetzlar.  - Ratgebe  zu  Herborn.  -
Specht bürgerin  zu  Wetzlar.  - von 
DIm  bürgerin zu Wetzlar. - zu Wetz-
lar  .~ 1305,  73. 
Heydersheim sieh  Hattersheim. 
Heydewigis sieh  Hedwig. 
Heidolf  (Heydolfus  320,  Heidolff  1206) 
zu  Allendorf  1307:-1317,  1412.  1436. 
- v.  Rnzelheim.  - Wayner  bürger 
zu Wetzlar. - der färber Zll Wetzlar 
u.  Reidentrud s.  frau  1317,  320. 
Heidolfin. der H.  wiese zwischen Kölsch-
hausen u.  Niederlemp  561. 
Heiger  w.  Dillenburg  (Heygere  111, 
Heyere 403,  Heigere 619,  Heyger 1097) 
1097.  - v.  H.:  Rorich vogt zu  Her-
born  1307,  111.  Kuno  canonicus  zu 
Wetzlar 1316,  291.  sänger  des  stifts 
zu  Wctzlar  1332,  559.  Eberhard  der 
alte ritter 1349,  838 s.  Manegold ritter 
1349-1356, 838 a.  926.  Eberhard der 
junge ritter 1349, 838.  Heidenrißh 1349, 
'838. - landdec7;ant: 403. 406. 449. 1237. 
Johann. 
Heigerere.  Konrad  bauer  zu  Heimerts-
hausen  1335,  622. 
Heile,  zu Heinrich,  (Heyle  569,  Heile) v. 
Praunheim ritter. - v. Sachsenhausen 
ritter. - Stug bürger zu  Gelnbausen. 
- zu  Wetter 1317,  316.  . 
Heylige.  Johann von  Wolfhagen bürger 
zu  Fritzlar 1306,  98.  . 
Heiligenbach  wtiatung  Oberhessen  bei 
Lauterbach. Eckard von - 1363, 1032. 
Heiligenberg burg Niederhessen bei Fels-
berg  (Heilgenberg).  Kraft  v.  - gen. 
v.  UIfa  1396,  1270 s.  Kraft,  Henne  u. 
Erwin s.  söhne  1396,  1270.  Amabilia 
B.  tochter verm.  v.  Weitershausen. 
Heilingen  a.  d.  Uns.trut  wtistung?  (He-
lingen)  388. 
37 578 
HeiUngen - :EIoyno, 
Hellingen osö.l\Iühl,hausen (Heylingen665). I  Furstein.  Groase.  Gl'üningel'.  Haber-
JohannitercomthU1':  Sachse.·  mann.  Heidelbach.  Heigerel'e.  Hum-
Heylkc  (1053)  v.  DCl'nbach  meisterin zu  mele.  Hustedere.  Molinel'iu.  Peffil'sag. 
Wirb erg.  Schefere.  Schele. Schuchworte. Smyth. 
Heilmann,  zu Heinrich,  (Heilmannus 204,  Wenyge.  Wirzeburger.  Zimmermann. 
Hcilemannus 249, Heilman 1006) schnl- Zisen  sohn. - Haninbel'g wald bei H. 
theis8 zu Friedberg bruder des scheffcn  622. 
Heinrich von Dorheim 1312-1314,204.  Heyn  sieh Hain.  Immicllenhain. 
249. - von Huckelheim zn Gelnhausen.  Heyn,  der,  bei Eilo  297. 
_  edelher! v. Itter. - (auch Heinrich)  Heinbach sieh HeimbaclL 
zu  Laubenbel'g  scheffe  zu  Friedberg.  Heinburge  sieh Heimburge. 
_  Löw  deutscho. -comthur  zu  Flörs- Heynckeman sieh  Heynkem1\ll. 
heim.  - schaffner  des  deutschen  Heynclo  sieh Henkel. 
hauses  zu  Marburg  1360,  1006.  - Heindenricus  sieh Heidenrich. 
meister,  der messerschmied bürger zn  Heine,  zu Heiurich,  (Heyno  210,  Henno 
Mainz  1326,  501.  - MarkeIe zu Fried- 440, Heyne 688) von Bl'eitcnbach Solm-
berg. - Obezer.  - Riche  zu  Fried- sischer  scheffe.  - Kugelere· bürger-
berg. - StumJ?  bürger zu Amöneburg.  meister zu RauBchenberg. - Fadersun 
- von  derZlt  scheffe  zu  Friedberg.  kolon  zu  Wittelsberg.  - Gossenere 
Heilmann  (Heilman).  Henkel  zu Giessen  (zu  Mardol'f).  - centgl'ebe  zu  Dorf-
t 1392,  1245.  güll 1340-1343,688.741. - von  Nan-
HeiIwig (Helewic 87, Helwigis 115, Heyle- born  bürger zn Wetzlar. - Stepp  ach 
wigis  116,  Heilwig  622,  HeyIwyg 904)  von Mardorf.  - metzger  (zu  Worms) 
Peffirsag zu Heimertshausen. - hörige  1325,  475. 
zu  Seelheim  1il05,  87.  "I'  1354,  904.  - Heyne.  Sifrid 1334,  600. 
WeItem zu  Seelheim.  Heyne.Hanzil zu  Hausen 1336,  645. 
Heilwirt  geschworener  landscheider  zn  Heyne.  Heilll'ich  zn Rauiach Holzhausen 
Niedererlenbach  1358,  978.  lil32,  563. 
Heimbach  wnw.  Ziegenhain  (Heinbaclll Heinebachs.  Spangenberf.;  (Hoinebach 
476,  Heynbach  476).  Ludwig  v. -I  169,  Heynebaoh  1016).  Berthold  von 
ritter  1325,  476 s.  Alheid  s.  mutter,  - zu Kirohhain 1362,  1016. - pjal'rel': 
Konrad B. bruder pfarrer zu Allendorf  Berthold. 
u.  Liebe  s.  frau  1325,  476.  Heinemann,  zu Heinrich,  (Hennemannus 
Heymbecher weg bei Laufdorf ssw. Wetz- 24,  Heynemannua· 43,  Heynmannus 43, 
lar 119.  .  Henemannus 459,  Heyneman 576)  von 
Heimburge  zu  Amllneburg(Hemburge).  dem Käsemarkt soheffe zu Herborn. -
Ditmal' scheffe  1325,  480.  Kornengel  zu  Herborn.  - Gerbel'ti 
Heimburge  zu  Kirohhain  (Hemhl1rge).  scheffe  zu Wetzlar. - von  Halle  bUr-
Konrad,  Mechthild  s.  fraU:  u.  Alheid  gel'  zu  El'furt.  - Hasehart bitl'ger  zu 
s.  tochter  1317,  315.  Marburg.  - Löwe  bUrgermeister  zu 
Heimburge  zu  Trais a.  d.  Lumda (Heym- Siegen. - Markle  scheffe  zu Wetzlal'. 
burge).  Konrad  1339,  678.  - scheffe  zu Milnzenberg  1277,  1362. 
Heimburge  zu  Grossenlinden  (Hein- - von Naubol'n  bUrger zu Wetzlar.-
burge).  Gerlach  u.  Meckele  s.  frau  sohn  des  Markle von Nauborn scheffe 
1339, 667..  zu Wetzlar. '-- Riso zn Germarshausen. 
Heimburge  zu Wohnbach.  Wernm' 1305,  - Schimel  scheffe  zu  Herborn.  -
1403.  Schneider  scheffe  zu  Siegen.  - von 
Heimelohin  zu  Oberflörsheim  1366, 1068.  Siegen guardian  der Fmnciskaner zu 
Heymense, der, in Felaberger gemarkung  Wetzlar.  - von  Wetzlar  deutscho.-
·  1241.  prior zu  Marbl1l'g. 
Heimerad  (Heymeradus  263,  Heymerod  Heinemanns,  Heinemann,  zu  Wetzlar 
·  1041)  v.  EIben.  .  (Heynemans, Heyneman). Johannscheffe 
Heimel'sdorf  wüstung  im  gericht  Rau- 1352-1362,  883.  922.  984.  1022.  die 
achenberg  bei  Langenstein  (Heimers- Heynemensen +  1352, 883. 
dorf,  Heymirsdorf, Heymersdol'f)  963.  Heynen.  Colman  scheffe  zu  Homborg 
- einwohnei':  Helwig.  - gericht  1104
1 
a.  d.  Ohm  1359, 987. 
§  17.  .  Heynkeman  (Heynckeman).  Hermann 
Heimershausen Niedel'hessen ssö. Naum- deutscho.-trappier  zu  Marbnrg +  um 
blirg (Hemerihishusen).  Johann von - 1460, 1292 juli 14.  Heinrioh deutscho.-
·  scheffe  zu  Fritzlar 1326,503.  ·priester u.  pfarrer zu Marburg +  1503, 
Heimertshausen  waw.  Alsfeld  (Heymirs- 1292  sept. 1. 
hUsin 622, HeimmirshUsin 622,  Hamirs- Heinklo  sieh Henkel. 
husin  1104  §  15)  622.  1104  § 15.  1292  Heynmannus  sieh Heinemann. 
nov.  16.  - bat!el'n:  Brun.  Kaufman.  Heyno  sieh  Heine.  . Heinrich.  579 
Heinrich  (Heinrihc .1336,  Heiric?  1361, 
HeiuricuB 4,  Henrl~us 6,  He'yn~lcus 54, 
Heynrich 69,  He!lrlch 71,  Hm~'ICus 7~9, 
Hlnl'ich  795.  SIeh  auch  Helle.  Hell-
mann. Heine. Heinemann. Heinz. IIeinz-
chen.  Henkel.  Henkelmann)  zimmer-
mann  -I- vor  1341,  1292  sept. 28.  - u. 
:lilechthild  s.  frau  -I- vor  1341,  1292 
nov.  10.  - u.  Osterlint  s.  frau  (um 
1145),  1335.  - v.  Albach  deutscho.-
vogt  zu Kirchhain. - AIde  scheffe  zu 
Rau8chenbel'g.  - AHe. - von Allen-
dorf.  - von Allondorf  (zu  Marburg). 
- von Allendol'f deutscho.-priestel' zu 
Marbmg. - v. Allna ritter. - krämer 
von Alsfold  .~ nach 1287, 1292 oct. 5, 13, 
uov.16. 'Aha s. frau 1292 nov.16. - von 
Alsfeld  scheffe  zu Fritzlar. - pfarrer 
zu  Alsfeld  1303,  48.  - schulmeister 
zu  Alsfeld  1303,  48.  - von  Amöne-
hurg  dentscho.-bruder zu Marbul'g. -
von Amöneburg guardian der Francis-
kaner zu Marburg. - Amunc v. Erker-
hausen. - Anewege bUr gel' zu  Weissen-
see. - Anselmi bUrger zu Wetzlar. -
von Anzefahr. - von Anzefahr scheffe 
zu  Kirchhain. - zum Aren scheffe  zu 
Marburg  . ..:.. Arnoldis scheffe zu Kirch-
hain.  - v.  Arnstac1t  deutscho.-bl'udel' 
zu Griefstedt.  - von Asbach zu Seel-
heim. - Ato notar des geistlichcn ge-
richts  zu  Koblenz.  - von  der  Auc 
priester.  - von  Augsburg  Mainzer 
kleriker  u.  notl1r.  - BItbest  scheffe, 
schultheiss  u.  bUrgermeister  zu Fritz-
lar.  - Bltbist kolon  zu Rudestedt. -
Banebedere  kolon  zu Asslal'.  - Bart 
deutscho.-hochmeister.  - Barto.  -
Becker zu  Gl'iiningen.  - Becker von I 
Mornshausen  scl1effe  zu  Gladenbach. 
- graf von BeichUngen  . ..:.. Beier edel-
knecht  zu  Lichtenau.  - Beyer  von 
Wetz!ar  deutscho.~bl'lldel' zu Murburg 
1305, n. - Bekere (zu MlLrburg  oder 
Seelheim).  - von  Bergheim  zu  Lich-
tenau.  - Bel'gheimer  schultheiss  zu 
Garbenteich.  - Beringer  bÜl'ger  zu 
Marburg.  - Bcrn der ältere  des  rats 
zu  Friodbcrg.  - von  Biedenkopf 
deutscho. -comthul'  zu  Kil'chhain. 
von  Bie'denkopf  deutsoho.-priester  zu 
Marburg.  - von Biedenkopf Domini-
kanerprior zu Marbul'g, - Billung von 
Biedenkopf.  - Bymegeslage  rats-
meister zu Weissensee. - von Biren-
keim. -.  Birgelel' zu Marbul'g. - Bir-
man  von  Bentref.  - v.  Bleicherode 
deutscho.-bl'uder zu Erfurt, dann haus-
comthur  zu  Griefstcdt.  - von  Bom-
berg. - Bomberger von  LlWggönS. -
von  Boppenhausen höriger.  - Boteie 
zu  Wieseck.  - von  Botenstete  rat-
mann zu Weissensee. - Brandan ritter 
burgmann  zu  KaIsmunt.  - v.  Brau-
bach, stiftscustos zu WetzlaI'. - herzog 
von Braunschweig. - von Breitenborn 
scheffe  zu Seelhoim. - Breitenborner. 
- auf dem  Bruche  zu  Anzefahr.  _ 
Bruckener. - in  dem Brule zu Morns-
hausen.  - Brun  bauer  zu  Heimerts-
hausen.  - Buman  zu  Launsbach.  -
BfLrmau  pächter  zu  Gross-Rudestedt. 
- in dem Burghofe zu Ehringshausen. 
- horr,  bruder  des  kaplans  Gerlach 
zu Buseck 1378,  1156.  - kaplan des 
liebfrauenaltal's zu Buseck  1396, 1270. 
- Blltanz von Eilo. - Kadel zu Holz-
hausen. - Kalb ritter. - Kalb pfarrer 
zu Kirchhain. - (zu Caldern) 1318,337. 
- Kalhart.  - v.  KaIsmunt ritter.  _ 
v. KaIsmunt  canonicus zu Wetzlar. -
bruder Gottfrieds,  ritter u.  burgmann 
zu KaIsmunt  1316,  303.  - von Kappel 
vikar  zu  Ehringshausen. - Katzman 
schaffe  zn  Fl'itzlar.  - Kellenbechel'e 
zu  GOBsfelden.  - Kippe  scheffe  zu 
Alsfeld. - graf von Kirchberg. - von 
Kirchhain  deutscho. -bruder  zu  Mar-
burg.  - Von  Kirslaca  der  junge.  -
von  Kirslaca  Augustinel'chorherr  zu 
Erfurt. -von  Kirtorf deutscho.-priester 
u. zins meister zu Wetzlar. - Kyttil (zu 
Kindelbl'iick). - Kleynkallff deutscho.-
bruder u. pfarrer zu GÜnstedt. - CHn-
chard bUrger zu Frankenberg. - Knelle 
von  Allendorf  knecht  im  deutschen 
hause zu Marburg. - Koch zu Kappel. 
- KolbendenseI v. Bellersheim ritter. 
- Korner  zü  Marbllrg.  - Kornigel 
ritter.  - von  der  Krae  scheffe  zu 
Gritnberg. - v. Cranenstein propst zu 
Schiffenberg. - v. Kranichborn ritter. 
- Crawe  zu Wetz1ar.  - Kremer  zu 
Wetzlar. - Krieche kleriker der Main-
zer  c1ioecese  u.  not~u·.  - von  Krop-
pach. - Cl'umfoz  zn Fritzlar. - Kum-
mer bUrger  zu Wetzlar  . ....:  Kuning zu 
Lützellinden. - von Dalheim zu Wetz7 
laI'. - Daube  zu GrUningen. - Deyk-
wecke von Karben biirger zu Friedberg. 
- v.  Dennstedt  deutscho.-bruder  (zu 
Marburg).  - v.  Derubach  c1eutscho.-
bruder zu Marburg;  deutscho.-vogt  zu 
Kil'chhain.  - (Raspe)  landgraf  von 
'rhüringen.  - von  Dillenburg  diener 
des  deutschen  h~tUses zu  Marburg.  -
von  Dillenburg  deutscl).o,-beisasse  zu 
Marbul'g.  - Dylmannes  sohn  grund-
besitzer zu  Niedel'el'lenbach  1358,978. 
- Ditter  deutscho.-priestel'  zu  M~1r­
burg. - Döring deutscho.-comtllUl'  zu 
Mal'bilrg.  - Topelstoill  meister  des 
Lazarllsordens in Deutschland. - von 
DOl'heim  scheffe  zu  Friedbel'g.  -
Dregefloisch zu  Weidenhausen. - Treis-
bach zu Weidenhausen. - v. Treisbach 
pl'iestel'  zu  Wetter.  - von  Driedorf 
schoffe  zu Wetzlar.  - erzbischof von 
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Reinrieb. 
Trier 1274, 1359 s. - kaplan erzbischof 
Hillins von Triel' 1162, *1341. - truch-
sess  des  erzbischofs  von Triel'  1129, 
1329.  - Tl'ymperg  deutscho.-pfarrer 
zu  Erfurt.  - v.  Trohe.- Drusmud 
zu Todenhausen. - h!irigel' zu Duden-
höfen  1150,  1336.  - von Dudenhofen 
(zu Wetzlar). - Dutffe deutscho.-brudel' 
zu  Griefstedt.  - Ebermar  zu Damm. 
_  Ebernandi  Johanniterpriester  zu 
Weissensee.  - v.  Ebira  deutscho.-
l)ruder zu Griefstedt. - von Eckstedt 
bürger  zu  Erful't.  - von  Eisemroth 
bUl'ger  zu Wetzlar.  - domcustos  zu 
Eisenach  1339,  669.  - v.  Eisenbach 
ritter  amtmann  zu  Alsfeld.  - Elen-
-husen h!iriger. - v. Elkerhausen ritter. 
- Ellenogere zu  Seelheim. - pfarrer 
zu  Elmsdorf 1352-1355, 878.  897. 906. 
910. - Engel des rats zu Fl'iedberg. -
sohn Bertrams zu Engelbach 1318, 340. 
- Engels von Grünberg zu Friedberg. 
- Engels scheffe  zu Marburg.  ~  von 
Erfurt deutscho.-priester  zu  Mal'burg. 
- v. Obererlenbach edelknecht. - Esel 
zu Bechtolsheim. - Exstein deutscho.-
bruder  zu  Marbul'g.  - kämmerer  v. 
Fahner.  - von Vallendar  stiftsvikal' 
zu  Wetzlar,  - v. Vargula  deutscho.-
comthul'  zu  Marburg.  - von  Fels-
berg zu  Fritzlar.  - Fende v.  Assen-
heim  ritter.  - (auch  Heynkel)  Vyez-
scher von Dudenhofen  landsiedeI auf 
dem Neuhof. - Fylien. - Finke scheffe 
zu  Homberg  a.  d.  Ohm.- Finke  zu 
Wetzlar. - Vitztum  bürger zu Erfurt. 
- v.  Flal'chheim  deutscho.-vogt  zu 
Reichenbach.  - Fleisch  v.  Kleeberg 
ritter. - Vogel  edelknecht.  - (auch 
Heinz) Voydichen zu Wetzlar. - Voyt 
kolon  zu  Willstedt.  - Volinsanc  zu 
Felshel'g. - Fosh zu Pohlgöns. - von 
Frankenhausen Augnstinerchorhel'l' zu 
Erfurt.  - conversbruder  u.  küchen-
meister  des  nonnenklosters  zu Fran-
kenhauaen  1317,  308.  - propst  des 
nonnenklosters zuFrankenhausen 1317, 
308. - dechant von  st. Bartholomaeus 
zu  Frankfurt  13 ..  ,  S6lz.  - Fraus-
bechere.  - Friderici  von  Kirchhain 
deutscho.-vicepropst  zu  Schiffenberg. 
'-von Friedberg deutscho.-priester zu 
Marburg. - zu Friedberg u. Katharine 
s. frau 1335, 624. - Friz bürgermeister 
zu Herborn.  - Friz priester zu Her-
born.  - Vrohere  scheffe  zu  Echzell. 
- von  Fronhausen scheffe u.  bürger-
meister zu Amöneburg. - unterpfarrer 
zti Fronhausen  1321,  394.  408.  - von 
- Fronhausen  zu  Marburg.  - Fruman 
von Willershausen. - abt von Fulda 
1308-1317,  147.  169.  311.  - Fulde 
scheffe zu Wetzlar. - Fulkwin bürger-
meister  zu  Homberg  a.  d.  Ohm.  -
Fulsche stadtschreiber zn Gelnhausen 
- Funke.  - Fü,rcz,  auch  Elnhoge; 
genannt, - FUl'stelll bauer zu Heimerts_ 
hausen.  - v.  Gabsheim  ritter. - v. 
Gara.  - v.  Gebesee  ritter.  - von 
Gebesee altarmann von st. Nicolaus zn 
Erfurt. - Gebur  bUrger u.  des  rates 
zu Wetzlar. - von Geisenheim bürger 
zu Friedberg. - von Geismar deutscho.-
bruder zu Marburg. - Von Gelnhausen 
biirger zu Alsfeld. - GeroJt des rates 
dann  ratsmeister  zu  Weissensea.  ...: 
Geßenere  scheffe  zu  Kirchhain.  _ 
Getze ritter. - Getze  deutscho.-com_ 
thur  zu  Griefstedt.  - von  Giessen 
bürger  zu  Marburg.  - v,  Gymnich 
propst zu Wetzlar. - pfarrer zu Gin-
seldorf +  vor 1341, 1292 oct. 10. - Gyr 
zu  Marburg.  - Gise  scheffe zu  Lieh-
tenau. - Gyßenel' zu GroBsenlinden. _ 
kaplan zu Gladenbach  1382,  1181 s.  _ 
v.  Goddelau ritter. - Goize  bÜl'gel' zu 
Frankenberg. '- v.  Gondsroth  edel-
knecht. - pfarrer zu Gondsroth  1377 
1154.  - Gorthe von Wehrda. - vo~ 
Gossfelden.  - v.  Gottern  Lazariten-
comthur  zu  Braunsroda.  - Goz.  _ 
Goz  canonicus  zu  Wetter.  - Grabe 
von  Schröck.  - Grebevon Schrtick 
priester. - Gl'ennieh  bürger zu Wetz-
lar. - v. Gryffenhem  deutscho~-bruder 
zu Marburg. -von  Grindeie. - Grosse. 
- Grosse bauer zu Heimertshausen. _ 
von Gudensberg canonicus zu Amöne-
burg. - bürger zu Gudensberg  1308, 
129. - priester sohn weiland Goswins 
bürgers  zu Gudensberg  1308,  129.  -
des greben scheffe zu Gudensberg 1352, 
875.  - Gundrade scheffe  zu  Gudens-
berg. - v. Guttmannshausen deutscho.-
bruder  zu  Erfllrt.  - Habermaß  zu 
Langenstein.  - Hademar  pfarrer  zu 
Gossfelden.  - Hagke  burgmann  zu 
Weissensee.  - edelhetr  von  Hanau. 
- Hane zu Wetzlar. - Hanencrat.-
v.  Hanstein  amtmann  zu  Fritzlar. -
v.  Harras  ritter.  '- Hartl'adis  von 
Rauschenbcrg bürger zu Kirchhain. -
Hartung  scheffe  zu  Marblll'g.  - von 
Hausen  scheffe  zu Wetzlar. - Heyne 
zu  (Rauisch)  Holzhausen.  - Heynke-
man  dentscho.-pfal'1'el'  zu  Marbl1l'g. -
Helenhob'ere zn  Gl'ossseeiheim.-Helle-
gader bürger zu Marbl1l'g. - herrn Hel-
wiges  zu  Willstedt.  - von  Herborn 
pfarrer  zu  Ginselsdorf.  - Herbst  zu 
Marburg. - von Heringen  ratmann zu 
Weissensee.  - von  Heskem  pfarrer 
zu  Kleinseelheim.  - landgraf  von 
. Hessen  (I.,  II. u.  sohn Hermanns).  -
schneider  der  landgräfin  von  Hessen 
um  1399,  1285.  - Hetzebold ritter 11. 
burgmann  zu  Weissensee.  - Hilde-
gardis  scheffe  zu  Gl'iinberg.  - vil'U lleinrich.  581 
Rillen sohn von Ellnhausen  1356, 936. 
von  der  Hoehe  hausgenosse  zu  Ock-
stadt.  - von  Hörnsheim  richter  u. 
scheffe zu WetzlaI'. - Hofmann bürger 
zu Wetzlar. - v.13:ohenlohe deutscho.-
hochmeister.  - Holderbri  ritter.  -
v.  Holzhausen.  - v. Holzhausen  amt-
mann zu Wittelsberg. - v. Holzhausen 
gen. Rau edelknecht. - v. Holzhausen 
vogt  zu Weissensee. - von Holzheim 
pdester zu Fritzlar. - von Holzheim 
scheffe u. bürgermeister zu Fritzlar. -
von  Holzheim  scheffe  zu Münzenberg. 
-Holzheimer zu Marburg. - Hornnunc 
deutscho.-bruder zu Marburg. - Hou-
bet  scheffe  zu  Alsfeld.  - Hube  zu 
Marburg.  - Hubert  bürger  zu  Mar-
burg. - Huberti von Amöneburg pfar-
rer  zu Anzefahr. - von Hünfeld alta-
rist zu AmÖneburg. - Hundisdalir zu 
Niederquembach.  - Jachin  kolon  zu 
Ehringshausen.  - Imhof zu Marburg. 
- Imhof  priester,  sohn  Albcrts.  -
Imhof  von Marburg  geistlicher,  wird 
pfarrer zu Gossfelden. - Jordan bür-
ger zu Fulda. - herr v. Isenburg ritter. 
- Juch  deutBcho.-priester  u.  pfarrer 
zu Marburg. - Junge zu Rieth (Rieth-
gen). - v.  der Lahn.  - von Laisa. -
Landgraf (zu  Ebsdorf). -: Lange bür-
ger u. scheffe zu Wetzlar. - v. Langen-
stein gen. v. Lotheim. - Larere kolon 
zu  Grossenlinden.  - (auch  Heilmann) 
zu Laubenberg scheffe u. bürgermeister 
zu  Friedberg.  - Leibenit  deutscho.-
comthur zu Flörsheim. - Leidel'städter 
zu  Kirchhain.  - Leymbach.  - von 
Lemgo  deutscho.-bruder  zu  Marburg. 
- von  Lemp  bürger  zu  Wetzlar.  -
Lesch von Naunheim.  - Leseh pfar-
rer  zu Bonbaden. - Limburger kolon 
zu  Stumpertenrod.  - von  Lindheim 
deutscho.-priester zu Marburg. - Lynt-
gart von Allendorf bürger zu Giessen. 
- v.  Löwenstein deutscho.-bruder  zu 
Marburg,  dann  landcomthur  in  Thü-
ringen,  comthur  zu Marburg,  vogt  zu 
Kirchhain.  - v.  Löwenstein  gen.  v. 
Schweinsberg canonicus zu Fritzlar. -
von  Londorf.  - Lotzelman. - Lower 
kaplan der kapelle  unter dem hain  zu 
Felsberg. - v. Lungishusen Johannitel' 
zu Weissensee. - Lüntzenger. - graf 
von  Luxemburg.  - graf von Luxem-
burg Römischer kaiser. - erzbischof 
zu  Mainz  1339-1344,  682.  693.  697s. 
701.  771.  - (zu  Marburg)  1307, 112. -
bäcker  (zu  Marburg)  +  1313,  225.  -
deutscho.-priester zu Marburg 1300, 18. 
-:- deutscho. -bruder  zu  Marburg  er-
. schlagen vor Kirchhain 1352, 888.  1292 
juli 22. - pförtner des deutschen hauses 
zu Marburg  1313, 214. +  vor 1341, 1292 
oct. 16. - schneider zu M!trburg 1349, 
839. - von  Marburg gen. von Ebsdorf 
kleriker.  - von  Marburg  kaplan  zu 
Hachborn. - Marolf v. Göns  :/litter. -
von  Maulbach.  - v.  Mehler.  - von 
Meiches landgräflicher rentmeister (zu 
Marburg).  - Meiz.  - von  Melsbach. 
- Mengardi  kolon  zu  Dorfgemünden. 
- Y. Mengerskirchen.  - (auch  Heinz) 
Metzeler scheffe  zu  Giessen. - v. Mi-
chelbach Nassau-Merenbergischer amt-
mann  zu  Gleiberg.  - v.  Michelbach 
pfarrer  zu  Hassenhausen.  - Michel-
bach  von  Kirchhain  deutscho.-bruder 
u.  kaplan  zu  Erfurt.  - Myldeforste 
altarmann von  st.  Nicolaus  zn  Erfurt. 
- Monker von Flomborn. - v. Monra 
gen. von Allerstedt ritter. - More von 
Treysa  dentscho.-pfarrer  zu  Herborn. 
- v.  Morsbach  ritter. - Morung  von 
Giessen  früh messer  zu  Kirchhain. -
von  Mühlhausen  deutscho.-bruder  u. 
pfarrer  zu Erfurt. - kolon  zn Münch-
hansen 1323, 440. - von  Münchhausen 
scheffe  zu Wetzlar. - Mul edelknecht. 
- Mularn  Augustinerchorherr  zu  Er-
furt. - Mulner zu Langgl5ns. - v. Mn-
schenheim  edelknecht.  - graf  von 
Nassau. - graf von Nassau dompropst 
zu  Speyer.  - v.  Nauheim.  - bischof 
von Naumburg  1320,  386.  - Schenk 
v.  Nebm.  - v.  Nesselröden.  - von 
Neuenkirchen  deutscho.-priestcr  zu 
Marburg.  - schultheissen  sohn  von 
Niederofleiden scheffe des landgerichts 
zu Homberg  a.  d.  Ohm  1359,  987.,  -
Nire  zu Wetter. - von Nonnenhausen 
bürgermeister zu Biedenkopf. - Nuen-
kircher zu Langgöns. - von Nürnberg 
deutscho.-pfarrer  zu  Münnerstadt.  -
Nuzman  kolon  zu  Mornshausen.  -
einst  schultheiss  zu Oberflöxsheim  u. 
Heinrich s. sohn 1316, 300.-Olschläger 
zu Amöneburg.  - abt  zu  Oldisleben 
1346,  793.  - Omirsspecher  scheffe  zu 
Somborn. - Parvus scheffe zu Gudens-
berg. - herrnPeters, pächter zu Gün-
stedt 1305,  69. - Pheffertor des  rates 
zu  Allendorf a.  d. W.  - Pollex  pro-
curator  des  geistlichen  gerichts  für 
Thüringen. - Polonus scheffe  zu Dor-
laI'.  - der  Prehennen  sohn  scheffe 
zu Butzbach.  - Prunsel  ratmann zu 
Weissensee.  - Puleman.  - Pußyl 
zu  Wetzlar.  - Quithelin  scheffe  zu 
Münzenberg.  - von Radenhausen  zu 
Grossseelheim. - v. Rastenberg ritter. 
- Rathort  des  rates  zu  Allendorf 
a.  d.  W.  - Rauschenberg  deutscho.-
pfarrer zu Griefstedt. - Raye deutscho.-
bruder zu Marburg. - Reimbodonis der 
junge  bürger  zu  Erfurt. - auf  dem 
Reyne.  - auf dem  Reyne  bürger zu 
Fritzlar.  - Reinhards  von  EHo.  -
Rekop  von Herborn. - von Rengels-582  Heinrich. 
hausen. -'  v. Retterode  edelknecht zu 
Lic~enau.  - Reuss  vogt' zu  Plauen. 
_  Riche.  -'- Riche  bürger  zu  Butz-
bach.;...... Richman zu Allendorf. - Ried-
esel. - Ryleint. - Rinsfelt deutscho.- I 
bruder  zu  Griefstedt.  ---'  von  Ritte I 
scheffe zu Fritzlar. - v. Rockenhausen. 
- Rode scheffe zu Homberg a. d. Ohm. 
- Rode deutscho.-bruder zu Marburg. 
- von Römershausen bürger  zu Mar-
burg. - VII. Römischer kaiser 448. -
v. Rollshausen ritter. - v. Rollshausell 
deutscho.-vogt zu Marburg. - v. Rolls-
hausen deutscho.-comthur  zu Schiffen-
berg. - von  Rosphe  zu Kirchhain. -
(auch  llcinkel)  von  Rosphe  zu  Mal'-
burg. - schultheiss zu Rossbach 1318, 
3:10,  332. - sohn Baldemars von Ross-
dorf.  - von'  Rossdorf  canonicus  zu 
Amönebul'g.  - Rossdol'f zu Marburg. 
- der  hoffrau  sohn  kolon  zu Ross-
dorf 1318,  334.  -'- bruder, v.  Rubach. 
- von Rüddiugshausen. - von Rüdig-
heim  scheffe  zu Amöneburg.  - von 
Rüdigheim unterschnltheiss zn AlUöne-
bilrg. _. Rule  scheffe  zu Friedberg. -
Ruße. - v. RnzelheilU.  - von  Saasen 
bürger  zu  ]i'l'icdberg.  - von  Saasen 
scheffe  zu  Grünberg. -'  Sack v. Neu-
hausen. ~  Salche zentner zu Ebsdol'f. 
- auf  dem  Sande  (zu  Giessen).  -
Sasse  von  Golnhausen  zn Alsfeld.  -
v. Sassen ritter. - Schabe edelknecht. 
- Scheffere zu Marburg. - Schinebein 
scheffe  zu  Marburg.  - truchsess  v. 
Schlotheim. - ScllObel. - von Schön-
bach scheffe zn Seelheim. - von Schlln-
berg deutscho.cpriestel' zn Marburg. -
Schreiber zn Mal'burg. - von Schröck. 
...:...  von  Schröck  deutscho. -bruder  11. 
pfarrer  zu  Reichenbach.  - Schuch-
worte  balter  zu  Heimertshausen.  -
SchuHe.  - Schurwedel'  bürger  zu 
Wetzlar. - v. Schwabach edelknecht. I 
- v.  Schwalbach  ritter.  - Schenk 
v.  Schweinsberg.  - v.  Schwerstedt 
vikar  des  Marienstiftes  zu Erfnrt. -
von Secken.  =-- v.  Seelheim  ritter. -
zu  SeelheilU  1325,  480.  - von  Seel-
heim  scheffe  zu  Amöneburg.  - von 
Seelheim  aus l<'rankenberg priester. -
Sensensmit deutscho.-priester  zu Mal'-
burg  .  ...:... Sybode schaffe zu Amöneburg. 
- Siegener  (zn  Annerod).  - Synege 
zn  Herborn.  - Slitzwecke.  - SlUyd 
von  Ebsdorf  bürger  zu  MarbUl'g.  -
Smuzhart kolon zu Climbach. - (auch 
lleinz) Snauhart scheffe zu Wetzlar. -
Sneithege  schäfer  (zu  Pohlgöns).  -
Suydere  von  Betziesdorf.  - Snypel 
altarmann von  st.  Nicolaus  zu Ert"urt. 
. - mei.ster,  von Sömmerda priester. -
V.  SBmmern. - graf von Solms. - von 
Solmspfarrer  zn  Habertshansen.  .....,. 
graf von Solms gen. von Westerburg. _ 
Sommer scheffe zu Homberg a. d. Ohm. 
- graf von  Sponheim.  - Sprungel 
bürger zu  Erfurt.  - Stalpho  scheffe 
zu Alsfeld. - Stammeier zu Marburg. 
--- Stausebitcher höriger  zn Grossseel-
heim.  - Stausebächer kolon  zu Seel-
heim. - sohn Bechtrams zn Steinberg 
1357,950. - Steinbohil pfarrer zu Him-
melsberg.  - Steindecker zu Marburg. 
- Steiugoze zu l!'ritzlal'. - Steiuwagen 
zu Amäneburg. - Stygeler zu Weiden-
hausen. - graf von Stolbel'g. - Stop-
peinbein zn Leihgestern. - Storgerey 
dos  rates zn Wildungen. - von Btrit-
hnsen  zu  Fritzlar.  - (auch  Heinkel) 
Strolin  zn  Marbul'g.  - Strube  von 
Linden. - Struz zu  Mal'burg.- Stu-
pelbin  (zu  Annel'od).  - Sturnhol'U  zu 
Marbul'g. - Swenke diener,  dann bru-
der des deutschen hauses zu Mal'bul'g. 
- Uflendel'e.  - Unrat bürger zu  Er-
furt. - Ul'ff  deutscho.-bruder zu Mal'-
burg.  - v.  Uschlag  edelknecht.  -
graf  von  Waldeck.  - von Waldeck 
scheffe  zu  Fritzlar.  - Waltheri  zu 
Biedenkopf.  - Waltmun  scheffe  zu 
Hombel'g  a.  d.  Ohm.  - Wasserman 
scheffe  zn  Münzenberg. - Weber von 
Seelheim.  - Weyle.  - pfal'l'kaplan 
zu  Oberweimar  1327-1336,  506.  507. 
535.  640.  643.  644.  -,  Weyner  zu 
Langendorf. - v.Weitershausen edel-
knecht. -(pfarrer) zu Weitershausen 
1335-1336,  614.  639z.  - Welker  zu 
Wetzlar. - Werkmann eiuwohner zu 
Dreihausen. - Werner zu Marburg. -
von Wesel schreiber Karls IV. - Sy-
baden von Wetter pfauer zn Astheim. 
- kolon  zu Wettsaasen 1335,  621.  -
dentscho.-comthur  zu  Wetzlar  1321, 
408;  vgl. R. - zu Wetzlar u. Elisabeth 
s.  frau  1304.-1305.  66.  79.  - müller 
von Wetzlar dentscho.-bruder (zu Mar-
burg) +  vor 1341, 1292 nov. 23.- sohn 
des Dampo  n. der Ida zu Wetzlar 1304 
-1305, 66. 79.  - sohn Ernsts scheffe 
zu  Wetzlar  1306,  107.  - v. Wickers-
rode. - höriger zu Wieseck 1150,1336. 
- von  Wieseck  zu· Milbach. - von 
Wiesenbach  bürger  zn  Marburg.  -
Wigelen krämer zu Mal'burg. - (meist 
Renkelo)  Wigelen  scheffe  u.  bürger-
meistel'  zn Mal'bul'g.  - Wigelen VOll 
Homberg  schulmeister zu Marburg. -
Wigelen stadtschreiber zu Mal'bul'g.-
v. Wildeck deutacho.-comthur zu Grief-
stedt.  - sohn Wylhards  (zu  Amöne-
burg)  1306, 104. - von Willershausen. 
- Wyseke  zu  Rüddingshausen.  -
centgraf (centurio)  zu Wohnbach 1305, 
14.03.  - Wucherer  zn  Oppenrod.  ~ 
v.  Württemberg  deutscho.-bruder  zu 
l\brbul'g. - Zender braner zu Wetzlar. Hoinz - HemmlebelI.  583 
- von  der Zyt. bürger zu Friedberg. 
- Zöllner  ritter; schultheiss zu Mal'-
burg. - Zöllner  bürger zu Wetzlar. -
v. Zwehren  etlelknecht. 
Heinz  (Hoinco  556,  Bentze 769,  Benze  791  Heinze 799,  Heincze 854,  Heintze 
884'  Heyncze  1137,  HeYllce  1229)  des 
keliners  knecht  im kloster Altenberg 
1388  1226. - (auch Heinrich) Arnoldis 
schefl'e  u.  bUl'germeister zu Kil'chhain. 
- Becker  scheffe  zu Münzenberg. -
unterschultheiss  zu  Biedenkopf 1331, 
556  - Bremme  bÜrger  zu GrUnberg. 
- 'Katzman  scheffe  zu  Fritzlar.  -
Kirchhain  zu  Marburg.  - von  Dilln 
scheffe zu Herbol'll. - Dregefleisch zu 
Ml1rburg.  - von  Brda  gen.  Meuzel 
bUrger  zu  Wetzlar.  - Finko  bürger 
zu Wetzlar. - Fleuge bUrger zu Wetz-
lar.  - v.  Flörsheim.  - (auch Hein-
rich)  Voydichen  zu Wetzlal'.  - Fol-
kopp.  - Vusch  von  Pohlgöns.  -
Gernegroz  zu  Marburg.  - Goldeman 
von  Kirtorf  höriger.  - Grymme  zn 
Oberflörsheim. - Grosse zu Kirchhain. 
- vou  Grünberg  bUrgor  zu  Wetzlar. 
- Gnldenbrath. - Hartlieb bürger zu 
Alsfeld. - Hartl'ad bürger zu Marbul'g. 
- Hel'bart  bUrger  zu  Wetzlar.  -
Hoensteyn  scheffe  zu  Wehrda.  -
Metzeler scheffe  zu Giessen.  - Motz-
Bchepenning  plichter  zu  Mardorf.  -
von Mornshansen  bUrger  zu  MarbUl'g. 
- Nuweman  bürger  zn  Marbnrg.  -
Otte  zu Wetzlar. - Portenir begütert 
zn  Ockstadt.  - Römer  centller  zu 
Ebsdorf.  - Rugel  (zu  Amöueburg). 
- Schütze (zu  Lichen). - (auch Hein-
rich)  Snauhart  bürger  u.  scheffe  zu 
Wetzlar. - Steinhaus scheffe zu Geln-
hansen. - Suntag höriger zu Wirberg. 
- Walt zu  Mal'burg.  - Wydrold zu 
Marbul'g.  - Wynouge zu Bottenhorn. 
- Wiße zun Wißen zu  Frankfurt. 
Heinzchell  (Hentzichen  1197)  Wanke 
bUrger  zu  Marburg. 
Heype,  Heyppe,  von  MOl'nshausen  zu 
Weidenhausen 1340-1353,  691,  889. 
Heyrsberg sieh Hirschberg .. 
Heirttenstein sieh Hertenstem. 
Heystenkem  sieh Heskem. 
Hel. (=  Helwig?) Jl1enger zu Todenhausen. 
Helbricus  sieh Helfrich. 
Helhwin  höriger  zu  BUl'khardsfelden 
1150,  1336. 
Heldrungen  sö.  Frankenhaußen  (Helde-
rungen 96, Helderungin250, Heldl"ungen 
433)  433.  - herren  v.;  Hartmann 
deutscho. -hochmeistor  + 1282,  1292 
aug. 19.  Friedrich 1306-1334, 96.  250. 
253.  284. 347.  609.  Friedrich u. Albert 
s.  söhne  1334,  609.  - bUl'gmannen: 
v.Apolda. v. Hausen. v. Lungenshusen. 
v.  Rastenberg.  Riche.  Rost. 
Helena  herzogin von Bl'aunschweig geb. 
herzogin von  Cleve.  . 
Helenhobel'e.  Heinrich  zu Grossseelheim 
1315,  266. 
Helewic sieh  Heilwig. 
Helewich  (= Beil'wig oder Helwig?)  zu 
LeihgestCl'n  1150,  1336. 
Helfenbel'g  wUste  burg Niederhessen  ö. 
Wolfhagen (Helfenbel'g  11,  Helfinberg 
222).  v.  1'I.: Eckard ritter 1300-1313, 
11.  222 s.  Friedrich deutseho.-priester 
zu  Marburg +  vor 1341,  1292 juni 30. 
Johann 1368,  1085. 
Helfenstein  burg  unter Ehrenbreitstein. 
Wilhelm v. - 1162,  *1341. 
Helfrieh  (Helbricus  *1342,  Helfrich  19, 
Hilphrieus  304,  Helfl'icus  390,  Helfe-
rich 394,  Helferig 854,  Helffericus 1292 
sept.  7).  v.  Trohe ritter burgmanll zu 
Giesllen.  - v.  Trohe  deutscho.-com-
thur zu Schiffenberg. - herr, zu Ober-
flilrsheim  (herrn  H-s  leht\11)  19.  -
Gleibergischer ministerial 1162, *1342. 
- Lonser  zuObel'flörsheim.  - v. 
Ritdigheim  statthalter in Deutschland 
des  generalvisitatol's  der  J  ohanni~er 
diesseits der Alpen; comthur zu RUdlg-
heim  u .. statthalter  des  Johanniter-
meisters in der  mittleren ballei. 
Helfrid  (Helfridus)  ritter, bruder  der 11'-
mele  Walt v.  Beehtheim 1311,  190.-
Walt v.  Bolanden ritter. 
Helingen sieh Heilingen. 
Hellegader.  Hennin  zu  Marburg  1304, 
64.  Heinrich bUrger  zu Marburg 1352, 
1323.  vgl. Herregadin. 
Hello  (418)  Ulenne  des  rates  zu Allen-
dorf a. d. W.  . 
Helmshausen wsw.Melsungen (Helmungls-
hUsen)  493.  . 
Helwig  (Helwi?lts,  HelWlg;  vg~. Hel.)  v. 
Dörnberg pnester. - zu Helmel'sdorf 
1357,  963.  - Mayus  ratsmeister  zu 
Weissensee.  - deutscho.-comthur  zu 
Möllrich  1305  72.  - Steingosse  zu 
Fl'itzlar.  - ~on Winnen.  geistlicher. 
Helwiges.  Heinrich herrn - zu Willstedt 
1320,  386 .. 
ITelwigis  sieh Heilwig. 
HelwigisBon.  Arnold·  zu  Todenhausen 
1320,  373. 
ITemburge  sieh  Heimburge. 
Hemeleiben  sieh Hemmleben. 
Hemerihishuseu  sieh Heimel'shausen. 
Hemfurt a. d. Edel' s. Wald eck  (~ancforte). 
Eckard von - bi.il'gel' zu l!'rltzlar 1315, 
285.  .  H  l'b 
Hemmleben  s.  Heldrltngen  (  eme  81  ~n 
253,  Hemeleybin  706,  Hemmeleyb~n 
768  Hemeleyben  773).  v. H.:  Ludwlg 
1314,  253.  Ludwig ritter burgmann 3u 
Beichlingen 1341-1348,  706.  768.  713. 
828.  Friedrich ritter 1344,  768. 584 
Heuberg - Herbart. 
'Henberg.  Johann  deutscho.-bruder  zu 
Mltrburg +  Ulll 1440,  1292 lllai 14. 
Henchin  sieh  Rennecbin. 
Hendo sieh  Henkel. 
Honczin  sieh Henzen. 
Hendelin  1315,  1432. 
Hene  pl'ope  Husen  vielleicht Haintchen 
wnw.  Usingen  314. 
Hene  sieh  aueh Hain. 
Henin,  die,  (zu Hane?) zuWeidenhausen 
1336,  639.  648. 
Henkel,  zu  Heinrieh,  (Heynelo  1412, 
Henelo 212,  Henkelo 221,  Heinklo 622, 
Henela 631,  Heinkel 648,  Heinclo  653, 
Heynkel732, Henkeie 842,  Henkil 874., 
Heinkle 984,  Henckel 1245)  von Bom-
berg'.  - Bruningi  kolon  zn  Untel'-
rosphe. - Federe zu Weidenhausen. -
(auch  Heinrich) Vyezscher von Duden-
hofen landsiedei  auf  dem  Neuhof.  -
Finkinouge. - Forster zu BUl'khards-
felden.  - Gnesin  (Nesin)  eidam  zu 
Weidenhauscn  1330,  631.  648. - Heil-
mann  zu Gicssen.  - Hüstedcl'e bauer 
zu  Heimcrtshauscn.  - (aueh Henkel-
mann)  Inkus  scheffe  zu  Giessen.  -
Ockershusen.  - Reynefrüud  zu  lIbr-
burg.  - Richmau  zu  Allendorf.  -
(auch  Heinrich)  von  Rosphe  zu Mal'-
burg.  - (auch  Heinrich)  Stl'olin  zu 
Marb1U'g.  - Weber  von Appenborl1. 
- von Weitershausen. - (auch  Hein-
rich)  Wigelen scheffe  zu  Marburg.  -
Winther zu Steiubach. 
Henkelmann  (Henckelman  1245)  Inkus 
scheffe  zu  Giessen  (auch  Henkel). 
Henlin  bruder  Simons  schuItheissen zu 
Oberflörsheim  1316,  300. 
Henne,  zu  Johann, ,(Henne,  Hen  1051) 
Arnoldis scheffe  zu Kirchhain. - von 
Bracht. - (auch Johann)  Budenbender 
zu  Marbul'g.  - Kote  zu  Alsfeld.  -
Knning  zn  Wittelsberg.  - Terre  zn 
Alsfeld.  - v.  Trobe der junge. - v. 
Erfurtshausen.  - Flamme bürger zu 
Marburg.  - Vrozsch  zu  Ockstadt. -
(auch Johann) v. Garbenheim. - Gross-
johann  zu Friedberg.  - Habernmel 
bürger  zu Marburg·. - von Hausen (zu 
Wetzlar).  - v.  Heiligenberg. - (auch 
Johann)  Hobemeisters  zu Rauschen-
berg.  - Hornyekel  von  Damm.  -
Hüppin sohn. - Jacob (auch Johannes 
Jacobi) BUle  zu  Kirchhain.  - Inkus 
scheffe  zu  Giessen.  - von Loben (zu 
WetzlILr). - Lulle zn Alsfeld. - Mulin-
bechir  höriger.  - Pochelmeus.  -
Reil1hards  von  Eilo.  - Rotzmaul zu 
Friedberg. - Rugel  (zu  Amöneburg). 
- Saasen zu Friedberg.  - Scharman 
bürgei'  zu  Alsfeld.  - Schele  bürger 
zu  Giessen. - Sedeler  Z(l Marburg" -
Son zu Marburg. - Strassheimer haus-
genosse  zu  Ockstadt.  - Wingarter 
bUrger  zu  Wetzlar.  - (auch  JOhanu) 
Winke bürger zu Amöneburg. 
Henneberg,  (Hennenberc).  Berthold v. _ 
bischof (von  Würzburg)  1311,  j 82. 
lIennechin,  zu  Johann,  (Hennekinus 501 
Hennikin 854,  Hennechin 1003,  Henni~ 
ehen 1006, Henchin 1068, Henckyn 1202 
Hennechen 1325)  Brydilman zu  Ober~ 
flöl'sheim. - Budenbender zn Marburg. 
- bürger  zu  Kirchhain  u.  Metze  s. 
frau 1386, 1202. - von Finthen bürger 
zu Mainz.  - v.  Flörsheim.  - schul-
theias  zu  Oberflörsheim  1360-1366 
1006.  1068.  - Gabeier  zu  Mal'burg: 
- (auch Johaun) Malderleib  bürger zu 
Wetzlar. - Rode zu Obel'flörsheim. 
Hennel '(1074)  Morchelnheupt. 
Henneman  sieh Heinemann. 
Henuemensen,  die,  zu  Pohlgöns  1340, 
696. 
Hennin,  zu Johann, (Heuninus 64, Hennin 
610)  Kirchhain  zu Marburg. - Helle-
gadel' zu  Marburg. - Opele.  - (auch 
Henne)  Reinhards von Eilo.  - (auch 
Johann)  Schinebein  zu  Marburg.  -
Schütze zu Wetter. 
Henno  sieh Heine. 
Hemin. Kunz seheffe zn Wittelsberg 1358, 
975. 
lIenselin, zu Johann, (Hcl1solin 394,Henze-
Hnus  729)  v.  Kinzenbaeh  ritter  zn 
Giessen. - Vos des rates zu Wildungen. 
- Holtmunt  von  Worms  deutscho.-
priester zu Marburg. 
Hentze sieh Heinz. 
Henze.  Sipel zu Leihgestern 1341,  709. 
lIenzelin  sieh RenseHn. 
lIenzelini. Volpert des rates zu Wildungen 
1342,  729.  ' 
Henzen (Henczin).  Friedrieh· herrn - zn 
Cannewurf 1346,  793. 
Hepenberg sieh  Heppenberg. 
Heppelensheim sieh Eppelsheim. 
Heppenberg  wüstung  n.  Marburg  bei 
Mellnau (Heppenborge 174,  Hepenberg 
215,  Hepinbel'g 326).  v.  H.:  Ludwig 
ritter bruder Eberhards  v.  Treisbach 
1310, 174 ... ritter 1313,  215.  Mengot, 
Hedwig  s.  schwester u.  Kunigunde  B. 
frau 1318,  326. 
Heppenheim  im  Loch  Ö.  Alzey (Heppin-
heim).  v.  H.:  Al1dl'eas  ritter  schul-
theiss  zu  Alzey  1367,  1074s.  herr 
Wifl'id 1367, 1074. - H-er erde 1074. 
Herbach sieh Hörbach. 
IIerbach, Nieder-, wi.istung am Rehbach 
sw.  Herborn bei Hörbach (Nydernher-
bach of der Rye) 1186. - einwohnol'in: 
die  Gungelel'se. 
Herbart. Gerhard kolon zu Kleinseelheim 
1323,  440. 
Herbart.  Hentze  bi.irger  zil  Wetzlar, 
HebeIe  s.  frau  u.  Gerhard  ihr  sohu 
deutscho.-bruder zu Marburg 1357,964. TIer borlllal'k - TIerlllann.  58/) 
Herbermark  295.  603.  1275. 
Herbert  (Herebertus  57)  v.  Wichdorf 
.. edelknecht. 
Herbipolis  sieh  Würzburg. 
Herbist  sieh Herbst. 
Herbord  (Rerbordus  60,  Herburdus 475, 
Hsrburth  550,  Herborth 629i 
Herhorte 
998  Herbote  998)  von  A sfeld  (zu 
A~öneburg). - scheffe  zu  Butzbach 
1340,  696.  - propst von st. Sever zu 
Erfurt 1360-1370,  998.  1113. - Grebe 
scheffe  zu Fritzlar. - fleischhauer  zu 
Lichtenau 1330, 550. - deutscho.-prior 
u.  ki.istereiverwalter  zu J\lIarburg  1334 
-1343,606.  629.  680.  723.  743. - von 
Miihlheim.  - v.  Wissmarbach  edel-
knecht.  - ritter  (zu  Worms)  1325, 
475. 
Herbordi.  KOlll'ad  burgmann zu Alsfeld 
1305,  71. 
Hel'born  nnw.  Wetzlar (Herberen 1372, 
Herveren  52,  Herborn  92,  Herberyn 
124,  Hm'berin  163,  Herbere  163,  Her-
born  274,  Herbirn 558,  Herbürn  J,292 
juli 18)  77.  92.  111.  12'1.  274.  295.389. 
558.  603.  838.  1097.  1145.  1216.  -
von  H.:  Konrad  bUrger  zu  Wetzlar 
1286,  1372.  Werner bUrger  zu Wetz-
lar  1303,  52.  Werner sohn Giselberta 
bi.irger  zu  Wetzlal'  1303,  53.  Mech-
thild  u.  'l'zyna  schwestern 1320,  378. 
frau Hedwig  .~ vor 1341,  1292  sept. 14, 
nov.  12.  Meckele  gen.  Suain  zu Mnr-
burg  1352,  879.  Heinrich  pfarrer  zn 
Ginseldorf  1352,  879.  Isfrid kleriker 
zu Wetzlar 1341, 704.  Isfrid deutscho.-
priester zu Flörsheim '1"  um 1370,  1292 
juli 8.  Phya deutscho.-schwester (zu 
Marburg)  t  um  1370,  1292  aug.  16. 
Sieh  auch Aitberre.  Rekop.  - amt-
·mann u.  8chultheiss  603.  ~  britcke 111. 
- bÜI'ger u.  schejfen:  Apotecaria (Kre-
merin). Bacman. vonBallersbach. Bose-
bieJ.  von dem Käsemarkt.  Kornengel. 
von  Cranichensten.  von DiIln.  Engil-
zceyß.  Frank.  Vüste.  von  Gehoffte. 
Gylo  der  Rote.  an  den  Greydden. 
Gulle.  von Hörbach.  Hunchen.  Imhof. 
Johann Rylin sohn.  Liebecontze. Lyre. 
von  Merkenbach.  von  Munzenbach. 
Puntwage.  Schime!.  SchriekeJheyne. 
Snidel'.  Ratgebe.  Sehonenheeher.  Sy-
nege.  Snegil.  Sp1z  (SPlt?)  Strube. 
Zunzel.  - bal'gm'meister:  auf  der 
BrUcken.  Kornengel.  Friz.  Gy.  Rote. 
- Küsemlwkt  (Kesemarct,  forum  ka-
seorum)  111.  295.  - kaufhaus  111.  -
dButschorden:  77.92.163.  keller: von 
Wetzlar.  sieh  auch  pfarrer.  - ftUI'-
namen:  Benehens holz 1275.  dasErlech 
1186.  gulten  grube  1275.  hoe  reyn 
1275.  die Wirt 1186. - vogt:  v. Heiger. 
- Vogtspfol·te  (Fodisporte)  1216.  -
made  sieh  Herbermark.  - mass  603. 
- pfaJ'rei  (deutscho.)  92.  153.  1097. 
1145.  1216.  1237.  1259B.  1275.  _ 
pfarrkirche u. kil'chltof 619.  - pfm'rer 
(deutscho.): 77. 92.153. 60a.  1086.1097. 
1145. 1155. 1186.  von Alsfeld.  v. Dern-
bach.  von GrUsen.  More. Otto. Richolf. 
Wanke.  - pfarl'uehilfen:  Butzbach. 
Ko,nrad.  K.ralle.  Otto.  Wacke.  -
pl·~e8te~:  Frlz.  herr Mangold  (priester 
oder l'ltter?).  v.  Schönbach.  - schul-
meiste)'  1086.  - 8clmltheissen:  603. 
Konrau.  Frank. - stadtsiegel 92.  153. 
163s.  274.  295.  558.  1186. 
Herborth  Bieh  Herbord. 
Herbst (Herbist).  Albrad  1370,  1104  § 3. 
Herbst  (Herbist).  Heinrich  (scheffe)  zu 
Mal'burg 1312,  195.  . 
Herbl11'gt  zu Langgöns  1340,  690. 
Herdan  (Hirdün  447 z,  Rerdan  984). 
Wigand  deutscho. -hallscomthur  u. 
spitalmeister  zu Marburg  1357-1365, 
447 z.  984.  1055.  verwalter des  hofes 
Görzhallsen t  um  1370,  1292  aug.  30. 
Johann deutscho.-brnder zu Flörsheim 
t um  1500,  1292 oct. 5. 
Herdan  sieh auch Herden. 
Herden  (Herden  757,  Herdeynus  768, 
Hh'dan 775,  Herdan  854)  v.  ßehringen 
ritter burgmann zu  Beichling·en. - v. 
BUches  ritter. - v.  Flörsheim. 
Herden.  Konrad von  Malsfeld,  Luckele 
s.  frau  u. Wemer s.  bruder 1370,  1106. 
!Ierdens.  Konrad scheffe zu Gudensberg 
1:152,  875.  . 
Herebertus  sieh Hel'bel't. 
Herfrid  von  Driedorf  zu  Wetzlar.  -
Malderleib  zu  Wetzlar.  - biirger  zu 
Wetzlar t 1304,  66.  213.  262. 
Hergern  sieh Hörgern.  .  . 
Herhehardus ministerial um  1155,  1340. 
Herhin.  Gl'eta bUrgerin zu WetzlaI' witwe 
KOUl'ads  1341,  711.  713. 
Herikint  frau Diebolds  zu  Milbach  um 
1150,  1338. 
Herinand  Lller  deutscho. -bruder  zu 
Marburg. 
Heringen  n.  Sondershausen.  Heinrich 
von - ratmann 'zu Weissensee  1336, 
627. 
Herlisheim  sieh Hörnsheim. 
Herlzhem  sieh  FIörnsheim. 
Hermann  (Hermannus  1329,  Heremannus 
1329,  Hirmannus  238,  Herman  567, 
Hit'man  1275)  bruder,  1285,  1366.  -
von  Albshausen pfarrer zu Allendorf. 
- von  AlJendorf.  - von  Allendol'f 
deutscho.-pfarrer  zu  Reichenb~tcb. -
von  Altenburg.  - von  Amöneburg 
deutscho.-pietanzmeister  zu  Marburg. 
- v.Anzefahl' edelknecht. - v. Apolda 
ritter  u.  bUl'gmann  des  herrn  von 
Heldrungen.  - der  schmied zn  Ass-
laI'  1344,  762.  - von  Ballersbach 
pächter  1~05, 77.  - Banse zu  Lohl'a 586  lIermann. 
höriger.  - graf von  BeiohUngen. -I 
Belon vylonensis episcop us, Mainzischer 
weihbischof1336,ö37.-sohn desgreben 
zu  Besse 1301,  29. -:  von  Betziesdorf. 
_  sohn  Heinrichs  zu  Biedenkopf 
1318, 340.  - Byzelere  zu  Kirchhain. 
- v.  Blickirshusin priester. - Blied-
held  scheffe zn Gudensberg.- Bornes-
weldere.-von Braunschweig deutscho.-
bruder zu  Marburg.  - von  Breiden-
bach scheffe znBiedenkopf.- Bruning 
(scheffe)  zu  Griinberg.  - Bruning 
scheffe  zu  Marburg.  - Bucheseckere 
zu Marburg.  - Bll.zsel  zn Wittelsberg. 
- Burgl'ad  zn Seelheim.  - bauer zu 
Burkendorf  1302,  35.  - v.  Buseck 
ritter.  - von  Buttelstedt  altarmann 
von  st.  Nicolaus  zn  Erfurt.  - auf 
dem  Keller  zu  Kirchhain.  - Kempe 
zu  Marburg.  - Kerenbecher (zu Mar-
burg).  - Keseman  zu  Wetzlar.  -
Keube  zu  WetzlaI'.  - von  Kirchberg 
scheü'e  zu  Fritzlar.  - Clafhuser  zu 
Wetzlar.  - Clafhllser  von  Wetzlar 
notar.  - propst  des  nonnenkloster~ 
zu KUlleda 13114,768. -Kolp deutscho.-
bruder zu Mal'burg.  - sohn Krafts zu 
Wetzlar.siehLichtenstein.-v.Kranich-
born. - Krebs  v.  Bilzingsleben ritter. 
- propst zn Creuzburg  1339,  669.  -
K111'senere  zu  Marbllrg.  - von  Dal-
heim  zu  Wetzlar.  - Densburg  von 
Spangenberg  vikar  zu  Oberwalgern. 
- von Dernbach.  - H. landgraf von 
ThUringen.-von Dillenburg deutscho.-
beisasse  zu Marburg. - vor dem 1'01'6 
(zu Sindersfeld). - v. Dorfeid. - sohn 
Bertrams  zu Engelbach  1318,  340.  -
von Erdbach. - dechant des Maden-
stiftes  zu  Erfurt  1327,  513.  - von 
Erindorf.  - Faber  stadtschreiber zn 
Marbul'g.  - Fabel' (deutscho.-)bruder 
zu  Marbur~. - Felichin.  - v.  Fels-
berg.  - ptarrer zu Viel'miinden,  dann 
zu  Wehrda 1310-1312, 179.  196.  197. 
198.  - Flamme  zu  Marburg.  - con-
versbru.der  u.  webel'eimeist6r  des 
nonnenklosters zu·Frankenhauscn 1317, 
308.  - propst von st.  Maria  (Frauen-
berg) vor Fulda 1310, 169. - v. Frohn-
dOl'f  ritter.  - im  Fronhof deutscho.-
bruder zu Marburg 1332, 570. - Gebur 
deutscho.-bruder  zu Marbnrg.  - von 
Gehoffte  scheffe zu Herbol'D. - Gerlac 
dca  rates zu Allendorf a.  d.  W.  - v. 
Gerstungen  deutscho.-bl'uder  zu  Mal'-
burg. - vonGiessen deutscho.-priester 
zu  Marburg.  - v.  Giessen  canoniCllS 
zu  Schiffenberg.  - von  Gil'mes  tuch-
macher zu Wetzlar. - Gyselers bürger 
zu Göttingen.  - Godebrechts sohn zu 
Westlrofen  1360,  1006.  -. Goydel 
btirgermeister zu Wildungon. - Golt-
acker  marschall  .des  landgrafen  von 
Thüringen. - zu Gossfelden 1309  154 
- von Gossfelden bürger zu Mal?burg' 
:- Gotze  scheffe  zu  Kirchhain.  --.: 
Grebe deutscho.-priester zu Griefstedt 
- Gl'e be zu Leihgestern. - Grefenou~ 
bote  des  geistlichen  gerichts  fiir 
Thiiringen.  - sohn  Konrads  frau 
Greten  sohns  metzgers  zu  Wetzlar 
1312,  202.  - der  glöckner zu Gross-
seelheim  1310,  176.  - v.  Gudenburg 
ritter. - Guldeman zu Alsfeld. - Gut-
win  (zu  MUnzenberg).  - Halber l'itter 
burgmann  zu KalsIllunt.  - Halber v 
Kaismunt  ritter  burgmann  zu  Fl'ied~ 
berg.  - Halber v .. Kleeberg ritter.-
Halber v.  Windecken  ritter. - Hane 
zu Wetzlar. - ReYllkeman  deutscho.-
trappier zu  Mal'burg.  - landgraf von 
Hessen. - Hetzchin von Niederwalgern. 
- Hinkelbein  bürger  zu Wetzlar. _ 
Hofma)1n  zu  Dreihausen. - Hofmann 
(zu  Mardorf).  - Hofmann  bUrger  zu 
Wetzlar. - Hofmann zu Zahlbach. -
Holtzirnspore.  - v.  Holzhausen edel-
knecht.  - von Holzheim (Holzheimer) 
sclleffe  zu Wetzlal'. - burgkaplan zu 
Homberg a.  d.  Ohm 1359, 987. - Hund 
ritter.  - Huser  ritter.  - Huser  v. 
Buseck  deutscho. -hauscomthur  zu 
Schiffenberg. - Junge zu Fronhausen. 
- von Lasphe zu Marburg. - Lechelin 
von  Seelheim  höriger.  - höriger  zu 
Leihgestern 1150,  1336. - von Lemgo 
scheffe  zu Fl'itzlar.  - Lemper bürger 
zu Wetzlar. - Lesch  ritter truchsess 
zu  Gleiberg.  - Lesch  landsiedei  zu 
Naunheim. - Lichtenstein Kraft Uden 
sohn  zu Wetzlar  deutscho.-bruder zu 
Marburg,  - Liederbach  deutscho.-
comthul'  zu  l'tiarburg.  - Liederbach 
deutscho.-comthur  zu Schiffenberg. -
von Linden zu. Wetzlal'. - von Linde-
werra  zu  Allendorf.  - Lochhobere 
scheffe  zu Kirchhain. - v. Löwenatein 
deutscho;-bl'udel' u. meister der Elwins-
mUhie  zu Marburg.  - v.  Löwenstein 
gen.  v.  RomJ.'od. - v. Löwenstein ~en. 
v  .Schweinsberg erlelknecht.-schreIber 
erzbischof Siegfrieds von .Maiuz  1234, 
1293.  - Mangold  von  Kassel  notar, 
- von  Marburg  diakon. - deutscho.-
priester zu  l'tiarbul'g t nach 1284, 1292 
mai  13.  - von  Marburg  deutscho.-
bruder  1325 ,  475  (vielleioht  identisch 
mit brllderHel'mannFabel').-deu  tacho.-
bruder u. mühlmeister zu Marblll'g 1315 
-1322, 273.  408.  428.  - hauscomthur 
zu Mal'burg  1324,  461.  - kaplan von 
st.  Michael  zu Marburg  1327,  514.  -
sohn  des  müllers Konrad  zu Mal'burg 
1307,  112.  - (zu  Marbul'g)  u.  Guda 
s.  frau  1333,  579.  - zu  Marburg  u. 
Else  s.  frau  13:16,  640. - schulmeister 
zu  Marbul'g  1431,  1280z.  - stadt-· Hermallll - Herrad.  587 
scbreiber  zu Marburg  sieh  Faber. -
pfarrer zu Mardorf 1300,  12. - Meisen-
bug burgmann zu Felsberg. - Messer-
schmied  (zu  Alsfeld). - Metzepenning 
scheffe . zu  Amöneburg.  - v.  Mihla 
ritter vogt zu Weissensee u.  zu Schlot-
heim.  - von  Mühlheim  zu  Wetzlar. 
- Müller  kolon  zu  Asslal'.  - Mimer 
(scheffe)  zu  Fritz]ar. - Miinzel'  bürger 
zu  Wetzlar.  - v.  Neidhal'tsbausen 
deutscho.-bruder .zu Mal'burg. - Nibe-
lung  bürger  zu  MUnzenberg.  - von 
Niederwettel'  scheffe  zu Wetter. - v. 
Nordeck ritter. -Nuweman zu  Wittels-
berg. - Oche(zu Allna). - von Ockers-
hausen  .. - Oygeler  zu Weidenhausen. 
- Orte von  Garbenteich. - Ospracht 
bUrger  zu Marburg. - vom  Palast (zu 
'l'rier)  ministerial.  - Pankuche  dorf-
mann  aus  der gegend  VOn Fritzlar. -
Pauline  von  Waltersdorf.  - virn 
Paulynen zu  Willstedt. - von  Peters-
hain  scheffe  zu  Griinberg. - Pletenel' 
convel'sbruder  des nonnenklosters  zu 
l!'mnkenh!tusen.  VOn  Pl'obbach 
bUrger zu Wetzlar. - v. Rade tmppier 
u  .. hospitalmeister  zu Marburg.  - v. 
Rasteuberg ritter burgmann zu Beich-
lingen.  - Ratgebe  zu  Herborn. -
Reye  scheffe  zn Wetzlal'.,- Riche. -
Ryman  official  der  propstei  von  st. 
Marien  zu  Erfurt.  - Riskidel  von 
Gleiberg.  -,- schäfer  herrn Wel'llers v. 
Rockenberg  1349,  842.  - Rode  zu 
Weidenhausen.  - von Rommersdorf 
deutscho.-prior zu Marburg. - v. Rom-
rod. ritter. - v  .. Romrod burgmann zu 
Altenburg.  - v. Romrod amtmann zu 
Hombel'g a.  d.  Ohm. - Rosenlecher zn 
Marburg. - Rost ritter Heldrungischer 
bilrgmann.  - Rotleui  des  rats  zu 
Wildungen. - Rudeger zn Albshausen. 
Rulsbel'ger  canonicus  zu Wetzlal'.  -
von  Sachsa  Augustinerchorherr  zu 
El'furt. - bischof von Samland 1291, 
1303.  - Scheffere  schcffo  zu Wittels-
berg.  - Schenk  (v.  Schweinsbel'g) 
ritter.  - Schilt  zu  Niederkleen.  -
Schirlie von Eilo. - Schowe zuAmöne-
burg.  - Schmntz  zu  Sachsenhausen. 
- Schrintwecke  zu  Burkhardsfelden. 
- SchufeIere amtmann zu Felsborg. -
Schuffelel'  scheffe  zu  Gudensberg.  -
Schultheiss  zu  Kirchhain  höriger.  -
v. Schweinsberg edelknecht. - tichenk 
v.  Schweinsbel'g  deutscho.-brudel'  zu 
Marburg. - höriger zu Seelheim 1307, 
115.  116.  - Segyl  praesentiert  zur 
kapelle zu  Mardorf.  - Selige  scheffe 
zu  Wetzlar.  - Sem eIer.  - Sensen-
smit bürger zu Wetzlar. -:- von.siegen 
klel'iker. - von Sindersfeld. - Smelcze 
zu  Gossfelden. - v.  SolmB  canonicus 
Von  st. Castor zu Koblenz.  - v.  Son~ 
dershhausen  burgmann  zu  Sachsen-
burg. - Spanz.  - Spanz  deutsQho.-
bl'llder zu Marburg. - Spadel zu Kirch-
hain.  - Spigel  deutscho.~bl'uder  zu 
Marburg.  - Stausebächcr  zu  Klein-
seelheim,  - vom  Steinhau~. - Stinz 
scheffe  zu  Wetter.  - Stoltze.  -
Stol'gil.  - Strube scheffe  zu  Amöne-
burg.  - Struba  zu  Leihgestern.  -
Stßlze.  - Swenke  bürger zu Marburg. 
- bischof von UeskUb  1386,  1207. -
von Uhu  bürger  zu  Wetz1ar.  - von 
Uim  procurator  der Fl'anciskaner  zu 
Wetzlar. - v. Urley kämmerer des erz-
bischofs von  Triel'.  - v. Walg·ern.-
v.  Walschleben  deutscho.-bruder  zu 
Griefstedt. - Walth bürger zu Amöne-
burg.  - pf~Hl'er  zu  Wahl'da,  vorher 
zu  Viermlinden 1310-1312,  179.  196. 
197.  198.  - pfarrer  zu  Wehr da  u. 
decan zu Kesterburg 1328,  522. - von 
Wehrda  deutscho.-pl'iester  u.  pfarrer 
zu Marburg.  - von  Wehrshausen  zu 
Marburg.  -.  von  Weidenhausen.  -
von  Weidcnhausen  (bei  Gladenbach). 
- Weifenbach zu Mal'burg.  - stifts-
dechant zu Weilburg  1301,  25.  26s.-
Weyle. - von (Obel'-)Weimar priester. 
- Johallniterpl'ior zu Weissensee 1315 
-1316, 286.  302.  - Weissgerber  von 
Betziesdorf.  - Wenyge  bauer  zu 
Heimel'tshausen.  - Wenzegin  von 
Rechtenbach  blirgerzu  Wetzlar.  -
centgrobe  zn  Wel'dol'f  1332,  561.  -
von  Wetter höriger.  - von  Wetzlar 
deutscho.-pietanzmeister  zu  Marburg. 
- früher  vogt, .  scheffe  zu  Wetzlar 
1241,  1350.  - meister,  arzt  (fisicus) 
zu Wetzlar  u.  Luza  von  Nauborn  s. 
frau  1326,  499.  - Wigelen scheffe zu 
Mar:bul'g.  - Wiknandi  scheffe  zu 
Fritzlal'.  - v.  Wildungen  deutscho.-
bruder  zu Marburg.  - Wiseguckels 
sohn. - Wolvin (zu Wetzlar). - Wule 
bürger zn Kirchhain.  - von Wunne-
berg zuWetzlal'.-Wurm bmgmann zu 
Buttelstedt. - Zahn scheffe zu Amöne-
burg.  -:- Zahn zu  Marburg.  - Zelc1er 
von Gensungen. - Zender  blil'gel'  zu 
Amöneburg.  - v.  Zimmern  domherr 
zu Eisenach. - Zinke bürger zu l!'ritz-
lar. - Zinke  scheffe  zu  Gudensbel'g. 
- Zinzel der junge zu Gar.benheim. -
Zirkel zu Marburg.  - Zöllner  schoffe 
zu Gl'ünberg. 
Hermännchen  (Hermenniche,  Hermen-
.chyn)  Bonegil  bürger zu  Felsbel'g. 
Hermershausen wsw.  Marburg  (Hermirs-
hnsin  611,  Hermirshusen  1292  oct.  5) 
1292  oct. 5,  nov.  16.  - Kraft von  -
1335,  611.  - einwohne?':  Gebe. 
Herolz  Ö.  Schlüchtern (Haruldis).  Gotze 
u.  Enderis v.  dem  - 1362,  1018. 
Hel'l'ad ..  Johann gen.  Crßse  1386,1205. 1)88  Herrechen - Roste. 
Herrechen, Rerl'ichen.  Amold u. Wigand 
s.  bruder 1235-1237, *1347.  1348. 
IIerregadin.  Rille zu Weidenhausen 1336, 
639;  vgl. Rellegader. 
Herrnschwenda  (Hel'nschwende  1292 
oct.  15).  pf(Wrel':  Bitzsch. 
Hel'sfeld  (Hel'sfeld  482,  Hersvelde  574, 
Hyrsfeldia 1292 sept. 16) 482.- '!Ion H.: 
Walther  canonicus  zu  Aschaft'enblll'g 
1328, 816 z.  Johann deutscho.-priester 
zu  Marburg t um  1430,  1292  sept. 16. 
- äbte:  574.  Johann.  Ludwig. 
Herte,  zu Hartmann, (Herte 1022,  Rerthe 
1173) von Breitenbach. - Lederer bür-
ger  zu  Gelnhausen. 
Hertenstein ehemalige burg bei Billings-
bach  im  oberamt  Gerabronn  (Hirtin-
stein 839, Hertenstein 847, Heirttenstein 
865,  Hirtensten 877).  Eberhard v.  -
deutscho.-comthur  zu Marbul'g  1349-
1352,  839.  847.  865.  877. 
Hertewill  sieh Hertwill. 
Hel'tingshausen  BSW.  Cassel  (Rertyng'es-
husen).  Fl'iedrich  v.  - edelknecht 
1304,  57. 
. lIel'tshusin sieh lIerzhausen. 
lIertwig (iiertwiglls 87,  lIertwicus 909 z) 
l'egistrator  Karls  IV.  1355,  909z.  -
von  Bl'eitellbol'n.  - von  Frankfurt 
deutscho. -bruder  zu  Marburg.  - v. 
Gondsroth  canonicnszll  Aschaft'en-
hurg. - der rote kolon  zu Quembach 
t  1291,  1378. 
lIertwin  (iiertwinus  1355,  lIertwin  690, 
lIertwyn 786,  lIertewin  795)  kolon zu 
Dornholzhausen 1263, 1355. - zu Lang-
göns 1340,690. - Mulnel' zu Langgöns. 
- der  Wiedechin  sohn  zu  WiIlers-
hausen  1315, 1432. 
lIertwinen,  die,  zu  Büblingshausen  u. 
Lukard ihre tochter 1349,  842. 
Herveren  sieh lIerbol'U. 
lIerwig (iierwic) höriger zu Girmes 1150, 
1336. 
lIerzberg  burg sö.  Ziegenhain bei Brei-
tenbach  u.  Gl'ebenau  (Hyrzberg  586). 
v.  dem  II. sieh  v.  Romrod. 
lIerzeinhayn sieh  lIirzenhain. 
lIorzhauseu  ssÖ. Biedenkopf (iiertzhusin 
576,  lIerzlmsin  754,  lIertshusin  769, 
lIertzhusin  889)  576.  - Dietrich von 
- bürger zu Marburg 1344-1353, 754. 
769.  889. 
Hesele  wüstung  Oberhessen  w.  Kirch-
hain zwischen Bltuerl.Jach u. Grossaeel-
heim  (lIeseie 115,  lIessele 776)  281. -
Gerhard von - 1307, 115. 1358, 971. -
mühle  776. 
Heskem  ssö.  lIfarburg  (Hestincheim  87, 
lIeystenkem  137,  Heystyncheym  184, 
lIeystinchem  269,  lIeystinkeym  337, 
lIeystenkeym  563,  Heystinkeim  844, 
lIeistinghein  1020,  Restenkern  1176, 
Heistingkeym  1251)  87.  137.  183.  184. 
269.  278.  307.  309.  337.  570. 994. 1020 
1176.  1251.  '1292  juli 26.  - von  H.: 
Kunigunde  1305, 87.  Gobelo  1305  87' 
Hetzecho  u.  Wigand  söhne  weiland 
Hetzechos hörige  1332,  563.  Heinrich 
pfarrer  zu  Kleinseelheim,  Ludwig 
schreiber zu Ehrenfels u. Rudolf söhue 
weiland Ruprechts 1350,  844.  - ein-
woh1!m':  Virnekorll.  Gratte.  in Ripa. 
Wedebecher.  - fiumamen:  des  Un-
gesenten hube 278. 307; vgl. Ungeaente 
Firnekornes  hube  87.  309.  Landulfi~ 
hube  337. 
Hessele  sieh lIeseIe. 
Hessen  (Hassia  44,  lIessen 386,  lIessin 
622).  land,qnifen:  528.  654.  656.  888. 
1100 § 25,  § 27.  1101  § 2. 1405.  Sophia 
sieh Brabant.  Heinrich I. 1265-1307 
1356as. 1364. *1366. 1367: 1374. 44.  112: 
.167.  275.  290.  444.  468.  528.  595.  AI-
heid s.  erste gem. "i'  1274, 1292  juni 12. 
Mochthild  s. zweite gem. 1302, 44. 444. 
t~~4.  5;~36~:5.  Ot~OiN~~~g~tR~:: 
167.  263.  276.  29'ls.  310.  322.362.371. 
380.  381.  437.  4388.  '168.  479.  490.493 . 
496.  497.  502.  505.  518.  685.  688.  726. 
727.  741.  1306.  1310 z.  Alheid s. gem. 
1315-1335,276. 294.  362.  371.  381. 479 . 
.  573.  622. +  1339, 685.  Lüdwig bischof 
von Münster  1313-1347, 226.275.276. 
293.  294.  380.  419.  438.  468.  528.  533. 
S10.  811.  1101 § 2, 4,  15.  1293 z.  s. no-
tal': Burkard.  Agnes verm. burggräfin 
von Nürnbel'g·.  lIeinrich II. 1320-1376, 
381.  386.  493.  512.  528.  543.  566.  573. 
590.  597.  622.  658.  679z.  685.  771 s. 
794.798.821. 898s.  927.  944.  989. 992s. 
1023.  1029.  1048.  1104  §  1,  14,  15,  18. 
1105.1110-1112.1124.1132. 1133.1292 
juni 8.  1320.  Elisabeth s.  gem. '1330, 
543.  Ludwig  1339,  679z.  Hermann 
1339,  679 z.  t  1370,  1105.  Otto  1354 
-1363,  898.  1023.  1029 s.  Elisabeth 
s. witwe (1370-1380),  1102.  lIermann 
1370-1413,  1110-1112.  1132.  1133. 
1190.  11958.  1227.  1241.  1253.  1258. 
1268 s.  1274.  1282.  1284.  1286-1289. 
1292  juni 10,  juli. 13.  Margal'ethe  s. 
gem.  geb.  burggräfin  von  Niirnberg 
um  1399,  1284.  1285.  1292  juli  13. 
Heinrich  u.  Margarethe  kinder  lIer-
manns  t  1394,  1292  juli 13.  Marga-
rethe verm. herzogin vonBraunschweig. 
- landgritftiche dienm' (beamte):  land-
vögte:  v.  Rodenhausen.  v.  Schwal-
bach.  protonotal':  Nicolaus.  no-
tare:  meister Bel'nhard.  Bl1rkard.  -
maS8 875. - wllhrung (lIesche, lIeysche, 
Heische,  lIessche  werunge)  65ö.  673. 
719.  1106.  1152.  1268.  1282.  lIeische 
phennige Fl'itzlar wel'unge  1106. 
Heste  (1167)  Quentin verm.  Selekeid zn 
Wetzlar. Hestincheim - Hildemud.  589 
Heatincheim  sieh Heskem. 
Hetta,  zu Hedwig,  (Hetta 56,  Hettha.64, 
Hetto 677)  miUlel'in  von Allna hörige 
1323, 438.  - von Bollnhauson. - Bir-
geIer  zu Marburg. - Bruwer (zu Mal'-
burg)  verm.  an  Konrad.  - Kannen-
giessel'  zu  Mal'burg.  - Clotte  von 
Seolheim  begine. - Didc zu Marburg. 
- Fylion vorm.  Lyntg!trt zu Giessen. 
~  tochtor der müllerin Hetta zu Had-
damshausen hörige 1323, 438. ~  Hangor 
hiirgerin  zu  Mal'burg.  - Hofmann  zu 
Zahlbach. - von Marburg verm. Selige 
zu Wetzlal'. - (zu Mal'bul'g)  schwestor 
Gumperts  pfarrers  zu  BeItershausen 
1313,  218.  - tochter  weiland  Hilde-
wigs  des  bäckers  (zu  l\1arbul'g)  1323, 
442.  - weiland  Rudolfs  toohter fran 
einen kind  zu Marbnrg 1344,  769.  -
v.  Nauheim.  - Quembäoher  zu  Mal'-
burg.  - von  Radenhausen.  - Rein-
harten  begine  (zu  Mal'burg).  - von 
Rossdorf.  - weiland  Rß.len  tochter 
1354, 905.  -Rumelenger biirgel'in  zu 
Marburg. - Schefern zn Ockershausen. 
- v. Schurbaoh. - von  Seolheim be-
gine. - Selige zu Wetzlar. - Snndag 
von Mal'dorf.  - Sus  biil'gerin zu Mal'-
burg.  - Unruwe  zu Giessen. - von 
Weidenhausen. - begine (zu Willers-
hausen)  1307,118. - Wustc  zu  Kiroh-
hain. 
Hettenbergh  sieh HUttenborg. 
Hettersburg sieh Ettersburg. 
Hetzchin.  Hermann  von Niederwalgerr! 
u;  Gude s.  frau  1381,  1174. 
Hetzebold  (Heczebolt).  Heinrich  ritter 
burgmann  zn Weissensee  1319-1320, 
366.  385.  Berthold ritter 1350,855. 
Hetzechin (Hezechinns 1329,  Heizechinus 
*1332,  Hezechin  l390,  Hezcechin  162, 
Heczhechin 825,  Hezzechin 870,  Hiczi-
chin  929)  zn  Bruningsberg  1309,  162. 
- zu Kirchhain  1356,  929.  - v.  Gar-
benheim.  - v.  Griedel.  - v.  Hochel-
heim. 
Hetzecho  (Hetzecho  549,  Heczego  856) 
deutscho. -comthur  zu  Fritzlar  1350, 
856.  - von  Heskem höriger.  - Rost 
v. Trais deutscho.-bruder (zu Marburg), 
dann  comthur  zu  Schiffenberg.  -
Schultheiss zu  Kirchhain höriger. 
Heuchelheim  w.  Giessen  (Huchelheim 
1356,  Huhelhem  1356 s,  Huchilheim 
1365, Huchelnheim 18, Huchilheym 548, 
Huchilheim 832,  Huchelheym 1153)  18. 
117.548.832.1153.1236.1255. - v.  H.: 
Adolf ritter burgmann zu  Giessen 1264 
-1278, 13568. 1363.  Gernand u. Eber-
hard ritter 1285, 1365. - von H.: Inge-
brand;  Elisabeth s.  frau,  Dietrich u. 
Adelheid ihre kinder 1300,18. - kirch-
hof 548.  832.  - lcolonel!:  (froBsehein-
rich.Giinther.  Wannenwolff.  - der 
deutsohherrenhof 1236. 
Heuchelheim  wüstung  a.  d.  Ohm  bei 
Amöneburg  (Huohelheym '186,  Hftchel-
heim 930,  Hilchelhem 930).  miiltlj, 486. 
930.  '-\ 
Heune  sieh Hain. 
Heuo  (zu  Seelheim)  1305,  87. 
Hezzechin sieh  Hetzechin. 
Hiczichin sieh Hetzechin. 
Hiddel.  Lotzo  zu  Kappel  1386,  1205. 
Hiemelauwe sieh Himmelau. 
Hildebrand, meister, priester (zu Wetzlal') 
1296,  1383.  . 
Hildeburg  (Hildeburgis  59,  Hyldeburgis 
227,  Hyldebt'lrg  991,  Hylleburg  1119, 
Hildebol'gis  1292  oct.  ü)  Gutgomude 
bürgerin  zu  :Mal'bll1'g.  - Imhof  zu 
Marbul'g.  - Manlorf  geb.  Rode  zu 
Marbmg.  -vom Steinhaus  zu  Mar-
burg. 
Hildegard (Hiltegart 1336, Hildegardis 43, 
Hyllegart 783,  Hildegart 842, HUlegart 
980)  (zn  Btiblingshausen)  1349, 842.  -
sohwester  der  Irmengard  der  witwe 
Kremers  zu  Griinberg  t  1320,  382. 
1292  sept. 22.  - v. Merlan. - v. Seel-
heim. - äbtissin zu Wetter 1380, 1170s. 
- hörige  zu  Wetzla~'  1150,  1336.  -
frau  des  bäokers  Rulo  zu  Wetzlar 
1302,  43. 
Hildegardis zu  Griinberg.  Heinrich  der 
ältere  scheffe  1320, 382.  Heinrich der 
jiingere scheffo  1322,  425. 
Hildegund  (Hildegnnt 1336,  Hildegundis 
24,  Hyldegllndis  87,  Hildigundis  271, 
Hildegunt 967.  Sieh  auch Hilla)  frau 
(domina)  1305,  87.  - von Bechlingen 
biirgel'in  zu Wetzlar. - von Königs-
berg. - Cranzelin zu Niederweimar. -
von DOl'lar zu Wetzlar. - von Ehrings-
hausen zu Wetzlar. - (auch Hilla) Ger-
berti  zu Wetzlar.  - witwe  Konradf,\ 
frau  Greten  sohus  metzgers zu Wetz-
laI'  1312,  202.  - Lara  bUl'gerin  zu 
WetzlaI'. - von Linden zu Wetzlar. -
(auch  Hilla)  Madel'sele  zu Wetzlar.  -
frau  des Rukelo  zu Marburg  1304, 59. 
- frau Volchards des  bäckers zu Mar-
bUl'g 1313, 225.  - tochter Ol'twins  des 
fischers 1301,  24. - Reynhardi. - von 
Schwalbach. - (auch  lIilla)  Selige  zu 
Wetzlar. - Sommer  zu Homberg  a.  d. 
Ohm. - Stausebächer zu Seelheim. -
Ubeleckeru hörige. - hörige zu Wetz-
lar 1150,  1336.  - begine  zu  Wetzlar 
1304,  1400. 
Hildegundis.  KOl1l'ad'l- vor 1341,  1292 
.sept. 4. 
Hildegundis, virn Hildeglmde.  Friedl'ich 
von Kindelbl'ück 1317-1320, 308.386. 
Hildemud (Hildemudis) Kremer geb. Mün-
zer zu Wetzlar. - Schriende bÜl'gel'in 
zu Wetzlar. 590  Hildewarte - Hobeherr. 
Hildewarte.  Jakob  kolon  zu Giinstedt 
1348,  828. 
Hildewig  (Hyldewicua  118,  Hildewicus 
442)  der bäcker (zu  Mal'burg)  .\- 1323, 
4'12.  - kleriker  (zu  Willershallsen) 
1307,  118. 
Hildewigen.  Alheid  frau  des Heinrich 
Landgraf 1313,  226. 
Hilla, zu Hildegund, (Hilla 227, Hylla 381, 
Hille  640,  H~lle 918,  Hylle  1071)  von 
Alsfeld.  - von  Atzbach  begine  zu 
Wetzlar. - von  Biedenkopf biirgerin 
zu l\'Iarbl11'g.  - Bruning  biirgel'in  zu 
Marburg. - Budenere zu Marburg.-
Bundener  zu  Marburg.  - Celude  zn 
Marburg.  - frau  Bertholds  schuh-
machers  zu  Kirchhain  1354,  906.  -
Kol  zu  Amtlueburg. - Kol geb. Zahn 
zu  Marburg.  - DUl'lürn  zu Marburg  .. 
- Vogel zu Marburg. - (auch  Hilde-
gund) Gerberti zu Wetzlar geb. Zöllner. 
- von  Gönnern  zu Marburg. - Gul-
denbrath.  - Hal'tmuden  zu  Nieder-
Wehllllr.  - Hebernmelen  brotverkäu-
ferin  zu  Marburg.  - Hel'l'egadin  zu 
Weidenhausen. - Hoybitschedeln von 
Seelheim. - (auch  Hildegund) Mader-
sele  zu Wetzlar. - zu  M~Lrbul'g 1336, 
640;  1344,769. - tochter Hunolds des 
armbrUsters  zu  Marbllrg  u.  frau Wal-
thers  1348,  821.  - schwägerin  des 
Johann  Osperti  zu  Amöneburg  1338, 
661.  - von Rauschenberg.  - Reyn-
hardi begUtert zu  Heskem. - Schenk 
v.  Schweinsberg.  - Schetzer zu  Grii-
ningen.  - Sehowe  zu  Amöneburg. -
(auch Hildegund) Selige zu Wetzlar.-
Smiddin  zu  Marburg.  - Sommer  zu 
Homberg  a.  d.  Ohm  begine. - Step-
paeh  von  Mardorf.  - frau  Gumperts 
des steindeckers zu Wet.zlar 1311, 183. 
- tochter Harperns  gOlds'chmieds  zu 
Wetzlal' 1350,849. - Weber von Seel-
heim. - frau Wickers von Ebsdorf 1358, 
973.  - Zahn zu  Marburg.  - Zender 
zu Amöneburg. 
HHleburg  sieh Hildeburg. 
Hillegart sieh Hildegard. 
Hillen.  Heinrich  virn Hillin  sohn  von 
Ellnhausen 1356,  936/ 
Hillin  erzbischof von Triel'  1162,  *1341. 
Hillingisberg berg in Niedererlenbaeher 
gemarkung  785 z. 
Hilphricus  sieh Helfrioh. 
Hiltegart sieh Hildegard. 
Hiltwin (Hiltwin 215, Hyltwin 756) bUrger 
zu Amöneburg +  1305, 910. - v. Burk-
hardsfelden ritter. - zu Damshausen 
1335, 612.  - v. Elkerhausen ritter. -
von Elmsdorf priester. - von Linden 
zu Wetzlar. - Lßwir bürger zu Kirch-
hain.  - von  Niederlemp  höriger. -
Weyner  zu  Marburg.  - v.  vVerdorf 
edelknecht.  . 
FIiltwins.  Kunz  zu :Marburg,  Kathal'ine 
s.  frau  u. Alheid  s.  mutter 1390  1234 
Himmelau nonnenkloster vor  Gelnha\lse~ 
(Himmelaflwe  1037,  Hiemelauwe 1154 
Hyemelawc  1173).  kaplan:  Urluge  ' 
Himmelsberg (Hymmelsperge 1222).  pjar-
1'er:  Steinbohil. 
llimmerode  wnw.  Wittlich  (Claustl'um 
*1341).  abt:  Randolf. 
FIinkelbein  (FIynekelbeyn  1031,  Hinkil-
beyn 1070).  Hermann bürger zu Wetz-
laI' 1363,1031. 1034. +  1366,1070.  Oster-
linde  s.  fran  1363,  1031.  1034. 
Rippele,  Hypple.  Konrad  seheffe  zu 
Fritzlar 1302-1315, 36.  42.  285. 
Hirczhol'U  sieh Hirschhorn. 
Hirdan sieh Herden. 
Hirdun sieh Herdan. 
Hirlisheim  sieh Hörnsheim. 
Hirmendruht sieh Irmentrud. 
Hirnzheim sieh Hörnsheim. 
Hirsehberg ssw. Herborn (Heyrsberg 153 
Hirsberg 1097, Hirsperg 1186).  Richulf 
von  - (zu  Wetzlar)  .~  1369,  1097.-
kaplan  1186.  - pfarrer: Bl'llno. 
Hirschhorn  am  N eckar  onö.  Heidelberg 
(Hirczhorn).  Konrad v. - propst van 
st. Stephan zu Mainz  1393,  1252. 
Elyrsfeldia sieh Hersfeld. 
Hirtenstein sieh Hertenstein. 
HYl'zberg  sieh Herzberg. 
Hirzenhain nö. Dillenbul'g (Hirzenhan 272, 
Hirzinhein 619, Hirtzenhein 961, Hhtzin-
hein  972,  Hil'tzenheyn 972z,  Herzcin-
hayn  1113)  619.  620. - v.  H: Mengat 
edelknecht 1315, 272.  Mengoz u. Wer-
ner edelknechte burgmannon zu Ham-
berg a.  d.  Ohm  1335,  622.  Wigand u, 
Wigand  s.  sohn  pfarrer  zu  H.  1335, 
(;19.620.  Peter edelknecht 1357-1358, 
961s.972s.  Ruprecht, Werner u. Peter 
s.  söhne  1358,  972.  Peter  der junge 
burgmann zu Homberg a. d. Ohm 1359, 
987.  Peter c1outscho.-comthur zu Grief-
stedt 1370, 1113. - patl'onat te.pfarl'-
ki1'ohe  619.  620.  - pja1'1'cr:  v. Hirzen-
hain.  Wernel"  . 
FIittenberg sieh IIiittenbel'g. 
Ritzecha  (Hizecha  1336,  Hitzega  194, 
Hitzeka 329)  hörige zu  GroßsenIinden 
1150,  1336.  - frau Gerwins von Griin-
berg zu Fl'iedberg 1312-1318, 194. 329. 
Hobeherr (Hobeherl'e  7,  ex Curia 68,  de 
CUl'ia  88,  Howehere 89,  Houehel're 95, 
Hobehere 101, IIobherre 115, lIabehel'e 
116, in Curill. 307,  Habeherre 538, Hob-
her  943,  Hobehel'  1251). 
1.  Friedrich ritter 1300,  7. 
2.  Volpert von der Wenigenburg zu 
Amöneburg  ritter  (de  minori  monte, 
de  millori  enstro,  de  parvo  mante) 
1305-1325,  87 s.  88.  89.  95.  101.  122. 
1378.184.187.265.  266S.  281. 336.  337. 
480.  Albrac1is  s.  frau  1305-1325) 87. llobcman ...:.... Hörnsheimer.  591 
122.  18'7.281. 336.337.480.  ihro söhno: 
a)  Gerlach edelknecht 1315-1330,266. 
337. 538s. 539.  b) Volpert edelknecht, 
seit 1341  ritter, burgmann zu Amöne-
burg  1315-1357,  266.  538.  539.  712. 
789 s. 790.  808.  835 s.  865.  866.  1324. 
904.  936 B.  943. +  1358,  967.  971.  Lu-
kal'd  s.  frau 1351-1358, 865.  866.  943. 
967 u. z.  ihre  kinder:  Volpel't,  Ger-
lach,  RuzBchade  u. Adolf 1358,  967z. 
c)  Kraft  edelknecht  1330,  538.  539. 
t 1345,  789. 790.  835.  zu 2 h)  gehören 
jedenfalls: junker Volpert 1358-1393, 
971.  12088.  1251 s.  Lise  s.  frau  geh. 
v. Hatzfeld 1393,1251.  Volpert v. Ra-
bertshansen1376, 1146. Adolf  deutscho.-
hauscomthur zu  Jlilarbul'g +  1413, 1292 
juli 4. 
3.  Volpert ritter  sohn weiland  des 
ritters Volpert 1305-1315, 68.  70.  87 s. 
88.95. 115.  116.  :L45.  183.  184.  199.265. 
268.  278.  281.  Elisabeth s.  frltu  1305 
-1315,  70.  87.  95.  115.  199.278.  ihre 
söhne:  a)  Gumpel't  (Gumpelo)  1305-
1315,  70.  87.  95.  115.  183.  199.  265. 
268.  278.  b)  Johann  1306-1315, 95. 
199.  278.  c)  Volpel't 1312-1315, 199. 
278. 
4.  Gumpert  s.  bruder  edelknecht, 
auch  v.  Seelheim gen.  1305-1317, p8. 
S7.  88.  89.  95.  115.  116.  :!,.45.  183.  184. 
1}l9. 265. 266. 269.  ~07. ~09. +  1318, a37. 
Christine  s.  frau  1305-1318,  68.  87. 
95.  115.  184.  199.  266.  269.  307.  309. 
337.  ihre söhne:  a) Volpert 1312, 199. 
b)  Gumpel't  1312-1318,  199.  337.  -
Vgl.  auch v.  Amöneburg. 
Hobeman  sieh Hofmann. 
Hobemeisters.  J ohanu zu Rauschenberg 
il. Metze  s.  mutter 1383,  1183. 
Hobilichin,  die,  zu Wetzlar 1333,  585. 
Hobstedel'c.  KOUl'ad  zu Marburg 1352, 
873. 
Hochdorf Sachsen-Weimar sw. Blanken-
hayn (Hotdol'f 1028).  pfal'l'e)': Günther. 
Hochelheim  sö. Wetzlar  (Habechenheim 
1349,  Habgenheym  1354,  Habenchen-
heim  1390,  Habechinheim  1409,  Ha-
bichinheim  404,  Habechinheym  667, 
Habeschinheym 690, Habchenheym 969) 
1354.1390.404.969. - v. H.: Hezechin 
1239,  1349.  - leoZon:  Schedirshen. -
pfm'l'M':  Rudolf. 
Hochelheimer  weg  in  Langgönser  feld 
G90.  - in Lützellindel' feld  667. 
Hochgemud  (HoehgemUd  1222,  Hochge-
mud 1223).  Wenzel burgmann zu Zie-
genhain  1388-1390, 12228. 1223. 1235. 
Katharine s.  frau 1388,  1222.  1223. 
Hochgflldin  sieh Huckelheim. 
Hochheim  nonnenkloster  bei  Worme 
(Hochheim)  1076. 
Hochweisel  sieh  Weisel,  Hoch-. 
Hockenhof sieh Huckenhof. 
Hoehe, von  der.  Heinrich  hausgenosse 
zu Ockstadt 1367,  1075. 
Hoenberg sieh Homberg. 
Höingen wsw. Homberg  a.  d.  Ohm (Hoh-
ingen)  272.  - ansilssige:  Waldolfen. 
Hoenberg  sieh Homberg u. Homburg. 
Hoensee  sieh  Siena. 
Hoensteyn.  Heinz  scheffe  zu  Wehrda 
1389,  1229 .. 
Hörbflch  sw.  Hel'bol'll (Herbaeh).  von H. 
ztt Hel'Dol'n: Cunzelin n. Conrad scheffen 
1307,  92.  O.  scheffe  1309,  163.  Mane-
gnlt scheffe  1383,  1186. 
Hörgel'n, Obe1'-, ssö. Giessen bei MÜQ.zen-
berg (Hergern).  Rudung von - bUrger 
u. scheffe zu Friedberg 1311-1312,185. 
201.  Elisabeth s. frau 1311, 185. 
Hörlen,  Ober- n.  Nieder-,  SBW.  Bieden-
kopf (Hurle  830;  Horle  1012,  Hude 
1319).  von H.: Arnold bürger zu  'Afar-
burg 1348-1362, 830.  1012.  Alheid  s. 
schwester  c1eutschordens  um  1340-
1362,  1319.  1012. 
HoerJle. Jacob deutscho.-bruder u.kaplan 
zu Marburg +  1506,  1292 oct. 29. 
Hörnsheim  osö.  Wetzlar  (Hedissheim 
1357,  Hil'lisheim  28,  Hel'lisheim  52, 
Hirlishem 205,  Herlishem  277,  Herlis-
hein 390,  Herlisheym  443,  Herlesheim 
903,  Hirnzheim  928,  llirnzheym  964, 
Herlzhem 1034, llirlsheym 1056, llirles-
heym 1064).  vim H. zu Wetzlm':  Eher-
hard  u.  Ernst  s.  schwiegersohn 1271, 
1357.  Hartmann scheffe 1301,  28.  Hart-
rad scheffe  1301-1321,  28.  1392.  43. 
1395.  1397.  1399.  1401.  76.  78.  1402. 
107.  1408.  141. 160.202.205. 208.  1424. 
1425.  1429.  1430.  277.  1433.  301.  1440. 
4M.  Kunignnde s.  schwester, Heiden-
trud n.  Kunigunde s.  tOchter,  Konrad 
von Mlihlheim  s.  schwiegersohn 1321, 
404.  Eberhard sohn weiland Konrads  V 
(wohl  identisch mit  Eberhard Stumpf,  "'\ 
sieh  d.)  u. Hedwig s.  frau 1303-1308, 
52.  1395.  141.  Eberhard sohn weiland 
Eberhards  1305-1319,  76.  107.  160. 
1440.  Irmentrud  s.  mutter 1309,  160. 
Elisabeth  s.  frau  1309,  160.  t  1319, 
1440.  Irmentrlld  s.  tochter noune  zn 
Sehiffenberg  1319, .1440.  Heinrich  s. 
bruder, Ohristine dessen frau, Lukardis 
s.  schwester frau Konrads von Dnden-
hofen 1309,  160.  Konrad sieh  Stumpf. 
Hartmann scheffe 1321-1324,  390, 395. 
411.  443.  455.  460.  Heinrich  richter 
1344,758.  Heinrich scheffe 1347-1366, 
710 z.  819.  883.  903.  926. 928.  931. 938. 
447z.  941.  964.  976.  984.  1024.  1064. 
Johann  bürger  u.  Gele  s.  frau  1348, 
827.  Johann scheffe 1363-1379, 1034s. 
1056.  1120.  1140 s.  1161. 
Hörnsheimer  pfad  in  Liitzellinder  feld 
667. RÖste - Holzbnusen. 
mIste (Hl5chst  a.  d. Nidder?).  Friedrich 
v.  _.~ 1197,  1344. 
H8uelich  sieh  Hovelich. 
Hofe,  auf dem,  (supra  CUl'ia).  Ebel'hard 
scheffe  zu Fritzlar 1307,'  108. 
Hofe,  im.  Christi an  pächter  auf  dei' 
Kropphin  hofstatt zu  Dymerode  1361 
-1363, 1010.  1032. 
Hofelieh  sieh  Hovelich. 
Hofg'eismar  sieh  Geiamar. 
Hofmann  (Hobeman).  Johann pfal'l'er zu 
Anzefahr  1370,  1107. 
Hofmann  (Habeman),  Hermann zn Drei-
hausen  1300,  15. 
Hofmann  (Hobeman)  kolon  zu  Liitzel-
.  linden  1307-1314, 1412.  252. 
Hofmann  (Hobeman).  Hermann (zu  Mar-
dorf)  1312,  210.  , 
Hofmann (Hoveman).  Friedrich zu Klein-
seelheim  1315,  266.  ' 
Hofmann  von  Wehren  zu  Gndensberg 
(Hobeman).  Wigand schultheiss, Mech-
thild  B.  fran,  Albert,  Wigand u. Giala 
s. kinder 1318, 344.  Albert 1318-1319, 
344.  355.  Volpert  B.  sohn 1319,  355. 
Hofmann  zu Wetzlar  (Hobeman,  Hove-
man).  Heinrich  n.  Wigand söhne wei-
land Heinrichs bitrgel's 1303, 49.  Her-
mann bitrgel' u.  Jutta s. frau 1303, 50. 
Hofmann  zu Zahlbach  (Hobeman).  Her-
mann  u.  Hette s.  frau  1343,  738. 
Hoheneck  am  Neckar nw.  Ludwigsburg 
(Hoheneke).  Hugo  v.  - 1239,  1349. 
Hohenfels burg s. amDonnersberg (Hohen-
vels 300,  Hoinfels 304).  v.  H.:  Philipp 
Johannitercomthur zuHangenweisheim 
1316,  300.  304.  C.  herr  zu  Reipolts-
kirchen 1360,  1006z. 
Hohenfelsburg ssö. Biedenkopfbei Buche-
nau  (Hohenuels  215,  Hohinvels  326, 
Hoenfels  556,  Ho1nfels  778,  Hohenfels 
905,  Hoinfelsch  1292  nov.  5),  v.  Fl.: 
Konrad ritter, Irmentrud s. frau,  Kon-
rad,  Godfrid  u.  Eckard  ihre  söhne 
1313,  215.  Kraft edelknecht 1315,  272. 
Werner  eilelknecht 1318,  326.  Kraft 
ritter  1331,  556.  Eckard  pfarrer  zu 
Asphe  1331,  556.  Gumpert ritter 1331, 
556.  Amabilia  1345,  778s.  Widekind 
u.  Kraft  edelknechte  ihre  söhne  u. 
Kraft  rittter  ihr  vettel'  1345,  778 s. 
Volprecht u. Eckard edelknechte 1354, 
905.  Ludwig  edelknecht  1355,  921. 
Widokind  deutscho.-brnder  tl.ver-
walter des hofes  Ztl Merzhausen +  um 
1380,  1292  nov.  5. 
Hohenlohe  ausgegangene  stammbnrg w. 
NUrnberg  bei  Holltch  (Hohonloch  38, 
Honloßh  1292 juli 15).  v.  H.:  Heinrich 
deutscho.-hochmeistel' +  um  1249, 1292 
juli 15.  hruder  Andreas  stifter  des 
deutschen hauses zuMergentheim'l-1269, 
1290.  Gotfrid  deutscho. -hochmeister 
1302,  38.  Sieh  auch  v.  Brauneck. 
Hohesteyn, der, im Grossenlinder feld 667 
Hohinberg sieh Homburg.  . 
Hohingen sieh Höingen  u.  Hungen. 
Hoybitschedeln.  Hille von Seelheim 1358 
974.  ' 
Hoyge  sieh Haug. 
Hoinfels  sieh Hohenfels. 
Hoyngen sieh Hungen. 
Hoke.  Nieolaus  siegIer  des  geistlichen 
gerichts zu Koblenz 1322,  412. 
Holchusen sieh Hölzhansen. 
Holczeym  sieh Holzheim. 
Holdcrbl'i,  Holdil'bri,  Hulderbry.  Hein-
l'ißh  ritter  1311,  190.  'I- 1325,  475. 
Metza  s.  witwe,  Johann,  Heinrich 
Kuno,  Kunegund,  Hedwig  u.  Alheid 
ihre kinder 1325, 475.  die Huldel'hryen 
1367,  1074. 
Holderstruch,  der, zu Niederweitnar 491. 
Holefe  sieh Ulfa.  ' 
Holhobin sieh Hulshofen. 
Hollar  wiistung  bei  Ockstadt  (HoUair). 
HebeIe von - 1367,1078. - derHollair 
weg 1078. 
Holtmunt(HlUtmunt). Henselin von  W  orms 
deutscho.-priester  zu  Marburg  'I- um 
1370,  1292 oct. 18. 
Holtzaddel sieh Holzsattel. 
Holtzhusin u. Kunne s. tochter  von  Wittels-
berg  1351-1360, 857.  994. 
Holtzirnspol'e,  Hultzernspore,  Hulczirn-
sporn.  Herman:il  1383-'-1393,  '1183. 
1239.  1250.  Demud s. frau 1391-'-1393, 
1239.  1250, 
Holzburg wiistung nö. Usingen'bei Wern-
. born (Holzeburc).  Ruggcr von -'- prior 
zu  Schiffenberg 1258,  1354. 
Holzhabe  sieh Hulshofen: 
Holzhausen nnö,  Gudensberg (Holchusen, 
Holthusen, Holtzhusen).Hermann v. -
edelknecht 1304-1308, 57.  129.  ritter 
'1326,  500. 
llolzhausen im Loch ssw. Marburg (Holz-
husen prope Stedebach) 442.  ' 
lloIzhausen sÖ. Mal'burg  (Holzshusen 91, 
Holtzhusen 176, HolezhUsen 383, Holtz-
huse 563,  Holczhüsin 780,  Holzusin801, 
Roltzhusin 975, Hulczhusen 995, Holcz-
husen  1222)  91.  176.  186.  563.  780. 
1222.  - v.  H.:  Albert ritter, Adolf u, 
Werner edelknechte  gebrüder  1330-
1332, 549.  563  (Albel't u. Adolf heissen 
563  auf  ihren  siegeln  v.  ScI1l'öck). 
Werner,  Widel'old,  Adolf,  Heinrich u. 
Albrecht  söhne  weiland Adolfs  1345, 
780.  Heinrich  gen.  Rau  edelknecht 
1346,  810 s.  Gertrud  v.  Buchhain  8. 
frau  1346,  801.  Adolf Rau edelknecht 
1356,926. Heinrich amtmann zt1 Wittels-
berg  1~58, 975.  Vgl.  v.  Franenbel'g. 
v. Schröck. - einwohn  01' : Kadel. Heyne. 
Lutzelere.-.ftU1·namen: Bakengut  38~. 
die Lache 780.  stl'auchgen.derspytahs 
loch 780.  bi der Steinl'ükkin 780.  acker Holzhausen - Hoppener.  593 
zu Vwelinbüchen 780.  Holzhltuser weg 
995.  Ziegenacker (Ceginekkere) 7S0.  -
pfarrer: 1142.1143. Werner(v. SchrBck-
liolzhausen). - pfarrkil'cho 1143. 
Holzhausen,  wohl  eines  der  beiden bei 
Marburg,  (HolzhuBen,  Holtzhusin).  von 
H.:  Hedwig begine tochter Markwards 
1308,  138.  Alheid  witwe  Reynbolrls 
1329, 534.  Sifrid zu Marburg- 1309,1095. 
Holzhausen  a. d. Dautphe s.  Biedenkopf 
(Holtzhusen  vor' dem  Strichenberge) 
1292 sept. 11. 
Holzhl1usen,  Nieder-,  wüstung bei Dorn-
holzh3tlsen  sB.  Wetzlar (inferior Holz-
husen 109. 1355).  109. 1351.  1355. 1368. 
1369. - kolon:  Gnntram. 
Holzhausen, vielleichtNieder-w. Eckarts-
berga,  (Holczhusen).  Heinrich  v.  -
vogt  zu Weissensee  1336,  63:l. 
Holzhausen  sieh  auch  Dornholzhanseu 
u.  Münchholzhausen. 
Holzheim  Oberhessen  ssw.  Grüningen 
(Holtzheim 90,  Holzheim 733)  733.  von 
H.:  Heinrich  scheffe  zu  MUnzenberg 
1306,90.  Johann scheffe zu MUnzenberg 
1359,988.  Mcngoz scheffe zu Gl'ilningen 
1359,  988.  - pfan'm':  Wikel'.  -
scheffen:  Guldener.  Schadeckere. 
Holzheim wüstung sw. Fritzlar (Holczeym 
34,  Holzheym 36,  Holtzehem 42,  Holz-
hem  285,  Holtzheim  369,  Holczheim 
424,  Holzem503,  Holczheim bieFriczs-
laI'  597,  Holczheym  1041,  Holtzheym 
1205) 100.  108.  289.  424.  597. - v.  K: 
1241.  Gotschalk ritter 1364,  1041.  -
von  Ho:  Wig<tnd  diener  landgraf 
Heinrichs von Hessen 1334,  597.  Gyao 
IIffentlicher  schreiber  1386,  1205.  zu 
Fri  tzlar: Konrad  1302,  340  Heinrich 
scheffe  u.  bürgermeister  1302-1316, 
36.  42.  100.  108.  285.  289.  Konrad 
scheffe  1316-1326, 289.  292.  369.424. 
503.  Heinrich  priester,  Konrad  B. 
bruder,  Heinrich u.  Johaun  gebrüder 
1319,  358.  Johann  1348,  829.  Johann 
der älteste scheffe 1386, 1205. - frone-
gut 289. 
Holzheim  sU.  Diez  oder H.  wsw.  Lich? 
(Holtzheym 626,  Holtzheim 626, Hulcz-
heim  1254,  Hulczheym  1276).  von  H. 
zu  1VetzZal':  Hormann  1335,  626.  Her-
mann  schaffe  (auf s. siegel Holzhemer) 
1375-1397, 1140s.  1254s.  12758.1276. 
vgl.  Holzheimer zu Wetzlar. 
Holzheimer  zu  l\farbnrg  (Hulczheymer, 
Holtzeimer).  Heinrich 1386, 1204 s.  Else 
Bruning  B.  fran  1386,  1204. 
Holzheimer  zu  Wetzlar(Holtzheymel' 
796,  Hulczheymel'  1219,  Holczheymer 
1246).  Kunz u. Heidentrud B.  frau 1346, 
796.  Hartmann 1388,  1219.s.  Eberhard 
scheffe1392,  1246 s.  vgl. von Holzheim 
zu  Wetzlar. 
Holzsattel  (Holtz!\ddel).  Wigand land-
Hess.  Urkundenbuch.  VII. 
comthur  der  deutscho.-ballei  Sachsen  +  nach  1515,  1292  nov.  12. 
Holzschuher (Holtzschühere).  Johann zu 
Homberg a. d.  Ohm  u.  Elisabeth s. frau 
1345,  788. 
Homberg in Niederhessen (Hoenberg 29 
Homberg34,  Hohenberg 100,  HOinberg 
369,  Honberg  701,  Hohinberg  1110, 
Hoemberg  1110)  1110.  1132.  1283.  -
v. H.:  Simon ritter 1341, 701.- vonH.: 
H. guardian der Fmnciskaner zu GrUn-
berg  1285,  1367.  Johann der kessler 
zu  Marbur~ 14  .  '1  86h.  zu Fri tz-
lar: DietrIch scheffe  1301,  29.  Volk:-
mal'  bürger 1302,  34.  Konrad  schaffe 
1306-1326,  100.  325.  369.  424.  50S. 
Volkmar s.  bruder sohn weiland Kon-
rads 1320,369. - stadtsieget (das grosse) 
1132.  - wilhl'ltng  636. 
Homberg a.  d.  Ohm wsw. Alsfeld (Hoin-
burg  137,  Hombl1rg  244,  Hohenburg 
257,  Hohinburg  324,  Hohinbürg  771, 
Homborg  1093,  Hoenberg' 11U9,  Hoim-
burg 1280z) 251. 324. 490.  573.771. 801z. 
1110. - v. Ho:  sieh Sweime. - vonH.: 
Hartmann deutscho.-priester pfarrer zu 
Marburg 1370-1371, 11 uo § 9, 28. 1108. 
1109. 1116.  Johann aHm'ist zu Schweins-
berg 1378, 1157.  Wigelonis  ~ieh Wige-
len.  - amtmanne/':  Riedessl. v.  Rom-
rod.  - bÜI'ger  u.  sclieffen:  Beckere. 
Keppeler.  Kuade.  Kremer.  Kursenel'e. 
von  Ehringshansen.  Finke.  Grebe. 
Hecküs.  Heynen.  Holzschuher.  von 
Laubach.  Rode.  Sommer. Waltman. -
bül'ge1'1neistel':  von  Frauenrode.  Fulk· 
win. - bUl'g  987.  - bmoglcaplan:  Her-
mann.  - bltrgmannen:  Kesselring.  v. 
Deckenbach. v. Hil'zenhnin. Sweime. -
Zandgß1'icht 987. - landgel'ichtssclieffen: 
Heinrich schultheissen sohn von Nieder-
ofieiden.  von,Schndenbach.  - pja1'1'er 
244.  251.  257.  -stadtsiegel 272.  324. 
487 s.  622.  759 s.  788 s.  987 a. 
Homberg,  Gross-,  wüstung  sö.  Alsfeld 
(Großen Hoinberg).  Sedelers hube 1162. 
Homberg.  Johann procurator des geist-
lichen  gerichts  für  Thiiringen  1419, 
H31z. 
Hombllrg  VOl'  der  HUhe  (Hohinberg 785, 
Hoenberg 1158). v. H. sieh Klemm.Hllser. 
Hommertshansen ssw. Biedenkopf (Hum-
bratishusen)  481.  - lcolon:  Smitman. 
Hondilßhußen  sieh Hunrlelshausen. 
Honerfegel'.  Rndolf 1381,  1179. 
Honloch  sieh Hohenlohe. 
Hopfgarten w. Weimar (Hopfgarten).  Al-
bert v.  - 1320,  388. 
Hoppe.  Friedrich bilrgermeister zu Geln-
hausen  1348,  824. 
Hoppener  zu Gelnbausen (Huppener 816, 
Hopphennel'e  1037,  Hopphenel' 10378). 
Ditmar bürger 1347, 816.  Fritz scheffe 
t 364,  1037 s. 
38 59~  Horheim - Hund. 
HOl'heim  sieh  Harheim. 
Horle  sieh  Hörle. 
Horn, vom, (de Cornu). Thomas deutscho.-
priester  zu  Triel'  1351,  863. 
Horneck Württemberg bei Gundeisheim ? 
(Rornecke).  Konrad v.  - deutsc.ho.-
keller zu !lfarburg (1300)-1327,1. 1314. 
Hornyckel.  Emelud yon Damm u. Henne 
ihr  Bohn  1384,  1190. 
Horning.  Sifrid bürger zu  Erfurt 1341, 
698. 
Rornnunc.  Heinrich deutscho.-brlJ.der zu 
Marburg t  yor 1341,  1292  juni 12. 
HOBchin.  Volpert edelknecht 1314,  263. 
Hose  (Hose  1027,  Hase  1027s,  Hasse 
1033 z).  Volpert  ritter  amtmann  zu 
Königsberg  1363-1393,  1027 s.  1033. 
1089.11038.1165. 1233s. 1258.  Juliamt 
(Gene)  s.  frau  1363-1390,  1027.  1033. 
1103.  1233.  Hoßchin u.  Sifrid  s.  söhne 
1390,  1233.  Dietrich Rump edelknecht 
s. bruder 1363,1027 s.  Gerlach s.  bru-
der  sieh  Zöllner  zu Wetzlar. 
Hoßenhusen  sieh Hassenhuusen. 
Hotdorf sieh  Hochdorf.  . 
Hotterman, Hottirman.  Johann von Gotha 
.  öffentlicher  notar  1375-1398,  1134 z. 
1252 z.  1280 z. 
Hottirman.  Johann  altarist zu  Amöne-
burg 1371,  925. 
Hotzfeld  sieh Hatzfeld. 
Houbet.  Heinrich  scheffe  zu  Alsfeld 
1305,  71. 
Houbit,  Houpt.  Konrad  altarist  zu 
Amöneburg  1387-1394,  1212.  1252z. 
Houbt.  J ohann  proclll'ator  des  geist-
lichen  gerichts  für  Thüringen  1419, 
1131 z. 
Houelich,  H8uelich,  HofeUch.  Eckard 
bürger zu Gelnhausen 1360, 996. t 1364. 
1037.1173.  Gertrud s.  fratl  1360,  99ß, 
Wilhelm s. sohn deutscho.-bl'1lder 1360 
-1370,996.  1109.  Hedwig  s.  tochter 
1360-1364,  996.  1037. 
Houewizele  sieh Weisel, Hoch-. 
Hovsten.  Mechthild witwe Guntrams von 
Laufdorf 1310,  18i. 
Howehere  sieh  l:lobehcrr. 
Howisele  sieh Weisel,  Hoch-. 
Hozzinhusin  sieh  Hassenhausen. 
Hube.  Heinrich  zu Marburg 1371-1380, 
1119,  1172. 
Hubert (Hupertua  83,  Hupraid 120,  Hu-
pl'oait 140,  Hubertus 210, Huprath 6391", 
Huprat 654,  Hupracht 1209)  Amelungi 
schaffe zu Amöneburg. - yon Bocken-
heim  bUrg er zu Wetzlal'.  - unter  der 
Linden (zu Marburg). - meister, stadt-
schreiber zu Marburg 1336-1339, 639z. 
654.  666.  677.  678. 
Hubert zu Marbnrg  (H~lprath 654, Huprat 
689, Hupracht 1099).  Heinrich u.  Elisa-
beth  s.  frau  13a7,  654.  Eckard 1340, 
689.  der alte (1370/75),1099 § 6.1100 § 4. 
Hnbert  zu Wetzlal'  (Hupraid).  herr H. 
1307-1308, 120.  140. 
Huberti (Hupel'ti).  Heinrich von Amijne-
burg  pfarrer zu Anzefahr  1326  1312 
Hnberti  zu  Marbul'g  (Huperti).  Bel'th~ 
tochter  weiland  Ludwigs  1327,  507. 
Konrad  1329,  526. 
Huchelnheim  sieh Heuchelheim. 
Huckelheim BSÖ. Gelnhausen (Rochguldin) 
Heilmann von - Zu  Gelnhausen 1348' 
824.  ' 
Huckenhof hof sö. Alzey bei Dautenheim. 
Hock.enhouer weg 1074. 
Huderen,  die,  zu Wetter 1317,  316. 
Hüftersheim wüstung Oberhessen w. Ober-
mörlen (Huftil'sheim 1362, Hufftirsheym 
765).  v.  H.:  Gernand ritter 1277, 1362. 
Werner  ritter  1344,  765  s~  Gele  s. 
schwester sieh v. Büdingen. 
Hiinfeld nnö. Fulda (Hunfelt 1079,  Hune-
feIt 1139).  Heinrich von - altal'ist zu 
Amijneburg 1367, 1079. - stijtscanoni-
aus:  v.  Haun. 
Hüttenberg berg bei Niederideen u.  da-
nach  benannter  bezirk  (Hittenberg, 
Hyttenberg, Hettenbergh) 451. 462. 795. 
- ger'icht  462.  - centgl'ebe:  l!'ranz  zu 
Kirchgöns. 
Huffnail.  Andreas  bote des  geistlichen 
gerichts für  Thüringen 1419,  1131z, 
Hufftirsheym  sieh Hüftersheim. 
Hugo (Hug-o 1349, Hug 854, Hug 892) bUr-
ger zu Erfurt 1398, 1279.  - y. Hohen-
eck. - Schelm. - Johannitercomthur 
zu Weissensee  1353,  892. 
Hugold.  meister,  steinmetz  bürger  zu 
Brfurt 1360,  1  DUO. 
Ruit sieh Hut. 
Hulczheymer sieh  Holzbeimer. 
Hulczhusen sieh Holzhausen. 
Hulderbry sieh Holderbri. 
Hulahofen  wüstung  bei Friedberg  zwi-
schen  Okarben  u.  Kloppenheim (Vlis-
houen  354,  Holhobin 474,  Huleshobin 
764,  Holzhabe 1292 allg. 23,  Holzhabin 
1292  nov.  2)  354.  474.  1292  aug.  23, 
nov. 2,  25.  - ß'inwohnel':  Vleßir. 
Hultscher.  Balthasar  von  Giessen 
deutscho.-bruder zu Schiffenberg t um 
1470,  1292  sept. 1. 
Hultzernspore sieh Holtzirnspore. 
Humbach (Humbach),  die,  bach in Naun-
heimer  flur  439. 
Hummele.  Rudolf bauer  zu  Heimerts-
hausen  1335,  622. 
Hun (Run)  zu  Langgöns  1340,  690. 
Hun (Hun).  Anselm  bürger zu Wetzlar 
u. Alheid  s.  frau  1363,  1034. 
Hund  (Canis).  Sibold  u.  Gibold  1229, 
*1346.  Sibold  ll. Johann 1235,  *1347. 
Giso  u.  s.  bruder  Sibold,  Sibold  der 
junge  u.  Johann  1239,  1349.  Sibold 
u. Sibold  1245, 1351.  Giso ritter 1277, 
1362. .Hund - Jacob.  695 
Hund (Hunt).  Otto ritter 1300-1304, 12. 
57.  Hermann ritter 1341,  701. 
Hundechin (Hundechin).  Sifrid  zu Wetz-
lar 1330,  544. 
Hundelshauaen s. Witzenhausen (HondiLß-
hußen).  Waltherv.- deutscho.-brudel' 
u. bofmeister  zu Griefstedt t um 1450, 
1292  sept. 13. 
Hundem  Westfalen  on6.  Olpe  (Humene 
113, Hnndeme 113, Hundeme 838).  v. H.: 
Denbard ritter 1307,  113 s.  Felicitas B. 
frau,  Denhard,  Godefrid u.  Johann s. 
söhne  1307,  113.  Gobele Stoßer,  Be-
nigne  B.  frau,  Irmengard  B.  schwester 
verm. Schobel 1349,  838.  . 
Hundisdalir.  Heinrich  zu Niederquem-
bach  1314,  254. 
HnndBbach,  die,  wüstung ij. Rauschen-
berg (Huntzpach)  888. 
Hune  sieh  Haun. 
Hunechin.  Anshelm zu Wetzlar 1350, 849. 
Hunehogen  sieh  Unhogen. 
Hunfeld  sieh Hünfeld.  . 
Hungen sö. Giessen (Hoyngen, Hohingen). 
Wigand v. - t 1:108,  137.  1292  juli 26. 
Hungen.  Wilhelm  deutscho.-bruder  zu 
Marburg t  um  1470,  1292  juli 14. 
Hunold (Bunult, Hunolt, Hunnült). meister 
H.  der annbrlister zu Marburg t 1348, 
821.  Hille,  Gele  u.  Kunne  B.  töchter 
zu  Kassel  1348,  821. 
Hunt  sieh  Hund. 
Huntzpach  sieh Hundsbach. 
HUd  sieh  Hut. 
Hultmünt  sieh Holtmunt. 
Humbratishusen  sieh Hommertshausen. 
Hümene  sieh Hundem. 
Hunchen.  Sifrid u. Konrad gebrüder  zu 
Herborn, Sophia begine tochter Sifrids 
1315,  274. 
Huppener  sieh  Hoppener. 
Hüppin  söhne..  Sif'ricl,  Kunz  u.  Henne 
1393,  1253.  . 
Hustedere.  Heinklo bauer zu Heimerts-
hausen  1335,  622. 
Hut sieh  Hut. 
HupertuB  sieh Hubert. 
HurIe  sieh HBl'leu. 
Hurmele.  Konrad  zu Fronhausen  1321 
-,1322,  408.  410.  . 
Hnsen, vielleicht Hauser hof n. Camberg, 
314. 
HUBen  sieh  Dreihausen u.  Hausen. 
Huser v.  Buseck (Huser  709,  Hüser 870, 
Husir  1137) ... ritter 1341,  709.  Her-
mann  ritter 1351,  870 ..  , ritter burg-
mann  zu  Giessen  1366,  1065.  Eckard 
burgmann zu Giessen 1375, 1137.  Her-
ml1Dn  v.  B.  deutseho.-hauscomthur zu 
Schiffenberg  1393,  1249.  t  um  1400, 
1292  mai  11. 
Huser  v.  Homburg  (Husere  785,  Huser 
978,  Huser 1158).  Burkard ritter 1il45, 
785.  Johanp. v.  H.  ritter  ll.  Sanne  s. 
frau  1358,  978.  Hartmann v.  H.  edel-
knecht  u.  Byel  s.  frau  1378,  1158. 
Hut zu Wetzlar (Huit 484,  Hüt IJOO,  HUd 
1120).  Gerhard bürger 1325,484.  die 
Hudiu  1325-1333,  471.  578.  Guntram 
bürger 11. Else s. frau 1354-1371, 900. 
1120.  Alheid  s.  tochter  deutscho.-
schwester  (zu  Marburg)  1371,  1120. 
Guntram vogt  zuWetzlal' 1373,  1128.  +  1375,  1140. 
Hutsrade  wlistung  oder Hötzelrode  nö. 
Eisenach ?  Reinhard  von  - priester 
1839,  669.  . 
Hutzenroder (Hutzinrodir).  Gerlach bür-
ger zu  Gelnhausen  1380,  1173. 
Huzelingen wlistung zwischen Allendorf 
u. Londorf (Hüzelingin)  373. 
I,J und  Y. 
Jachin vogt zu Berstadt 1215,  1345. 
Jachin. Heinrich kolon zu Ehringshausen 
1308,  147.  . 
J!lcob (Jacobus 10, Jacouf 892.  sieh auch 
Jackel)  landdechant  zn  Amöneburg 
1345,  776.  - sobu  des  Alicho u.  der 
Rilind OIette zu Amüneburg 1324, 464. 
466.  467 ..  vgl.  Elchonis.  - BQtrendo-
nensis  episcopus  1356,  1327.  - Bun-
den!)l'  von Lamperlshausen. - episco-
pus  de  Cabanis  1318,  333.  - kolon 
zu Kirchhain  1305,  85.  - Knoblauch 
scheffe zu Frankfurt. - Elchonis bür-
ger zu  Amöneburg.  - cardinaldiakon 
ad Velum  Aureum  u.  propst von  st. 
Stephan.  zu  Mninz  13i5-1376,  1142. 
1143. - herr,  vater des kolonen Kon-
rad zn  Glinstedt  1353,  892.  - Joban-
niterprior zu Hangenweisheim 1316, 300. 
- Bildewarte  kolon  zu  GÜnstedt.  -
Hoerlle  deutscho.-bruder u. kaplan  zu 
Marburg.  - von  Landeck  deutscho.-
bruder  zu  Marbul'g.  - Lemchin  von 
Frankfurt  deutscho.-bruder  zu  Mal'-
burg.  - von  Lich  deutscho.-pfarrer 
zu Waltersdorf. - Loshard zu  Kirch-
hain.  - Lutzeiere  zu  Rauisch Holz-
hausen. - scholastel' von Mariengreden 
zu ?4ainz  1306, 94 s.  - (deutsllho.-prie-
ster u.)  pfarrer zu Marburg t (1370/75), 
1100  § 28.  - zu  Marbul'g  u.  Gelud  s. 
frau  1336,  640.  - Muscht  deutBcho.-
bruder  u.  pfarrer  von  st  ..  Nicolai  zu 
Erfurt.  - bischof von  Novae  Patrae 
1356,1327. - von Oppenheim  pfarrer 
zu Marburg.  - von Oppenheim  propst 
zu Schiffenberg. - Raustein zu Amöne-
burg. - Remser zu  OberfWrsheim.-
von ROBsdorf. - von SaD;l bach höriger. 
- bischof von  Samland  1343,  749.  -
von  Sanct  Goal'  deutscho.-bruder  u. 
pfarrer  zu  Nuengesesße.  - Sarkis 
aUB  Grossarmenien  dr. der  medicin  zu 
38* 596  Jacobi - Imhof. 
Mainz.  - Scherer  zu  Marbul'g.  -
Schwertfeger  bürger  zu  Amöneburg. 
- von Seelheim btirger zu Amöneburg. 
-.pfarrgehilfe zu Seelheim 1311-1316, 
186.290. - von Speyer dentscho.-brn-
der.  - Watzchindorfer  zu Kirchhain. 
Jacobi.  Petrus  scheffe  zu  Amöneburg 
1308,  146. 
Jagir von Laufdorf.  Arnold  bürger zu 
Wetzlar u.  Gertrud  s.  frau  1325,  484. 
Jan sieh Johann. 
JanizlauB erzbischof von Gnesen 1318, 333. 
Jannen,  vor.  herr Cristan  zu Walters-
dorf 1339,  684. 
Ibach.  Martin  delltscho.-bruder  u.  pie-
tanzmeister  zu Marburg +  1504,  1292 
sept.  10. 
Ibecher (Ibechir).Kunz höriger zu BUr-
gel  u.  Katharine s.  frau  1369,  1098. 
Ibecher (Ybechir).  Eme bau- u. heiligen-
meister der kirche zuWehrda 1389, 1229. 
Ibenhausen wüstung Oberhessen bei Fran-
kenberg  (Ybinhusen,  Ybinhüsen)  778. 
784.  - zehnte  778. 
Ibernshausen  wüstung  s.  Marburg  (Ybi-
rinshusen,  Ybernshusen)  546.  12131. 
Ibersheim  Rheinhessen  onö.  Osthofen 
oder  Ebersheim  ssw.  Mainz?  (Ebers-
heim).  Weldekint  v.  - edelknecht 
1::111,  190. 
Ybünnensis  episcopus sieh  Ippus. 
Icheburg sieh  J ecbltbur_g. 
Ida (Ita  1336,  Ida 66,  Yda 232,  Yde 731, 
Ide 938) Keßel bürgerin zu Giessen. -
frau  Dampos  zu  Wetzlar  1  a04-1305, 
66.  79. - Treisbach zu Weidenhausen. 
- von Driedorf zu Wetzlar. - hörige 
zu Leihgestern 1150, 1336. - v. Linden. 
- Reraub zu Wetzlar. - von Wehrda. 
- witwe des miillers Guntl'am zu Wetz-
laI'  1304,  66.  t  1308,  127. 
Ydel  sieh Eitel. 
Jechaburg wnw. Sondershausen (Ichebul'g 
520,  Jechebul'ia 520z,  JechebUrg 802). 
canonious: v. Graba.-decltant:v.Rossla. 
- offlcial deI' PI'opstei: 802. v. Sonders-
hausen. - Pl'opsteisiegel  520. 
Jeckel  (Jekelinus  501,  Jekel  1177)  zur 
Sommel'wonne  bürger  zu  Mainz.  -
Speltzmann von  Sitlzen  höriger. 
Yemel in der gemal'kungBechtolsheim 74. 
Jerusalem.  deutsches haus sieh Deutsch-
orden.  hospital st. Johannis sieh  Jo-
hanniter. 
Yetze.  Konrad priester zu Fritzlar 1319, 
357. 
Yfe  sieh Eifa. 
Iggenhildis sieh Ingenhilc1. 
Ilbenstadt  8SÖ.  Friedberg  (Elwenstad). 
Praemonstl·.-m/Jnohsklost81'  982. 
Her.  Kunz  von Weckesheim  centgrebe 
zu  Echzell  1368,  1088. 
Ylude.  Johann zu Kirchhain 1355-1357, 
916.  965. 
Iludis  (Yludis  218,  Ylllde  882,  Ylüdis 
1292  dec.  1.  vgI.  Imeludis)  Fabel'  zu 
Marburg.  - v.  Michelbach.  - VOn 
Rüddingshausen  begine.  - Scheffere 
bÜl'gerin  zu Marburg. - Vfiendere. 
Imeludis  (Ymeludis  359,  Ymelnd  584 
Emelude  731,  Emelud  849,  Emelutd 
899,  Emolud 899,  Emlud 1077, EmelÜd 
1190.  vgl. Iludis) Beckel'c bürgerin zu 
Kil'chhain. - von Biedenkopf zu Mar-
burg. - auf dem Bruche zu Anzefahr. 
- Engels  zu  Marburg. - Flecke von 
Atzbach. - Gabeier  zu  Mal'bmg.-
G1'ibe  zu  Marburg.  - Grusen  von 
Wetter. - Hornyckeln von Damm.-
Pochelmeus.  - Reinhards  von  Eilo. 
- von  Rosphe.  - Schonenbechel' zu 
Herborn. - Schreiber zu  Marburg.-
Spadel zu Kirchbain. -- Stausebächer 
hörige  zu  Grossseeiheim.  - Wanke 
(Wenken)  bUrgerin,  dann  deutscho.-
schwester zu Marburg. - WeiBsgerbel' 
zu  Marbllrg. - von Weitel'shausen.-
witwe  Adolfs  des  goldschmieds  zu 
Wetzlar  1350,  849. 
Imeza hörige  zu Blasbaoh  1150, 1336.-
hörige  zu Leihgestern .1150,  1336. 
Imhof zu  Herborn  (in  Cuda,  in  deme 
Hobe).  Giselbert bürger u. Fige s. frau 
1309,  163.  Gyle  scheffe  1332,  558. 
Imhof zu  Marburg'  (ex  amin,  in CUl'ia, 
de Curia,  uz  dem  Hobe,  in me  Hobe). 
Heinrich  scheffe  1304-1313,  59.  216. 
217.  tvor 1341,  1292  juni 10.  Hilde-
burg s.  frau  1304-1313,  59.  216.217. 
Ludwig  (Luckeley)  sohn  Heinrichs 
schaffe  11.  bürgermeister  1300-132:1, 
7.  22.  27.  31.  37.  68.  81.  84.  85.  86.  91. 
106.  112.  115.  118.  121.  132.  135.  137. 
142.  149.  150.  152.  155.  156.  159.  174.. 
179.207.  216s.  217.220.225.227.236. 
260.  270.  275.  294.  297.  307.  315-318. 
334.  367.  368.  372.  377.  380.  383.  396. 
397.399. 428.  440.  4.41.  Rukelo  bruder 
Ludwigs scheffe 1303-1307,47.84.85. 
86.  91.  112.  115. +  1333, 577 z.  579.  vgl. 
Rukel zu Marburg.  Heinrich sohn Lud-
wigs geistlicher, wird pfarrer zu Goss-
felden, resigniert abor 1308-1313, 149. 
150.  152.  154.155.  156.  220.  Heinrich 
sohn Ludwigs  (wohl  derseihe)  scheffe 
u.  bürgermeister  zu  Marburg  1320-
1327,  368.  514 ..  ~  1333,  580.  Gertl'lld 
(Gele) zum Aren s. witwe 1333,58011. z. 
ihre erben Ludwig, Petrissa u. Mecht-
hild 1333, 580 z.  Ludwig von dem Aren 
bürger zu Marburg 1345, 777.  Dietrich 
sohn  Ludwigs  pfnrror  zu  Gossfelden 
1313, 220 ... tochter Ludwigs frau des 
Marburger scheffen Sifrid von Bieden-
kopf 1317,317'  sieh  von  Biedenkopf. 
Albert bruder Ludwigs scheffe u.  bür-
germeister  1312-1352,  209.  212.  225. 
226.  227.  294.  309.  341.  383.  396.  397. Imhof - J  ohann.  597 
399.  428.  440.  441.  442.  481. 491 z.  507. 
524.  525.  526.  530.  579.  639.  641,  646. 
666.  677.  689.  694.  695.  703.  777.  779. 
794.813.  830.  837.  858.  859.879. +  1366, 
1073.  1292  oct.  22.  .Alheid  8.  witwe 
+  um  1365,  1292  mai  31.  Heinrich 
priester B.  sohn 1366-1370, 1073.1109. 
Alheid  8.  tochter  sieh von .Allendorf. 
Meckele  8.  tochter  sieh  Friling.  .. 
s.  tochter  verm.  von  Seelheim  1366, 
1073.  Paul  scheffe  u.  bürgermeister 
1329-1347  I.... 526.  728.  735.  777.  794. 
799.  809.  J:'aul  1360,  1002.  Ludwig' 
(Luckeley)  sohn  Rukelos  scheffe  u. 
bürgermeister  1329-1352,  524.  526. 
577z. 579. 580z. 608.  610.611. 615. 616. 
618.  621.  623.  625.631. 639.  639z.  640. 
641.  643.  644.  646 z.  647.  648. 649. 715. 
716.  738.  772.  777.  779.  794.  805.  822. 
840.  843.  858.  859.  860.  1323.  +  1115. 
Aba von Frankenberg 8. frau 1349,840. 
t nach  ihm um 1360, 1115. 1292 nov.  2. 
meister Dietrich bruder Ludwigs  offi-
cial  des  propstes von st. Stephan zu 
Mainz  u.  canonicus  dieses  stifts 1329 
-1371,  535.  538.  539.  555.  559.  590. 
631.  715.  716. 724.  7778.  781.  794.  1322. 
853.  895.  911.  930.  1327.  909z.  925. 
t 1372, 1292  juli 21.  Kunigunde t vor 
1341,  1292  nov.  30.  Hildeburg  t  um 
1355,  1292  oct. 9.  Gotfrid  deutscho.-
priester t  um 1360, 1292  juli 15.  Diet-
rich  scheffe  u.  bürgermeister  1359-
1366,  991.  1002.  1012.  1013. 103:3.  1059. 
1071.  1072.  Dietrich  (wohl  derselbe) 
sohn  Ludwigs  u.  der  .Aba  landgräf-
licher  rentmeister  1370,  1114 s.  1115. 
Johann  s.  bruder  scheffe  u.  bürger-
meister  1362-1370,  1013.  1114.  Jo-
hann bttrgermeister 1371, 1119.  Johann 
der alte  scheffe 1379-1390, 1168 u. zs. 
1179s. 1193s. 1195. 1221.  1234.  Johann 
scheffe  u.  bttrgermeister  1380-1398, 
1172.  1178.  1193.  1197.  1277.  Johann 
der  junge  bürgermeister 1395,  12698. 
Luckeley u. Peter Johanns söhne 1384, 
1193.  Rukel scheffe 1386-1394, 1209B. 
1244.  1248s.  1260.  Otto  deutscho.-
priester  1394,  1262. 1292  juli 13.  Lud-
wig  scheffe  u.  KathariU!1  von  Saasen 
s.  frau  1394,  1263.  Paul  deutscho.-
priester zu  Marburg  t  um  1430,  1292 
aug.29. 
Imhof  gen.  Rode  zu Marburg.  Ludwig 
(Luckeley)  scheffe  u.  bürgermeister 
1327-1345,506. 564.  567.  584.  601. 635. 
639.  639 z.  646 s.  654.  666.  677.  678. 
1317.  689.  692.  703.  731.  746.  777.  +  1359,  991.  1100  § 20.  Katharine  s. 
frau  1336-1359,  646.  689.  991.  ihre 
drei  töchter: HiIdeburg  sieh  Mardorf. 
Kunne sieh Wiprechtes.  Katherinchen 
1359,  991.  Albert  bruder  Ludwigs 
scheffe  u.  bürgermeister  1332-1365, 
564.  615.  616.  625.  631.  635.  639z.  640. 
641.  643.  644.  647.  648.  654.  689.  691. 
692.  694.  735.  777.  794.  804.  805.  834. 
837. 845.  846. 858.  860 z.  8648. 866.  869. 
871.  876.  879.  881.  1323.  899.  911.  912. 
917--920. 952.959. 973s. 974. 1003. 1008. 
1012.  1055s.  Katharina  B.  schwester 
1346,  794.  Albert  scheffe  u.  Grete  s. 
frau  beide  tot  1392,  1244. 
Immicha  (Ymmicha  334,  Emecha  384, 
Ymche  474,  Ymmecha  606,  Immicha 
1292  juni  29,  Ymicha  1292  nov.  12) 
Raustein begine  (zu  Marburg). 
lmmichenhain  kreis  Ziegenhain  s.  Neu-
kirchen  (Hein).  August. -n6nnenklostol' 
1058. 
Incus sieh Inkus. 
Ingebrand  (Yngebrandus,  Ingebrandus) 
von  Finthen bürger zu Mainz.  - von 
Heuchelheim. -- von Maulbach. 
Ingelin  (703;  vgl. Yngla)  Kegelere  bür-
gerin  zu  Mal'bul'g. 
Ingenhild  (lggenhildis  1389,  Ingenhilt 
1390) Kolhendensel v.Bellersheim nonne 
zu Schiffenberg. -- v.  Gl'iedel. 
Ingerode  sieh Angerod. 
Yngkus sieh lnkus. 
Yngla  (517;  vgl.  lngelin)  Bulen  zu  Mal'-
burg. 
Inheiden Oberhessen  ssw.  Laubach  (In-
heiden,  Gineheiden)  *1332.  1335. 1389. 
lnkus zu Giessen (lnkus 933,  IncuB  1065, 
Yngkns 1121, InkuB 1166, InckuB 1245). 
Henkeie  schaffe  1356,  933.  Henne 
scheffe  1366-1371, 1065. 1121.  Sibold 
Wigands  sohn  1379,  1166.  Henkel-
mann  scheffe  1392--1393,  1245.  1256. 
Innocenz  (Innocentius)  IV.  papst  1245, 
1113. - VI. papst 1354-1356, 907s. ~327. 
Insula sancte Marie  sieh Marienwerder. 
Jodocus Snider  von  Herborn  sacristei-
küster des  deutschen  hauses  zu  Mal'-
burg. 
Johann (Johannes  12,  Johan 487,  Jahan 
567, Johans 586, Jahannis 614, Jan 636. 
Sieh auch  Hans.  Hanze!.  Henne.  Hen-
nechin. Hennel. Hennin. RenseHn)  krä-
mer +  um 1350,  1292  juni 11.  - vater 
Heinrichs des krämers +  vor 1341,1292 
oct. 5. - krämer u. Betheradis s. frau  +  um 1370, 1292 aug. 27. - XXII. papst 
1316-1326, 298.  299.  333.  361.  1310 s. 
1312s. 1313. - pfarrer zu Albshausen 
1334,  602.  - von  .Allendorf.  - von 
Allendorf deutscho.-pfarrer  zu Erfurt. 
- mönch  (conversbruder)  zu  Alten-
berg  1325,  470.  - von  Amöneburg 
1313,  227.  -- erzbischöflicher  keller 
zu  Amöneburg  u.  custOB  zu  Fritl!Iar 
1331, 5538.  - von .Anagni  päpstlicher 
kanzleibeamter.  - v.  Annerod  edel-
knecht.  - v.  Anzefahr  ritter.  -
Apele bUrgermeister zu Amöneburg.-
v. Apolda Heldrungischer burgmann. --598  Johann. 
Arnoldi deutscho.-priestel' zu Marburg. 
- (auch  Henne)  Arnoldis  scheffe  zu 
Kirchhain. - prior zu.Arnsburg 1324, 
465. - sohn HartmanDS von Aschaffen-
burg geistlicher. - von Aschaffenburg 
bUrger  zu Friedberg. --- v. Bassenheim 
ritter. - Beyer scheffe zu Wetzlar. -
v. Bellersheim  ritter zu Giessen;  amt-
mann  zu  Lieh;  amtmann zu Schiffen-
berg. - von Berleburg deutscho.-bru-
der  u.  trappereischreiber zu  Marburg. 
- v.  Berstadt.  - von  Biedenkopf 
deutscho.-pl'iester zu FHlrsheim. - von 
Biedenkopf biirger zu Marburg. - Biel 
deutscho.-brudel' zu Flörsheim. - Bir-
geier zu Marbul'g.  - v. Birklar ritter. 
- Bitzsch  von  Kirchhain  deutscho.-
bruder  u.  pfarrer  zu  Herrnschwenda. 
- von  Bliedel'stedt bürger zu Erfurt. 
- v.  Bockenheim  ritter.  - Bodonis 
zu  Fritzlar.  - v.  Böddiger.  - von 
Bonn deutscho.-trappier zu Griefstedt. 
- v.  Boppenhausen  edelknecht burg-
mann  zu  Kirchhain.  - von  Botten-
horn  deutscho.-pfarrer  zu  Erfurt. -
Boz.se  geschworener  landschreiber zu 
Niedererlenbach.  - v.  Breideubach 
ritter amtmann  zu Biedenkopf. - von 
Bl'eitenbach scheffe  zu Gelnhausen. -
von Breitenbach gen. Ciopphil bürger zu 
Gelnhausen. - J ohann auf der Brücken 
bürgermeister zu Herborn. - Bruning 
scheffe zu Marbmg. - von Brunsheym 
päpstlicher schreiber. - Bruwer schult-
heisszu Felsberg. - v. Buchenau. -
(auch  Henne)  Budenbender  zu  Mar-
burg.  - Bnder  deutscho.-hntemeister 
zu Oberfiörsheim.  - von Büssleben zu 
Erfurt. - Bumeister  bürger  zu Mün-
zen berg. - Bille  zu Kirchhain. - von 
BUl'g. - von Burg' bürger zu WetzlaI'. 
- Burger zu  Marbnrg.  - pfarrer zu 
Bllrkhardsfelden  (auf  s.  siegel  pfarrer 
zn Reiskirchen genannt)  1352,8748.-
v.  Buseck  ritter.  - von  Butzbach 
schreiber  des  dechanten von st.  Gin-
golf zu Mainz. - v.  (Wald-)Kappel. -
Kappilman  zu Kappel. - Oarminensis 
episcopus  1356,  1327.  - Oarpentarii 
von Marburg.  - Kelbil  zu Worms. -
Kesselring  edelknecht  bUl'gmann  zu 
Homberg  a.  d.  Ohm.  - von  Kestrich 
scheffe  zu  GrUnberg.  - Ohremsir  re-
gistrator kaiser Karls IV. - v.  Kinzen~ 
bach  ritter  burgmann  zu  Giessen.  -
Kirchhain  zu  Marburg. - schmied zu 
Kirchhain höriger 1313, 215. - v. Kleen 
ritter  burg  mann  zu  Fl'iedberg.  -
Knedche  scheffe  zu  Amöneburg.  -
Knoblauch  bürger  zu  Amöneburg.  -
Knolle  scheffe  zu Giessen.  - Knorro 
scheffe  zu  Fritzlar.- von  Koblenz 
canonicus  zu  Schiffen berg.  - Koch 
zu  Kappel. - v. Köbel  ritter. - von 
Cölledabürger zu Erfurt. -:- Oonradi 
von  Wetzlar  öffentlicher notar u.  be-
weibter  kleriker..  - . Copo  (Copin?) 
zu  Fulda.  - Kremervon. Grünberg 
deutscho.-bruder. zu  Marburg.  - von 
Kreuzburg  deutscho.-bmder  zn  Mar-
burg.  - Krieg ritter. - Oruchere  zu 
Bechtolsheim. - Küppel. ...,..  Dam von 
Alsfeld deutscho.-prior zu Marbnrg. _ 
Dermbach  deutscho. -pfarrer,  früheI' 
deutscho.-prior zu Marburg. - v. Dern-
bach ritter. -.(v.) Dernbach dentscho.-
ritter  bruder  zu  Griefstedt.  - Dyfel 
scheffe  zu Wetzlar. - Tilonis pfarrer 
zu . Schweinsberg.  - sohn  weiland 
Ditwins scheffe zu Friedberg 1314,249. 
- .Döring edelknecht  .. - v. Dllrnberg 
edelknecht  .. - v.  'l'rebra ritter. - von 
Treysa deutscho.-bruder u. pfarrgehilfe 
zn Marbnrg. - v.Treisbach canonicllS 
des stifts zu Amöneburg.-von Troisch-
feld  canonicus  des  stifts  zu Amllne-
burg. - von  Driedorf zu Wetzlar. -
archidiakon  zu  Triel'  1162,  *1341.  -
von Trier  deutscho. -bruder  (zu  Mar-
burg)  1325,  475.  - Dutz  bürger  zu 
Marburg.  - v.  Ehringshausen  edel-
knecht. - von Eylo  zu Altenseelheim. 
"':Elnhußen deutscho.-spitalmeister u. 
pietanzmeister zu Marbnrg.  - Elwini 
scheffe zu Marburg. _  Emmer zu Mal'-
burg. - Engelonis  vikar  im  Obborn-
hofen. - Engels  scheffe  zu GrUnberg. 
- Engels  von Grünberg .(scheffe)  zn 
Friedbel'g. - von Erfurt bürgermeister 
zu Felsberg. - propst des Augustiner-
chorherrenstiftes zu Erfurt 1315,2828. 
- Ernst  deutscho.-prlester  zu  Mal'-
burg. - Eschenbaum deutscho.-bruder 
zu Marburg.  - von  Eschwege  vikar 
des Marienstiftes  zu Erfurt. - Fabel' 
eies  rates  zu  Erfurt. - v. Falkenberg. 
- Vaupel deutscho.-bruder u.  kaplan 
zu  Marburg.  - Fenchil  von  Giessen 
deutscho.-comthur  u.  propst zu Schif-
fenberg. - v. Vers. - Fyen sohn 1351, 
857. - Fischer biirger zu Amöneburg. 
v.  Fleckenbühl edelknecht.  - .Fleuge 
bürger  zu  Wetzlar. - de Flore,  ma-
gister,  dechant  von  st.  Johann  zu 
Mainz u. vikar von st. Walpurg im stift 
zu Wetzlar. - Vogel  zu Marburg. -
Vogel  pfarrer  zu  Rauschenberg.  -
Volradedelknecht.  - von  Franken-
berg pfarrer zu N  aunheim. - von Fran-
kenhausen Augustinerchorherr zu Er-
furt.  - von Frankfurt heiligenmeister 
des  deutscheu hauses zu Marburg.  -
Frye. - von.Friedberg .deutscho.-bru-
der u. pfarrer zu Marburg. - von Fried-
berg pietanzmeister des deutschen hau-
ses zu Marburg. - meister, schullehrer 
zu Fritzlar 1301-1319, 29.  34. 36.  355. 
358. - von Fritzlar dentscho.-pl'iester Johanu.  599 
zu Marburg. - diener herrn Peters zu 
Fritzlar  1319,  357.  - kleriker,  hof-
meister (pedagogus) Godeberts v. Rom-
rod  (domherrn)  zu Fritzlar 1319,  357. 
_  Gabeier  zu  Marburg.  - Gabeier 
deutscho.-bruder  zu Marburg. - Gans 
zu Marburg.  - (auch Henne)  v.  Gar-
benheim. - v.  Garbenheim pfarrer zu 
Oberwetz.  - v.  Garbenheim  pfarrer 
zu Oberwetz  u.  canonicus am  dom  zu 
Magdeburg.  - v.  Gebesee  ritter.  -
sohn  der  Kusa  von  Geisenheim  zu 
Friedberg. - von Geismar.  - Gelen 
scheffe zu Münzenberg. - von Giessen 
bürger  zu  Kirchhain.  - v.  Gilsa.  -
von Ginseldorf  zu Marburg.  - herr, 
Gir  zu  Wetzlar.  - v  ..  Gil'mes  edel-
knecht. - von Girmes. - von Girmes 
(aus Wetzlar) deutscho.-bruder u.  pie-
tanzmeister zu Marbul'g. - Gyse  pfar-
rer  zu  Düdelsheim.  - Giseleri  von 
Eisenach  Uffentlieher notar. - v. Glei-
menhain. -v.  GÖns. - v. Göns dentscho.-
priester zu Marburg. - von Gossfelden 
priester zu Marburg. - Gotberad bür-
ger zu Wetzlar. - Gotsman (zu Mainz). 
- edler v.  Grafschaft.  - Gramezser 
altarist in der  pfarre  zu Gelnhausen. 
- Gramsser Praemonstratenser zu Sel-
bold. - Grebe (zu Homberg a. d. Ohm). 
- an  den  Greydden  zu Herborn. -
v. Griedel propst im kloster Thron. -
deutscho.-comthur  zu Gl'iefstedt 1300, 
16. - Grosse  scheffe  zu Friedberg. -
Grünberg  deutscho.-priester zu  Schif-
fenberg.  - schultheiss  zu  Grünberg 
ritter  1257,  1353.  - von  Grünberg 
deutscho.-priester zu Marburg.- von 
Grünberg deutscho.-bruder zn WetzlaI'. 
- von  Grüningen  spitalmeister  des 
deutschen hauses  zu Marburg. - vou 
Grüsen  pfarrer zn Herborn.  - Gmne 
zu Kirchbain.  - herr,  sohn Günthers 
viI'  Lutzigen  zu Aml.lneburg  1351, 860. 
- Gulden v. Gl'ünberg ritter. - v. Gutt-
mannshausen doutscho.-bruder  zn Er-
furt.  - Habel'korn  deutscho. -bruder 
zu  Schiffenberg. - Habernmel bürger 
zu Marburg. - Rache bürger zu Fels-
berg.  - v.  dem  Hain  deutscho.-com-
thur zu Wetzlar, dann zu Marburg, dann 
deutschmeister.  - Hane  zn Wetzlar. 
- pf!\1Ter  zu Hassenhallsen 1309,  158. 
1319,  349.  350.  352.  - Braut v.  Hatz-
feld  deutscho.-comthur  zu Wetzlar.-
von Hausen pfarrgehilfe  zu Asslar. -
lauddechltnt  zn  Heiger 1335,  619.  620. 
- Heylige von  Wolfhagen  bürger zu 
Fritzlar. - von Heimershausen scheffe 
zu Fl'itzlar. - lIeynemanns scheffe  zu' 
Wetzlar. - v.  Helfenberg. - Henberg' 
deutsoho.-bruder zu Marburg. - lIer-
dan deutscho.-bruder zu Fl1l1'sheirri. -
Hel'l'ad .gen. Oruse. - abt zu Hersfeld 
1345-1346,  787.  793.  - von Hersfeld 
deutscho.-priester zu Marburg. - Hobe-
herr. - (auch Henne) Hobemeisters  zu 
Rauschen  bel·g. -von  Hl.lrnsheim scheffe 
zu W etzlar. - Hofmann pfalTer zn Anze-
fahr.  - Holderbri.  - von  Holzheim 
scheffe zn Münzeuberg. - Holzschnher 
zu  Homberg  a.  d.  Ohm.  - Homberg 
procurator des geistlichen gerichts für 
'rhüringen. - von Homberg kessler zu 
Marbnrg.  - von Homberg  altarist zu 
Schweinsbel'g. - Hotterman von Gotha 
Uffeutlicher  notar. - Hottirman alta-
rist zu Aml.lnebnrg.  - Houbt procu-
rator des  geistlichen geriehts für ThU-
ringen.  - Hund.  - v.  Hundem.  -
Huser v. Homburg ritter. - Ylude  zu 
Kirchhain. - Imhof scheffe u. bürger-
meister  zu  Marhurg.  - von  Irmen-
hausen. - Lamerspecher. - von Lam-
pertshausen.  - Lange  scheffe  zu 
Wetzlar. - v. Laugenstein. - v. Lau-
genstein  gen.  v.  Lotheim.  - pfarrer 
zu  Langenstein +  1323,  436.  - Lant-
man  scheffe  zu  Wetzlar.  - Lasphe 
deutscho.-priestor  zu  Griefstedt.  -
Lasphe  deutscho.-bruder  zu  Schiffen-
berg.  - Leybenit  deutscho.-priester 
u.  pfarrer  zu Marburg. - Leiclheckel' 
scheffe  zu Echzell. - Leigenfeit com-
thureischl'eibel' zu Mal'burg. - v. Leih-
gestern ritter. - v. Leibgestern cano-
uicus  zu  Schiffenberg. - v. Leimsfeld 
ritter. - Lesch v. Naunheim. - hI.lriger 
zu  Lich 1150,  *1336.  - von Limburg 
bürger zu  l!'rieclberg,  dann  zu  Mainz. 
- v. Linden  edelknecht. - v. Linden 
ritter bmgmann  zn  Alsfeld.  - unter 
der  Linden  bürger  zu  MarbUl'g.  -
v.  Linne  edelknecht.  - von  Lohm 
blil'ger  zu Mal'burg.  - von Lohl'a no-
tar des comthurs zu Marburg. - Lucke 
zu  AmUneburg.  - von Lützelkoblenz 
schreiber  des  geistlichen  gerichts  zn 
Koblenz. - Lützelkolbe. - Lugeband 
zu  Mal'burg.  - erzbischof  zu  Mainz 
1398-1419,  1280.  1131 z.  - schreiber 
erzbischof Siegfrieds  von Mainz  1234, 
1293.  - dechant  von  st. Victor  vor 
Mainz 1285, 1368s. - vikar von st. Jo-
hann  zu Mainz  1306, 94. - official  der 
propstei von st. Stephan zu Mainz 1379, 
1168. - stadtschreiber zu Mainz  1394, 
1266.  - (auch  Hennekin)  Malderleib 
tuchmacher  zu  Wetzlar.  - Manschin 
altarist  des  dreikönigsaltars  auf dem 
kerner zu Marburg,  dann  der kapelle 
zu Mardorf. - (zu  l\1arburg)  1307,112. 
- bürger zu Marburg u.  Elisabeth s. 
frau  1313, 225.  - deutscho.-brnder  u. 
pfarrer zu  Marblll'g  '1'  nach  1274,1292 
nov.  26.  - deutscho.-bruder  zu  !lhr-
burg,  brude~'  cler  Irmengard  Kremet' 
zu Grünberg 1320,382. - der kürschner 600  Johann. 
zu Marburg 1334, 608. - stadtschreiber 
zu  Marburg  1384-1388,  1198.  1221. 
1225.  - der weber  zu  Marburg  1326 
-1332,  491 z.  564.  - schreiber  des 
comthul's  u.  altarist  des  dreikönigs-
altars auf dem kerner zu Marburg 1387, 
1213  (vgl.  von Lohra u.  Manschin). -
prior  des  deutschen  hauses  zu  Mal'-
burg 1392,1242. - Mal'dol'f bürger zu 
Mal'bnrg. - von Mardol'f bürgermeister 
zu  Marbul'g.  - von Melsbach bürger I 
u. lichtmeister der pfarrkirche zu Mar-
burg.  - von  Melsungeu  küster  der 
kirche  zu  Grossenlinden.  - Marge-
waldes  deutscho.-priester zu Marbul'g. 
- Y.  Merlan  ritter.  - v.  Merlau 
deutscho.-hauscomthur u. spitalmeister 
zu  Marburg.  - v.  Merlau  deutscho.-
bruder zu Wetzlal'.-Milchling v. Schlln-
städt. - M8ntzil bürger zu Wetzlar.-
Moinscheit scheffe zu Fl'itzlar. - Moln-
hobel'  deutscho.-prior  zu  Mal'burg.  -
cantorde Monasterio päpstlicher schrei-
ber  1354, 907 z. - Mor  zu Marburg. -
Morchilnheip. - Moru procurator des 
geistlichen gel'ichts für Thüringen. -v. 
:Morsbach Johanniterbruderj deutscho.-
. bruder zu Flörsheim. - Müller zu Fritz-
laI'.  - von  Münnerstadt  pfarrer  zu 
Gleichen. - btirger zu Miinzenberg u. 
Mechthild  s.  frau  1304,  1398.  - von 
Münzenberg  päpstlicher  schreiber.-
von  l'Iliinzenherg  official  des  propstes 
von  st.  Stephan zu  Mainz.  - Münzer 
scheffe  zu Marburg. - Münzer  bürger 
zu WetzlaI'. - Münzer pfarrer zu Win-
nen.  - l'r1l1selin  v.  Obereschbach.  -
v.  Muschenheim  pfarrer  zu  Bretzen-
heim. - graf von Nassau. - graf von 
Nassan  herr  zu  Merenberg.  - frtther 
schreiber  (notarius)  des  grafeu  von 
Nassan  1320, 389.  - von  Nauborn  im 
Wethof  zu  Nauborn  1326,  499.  - v. 
Nauheim  deutscho.-bruder  zu  Griof-
stedt.  - von  Naumburg  priester  zu 
Fritzlnr.  - von  Naunheim  1323,  439. 
- v. N  esselrllden deutscho.-eomthur zu 
Marburg.  - von  der Neustadt geist-
licher.  - von  Neustadt  deutscho.-
kitster  11.  reliquienmeister zu l'vIarblll'g. 
- Y.  Nordeck.  - burggraf zu  Nürn-
berg. - deutscho.-sehaffner  zu  Ober-
fiörsheim  1360, 1006. - von Oppenheim 
(zu  Maiuz). - Osperti  zu Amllneburg. 
- Osperti  scheffe  u. bürgermeister zu 
Amllneburg. - v. Ossenheim ritter.-
von  Osterbausen  pfarrer  zu  Gudens-
borg. - sohn Peters des  schu1theisseu 
(zu Giessen)  1317, 1436. - von Peters-
hain bitrger zu  Grünberg.  - Pistoris 
diener  des  deutschen  hauses zu Mar-
burg. - Plebani  geistlicher von Wetz-
laI'. - Polanh päpstlicher kanzleibeam-
ter. - v. Praunheim Praemonstratenser 
zn Selbold. - Rasoris deutacho.-pfarrer 
zu  Felsberg.  - Rasoris  küster  des 
deutschen hauses zu Marburg. - Rau-
bindis  pfarrer  zu Giessen.  - pfarrer 
zu Rauschenberg sieh Vogel. - Recky-
sen  der  schmied  zu Marburg. - des 
Reyen schwiegersohn zu Wetzlart  1314 
239.  - Reyn von Kirchhain deutscho.: 
bruder zu Marbnrg. - auf dem Reyne. 
- pfarrer zu Reiskirchen  (so  auf dem 
siegel,  im  text pfarrer zu  Burkhards-
felden  genannt)  1352,  874.  - Reraub 
metzger zu Wetzlal'. - Riehe zu Rieth 
(Riethgen). - Richolfi notar des goist-
lichen gerichts zu Koblenz. -RiedeseI 
ritter. - Riedesei pfarrer zu Grünberg. 
- Riedesei amtmann zn Homberg a. d. 
Ohm.  - Rylin sohn  zu Herborn 1307, 
111. - von  Ringloben. - Ritgans von 
Treysa  spitalmeister  des  deutschen 
hauses  zu  Marburg.  - Ritter  edel-
knecht.  - von  Rode  zn  W orms.  -
Rodechin  scheffe  zu Friedberg. - v. 
Rodenhausen. - v. Romrod edelknecht 
amtmann zu Alsfeld. - Ross dorf bUr-
gel'  zu  Kirchhain. - sohn Baldemars 
von  Rossdorf.  - Rost  v.  Tl'ais.  -
Rudolfes  zu  Wetzlar.  - RUbesame 
deutscho.-bruder zu Marburg. - Rule 
scheffe zu Friedbel'g. - Rulonis bürger 
zu Wildungen. - Sac bruder. - Sachse 
Johannitercomthur zu lIeiliugen,  dann 
zu Weissensee.  - bischof von  Sam-
land 1320, 370z. - von Sanct Maximin 
notar der Metzer curie. - Saxus pfarrer 
zu  Oberfillrsheim.  - Schabe  spital-
meister  des deutschen hauses  zu Mar-
burg. - SchaufusB  scheffe zu Alsfeld. 
- (von)  Schaumburg  zu  Fritzlar.  -
Scheibe  scheffe  zu  Rauschenberg.  -
Scheide  heimburge  zu Düdelsheim. -
Schele  scheffe  zu Fritzlar. - Schiffen-
berg  roIiquienmeister  des  deutschen 
hauses  zu Marburg. - Schindeleib  zu 
Fl'itzlar.  - (auch  Hennin)  Schinebein 
scheffe  zu  Marburg.  - pfarrer  zu 
Sch1lnbach  1309,  J5~. t  vor 1341,1292 
oct. 25. - Schoppheln (zu Kindelbrück). 
- Schreiber  von  Bechtolsheim.  -
Schreiber bürger zu Wetter. - Schrei-
ber von Wetzlar pfarrer zu Mühlheim, 
dann stiftsvikar zu Wetzlar. - Schruppe 
zu Burkhardsfelden.-Schütze zu Mar-
burg. - Schütze deutscho.-priester zu 
Marburg. - v. Schwalbach edelknecht. 
- v.  Schwalbach deutscho.-bruder zu 
Marburg. - von  Schwalbach. - von 
Schwalbach  btirger  zu  WetzlaI'.  -
v. Schwarzenberg edelknecht. - pfar-
rer  zu  Schweinsberg  sieh Tilonis. -
Schenk  der  lilteste  zu  Schweinsberg. 
~  Schenk v.  Schweinsberg deutscho.-
comthur zu Schiffenberg. - de Seduno 
päpstlicher  schreiber.  - v.  Seelbach Johann - Irmengard.  601 
ritter.  - v.  Seelbach  deutscho.-hOf-\ 
meister zu  Griefstedt.  - v.  Seelheim 
edelknecht burgmann zu Kirchhain. -
von  Seelheim  zu  .Amöneburg.  - v. 
Seena  pfarrer von  st. Nicolaus zu Er-
furt. - Segel'  zu Marburg. - von SeI-
bold,  sohn  Wemers, scheffe  zu  Geln-
hauseu.  - Selekeid  der  f1eiscbhauer 
zu WetzlaI'. - Setzepfand v.  'frohe. -
Syber zu Burkbardsfelden. -v.  Siegen 
notar. - v.  Siegen pfarrer daselbst. -
von  Sindersfelcl. - SIegeren ritter.-
SmS'd  zu  Hausen.  - graf von Solms. 
_  graf  (von  Solms  gen.)  von  Spon-
beim.  - Stausebächer  zu  Kleinseel-
heim.  - Steinbaus  scheffe  zu  Geln-
hausen.  - Steynperffe  der steinmetz 
zu Marburg. - Steph!\U  zu .Als feld.  -
Steuuo  deutscho.-priester zu Triel'. -
Stil zu Birenkeim. - Stocker (zu Seel-
heim). - Store von  Treysa deutseho.-
bruder  zu  Fl1.lrsheim.  - Storndorff 
deutBcho.-brudel' zu Griefstedt. - Stug 
bürger  zu  Gelnhausen.  - Stunke  zu 
Weidenhausen. - Sturnhorn deutscho.-
priester  zu  Marburg.  - Suindeleben 
bürger  zu  Fulda.  - Sus  zu  Marblll'g 
geistlicher. - Swinde zu Grünberg. -
DrIuge  pfarraltarist zu Gelnhausen. -
Wacke von Marburg deutscho.-brudel' 
u.  pfarl'gehilfe  zu Herborn.  - Waffel 
zu  Zahlbach.  - Waginhais.  - vom 
Walde bürger zu Wetzlar. - Waltheri 
scheffe  zu  Guden sb erg.  - Webil  zu 
Wetzlar. - v. Wehren ritter.  - von 
Weidenhausen.  - von Weilburg  ge-
wandmacher  bürger  zu  Wetzlar.  -
Weyle.  - Weise ritter v.  Echzell.  -
Weise  ritter  burgmann  zu Friedberg. 
- (zu Weissensee) 1336,633. - Welker 
zu Marburg. - Wenke bürger zu Fels-
berg.  - v. Westerburg. -v.  Wester-
burg Trierischer archidiakon titels st. 
Lubentien  zu Dietkirehen. - Eustaeh 
v. Western ach hoch- u.  deutschmeister. 
- pfarrer zu Westhofen 1360, 1006 zs. 
- der krämer scheffe  zu Wetter 1332, 
557.-schwiegersohn des Ludwig Stinz 
scheffe  zu Wetter 1332,  557. - Peters 
sohn  scheffe  zu  Wetter 1344,  770.  -
sohn des Dampo u.  der Ida zu Wetzlar 
1304-1305,66.79. - bruder der Bertha 
Scbefer  zu Wetzlar 1304, 1400. - von 
WetzlaI' deutscho.-pfarrer zu l'IIarburg. 
- VOn  Wetzlar  deutscho.-priester  zu 
Marburg.  - Wichardis Johannitel'  zu 
WeisBensee.  - Wickentrudis  scheffe 
zu  Gudensberg.  - pfarrer  zu  Wies-
baden  1394,  1252 z.  - v. Wieseck.  -
Wygel zu  Kappel.  - Wilde  zu  Mar-
burg.  - v.  Wildungen deutscho.-com-
thur  zu  Griefstedt.  - Wilhelmi  zu 
Amöneburg.  - pfarrer  zu  Willstedt 
1365,  1060.  - von Windecken scheffe 
zu  Friedberg.  - Winke  bürger  zu 
.Amöneburg.  - von  Winnen  (geist-
licher)  zu Marburg. - Winterberg von 
Fritzlar deutscho.-pfarrer zu Rieth. -
Witzel bürger zu Amöneburg. - guar-
dian der Franziskaner zu W orms 1300, 
19. - pfarrer zu ZeIht  u.  schreiber des 
grafen  von  Ziegen hain  1333,  586.  -
Zender scheffe zu .Amöneburg. - graf 
von Ziegen hain. - Zingeler  canonicus 
von st. Gingolf zu Mainz. - vern Zisen 
sohn  bauer  zn  Heimertshausen  1335, 
622.  - Zöllner  zu  Marburg. 
Johanna (Johenne 1160)  gräfin von Saar-
brücken,  verm.  gräfin  von  Nassau-
Mereuberg. 
Johannen, virn. Peter zu Willstedt 1320 
~i  ' 
Johannesberg propstei s. Fulda.  propst: 
Berthold. 
Johanniter (fratres hospitalis s. Johannis) 
113.  - brude1':  v.  Morsbach.  - Dom-
menden:  Vargula.  Hangenweisheim. 
Ileilingen.  Niederweisel.  Weissensee. 
- gene?'alvisitator  diesseits  der  Alpen: 
de Thibertis. - obermeist01'  (generalis 
preceptor)  665.  - meiste?'  in Deutsch-
land (magister superior per .Almaniam) 
300. - statthalter des meisters in Deutsch-
land  (diesseits  der Alpen  in  der mitt-
leren ballei):  Paul.  v. Rüdigheim. 
Jordan.  Heinrich bürger zu Fulda 1310 
-1318, 169.  335. 
Joswinus sieh  Goswin. 
Jost.  Lutze zu Wetzlar +  1375,  1140. 
Ippus in Galilaea (YbUnnensis 682, Ippu-
sensis  1009).  bisohof:  bruder  .Albert 
v.  Beichlingen. 
Yrclis  sieh  Bock. 
Yringishusin sieh Ehringshausen. 
Irlebach sieh  Erlenbach. 
Irlingenßhußen sieh ElJrichshausen. 
Irmele,  zu Irmengard, (Yrmele 190) Walt 
(WeIden)  v.  Bechtheim. 
Yrmendrlldis  sieh Irmentrud. 
Irmengard (Irmengarth 1336, Irmingal'dis 
1411, Yrmengardis 67, Yrmingardis 151, 
Irmengardis 221, Irmingarth 582, Yrmin-
kardis 767, Irmingart 806, Ermingardis 
829,  Irmengard  838,  Ermengard  900, 
Irmegard  906,  Ermengart 1065.  sieh 
auch  Irmele)  von  Bombel'g  frau  des 
Heinrich SchuHe. - Kremer  zu  Grün-
berg. - zu Eilo 1318, 337. - Fogeiere 
zu Giessen. - frau  Bertholds verwal-
ters  des  delltscho.-hofes  zu Friedbel'g 
i'  um  1380,  1292  sept.  21.  - Glump 
bürgerin zu  Giessen. - v. Grafschaft. 
- v. Hundem VBl'm.  SchobeI. - in der 
Lahngasse  zu WetzlaI'.  - schwägerin 
(sororia)  des Werner Lara  zu Wetzlar 
1312,  1428.  - hörige  zu  Leihgestern 
1150,  1336.  - frau  Milchlings  geb. 
v. Linden. - Mulnere zu Kil'ehhain.-60~  Irmengardis - Jutta. 
von Orb zu Gelnbausen. - Osprat bUr-
gerin  zu  Marburg.  - Reynhardi.  -
von der Reusen zu Friedberg. - Same 
bUrgerin  zu  Fritzlar.  - Stuzen  zu 
Wetzlar.  - Weise v.  Echzell. - frau 
Dietrichs  bUrgers  zu  Wetzlar  1307, 
1411. 
Irmengardis zu GrUnberg. Nicolaus scheffe 
1305-1306,  70.  99.  Konrad  scheffe 
1308-1320,  151.  382. 
Irmenhausen wUstung? (Irminhusin).  Jo-
hann  von  - 1323,  454. 
Irmentl'ud  (Ilirmendrllht  1336,  Irmen-
drUdis  1387,  Yrmendrl1dis  37,  Yl'min-
drudis 58, Irmendrudis 115, Irmedrudis 
215,  Ermentrudis 247,  Yl'mendrut 615, 
Irmindrut 690,  Yrmindrut 810,  Irmon-
drut 967)  frau  des  centgreben Franzo 
zu Kirchgöns  1340,  690.  - von Köln 
zu  Weidenhausen.  - von  Driedorf' 
bUrgerin  zu  Wetzlar. - Ebermar  zu 
Damm. - von  HÖl'nsheim  zu Wetzlar. 
- von Hörnsheim  aus Wetzlar nonne 
zu  Schiffenbcl'g.  - v.  Hohcnfels.  -
hörige  zu Leihgestern  1150,  1336.  -
von Maulbach. - Münzer  bUrgerin  zu 
WetzlaI'.  - Schwabvon Ramechusin 
hörige.-von Schwalhacll. - ach wester 
(zu  Seelheim)  1305,  87.  - hörige  (zu 
Seelheim)  1307,  115.  116.  - Stause-
biicher  zu Kleinseelheim. - Unhogen 
zu Seelheim. - (zu Wetzlar) 1315, 1433. 
Irmcsindis  tochter der  gräfin Clementia 
von G1eiberg  1129,  1328. 
Isenbard (Ysembal'dus 863)  von Tremerey 
notar der Trierer curie. 
Isenbeychir  zu  Langgöns .1340,  690. 
Isenburg  ont!.  Neuwied  (Isenbul'ch  1330, 
Ysenburch.1331,  Ysenburg *1332, Isen-
burg*1334, Ysinburg 1356a,  YsenbUrg 
726,  Isinbul'g  741,  IsinbUrg  765,  Iain-
burch  765s,  IsenbUrg  877,  Y8inbUrg 
1057).  v. 1.: Reilllbold 1139-1141, 1330. 
1331. *1332. *1333. *1334.  Gerlach 1141, 
1331.  *1332.  *1333.  *1334.  Reinhard 
1162,  *1342 ... (Ludwig)  1265,  1356a• 
Ludwig  gen.  v.  Kleeberg  1308,  14148. 
Luther  1324-1340, 462.  496.  497.  502. 
505.  658.  688.  726.  727. 741.  Isengard. 
s.  frau  1326,  502.  505.  Heinrich herr 
zu Büdingen  1362, 1018.  Robin  archi-
diakon  zu Triel' 1352-1365, 877.  1057. 
Isendmdis sieh Isentru.d. 
Isengard (Ysengardis 67,  Ysingardis 502) 
v.  Isenburg. - v.  Linden. 
Isenhart.  Friedrich ritter 1356,  926. 
Isenhut,  Y  sirnhut.  Wigand l'atmann  zu 
Friedberg 1335,  617.  624. 
Isenlud (Isenlud  757,  Ysillud 775)  v. BU-
ches.  . 
Ysennerode  sieh Eisemrotb. 
Isentrud  (Isendrudis  45,  Isindrud  819, 
Isendrut 903).  Beyer  zu Wetzlar. -
..  von  Dalbeim  zu  Wetzlar.  - Dittel' 
zu  Wetzlar.  - tochter  Gobelins  des 
.  kUrseImers  zu Wetzlar  1348,  819.  _ 
von Offen bach bürgel'in zu Wetzlar. _ 
(zu Wetzlar)  1315  1433. 
Isfrid (Ysfridus,  Isfrydus)  VOn  Herborn 
geistlicher zu Wetzlar. - von Herborn 
deutscho.-priester zu Flörsheim. 
Ysfridi.  Konrad um  1315,  1306. 
Y  sillud sieh  Isenlud. 
Ysinachulll  sieh Eisenach. 
Ysinkul,  Ysinkfüe.  Mengot  von Hach-
born  höriger  1323-1338,  437.  663. 
Cysa s.  frau  1323,  437. 
YsirnbUt sieh Isenhut. 
Ysnardus patriarch von Antiochia 1318 
333.  ' 
lßenhusen sieh Eisenhausen. 
Ita sieh Ida. 
!tel sieh Eitel. 
Itter Oberhessen bei Vöhl (!tere, !ttere). 
Heilmann  edelherr v. - 1348,  1322.-
bU1'U  306. - bZl1'gmannen: die v.  Löwen-
stein 306. 
Juch.  Heinrich  deutscho.-priester  u. 
pfarrer zu Marburg +  1506,  1292  juli 1. 
Jucke  in die  helle.  der  alte,  begütert 
bei Herborn 1376,  1145. 
Julian  (Julianus)  Carpitensis  episcopus 
1356,  1327. 
Juliana (Gene 1027,  Juliana 1033,  Julian 
1041,  Juliane 1103)  IIose.  - v. Linne. 
Junge zu Friedberg.  Friedebert scheffe 
1322-1335,431. 624.  Friderun s.  frau 
1322,431. Eckel bUl'gel' u. AgnesGross-
johanns tochter  B.  frau 1387,  1215. 
Junge (Junge,  Junge).  Hermann u. Her-
mann  s.  sobn  zu Fronbausen  1321-
1322,  408.  410.  428. 
Junge.  Heinrich  zu  Rieth  (Riethgen) 
1358,  970. 
Jungen.  Katharine 1345,  785. 
Junger (Junger).  Ulrich deutscho.-hoch-
meister +  1410,  1292  juli 15. 
Jungo (249) von Limburg scheffe zllFl'ied-
berg. 
Jlltta  (Jutta 50,  Juttha  72,  Jutha  222, 
Jl1thta 491, Juthe 718,  Jutte 742,  Jutte 
760,  Jutta 875,  Jiitte 972,  Jutha 1292 
dec.  1)  hörige  (1260-1284),  1295.  -
frau Dietl'icbs 1291,1377. - frau Hart-
manns  -I' vor 1341,  1292  juli 1. - .Ans-
helllli  bürgerin  zn  Wetzlar.  - von 
Boppenhausen hörige. - Kolbendensei 
v. Bellersheim. - v.  Buchhain. - v. Bu-
seck. - Knyp  bürgerin zu Kirchhain. 
- Korperhens  frau.  - v.  Dersch. -
v. Trohe. - Engels von Grünberg zu 
Friedbel·g.  - Fabel'  zu  Marburg. -
v.  GÖns.  - v.  Gondsroth.  - auf der 
Gossen zu Marbul'g. - von Gossfelden. 
- Hofmann  bUrgerin  zu  Wet~lar. -
v. Linden. - bei  der Linden  \lU Ober-
vorschUtz. - Lützelkolbe. - v. Merlau. 
- v.  Michelbach.  - v.  Muschenheim Iwan - Langendorf.  603 
geb. v. Nauheim. - Nagel. - von Orb 
zu Gelnhausen. - Palheymer zu Biren-
keim.  - v.  Polen  (zu  Felsberg).  -
Reynhardi.  - Rude. -Rulonis bür-
gerin  zu Wildungen. - Ruzer. - VOn 
Schröck.  - vir  Uden  kint  (zu  Mal'-
burg).  - v. Werdorf. - von Wieseck 
zu  Milbach. 
Iwan  (Iwanus  29,  Ywanus  358)  scheffe 
zU  Fritzlar  1301-1319,  29.  285.  289. 
355.  357.  358. 
Ywani.  Walthelm  scheffe  zu  Fritzlar 
1320-1322,  369.  424. 
bizinhusin  sieh  Eisenhausen. 
J{  sieh  C. 
L. 
Lache, die, acker bei Wetzlar am schma-
len  arm  der Dill 662. 
Lacheborn  sieh unter Marburg. 
Lacho.  Fl'iedrich  1215,  1345. 
Lacu,  deo  Wilhelm canouicus zu Rodez 
licentiatus in legibus,  päpstlicher nuu-
tius  1371,  1123 s. 
LaI'  sieh Lohra. 
Lafdorf sieh  Laufdorf. 
Lahn  fluss  (Logena 50,  Läyna 112,  Ll1ne 
227,  Loyna  263,  Lone 814,  Loyne 827, 
Layne  976,  L8ne  1049,  Loine  11 01 
§ 14,  Leune 1217,  Leyne 1292 sept. 22, 
Loinna 1399, Lonne 1423, Loynna 1425, 
Lona 1430)  50.  112.  227.  231.  232.  263. 
319.  443.  508.  516.  521.  527.  652.  674. 
814.  827.  1049.  1101  §14.  1109.  1137. 
1166.  1194.  1217.  1292  sept.  22.  1399. 
1417.  1423.  1425.  1429.  1430. 
Lahn,  v.  der,  (Loyne).  die  gebrüder 
1368-1375, 1083.  1138.  Heinrich, Bar-
bara s.  schwester u. Godfrid s.  vetter 
1386,  1208. 
Lahnberg  berg  vor  Wetzlar  (Loinberg) 
43,  143. 
Lahngassen,  in der,  (in  der Langazsen). 
Gotfrit  zu  Wetzlar  u.  Ermengard  S. 
frau  1354,  900. 
Lahnpforte,  an der,  (Loynpol'te).  Alhart 
zu  Marburg  1354,  899. 
LahnstHin,  Ober-,  (Logensten)  1335. 
Laymmisheym.  Konrad deutscho.-bruder 
.  zu  FltIrsheim +  um  1400,  1292  dec. 2. 
Laisa Oberhessen ssw. Battenberg(Lysen). 
Walther von - u.  Glismucl  eheleute, 
Günther U. Heim'ich  von - 1354,  905. 
Lambert  (Lambel'thus  1343,  Lampreth 
386,  Lampertus  1292  juni 7)  graf  zu 
Erfurt 1193,  1343.  - deutscho.-bruder 
zu Griefstedt +  um  1360,  1292  nov.  9. 
- deutscho.-bruder zu Marbnrg t vor 
1341,  1292  juni 7.  - von  Monouilla 
päpstlicher kanzleibel1mter. -von  Wei-
denhallsen.  - zu Willstedt 1320,  386. 
Lamerspecher.  Johann +  um  1378,  1292 
sept.  23. 
Lampertshausen  wüstung  osö.  Marburg 
zwischen  Schröck  U.  Ross dorf  (Lam-
prechtishusin 335, Lamprateshüsen 383 
Lamprathishusin  694,  Lamprechtshau: 
sen 857 z,Lamprachtishusin 881, Lam-
prachtizhusin 936, Lamprahteshßsin975, 
Lamphrateshüsin  975,  Lamprahtes-
husin  986,  Lamprehteshusin 995)  335. 
383.  694.  857.  881.  936.  973.  974. 
975.  986.  995.  - Kunz  u.  Johann Si-
frids  söhne  von  - 1372,  1124.  -
einwollnm':  Bundener.  Zabulonis.  -
- flurnamen:  der BettenbUrn  995.  in 
dem Bodeme  995.  der hindere bruch, 
383.  die blinde 995.  die Kele 995.  der 
kirchpfad  995.  der  Kuweecker  995. 
der Drutzecker 995.  der Erleys  weg 
995.  der  Eczelngrund 995.  das  feld 
gegen  Rossdorf  das  da  heisst  das 
hindirfelt 995.  das  ander  feld  gegen 
Wittelsborg 995.  das  dritte feld gegen 
Schröok 995.  der Gansacker  383.  der 
Gere  383.  der  Gyain  eckel'  995.  der 
IHitzrich  936.  die  Lache  995.  der 
Lindenbol'n  995;  der  Loch  995.  das 
Ltl.czelfelt  995.  der  M&linecker  995. 
der Pfrleckel'  995.  die  Seckebach 973. 
974.  der Slilzsel  995.  der Slützil  auf 
dem  Stocfelde  857.  die  Stirne  995. 
der Wegelenger 995.  . 
Lamprethsieh Lambert. 
Lancsenkil sieh  Langsohenkel. 
Landeck  (Landegken).  Jacob  von  -
deutcho.-brudel' zu Marburg 1373, 1128. 
Landecken,  zu  der.  die  (frau)  zu  W otz-
lar 1314,  239. 
Landespol'g sieh Landsberg. 
Landgraf (Lantgl'avius, Lantgreue). Hein-
rich  (zu  Ebsdorf)  1305-1313,  84.  226. 
Alheid  Hildewigen  s.  frau  1313,  226. 
Landgraf (Lantgrebe).  Ludwig  scheffe 
zu  Felsberg  1336,  636. 
Landsberg  bei  Halle  kreiS  Delitzsch 
(Landesperg  868).  markgraf  von  -
sieh Thüringen, landgraf. 
Landulfin  hube  zu  Heskem  337. 
Lange.  Albrad Lengin zu Allendorf a. d. 
Lumda  u.  Menger  ihr sohn  1340,  694. 
Lange.  Berthold  scheffe  zu  Seelheim 
1355,  912. 
Lange zu Wetzlar.  Konrad schaffe  1320 
--1325,  387.  395.  404.  405.  411.  446. 
472.  +  1339,  674.  Heidentrud  S.  witwe 
geb.  Beyer  1330-1346,  674.  800 s. 
Gerlach  richter  1344,  758;  Johann 
scheffe  1356-1366,  926.  984.  1067. 
Heinrich scheffe 1366-1384,1067.1161. 
1196 s  (identisch  mit Heinrich  Flllde, 
sieh diesen).  Alheid s. frau 1379, 1161. 
Langendorf Oberhessen  SBW.  Gemünden 
a.  d.  Wohra  (Langen dorf)  602.  ein-
wohnM':  Weyner. 60i  Langendorf - Lauterberg. 
Langendorf,Alden-, wüstung bei Langen-
dorf 602.  - otnwohner:  Volpert. 
Langendorf, über-,  wüstung bei Langen-
dorf 602. 
Langenhain  wüstung bei Ehl'ingshausen 
B.  Kirtorf (Langenhan)  272. 
Langenselbold  sieh  Selbold. 
Langenstein  überhesscn  onö.  Kirchhain 
Langenstein  376,  Langinsteyn  436, 
Langensteyn  530,  Langinstein  781, 
Langestein  966)  721.  831.  861.  906. 
910,  946,  961.  966.  1202.  1292  nov, 30, 
- v.  L.:  Johann  u,  Friedrich  söhne 
weiland Friedrichs u, Johann ihr oheim 
1320,  376.  Johann  edelknecht  sohn 
weiland  Johanns 1329,  530.  Friedrich 
~  edelknecht 1342-1348, 721. 831. t 1351, 
861.  946.  Johann  edelknecht  1345-
1349, 781 s.  839, +  1357, 946,  Friedrich 
gen.  v, Lotheim  edelknecht sohn wei-
land Burkards ritters u.  Bertha v. Bu-
s6ck s.  frau 1358,  966 u. z.  Hartmann, 
Heinrieh u.  Johann beider söhne 1358, 
966 z,  Lemphriet u. Burkard Friedrichs 
söhne  1358,  966u.z.  Johann  edel-
kneeht  1358,  966 s.  966 z,  .Alheid  B. 
frau  1358,  966 u. z.  Johann edelkeeht 
1358,  966 z.  - einwohnß1':  Gel'stungen, 
Habermaß.  Watzelndorfel'e,  - ßUI'-
namen:  Bumaus  bette  961.  die  E;rlin 
961.  - gel'iaht  946.  - der  Loehhof 
(Loebbof,  Loychhob)  906.  1202,  -
patronat  376. 436,  530.  946. - pfarrei': 
Jobann.  Rupel't v.  Brilon. 
Langensteiner  berg  bei  Kirehhain  915. 
968. 
Langgöns s. Giessen (Langengunsse 1383 
Langunse  1383 s,  Langl'msse 690  Lan~ 
gllnsse  690,  Langgnnse  795,  L~ngin­
gllnsß  836,  Langen Gfmsse  125ri)  690. 
795.  836.  1194.  1389.  - einwohne!': 
Bombergel'.  Karpe.  Felperger.  Her-
burgt.  He!'twin.  Hun.  Isenbeychir. 
Mulner. Nenenkircher. Runzel.  Sibode. 
Smit (Faber).  Spirer.  Swaperchir.-
jlu1'1lamen,  alle 690: Ancils erllZ,  Be bir 
stuek. der lange Lindir grabe.  bi deme 
breydin  hlwe,  bi  der  Mandiln.  der 
Molinberg.  daz  palme  CI'UZ.  of  me 
Scheyde. '-pfal'I'81': v. GÖns.  Snaubart. 
Lan,gschenkel  (~angschenclen, Lancsen-
kll).  Mechthllcl  (Metza)  dienerin  der 
burggräfin  .Agnes  von  Nürnberg 1328 
518.  t  vor 1341,  1292 oct, 17,  nov, 20: 
Lan.gsdorf  üb~rhessen nw, Hungen (Lan-
glstorf),  WJgand  von - zu  Grünberg 
1320,  382. 
Lan~wassel'.  Kraft  deutscho. -bruder u. 
fruhmesse!'  zu  Kirchhain +  um  1450 
1.2~lila  ' 
Lantgreue  sieh  Landgraf. 
Lantman,  Johann  scheffe  zu  WetzlaI' 
1384,  1200, 
Lar~. Werner  sohn  Gernauds ver Ly 
bUl'ger  zu  Wetzlar, Hildegund  s,  fl':n 
u.  Irmengal'd  s,  schwägerin  (sOrori:) 
1312,  1428, 
Lare sieh Lohra u.  Lohre. 
Larebach  baeh  in  der  gemarkung  vo 
Schwalb~eh, ssw.  WetzlaI' 53.  u 
Larere. HelDl'leh kolon zu Gl'ossenlind 
1314,  252,  an 
Larhelden. Peter von  der - scheffe 
Wetter 1318,  326.  zu 
Lasphe  w.  Biedenkopf  (Lasphe  167 
Lasfe  1226).  von  L.: Johann prieste' 
1310,167. Bermann zu Mal'bul'g t 13271' 
507,  649.  KOnl'ad erzpriester zu Wetz~ 
laI'  1388,  1226. 
Lasphe  (Laßphe,  Lasphe),  Johann 
deutscho.-bruder zu Sehiffenberg t um 
15~0,  1292 aug. ,25,  Johann deutscho.-
pnestel'  zu  G1'l6fstedt  +  1505,  1292 
oct.  7. 
Lateran sieh  Rom. 
Latere,  deo  Günther Augustinerehorhel'l' 
zu  Erfurt 1315,  382. 
Laubach osÖ. Giessen (Laupbach 622, Loy-
bach  759,  Laupaeh 788).  Gerlaeh von 
- scheffe  zu  Homberg  a,  d,  Ohm 
1335-13'15,622,  759.788.  Steinmolner 
von - sieh Steinmolner. 
Lallbenberg haus zu  Friedbel'g (Laubin-
berg, Loubenbel'ge, Loubenberg). Heil-
mann  zu  - seheffe  zu Friedberg 1314 
-1318,249. 328.  330,  Heinrieh bürger-
meister 1322,  429. 
Laufdorf  sSW.  Wetzlar  (Louftorff  53 
Laufdorf  78,  Lafdorf  675  Laufdorff 
1031)  78.  119,  181.  1031.  ~  Mal'kwal'd 
von  - U.  Lukal'dis  tochter  Konl'ads 
frau  Graten sohns  zu Wetzlal'  S.  frau 
1312,202, - einwohneI':  Hovsten. Jagir. 
Möneh, -ßwrnamen: zu  Bredenlowe 119 
of dem Ifellerre 119.  in der Engilbach 
78.  Volperts aeker  119,  Heymbeeher 
weg  119.  Laufdorfel' pfad  53.  an dem 
seheyde 78,  Steinnec  119,  Wedeme-
hübe  119.  an dem  werde 119. 
Lauken.  über- U.  Nieder-,  w.  Usingen 
(Luekene).  Metza  von - zu  Wetzlar 
1344,  758. 
Lanmersheim  Bayern Pfalz  Ö.  Göllheim 
(Lumersheim).  Agnes Y.  - 1367, 1074. 
Launsbacb  nnw.  Giessen (Lunsbaeh 277 
Lonspaeh 551,  Lunspaeh 933)  277.  551: 
924.  933.  1188,  - einwohn81':  Buman. 
D~le.  --:  jlul'namen,  alle  551:  Gysil-
WIese.  bl der Habergenhelden.  in dem 
Hammen.  Pfaffenwiese.  - zehnte  277. 
Laupbach sieh Laubach. 
Lanterbaeh  sö,  Alsfeld  (Lutterenbaeh 
228, L&ternbach 1010, Lß.ternbaeb 1032, 
Luterb!tch 1032) 1010. - vogt:  v. Eisen-
bach, - pjm'1'81' 228. - stadtsiegell032. 
Lauterberg  nw.  Nordhausen  (Luythel'-
berg, Luterberg, Lutel'b1ll'g, Lutirberg). Lautersheim - Leitomischl.  605 
Werner  v.  - deutscho.-comthur  zu 
Marburg  1300-1301,  11.  13.  23.  1292 
juli  5. 
Lautersheim  Bayern Pfalz st!.  Göllheim 
(Luttel'sheim).  Arnold v.  - 1350,  854. 
Lauwerbach  sieh Lel?rbach. 
Lavello  nö.  MeHL  bMOhoj:  Step1lan. 
Lazariten  (fratres  ordinis s.  Lazari 96). 
commende:  Bl'aunsroda.  - meister  in 
Deutsohland:  Topelstein. 
Lebensteyn sieh  Löwenstein. 
Lecbelin.  Hermann von Seelheim höriger 
1315,  266. 
Lechtenowe  sieh Lichtenau. 
Leckerberg sieh  unter Marburg. 
Leckestrin  sieh Leihgestern. 
Lederbach  sieh Liederbach. 
Lederer.  Herte bUrger zu Gelnhausen u. 
Kunze  s.  frau  1380,  1173. 
Legestel'en  sieh  Leihgestern. 
Lehrbach Oberhessen wnw, Kirtorf (Lou-
birbach,  Lauwerbacb).  v.  L.:  Hart-
mann  ritter  u.  Eclmrd  s.  sohn 1351, 
861.  Daniel deutscho.-comthur zu Mal'-
burg +  1529,  1292  sept.  25. 
Leybenit.  Erbin deutscho.-prior zu Mal'-
burg  +  1426,  1292  aug.  19.  Johann 
deutscho. -pfarrer  zu  Marbul'g  1431, 
1280 z.  Heinrich deutscho.-eowthur zu 
Fltirsheim  '1'  um 1460,  1292  dec.  2. 
Loichenau  wttstnng Lei Giessen  (Leich i-
nauwe).  L-er weg u.  wiesen  1137. 
Leideleben  (Leidelebin).  Albert  edel-
knecht u. Lysa s.  frau tochter Wigands 
von  Limburg  bttrgers  zu  Friedbcrg 
1318,  332. 
Leidenhofen  sst!.  Marbul'g (Luc1enhaben) 
313. 
Leidenrod  wiistung s. Alsfeld bei Alten-
burg  (Luttelll'ode)  71. 
Leiderstädt  wttstung  Oberhessen  onÖ. 
Kirchhain  (Leyterstec1e,  Leitel'stede) 
999. - einwohne/': KOllrad Sifrids sohn. 
Leiderstädter  (Leyttirstedir,  Leittel'ste-
der) ...  zu Kirehh~in J 355, 915.  Heinrich 
zu Kirchhain,  Metze  a.  frau,  Heinrich, 
Metze  u.  Gelud ihre kinder 1358,  968. 
Leidhecker (Leithecker,  von Leidhecken 
nö.Assenheim benannt).  Johann scheffe 
zu  Echzell  1368,  1088. 
Le;ve.  Dietrich zu Kindelbl'iick 1346, 793. 
Lelgenfelt. Johann comthureischreiber zu 
Marburg  '1'  um  1470,  1292  sept.  9. 
Leihgestern s. Giessen (Leigesteren *1332, 
Leikestre  1335,  Leikestere  1336,  Le-
gesteren  1348,  Lekestrin  1354,  Ley-
kestrin  1354,  Leykestren 1354,  Leit-
gesterin  1357,  Leithgesterin  1357, 
Leigesterin  1360,  Leytkestern  1364, 
Leitgesteren  1395,  Letgesteren  1400, 
Leytgesteren 52, Leicgestrin 1422, Ley-
kestere  1427,  Leytgestren 1435,  Len-
gistcrn  14:15 z,  Leckestl'in  667,  Lcit-
gestern 732,  Leikestern 741,  Leysch-
geysteryn 800) *1332.  1335.1336. *1347. 
1348.  1354.  1357.  1360.  1375.  1395. 
1400.  1401.  1404.  1412.  1435.  52.  141. 
338.  572.  709.  711.  713.732.  733.  786. 
800.  926.  931.  950.  1326.  - v.  L.: 
Godschalk  u.  Ernst  gebrlider 1235-
1237,  *1347.  1348.  Sif'rid 1237,  1348. 
Ernst ritter 1246,  1352.  Eckard cano-
nieua zu Schiffen berg 1258,1354. Mecht-
hild witwe Johanns  1271,  1357.  An-
seIm  u.  Johann  1284,  1364.  Johann 
sohn weiland Johanns ritters  canoni-
cus zu Schiffenberg 1290, 1375.  Johann 
edellmeeht  1340-1356,  687 s.  1326. 
Sieh auch V!tsolt.  - von  L.:  Dietze 
1356,  1326.  - kapelle:  1348.  1354.  -
deutsolillel'r:  Emerich.  - einwohner: 
von Allendorf.  Calle.  Kalthisen. Dru-
belere.  Grebe.  Gumpe!.  Halpmonich. 
Henze.  die  Li'idehauptin.  die Oasin. 
Stoppelnbein.  Strube.  Waldecker.  -
flu1'1lamen:  in den Lreiden lochin 1435. 
die  preide  wiese  1412.  das  Kloster~ 
stucke  1435.  das  Dromechin  1435. 
zwei  wiesen  in  deme  Vors  te  1412. 
die  Hart  709.  zu  den  Hirden  709. 
wiese in deme Linder velde  1412.  die 
Malinstruth  1435.  der  marwek  709. 
wiese  gen.  rietmol'gen  1422.  Rorehe 
weideplatz  1348.  Semedehe  weide-
platz 1348.  acker gen. der Slußil1435. 
bi  dem  weynhere  1435.  - hIJrige: 
Adelheid. Bernhard. Bernolt. Bezelen. 
BUl'genza.  Dietrich.  GCl·trud.  Guude~ 
rat.  Hebeza.  Hedwig.  Helewich.  Her-
mann.  Ida. Imeza. Irmengard  ..  Irmeu-
trud. Mechthild. Megenblll'hc.  Nentere. 
Richeza.  Siegfried. Sophia.  Wezel.  -
dm'  MIJnolthoj  (der  MUl1iche  hob)  931. 
- der  Neuhoj sieh daseIbat. - weide 
732.  733.  - zelmte  572. 
Leymbach.  Heinrich u.  Katharina Gysen 
s.  frau  '1'  1423,  1292  mai 21. 
LeimsfeId  Oberhessen  nnö.  Ziegenhain 
(Lumenafeld 476,  L&mensfeld 476,  Ly-
misfelt 78lJ).  v.  L.:  Gel'lach  u. Johann 
ritter 1325,  476.  Johann  ritter  1345, 
789. 
Leyne sieh  Lahn. 
Leiningen  Bayern  Pfalz  sw.  Grlinatadt 
(Liningin 19,  Lynningin 818,  Lyuingin 
823).  Gerhard  v;  - Fral1ciskanel'  zu 
WOl'ms  1300,  19.  - Friedrich (Fritze-
mann)  graf v.  - herr  zu  Rixingen 
1347-1348, 818.  823. 
Leyschgeysterin sieh Leihgestern. 
Leyße sieh Lesch. 
Leyterstede sieh  Leydel·städt. 
Le;vtgesteren sieh  Leihgestern. 
Lelthecker  sieh  Leidhecker. 
Leithinauwe sieh Lichtenan. 
Leitomischl  in  Böhmen  (Luthomusch-
lensis).  bischof  u.  kanzler  kaiser 
Karls  IV.  909 z. 606  . Leyttirstedir - Lyddel'. 
Leyttirstedir sieh Leiderstädter. 
JJekestrin  sieh  Leihgestern. 
Lembach Niederhessen osll. Borken (Lym-
pach).  Ortwin  v.  -:- 1300,  12.  . 
Lemelini, Lemchin.  Jacob von Frankfurt 
deutscho.-bruder  zu  Marbul'g  1370-
1373,  1109.  1128.  . 
Lemgo  nnll.  Dctmold  (Lemegowe  36, 
Lemego  42,  Lemegoywe  369,  Limne-
gowe  634).  Hermann  von  - scheffe 
zu  Fl'itzlar  1302-1322,  36.  42.  292. 
355.  358.  369.  424.  t  1336,  634.  Hein-
rich s  ..  sohn  deutscho.-bruder zu Mar-
,  burg 1336,  634.  . 
Lemp,  Nieder-,  nnw.  Wetzlar  (Lempe, 
inferior  Lempe)  561.  1382.  - Hiltwin 
·  von  - h1lriger  1332,  561. 
Lemp,  Ober- u ..  Nieder-,  nnw.  Wetzlar 
,  (Lempe).  Dieb'ich, Wezelin,  Erwin die 
,  ritter  u.  Albert gebl'Uder  v.  - 1300, 
18. - Heinrich von - bürger zu Wetz-
·  lar u.  Demnd  8.  frau  1309,  157. 
Lemper.  Hermann  bürger  zu  Wetzlar 
·  1365,  1056. 
Lemphriet sieh  Lenfrid. 
Lenceehinus priester 1129,  1329. 
Lenclen  sieh Linden. 
Lenfrid  (Lenfridns  1356,  Lemphriet 966, 
Lempfriet)  v.  Tiefenbach  ritter.  -
v.  Langenstein gen.  v.  Lotheim. 
JJengelbaeh,  in  der, flurname,  zwischen 
·  Naunheim u.  Waldgirmes  509. 
Lengin  sieh  Lange. 
Lenzijs  u.  Zine  s.  frau zu Mal'burg 1336, 
640. 
Leo  sieh  Löw  u.  Löwe. 
Leodium  sieh Ltlttich. 
Leonardus  de  Thibertis genel'alvisitator 
·  der Johanniter diesseits  der  Alpen. 
Lerknape.  Hartrad  des  rates  zn Allen-
dorf a.  d.  W.  1322,  418. 
Leseh (Lesche 25,  Lesse 303,  Lessee 401, 
Leyße  450,  Lossche  1069,  Lesßche 
1069).  Godefrid  v.  Mühlheim  ritter 
1277-1288,  1362.  1373.  Gotfrid ritter 
burgmann zu Kalsmnnt 1301,  25.  Ger-
hard  edelknecht  bnrgmann  zn  Kals-
munt  1801,  25.  Benedicta witwe des 
rittors  Godefrid  v.  Naunheim  1316-
1321,  301.  303.  390.  t  1322,  423.  450. 
Gotfl'id ritter 439.  ihre töchter Mecht-
hild,  Elisabeth u.  Hedwig nonnen  zu 
Wirberg  1321-1323,  401.  450.  ihre 
söhne  Heinrioh  u.  Johann 1316-1318, 
301.  303.  323.  deren  bruder Godfrid 
deutscho.-brudel' zu Marburg 1316,301. 
Heinrich  pfarrer  zu  Bonbaden  1321, 
. 405.  Hermann  truchsess  zu  Gleiberg 
1304-1323,  67.  390.  405.  423.  439. 
Lukal'dis  s.  frau  1321,  390.  405.  Got-
frid  u.  Werner  gebrüder edelknechte 
1366,  1069. 
Lescb.  HermltDn landsiec1el zu Naunheim 
1366,  1069. 
Lesse  sieh  Lesch. 
Lessenich welches?  bei Bonn? bei Eus-
kirchen (Lezenich).  Siboc1o  v.  - sub-
dia.kon  z~ Schi.ffenbel·g  1258,  1354. 
Leubmgen  ö.  Welssensee (Loubingen 16 
Loybingen  247,  Loybingin  413,  Loi: 
bingin 414)  16.  247.  413.  414.  - v. L. 
Günther  l'itter  1300,  16.  - kirche  u. 
MrcMof 16.  - hänge:  Ermentrudis. 
Margreve.  - pfal'I'ßl'  16. 
Leun w. Wetzlar (Ulne,  Luna) 1344.1400. 
Leune sieh  Lahn. 
Leusei  \'I'nw.  Alsfeld  (Lußela)  1054.-
flurname:  Sassinheyn  1054. 
LeutenthaI  Ssö.  Bnttelstedt  (Lfttyntal, 
Lutental)  1047. 
Lewe  sieh  Löw u.  Löwe. 
Lewenstein sieh Löwenstein. 
Lezenich  sieh Lessenich. 
Libenstete sieh Liebstedt. 
Libheit hörige zu Burkhardsfelden 1150, 
1336. 
Lieh  sö.  Giessen  (Lyche 572,  Liche 650, 
Lyechin 653,  Lyeche 653,  Lieche 1163, 
Lyech 1292 ang.18) 1158.1163. - Jacob 
von - deutscho.-pfarrer zn Waltersc10rf 
t  um  1440,  1292  aug.  18.  amtmann: 
v.  Bellersheim.  - Falkensteinischer 
keller 650.  - liIJl'ige:  Alheid.  Arnold. 
Konrad.  Kunigundo. Gertrnc1.  Johann. 
Meiza.  Petrissa. - scheffe : Hacke.-
stadtsiegel  6538.  - sUft 988.  dechant 
653 z. 
Lichen  wUstung  Obel'hessen  bei  Rod-
heim 791. 
Lic  htenau  ssw. Witzenhausen (Lichtenowe 
230,  Lichtenowen  230,  Lichtinouwe 
543,  Leithinanwe 550, Lechtenowe 566, 
Lythiunowe 717, Ltchtenowe 79B) Lych-
tenowe 898)  543.  717.  798.  898.  - bill'-
g~r u. scheffen: 230.  550. 566.  von Berg-
heim.  Giae.  von Glimmerode.  Herbort 
fleischhauer. Reynhel'. - bürgermeister: 
Hanmeister. - bUl'gmannen: 550.  Beier. 
v.  Felsberg. v. Retteroc1e.  v. Wickers-
rode. - Jl!den 717. - pfm'rel': Ol'twin. 
- stadtsiegel  230.  550.  - zehnte  89S. 
Liebtenberg Württemberg nnö. Marbach 
bei Oberstenfeld  (Littenberc,  Lithen-
berg).  Albert v.  - 1239,  1349. 
Lichtenstein  burg  wnw.  Neustadt a.  d. 
Hal'dt  bei  Lambrecht  (Lichten stein, 
Litensten).  Gerbard v.  - domherr zu . 
Worms  1284,  1300 s. 
Lichtenstein.  herr  Dyemar  von  - be-
gütert zu Niedererlenbach  1345,  785 z 
[Frankflll'ter scheffe.  Baur Urkb. d. KI. 
.  ArnsbnJ'g  llI'.  903). 
Lichtel1stein  (Lythinsteyn  141,  Litthen-
stein 1395).  Hermann des Kraft Vden 
sohn zu  Wetzlar  deutscho.-brudel' zu 
zu Marburg 1303-1308,  1395.  52.  141. 
Licke sieh Lückenbacb. 
Lyddel' sieh Lüder. Liddrinbruch - Linden.  607 
Liddrinbruch.  Lutze zu Mal'bul'g  1353, 
889. 
Lydel'bach  sieh  Liederbach. 
Lye,  ver  Lyen.  Gel'lland  scheffe  zu 
Wetzlar  1285,  1371.  t  1312,  1428. 
Liebe  Balzen  v. Dirmstein. - v.  Heim-
bach.  - Linwebern begtttert zu  Nie-
dererlenbach. 
Liebecontze  scheffe  zu  Herborn  1383, 
1186. 
Liebenstete  sieh Liebstedt. 
Liebstedt  nö.  Weimar  (Libenstete  282, 
Liebenstete  1036,  Lyebensteto  1036, 
Lybenstote 1045)  282.  1036.  1045. 1047. 
1061. - an8ä8sige:  herr Clawe.  v. Köd-
deritzsch.  der v. Wertirde hofmeister. 
- deut,jcho.-comthur:  Funke.  - flUl'-
namen, alle 1047: Boumgal'tin.  brache-
veid.  der Kle.  an den Twerchen.  die 
Getwern.  der Gl'aseweg.  der Schalken-
berg  (Schalkberg).  das  sommerfeld. 
der  Ste~ngrabe. die Wartewanne.  die 
Weytmulle.  Wydech wanne.  das win-
terfelc1.  - pfal'I'ßI':  bruder Konrad. 
Lyeche  sieh  Lich. 
Liederbach  ssw.  Alsfeld  (Liedil'bach). 
v.  L.:  Eckard ritter t nach 1267,  1292 
aug.  24.  Gertrud s.  fmu t nach 1263, 
1292 aug. 24.  Ditmar edelknecht 1365, 
1058 zs. 
Liederbach (Lyderbach, Lederbach). Her-
mann gewesener deutscho.-comthur  zu 
Mal'burg t um 1440,  1292 mai 22.  Her-
mann  deutscho.-comthur  zu  Sohiffen-
berg t  um  1470,  12fl2  juni 2. 
Liepheidis  deutscho.-scbwester  zu  Mar-
burg t  um  1a55,  1292  juli 17. 
Lim!:mrg a. d. Lahn (Lympurg 192,  Lym-
purch 193,  Limpurg  20::1,  Limp\ll'g 2(4) 
1185 z.  - v.  L.:  Gerlach  1289,  137 ·1n. 
Gerlach  1326-1342,  497.  505.  726.  -
von  L.:  Johann  bUrg er zu  Friedberg, 
dann  zu  Mainz  1306~1318,  97., .192, 
193.  203.  204.  248.  249.  342.  Elisabeth 
Reye s. frau t 1306,  97.  Lutza s.  zweite 
frau  1318,  342.  Jllngo  scheffe  zn 
Friedberg  1314-1322,  249.  332.  354. 
429.  Wigand  bUrger  zu  Friedberg 
1318,  332. +  1330,  537.  Gertrud s.  frau 
1318,332.  ihre drei kinder: LyslI vorm. 
an Albert Leideleben edelknecht 1318, 
332.  Wigand deutscho.-bruder zu Mar-
burg  1318,  332.  Johann  1330,  537. 
Harpern scheffe zu Wetzlar 1384-1397, 
1200.  1206 s.  1247. 1273.  1276.  - Fran-
ciskanel'  14.00.  , 
Limbmger(Lympbllrger).  Heiinich kolon 
zu  Stumpertenrod  1335,  621. 
Lymisfelt  sieh Leimsfeld. 
Limnegowe  sieh Lemgo. 
Lympach  sieh Lembach. 
Lympurg  sieh Limburg. 
Linchzlt  .~ vor 1341,  1292  oct.  13.  vgl. 
Linza. 
Lindau  wustung  n.  unter  Amöneburg 
(Lindauwe).  kirc7tß  1168. 
Lindehe  sieh Linden, Klein-. 
Linden wustung bei  Frankenberg (Lyn-
den  prope Frankenberg)  552. 
Linden,  Grossen-,  s.  Giassen  (Lenden 
1335,  Lynden  25,  Linden  43,  Linden 
71,  Grozenlinden 97,  Grozinlindin 117, 
Linde  188,  Großenlinden  203,  Grozin-
lyndin  667,  Lyndin  789,  Undin  870, 
Lindin 989,  Grozcenlinden 1416,  maior 
Linden 14.35,  Lyndene  1439)  1335.  97. 
117.  203.  252.  667.  870.  1292  nov.  29. 
1374.  1387.  1412.  1416.  1435.  - v.  L.: 
Gerhal'd,  Ernst  u.  s.  bruder  Kraft, 
Reimar  1129,  1329.  Johann  ritter 
1229-1245,  *1346.  *1347.  1348.  1351. 
Macharius  ritter  1235-1245,  *1347. 
1348. 1349. 1351. Widerold ritter bruder 
Johanns 1235-1239, *1347. 1348.  1349. 
Gerlach ritter 1235-1245, *1347.1351. 
Godefrid 1239,  1349.  Macharius ritter 
burgmann zu Giessen 1264-1278, 1356s. 
13Gil.  Johann ritter 1288, 1374.  Philipp 
ritter  burgmann  zu  Kaismunt 1285-
1288,1371,1373. t 1307, 1373z.  Juttas. 
fran u. Gottfried s. bruder oanonicus zn 
Schiffenberg 1288,  1373.  Gotfrid ritter 
burgmann zu Kaismunt 1301,  25.  Kon-
rad deutscho.-bruder(zu Marburg) 1303, 
48.  Eckard bnrgmann zu Alsfelc11303 
-1305,  48.  71.  Werner ritter 1303-
1304,1396.67.  Isengard s. frau, Franko 
s.  sohn  u.  Irmengard s.  tochter verm. 
Milchling 1304, 67.  Franko edelknecht, 
dann  l'itter burgmann  zu Giessen 1311 
-1342,  188.  1439.  390.  394.  598.  718. 
Johann edelknecht 1318,324.  Hartmud 
grangiarius  zu Al'nsburg  1324-1332, 
465.  559.  Johann  1335,  614.  Johann 
ritter burgmann zn Alsfeld  1334,  596. 
Sibodo  edelkneoht  1339-1342,  667. 
718.  Eokard  ritter  1345-1356,  789. 
861.  924.  926.  Konrad  s.  brnder edel-
knecht 1351-1356, 861.  933.  Johann 
ritter 1359-1378, 989.  1158.  Friedrich 
1374,  1130s.  lda s.  frau  1374,  1130. 
Sieh  auoh  Fasold.  Fraz.  Setzepfancl. 
- von L.: Reinhel'  scheffe zn Giessen 
1312,  1427.  Wenzel  u.  Rode  1356, 
1326.  - von  L.  ~!t  Wetzlar:  Konrad 
metzger t 1302, 43.  vgl. Konrad Graten 
sohn.  Hildegund  s.  witwe,  KOUl'ad, 
Werner,  Bermann,  Lnkard u. Gertrud 
s.  kiudel'  1302,  43.  Albert  1::112,  208. 
Hiltwin  1375-1392,  1140.  1246.  Lutz 
1379,  1167.  Kunz  bürger  u.  Katharine 
s.  frau  1397,.1275.  Sieh  auch Osse. -
einwohner:  Brnwer.  Gyßener.  Heim-
bnrge.  Larere.  Metzzeler.  Stl'llbe.  Zal-
bechere.  - flurnamen:  campus  Bul-
gensbeyn 1374.  Gyzir acker 667.  Hohe 
Steyn  6B7.  Hnldirstruch  66i.  Leym-
grobe 667.  Lohe 667. - gBricht im hofe 608 
Linden - Lytzilcolbe. 
1435.  - ltIi1·jge:  Adelbert.  Arnold. 
Balthart.  Benuo.  Burkard.  Glismöt. 
Hizecha.  Osterlint.  Rudolf.  Siegfried. 
Willehere.  - pfal'rel':  Anse1m.  Gos-
win. - pfal'1'gellülfe: Werner. - ',üstel' 
(oustos  in eoolesia):  von  Melsungen. 
Linden,Klein-, ssw. Giessen(Lindehe 1a70, 
Lindees  1391,  Lyndez  934)  1391.  g34. 
_  Konrad von - scheffe  zu Giessen 
1285,  1370.  Nopeler  von - sieh  No-
peler.  - bei  den guten leuten 93J. 
Linden,  Llitzel-,  ssw.  Giessen  (Lenden 
13~5,  Lutoelynden  1354,  Luzenlinden 
.  1376,  Luzillinden  1387,  Luzzelinden 
97,  Lllzillinde  130,  Lotzellinden  221 z, 
Lutzeliuden  252,  Luzelinden  1412, 
Luzcelinden  1416,  Luzzillindin  1436, 
Luzelinden  351,  Lutzillindin  667,  Lu-
czelynden  1194)  1335.  97.  130.  221 z. 
252.  351.667.  1194.  1376.  1387.  1416. 
1436.  - Werner v.  - canoniens  zu 
Schiffenberg  1258,  1354.  - Ba.ldewin 
von - 1307,  1412. - einwolmer:  Kon-
rad wirt.  Kuning.  Hofmann. Milchling. 
Schade.  Schnabel.  Stukere.  - .fltW-
namen, aUe 667:  in den Bitzin. Katzin-
reyn.  Ewindal.  of  den  Heugm·in.  of 
der  Springin.  Wipratissteyn.  - der 
Gradishof 351.  - pfal'l'e1':  Siegfried. 
Linden,  bei  der.  Arnold  zu  Obel'vor-
schUtz  u.  Jutta s.  frau 1352,  875. 
Linden,  von  der  (de  Tylia  57,  prope 
TililLm  344).  Konrad  scheffe  zu Gu-
densberg 1304-1318,  57.  129.  344. 
Linden,  unter  der,  zu  Aml1neburg  (sub 
Tilia 17,  sub  Tylia 83,  sub  TUea  87, 
subtus  Tilia  376,  nnder  der  Lyndin 
560).  Wigand  scheffe  zu  Amöneburg 
1300-1320, 17.83.87.88.89.105.145. 
146.  176.  184.  187.  229.  265.  269.  327. 
376.  378.  Wenzelo  1332,560.  Werner 
soheffe  J 334,  599.  Dietrich  scheffe 
1345-1355,  776.  812.  908. 
Linden,  Lynde,  unter  der,  zu MarbUl'g. 
Hupracht 1386,  1209.  Johann  u.  Gele 
s.  frau  1398,  1277. 
Lindenborn  wüstung  kreis  Ziegenhain 
bei Moischeid (Lyndenborne).  Wigand 
v. - burgmanu zu Amöneburg 1305, 83. 
Lindenborn,  der,  in Lampertshäuser ge-
markung  995. 
Lindenewerde  sieh Lindewerra. 
Lindenbarten,  die,  bUrgerin  zu Marburg 
1362,  1013. 
Lindenstruth ö.  Giessen (Lindenstrud 70, 
Lindinstrud 382, Lyndenstrut 382, Lin-
denstrUd  588).  von  L.  ~u  G1'ünbe?'g: 
Guntram  scheffe  1305-1337,  70.  382. 
655.  Gerwin  scheffe  1337,  655.  Nico-
laus  Antoniter,  dann  pfleger  des  An-
toniterhauses 1333-1343,588. 655.732. 
Lindergraben,  der lange,  in Langgönser 
gemarkung  690. 
Linder  weg  in  Langgönser  gemarkung 
690. 
Lindewen'a wnw. Heiligenstadt (Lindene-
werde, Lyndenwerden) 21.  311. - Her-
mann  von  - zu  Allendorf a.  d.  W.  +  1322,  418. 
Lyndez sieb  Linden,  Klein-. 
Lindheim Obel'hessen w. Blidingen (Lint-
heim 400, Lintheim 981, Lintheym 1292 
sept. 30).  Heinrich  von - deutscho.-
priester  zu Marburg  1321,  400.  t  um 
1350,1292 sept. 30. - pfarl'B1': Walthel'. 
Liningin sieh Leiningen. 
Linkede.  Gerlach  bürger  zu  Felsberg 
1392-1398, 1241. 1282.  Alheid  s.  frau 
1392,  1241. 
Linne wüstung Obel'hessen ssü. Fl'anken-
berg  zwischen Bottendorf u.  Willel's-
dorf (Lynne7, Liune 318).  v. L.: Adolf 
1300-1317,7,318.  Gerlach Bchultheiss 
zu  Marburg  1300,  7.  Gerlaoh  ritter 
burgmann zu AmBnebul'g  1308-1320, 
137.  161.  263.  369.  Konrad um  1315, 
1306.  JohallD  (1341),  1320.  Johann 
edelknecht, Juliana s. frau  u.  Gerlach 
s.  sohn 1364, 1041.  Gedaoh edelknecht 
1386-1395. 1205.  1224s.  1268. 
Linsenberg  berg  zwisohen  Wetzlar  11.· 
Hermannstein (Lynsenbel'g)  1249. 
Lyntgal't.  Heinrich von Allendorf bUr-
ger zu  Wessen u.  Hette s.  frau  1356, 
934.  . 
Lintheim sieh Lindheim. 
Linung (Lynungus 830) vom Schilde bUr-
ger zu Friedberg. 
Linwebel'n  (Unwebel'n).  Liebe begUtert 
zu Nicdererlenbach  1358,  978. 
Linza witwe Bertrams zu Engelbach 1318, 
340. 
Lipmud (Lypmlldis 763)  Schwan zn Ober-
rossbach. 
Liprechtel'ode hof in der hCl'l'scbaft PIes se, 
etwa  bei Lindewerra (Lippregtel'ode) 21. 
Lyre  zu Herbol'll  1307,  111. 
Lisa,  zu  Elisabeth.  (Lysa  189,  Liza  221, 
Lise 1415,  Lyse 720)  v. Berstadt nonne 
zu Schiffenberg. - von Bomberg  frau 
Wenzels. - Bruning  zu  Marbnrg.  -
beg'ine  (zu l'riedberg)  1312-1318, 194. 
329. - Vogt v.  Fronhausen. - Grosse. 
- Hobeherr geh. v. Hatzfeld. - Leide-
leben  toohter  Wigands  von  Limburg 
bürgers zu Friedberg. - frau v. Meren-
berg.  - von  Steinheim  zu  MUnzen-
berg. - Ziegenhain geb. Bruning bUr-
gerin zu Marburg. 
Lysen sieh  Laisa. 
Lithenberg sieh Lichtenbel'g. 
Lythinnowe sieh  Uchtenan. 
Lythinsteyn sieh  Lichtenstein. 
Lytstein deutscho.-bruder zu Griefstedt 
t  um  1420,  1292  nov. 6. 
Littenberc sieh Lichtenberg. 
Lytzilcolbe sieh  Lützelkolbe. Lo - LOdehauptin.  609 
Lo  Loin,  zum,  mühle  1387.  1416. 
Loben.  Hennen frau von - (zu Wetzlar) 
1393,  1249. 
Lochhober  (Lochho bere 897,  Lochhobir 
915  Lochhober 929,  Lochhellwer 939). 
He~Illann scheffe  zu Kirchhain 1353-
1358  897.  906.  915.  929.  939.  963. 966. 
Lochh~f, der,  sieh unter Langenstein. 
Loclei  sieh  Luckelei. 
Loczechen  sieh Lutzehen. 
Loczelmann  sieh Lotzelman. 
L8el'.  Herinand deutscho.-bruder zu Mar-
burg +  1505,  1292  sept. 1. 
L8ne  sieh Lahn. 
L1Isch  sieh Lesoh. 
L1Iw  (Leo  582,  Lewe  742,  Levo  795s). 
Sibold  ritter burgmann  zu  Friedberg 
1333-1346,582. 742.795 s.  Gieelbrecht 
ritter  s.  bruder  1333,  582.  Eberhard 
ritter 1344,  757.  1368, 1088.  Eberhal'd 
deutscho.-comthul' zu 8chiffenberg 134 7, 
814 ... deutscho.-comthur zu Schiffen-
berg  1351-1357, 870.  962.  Eberhard 
deutscho.-comthur zu Schiffenberg t UIll 
1370,1292 sept. 10.  Gilbrecht derjunge 
ritter 1357, 953.  Gilbl'echt ritter 1358, 
972.  Gilbrecht  edelknecht  herrn  Si-
bolds  sohn  1358,  9698.  972.  Gude  s. 
frau  1358,  969.  Gilbl'echt  edelknecht 
zu  Echzell  1368,  1088.  Heilmann 
deutscho.-comthur zu Flörsheim t  um 
1370,  1292  juni 2.  Wipert deutscho.-
hauscomthur  zu Marburg  t  um  1487, 
1292  sept. 25. 
Löwe  (Lewe).  Fritz  bürger  zu Erful't 
1360,  1000. 
Löwe  (Lewa).  Hartung hllfenbesitzer zu 
Pferdingsleben  1398,  1279. 
L!Jwe  (Leo).  Heynmann  bürgermeister 
zu  Siegen  1307,  113. 
L!Jwenstein burg sw.  Fritzlar bei Oberurf 
(Lewenstein  283,  Lewensten  559,  Le-
winstein 599,  Lewinsteyn 1138, Leben-
steyn 1292  juni 4)  306. - v.  L.: Hein-
rich deutacho.-bruder zu Marburg 1315 
-1318, 283.  306.  331.  landcomthur in 
Thüringen 1326, 500.  comthur zu Mal'-
burg 1332,  559.  einst vogt zu  Kirch-
hain 1334,599.  Werner gen. v. Wester-
burg  edelknecht  1316-1a17, 296.306. 
ritter  1342,  719.  Heinrich  gen.  v. 
Schweinsberg  canonicus  zu  Fritzlal' 
1317,  306.  ..  gen.  Löwenstein  sohn 
weiland  Hormanns  gen.  v.  Romrod 
1317 -1326,  306.  500.  Hermann  gen. 
v.  Schweinsberg  edelknecht  1368-
1375, 1083s.  1138.  Werner edelknecht 
1375, 1138.  Werner canonicus zu Fritz-
laI'  1386,  1205.  Hermann  deutscho.-
bruder u. mühlmeister der Elwinsmühle 
zu Marburg +  um 1460,1292 juni 15. -
bUl'gmannen  306.  - pfm'l'cr  296.  306. 
L!Jwenstein  v.  Trohe. 
Hess. Urkuudenbuch.  VII. 
Ulwil'.  Hiltwin  Helwigs  sohn von  Hei-
mersdorf bürger  zu Kirchhain  u.  Ge-
lud s.  frau  1357,  963. 
Logeband sieh  Lugeband. 
Logelin, Lugelin, Lßgelin.  Werner burg-
mnnn zu Felsberg 1336-1339,636.656. 
679. 
Logena sieh  Lahn. 
Logensten sieh  Lahustein. 
Lohra BW.  Marburg  (Lare  126,  LaI'  1292 
nov. 30)  126.  492.  71 O.  893 z.  - v.  L.: 
Guntram edelknecht 1213, 199. - von L.: 
Johann  notar  des  deutscho.-comthurs 
zu Marburg 1370, 1109.  Johann [Hennes 
sohn)  bürger zu Marburg,  auch bau· u. 
leuchtmeistel'  der  pfarrkirche  1381-
1394,1176.1203.1214.1225. 1234.1244. 
1265.  kil'chhof 710. - einwohner:  Al-
bert. Banse. BeJ'tram. Tilchen. Tilmann. 
Gumpert.  Pauls Else. - vogtei  200. 
Lohre  wsw.  Felsberg  (Lare).  Happele 
von - scheffe  zu  Felsberg 1339,  679. 
Loybach  sieh ·Laubach. 
Loybingen sieh Lellbingen. 
Loin,  zum,  sieh  Lo. 
Loinberg sieh  Lahnberg. 
Loyne  sieh Lahn. 
Loynpol:te  sieh  Lahnpforte. 
Lomme  sieh Lumda. 
Londorf  Oberhessen  ö.  Allendorf  a.  d. 
Lumda  (Lundorf  373,  Lundorf  524, 
Lumdorfh 554,  Lundorff  917)  651.  -
v.  L.:  Gerlach  ritter  (auf  dem  siegel 
v. Nordeck)  1320-1331, 373.  480.  488. 
489.  524s.  538.  539.  554.  Kraft  (auf 
dem  siegel  v.  Nordeck)  1344,  774s. 
Gerlach  knappe  1345,  789.  Konrad 
pfnl'rer  zu  Seelheim  1345-1348,  790. 
835.  Walther stiftsdechant zu Am1lne-
burg  1363,  1026.  - von  L.:  Schone-
hild  witwe  Heinrichs  1355,  917.  -
l1jm'rBI':  Gilbert. 
Lonser. Helferich zu Oberfiörsheim t 1350, 
854. 
Lonspach sieh Lannsbach. 
Lorey asinus magnus in der Elwinsmühle 
zu Marburg  t  um  1390,  1292  juni 30. 
Lorette (Lol'othe  178)  v.  Bolanden. 
Losauwe.  Kunz  der  jnnge  kolon  zu 
Niederweisel  1343,  734. 
Lose  bürger zu WetzlaI' u. Elheid s. frau 
1350,852.  Elheid  Lasen  1366,  1062. 
Loshard.  Jacob zu Kil'chhain 1355-1356, 
915.  929. 
Lotarius  sieh  Luther. 
Lotheim, Kirch-, Alten-n. Schmitt-, Ober-
hessen nn!J. Frankenberg (L8theim 966, 
Lotheim 96öz).  v. L. sieh v. Langenstein. 
Lotze sieh  Lutz. 
Lotzelmnn  (Loczelman).  Heinrich +  vor 
1282,  1292  juli 8. 
Loubingen sieh  Leubingen. 
Loubirbach  sieh Lehrbach. 
LOdehauptin, die, zu Leihgestern 1341, 709. 
89 610  Louftorff - Luclwig, 
Louftorff sieh Lallfdol'f. 
Löza sieh  Lutza. 
Lower.  Heinrich  kaplan  der .Marien-
kapelle  uuter  dem  hain  zu  Felsberg 
1377  1152. 
J,ub  d,ubiS ?).  Gumprecht  zu  Marburg 
1336,  648. 
Luben  (Lllben).  Bechdl'ad  zu  Giessen 
t  1347,  814. 
Lllcardis  sieh Lukardis. 
Lucas  bischof von  Osimo  1356,  1327. 
LuccembUl'g  sieh  Luxemburg. 
Luee  sieh  Lutza. 
Lucelnburg  sieh Llitzelburg. 
Lucelwic  sieh  Lützelwig. 
Luchardis  sieh Lukardis. 
1ncia (I,ucia 10, Lutzyge 860; vgl. Lutza. 
Zige)  zu  Amönebul'g  t  1351,  860.  -
·  Bansezu Lohl'a  hörige.  - von Nan-
born  begine  bUrgerin  zu Wetzlar.  -
von  Seelheim  zn AmönebUl'g.  I 
1uckart sieh Lukardis. 
Lucke,  zu  Ludwig,  (Lucke  1281 z)  von 
Göttingen  der  alte  scheffe  zn  Wetter 
(auch  Ludwig). 
Lucke  (Lucke).  Johann zu Amöneburg 
u.  Tzyge  s.  frau  t  1351,860.  Joh.ann 
u.  Else  ihre kinder 1351,  860. 
Luckel, zu Lukal'dis,  (Lß.ckele,  Luckele 
·  1106)  Herden von  Malsfeld. 
Luckelei,  zu  Ludwig,  (Luckeleyus  121, 
L.oclei  506,  Lukley  648,  Lucley  703, 
Llickeley  794,  Lucley 1100  § 20,  Luc-
keloi 1126, Luckeley 1151) Imhof scheffe 
u. blil'germeister zu Marburg  (gewöhn-
lich Lud wig). - Imhofgen. Rode scheffe 
u.  blil'germcister  zu Marbnrg.  - Un-
ruwe  biirger zu Mt.rburg.  - Walt zu 
Marburg. - heimbul'ge zu Wehr  da 1389, 
1229. 
Luckene  sieh Lanken. 
Luczilnsomeringen  sieh  LÜtzensömmern. 
Luczo  sieh  Lutz. 
Ludegel' (Ludegerus, Ludegberus) pfarrer 
zu  Tottleben  1302,  41. +  1332,575.  -
der jiingere,  blutsverwandter des vo-
·  rigen  1302,  41. 
Ludenhaben  sieh  Leidenhofen. 
Ludere (Lauter?  Lutter?).  Kuutze von 
- zu  M!lrburg  1329,  535. 
Llldolf (Ludolfus 15, Ludolphus 370, Lu-
doH  627,  Lutolf 633,  Lutolfus  1113, 
Utolf  1131)  v.  Allel'stedt  vogt  zu 
Weissensee. - auf dem berge zu Ross-
berg.  - offici!.l. der  propstei  von  st. 
Marien  zu Erfurt 1370,  1113. - v. Vip-
pach  edelknecht. - bischof von Ma-
rienwol'der .1320,  370.  - von  Sachsen 
deutscho. -bruder  zu  Reichenbach.  -
von Sachsen deutscho.-diakon (zu Mal'-
burg). 
Ludwig  (Ludewicus  4,  LUdewicus  7, 
Lndeuicus12,  Lodewicus  31,  Lode-
wich  69,  Lildewycus  176,  Lotwicus 
184,.  Lodewic  394,  LUdowicus  445 
Lodewig 487,  Ludewig  586,  Lodewik 
645,  Ludewik 681,  Ludowig 693,  Lod-
wig  740,LUdeWik 817,  Ludewie  855 
LUdowig 896, Loduwig899, Luduwicu~ 
925,  Lodewyg  991,  Lftdewig  1054 
LUddewig 1100 § 23.  Sieh .auch Lucke~ 
Luckeley.  Lutz.  Lutzchen.  Lutze-
mann).  Aldindorf.  - von  Allenclorf 
deutscho.-priester zn Marbul'g. - von 
Alsfeld. - von Amllneburg geistlicher. 
- geistlicher  (zu  Amöneburg 1324 
464.  466.  - schulmeister zu  Amöne~ 
burg 1330,' 549. - meister,  von Batten-
feld  der arzt (zu  MarblU'g).  - pfarrer 
zu Beltershansen 1371-1379, 925. 1168. 
- v. Bicken  pfarrer  zu  Gladenbach. 
- von Biedenkopf bUrger zu Marburg. 
- von Biedenkopfdeutscho.-pl'iestel· 
zu  Marburg.  - pfarrer zu Blasbach 
1365-1383, 1057 zs.1185 zs. - v.BoU-
stede. - von Bomberg. -von Boppen-
hausen höriger. - von Borken'scheffe 
zu Fritzlar. - v. Bostette. - auf dem 
Bruche zu Anzefahr. - auf der Brticken 
scheffe  zu Wetter. - Bruning scheffe 
zu  Marburg.  - von 'Btissleben zu Er-
furt.  - Buman  von  Albshausen. -
Kalb ritter. - Kalb canonicus u. cantor 
zu Fl'itzlal'. - v.  Kappel (WaldkappeI) 
ritter. - von  Kinzenbach. -pfarrer 
zu  Kil'chhain  u.  s.  schwester  Beatrix  +  vor 1341,  1292  nov.  21.  - Klicbart 
bUrger  zu  Marburg.  - Knoblauch 
geistlicher  zu  Marburg.- Kremer 
zu  WetzlaI'.  - von Kroppach. - von 
Dalheim schuhmacher zu  Wetzlar. -
Denhard  deutscho.-priester  H.  pfarr-
gehilfe  zu  Erfurt.  - v.  Dernbach 
deutscbo.-bruder zu Mal'burg.-Tellffel 
spital meister des  deutschen hausos  zu 
Marburg.-IV. landgraf von Thüringen. 
- v.  DUrnberg  zu Allendorf a.  d. W. 
- v.  Triel'  ministerial.  - von  Egl'a 
Augustinerchorherr  zu  Erfnrt.  - v. 
Ehrenbreitstein.  Bchultheiss  zu 
Ebl'ingshausen.  1315,  267.  - von 
Ehringshansen . scheffe  zu  Homberg 
a.  d.  Ohm.  - von  Eisenach  spital-
meister des  deutschen hauses zu Mar-
burg.  - Elwin pfarrer zu  Kappel.-
Emesti bUrger  zu Wetzlar.  - Fabel' 
von  Allendol'f a.  d.  Lumda  deutscho.-
priester  zu  Mal'bul'g ..  - Verse  zu 
Zahlbach. - vonFrankenbel'gFrancis-
k!tllel'  zu  Marburg.  - conversbruder 
des  nonnenklosters  zu Frankenhausen 
u.  vorsteher des  klostel'hofes  zu  Etz-
leben  1317,  308.  - kaplan  auf  der 
burg Fl'auenbel'g 1355-1356, 911,930. 
- Friling von Frankenberg. deutscho.-
priester  zu  lIfarburg.  - v.  Frohndorf 
ritteJ'.  - v.  Fronhauseu.  - Vogt  v. 
Fl'onbausen. - von Fronhnusen scheffe Ludwig - L&tzechin.  611 
zu  Amöneburg.  - von Fronhausen 
bürgermeister  zu  l\1arburg.  - von 
Gambach  zu  1l1arburg.  - scheffe  zu 
Giessen  1321,  394.  vgl.  Lntzchen.  -
der  bäcker  scheffe  zu  Giessen 1303-
1307,  1306.  67.  1405.  109.  117 ..  1407. 
t  1321,  394.  s.  söhne:  Eberwin  u. 
Gerlacl). - priester sohn  des. scheffen 
Gerlach  zn  Giessen  1343-1347,  740. 
814.  - Gyse von Bieclenkopf (zu Mal'-
burg).  - (auch  Lucke)  von Göttingen 
der  alte scheffe zu Wetter. - Goldrun 
vou Seelheim  höriger. - v.  Gossfolden 
edelknecht. - auf dem Graben zu Mar-
burg. - Grebe von Schröckpriester.-
v.Greussen ritterburgmann zuWeissen-
see.  - v. Greussen Johannitercomthur 
zU  Weissensee.  - Gribe zu Marburg. 
-schultheiss zu Grünberg 1285, *!q66. 
- Grüninger bauer zu Heimertshausen. 
- Hanezu  Wetzlal'.  - v.  Hausen 
(bei  Griefstedt)  ritter.  - v.  Hausen 
dautscho.-brllder,  dann  comthul'  zu 
Griefstedt.  - von  Hausen  (bei  Grief-
stadt)  zu  Hausen (bei Griefstedt) 1320, 
386.  - v.  Hausen zn Ltitzensömmern. 
- v.  Heimbach  ritter.  - y.  Hemm-
leben  ritter burgmann zu BeichUngen. 
- V.  Heppenberg  ritter.  - abt  zu 
Hersfeld  1325,  482.  - von  Heskem 
schreiber zu Ehrenfels. -landgraf von 
Hessen.  - landgraf  von  Hessen  u. 
bischof von Miinster.  - von Hohen-
fels  edelknecht.  - Huberti zu Mar-
burg. - Imbof scheffe 11.  btirgermeister 
zu Marburg.  - Imhof gen.  zum Aren 
zu Marb1lrg. - Imhof gen. Rode scheffe 
11.  bürgermeister  zu  Marburg.  - v. 
Isenburg gen. v. Kleeberg. - Landgraf 
scheffe  zu  Felsberg'.  ,- v.  Marburg 
ritter (burgmann  zu Rauschenbel'g). -
altarist des  rathaus-(kerner)-altars  zu 
Marburg  sieh  v.  Weitershausen.  -
meister,  stadtschreiber  zu  Marburg. 
1360,  1003.  - von .  Melsungen scheffe 
zu  Fritzlar.  - Melzeisel'  biirger  zu 
Wetter. - von Miinchhausen der ältere 
biirger  zn Fmnkenberg. - von Miinch-
hausen  der  jiingere biirgermeister  zu 
Frankenberg. - MUnzer von Limburg 
bürger  zn  Wetzlar.  - von  Nauborn 
biirgel'  zu  Wetzlar.  - v.  Naumbul'g 
deutseho.-bruder  zu  1l1al'burg.  - v. 
Nesselröden.- v. Nordeck deutscho.-
hauscomthul'  zu Marburg. -- von  Ol'b 
zu  Gelnhauaen. - Perfirsag  bauer  zu 
Heimel'tshausen. - Plebani stiftsvikar 
zu  Wetzlal'.  - v  ..  Radenhausen.  -
Raustein  scheffe  zu  Amlineburg.  -
von  Reimershausen  Zll Niederweimar. 
- Ryzkedil  (zu  Gleiberg).  - Rode 
scheffe  u.  biil'germeistel'  zu  Marburg 
sieh Imhof.  - v.  Rodenhausen. - v. 
Rodenhausen  deutscho. - bruder  u. 
meister  der Elwinsmtihle  zu  Marburg. 
- v. Rodheim edelknecht Solmsischer 
·bürgmann. - Römischer  kaiser  1340, 
693.  - v. Romrod  ritter burgmann zu 
Altenburg. - von Rosphe.  - Schabe 
pfarrer  zn  Kirchhain.  - Schelte  zu 
Ehringshausen. - v. Schönbach kaplan 
zu Herbol'nseelbach.  - Scholere  zu 
DOl'lar.  - Schl'iende  zu  WetzlaI'.  -
v.  Schröck pfarrer zu  Habertshausen. 
- Schuch  kolon  zu  Dreihausen. -
Schütze deutscho.-priester zuMarburg. 
- v.  Schurbaeh.  - Schw'ab.  - von 
Schwalbitch.  - Schenk  V.  Schweins-
b61'g  deutscli.o.-bruder  zu  Gi'iefstedt. 
- Schenk v. Schweinsbel'g deutscho.-
hatiscomthur  zh Mni·burg. - von Seel-
heim seheffe zu Amönebm·g. - v.  Seel-
heini  gen.  v. Battenbel'g. - Selzer  (zu 
Laufdorf)  1307,  119.  - Sidenswanz 
scheffe zu Fritzlar. - Syfrldi zu Hausen 
(bei Griefstedt). - SIegeren edelknecht. 
- SIegeren  burgmann  zu  Kirchhain. 
- Specht bürger  zu Wetzlar.  - des 
schmieds eidam zu Steinbach u. Gode-
lint s.  frau  1336, 645. - Stinz  schult-
heiss  zu  Marburg.  - Stinz  bUrger-
meister zu Wetter. - SUsskint bUl'ger 
zu Wetzlar. - Sus  zu Mnrbnrg  geist-
lichol'.  - Ubelacker  edelknecht.  -
Ungloube. - v. Ud canonicus zu Fl'itz-
lar. - Waner  vom  Walde biirger zn 
Wetzlar. - von  Wehren  zu  Fl'itzlar. 
- von  Weidbach biirger zu Wetzlar. 
- von  Weidenhansen. - von Weiden-
hausen  (bei  G1adenbach)  altarist  zu 
Kirchberg. - meister,  von Weissenseo 
arzt zu Mnrburg. - v.  Weitershausen 
vikar zu Weitershausen,  dann  altariat 
auf dem  kerner  zu  Marburg. -.  sohn 
weiland  Heinrichs  des  bäckers  zu 
Wetter 1332,  557. - stadtschreiber zu 
WetzlaI'  1288,  1373.  - erzpriester zu 
Wetzlar  130.7,  140.9.  - pfarrer  zu 
Wetzlar 1322, 415zs.  421z.-Wicken-
born  burgmann  zu  Altenburg" - v. 
Willerstedt  ritter.  - von  Witzen-
hausen  deutscho.-priestcr  zu 1l1arburg. 
- Woste zu  Fritzlar. - Zahn  scheffe 
zn Mal'burg.  - Zimmermann bauer zu 
Heimertshausen.  - Zimmermann  zu 
WetzlaI'.  - Zosel.  - Zwivel  priester 
(zu  l\'Iarburg). 
LUckonbach  miindet  mit  dem  Kleebach 
unterhalb Giessen in die Lnhn (Lickene 
600,  Lieken  931)  liOO.  9~1. 1326. 
Lüder,  Grossen-,  wnw.  Fulda  (L&dere, 
Lydder).  v.  L.:  Wigand  ritter  1310, 
169.  Otto  deutscho.-bruder  tl.  mühl-
meister  zu Marburg t 1483,  1292juli 8. 
L&ne  sieh Leun  .. 
Lüternbaeh sieh  Lauterbach.  . 
Ltittich  (Leodium).  bischof von - 863. 
Lützechin sieh  Lntzchen. 
39* 612 
Lützelburg - Lutz. 
Lützelburg berg  sieh unter Marbul'g. 
Llitzelkoblenz  sieh Koblenz,  Lützel-. 
Lützelkolbe  (Lytzilcolbe  524,  Lutzel-
colbe  524,  Lutzelkolbe  580,  Lizzel-
kolbe  612,  Lytzilkolbe  789,  Lutzzil-
kolbe  912,  Lutzilkolbe  912,  Luczzil-
kolbe 913).  Volpert ritter 1329-1355, 
5248.  7898.  9128.  913.  914.  Syradis 
u. Jutta s. vaters schwestern 1329, 524. 
Albradis tochter  der Syradis  s.  niftel 
1329,  524. +  1355, 912.  Grede  s.  toch-
ter verm.  v. Treisbacb  1355,  912.  914. 
Volpert  s.  sohn  1355,  912 s.  914.  Jo-
hann  s.  sohn  1355,  912.  914.  Volpert 
ritter amtmann  zu Rauschenberg 1333 
-1335, 580.  602.  612.  Wyrad s.  frau 
1333,  580. 
Llitzellinden  sieh Linden,  Lützel-. 
Llitzelwig  Niederhessen  sw.  Homberg 
(Lucelwic).  Konrad scheffe zu Fl'itzlar 
1319,  355. 
Lützensömmern  w. Weissensee  (Lucziln-
someringen)  855. 
Lngeband,  Logeband.  Johann zu  Mar-
burg 1336,  639 z.  648. 
Lugelin sieh Logelin. 
Luytherbel'g sieh Lauterberg. 
Lukardis  (Lnchardis  31,  Lucardis  32, 
Luckardis 136, Lukart 394, Lucard 583, 
Luchm'd 626, Lugkart 865, Lilckard 880, 
Lilcgart 967, Lucg'art 982,  Liltgart 983, 
Lutgal't  983,  Lilgkart  1010,  Luckart 
1075, Luckltl'd 1126, Lukart *1336, Lue-
gart 1422.  Sieh auch Lucke!.  Luzche) 
von  Asslar gen.  vor  dem  Steynne. -
Bern bürgel'in  zu Friedbel'g. - Brufuz 
bürgerin zu Alsfeld. - v. Buchenau. -
v. Diedenshausen. - von  Dudenhofen 
geb.  von  Hllrnsheim  zu  Wetzlal'.  -
witwe  Konrad  Turluns  130,1,  61.  -
Engels von Gl'ünberg  zu Friedberg. -
Vasolt v.  Leihgestern.  - Finke bür-
gerin zu Wetzlar. - v.  Fronhausen. -
von Geisenheim frau Volpel'ts zu Fried-
berg. - von  Gelnhausen  bürgerin zu 
Alsfeld. - Gerberti bürgerin zu Wetz-
lar. - (auch  Luzche)  tochter Konrads 
frau  Greten  sohns  (von  Linden)  metz-
gers  zu  Wetzlar  u.  frau  Markwal'ds 
von  Laufdorf.  - Hasehart  bürgerin 
zu Marbllrg. - der Hertwinen tochter 
zu Büblingshausen 1349,  842. - Hobe-
herr.  - von  Hörnsheim  verm.  von 
Dudenhofen  zu  Wetzlar. - Leseh  v. 
Gleibel'g.  - von Linden  zn  Wetzlar. 
- hörige zu  Rockenberg 1150,  *1331i. 
- v.  Rodenhausen. - v.  Rückingen. 
- Sasse von Gelnhausen  bürgerin zu 
Alsfeld.  - meisterin zu  Schitfenbel'g 
(Zelle)  1326,  488.  489.  - Schlaun. -
Schwab.  - Sundag  von  Mardorf.  -
äbtissin  zn  Wetter  1302,  32 s.  - be-
gine  zu WetzlaI'  1304,  1400.  - Wise-
gucke!. - schwester von Wiseguckels 
schwester Kunigunde  1307,  117. 
Lulle.  Henne  zu  Alsfeld 1394,  1262. 
Lumda nebenfluss  der Lahn,  bei LolIal' 
mündend  (Lumme  678,  Lomme  1274) 
678.  984.  1274. 
Lumensfeld  sieh Leimsfeld. 
Lumersheim  sieh Laumersheim. 
Lumme  sieh  Lumda. 
Lundorf sieh Londorf. 
Lungenshusen,  Lungishusen,  in der  ge-
gend von Heldrungen ?  v. L.: Hartung 
Heldrllugischer  bUl'gmann  1306,  96. 
Heinrich  Johannitel'  zu  Weissensee 
1338,  665. 
Lucke  sieh Luc1re. 
Lunsbach sieh  Launsbach. 
Luntzenger.  .Alheid,  Heinrich,  Konrad 
u.  Rulo  ihre söhne  1357,  956. 
LUtental sieh Leutenthai. 
Luternbach  sieh Lauterbach. 
Lutyntal sieh  LeutenthaI. 
Luttersheim  sieh Lautersheim. 
Lutzyge  sieh Lucia. 
Luzzere.  Menger  zu 'l'odenhausen 1320, 
373. 
Lupelin  (Lupelinus  375,  Lupelin  488, 
Luplen  489.  Lupelin  559,  Luplinus 
1091 zs) v.  Göns  edelknecht burgmann 
zu  Giesson,  dann  ritter  u.  amtmann 
zu  Giessen. - Riedesei edelknecht. 
Lupold (Lupoldus) v.Amelunxen deutscho.-
comthur zu Griefstedt. - v. Selters. 
Luprand  (Luprandus)  von  Koblenz 
deutscho.-bruder. 
Lußela sieh  Leuse1. 
Lutel'berg  sieh Lauterberg. 
Luther  (Lotarius  1337,  Lutherus  462, 
Lutterus 496,  Luther 658,  Lutter 9S1z) 
Fleisch ritter. - herr v.  Isenburg. -
canonicus  zu  Schiffenberg  um  1150, 
1337. - prior zu SChitfenbel'g um 1155, 
1340. 
Luthomuschlensis  sieh LeitomischI. 
Lutolf sieh  Ludolf. 
Luttenrode  sieh  Leidenrod. 
Lutterenbach sieh  Lautel'bach. 
Lutz,  zu Ludwig, (Luczo 142, Lucco 155, 
Luzza  1436,  Lutzo  560,  Lotze  579, 
Lutze 653,  Lucze 855,  Lucze 972, Luze 
1002,  Lotzo 1205, Locze 1206)  Beldirs-
torffer bürger zu WetzlaI'. - (auch Lud-
wig)  Bruning zu Marburg. - Kosten-
corn zu Weidenhausen. - Craftis. -
Vollekop  (zu Wetzlar). - Hane scheffe 
zu Wetzlar. - v.  Hausen  zu  Lützen-
sömmern.  - Hiddel  zu  Kappel.  -
Jost  zu Wetzlar. - Liddrinbl'uch zu 
Marburg. - von Linden zu Wetzlar.-
von Mengerskirchen  bürger zu  Wetz-
Iar.  - v.  Merlan.  - Milllhling  zu 
Lützellinden.  - Münzer  zu Marburg. 
- zu  Steinbach  1337,  653.  - Stinz 
scheffe  zu  Wetter.  - Sundag'  von Lutza - Mainz.  613 
Mal·dorf.  - Weber  von  Seelhoim.  -
sohn Wenzels (zn Büblingahausen) 1349, 
842.  - (auch Ludwig) Zahn scheffe  zu 
Marbur~. 
Lutza  (Loz!t  1336,  Lutza 342,  Luza 499, 
Luze 632,  Luce 648,  Lutze 842,  Lucza 
925,  Luze  952,  Lucze  1101  §  17)  zu 
Bübliugshausen 1349, 842. - von Du-
denhofen.  - Gebur  zu  Wetzlar.  -
hörige  zu  Girmes  1150,  1336.  - Gut-
gemuden  zu  Marburg.  - von  Lim-
burg  bürgerin zu Mainz. - von  Nau-
bom  frau  Hermanns  des  arztes  zu 
WetzlaI'.  - frau  Rawels  kochs  im 
deutschen  hause  zu  Mal'burg  '\'  um 
1365,  1292  sept. 8. - Scherer zu Mar-
burg.  - Stunke zu Weidenhausen. -
Wilde  zu  Marburg. 
Lutzchen (Lutzecbin 709,  LUtzechin 1003, 
Llitzechiu 1055,  Lotzechin 1137,  Lotz-
cbin  1179)  Becker bürger zu Giesseu. 
- scheffe  zu  Giessen  1341,  709.  vgl. 
Ludwig.  - bäcker zu Marburg 1365, 
1055.  - Rumer zu Marburg. 
Lutzeiere.  Jacob einwohner zu Rauiscb 
Holzhausen  1332,  563. 
Lutzemann  (Lützeman  902,  LOClzemau 
1265)  von Wetter zu Marburg. 
Lutzericb  (Lutzericlms,  Lutzericus)  zu 
Nieelerweimar 1320-1324, 380. 3B1. 459. 
Luxemburg  (Luccemburg  448,  Lutzze-
lenburg  u.  Lutzelburg  1292  aug.  25). 
grafen:  448.  1292  aug.  25.  Heinrich 
Römischer  kaiser  t  1313,  448.  1292 
aug.  25.  Margarethe  s.  frau  1292 
aug. 25.  Heinrich u.  Beatrix:  s.  eltern 
448.  1292 aug. 25.  Baldewin erzbiscbof 
von Triel'  sieh Baldewin. 
Luzcbe,  zu Lukardis, Luzche u. Luzcbe 
202) frau Conemanns (zu Wetzlar) 1312, 
202.  - (auch  Lukardis)  tochter Kon-
rads frau  Greteu sohns (Konrads  von 
Liuden) zu Wetzlar u. frau des Wigancl 
Riche 1302-1312, 43.  202. 
Luzelnburg  sieh Lützelburg  unter  ~rar­
burg. 
Luzzelinden  sieh Linclen, LUtzel-. 
M. 
Maar  Oberhessen  n.  Lauterbach  (Mara) 
1010. 
Macharius  (Macharius  1331,  Makarius 
1351)  ministerial 1141,  1331.  *1334. -
v. Linden ritter. - stiftsvikar zu Wetz-
lar  1330,  541. 
Madeburg  sieh Magdeburg. 
Madirsele,  Madersele,  zu Wetzlar.  Ger-
lach  scheffe  1308-1323,  128. 180.  181. 
235.  239.  262.  277.  280.  1433. 320.  323. 
1.440.  404.  405.  446.  t  1327,  516.  672. 
1292 oct. 30.  Hildegund (Hilla) s. witwe 
1327-1339, 516.  672. 
Mässing,  Ober- u.  Unter-,  Mittelfranken 
landgericht  Greding  (Meßingen,  Me-
zingin,  Meshinchin).  Markward v.  -
doutscho.-comthur  zu  Marburg  1304, 
56.  58.  60.  61. 
Magdalena  Elchonis  zu  Amöneburg.  -
von Gönnern  geb.  Sweymen  bürgerin 
zu Marburg. 
Magdeburg (Madeburg  877).  domoanom'-
OIlS:  v.  Garbenheim. 
Magezse.  Nicolaus  bUrger  zu  Mainz 
unter den niedern  scham u.  Agnes  s. 
frau  1363,  1025. 
Mainz  (Menze  1,  Maguntia  20,  Moguntia 
197, Mogllncia 361z, Mentz 693, Mentzin 
697,  Mentze  818,  Mencze  853,  Meintze 
941)  1.  197.  203.  333.  361 z.  724.  818. 
1025.  1123.  1231.  1266.  1312.  1313.  -
von  M.:  magister  Dietrich  notar  des 
geistlichen geriClhts  zu Koblenz  1322, 
412.  Simon  deutscho.-bruder  zu Mar-
burg  t  um  1350,  1292  sept.  11.  -
AZtenmünste1'  (Aldinmonster)  1435.  -
al'zt:  Sarkis.  - bill'gel':  Konrad bar-
bier. Eygernmenger. meister Erbo. von 
Finthen.  zum  Flozze.  Gotsman.  von 
Hattersheim.  meister  Heilmann  der 
messerschmied. von Limburg. Magezse. 
zur Neuen Thüre (ad  novam Januam). 
Nicolatts  der bäcker.  von Oppenheim. 
zur  Sommerwonne.  Wiße.  - kanzler 
des  Mainzel'  stuhls:  bischof von Eich-
städt.  - kle1'ikel':  Anton  sohn  des 
bäckers Nicolaus.  Anzo.  de Flore. von 
Mattin. - deutsches  haus:  co m t h  11 r: 
Brnno. - dioecese  20.  74.  103. 123. 133. 
143.  169.  180.  181.  188.  192.  197.  198. 
208.  211.  213.  219.  221.  228.  235.  239. 
249.  254.  257.  262.  264.  280.  298.  299. 
301.  303.  306.  314.  331.  333.  370.  374. 
382.  390.  ~98. 405.  407.  446-449.  466. 
467.  470.  475.  483.  492.  508.  509.  638. 
li82.  724.  844.  863.  907.  925.  941.  945. 
954.  955.  964.  976.  977.  990.  997.  1007. 
1024.  1064.  1113.  1120.  1131 z.  1134z. 
1194.1205.1252. 1252z. 1266.1278. 1280. 
1292  nov.  11.  1303.  1309.  1310.  1312. 
1313.  1314.  1316.  1327.  1368.  - dom-
stift: canonici: v.Battenberg.v.Spon-
heim. v. Waldeck.  cantor 94.  custos: 
v.  Eppstein.  propst: v. Falkenstein. 
scholaster: Emerich.  - erzbischfJfe: 
146.  182.  261.  361.  370.  553.  878.  999. 
1104 § 4, 6,8,9,10,13-18.1113.1243. 
1303.  1327.  Adolf.  Konrad  I.  Kon-
raelII. GerhardII. Gerlach. HeinrichIII. 
Johann II. Mathias. Peter. Siegfried IU. 
Werner.  stiftsverweser: v. Falken-
stein.  erzb. kaplan: Rudolf.  erzb. 
schreiber:  Hermann.  Johann.  -
st.  Victol'  vor M.:  dechant:  Johanu. 
sClholastici:  724.  1368.  Volkmar. -
geistliches  gel'icht  210.  - st.  Gingolj 
canonicus: Zingel er.  dechant: 993 614 
Mainzer - Marburg. 
NicolallS.  schreiber des  dechanten:  Maudern  Waldeck  ll.  Wildungen  (Man-
von  BLItzbach.  - halts  zur  kleinen  dirn 589,  Mandern 1292  mai 5)  589.  _ 
Eieho  1266.  - st.  Jol!ann:  94.  cano- Konrad  v.  - deutscho.-comthur  zu 
nicns:  de Flore.  canto! 724.  de- Marburg t  nach 1295,  1292  mai  5.  _ 
chant:  da  Flore.  vikare:  Johann.  Volpert von - u. Metze  s. 'frau 1333 
Peter.  scholasticus: Brunward. - 589.  ' 
Joltannitm' (herren zum heiligen Grabe)  Mangold  (nbnegolt  205,  ManegiUd  838 
978.  - sf.  ]J:Im'iengl'eden:  canonicus:  Manigoldus 838z, Manegult 926, Mane: 
von  Eschwege.  dechant:  Arnual.  gult 1186)  v.  Heiger ritter. - herr  zu 
scholasticus: 9'1. .Jacob. - st. Maria  Herborn  1376,  1145.  - von H1lrbach 
z'rn  Felde:  dechant 724.  - notare:  scheffe  zu  Herborn.  - walkmüller zu 
von Allgsburg.  von Freising. - noial'e  Wetzlar 1312,  205 . 
.  des  Mainzer stuhles:  Bllrkal'd. Gerhard.  Mangold (Manegolt).  Hel'mann  von Kas-
- st.  Peim':  canouici:  v.  Flacht.  aclnotar 1386,  1187z. 
v.  Siegen.  dechant  993.  - provin- Mangold  (Manegolt).  Gel'hard  von Erda 
cialconzil  228.  296.  33 t.  - geistliche  bUrg'er  zu Wetzlar u. Mechthild a. frau 
l'iohter  (indices  s.  Mogunt.  sedis)  203,  1312,  1426. 
204.  228 s.  234.  237.· 240.  241.  242.  244.  Mangoldin (Manegulden).  Metza zu Wetz-
245.  251.  257.  267.  283.  296.  306,  331.  lar 1339,  676. 
342.41(jz.  464.  466.  467.  826,  1319.  - Manhowel'en.  Meccla  zn Marbnrg 1327 
die niedern scham 1025. - 8chultheissen:  -1336, 507.  649. 
zum Mulbaum. WasUlud.-staeZtgericht:  Mano  zn Seelheim  1307,  122. 
501.  r ich t er:  Salmann.  - stadt-. Manschin,  Mansheym (1187 z),  Monschyn, 
sdweibß1':  Johalln.  - st.  Stephan:  ca- Johann  altarist  des  dreikllnigsaltars 
nonici: von Biedenkopf. Imhof.  offi- auf  dem  kerner  zu  ~rm'burg 1380-
cialc des  propstes:  149.150.152.  1387,  1169.  1187z.  1213.  kaplan  zu 
155.  156.  1588.  167.  173.191.  216.217,  Mardorf 1393,  1252. 
220.  245.  287.  343,  348.  349.  350.  352.  Mansfeld reg.-bez. Merseburg (MannsfeIt, 
699.  699 za,  895.  925.  1035.1142.1143.  Mannesfeld).  Bruno  v.  - deutscho.-
1165.1169.1180. 1232,1235.1242.1252,  comthur zu Griefstedt 1363-1364, 1030. 
Bruno.  Imhof.  Johann.  von  Münzen- 1036.  1047. 
berg.  prllpste:  152,  167.  436.  1235.  Manzelar  sieh  Mainzlar. 
1312.  Eberhard. Y. Hirschhorn;  Jacob  Mara  sieh Maar. 
cardinaldiakon  ad  Velum  Aurenm.  Marbach  wnw.  vor  Marburg  (Marpach) 
propsteibezirk 152.296. 416z. 1123.  313.  - Marbachel'  zehnte 1117z. 
1143,lilI2.  propsteisiegeI1143s.- Marburg  (Marburg. 1,  Marpurc  5,  Marth-
währung  1026.  - weihbischöfe:  Belon- pftl'g  7,  Mal'cburg  19,  Marpurch  41, 
vylonensis.  von  Gabala,  von  Ippns,  Marpurgh 44,  Martpurch48, Martbul'ch 
Mainzer  weg  in  Niedel'erlenbacher  ge- 54,  MarcbUrch  111, MarcbUrg 113, Mar-
markung  978.  borch  131,  Marburch  133,  Margbll1'g 
Mainzlar nnll. Giessen (Mftnzelar).  Rndolf  145,  Marcborg 165, Martburg 187, Mar-
von - zu  Griinberg  1320,  382.  porg  191,  Marcburch  193,  Martpurg 
Mayas.  Helwig ratsmeister zu  Weissensee  197,  MarpUl'gc  198,  Marcpurch  208, 
.  1318,  339.  Marchbmg 230, Marpurg 231, Marcpurg 
Mahl'ius sieh  Uachal'ius.  234,  Marblu'c 271,  Marcborc 418, Uart-
Malczfeld  sieh  Malsfeld.  pftrch 448, Marpork 568, Mal'gpurg 668, 
Malderleib  zu  Wetzlal'  (lVlaldel'leip  66,  Mal'tborg679, Mal'gMrg 734, Margborg 
Maldirleip 79,  Maldirleyp 213, Marder- 764,  MargMrg 816, Marp1l.rg 870, Mark-
leyp 231,  Maldirleib 652, Malclirlep 676,  burg 1018,  Marppurg  1039,  Margporg 
Manderleip704).  Volpert  biil'gel'  1304  1041,  Marppurg  1091,  Mal'borg  1207, 
-1313,  0[1;  79,  127.  213.  t  1314,  231.  Uartpul'g 1218,  Marpburg 1236,  Mare-
443.  527,  652 ..  Ohl'istine  (Oyna)  B.  fmu  POl'g 1301,  UartMrch 1308).  7.  31. 47. 
1304-1329,  66.  79.  127.  213.  231.  443.  112.  133.  170.  184.  186.  218.  263.  273. 
527.  t  1336,  652,  Aleydis  begine  s.  360.  370.370 z.  392.  400.  437.  438.  479. 
stieftochter  1304-1308,  66.  79.  127.  491.  510.  514.  515.  517.  604.  608.  618. 
Johann  (Hennokin)  biirgel'  u.  tuch- 621.  629.  640.  643.  644.  646-649.692. 
macher  1329-1341,  527.541.  652.6i6.  703.  708.  710.  716.  724.  728.  735.  736. 
704.  Mechthild  (Metza)  s.  fran  1329  746.  747.  769.  772.  777.  788.  803.  805. 
-1341, 527.  541.  652.  704,  Hel'fl'id  B.  806.  ·821.  834,  840.  845.  846.  858.  864. 
bruder.t 1329, 527.  vgl.  vou Dl'iedorf  869.  871.  872.  873.  876.  879.  882,  899. 
zu Wetzlar.  902.  909.  912  ..  914.  918-921. 925.  937. 
Malinstruth,  die,  bei Leihgestern  1435.  946 z.  952,  954.  955.  959.  972 z  ..  979 z. 
Malsfeld  s.  Melsungen  11Iblczfeld  1106),  985.  987.  991.  1002.  1003.  1017, 1027z. 
Herden von  - sieh Herden.  1046.  1048.  1051.  1055.  1071.·1072. Marburg.  615 
1077.  1080.  1095.  1096.  1099-1101. 
1104  §  16.  1116.  1119.  1126.  1142. 
1165.1169.1181.1182.1191--1193.1207. 
1211.  1217.  1227.  1235.  1244.  1269. 
1271.1287.  1292  nov.  3.  1293 z.  1294. 
1304. 1308.  1309. 1315. 1323. 1325. 1364. 
*1366.  - v.  M.:  Gllntram  1234,  1293. 
Friedrich gen. v. Kaismunt (auf B. siegel 
v.  M.)  edelknecht  (1300)--1316,  5 s. 
115.  116 s.  195.  236.  297.  Gela s.  frn.u 
1314,  236.  Friedrich s.  sohn 1316, 297. 
Ludwig ritter (burgmann zu Rauschen-
berg)  1333--1335, 58n.  612.  - von M.: 
brnder Konrn.d der ketzermeister  -+ 420. 
1292  nov.  23.  HermfLnn  diakon 1306, 
94.  Heinrich  gen.  v. Ebsdorf kleriker 
1306,  94.  Sigelo  (scheffe)  zn  Grün-
berg  1306,  99.  Hermann  deutscho.-
brnder  (zu Mtwburg)  1325,  475.  Hein-
richkaplan zu HMhborn  1361,  1011. 
Hetta sieh Selige. -- altm' der h. drei-
könige  auf dem rathaus,  auch auf dem 
kerner  genannt  611.  612:  614.  625. 
699.  699 z.  716.  774.  1169.  1213.  alta-
l·jaten: v. Dernbach. Johanu. Manschin. 
v.  Weitershn.usen. -- amtmlinnm' (offi-
ciati, vgl. schultheissen) : 639.  v. Bicken. 
v.  Hatzfeld. Schabe.  v. Sichertshausen. 
untM'amtmann:  Weissgel'ber. -- lil·zte: 
von  Battenfeld.  von  Weissensee.  -
die  aue  1100  § 29.  1217. -- Barjilsser-
gassß  (BarV118Sengassel  639 z.  1192.  --
Bm:fil8sel'P;forte  (der  Barfüßen  porte, 
der Barfusßin tor) 991.  1048. 1059. 1096. 
1101  § 23,  34.  1144.  - deI'  Biege (jetzt 
die  städtische  bleiche,  Byege  677, 
Byge  1051)  380 z.  677.  777 z.  1051. 
1101  § 2,13.1217. -- bl'üclcen:  br. übel' 
eHe  Lahn beim deutschen  hause  110 l 
§  14.  br.  des  deutschen hauses beim 
Steinwege  1101  §  16.  steinerne  br. 
iiber  den  graben  hinter den Siechen 
1118.  spitalsbr.  beim deutschen hause 
1100· § 21,  29.  - deI'  Brühl (der Brlll) 
1100  §  20.  -- Büdenbendel'gasse  1182. 
- bill'gel': schwester Ale. Alhart an der 
IJahnpforte. Apth. Beckere. von BeHn-
hausen.  an dem Berge.  Beringer. Bert-
hold.  Emerichs sohn.  von Biedenkopf. 
Birgeier.  Bodenere.  Bruwere.  Buehe-
seckere.  Budeler.  Buclel1bender.  Bu-
denere.· Bundenor.  von Biirgeln. Bulen. 
Burger~  Kannengiesser.  Carpentarii. 
Kegelere.  Keibo.  Celuc1e.  Kempe.  die 
Keppelerin.  Kerenbecher.  Kesseler. 
Kil'chhain.  Clawißin.  Kleybe.  von 
Klein.  Klemme.  Knoblauch.·  Koch. 
von  Kölbe. ·KoIbe.  Konrad der mim er 
von  (leI'  neuen  mühle.  Konrad  der 
schmied.  Konrad  der weber.  Korner. 
Kremer.  Cruse. Kursenere.  von Damm. 
Dammo.  Theynhart.  Dide.  . 'l'ilmann 
der  töpfer.  Ditmar.  Dl'egefleisch.  die 
Durensten.  Durlur.  Dntz.  Eymer.  von  , 
Elnhausen. Elnhuser. Elwines.  Emmer. 
von  Endbach.  Ernst.  Fabel'.  Flamme. 
Fleischhauer.  Vogel.  Volchard  der 
bäcker.  im  Frohnhofe.  Fulkart.  Ga-
beler.  von Gambnch.  Gans.  Gerhard 
der bote  .. Gernegroz.  Gel'wart.  von 
Giessen.  von  Ginseldorf.  Gyr.  Gyse 
von  Biedenkopf.  Gyson.  Glocken-
. giesser.  von GUnnern.  auf der Gossen. 
von Gossfelden. nuf dem Graben. Grebe. 
Gribe.Grossbeinz.  am GrUn. von Grün-
berg.  Gunzelndorfern.  Gutgemude. 
Habornmel.  Hangor.  HartHeb.  Hart-
rad. Hasehart.  Hasingul. Haßentoywe. 
Hebirdol'f.  Heinrich  der  schneider. 
Hellegader.  von  HOl'born  gen.  Suse. 
von Herzbansen. Hiltwins. Hobstedero. 
von HUden.  von  Holzbausen.  Holz-
heimer.  von  Homberg.  Hube.  Hubert. 
Hnberti.  meister  Hunold  der  arm-
brüster.  Imhof (in  Ouria).  Imbof gen. 
Rode.  Johann.  Johann der kürschner. 
Johann der  weber.  von Lasphe.  Lid-
drinbrllch.  unter der Linden.  die Lyn-
denharten.  von Lohra.  Lub.  yon Lu-
dere. Lugeband. Lutzsehen bäcker. Man-
howeren. von Mttrdorf.  Mal·dorf.  Mark-
grebe.  von Melsbach.  von  Michelbach. 
Mirum.  Mol'.  von Mornshausen. Münzer. 
Mllndelin.  Murer.  Nerlicb.  Nythart. 
Nuweman. von Ockershausen. Ospracht. 
Ottin.  Pinguis.  Qllembächer.  von  dem 
Rade.  ReckYsen.  von Reimersbausen. 
Reynefrund.  Rynke.  Rise.  Rode (Im-
hof).  von Römershausen.  Rosenlecher. 
von Rosphe.  Rudeger (= Rukel).  von 
Ritdigheim.  Rukel.  Rllkelo  Pinguis. 
Rumelenger.  Rumer.  an  dem  Salz-
marlet.  Scbabelin.  Schade.  Sobeffere. 
Scherer.  Schiltkneit.  Schinebein. 
Schreiber. Sohütze. Scbultheiss. SchUr-
brand.  Seddeler.  Sedeler.  von  Seel-
heim.  Segel"  SeIdener.  von Sicherte-
hausen.  Slierbecher.  Smed.  Smyd. 
Smiddin.  Stamm eier.  Steindecker. vom 
Steinbaus.  Steynperffe  der steinmetz. 
Stl'eckebein der krämer. StroUn. Struz. 
Sturnhorn. die Suren. Sus.  die Suzeyen. 
Swenke.  vir  Uden  kint.  Undergoße. 
Unruwe.  Waldolfen.  Walt.  Warmunt. 
Weckebrot.  von Wehrda.  von Wehrs-
bausen.  Weifenbach.  Weyner.  WeiBs-
gerber. Welker. Wenke der bäcker. die 
Wenken. Wenzel der bäcker. Werekotz. 
Werner.  von Wetter.  die Wetterschin. 
Wickel"  Wydener.  Widerold  SchUr-
brands eidam. Widrades sUhne. Wydrol-
. des. von Wiesenbacb.  meister Wygelo. 
Wilde.  Wiprecht.  Wiprechtes.  Wys-
houpt. WurstebendeI. Ziegenbain. Zim-
mermann.  Zirkel.  Zöllner.  Zorn.  Zosel. 
__ bür-g81'1neistel':  648.  1101  § 36.  1116. 
von  Biedenkopf.  Engel.  von  Fron-
hausen.  von  Gambach.·  Glltgemude. 616 
Marburg. 
Imhof.  Imhof  gen.  Rode.  von  Mar-
dorf.  BubI.  von Saasen.  Schinebein. 
Wigelen.  Zahn.  - burg 514.  724.  821. 
1325.  schloss  1197.  - blt1'gbel'U  1077. 
- ourgkaplan: 724. Hartmann. - burg-
mannei!:  Döl'ing.  Scheurenschloas.-
bUI'(/pjiil'tnel':  Klaus.  - Kämpjrasen 
(Kempwase,  Kemphwase, KempwlLsim) 
1100  §  18,  19.  1101  §  8.  1263.  -
KaZunclshaus 1077 z.  - KaZbstlwr (Kal-
bistar)  746.  - kapellen:  kapelle  nuf 
dem  kerner  625 z.  1169.  vgl.  altar. 
capella  s.  Crllcis  ubi  defunctorllm 
ossa  colliguntur  1327.  - kapelle wo-
rin  die  h.  Elisabeth  starb  370.  682. 
1207.  1292  nov.20.  1301.  1302.  Sieh 
auch  Michaeliskapelle.  kel'ner  611  z. 
612.  614z.  625z.  648.  699z.  716.  774. 
1099  § 4.  1100  § 8.  1101  § 37.  1169. 
1233.  - KesseZpfol'te  864z.  - KetzßI'-
baol! (Kezir-, Keczer-, Kettzer-, Ketzer-, 
Ketzir-, Keczil'bach) 839.  1101  § 5,  25. 
1172.  1193.  1195.  1217.  1277z.  alte 
firmanei  der  deutscho.-schwestern auf 
der K.  .839.  - st. K.vUanskirollB:  1099 
§ 2.  1100  § 10.  1101  § 36. - kil'cMiife: 
k. s. Kyliani 360. 703.  k. der deutscho.-
bl'Udervol' der Elisabethenkil'che (extra 
monasterium)  ~84.  k.  der  Impelle st. 
Elisabeth  682.  1207.  k.  st.  Michaelis 
384.  682.  1017.  1193.  1195.  1207.  1292 
juni 1.  .k.  der  pilger  (peregrinorum) 
1292  nov. 3.  sieh auch  pfarl'kirchbof. 
- Klin{}8lborn  (Olingelburne,  Klyngil-
bUrne, Olyngilborn, Klingelblirne, Klin-
gelbtil'ge,  Klyngelbol'U)  .:l80.  777.  822. 
839.  1049.  1051.  UOl § 2.  - deutsoko.-
ballei 1046.  1279.  - deutsches  Ilaus:  1. 
5.  7-11. 13.  14.  15.  18.  19.  21.  22.  23. 
27.  29-38. 41 s.  42.  44.  46.  47.  48.  50. 
51.  53.  54.  56-65.  67.  68.  70.  71.  73. 
75.  78-82.  84-91.  95.  97.  99--101. 
103-106. 108-116. 118. 120-127. 129 
-132.  134-141.  143-150.  154.  156. 
158.  159.  161.  162.  165.  166.  168-170. 
174-176.  179-181.  184-194.  196. 
199.  200-205.  207.  208.  210.  211,213 
--221.  224-232.  234--246.  248.  249. 
251.  252.  254-260. 262-273.  275.  278 
-281.  283.  287-290.  292-299.  301. 
303.305-307.  309-319. 322.  324.  325. 
327.  :;29-332. 3;)4-337. 340.  342.  344 
-346.  348-351.  353-355.  357.  358. 
360.  362.  364.  365.  367--369.  371.  372. 
375--377. 379-384. 386. 387. 389-391. 
394-402.404-410.412. 415.  416.  418. 
419.421.423-425.427--432.434--440. 
442.  444.  446-44H.  451.  453.  455.  457 
-470.  472--477.  480.  481.  483.  485. 
486.  488.  489.  491--495.  497.  498.500. 
501.  503-509. 517-519.  521.  522.  524 
--531  533-535.  538.  539~  541--543. 
545.  546.  548--554.  557--560. 562.  563. 
566.  568-572  ..  575.  577.  579~583. 585. 
. 586.  588-'-592. 595-599. 601-604.  606 
-608.  617.  618.  621.  622.  624.  629. 
630.  632.  634.  637.  638.  641.  646.  648 
-652.  655.  657-659.  663.  668.  675. 
678-681. 683.  693.  694.  696.  697.  699. 
700-705.  707.  708.  710.712-715. 717 
-720.  723--728.  734.  739.  740.  742. 
743.  745.  748.  749.  751.  753.  756.  757. 
762-764. 766.  767.  770.771. 774-777. 
779-781.  783--785.  789-792. 797. 800 
-802.  806.  808--813.  816.  817.  819-
822.  824-827. 829.  832--840. 844.847. 
853.  854.  858.  859.  863.  865.  866.  869. 
870.  872.  873.  875.  877.  878.  880.  887. 
888.  890.  893.  895. 897-899. 904-907. 
909-912. 914-916. 919-921. 925.  927. 
929.  930.  932.  935.  937--941. 943-949. 
951.  953-956. 959--961.  963-968.972. 
975-987. 989-992. 995-1002. 1004-
1008.  1010-1012.  1014-1020.  1023. 
1024.1026.  1027, 1029. 1030. 1032.1035. 
1037-1044.  1046.  1048-1051. 1053-
1055.  1058.  1062-1066.  1068-1070. 
1074.  1075.  1078--1080.  1083.  1084. 
1090-1094.  1096.  1098-11 01.  1104 
§ 2,  4-7, 9-12,  17.  1105.  1107.  1109 
-1112. 1114.  1115B.  1117.  1118.  1120. 
1122.  1125.  1128.  1129.  1132-1136. 
1138.  1139.  1142--1144.  1146.  1149-
1151.  1154.  1161--1163.  1165.  1169-
1174.  1178--1180.  1188.  1190.  1193-
1195.  1197.  1202.  1205.  1208.  1212. 
1217.  1218.  1224.  1227.  1228.  1231. 
1232.  1236.  1237.  1244.  1245.  1248-
1252.  1255--1257.  1259-1261.  1267-
1269.  1271.  1272.  1274.  1276.  1277. 
1281.  1282.  1284.  1292  juli 24.  1301. 
1302.  1305.  1306.  1308.  1311.  1312 z. 
1313.  1316.  1319.  1321.  1324.  1435. 
beisasse:  von Dillenburg.  brUder: 
v.  Albach vogt zu Kil'chhain. von AI-
lendorf.  von  Alsfeld. von Amtineburg. 
Arnold. Arnoldi. vonAttendorn. Beyer. 
von  Biedenkopf.  v.  Blasbach.  von 
Bl'aunschweig.  v.  Buchhain.  v.  BU-
dingen. Kalb.  Keyaer.  von Kil'chhain. 
Knouff.  von Köln.  Kolp.  Konrad vogt 
zu  Kirchhain.  Kraft.  Kremei"  von 
Creutzburg.  de  Ouria.  v.  Dennstedt. 
v. Del'nbach. Diode.  v. Diedenshausen. 
Ditter.  Drache.  von Triel'.  Truter. 
Dume.  TUl'lun.  von Ebsdorf.  Eckard 
vorher pfarrer zn Wehrda.  von Eckels-
hausen.  v. Eigenhusen.  v. Ellnhausen. 
von Erfllrt. v. Erlenbach. Ernst. Ernst 
pfarrer  zu  Oberwalgern.  Ernst  (Jo-
bann).  Eschenbaum.  Ex  stein.  Faber 
von Allendorf a. d. W.  v. Viermiinden. 
von FHlrsheim. zum Flozze. Vogelin. von 
1!'rankfurt.  v.  Frauenberg. von Fried-
berg.  Fl'iIing.  von  Fritzlar. von Fron-
hausen. im Fronbof.  von Fulda. Fuley. 
Gabeler. Gastknecht. Gebur.  von Geis-
mal'.  von Gelnhau~en. Gerbert.  v. Ger-Marburg.  617 
stungen.  v.  Geüdilbacb.  von Giessen. 
von Girmes.  v.  G1:Sns.  von Gossfelden. 
Gottfried.  von Gotzelsbansen. v. Gryf-
fenbem.  von GrUnberg.  Hane.  v.  Har-
braterade.  Hartmud.  Hatzfel(l.  Hein-
rich.  Heinrich  müller  VOll  Wetzlnr. 
v. Helfenberg.  Henberg.  Herb  art.  Her-
mann imFronhof. Bermann der mUlJer 
(de  molendino).  Bermann  priester. 
von Hersfeld. Holtmunt. Horunllnc. Ho-
velich.  Hungen.  Imhof.  Johann. Lam-
bert.  von  Landeck.  LeU1chin.  von 
Lemgo.  Leseh v.  Naunheim.  Lichten-
stein.  von  Limburg.  v.  Linden.  von 
Lindheim.  Vier.  v.  L1:Swenstein.  von 
Mainz.  von  Marburg.  v.  Medebnch. 
v.  Merenbel'g.  Mergewaldes.  v.  MI.lJln. 
v.  M1:Srlen.  v.  Muffendorf.  v.  Naum-
burg.  v.  Neidhartshausen.  von Neuen-
kirchen.  Paul.  Raustein.  Reye. Reyn. 
Rede.  von  Rede. v.  R1:Sdelheim.  Rost 
v.  Trais.  Rlibesame.  Rupel't pfarrer 
zu  Kil'chhain.  Ruße.  von Saasen.  von 
Sachsen.  v.  Salza. v.  Salzberg. v. Sar-
nnu.  Sasse  von  Gelnhausen.  v.  Saul-
heim.  Schabe ..  Schaufuss.  Schit.  von 
Schl.lnbel'g.  v.  Schrecksbach.  von 
Schreufa.  v.  Schl'l.lck.  SchUtze.  v. 
Schwalbnch.  Schenk v.  Schweinsberg. 
Sensensmit.  v.  Siegen.  Snltuhal't.  von 
Speyel'.  Spigel.  Sponz.  Steingoze. 
Stephan.  Sturnhorn.  Suindelebin. 
Sweuke.  Ulrich.  Urff.  v.  Wachenheim. 
Walther.  Wanke.  v.  Wehrda.  von 
Wetter. von Wetzlar. von Wiesenbach. 
v.  Wildungen.  WiJhelm.  Wiprecht. 
von  Witzenhausen.  v.  WUrttemberg. 
Zöllner.  ke  11 er (cellerarii): von FlI.lrs-
heim.  v.  Horneck.  Paul.  c 0 m t h u l' e: 
1102.  1157.  1320.  v.  Bellersheim. 
v. Büches (Berthold). Burkard. v. Kram-
berg. v.  Diedenshausen. Döring. v. Du-
deIsdorf.  v.  Vargula.  v.  dem  Hain. 
v. Hertenstein.  v. Lauterberg.  v. Lehr-
bach.  Liederbach.  v.  L1:Swenstein. 
v.  Mässing.  v.  Mandern.  v.  Mlindel-
heim.  v.  Nesselröden.  v.  Ottrau.  Rein-
bold  (Reinold,  Reimbodo).  v.  Schwal-
bach.  Wise  von  Frankfurt.  hau  B-
co m thure  (vicecommendatores):  1. 
255.  256.  1100 § 1.  1286.  v. Dillenburg. 
Guntram.  Halber.  Herdan.  Hermann. 
Hobeherr.L1:Sw.  v. Merlau.  v. Nordeck. 
v.  Romrod.  v.  Schönbach.  Schenk 
v.  Schweinsbel'g.  v.  Weisel.  com-
thur im fronhof: vonAIsfeld.  com-
thureischreiber:  LeigenfeIt.  von 
Lohra.  küchenmeister:  Richolf 
v.  Schwalbach.  küsterei  (custodia, 
kusterie) 680. 987.1292 sept. 9.  kUster: 
Herbord  prior.  von  Neustadt.  ütto. 
Rusoris. Snider (sacristeiküster). tr  a p-
perei  384.  400.  1292  öfter.  trap-
piere: B.erleburgk. Echzel. von Frank-
furt.  von Fulda.  Gottfried.  Gumpert. 
Heynkeman.  v. Rade.  v.  Rotenburg. 
Schaufnss.  .trap  p er ei  8 chI' ei  b er: 
von  Berleburg.  firmanei  (firlllerie) 
853.  alte  f.  der deutscho.-schwesterl1 
839.  v I.lgte:  Riedese1. Rode. v. Rolls-
hausen.  Schabe.  heiligenmeister 
(magistri  l'eliquiarum):  von Frankfurt. 
von  Fl'iedberg.  von  Neustadt.  Schif-
fenberg.  marschall  1286.  mühl-
meister:  v.  Löwenstein.  v.  Lüder. 
v. Rodenhausen.  organist: von Kob-
lenz.  pfarrer sieh  unten.  pietanz 
(pyctancia,  pitancia,  pictanzfI,  pittan-
cin)  27.  56.  58.  97.  11<1.  138.  139.  214. 
218.  224.  243.  273.  305.  316.  413.  444. 
448.  473.  474.  479.  506.  528.  545.  588. 
595.  621.  770.  800.  801.  809.  817.  825. 
910.  91.2.  916.  932.  951.  963.  965.  975. 
985.  986.  1002.  1014.  1063.  1066.  1074. 
1115.  1150.  1151.  1218.  1244.  1251. 
1257.  1274.  1276.  1291.  1292  öfter. 
pietanzmeister: 224.  305.  353.  444. 
474.  491.  518.  524.  528.  580.  588.  595. 
599.  606.  607.  621.  743.  745.  753.  763. 
779.  910.  951.  1244.  1274.  von Amöne-
burg.  ven Bottenhorn.  von Kirchhain. 
Elnhußen.  von Friedberg.  von Girmes. 
!bach.  von  Wetzlar.  priore:  1286. 
vonAllendorf. Castellan. Kom·ad. Dam. 
Del'mbach.  Goswin.  Herbord.  Johann. 
Leybenit.  v.  Medebach.  Molnhober. 
von MUnzenberg.  Otto.  Raustein.  von 
Rommersdorf.  Siegfried.  von Wetzln.r. 
refectorium  .1252 z.  reliquien-
meister siehheiligenmeister, schaff-
n er: Heilmann.  s pi tal (S8.  l!'rancisci 
et Elisabeth)  61.  125.  170.  195.  207. 
305.  313.  324.  326.  380.  381.  393.  465. 
468.  608.  618.  637.  640.  682.  692.  703. 
708.  736.  738.  747.  772.  799.  805.  821. 
834.  837.  839.  840.  879.  919.954.1017. 
1051.  1075.  1078. 1100  § 12.  1101  § 24. 
1122.  1130 z  ..  1225.  1271.  1292  juli 27. 
aug. 16,  sept. 27,  nov.18.  1296.  spi-
tal  ka p ell e 370.1309. s pi  talm  ei  B tel' 
(siechenmeister) :  324 ..  326.  465.  468. 
477.  535.  618.  708.  728.  919.  920.  959. 
1055. Teuffel.  von Eisenach. Elnhußen. 
von Grliningen. Halber.  Herdan. Mer-
catoris.  v.  Merlau.  v.  Rade.  Ritgans. 
Schabe.  Schaufuss.  zinsmeister: 
1115.  Siegfried.  laien  bruder (semi-
frater):  von  Biedenkopf.  diener: 
von  Dillenburg.  Pistoris.  Swenke. 
koch: Rawel.  firmaneidiener: Än-
seIm.  pförtner: Friedrich. Heinrich. 
schwestern: Bruning.  von  KOJ·bach. 
Dylmann.  von Treysa.  Elisabeth  zu 
Weidenhausen.  von Herborn.  von Hör-
len. Hut.  Liepheidis.  Sehildis. Wanke. 
(Wenken).  von Weainach.  von Wetter. 
_  Dominikanel'  (Prediger):  869.  889. 
937.  1099  §  17.  bruder:  Werner. 618 
Marburg. 
prior:  von Biedenkof.  - der  'Egel-
pjuhl  (ElgilpUl)  1100  ~ 22.  - EZis;.l-
betllenk~l'cl!e:  3&.  44.  56.  255.  256.  3/0. 
448.  682.  749.  954.  1019.  1296.  1298. 
1299.1302.1303. 1313.  altäre: haupt-
altar der h. Elisabeth 955.  1292 sept. 19, 
nov.  13.  1303.  altar st. Katharinae 44. 
h.  kreuzaltar 1292  sept. 14.  bild der 
jungfrau Maria in del' mitte der kirche 
'682.  kirchhöfe  682.  grabstätte 
der h.  Elisabeth 133.  reliquien des 
h.  kreuzes  u.  der  h.  Elisabeth  749. 
sael'istei 522.  - Fl'anciskanel'  (Mi-
noriten,  BarfUsser):  155.  156 B.  876. 
889.  920.  lQ04 s.  1005.  1099  § 12,  17. 
1100  § 31.  1197.  1261.  1263.  1400. 
brUder:  von  Kassel.  von  Franken-
berg.  Glockengiesser.  guardiane: 
von  Amöneburg.  Berthold.  lese-
meister: Hartmann.  knecht: Fried-
rieh.  - jl'on1l0j 570.  635.  805.  1100 
§ 2,  3,  14,  15,  18.  1101  § 10,  12.  :lO. 
1261.  1292 mai 29.  des  landgrafen hof 
auf der  neustadt 654.  - gemeinweide 
1100  § 22.  1101  § 8,  13.  - aUf  dei' 
,  Goflen  918.  1203.  - die  Gotteshilje 
(Gotishelfe)  648.  - der  GI'ün  (amme 
Grinde,  Griende,  Gryene,  Gryende, 
Grynde,  Grynde)  313.  316.  380.  381. 
654.  882.  902.  1101  §  11,  12.  1126. 
Sieh  auch  unter  GrUn.  - haine:  bei 
der burg 821.  gegeniiber der Ketzer-
bach 1101  § 25.  - Muser:  domus pic-
tods  517.  der  gemalte  gadem  1141. 
das  Hirtzhorn  1002.  der  Niimberger 
hof 1287.  der  Pfau  (Pauwe)  in  der 
BarfUssergasse  1192.  das  Steinhaus I 
227.  610.  871.  1325.  vgJ.  vom Stein-
haus.  - die  Haustatt  (Hustat)  59.  - . 
die llojstatt (Hobestat)  846.  - Juden-
gasse  1178 z.  1197.  - }zldenschitZe 
1178.  - dei' Laohenorn 380.  1100  § 22. 
- Lahnthm' (Loyntar, Lounthal', Loyn-
porte)  845.  899.  937.  1323.  - deI' 
Leckm'oe1'g  (Leckerberg  313,  Leckil'-
berg 640,  Lekkirberg 648,  Legkerbel'g 
1119) 313.  640.  648.  708.  747.  799.821. 
834.  919.  959.  1013.  1055.  1119.1141. 
1178.  1221.  - LützeZbu1'.q  bere;  (Lu-
eelnburg275,. Luzelnburg 294, Lutzillin-
burg 608,  Lutzilnburg 1119,Luczeln-
borg 1193,  Loczilnburg 1195)  275.  294. 
608.  1119.  1193.  1195.  1277.  - mass 
58.  214.  218.  268.  269.  273.  278.  283. 
459.  480.  491.  518.  525.  577.  595.  788. 
809 z.  861.  930.  947.  959.  987.  999. 
1046.  1050.  1127.  1168.  1202.  1227. 
1314.  - JYliohaeZis7~apelZe 85.  364.  370. 
'629.  682.  1017.  1207.  1292  oct.  10. 
altar  s.  Marie  et  b.  Elisabeth  629. 
637.  altarist:  Widekind.  bein-
,  haus  auf dem  kirchhof 1017.  kap-
.  lan: Hermann.  kirchhof 384.  682. 
,  1017.  1193 ..  1195.  1207.1292 juni 1.-
mühlen:  Ehyin.smühle ?22.  1101  § 4. 
1217.  1292 Jum 15,  30,  Juli 3.  mUhle 
am Griin (Grintmole,  Grytmole, mole 
nife  deme  Grynde) 380.  381.806. 1100 
§ 16.  1101  § 1,7.  lohmiihle (10m oIe) 
1100  §23.  neue miihle an der Lahn 
112.  neue  mühle  des  deutschen 
hans  es  1029.  1046.1110. walkmiihle 
am steg 604.  1100 § 17. - die neU8tadt. 
477.  478.  515.  517.  601.. 608.  618.  621: 
614.  648.  65~  692.  772.  858.  1178 
1234.  vgl. Neust!tdt, in der.  thor dei: 
neustadt sieh Werderthor. liusserste 
pforte (Kesselpfol'te) 864 u. z.  - non-
nenconvent  in  der. Untergasse  (wohl 
beginenhausl  1269.  - pfarl'bibliothek 
1080.  - p.fcr.1're:  615.  616.  631.  635. 
639.  639 z.  640.  643.  644.647.648.654. 
666.  677.  699.  728.  746.  864.  876.  902. 
1077.  1080.  1095.  1099.  1100  § 2,  3,  4, 
6-9,  27,  31.  1101  § 28,  30-33,  39. 
1116.  1119.  1225.  1233.  Ruprechts 
kreuz in der pfarre 1100 § 9. - pjan'er 
(dentschordens):  149.  151.  228.  510. 
569.  576.  648.  746.  864  ..  876.  889.  902. 
917.  918.  1003.  1013.  1073.  1099.  1100 
§ 5-11, 22.  1101  § 29-32, 34-36. 39. 
1116.1119. 1123.  1169.  1176.1182. 1191. 
1192. 1198.  1214.  1221. 1225.  1230. 1231. 
1233.  1238.  1263~ 1293.  1305 s.  Bl'Uno. 
v.  Caldern  (Giinther)  .. Dermbach.  mei-
ster Volpert.  von Friedberg.  Heynke-
man.  von Homberg (Hartmann).  Jacob. 
Johann.  Juch.  Leybel1it.  von Oppen-
heim  (Jacob).  Otto.  Sasse  (Wigand). 
Swiker.  von Wehrda  (Bermann).  von 
Wetzlar. - pfal'l'gehiljen:  von Treysa. 
Vaupel.  von Felsbel'g.  GBtze.  Gotze. 
Gottfried.  HoerIle.  Rudeger. - pjarr-
kirohe:  333.  510.  514.  515.  864.  954. 
1073.  1100  § 28.  1101 § 31.  1109.  1116. 
1169.  1230.  1234.  1263.  1280z.  1327. 
altäre:  576.  1101  §  31.  altar st.  Jo" 
hannis 1263.  fronaltar 648.  chor 648. 
1280z.  bau- u. leuchtmeister: 648. 
864.  Hasehart. von Lohm.  kirchhof 
510.  643.  648. 649.  879.  1002.  1099 § 4, 
9,  13,  16.1100 §  5,  30.  1101  §  32,  33. 
1214.1225,1271. 1280z.  treppe dahin 
flihrend  649.  1099  §  13.  pfarrhof 
1099  §  14,  15.  1100  §  28.  1101  §  32. 
1198.  1263.  pfarreisiegel  1116.-
Pilgl'imstein  (Bil.lchil1stein,  Bulchen-
steyn) 677.  1101  § 7.  1292juni 2,  oct.4. 
- pl'iestel': von Gossfelden. - mt 648. 
1100 § 1. 1116. - I"athaus  611. 614.  625. 
646.  1100  § 1.  1325.  - ratmann:  Bru-
ning. - Reizgmben  (Rezichel1s,  Rech-
zichins, Reczciges, Reczchin, Retzihenis 
grabe)  840.  845.  1261.  1263.  1323.-
Reizwiese (Retzichens,Retzichins wyse) 
1100  § 18.  - renthof 1203  ..  - I'ent-
meisteI'  des  landgrafen:  Imhof.  von 
Meiches.  ,.....  Salzmal'kt  "59.  610.  735. Marbnrg - Margaretha.  619 
803.  846.  871.  1197.  1325.  - 8cheffen: 
648.  1100  §  I.  1116.  zum  Aren.  von 
Biedenkopf. Bl'uning. Klinghart. Knob-
lauch.  Kol.  Elwini.  Engels  (AngeH). 
Ernst.  von  Gambacll.  von  Griinbel'g. 
Gutgemude.Hartung. Hasohal't. Herbst. 
Imhof. Imhof  gen. R.ode. Mardol'f. MUn-
zer.  Rode  (Imhof).  Rudeger  (Rnkel). 
von Saasen.  Schinebein.  von Schröck. 
Schütze. Wikel'. Wigelen.  meister Wi-
gelo.  Zahn. - sc7wjfengen'cht  616.  639. 
647.  871.  - Salineidm'sberg  (Sniders-
berg)  1271 z.  - schule  94.  - sohlel-
meist81':  1116.  1119.  1225.  Bermann. 
Peter. Wigelen. - sahuZtheissen vgl. amt-
männer.  v. Linne. Rode. v. ScheUl'en-
schloss. Stinz. Zöllner.  unterschul  t-
he iss: Weissgerber.  - die  Siechen: 
1099 § 12.1100 § 11.1101 § t 9.1118.1204. 
die  frauansiachen  902z.  1181.  -
stadtmmeer 1082.-stadtlcneaht: Diather. 
- stacltr8cM  639.  - stadtsclweibe1': 
1101  § 36.  Bernho,rd.  Fabel' (Hermann), 
. meister Bnbert.  herr Johann.  meister 
Ludwig. Wigelen. - stadtsiegel:  7.  15, 
22.  27.  31.  37.  47.  59.  64.  68.  81.  84. 
85.  86.  91.  106.  112.  118. 132. 142.  155. 
156.  159.  174.  179.  195.  207.  200.  222. 
225.  226.  227.  236.  260.  270.  294.  307. 
309.  315-318. 334.  341.  359.  3liO.  367. 
368.  372.  377.  383.  392.  396.  397.  399. 
428.  432.  440.  441.  442.  459.  461.  463. 
469.  477.  478.  481.  491 z.  494.495. 506. 
507.  510.  514.  515.  517.  518.  525.  526. 
530.  534.  547.  552.  564.  567.  577z. 579, 
580z.  584.  601.  608.  610.  611.  615.  616. 
618.  621.  623.  625.  631.  635.  639.  639z. 
640.  641.  643.  644.  646 z-649. 654.  666. 
677.  678.  689.  691.  692.  694.  695.  703. 
716.  728.  731.  735.  736.  738.  746.  747. 
754.  761.  761z.  772.  779.  799 z.  803 z, 
804.  805 z.  809.z.  813.  817.  822.  830. 
834.  837.  840.  843.  845.  846.  858.  859. 
860z.  866.  869.  871.  876.  879.  881.  882. 
889.  890.  894.  899.  902.  911.  917-920. 
946.  952.  959.  991.  1002.  1003.  1012. 
1033.1048. 1059.1071. 1077.1082. 110g. 
1116.1119. 1126.  1178.  1193. 12H. 1314. 
1317 z.  1323.  das kleine  715.  1008 s. 
1013.  1293.  Steinwe[j  1100  §  29.  1101 
§ 16.  - Untel'gasse  (Undergaße)  1003. 
1013.  1082.  1269.  - wlihrung '61.  64, 
68.  122.  125.  145.  176.  186.  211.  222. 
269.  278.  346,  359.  367.  468.  478.  481. 
491.  506.  517.  522.  524.528,  535.  576. 
583.  601.  604.  615.  616.  621.  648.  654. 
689.  720,  721.  738.  772.  776.  784.  806. 
839.  872.  873.  893.  899.  912.  916.  918. 
919.  985.  991.  1003.  1004.  1023.  1048. 
1050.1051. 1059. 1063.  1066.  1071.1073. 
1077.  1079.  1082. 1096.  1108.  1114.1126. 
1127.  1133.  1151. 1168.  1181. 1182.1184. 
1191.  1192.  1198. 1204.1214.1217.1225. 
1233.  1234.  1238. 1243.  1244.  1257. 1258. 
1260.  1261.  1265.  1269.  1271.  1274.1292 
mai  25,  juni 14,  27,  sept. 18;  nov.  10, 
dec. 1.  *1366. - Webe?'gasse  736. 1071. 
1072.  - weM  1100  § 22.  1101  § t 1. -
Wm'rlcrthol'  (thor  der  neustadt)  477. 
478.  515.  644.  648.  1178.  Werdirporte 
1191.  1234.  - Wettcrgasse  (Werdirg., 
Werderg.)  639 z.  646.  648.  689.  952. 
1071.1178. - Wolfslooh  (daz Wolffez-
loch in der Untergasse) 1082. - Weiden-
hausen  vorstadt sieh  das.  - Zahlbach 
vorort sieh  das. 
Mal'bnrg  (Marpnrg).  Rudolf 1331,  556. 
lIfal'bnl'ger  strasse 1075. 
MILrcc10rf  sieh  Mal'dorf. 
Marcwardus  sieh Mal'kward. 
Marderleyp  sieh  Malderleib. 
Mardorf Nieclerhessen nw. Homberg (Mar-
tOl'ph)  12.  pjal'I'M':  Hermann. 
Mardorf sö. Marburg (Martorpf 83,  Mal'-
thorf 145,  Martol'ph 210,  Marcdorf 377, 
Mardorf 440,  Margdorf 466,  Ivrartdorfh 
560,  Martdorf 721,  MIU'dtorf 776,  IvIar-
torf 783,  Martorff 917,  Martdorff 1142, 
Margtorff 1157)  83.  210.  377.  440.  466. 
812.  917.  1142.  1143.  1157.  1214.  1222. 
1223.  1235.  1252.  1252z.  1263.  1292 
aug·l26.  - v.  M.:  Wigand burgmann 
zu  Amöneburg  1305-1308,  83.  145. 
Wigand  edelknecht  (zn  Amöneburg) 
1307-1310,  122.  172.  Wigand  ritter 
bnrgmann  zu Amöneburg 1325-1334, 
480.  599.  812.  Konl'ad edelknecht sohn 
Wigands  burgmann  zn  Amöneburg 
1332-1349,  572.  599.  721.  776.  783. 
812s. 841. - VOI~ M.:  Belthold biirgcl' 
zu  lIfal'burg,  später  der  alte  1346-
1370,  804.  804z. 991.  1033.  1071.  1103. 
Alheid s.  frau  1346-1348, 804.  804 z. 
Berthold der  junge 1360,  1004s.  vgl. 
Mardol'f zn  Marbnrg.  Kunzil  Knnzen 
schmieds frau  hörige  1368, 1093.  Sieh 
auch Kaldaben. - kapelle  st.  Katha-
riuae  u.  patl'onat  1252.  1252 z.  alta-
?'isten:  Manschin,  Moyscheid.  von 
Sachsenhausen.  Segyl.  - einwolinm': 
'frugel.  Geßenere.  Gossenere.  Hof-
mann,  Metzschepennig. Plotze. Roricb. 
Rteppaeh.  Sundag.  Sweyme ..  Wilde. 
Wolf.  - scllultheiss:  Ditmar. 
Mardorf zu Marburg (Martorff 991,  Mard-
torf  1193,  Mardtol'ff  1203).  Johann, 
später  der  alte  genannt,  scheffe  u. 
bürgermeister  1359-1394,  991.  1193. 
1203.  12448.  12658.  Hildeburg  geb. 
Rode  s.  frau  1359-'-1392,  991.  1244. 
Bechtold der  alte 1363,  1033;  sieh von 
Mardorf. 
Margaretha (Margaretha 93, Margareta 93, 
Margrethe 1061,  Mal'gretha 1284.  Sieh 
auch Grete,  Gretchen) v. Boilstede. -
herzogin von Braunschweig geb. land-
gräfin von Hessen, - v.  Ködderitzsch. 
- von  Korbach  deutscho.-echwester 620 
Margdorf - Mechthild. 
zu  Marbul'g.  - v.  Oberflörsheim. -'  Martin (Mertin, Martinus) zu Alsfeld 1394 
landgräfin von  Hessen.  - gräfin von  1262. -lbach  deutscho.-pietanzmeiste~ 
Luxemburg  Römische  kaiserin.  - zu  Mal'burg. 
RiedeseI.  - Walters. - von  Wetter  Martorph  sieh  Mardorf. 
deutscho.-schwester  zu  Marburg.  Masewerg.  Werner  edelknecht  1302-
Margdorf sieh Mardorf.  1303,1394.1396.  Andreas s. schwester-
Margreve.  Frisco  höriger  zu  Lenbingen  mann  1302,  1394. 
1314,  247.  Maasenheim ssw. ]'l'iedberg (Massinheim). 
Margtorff sieh  Mardorf.  Eckelo  von  - bürger  zu  Friedberg 
Mai'ienbnrg  a.  d.  Nogat (Oastl'um  sancte  1312,  204. 
Marie)  255.  256.  Massenheimer  holzweg  in  Niedererlen-
Marienthai  kloster  nw.  Eckartsberga  bacher mark 978. 
(Mergental)  1036.  Mathias  von  Gjinstedt  deutscho.-bruder 
~IarienW(lrder in  Westpreussen  (lnsula  zu  Gl'iefstedt.  - Hasinhurner öffent-
sancte Marie  3iO).  bisollOj:  Ludolf.  lieher  notar. - erzbischof von Mainz 
MarkeI, zu Markward, (Mal'kelo 395, Mer- 1322-1328, 361 z.  370z. 420.  427. 430 s. 
kelo  485,  Markil  569,  Mal'kele  572,  !:lOg.  445.  520 z.  590.  - altarist  des 
Marklo  578,  Marclo  585,  Markle  883,  allerheiligenaltars  zu  Schweinsberg 
Markel  1018)  v.  Büdingen  ritter.  - 1388,  1222.  - Store  von  Dreyse 
v.  Kolnhausen  ritter  sehultheiss  zu  dautscho. -bruder  u.  pfarrer  zu  Gün-
Münzenberg.  - v.  Kolnhausen  cano- stedt. 
nicue zu Wetzhtr. - Dimar. - Ernesti  Mattin.  Emercho  von  - kleriker  zu 
schaffe  zu Wetzlar.  - von  Nauhol'll  Mainz  1306,  94. 
scheffe  zu Wotzlar.  Mauche, Mange, zu Wotzlal' (Mauche 1417, 
MarkeIe zu Friedberg.  Heilmann (scheffe)  Mauge 446,  Monche 447 z,  Maucho 523, 
1318-1333,  329.  583.  Eylheyt Engeln  Manche  676).  Ebel'hard  1310,  1417. 
s.  frau 1333,  583.  Eberhard scheffe 1323-1339, 446. 455. 
Mal'kgrebe.  der  alte  zu Marburg  1360,  460.  471.  4B5.  516.  523.  527.  544.  657. 
1003.  Sigfrid [Markgr]aven sohn 1366,  676.  Eberhard scheffe 1356-1384,926. 
1073z.  931.  938.  447 z.  976.  984.  1056.  1128. 
Markir weg  in  Birenkeimer flur  532.  1175.  1185s.  11948.  1196s.  Fl'yckelo 
Mal'kle,  lIfal'kil,  Markloni8,  zu Wetzlar.  1357,  447z. 
Heinemann scheffe 1353-1396, 896. 922.  Maulbach  ö. flomberg  a.  d.  Ohm  (Mulen-
938. 984. 1024z8. 1052.10578.1064. 1161.  bach,  Mnlinbach)  324.  - von  M.: 
1167. 1194 s.  1218.  1220. 1273.  Gerbert  Mechthild 1302-1304, 37.  58.  1rmen-
scheffe s. sohn 1371-1388, 1120.  1218s.  trud  ihre  tochter  1302-1330, 37.  58. 
vgl.  von  Nauborn  zu WetzlaI'.  545.  Hetta 58z.  lngebl'and u.  B.  kinder 
lI'Iarkte,  auf dem,  (in Foro).  Onno schaffe  Friedrich, Ingebrand, Kuno u. Gertrnd 
zu  Fl'itzlar  1315-1326,  285.  355.  358.  1318, 324.  Demnd begine schwester der 
369.  503.  frau t vor 1341,  1292  juli 5.  Heinrich 
Markte,  vom,  (de Foro).  Werner schaffe  u. Irmentrud eltern der frau +  vor 1341, 
u. bürgermeister zu Fritzlar 1315-1320,  1292  nov.  28.  - pfarl'el':  Hartmann. 
2B5.  355.  358.  369.  Mazregil.  KOlll'acl  zu Kappel 1386, 1205. 
MarkWlll'd (Marquardns1329, Marcwardu8  Mecce vor dem Kirhagen hörige 1338, 660. 
1349,  Marcquordu8  138,  Mal'quart 460.  Meccla  sieh Mecke!. 
Sieh  auch  MarkeI)  kellermeister  zu  Mechelins  belden  in Bechtolsheimer flur 
Arnsburg 11!J7-1203, 1344. - v. El'olz- 74. 
heim.  - stiftsdechant  zu Fulda 1308  Mechthild (Mehthilt 1336,  Meittilt *1336, 
-1310, 147.169. - von llolzhallsen. - Mehtilt 1361,  Mehtildis '1362,  Methil-
von Laufdorf. - v. Mässing deutscho.- dis  8,  lliehthilclis  60,  lIiehttildis  11 0, 
comthur  zu Marbllrg. - von Nauhorn  Mecthyldis 172, Meydheldis 243, Mecht-
scheffe  zu  Wetzlar.  - zu  Nieder- hildis  378,  Metildis  382,  Mechtilt  558. 
weimar 1320,  380.  381.  - v.  Rodheim  Sieh auch Mecke].  Metza) freigeborene 
edelknecht. - v. Solms. - Welker Zll  dienerin(ingenua) der Agnes vonHessen 
Wetzlar.  burggräfin von Niirnberg  1317,  305.-
Marold  propst zn  Oölledf1  1322,  414.  u. Heinrich ihr mann t  vor 1341,  1292 
Marolf (Marolphus  375,  Marolf 555,  Ma- nov.  10.  - tochter des Alicho  u.  der 
l'ulf  555)  v.  GÖns.  Rilindis zu  Amöneburg  1323,  440.  -
Marpach sieh Marbach.  Beyer zuWetzlar.-'-fraudes müllers zu 
MarquarduB  sieh  Markward.  Bentref hörige 1300,  8. - von Bocken-
Marsilii.  Gumpert zu  Fritzlar 1306,  98.[  heim  zu WetzlaI'. - von Bomberg. -
Mal'silius  bürger zu Fritzlar +  1301,  29.\  Bracilis  zu Grünberg. - v.  Kalsmunt. 
65.  98.  Kunigunde  s.  witwe  1301- - gräfin von Käfernburg. - schwester-
1306,  29.  65.  UB.  tochtel' Rupel'ts pfarrers zu Kirchhain Meckel-Meissen.  621 
1331,  552.  +  vor  1341,  1292  sept.  24.  Meczeller  sieh  MetzeleI'. 
- (auch Metze) Klette  zu Amönebul'g.  Medebach  reg.-bez. Arnsberg S8Ö.  Brilon 
- von  Köln  bürgCl'in  zu Worrns.  - (Midebeke).  v.  M.:  Sifrid  dentscho.-
iibtissin  des  klosters Thron 1326,  492.  bruder zu Marburg 1310,  169.  Godfrid 
von Kölschhausen frau Harperns gold- dentscho.-prior  zn  Marburg  +  1367, 
schrnieds  zu Wetzlar. - von Dabnrg  1292  oct. 18. 
btirgerin  zu  Wetzlar. - von Dalheim  Medenbach nw.Herborn(Medenbach) 1275. 
zu  Wetzlar.  - Ditter zu Wetzlal'. - Mefrid  (Meffridus)  zweiter abt zu  Ams-
Drache  zu  Mühlheirn.  - von Driedorf  burg 1197-1203, 1344. 
bürgeriu zu Wetzlar.  - von Dndeu- Megenburhc hörige  zu Leihgestern 1150, 
hofen.  - Frye. - die arnme  (uutrix)  1336. 
zu  Fritzlar +  1318,  325.  - Frurnan  Megener  (Meigenerus,  Megenerus,  Megi-
von Willershansen. - v.  Goddelau. - nerus) erzbischof von Triel'  1129,  1328. 
Heirnburge von Kirchhain. - von Her- 1329.  1330. 
born.  - land  gräfin  von  Hessen.  - Mehlen  Waldeck  Ederkreis  (Meheleu). 
Hofrnann  von Wehren zu Gudensbel'g.  Bertold von  - 1333,  589. 
- Housten  von  Laufdorf.  - )rnhof  Mehler  n1l.  Mfihlhausen  (Melre).  Hein-
gen.  zurn  Aren  zu  Mal'burg.  - frau  rich v.  - 1305,  69. 
Johanns  bürgers zu Münzenberg 1304,  1'Iey  von Aunerod +  1393,  1253.  Bechte 
1398.  - (auch  Metza)  Langschenkel  s.  frau  u.  Grete s.  tochter 1393,  1253. 
dienerin  der Agues von Ressen burg- Meiches  Oberhessen  nnö.  Ulrichstein 
gräfin von Nürnberg. - v. Leihgestern.  (Ethiaberg).  Heinrich von  - landgräf-
- hörige zu Leihgestern  1150,  1336.  licher  rentrneister (zu  Marburg)  1372, 
- Lesch  nonne  zu Wirb  erg.  - (auch  1124. 
Metza) Malderleib blirgerin zu Wetzlar.  Meyden  v.  Büdingen  edelknecht  1341, 
- Mangold  von  Erda  bürgel'in  zu  707. 
Wetzlar. - witwe des mfillers Konrad  Meydheldis  sieh Mechthild. 
von der neuen mühle zu I1farburg 1307,  Meilbecher  zu  Friedbel'g  (Meilbecher, 
112.  - von Maulbach. - von Merken- Meilbechir, Meylbechirj'  von Melbach 
bach zu  Herborn.  - v.  Mfinzenberg.  nnö.  Friedberg'  benannt).  Wigand 
- von Nauborn bürgerin  zu Wetzlar.  scheffe  1335,  617.  Pet  er bürger 1367, 
- hörige zu  Oppel'shofen  1150,  1336.  1075.  1078.  Grede  s.  frau  1367,  1078. 
RiedeseJ.-Ruzer.-tochter Dietl'ichs  Meingoz  (Mengotus  1344,  Mengoz  622, 
u.  der  Irmengal'd  zu  Wetzlar  nonne  Mellgüß 1156,  Mengos 1176) der bäcker 
zu Schiffenberg 1307,  1411.  - Schirlic  t  vor 1360,  1292  sept. 2.  - erster abt 
von  Eilo.  - Snegil  zu  Herborn.  - zu Al'nsbmg .1197-1203,  1344.  - von 
vorn  Steinhaus zu Marburg.  - Wald- Bellnhausen.  - zu  Bonbaden +  1322, 
schmied  zu' Wetzlar.  - Welker  zn  411.  - BOl'llrnann  (zn  Marburg).  -
Wetzlar.  - frau Kourads  bfirgers  zu  Brnwere (zu Marbnrg). - Buch scheffe 
Wetzlar 1310,  1419.  - Zahn zn Mar- zu Ebsdorf.  - Knibe  ritter. - Kolbe 
burg.  (zu  Marburg).  - v.  Deckenbach  edel-
Meckel, zu Mechthild, (Meccla 142, Mocke- knecht.  - Fabel'  von  Allendorf.  -
lia  252,  Meckela  540,  Meccle  618,  Gleibergischer ministerial 1162,  *1342. 
Meckele  667,  Mekkle 692,  Mekele 784,  - ritter  zu  Grüp.berg  1257,  1353.  -
Meckel  794,  Mecklie 990)  von  Bieden- Gulden v.  Grünberg ritter. - v.  Rep-
kopf zu  Marburg.  - Blikin  sieh  Fe- peuberg.  - v. Rirzenhain  edelknecht. 
dere.  - Bruning  von  Griinbel'g.  - - von Rolzheirn scheffe zu Grfiningen. 
Kolbe (zu Marburg')  - Emmer zu Mar- - YsinldH  von Hachborn  höriger.  -
bnrg.  - Federe zu Weidenhauseu. - v.  der Nuhne. - Roding. -Schecken-
Friling  geb.  Imhof.  - von  Gambach  hernere zu Niederweimar. - v. Schwal-
zu  Marburg.  - Goize  bÜl'gerin  zu  bach  edelknecht.  - von  Schwalbach 
Frankenberg. - vou Gotzelshausen zu  zu  WetzlaI'.  - in  der  Steingussen 
Wetzlar.  - Gribe  zu  Marburg.  - kolon  zu  Ebsdorf - kaplan zu  Win-
von GrindeIe.  - von Güll zn Wetzlar.  nerod  1378,  1156.  - von  Wittelsberg 
- Heirnbul'ge  von  Gl'ossenlinden.  - scheffe  zu Amöneburg. 
von  Hel'born  gen.  Susiu  zu  Mltrburg.  Meinhfl,rd  graf von Sponheim. 
- Imhof verm. Friling. - Manhowel'en  Meynhal'dishusen  sieh  Merzhausen. 
zu Marburg.  - Mit'um  zu Marburg. - Meynnesfelde  sieh Mensfelden. 
Mirurnmis  schwester zu Marbul'g 1335,  Meisenbug (Meysenbög, Meisinbug·).  Her-
618.  - im  Mönchhof zu Obboruhofen.  mann burgrnann zu Felsberg 1339,  6i9. 
- witwe Osperts zu Fraukenberg 1345,  1105. 
784.  - Pungnus. - Rumeren zu Mar- Meisson  (Misne .!l86,. Misna  1310. z).  Mi-
burg.  - Schefere  zu  Weic1enhausen.  chael von -papsthcher kanzlmbearnter 
- Weissgerbel'  (zu  Marburg).  1322,  1310 z.  - dornpl'opst:  Walthor. Meystebrucher - Merzhausen. 
- markgl'ajen  sieh ThUringen,  land-
grafen.  - protonotur  des markgrafen: 
Walther. 
Meystebrucher.  Albrecht 1334,  602. 
Meitza  sieh  Metza. 
Meiz,  M.eicz.  Dietrich  ritter  1315,  286. 
GUnther 1319-1320, 366. 388.  Bertold. 
bnrgmann  zu  Weissenaee  1320,  388. 
Heinrich  1320,  388. 
MellJach  nnö.  Friedberg  (Melpach  185, 
Melpachbie  Fl'edebcrg  1122 z)  185. 
329.  345.  953.  1122. 1344. - einwohner: 
auf  dem  Anger.  - gm'ioht  1122. 
pfarrei'  345.  - sollliffen:  Rudolf.  an 
der Strassen. 
Melbach  sieh  aueh  Milbach. 
Melchior  (Milch al'  1292  nov. 20)  v.  Ber-
lepsch  deutscho.-hofmeister  zu Grief-
stedt. 
Meldel'icum  sieh  lIföllrich. 
MeIne  sieh  1rIiehlen. 
Melre  sieh  Mehler. 
Melsbach,  auch  Elsbach,  hof w.  Bieden-
kopf (Melspach).  von M.: Heinrich 1331, 
556.  Johann  lichtmeistcr  der  pfarr-
kirche  zu  Marburg  1351,  864. 
MelBungen  a.  d.  Fulda  (Milsungen  29, 
Melsnngen  36,  Milsüngen  1109,  Myl-
Bungen  1252z)  1133z. - von  1YI.:  Lud-
wig  scheffe  zu  Fritzlal'  1301-1315, 
29.  36.  285.  Johann kUster der kirche 
zu  GroBsenlinden  1370,  1109.  Konrad 
scholasticnB  des stifts zu Amönebul'g' 
1394,  1252 z.  - g1'08s08  stadtsiegel 
1133 z. 
Melzeiser.  Ludwig  bUrg er  zu  Wetter 
1354,  905. 
Mene  (561)  gräfin  von Solms. 
Mengardi. Heinrich kolon zu DOl'fgemUn-
den  1326,  490. 
Mengel.  Wigand zu Kirchhain u.  Metze 
s.  frau  1356,  940.  . 
Mengele  (890)  Smyt von AlIenclorf. 
Mengenraderen.  Bel'tha  zu Wetter 1317, 
316. 
Mengel' Beckere zu Todenhausen. - Lange 
zu  Allendorf.  - Luzzere  zu Toden-
hausen. 
Mengel"  Hel.  zu  Todenhausen 1320,  373. 
Mengel'skirchen  nw.  Weilburg (Mengenl-
kil'chin  111, Mengirskirchen 1086, Men-
girskil'chin  1104  §  5)  111.  - v.  JJ1.: 
Heinrica  u.  Demud  eheleute  "I- 1368, 
1086.  Heim'ich  ihr  sohn  edelknecht 
1368-1378, 1086 s.  11 04  § 5,  7,  9,  10, 
12, 14. 1155.  Lotz bescheidener knecht 
bürger zu  Wetzlar 1392,  1246. 
Mengotus  sieh  Meingoz. 
Mensfelclen  ssö.  Limburg (Meynnesfelde) 
.  1374". 
Menze  sieh  Mainz. 
Mercatoris.  Nicolaus  deutscho.-firmarar 
im  spital  zu lIIal'burg +  um  1490,  1292 
aug.16. 
Mel'enbel'g  wnw.  Weilbul'g  (Merinbel'ch 
1331,  Mel'enbel'g  *1332,  Merinber 
1356"',  M.erenber.ch  453)  1356a•  851. !. 
v.  M.:  H~rtl'ad 1129-1141, 1329.  1331. 
*1332.  *1333.  *1334.  Hartrad s.  sohn 
1141,  1331.  *1334.  Hartrad  1229, 
*1346.  Konrad dentscho.-bruder t nach 
1256, 1292 juli 13.  Hartrad 1265,1356"'. 
Hartrau 1295, 1305.  Hartrad propst zu 
Wetzlar 1305-1308, 76,  107 s.  120.  140. 
GCl'trud s.  mutter 1306,  107 s.  Hartrad 
sohn seines verstorbenen bruders Got-
frid  1306,  107.  Hartrad  1321-1327 
390.  417.451. 453 s.  496.  497.  498.  502: 
505.  508 z s.  688.  726.  727.  741.  Lysa 
s.  frau 1323-1326, 453 s.  496.  498. 741. 
Sieh  auch gTafen  von Nassau. 
l'IIergental  sieh Marienthal. 
Mergentheim a. d. Tauber ssw. Wiirzburg 
de!etsohes  11 aus 1290.  stifter: v. Hohen-
lohe. 
Mergewaldes.  Johann  deutscho.-priester 
zu  Mal'burg t  1419,  1292  mai 30. 
Merkelin  pfarrer  zu  Oberweimal'  1379 
1168.  ' 
Merkelinin.  Elisabeth biirgerin zu Fried-
berg 1335,  624. 
Merkelo  sieh  Markel. 
Merl~enbach ssw. Herborn (Murckenbacb 
1I1ul'ckenbach).  Aleydis u.  Mechtildi~ 
von  - zu  Herborn +  1315,  274.  -
kaplan  1186. 
Merlau  Oberhessen  uö.  Griinberg  (Mer-
lauwe 447 z, lI1erlaftwe  \)72,  Merlau 972, 
Merlowe  972 z,  Mirhtwe  972 z,  Mer-
laüwe 979,  Merlow  1104  § 7,  Merlaft 
1292 oct. 25).  v.  111".:  Johann deutscho.-
bruder zu Wetzlar 1357, 447z.  Johann 
deutscho.-hallscomthur u.  spitalmeister 
zu  l'Ilarbnrg  1396,  1271.  +  um  1410, 
1292  oct.  25.  Eberhard  ritter  1358, 
972  B.  979.  979 z.  980.  Hildegard  s. 
mutter +  1358,  980.  Fie  (Sophie)  s. 
erste frau +  1358,  980.  Jutte s. zweite 
frau  1358,  972.  979.  979 z.  Hedwig 
(Hebbele)  s.  tochter (erster  ehe)  1358, 
972.  979 z.  Eberhard u.  Lutze s. söhne 
1358,  972.  Bertold  (Bechtold)  edel-
knecht  s.  bruder  1358,  972 s.  979. 
979 z.  980.  Else  dessen  frau  1358, 
972.  97\1.  979 z.  Johann  ritter  1358, 
972 z s.  979 z.  Eberhttl'd  edelknecht 
1364,  1043 s.  Agnes v.  Reifenberg s. 
frau  1364,  1043 ...  1370,  1104  § 5,  7. 
Rupert deutscho.-brudel' zu Griefstedt 
.~  um 1380,  1292  sept. 24. 
Mel'tin  sieh Martin. 
Mertinawymer  sieh  Weimar,  Ober-. 
Mertze  (Mel'cze)  zu  Bellnhausen  1380, 
1170. 
Merzhanseu  hof kreis Frankenberg ssö. 
RosenthaI  (Meynhltrdishusen,  Meyn-
hartshusen, Meynhartishusen) 586.  602. Meschede - Milchling.  6:23 
1292 nov.  5.  - ve?'waZte?':  v.  Hohenfels 
deutscho.-bruder.  Rndolf  deutscho.-
bruder. 
Meschede  sieh Moischt. 
Meshinchin  sieh Mässing. 
Mespenning  sieb  Metzeponning. 
Messerschmied (Meßersmyt). Hermann (zu 
Alsfeld)  u.  Alheid s.  frau  1379,  1162. 
Messerschmied  (Mezirsmeit,  Mesirsmeit). 
Hartrad  von Dndenhofen 1305-1306, 
76.  107. 
Meßingen  sieh Mässing. 
Metelberg  (der  Mittelbcl'g  a.  d.  Unstl'ut 
.  w  ..  Nebl'a  oder  der  Mittelberg  ssö. 
Sondershausen bei Holzengel ?)  96. 
Methildis  sieh Mechthild. 
Metshepenning  sie  Metzepenning. 
Metz.  bischoj  863.  - notm'e  der  Clt1·je: 
de  Ponlens.  de . Sancto  Maximino. 
Wel'Oel'i. 
Metza,  zn  Mechthild,  (Meiza  *1336, 
~Ietze  83,  Metza  112,  Mezza  126, 
Meitza  218,  Mecza  622,  Mecze  995) 
von Allendorf (bei Kil'chhain).  - Ber-
lant zu Kirchhain. - von Betziesdorf. 
- Bonmutn  (zu  Marburg).  - Buden-
bender  zn  Wetzlar.  - von  Kinzen-
bach  tochter  Ulins  zu  Gleiberg.  -
(auch Mechthild) Clette zu AmÖneburg. 
- von Kölbe bürgerin zu Mal'burg. -
von  Damm.  - Engeier  bürgel'in  zu 
Erful't:.  - tochtcr El'wins  scheffen  zu 
Giessen 1371, 1121. - von Fronhausen 
zu  Marburg·.  - im  Fronhofezu :tvlar-
burg.  - Geßenel'e  von  Mardorf.  -
Gunzeldorfern  zu  Marbnl'g.  - frau 
Henckyns bürgerin zn Kirchhain 1386, 
1202.  - Hobemeistern  zu  Rauschen-
berg. - Holderbri. - (auch Mechthild) 
Langschenkel. -von  Lauken zu Wetz-
laI'.  - Leidel'städter zu Kil'chhain. -
'hörige  zu Lich  1150,  *1336.- (11UCh 
Mechthild)  Malderleib  zu Wetzlar.  -
von Mandern. - Manegnldeu zn Wetz-
laI'.  - tochter des müllers Konrad  zu 
:tt1arbul'g 1307, 112. -Mengel zu Kirch-
hRin.  - Molinerin zu Heimertshauseu. 
- Mulnere  zn Kirchh!tin.  - Qneutin 
biirgOl'in· zu Wetzlar. - von  Rosphe. 
- RosBdorf bUl'gerin  zn Kirchhain. -
von  Rüddingshausen.  - witwe  des 
Hartrad Scabiosus biirgerin  zu Wetz-
1111'.  -- v.  Schwalbach. - tochter der 
Aba hörige  zu  Seelheim 1316,  290.-
zu Seelheim Stausebächers schwägerin 
1326,  494 ..  - Steinmolner  von  Lau-
bach.  - Sturzekop biirgerin zu Wetz-
lar.  - Stußen  bürgel'in  zu Wetzlar. 
- von Willershausen. - Wiprecht zu 
Marburg.  - Zahn  zu Amöneburg. 
Metze  Niederhessen  nw.  Gudensberg 
(Metze).  Bel'thold von  - scheffe  zu 
Fritzlar 1301,  29. 
MetzeleI'  zu  Giessen  (Meczeller,  Metze-
ler).  Heinz scheffe  1375-1383,  1137. 
1188.  Gobel  scheffe  1392,  1245. 
Metzepenning  (auch  Metshepenning, 
Metzephennig,  Mespenning).  HermRnn 
biirger u.  scheffe  zu  Amöneburg 1342 
-1347, 721.  776.  783.  812. 
Metzßllenning  (Metßepenning).  Friedrich 
der Spedeln knecht zu Kirchhain 1352, 
1324. 
Metzer.  Fritz  nachschreiber  zu  Echzell 
1368,  1088. 
:tvletzschepennig,  Metschepenning.  Heinz 
hofpiichtel'  zu  Mal'dorf  1387 -1394, 
1214.  1263. 
Metzzeler.  Nicolaus zu Linden 1351, 8iO. 
Meuzel. Heinz von Erda biirger zn Wetz-
lar u.  Katharine  s.  frau  1393,  1254. 
Mezingin  sieh Mässing. 
l\'rezirsmeit  sieh Messel'schmied. 
Mia  (Mige  329)  zu Friedberg  1318,  329. 
Michael von Meissen päpstlicher kanzlei-
beamter. 
Michelbach  nw.  Marburg (Michelenbach 
1349,  Michelbach 86,  lI1ichilbach  287, 
Michelnbach 926, Michilnbach 926).  86. 
830.  1012.  - v.  Mo:  Widerold  1239, 
1349.  Heinrich  sohn  Gerlachs pfarrer 
zu Hassenhausen  1316,  287.  Heinrich 
Nassau-Merenbergischer  amtmann  zu 
Gleiberg 1356, 926.  Jutta, Iludis, Hed-
wig u.  Gertrud t um 1350,  1292 dec. 1. 
Konrad  edelknecht  1356,  935 s.  -
von  M.:  Konrad  bUrger  zu  MarbUl'g 
u.  Gerburg  s.  frau  1351-1360,  857. 
881.  908.  936.  971.  97~. 974.  975.  986. 
994.  - pjan'e?':  Sweyme. 
Michelbach.  Heinrich  von  Kirchhain 
deutscho.-bruder u.  kaplan  zu Erfnrt  +  1520,  1292  jnni 2. 
MichillinuB  sieh  Milchling. 
Midebeke .sieh 1I'Iedebach. 
Miehlen nnw. Nastiitten (Mylin 153, Milne 
164,  lI'felne  531,  Mylne  1437).  Fried-
dch v. - canonic\1s,  dann scholasticus 
zu Wetzlar 1309-1336, 153.  164.  1437. 
390.  406 B.  531.  585.  632. 
Mige sieh  Mia. 
Mihla  a.  d.  Werra  n.  Eisenach  (Myla). 
Hermann v.  - vogt zn Weissensee u. 
zu Schlotheim ritter 1350,  855. 
~mbach wiistuI\g  osö.  Giessen  (Milbach 
*1332,  Melbach  1338,  Mylbac  1353, 
Millebach  718,  Milebach  885)  *1332. 
1335.1338.  1353.  1379.  1381.  489.  718. 
885.  - kapelle  *1332.  - einwohner: 
Diebold  \1.  Herikint.  yon Wieseck. -
Milbacher wald  874 z.  885. 
~Iilchar sieb  Melchior. 
Milchling  (Michillinns  1348,  Michelingus 
1349,  Milchlinc  1351,  Milchelingus  67, 
MilcheIinch 188, Milgelingus 252, Milch-
ling  781,  Mylcheling  841,  Milchelink 
888,  MilcheJing  935,  Milheling  935). 
Konrad ritter "I' nach 1264,  1292 mai 10, Milchltng - Monasterio. 
oct. 14.  Albl'adis  s.  frau t nach 1264, 
1292  oct. 14.  Milchling  edelknecht zu 
Giessen  130,1-1314,  67.  110.  252. 
Irmengard v.  Linden s.  frau  1304,  67. 
Konrad  burgm!mn  zu  Giessen  1311, 
188.  Milchling  von  Giessen  ritter 
.!- 1319,  351.  Ruprecht ritter amtmann 
zU:  Amllneburg  1333,  586.  Werner 
edelkneeht  amtmann  zu  Amllneburg 
1352-1353,  1324.  888. 
Milchling'  v.  Nordeck.  Konrad  1239-
1245,  1349.  1351.  t  1263,  1355.  1368. 
Elisabeth  s.  frau  1245-1263,  1351. 
1355.  1368.  Vgl.  v.  NOl·deck. 
Milchling  v. Schönstädt.  M.  v.  S.  ritter 
1345-1353,  781.  841.  888.  Konrad 
ritter  1355~  1356,  912.  914 B.  935  B. 
Johann s. sohn 1356, 935.  M. der junge 
v.  S.  s.  bruderssohn  1356,  935 s. 
Milchling  (Milcheline).  Luzza  bauer  zu 
LUtzellinden  1317,  1436. 
Milchling  Kornigel.  -- v.  Nordeck.  -
Schutzbar ritter. 
Milcouiensis  episcopus:  Bernhard. 
Myldeforste.  IIeinrich  altarmann  von 
st. Nicohms  zu  Erfurt 1365,  1060. 
Miles  sieh  Ritter. 
Mylin  sieh  Miehlen. 
Millebach  sieh  Milbaeh. 
Mylmisheim  sieh  Mölshcim. 
Milsungen  sieh Melsllngen. 
lVIilveshcim  sieh  Mlllsheim. 
Mynczinberg sieh  MUnzenberg. 
Mynkel scheffe zu Gndensberg 1308,  129. 
Minnerbrüder sieh Franciskaner. 
Minores  fratres  sieh  Fl'ancislmner. 
Minor  mons  sieh  Wenige  burg  unter 
Amöneburg. 
Mim'inbach  wüstung  (oder  bach?)  bei 
Herborn  92. 
Mynzenberg sieh  MUnzenberg. 
Mirum  zu  Marburg  1335,  618.  Mekkle 
zu Mal'bmg  1340,  692. 
Moelhusen  sieh  Mühlhausen. 
Mllllenbach  wlistung  s.  Allondorf  a.  d. 
Lumda  (Molinbach)  1274. 
MIlIln ssö. Marburg (MUlne  56, Mulne 121, 
Moln 145,  Müllen 908).  v.  lU.: Wigaud 
edelkneeht  bUl'gmann  zu  Amönoburg 
1307-1312,121.137.145.187.199.  Folc-
nand s.  bruder  bUl'gm~nn  zu  Amöne-
burg 1308,  145.  Hartmann  deutscho.-
bruder zu Marburg 1304, 56.  IIartmann 
1308,  137.  die  frau  1355,  908. 
MIlJlrich,  Nieder-,  osö.  Fritzlar (inferior 
Melderich)  634. 
Möllrich,  Ober-,  Ö.  Fritzlur (Meldericum 
. 72,  Obrinmeldrych  369,  Meldl'ich  701, 
Abirn  Melderich  1041,  Obern  Melde-
rich  1205,  Obir  Meldrich  1224,  daz 
dorff  Obil'n  Meldrich  1268)  369.  701. 
1041. 1205. 1224. 1268. - Gotzo von-
t vor 1341, 1292 sept. 6. - kapelle 1224. 
-kirchhof 1205.1224. -- a.-o.-comthu1·: 
Helwig. - gemeinweide 1041. ~  gerleht 
1205. 1320. - die unradern (unradern 
unradirn)  369.  1041.  ' 
Mlllnero  sieh  Mulnere. 
Mölsheim w. Worme bei Dalsheim (Milves-
heim, Milmisheim).  M-er weg 19  1068 
Mönch  (Monich) .  Gerlach  edelkne~ht  (Z\; 
Giessen)  1311,  188. 
Mönch  (Ml1nych).  Arnold von Heide  zu 
Fritzlar 1  aOl,  30. 
Mönch  (Monicb).  Arnold zu Laufdol'f u 
Kunigunde s.  frau  1339,  675.  . 
Mönch  (Monich).  Wigand priester sohn 
weiland Konrads zu Wetzlar 1304, 1400. 
Mönchhof  zu  Leihgestern  (der Muniehe 
hob)  931. 
Mönchhof  zu Obbornhofen  (Curia Mona-
chorum).  Konrad  im  - u.  lVleckela 
s.  frau 1343,  730. 
MllntziJ.  Jo~ann bürger  zu Wetzlar u. 
Albrad s.  frau  1339,  672. 
Mör!en, Nieder-, nnw. Fl'iedberg (Niedl'in 
Morle 1415,  Nydernmorle 189,  Nideren 
Mürle 742,  inferior Morle 753,  Niderin 
Morrele  775)  1415.  189.  742.  753.  757. 
775.  1292  mai  7. 
Möden, Ober-, nw. Friedberg (Müde 1343, 
Obern Morle 166, Mürle 444, Murle 1292 
sept. 5)  166.  434.  4.J4.  1292  sept. 5.  -
Sigefrid  graf  von  - 1193,  1343.  -
v.  Mo:  Franke  edelknecht  1345,  i75. 
Hartmanu deutscho.-bruder t um  1370, 
1292  sept. 16. 
Moinscheit zu Fritzlar (Moysceith,  Moin-
sceyt, Moyscheit,  Monscheyt).  Tepelo 
scheffe 1301,  29.  Jobann scheffe  1315 
-1319, 285.  355.  358. 
Moischeid  wnw. Ziegenhain (Monscheid). 
- herr  Rudeger  von  - (wohl  der 
pfarrer zu M.)  1335,  614. 
Moyscheid.  Tilmann altarist zu Mardorf 
t  1375,  1142.  ' 
Moischt  sll. Marburg (Mu8chede 87,  Uus-
sbede  218,  Meschede  780,  lVIßsschedo 
995,  Mßzschede H95)  218. 1124. - Rn-
c10lf von - 1305, 87. - flurnamen, alle 
1124:  Fa!.  Guntrambunde.  Hanos.  die 
Helde.Hubin eckir. Hubwyse. dieLaehe. 
Lange  ecld!'.  Rintzwinkel.  Rockislo. 
Rucheslo.  Ruekirs  grube.  Uoischtel' 
weg 780.  995.  Rukerishube 218. 
Molendinarhis  sieh  Miiller. 
Molener  sieh MUller. 
Molenheim  sieh MUhlheim. 
Molhusen  sieh  lIHihlhausen. 
Molinbach  sieh Möllenbaoh. 
Molinherg  sieh Mühlberg. 
Molinerin.  Metza  zu  Heimel'tshauseu 
1335,  622. 
Molynnere  sieh Mulnel'. 
Molnhober.  Johann  deutseho.-prior  zu 
Marburg  .!- 1487,  1292  sept. 30. 
Monasterio,  de,  (MUnster?).  Johannes 
otl.ntor päpstlicher schreiber 1354, 907z, Monddel-Münohhausen.  625 
Mondde!.  Sifrid zu Fritzlar 1301,  29.  M6z.  Gerhard  canonicus  zu  Schiffen-
Monetarius  sieh  Miin~er.  .  berg 1197-1203,  1344. 
Monichusen  sieh Miinchhausen.  Mühlberg sÖ.  Gotha (J\.{ulburg).  Konrad 
Monkenbard.  Contzchin  1381,  1179.  v. - ,)ohauniterpriestel' zu Weissensee 
Monker  (Monldr).  Heinrich  von  Flom- 1338,  665. 
born  1362,  1014.  Mühlberg berg sw. Langgöns bei Nieder-
Monouilla.  Lambertus  de - päpstlicher  cleen (Moli nb erg)  690. 
kanzleibe!tmter  1326,  1313 z.  Mühlborn  an der Wohra (Mulinburn) 906. 
Monra  nö.  Cölleda (Munre).  Heinrich  v.  lI1ühlhausen  wnw.Erfurt (lI1ülhusen  898, 
- ritter gen.  v.  Allerstedt 1341,  706.  Molhusen  1000).'  von  M.:  Sygehard 
Monscheid  sieh  Moischeid.  bürger zu Erfurt 1360, 1000.  Heinrich 
Monschyn  flieh  Manschin.  deutscho.-bruder  u.  pfarrer  zu Erfurt 
Monstere  sieh Münster.  +  um  lil60, 1292 nov. 5. - währung 898. 
Mon tab allr  onö.  Kohlenz  (Monthabür,  Mühlhausen Wald  eck bei Korhach (Moel-
Monthabur).  von  JJ1.:  Damar  bürger  husen  by Koerbegkej.  zehnte  1085. 
zu Wetzlar 1366, 1067.  Nicolaus scho- Müblheim jetzt Hermannstein, n. Wetzlar 
lasticus  zu  Dietkirchen  1383,  1185 za.  (Mulheim 1362, Molinheim 13i3, Molen-
Monte,  de,  sieh v.  dem  Berge.  heim  1395,  Mulenheim  60,  Mlllinheim 
MonU'ol't  Pfalz  cnnt.  Obermoschel  bei  578, Mullellhem 1057, Mullenheym 1057z, 
Dnchroth  (Mumflll't,  Monfurt).  Cune  1I10Ilenheim  1185,  MulnlJeym  118511.)  60. 
V.  - ritter 1362-1367, 1014.  lOH.  1185z.  1395.  - V.  M.  sieh Lesch.  -
Monxhol'U (Munthorn, Munichorn). Sibodo  von  M.:  Herbord  1304,  60.  Konrad 
V.  Flomborn, Eberhard  U.  Cunzemann  scheffe  zu Wetzlar lB21,  404.  +  1325, 
B.  bruder 1350,  854.  471. 578.  Gerlach, Hermann U. Stephan 
Monzer  sieh  Miinzer.  S. söhne 1333,578. - MI'olle  tt. patronat 
Mol'.  Johnlln  zu Mltl'burg  1353,  889.  1057 u;  Z.  1185.  1189.  1219.  - MJrige: 
Morchelnheupt  (Morchilnheip,  MorchiIn- Adelheid. Bezecha. - pfarl'ß1':  V.  Gir-
heupt,  M8rchilnheupt).  Gerlach U. Jo- mes.  v. G1ins.  Schreiber von Wetzlar. 
hann  8.  sohn  1325,  475.  Werner  u.  Zinggreven (Centurionis) von Wetzlar. 
Hennel  1367,  1074.  Mühlheim,  jetzt Miihlheimer  hof,  kreis 
More.  Heinrich  von Treysa  deutscho.- Worms  W.  Osthofen  (Mullin,  Mullin). 
pfarrer zu Herborn +  1520,1292 sept. 25.  TempellleJ'rencon1?nende  39.  40.  - com-
Morisbach  sieh  M:orsbi1ch.  tllUI':  V. Alzey. 
Morle  sieh Mürlen.  Müller  (Molaner).  Harmann  kolon  zu 
Morn  (Mor?).  Johann  pl'OCUl'ator  des  AsslaI'  1310,  180.  . 
geistlichen  gerichts  für  Thüringen  MUller  (Molendinarius  34,  Molenere  285, 
1419,  1131 Z.  Mulenere  355,  Mulnere  358,  Molnnere 
Mornshausen  a.  d.  Salzböde sw. Mltrburg  3()9).  Hermann scheffe zu Fritzlar 1302 
(Moroldeshusen  iuxtn Gladenhach  12,  -1336, 34.  36.  42.100.  285.  355.  358. 
Moroldishusin  by Gladinbach 625,  Mo- 36H.  634.  S.  söhne Thilemnnn kleriker, 
roldeshusin .691,  MOl'oltshusin 716,  Mo- Hermann, Konrad U. Johann, S. schwie-
roltzhusin 880,  Morliitzhusin 1118, Mo- gersohn Werner vom  Markt 1320,369. 
rultzhusen 1181) 22.  132.  625.716.1269.  Müller (Mulner).  Gofrit U. Contzele S. frau 
- von  M.:  Heinz  bürger zu MlLl'burg  (zu  Lnubach  oder Giessen)  1371,1121. 
1371,1118.  Sieh auch Becker.  Heype.  Münchhausen  ssw. Herborn  bei Driedorf 
- einwolmel':  Berthn witwe.  in  dem  (M:unechusen  1355,  Monichusen  1408, 
Bl'Ule.  Nuzman.  Windrudis witwe.  - Munchehusen 883).  von lVI.  zu  Wetzlar: 
hof gen.  der Bru1.716.  Heinrich  scheffe  1263,  1355.  ·Werner 
Morrele  sieh Mörlen.  bUr,er 1263, 1355. +  1307, 1408.  Berno 
MOl'sbach  Rheinpfalz  w.  vo.m  Donners- 1303,  49.  Ospracht  bürger  U.  Hebel 
berg bei Rockenhnnsen  (Morsbnch  19,  von  Nauborn  S.  frnu  1352,  883. 
Morisbach  39,  Morsphac  190,  Mors- Miinchhausen  wüstung Oberbessen  nnö. 
phach  300).  V.  JJ;!.:  Heinrich  ritter  Frallkellberg  (Mt'mechllsen  11,  Munec-
1300-1311,  19.  190.  Heinrich  ritter  husen  222,  Monichusen 1306).  von  M. 
zu Oberflörsheim U. Agnes S.  fmu 1316,  znFI'ankenberg:  Ludwig. der  ältere 
300.  Johnnn  Johnnniter 1302,  39.  40.  bürger U. Ludwig der jUngere biirger-
Johann deutscho.-bruder zu .I<'liirsheim  meister  1300,  11.  - Lud\vig  1313- +  um  1355,  1292 mai 22.  um  1315, 222.  1306.  Ospert,  Eberhnrd 
Morultzhusin  sieh  MOl'nshnusen,  u. Wigand 1313,  222. 
Morung.  Heinrich  von  GiessEln  früh- Münchhausen  wüstung  Oberhessen  .ö. 
messer  zu Kirchhain +  um  1380,  1292'  Kirchhain  (Munichousen  J71,  Momc-
juli  22.  husen 172, Munichusen215, Munichusen 
Morung  zu  Konrndsrode  1336,  645.  466)  171.  172.  440.  466.  - einwohner: 
lI10nfurt  sieh  Montfort.  Heinrich.  Rudolf. ~  vogtei  171  172. 
Hess. Urknndenbuch. vn,  40 6:26 
Münchholzhausen - Munzenbaeh. 
Münchholzbausen  Ö. Wetzlal' (Holzhusin, 
Holzbusin by BubeIingishusin 41 J. 426. 
Mündelbeim  nnw.  Dttsseldol'f  (Munde-
licheym).  Dietrich  v.  - deutscho.-
comthur  zu  Marburg  1302,  38.  41.  44. 
Mtinnerstadt nnö. Würzburg (Münl'estad, 
Munrestad).  Jobann von - pfarrer zu 
Gleichen  1361,  1007.  - pfarrej':  von 
Nttrnbel'g  deutscho. 
Münster  in Westfalen (Monasterium  226, 
Monstere  810,  Monster  1101  § 2).  bi-
schoJ:  Lud  wig landgraf von Hessen. -
domherj':  v.  Bicken.  - dechant  von 
st.  Mm·tin:  Bu~kard. 
Münzenberg  onö.  Butzbach (Minzenbel'g 
1358  Mynzenbel'ch  124,  Minzinberch 
252, Mincinberc 1415, Minzinberc 1422, 
Minzenberch 532, Minzinberg 569, Myn-
zinberg 572, Mintzenberg 658, Mynzhin-
berch 730,  Mynczenberg 988,  Mintzin-
berg 1122)  1358.  1361.  - herren v. -: 
Ouno  (reichs-)kämmerel'  1203,  13448. 
Sieh  herren v.  Falkenstein. - v.  M.: 
Werner  canonicns  zu  Wetzla1'  1296, 
1385.  +  1314,  252.  - von  lJII.:  Berno 
zu Wetzlar 1308, 124.  Johann päpst-
licher  scbreiber  1354,  907 z.  J obann 
official  des  propstes von  st.  Stephan 
zu Mainz  1392,  1243.  deutscho.-pl'ior 
zu Marburg'  +  1393,  1292  nov.  20.  -
bürger  u.  scl!effen:  90.  Anselm  der 
,iunge.A1'mheymere. Becker. Bumeister. 
Oleinekoif.  vor dem '1'ho1'.  Gelen. Gut-
win. Heinemann. von Holzheim. J ohann. 
Nibelung.  Quithelin.  Riche.  Schwarze. 
Siegfried~ von  Steinheim.  Wasserman. 
Wigand  der  metzger.  - mass  1158. 
1163.  - pfm'j'er: Reinbard. -pfa1'1'-
kirche:  altäre  st. Georg  u.  st.  Johann 
730.  - schulthez8s  (amtmann):  90. 
v. Kolnhausen.  - stadtsiegel  90.  532 s. 
730.  988.  1389s. 1398.  1403.  1415. 1422. 
- die M-:er 8trasse  1088. - wäh1'ung 
1158.  1163. 
Münzer  zu Friedberg (Munzere).  Gerkin 
1318,  330. 
'Münzer  ,zu  Fritzla1'  (Monetarius).  Sieg-
fried  sohn  weiland  A  lberts  scheffe 
1302-1306,  36.  42.  100. 
Münzer  zu Grünberg (Monetarius).  Kon-
rad scheffe  1313-1320,  211.  382. 
Münzer zu Marbnrg (Monetarius 22, Mün-
zer  579).  Johann  scheffe  1300-1309, 
22.  27.  47.  68.  81.  84.  85.  86.  106. 112. 
115.  135.  155.  156.  159.  Lotze  u. Ka-
tbarine s.  fran  1333,  579. 
Müuzer  zu  Wetzlar  (Monetarius  1372, 
Munzere 1387,  Muncere 66,  Munzer 80, 
Monzer 204,  Moncer 208,  Moncere 277, 
Monetarii  411,  Munzir  426,  Münzere 
460).  Hermann  scheffe  1286,  1372. 
+  1291,  1378.  Hedwig s.  witwe 1291, 
1378.  Ludwig  von  Limburg  btirger 
+  1294,  1382.  Konrad  bttrger  1296_ 
1312.  1385.  1387.  1391.  52.  1398.  1401. 
208.  Irmentrud  s.  frau  1298,  1387 
Ohristine, Hedwig u.  Gertrud s.  Wch: 
tel' nonnen zu Schiffenberg 1298, 1387. 
Gerhard  scheffe  1304.-1:105,  66.  80 
Gerhard  u.  PetriBsa  eheleute +  1322' 
426.  Hermann  bUrger  u.  Richildis  s: 
frau 1305, 1402.  Hermann bürger 1312 
203. 204. - Hermann der jüngere, Gud~ 
s.  frau,  Katba1'ina  B.  schwester verm. 
an  Hermann  von  Probbacb,  weiland 
Hermann s.  grossvater 1322, 411.  Her-
mann scheffe 1323-1329, 443.  484.  485. 
527.  Kraft  sohn  weiland  Hartmnds 
geistlicher,  später  als  bruder  Kraft 
von  Schiffen berg  u.  deutscho.-bruder 
zu Wetzla1' bezeichnet 1304-1338, 1400. 
1401.  1404 u. z.  1420z.  1431 z.  516.662. 
bruder Krafts kapelle zu Wetzlar 776. 
Johann u. Kathal'ina  s.  frau 1308, 130. 
Johnnn  des  rates  1324,  460.  Konrad 
u.  Hildemud verm.  an  Ludwig Oremer 
kinder  weiland  Friedrichs  1315,  277. 
Münzer  (Münzer,  Münzir).  Johann pfar-
rer zu Winnen  1331-1334, 554.  591. 
Milrle  sieh Mörlen. 
Mß.selin.  Johann zu Obereschbach  1358, 
978z. 
Milzschede  sieh Moischt. 
Muffendorf ssÖ.  Bonn (Muffindorf).  Diet-
rich v. - deutscho.-bruder zu Marburg  +  vor 1341,  1292  mai 22. 
Mul (MM).  Heinrich edelknecht 1344, 757. 
Mularn.  Heinrich u. Günther Augustiner-
cborherren zu Erfurt 1315,  282. 
Mulbaum (Mßlboyml.  Peter zum -schult-
heiss zu  Mainz  1398,  1283 B. 
Mulenbach  sieh Maul bach. 
Mulenheim  sieh Mühlheim. 
Mulinbach  sieh Maulbach. 
Mulinbechil'.  Henne  böriger 1361,  1011. 
Mullenhem  sieh Mühlheim. 
Mullin  sieh Mühlheim. 
Mulnere zu Kil'chhain (Mßlnere 916,  M&I-
nere  966,  MMner  968,  MBlnel'e  1016). 
Bel'told  scheffe u.  btirgermeister 1353 
-1862, 897. 906.  916.  939.  965.  966 u. z. 
968.  1016.  Metza  witwe  Bechtbohs 
1354, 906.  Arnold 1354-1358,906.916. 
965.  968.  Il'menga1'd  s.  frau  1354,906. 
Wigand  scheffe  1354-1357, 906.  965. 
Mulner  zu  Langgöns  (Molynnere  786. 
Mulne1' 795).  Hertwin 1340-1346,690, 
786.  795.  Heinrich  1345,  786. 
Muncel'e  sieh  Münzer.  ' 
Mundelicbeym  sieh  Miindelheim. 
Mundelin.  Rule  zu  Mal'bul'g  14 ..  , 876z. 
Munych  sieh  Mönch. 
Munrestadt sieh  Mtinnerstadt. 
Munthorn sieh  Monxhorn. 
Munzenbach  wiistun~  bei  Hel'born  un-
weit  Dreisbach (Munzinbach  92,  Mun-Munzere - Naumburg.  627 
zen bach 124,  M-tlnzenbach  295)  92.  295 .. 
- Benigna von - begine  zu llerborn 
1308,  124.  - der Vorst 92. 
Munzere  sieh  Münzer. 
Muczeler  sieh Mutzeler. 
Mfdburg  sieh  Mithlbel'g. 
Mulenbach  zu orter  bei Gelnhausell 592. 
MuIlin  sieh  Mithlheim. 
Mulne  sieh  Mölln. 
Ml'llner  sieh  Müller. 
Mumfurt  sieh  Montfort. 
MUllechusen  sieh Mitnchhausen. 
Munichorn  sieh  Monxhorll. 
Munre  sieh  Moma. 
Munrestad  sieh Münnerstadt. 
Murckenbach  sieh Merkenbach. 
Murie  sieh Mörlen. 
Muthere.  Wigand kolon  zu Stausebach 
1317,305. 
Mure  (Mure).  Criste Cristin M-tlres  sohn 
bürger zu  Giessen  1375,  1137. 
Murer.  Eekard  bürger  zu  Marburg  u. 
Berlud s.  frau  1384,  11 98. 
Murle  sieh Mür/en. 
MUBchede  Bieh  Moischt. 
Muschenheim  Oberhessen  s.  Lieh (Mi\ss-
henheim  454,  Musschinheim  569,  Mu-
schinheim  572,  Mll.schinheym 650,  Mu-
Bchenhem  742,  M-tlss(lhinheim  979, 
Mußinheim 1163).  v.  M.:  Gernand rit-
ter 1323-1332, 454.569.572.  Damme 
ritter  s.  bruder  1:123-1332,  454.  572. 
Werner  ritter  1323-1332,  4548.  569. 
572.  Konrad ritter 1332, 569.  Damme 
der junge ritter 1336,  650s.  Richard 
edelknecht u. Jutta v. Nauheim s. frau 
1343,742.  Dietrich 1358,979.  Johann 
pfarrer  zu  Bretzenheim  1379,  1163. 
Heinrich  s.  bruder  edelknecht  1;:179, 
1163 s. 
Muscht.  Jacob  deutscho.-bruder u. pfar-
rer (von st. Nicolaus)  zu Erfurt t 1521, 
1292  mai  14. 
Musewinkelin.  Katharina  trödlerin  zu 
Wetzlar u.  Gyssela ihre tochter 1315, 
280. 
Mutzeler.  Eckard  1378,  1156. 
Muzere.  Konrad scheffe zu Siegen 1307, 
113. 
N. 
Nägelstedt  ö.  Langensalza  (Nelstete). 
deutsches  haus:  79.  bruder:  SIun 
v.  Schlotheim. 
Nagel  (Nayl,  Nail).  Dietrich  v.  Alzey 
ritter 1367,  1076.  Wilhelm ritter 1:367, 
1076 s.  Jutta s.  frau 1367, 1076.  Wer-
ner  edelknecht 1367,  1076 s. 
N  ayl  sieh  Nage\. 
Narni  ssw.  Spoleto.  bischof:  Peter. 
Nassau  a.  d.  Lahn  08Ö.  ElllS  (Nassawe 
113, Nassowia 456, Nassowe 497, Nassou 
603,  Nausauwe  603,  Nassauwe  688, 
Nassau  697,  NasBauw  851,  Nassauwe 
1104).  von N.: Otto Mainzischer keller 
zu  AmUnebnrg u.  canonicus  zu Fritz-
lar 1341-1364,  697.  847 B.  ~78.  1324. 
999 s.  1040.  - grafen  v.  N.:  Johann 
1307,111.  Heinrich s. bruder 1307, 111. 
113.  Heinrich,  Alheid  B.  frau,  Otto ll. 
Heinrich dompropst zu Speyer s. BUhne, 
Alheid  Ottos  frau  13:J4,  603 B.  Otto 
1349,  838 s.  Walrabo 1324,  456.  Ger-
lach 1326-1342, 497.  505.  726.  Agnes 
s. frau 1326,  497.  Gerlach sohn Adolfs 
1356,  926.  Johann herr zu Merenberg 
1338-1370,  658.  688.  705.  715 zs.  740. 
851.  925.  1104.  t 1379,  1160.  Johanna 
v.  Saarbrücken  B.  witwe  1379,  1160 B. 
Johann  1376-1394,  1145.  1259.  -
gräflioher schreiber:  Jobann. 
Nauborn  s·  Wetzlar  (Nuuercn  24,  Nufe-
ren  208,  NUllerin  411,  Nuuerin  585, 
Nll.uern 848,  Nuuereu 903,  Nülleren 941, 
Nuuern  1022,  Nuuern  1024,  Nüferin 
1031)  28.  119.  411.  499.  848.  1031.  -
von  N.  zu  WetzZm':  Markward  scheffe 
1283-1B12, 1297.  1378.28.  208.  Mech-
tild  s.  frau  1301,  28.  Ernst  scheffe 
1290-1312, 13i5.  24.  28.  53.  1393.  66. 
1400.  1401.  107.  119.  1408.  157.  160. 
1424.  Ludwig  8.  sohn  bürger  1303, 
53.  bruder  Wigand  Predigerordens 
1304,  1400.  Heyno bürger  1304,  1400. 
t  1326,  499.  llertheydis  (Bertha)  s. 
frau 1304,  1400.  Luza s.  toehter 1326 
-1330, 499.  544.  Mftrkward (Markelo) 
der ältere scheffe 1321-1336, 395.411. 
455.  460.  484.  485.  499.  519.  626.  652. 
Hedwig  B.  frau  1326,  499.  Markelo 
der  jitnger.e  scheffe  1333-1361>,  585. 
714.  758.  782.  827.  848.  849.  883.  884. 
903.  922.  923.  926.  941.  984.  990.  997. 
1022.  1024.  1052.  Heinemttnn  B.  sohn 
1.352-1355,  883.  923.  identisch  mit 
Heinemann  Marlde,  sieh  Markle.  s. 
übrigen kinder Katharine,  Kunhmnde, 
Hebeie verm. vonMünchhausen, Markle, 
Gel'bert,  Alheid  u.  Konrad  1352,  883. 
Lucia  begine 1350,  848.  - einwohne1': 
Babist.  von  Kleebel'g.  Fabel'.  Johann 
im  Wethof.  - 7!I~fe:  vogteihof  11.9. 
Genseweyde  28.  Wethof 499. 
Nauheim  nnw.  Friedberg  (Nuheim,  Nu-
hem) ..  v.  N.:  Gerhard  ritter t  1343, 
734.  753.  Hetta  s.  frau +  1344,  753. 
Heinrich,  Eberhard  u.  Jutta  verm. 
v. Muschenheim geschWister 1343,  742. 
Johann deutscho.-bruder zu Griefstedt  +  um  1420,  1292 nov.12. - Nauheimer 
weg  1075. 
Naumburg'  s.  Wolfhagen  (Nuwenborg 
36,  Nuwenburg  42,  Nuwinborg  358). 
v.  N.:  Ludwig  deutscho. -bruder  zu 
Marburg t  vor  1271,  1292  nov.  17.  -
von N.:  Sifrid scheffe zu Fritzlar 1302, 
40* 628 
NImmburg - Nicolau8. 
36.  42.  Jobann  priester  zn  Fritzlar 
1319,  358. 
Naumburg  a.  d. Saale  (Nowenbul'g  386). 
bisohof:  Heinrich. 
Naunheim  nnö.  Wetzlar  (Nunheim  60, 
.  Nunhl'm  301,  Nunhem  303,  Nuenheym 
312,  Nunheym  401,  Nilnheym  423, 
Nuenheim  473,  Nuenheim  672,  Nuhin-
heim  900,  N&wenheym  1220)  60.  303. 
d12.  323.  390.  401.  405.  423.  439.  450. 
473.  509.  900.  1069.  1194.  1220.  1419. 
- v.  N.:  sieh  Lesch.  - von  N.:  J  0-
hann u.  Konrad  söhne  weiland  Hart-
berns  132:3,  439.  Kraft der bäcker zu 
Wetzlar 1339,  672. -flurname: in der 
Hil.mbach  43U.  - landsiedel:  Lesch. 
Richolf.  - pfal'l'el': von Frankenberg. 
Nebra  8.  Querfurt (Nebere).  Heinrich  u. 
Dietrich  (Th.)  s.chenken  v.  - 1320, 
385. 
Neder Riet sieh  Rieth. 
Neidhal'tshausen  Sachsen-Weimar  s. 
Dermbach (Nithartshusin).  Hermann v. 
....,..  deutscho.-brnder  zu Marburg  1310, 
169.  . 
Nellenburg Baden Seekreis bei Stockach 
(Nellenburg  353 z,  Nellenborg  818, 
Nellinburg 870).  Wolfram v.-deutsch-
meister  1332-1352,.1315s.  353.z.  701. 
818.  844.  863.  870 s.  alter  meister 
1362,  1015. 
Nelstete  sieh Nägelstedt. 
Nentere  höriger  zu  Hausen  1150,  1336. 
höriger  zu Leihgestem 1150,  1336. 
Nenzman  ritter t  1306,  96. 
Ncopatensis  archiepiscopns:  Rostagnus. 
Neppatrensis episcopus sieh N  ovae Patrae. 
Nerlich.  Eckard bUrger zu MarbUl'g  1351, 
858. 
Nesin  eic1am  sieh  Gnesin  eidam. 
Nesselröden  s.  Netl'a  oder  N.  wsw.  Du-
derstadt?  (Nesilret).  Johann  v.  -
deutscho.-comthur zu Marburg t 1297/8, 
1292  oct.  4. 
Nesselröden wsw. Duderstadt (Nezzelrid). 
Bertold v. - ritter, Heinrich, Walther, 
Ludwig  n.  Adelheid verm.  v. Kralach 
, s.  kinder  1353,  892. 
Neubamberg  sich Bamberg. 
Neue  mühle,  elie,  sieh Mal'burg,  mühlen. 
Neuenhain  wüstung wsw.  Romrod  (Nü-
wenhain,  Nuwenhen)  237.  272. 
Neuenkirchen,  Neunkirchen,  welches? 
INeuenkirchen).  Heinrich  von  -
deutscho.-priester  zu  Marburg  t  um 
, 1470,  1292  nov.  30. 
Neuen Thür, zur,  (ad  Novam  Januam). 
Kraft btirger  zu  Mainz  1326,  501. 
Neuhausen  stift  vor  Worms  (Nuhnsen 
565).  praebendar:  v.  Randeck. 
Neuhausen,  GroBs- u.  Klein-,  Sachsen-
Weimar wnw. Bnttstedt (Nyhusen 686). 
Sak v.  - sieh  Sack. 
Nenhof,  der,  s.  Giessen bei Leihgestern 
(Nuehof *1347,  Nuwe hab  709,  Nuwe 
hob  732)  *1347.  709.  732.  733.  737. 
926.  1147.  - landsiedel:  VyezBcher 
Steinfartere. - weidereoht  732.  733.  . 
Neustadt  onö.Kil'chhain  (Nnwinstat 
Nuwenstad, Nuwinstad, Nuenstad) 999: 
1104 § 4. - von N.:  J ohann geistlicher' 
1341,  715.  Johallll deutscho.-küster u 
reliqnienmeister  zn  Marburg  t  1463' 
1292  sept. 5.  ' 
Neustadt,  in  der (in  der Nuwinstat)  zu 
Giessen.  Dythard scheffe  1343-1356 
740.  756.  934.  ' 
Neustadt,  in  der,  zu  Marburg  (de  in 
Nova  civitate).  Wiker  1317,  '309 
Wiker  scheffe  1329-1335,  524.  526: 
584.  601.  614.  616.  . 
Nibelung  (Niebelung).  Hormann  bürger 
zu  Münzenberg  1305,  1403: 
Nichte,  vom.  Albrecht  priester  1360 
~~  , 
Nicolaus  (Nicolans  55,  Nycholaus  70 
Nycolaus  194,  Nichclaus  621,  Nyclau~ 
643,  Nyclais 738,  Niclaus 874,  Niclaws 
901,  Nyclas  1068.  Sieh  auch  Klaus) 
von  Alsfeld.  - von  Alsfeld  pfarrer 
zu  Wehrda. - de  Aquamunda päpst-
licher schreiber. - pfarrer zu Beich-
Ungen  1314,  247.  - v.  Beichlingen 
deutscho.-camthur zu Erfurt. - unter 
dem  Berge  zu  Burkhardsfelden.  -
Bern  zn Friedberg. - Brufuz blirger 
zu Alsfeld.  - pfarrer zu Biiche11304, 
55.  - propst  zu Cambrai kaiserlicher 
protonotar u.  vicekanzler 1376, 1148 z. 
- Kaphal't zu Zahl  bach. - Keller (11m 
Warms)  1325,  475.  - pfarrer zu  Nie-
derIdeen 1367,  1075.  - von Koblenz 
canonicus zu WetzlaI'.  - Kremer von 
Gl'tinbel'g  deutscho.-brudel'  zu  Mar-
burg.  - Daube  van  Grtiningen.  -
Druschel  v.  Wachenheim  deutscho.-
comthur zu  Flörsbeim. - (auch  ClHs) 
v.  Engelhausen.  - pfarrgehilfe  von 
st.  Nicolaus  zu  Erfurt  1354,  901.  -
pfarrer  zu  Vieselbach  13llO,  998.  -
von  Flörsheim  keller  des  deutschen 
hauses  zu Marbul'g.  - von Fl'iedberg 
gen.  von der  Reusen.  - vou  Geisen-
heim  zu Friedbel'g. - Gotschalci von 
Marburg kleriker. - deutscho.-pfarrer 
zu Griefstedt t  um  1350,  1292  juli 19. 
t 1418, 1291. - provisor der Antoniter 
zu  Grünbel'g  1333,  588.  - von  Grün-
berg  deutscho.-priestel'  u.  pfarrer  zu 
Kirchhain. - von Grünberg deutscho.-
bruder zu Marburg. - v. Hayn pfarrer 
zu Graba. - magister,  protonota,r des 
landgrafen  Otto  von  Hessen  1320-
1325,  380.  381.  479.  - Hake siegier 
des  geistlichen  gerichts  zu  Koblenz. 
- Irmengardis  zu  Gl'iinberg. - von 
Lindenstrut  Antoniter,  danu  pfleger Nidda - Niirnbetg.  6~9 
des  Antoniterhauses  zu Grtinberg.  -
Magezse  bürger zu Mainz.  - dechant 
von  st.  Gingolf zu Mainz  1394,  1266. 
_  der  bäcker  zu  Mainz  t  1343,  724. 
_  (zu  Marburg)  1333,  579.  - Merca-
tods  deutscho.-firmarar  im  spital  zu 
M~lrburg.  - Metzzeler  zu  Linden.  -
von  Montabaur  seholasticus  des  stifts 
~u Dietkirchen.  - abt  zu  Otterberg 
1366,  1068.  - Remser.  - Riche  Zu 
Grlinbel'g. - Schaufuss scheffe zu Als-
feld. - Schauftlss von Alsfeld deutscho.-
trappier zu Marburg. - deutscho.-bru-
der  zu  Schiffenberg  1333,  587.  -
v.  Schlotheim  notar  u.  official  der 
propstei von st. Bever zu Erfurt- von 
Weisel  des rates,  dann schultheiss  zu 
Friedberg. - Wormser kleriker, öffent-
licher  u.  des Wormser geistlichen ge-
richts geschworener schreiber 1325,475. 
Nidda onö. Friedberg (Nydehe).  Bertold 
g-raf von - 1162,  *1342.  - Peter von 
- kaplan  zu  Gleiberg  1334,  598 s. 
Nyddernherbach sieh Herbaeh, Nieder-. 
Nydern Husen sieh Hausen bei Butzbach. 
Nydernmorle  sieh  Mörlen,  Nieder-. 
Nfdern  Selheim  sieh  Seelheim,  Klein-. 
Nydernwalgern  sieh  Walgern,  Nieder-. 
Nydorwalde  sieh  Niederwald. 
Niderwimel'e  sieh  Weimar,  Nieder-. 
Nidirngil'misse  sieh Girmes, Nieder-. 
Niebelung  sieh Nibelung. 
Niederland (Niderlant)  1. 
Niedern  Markt,  am,  (an  demme  Nydern 
Mertde  816 z).  Folrad  zu  Somborn 
1328,  816 z. 
Niedern  Selheim  sieh  Seelheim,  Klein-. 
Niederwald wnw. Kirchhain (Nyderwalde 
85,  Niderwalde 114, Nyderenwalde 161, 
Niderwalt  225,  Zu  dem  Nidernwalde 
887,  Nydirnwalde 1183)  85.  114.  161. 
225.  533.  887.  940.  1104  § 2,  9,  10, 12, 
14.  1111.  1112.  1183 . ...;...  kircMof 940. 
- dnwohnel': Bruno.  Schuhoybit.  Su-
mer.  - fiumamen,  alle  940:  in dem 
Boninlande.  in  dem  Ratzbygen.  bi 
der wenigen mühle.  in dem  Wierehe. 
- gemeinweide  1111.  1112.  - ge1'icltt 
1112. 
Niederwälder  (Nydel'weldir)  wiesen  bei 
Kil'chhain  915. 
Niger  sieh  Schwarz. 
Nyhusen  sieh  Neuhausen. 
Nil·e.  Heinrich  zu Wetter 1304,  62.  63. 
Nythart zu Marburg t 1390,  12;~4. Katha-
rina Nytherten s.  witwe  1390,  1234. 
Nithartshusin sieh  Neidhartshausen. 
Noderena  sieh Norderna. 
Nodung landgräflichen schultheiss 1285, 
1367.  - zu  Wetzlar 1393,  1249. 
N  oua  sieh  N uhne. 
Nonnenhausen  wüstung  wnw.  Marbmg 
bei Caldern (Nunnenhusen 177, Nunne-
husen 270,  Nunneuhllsen 79i)  270.  378. 
797. - Von  N.: Heinrich bürgermeister 
u.  scheffe  zu  Biedenkopf  u.  Günther 
B.  bruder scheffe 1310-1318, 177.  340. 
- einwohner:  Zorn. 
N  opeler.  Berthold  von  Lindes  (Klein-
liuden)  bürger  zu  Wetzlar  u.  EHsa-
beth B.  frau  1301,  1391. 
Nordeck  SBÖ.  Mafburg "(Nordecke  *1346, 
NOl'lleken  1349,  Nordeckin  1351,  Nor-
decken 47,  Nordeehen  101,  Nordekin 
705) 1274 z.  1286.  1356a• - v.  N.:  Wi-
derold  ritter 1229-1245, *1346.  1351. 
Konrad Milchling sieh Milehling. Milch-
ling u. Walther 1239,  1349.  Widerold, 
Milchling u. Dietrich  ritter 1265,  1356. 
Guntl'am  sohn  weiland  Adolfs  edel-
knecht  u.  burgmann  zu  Amöneburg 
1303-1311,47. 101. 121.  161.  184.  Gi-
seIbert s.  bruder edelknecht 1303,  47. 
Giselbert kleriker 1311,  184.  Giselbert 
pfarrer  zu  Obbornhofen  1333,  587. 
Adolf sohn weiland Adolfs edelknecht 
hurgmanu zu  Amöneburg 1303-1333, 
47.  121.  161.  199.  587.  Hermann  s. 
bruder burgmann zu Amöneburg 1303 
-1311,  47.  101.  121.  161.  187.  Her-
mann  ritter  1325,  480.  Adolf  u.  Jo-
hann  gebrlider  1336-1341,  651.  683. 
705.  Gilbrecht ihres vetters sohn 1336, 
651.  Giselbrecht edelknecht 1354,  904. 
Gerlach u;  Kraft sieh v. Londorf.  Lud-
wig  deutscho. -hauscomthur  zu  Mar-
burg t  1501,  1292  nov.29. 
Norderna wüstung ssÖ. Marburg bei Nor-
deck (Noderena)  705. 
Nordhausen  nnw.  Erfurt  (Northusen). 
währung  16.  96.  253.  339.  366.  609. 
627.  633. 
Norenberg sieh  Nürnberg. 
Nothing.  Konrad  (zu  Pferdsdorf  1339, 
669. 
Novae  Patrae in Thessll.lien (Neopatren-
sis).  bischof:  Jacob. 
Novam Januam, ad, sieh znrNeuen ThUre. 
Noweman,  Nuweman,  zu  Niederweimar 
1320,  380.  381. 
Nowenburg  sieh Naumburg. 
Nozeman  zu WetzlaI'  1303,  45. 
Nuene  sieh Nuhne. 
Nueugesesße (1292 oct.  26) Nausis?  Neu-
sess?  welches?  pfarrer:  von  Sanct 
Goar. 
Nuenkirchen sieh Neuenkirchen. 
Nuenkircher.  Heimich zu Langgöns 1346, 
795. 
Nuenstad sieh  Neustadt. 
Nürnberg (Nurimbel'g 263, NUl'inberg 275. 
Nurenberg 276,  Nl\.renberg 294, Nuren-
bergh 452,  Nurinbergh 518,  Norenberg; 
1007, Nürinberg 1015, Nuremberg 1148) 
925u.z.  1015.1148.  118i. - Heinrich 
von - dentscho.-pfarrer  zu  Münner-
stadt  13tH,  1007.  - bltrggl'afen:  Jo-
hann t  1323,  444.  452.  468.  518 z.  528. 630  N&wenheym - Ohmen. 
595.  Agnes geh.  Jandgl'äfin von Hessen 
s. gem. 1314-1334, 263.  275.  276.290 s. 
293.  294.  305.  334.  367.  392. 444. 452 s. 
468.  1314.  518 s.  528.  595. 608. +  1349, 
8~9.  1292  nov.20.  Margarethe  verm. 
landgräfin  von Hessen. 
Nftwenheym  sieh  Naunheim. 
Nuferen  sieh  Nauborn. 
Nuhne  wtistung Obel'hessen  n.  Franken-
berg  bei  Schreufa  (Nuene  137,  Nona 
184, Nünne  570, None 1314).  v.  dM'  N.: 
Rupert ritter 1265,  1356.  Rupert edel· 
knecht 1308-1311,  137.  184.  Mengot 
B.  bruder  1308,  137.  Gerll\ch  1327, 
1314.  Adolf edelknecht 1332,  570. -
von dej' N.:  Rupert einwohner (villanus) 
zu  Seelheim  ln5,  480.  +  1332,  560. 
Edelindis s.  witwe n. Hetta verm: Sun· 
dag von Mardorf ihre tochter.1332, 560. 
Nuhusen  sieh  Neuhausen.  I 
Nunheim  sieh  Naunheim. 
Nnnhusen.  Konrad  zn  Weidenhausen 
1377,  1151. 
Nunnenhnsen  sieh  Nonnenhausen. 
Nüheim  sieh  Nauheim, 
Nunne  sieh  Nuhne. 
Nüweman  sieh  Nuweman. 
Nuwenhain  sieh Neuenhain. 
Nnneren  sieh  Nauborn. 
Nuwe  hab sieh  Neuhof. 
Nuweman.  Heinz  bürger  zn  Marbnrg 
1371,  1118. 
Nuweman (Nuweman).  Bermann zn Wit· 
telsberg  1358,  975. 
Nuweman sieh  auch  Noweman. 
Nuwenborg sieh  Naumburg. 
Nuwenhen sieh  Neuenhain. 
Nuwinstat sieh  Neustadt. 
Nuzman.  Petel'  u.  Reinrich kolonen zu 
Morushausen  1335,  625. 
O. 
Obbornhofen  Oberhessen  sw.  Bungen 
(Obernhoben *1332,  Ouerenhouen 1335, 
Oberenhouen  1349,  Obernhoben  1379, 
Oberenhobin  587,  Oberinhobin  730) 
*1332.  1335.  1349.  1379.  730.  - cent-
grehe (centurio): Gernand. - einwohner: 
im Mönchhof. - Rulmann Greben sohn. 
- flurnamen:  Gulismol'ge  730.  Hilt-
winisgrabe  730.  - l!ßu~e7mte  587.  -
dej'  Mönchhof (curia monachorum) 730. 
- pfarrej': v. NOl'deck. - pfm'j'gehilfe: 
Engelonis. 
Obe  sieh  Aba. 
Obeleker sieh  Ubelacker. 
Oberenbobin  sieh Obbornbofen. 
Obern dorf  wlistung  kreis  Fritzlar  bei 
Obervorschütz  (Ouerendorp)  129. 
Obernhain wlistung bei Kircbbain  (Obe-
renben 383,  Obernhayn 486, Abirnheyn 
553)  486.  - von  0.:  Gotzo  1320,  383. 
Berthold u.  Hedwig  So  frau  1331,  553. 
OberWllld wiistllng bei Niederwald wnwo 
Kirchbain (Oberhinwalc1e)  125.  . 
Oberwalgern sieb Walgel'n,  Ober·. 
Obel'weimar sieb Weimal',  Ober-. 
Oberwettere sieh Wetter. 
Oberwetz  sieh Wetz,  Ober·. 
Obezer.  Heilmann 1328,  816z.  ° 
Obrinmeldrych  sieh Möllrich,  Ober-. 
Oehe.  Hermann  (zn  Alna)  u.  Gele  s. 
tochter  vel'm.  an Konrad Gebe  1335 
611.  ' 
Ockershausen  sw.  Marburg  (Okershusen 
115, Okirshlisin 666,  Ockershusen 1117) 
546.  1117.  1233.  - von  0.:  Hermann 
1307,  115.  Gllndrat blirg61'in  zu  Mal'. 
burg 1338-1355, 666.  920.  die Ockers-
husern  zu Marburg 1355,  918.  - ein. 
wohnm'in:  Schefern, 
Ockershusen (Ochershusen).  Henclo 1327 
1314.  ' 
OckersMsern,  die, zu Mal'burg 1355, 918. 
vgJ.  von Ockershausen. 
Ockstadt w.  Friedberg (Ocstat 249,  Oc-
stad 328,  Oxstat 1075)  1075.  1078.  _ 
Eckarc1  von  - scheffe  zn Friedberg 
1314-1322,  249.  328.  431.  - flut. 
namen:  Ockstadtel'  feld  1075.  der 
Byzschoff  1075.  der Kyß  1075.  die 
Kuggi11075.  die Lache 1078.  der See 
1075.  die aide weyde 1075.  der wyler 
1075.  - hausgenossen:  Grawe.  Gut-
win.  von der Boehe.  Stl'assheimer.-
scltultheis8:  Wigand. 
Odeygeba meisterin zu Wirb  erg 1323,450. 
Odenhausen  a.  od.  Lahn  nnö.  Giessen 
(Vdenhusen,  Vdinhusen)  8'3.  705.  -
pfC!1'rM';  1305.  Konrad.  o. 
Odenhausen  nnw.  Griinberg (Vdenhusen 
an der Lummen 984).  einwohnej':  Fuz. 
Odernheim nö. Alzey.  Odernheimer weg 
1074. 
Odilia (OdiIia 239,  Odylge  962)  v.  Elkel'· 
hausen.  - v.  Schröck. - Steyngester 
..  zu Wetzlar. 
Odingen Westfalen BSW.  Meschede (Odin· 
..  gen).  Rump v. - ritter 1348,  1322. 
Olschläger  (Oleator,  Oleyslegere).  Hein· 
rich zu .Alllöneberg 1300-1310,17.83. 
172. 
Offenbach  ö. Herborn (Vffenbach).  Isen-
trud von - frau Kunos von Walgern 
bürgerin zu Wetzlar 1354,  903. 
Offenheim wsw. Alzey (Vfheim).  Brechtel 
v.  - ritter 1350,  854. 
Ofleiden, Ober-au. Nieder·, nnw. Homberg 
lt.  d.  Ohm  (Vfleyden)  661. 
Ofleiden,  Nieder-,  (Niedern  Ufleiden). 
Heinrich  BchuItheissen  sohn  von  -
scheffe  des  landgerichts  zu Romberg 
a.  d.  Ohm  1359,  987. 
Ohm  nebenfluss der Lahn (Ame)  1111.-
die  alte  O.  888. 
Ohmen,  Nieder- u. Ober-,  onö. Grünbel'g 
(Amene).  Bapplo von - 1320,  382. Oygelet - OBmannB~tedt.  631 
Oygeler. Hermann zu Weidenhausen 1344, 
754. 
Oyspracht  sieh  Ospracht. 
Olsee  sieh  Osse. 
Okarben  lt. d. Nidda s.  Friedberg (Akar-
bin 188, Garbin (74).188.474.764.1092. 
1321.  1415. 
Okersbusen  sieh Ockershausen. 
Okirsdorff sieh Uckersdorf. 
Oldisleben  sB.  Fl'ankenhausen  (Oldislei-
bin  793).  t!!Jt:  Heinricll. 
Oleator  sieh Olschläger. 
Oleyslegere  sieh Olschläger. 
Olffe  sieh Ulfa. 
Olmene  sieh  Ulm. 
Olphe  sieh  Ulfa. 
Olricus  sieh  Ulrich. 
Olw  berg,  wohl bei Heldrungen  34.7. 
Omelburg  sieh  AmÖneburg. 
Omirsspecher.  Heillrich  scheffe  zu Som-
born  1377,  1154. 
Omneburg .  sieh  AmÖneburg. 
Ongriden  1113.  pfarreI': Peter. 
Onhagen  sieh  Unhogen. 
Onsheim  sieh Ensheim. 
Opele.  Hennin  1339,  681. 
Operode  sieh Oppenrod. 
Opirwese  sieh  Opperwiese. 
Oppenheim  am Rhein (Oppinheim) 74.-
von  0.: Jacob propst zu Schiffenberg 
1372,  1125.  Jacob pfarrer zu Marburg 
1384-1398,1191.1192.1198.1214.1221. 
1280z.  +  1399,  1292  juni 15.  Johann 
(zu Mainz)  1394,  1266.  - amtZeute 957. 
Oppenrod  B.  Giessen  (Operode  1353, 
Opperode 874)  1353,  874..  - einwohner: 
Wucherer. 
Oppershofen  Oberhessen  osÖ.  Butzbach 
(Happ ershoib ein)  *1336.  hlJrige:  Ger-
hard.  Mechthild. 
Opperwiese  (Opirwese)  wiese  bei  der 
mühle des klosters Zelle unter Schiffen-
berg  600. 
Orb  onö.  Gelnhausen  (Orba).  Gotfried 
n.  Jntta s.  frau,  Ludwig u.  Irmengard 
s.  frau u. Gerlach gebrUdel'  von - zu 
Gelnhausen  1319,  356. 
Ordwin  sieh  Ortwin. 
Orientalis  sieh Osterland. 
Orlamünda  a.  d.  Saale sw.  Kahla (Orla-
munde  807,  Orlamunde 868).  graf von 
- sieh landgraf von Thüringen. 
Orley  sieh Urley. 
Orphe  sieh Urf. 
Orte  zu GrÜningen.  landsiedei  zu Erle-
bach 1344,  752.  Hermann  1359,  988. 
Ortenberg berg onö.  vor Marburg (Ortin-
berg)  1217. 
Ortenberg (Oberhessen ssÖ. Nidda (Orten-
berg  1374a• 
Ortmann  (Ol'tmannus  617)  Panninsmeit 
des  rates  zu Friedberg. 
Orto  (Ortho  1355,  Orto  418)  Pellifex des 
rates  zn  Allen  dorf a,  d.  W.  - cano· 
nicue  zu  Wetzlar 1263,  1355. 
Ortrunis  Grebe  von Schröck. 
Ortwin (Ortwinus  1329,  Ordwin 956
1 
01'-
win  965)  Bizigel  edelknecht.  - räm-
merer des  erzbischofs von Triel'  1129, 
1329. - am Grün zu Marburg. - Grune 
zu Kirchhain. - v.Lembach. -pfarrer 
zu  Lichtenau 1313-1330, 230.  550.-
der  bäcker  (zu  Wetzlar)  1301,  24.  -
der brauer zu  Wetzlar 1304,  1400. 
Osimo  provinz Ancona  (Auximum  1327). 
blschof;  Lucas. 
Osnabrück (Osnaburgensis 1301).  bischof: 
Konrad. 
Oapert  (Ospertus  10,  Ospracht 883)  von 
AmBneburg  1313,  227.  - scheffe  zu 
Amöneburg 1306-1315,  95.  146.  161. 
269.  +  vor 1341,  1292  sept.  6.  - von 
Frankenberg.-zu Frankenberg +  1345, 
784.  - von  Fronhausen zu Marburg. 
- schwiegersohn Hermanne von Goss-
felden  bürgers  zu  Marburg  1305,  84. 
- von Münchhausen  zu  Frankenberg. 
- von Münchhausen bürger  zU  Wetz-
lar. - Osperti zu Amönnburg. - mann 
der Alheid .von  Seelheim  zu Amöne-
burg 1300,  10.  - schwager  (sororius) 
des Hermann Selige 1314,  238.  - vom 
Steinhaus  zu  Marburg.  - Zahn  zu 
Marburg. 
Osperti  zu  Amöneburg (Osperti  186,  Os-
prath  651,  Osperchtis 661,  Ospl'achtes 
712,  Ospracht  744).  Ospert,  Walpert 
u.  Johann  söhne  weilaud  Rudolfs  u. 
Johann  sohn  Osperts  1311,  186.  Jo-
hann  scheffe  n.  bürgermeister 1336-
1352,  651.  661.  712. 744. 776.  908.  1324. 
Katharine  s.  frau  u.  Hilla  deren 
schwester 1338,  661. 
Ospracht  zu  Mal'burg  (Osprat  806,  Oys-
pracht 1071,  Ospracht  1072,  Osprecht 
1100  § 24,  Oystpracht 1101  § 26).  Her-
mann bürger zu Marburg  1347,  806 s.  +  1366  1071.1072.1100 § 24.  1101  § 26. 
Irmengard s.  frau  1347,  806.  Hilla s. 
schwester  sieh  von  Gönnern.  Alheid 
s.  schwester sieh Waldolfen. 
Osse zu Wetzlar (Osse,  Oisse).  Elisabeth 
witwe  Wilhelms,  Reyner  u.  Gerhard 
ihre  söhne  1310,  1417.  Reinher  von 
Linden u.  Katharina s.  tochter nonne 
zu Schiffenberg  1319,  1440.  Gerhard 
1333,  585.  Eberharcl  Bohn  weiland 
Reinhers 1346,  796.  Eberhard 1383-
1388,  1185s.  12198. 
Ossenheim  osö.  Friedberg  (Ossinheym, 
Ossinheim).  Johann v. - ritter 1345-
1358,  785.  978. 
Oasin  die  zu Leihgestel'n  1341,  709. 
Ossm~nnstedt  w.  Apolda  (Aczmistete) 
1047. 63~  Osterhausen - Paradies. 
Osterhnusen wüstung' a. d. Twiste s. Arol-
sen (Osterhusen).  J ohann von - pfarrer 
ZII  Gudensberg  13lJ4-1308,  57.  129. 
OstGl'land  (Ostül'lant  386,  Oriontalis 594). 
.  ma?'kg1'~j'sieh landgraf von 'l'hiil'ingen. 
Ostel'lind (OstGl'lint 1336,  Osterlindis 340, 
Oatil'lindis 518, Ostil'lint 625) von Bauer-
bach. - u. Heinrich ihr mann um 1145, 
1335.  - frau  Hademal's  zu Engelbaoh 
1318, .340.  - v. Gil'mes. - B.inkelbein 
bürger  in  zu  Wetlllar.  - hörige  zu 
Gl'ossenlinden 1150,  1336. 
.Ostel'man.  Arnold  zn Amönuburg 1310, 
172. 
Osthausen  welches?  Untel'franken  bei 
Kl'anichfeld?  (Osthusen).  Dietrich von 
- geistlicher  1361,  1007. 
Ostheim  s.  Butzbach  oder  O.  bei  Win-
decken (Ostheym, Osthcim) Ditwin von 
- scheffe  zu  Friedbel'g  1312,  201.  +  1318,  330.  Johann  s.  sohn  sieh 
Ditwini. 
Osthofcn  nnw.  Worms  (Osthouin)  39.  -
Burcbel'g" 39. - scltultlwiss 21.  8c7t~ffen 39. 
Othttua  in Sitrdinien sö. Sassari.  bischof: 
Peter.  . 
Otte.  Heinz  zn  Wetzlal'  1393,  1249. 
Otte  sieh  Otto. 
Otter dechant zu Zeitz  1320,  386. 
Ottera sieh  Ottrau. 
Ottel'bach osö.Homberg a.  d. Ohm (Otter-
bach)  175.  - einwohnß?':  Gerleib. 
Otterberg  nnö.  Kaiserslautern  Cisterc.-
mönchskloster  (grawis  ol'dins,  Otter-
bUrg,  Ottirbürg)  1068.  1074.  - abt: 
Nicolaus. 
Otterburger  (Otterbß.rger,  OttirbUl'ger). 
Clas  geschworener  zu  Oberflörsheim 
1366-1368, 1068.  1081.  Peter s. vater 
1368,  1081. 
Ottin.  Gelud  zu Marburg 1347, 813. 
Oteo (Otto 12,  Ottho 39, Otte 589, Othe 688, 
Ötthe 783)  ritter +  1327 ,506. -v.  Alzey 
comthur  der  Tempelherren  zu Mühl-
heim.  - v.  Arnstadt.  - v.  Bolanden 
reichatruchsess. - von Köln deutscho.-
ditLkon  zu Marburg.  - v.  EIben edel-
knecht.  - v.  Engelhausen  ritter.  -
VOll  Falkenberg ritter. - v. Feudingen 
edelknecht. - v. Flacht canonicl1S von 
st.  Petor  zu  Mainz.  - von  Franken-
hausen  Augustinerchorhorr zu  Erfurt. 
- deutscho.-priester  des  hauses  zu 
Fmnkfurt 1344,  764.  - Gy'sen zu Mar-
burg.  - graf  von  Gleiberg.  - von 
Gleichen. - von Grünberg zu Marburg. 
- deutscho.-bruder u.  pfarrgehilfe  zu 
Herbol'n 1309,153. - deutscho.-pfarrel' 
zu Herbo1'll  1332-1335, 558.  619.  620. 
-landgraf  von Hessen. - Hund ritter. 
-Imhof  deutacho.-priesterzu Marbul'g. 
- v.  Lüder deutscho.-bl'Uder u.  mühl-
meister zu Marburg.  - deutscho.-bl'u-
der  7iU  Mal;burg 1305,  81.  - prior des 
deutschen  hauses  ~u Marburg  1324, 
459.  - deutscho.-prlester u. pfarrer zu 
Marburg  1351-1368,  864.  879.  889. 
917.1003.1013.  1077.  1080.  1082.  1100 
§ 11,  28.  1176.  1292  oct. 16.  - von 
Marburg kttsterdes deutschen hauses 
1394,  1266.  - graf VOn  Nassau.  _ 
VOll Nassltu Mainzischer keller zu Amö-
neburg  u.' canonicus  zu  Fritzlar.  _. 
deutscho.-priester u.  pfarrer  zu  Ober-
flörsheim  1316,  300.  ~  v.  Richowe 
deutscho.-brudel' zu Griefstedt. - ko-
lon  zu  Rossclorf  1345,  783.  - VOn 
Saasen  deutscho.-brudel'  zu  Marburg. 
- von  Saasen scheffe  zu Marbul'g. _ 
Scheffel'  zu Fritzlar. - v.  Schurpheim 
edelknecht. - v.  Siegen canonicus von 
st.  Peter  zu  Mainz.  - y.  Siegen 
deutschu.-bl'uder  zu Marburg.  - graf 
von Solms.  - graf VOll  Waldeck. _ 
v. Weitershausen edelknecht. -v.  Wor-
bis Johannitel'hauscomthur zu Vargula. 
Ottrau Oberhessen  ssö.  Neukirchen  (Ot-
tera).  Volpert v. - deutscho.-comtbul' 
• zu Mal'burg t  nach 1250,  1292 sept. 19. 
Oda sieh Uda. 
Ouerendorp  sieh  Oberndorf. 
atfe sieh  Utphe. 
Oxstat sieh Ockstadt. 
P. 
P.  official  der propstei zu Fritzlar 1319, 
357. 
Pabes sieh Babest. 
PaderbOl'n (Palburnen).  Cmd v. - burg-
mann zu Wildungen 1370,  1106. 
Päpste sieh  Rom. 
Paffe.  Thilmann geistlicher 1386,  1187z.· 
Pahtciolum  sieh  Pfalzel. 
Palast (Palacium, zll'l'rier). Rel'mann vom 
- ministerial  1129,  1329. 
Palburnen  sieh Paderborn. 
Palgüns sieh  Pohlgöns. 
Palheim  wüstung  Oberhessen  zwischen 
Grttningen  u.  Steinberg 988. 
Palheymer.  Konrad landsiedei zu Biren-
keim u.  Jutte s.  frau  1344,  760. 
Pankuche  zu Alsfeld  (Phankuche,  Pan-
chüche,  Pankuche).  Konrad  scheffe 
1303, 48.  IIartmud bürgermeister 1334, 
596.  Hantzele  1351,  861. 
Pankuche  (Phankuche).  IIermann  dorf-
mann  aus  der  gegend  von  Fritzlal' 
1386,  1205. 
Pitnninsmeit.  Ortmann des rats zu Fded-
berg 1335,  617. 
Pantaleon  (Panthaleon)  patriarch  von 
Konstantinopel  1283,  1298 s. 
Papa sieh  Babest. 
Paradies, zum, (Paradis).  Sifrid zu Frank-
furt +  1388,  1225.  der Marburger fa" 
milie  von  Biedenkopf angehörend. Pal:va - Pharela.  633 
Par  va COllfluencia sieh KOblenz,  LUtzel-. 
Parvus. Andrelts deutscho.-bruder (1300),2. 
ParVlls.  Heinrich scheffe zu Gudensberg 
1301-1308, 57.  129.  . 
Parvus  Mons  sieh  Wenigeburg  unter 
Amllnebnrg. 
Pascalis päpstlicher schreiber 1307,  123. 
Paul (paulus :i02, Paules 1013, Paulyz 1179, 
Pauls 1271)  bisßhof von Kurland 1322, 
37021.  - Dutz  ßltnonicus  des  stifts zu 
Biebra.  - bürger  zu  Gelnhansen  +  1334,  592.  824.  - Imhof scheffe  u. 
bürgermeister  zu  l\1al'burg.  - Imhof 
deutscho. -priester  .zu  Marbul'g.-
statthalter  des  Johannitermeis ters  in 
Deutschland  1316,  302.  - deutscho.-
priester  (zu  Mal'burg)  1348,  824.  -
deutscho. - kellermeister  zu  Marburg 
1339,  680.  - Rise biirger zu Marburg. 
- Schütze bUrger  zu Marburg. 
Pauline.  Hermann  von  Waltersdorf 
(1300),  4. 
Pauline v.  Weitershausen. 
Paulinen,  vir, (viI'  Pauwelinen).  Konrad 
zu  Fronhausen 1321,  408. 
Paulynen,  virn.  Hermann zu Willstedt 
1320,  386. 
Pauls Else von Lohra +  um  1470,  1292 
nov.30. 
Pedershen sieh  Petershain. 
Peffirsag.  Heilwig u. Ludwig  ihr bruder 
zu Heimertshausen  1335,  622. 
Pellifex.  Orto  des  rates  zu  Allendorf 
a.  d. W.  1322,  418. 
Peter  (Petrus 52,  Peter 529,  Petir 529, 
Pedir 987,  Peder 1193)  sßhäfer  1313, 
215.  - Achilonensis  episßopus  1  a  18, 
333.  - von Amllneburg  Antoniter zu 
Grünberg.  - v.  Armsheim. - bischof 
von Asolo 1318, 333. - Beckere sßheffe 
zu Homberg a.  d. Ohm.  - v.  Bellers-
heim ritter. - schreiber der gräfin von 
Käfel'nburg  1334,  605.  _. Kegelere 
bürger zu Marburg.  - Kmlttyl  edel-
knecht zu  Liebstedt.  - von  Koblenz 
deutseho.-bruder.  - Krlltzenechir. -
Kummer zu Wetzlar. - Dume deutscho.-
priester  zn  Marburg.  - Flesche  v. 
Wachenheim  ritter.  - geistlicher zn 
Fritzlar 1319,  357.  - von Flörsheim 
deutscho.-bruder  (zu  Marburg). - Fu-
ley.  - Gaurittir.  - an der Gazzen zn 
Somborn.  - schultheiss  (zu  Giessen) 
u.  Johann B.  sohn 1317,  1436.  - G8tze 
deutscho.-bruder  u.  kaplan  zu  Mar-
burg. - Gotze von l\farburg deutscho.-
bruder H. pfarrkaplan daselhst. - von 
Gotzelshausen  bürger zu Wetzlar. -
Gratte  von  Heskem  zentner  zu Ebs-
dorf.  - von Grüningen  (zu  Wetzlai'). 
- von Hausen sßhultheiss zu Wetzlar. 
- v. Hirzenhain edelknecht. - v. Hit'-
zenhain  deutscho.-comthllr  zu Grief-
stedt.  - Jacobi sßheffe zu Amllneburg. 
- Imhof zu Marburg·. - virn Johannen 
zu Willstedt1320, 386. - von du!' Lar-
helden scheffe zu Wetter. - erzbischof 
von  Mainz  130~1_1320.  165.  171.  172. 
196.  197.  198.  333.  374.  - vikar von 
st. Johann zn Mainz 1306, 94.  - schul-
meister zu Marbnrg  138'1,  1191.  1192. 
- Meilbecher bürger zu Friedberg.-
zum Mulbaum schultheiss zu Mainz. -
bischof  von  Narni  1318,  33:3.  - von 
Nidda  kaplan  zu Gleiberg. - mUll er 
zu Niedergemlinden 1344,  759. - Nuz-
man kolon zu Mornshausen. - schmied 
zu Oberflörsheim 1366, 1068. - pfarrer 
zu Ongriden 1370,  1113. - bisßho{ von 
Othana 1356,  1327.  - Ottorburger zu 
Oberflörsheim.  - Schit  dentscho.-bru-
der zu  Mal'burg.  - SchUtze  zn  Ober-
flllrsheim.  - von  Seelheim  scheffe  zu 
Amöneburg.  - von  Seelheim  bUrger 
~n Fl'ankenberg.  - Strnbe von  Her-
born  deutBcho.-kaplan  zu  Erfurt.  -
v.  Waltrnnsdorf  delltscho.-bl'llder  zu 
Gl'iefsteclt.  - von Weissensee biirger 
zu  Erfurt.  - praebendar  zu Wetter 
1343,  724.  - Wiseguckel. 
St. Peter in Pohlgönser gemarkung- (feld-
kapelle  oder nur besitz einer Peters-
kirche)  696. 
Paters (Petirs).  Gobele bürgermeister zu 
Wetter 1354, 905.-siehHeinrichhernP. 
Petersa sieh  Petrissa. 
Petersberg  berg Rheinhessen  sÖ.  Bech-
tolsheim  (mons  s.  Petri)  74. 
Peterse sieh  Petrissa. 
Petel'shain hof osll.  Grünberg bei Ull'ich-
stein  (Pedershen,  Pedirshen).  von  P. 
zu  Grünbe~'g: Bermann scheffe u. Kon-
rad  s.  sohn 1320-1322,  382.  425.  Jo-
hann bürger 1322,  425. 
Petri.  Konrad  zou  Waltersdorf 1338,  665. 
Petrissa (Petersa *1336,  Petirse 426,  Pe-
triase  518,  Peterse 861,  Petersse 1006, 
Petirsche  1168,  Betrisse  1314)  von 
Bl1uerbach.  - Imhof  gen.  zum  Arn 
verm.  von  Fronhausen  zu Marburg. -
hörige  zu LiClh  1150,  *1336. - Münzer 
zu Wetzlar. - zn Oberflörsheim  1360, 
1Q06.  - Stumpf bürgerin zu  Wetzlar. 
Petterweil  ssw.  Friedberg.  Pettirwilre 
weg  78521. 
Pfalzel  nö.  'l'rier  (Palaciolum  .1341). 
pro:pst;  Rupert..  .  . 
Pferdmgsleben  onll.  Gotha  (Phtrtmges-
leybin)  1279.  - hujenbesitz8r:  Lllwe. 
Pferdsdorf I.  d.  Werra  SBW.  Creuzburg 
(Pherdesdorf)  669. 
Pfie  sieh  Fia. 
Pforta  Cisterc.-klostel'  sw.  Nanmburg 
(Porta)  1094. 
Phal.  DietriClh  ratmann zu WeissenBee 
.  1336,  627. 
Phankuche  sieh  PankuClhe. 
Pharela sieh  Varguh1. 63t  Pheffertor - Probbach. 
Pheffertol'  (Pheffel'cor?).  Heinrich  des 
rates  zu  Allendol'f a.  d. W.  1322,  418. 
Pheleyb.  Gel'hard  1330,  549. 
Phel'desdorf sieh  Pferdsdorf. 
Phige sieh Fia. 
Pbilipp  (Phylippus  1371,  Phillippus  93, 
Pbilippus  133,  Pbilippes 476,  Phillips 
501,  Philips  572,  Philipps  658,  Phy-
lipz  900,  Phylips 1076,  Phillipps 1081) 
v.  Bellersheim  ritter  burgmann  zu 
Friedberg.  - v.  Biclwnbach  deutsch-
meister.  - v.  Bolanden.  - v.  Kals-
munt  canonicus  zu  Wetzlar.  -- graf 
von  K15nigsbel'g (Solms).  - v.  Falkeu-
stein  herr zu  Münzenbel'g.  - bischof 
von  Eichstädt  kanzler  des  Mainzer 
stuhles  1308,  133.  - v.  Vers.  - v. 
Hohenfels  Johannitercomthul'  zn Han-
genweisheim.  - v. Linden ritter burg-
mann zn Kalsmnnt.  - v.  Münzenberg. 
- Quentin biil'ger zu Wotzlar. - Rode 
deutscho.-vogt zu Marburg.  - Schntz-
bar.  - v.  Siegen  edelknecht. - graf 
von Solms.  - Waldvogel.  - dechant 
von  st.  Andreas  zu  WOl'ms  1306,  93. 
Phirtingesleybin  sieh  Pferdingsleben. 
Pictavis  sieh  Poitiers. 
Pyczendorf sieh Possendorf. 
Pieffern,  die,  zu  Giessen  1393,  1253. 
Pinguis.  Rukelo  zu Marburg 1300, 22. 
Piscator sieh Fischer. 
Pistoris.  Johannes diener des deutschen 
hauses  zn  Marbnrg +  um  1450,  1292 
nov.5. 
Plauen a.  d.  Elster sw.  Zwickau (PhLwe 
504).  vogt:  Reuss. 
Plebani.  Johann von Wetzlar geistlicher 
1321,407.  Ludwig stiftsvikar zu Wetz-
lar 1330,  541. 
Pleissen (Plisne 386, terra Plyßnensis 807, 
Plysnensis 868).  lIm'  von  sieh  land-
graf von Thüringen. 
Plesse burg nn15.  Göttingen (Plesse).  Got-
schalle  u.  Gotschalk  v.  - 1300,  21. 
Pletener.  Hermann  conversbruder  des 
nonnenklosters zu Frankenhausen 1317, 
308. 
Plotze.  Wigand  kolon  zu Mardorf 1323, 
440. 
Pluger.  Cune  zu  Birenkeim  1344,  760. 
Plnger.  Rule scheffe zu Grüningen 1359, 
988. 
Pochelmeus.  Henne  u.  Imelud  s.  frau 
1393,  1258. 
P15llnitz  bei Triptis n.  Weida (Polnycz). 
Erich v.  - zu  Liebstedt 1363-1366, 
1036.  1045.  1047.  1061 s.  Gotschalk  s. 
bruder  1366,  1061 s. 
Pohlgöns  nnw.  Butzbach  (Palguns  511, 
Palgunsehe  696,  Palgunse  696,  Pal-
gß.nse 972, Palgunse 980, Palgllns 980z) 
511. 696.  972.  980.  1292 mai 10,  nov.21. 
- kil'che  696.  - einwohner:  Knappe. 
Konl'ad  schäfer.  Eckal'd  sohn  Golde-
ners.  Fosh.  Vllsch: Gnntram.  Rieholf 
der  Hennemensen  sohn.  Sneithege 
schäfer.  - flUt'namen,  alle  696:  die 
Hechte  buche.  der Buhe!.  die Dyuels-
hart.  an dem Elpersloe.  der gresechte 
weg. Grindelingesberg.  die Hardebacb. 
an don  Loel'en.  apnd  s.  Petrum.  die 
Rode.  die Rudingesbach. Ruzweg.  der 
Scheiderbaum.  der  Scheiberg.  die 
Schizhecke.  an  den  Strichen.  daz 
Widehe. - pfal're1':  Eckbert. 
Poitiers (Pictavis)  123. 
Polanh. Johann päpstlicher kanzleibeam-
ter 1326,  1313 z. 
Polen? (Pollonia).  Jutta v.  - u.  Elisa-
beth ihre tochter (zu Felsberg) 1305, 72. 
Pollex.  Heinricus  procurator des  geist-
lichen  gerichts  für  Thüringen  1419, 
!l31 z. 
Pollonia sieh Polen. 
Polnycz sieh Pöllnitz. 
Polonus.  Heinrich  scheffe  zu  Dorlar 
1327,  508. 
Ponbergere sieh  Bomberger. 
Ponte, in,  sieh auf der Brücken. 
Pontleus.  Thomas  von  - notar  der 
Metzer  curie  1361,  1007. 
Porta sieh  Thor u.  Pfol'ta. 
Porten,  vor  der.  Gerhard  bürger  zu 
Kirchhain  1383,  1184. 
Portenir.  Heinze  begtttert  zu  Ockstadt 
1367,  1075. 
Portennere.  der alte begütert bei Her-
born 1376,  1145. 
Possendol'f s. Weimar (Botschendorf 1047, 
Pyczendorf  1061,  Poczendorf  1061 s) 
1047.  - Hannes  v.  - gesessen  zu 
Buttelstedt 1366,  1061 s. 
Prabist.  Rynold  ritter 1329,  524. 
Praemonstratenser.  lcllJster:  Altenberg. 
Beslich. DOl·lar.  Hachborn. Ilbenstadt. 
Selbold.  vgI.  Premontl'e. 
Prannheim  nw.  Frankfurt  (Prumheim, 
Prumheim).  v.  P.:  Heyle  ritter 1332, 
569.  Johann Praemonstratenser zu 8el-
bold 1364,  1037. 
Prediger sieh Dominikaner. 
Pl'ehennen.  Heinrich  der P. sohn scheffe 
zu Butzbach  1340,  696. 
Pl'emontre  bei Coucy arrond. Laon  (Pre-
monstl'ey  928,  Premonstreit 977,  Pre-
monstl'ie  1069,  Premonstl'eye  1153). 
Q1'den von  - 928.977. 1069. 1070.  1153. 
1264. 
Preungesheim  n.  Frankfurt  (Bruninges-
heim,  Bruningisheim).  Winter  v.  -
ritter 1360,  995 s. 
Pl'eussen (Prnscia 1292 nov. 7).  deutsclto.-
landmeist81':  v.  Elll'ichshausen. 
Prime.  Konrad ritter 1215,  1345. 
Prob  bach  Unterlahnkreis  sö.  Mengers-
kirchen (Brathbac 320,  Bl'achtbach 411, 
Brachbach 484,  Bratbach 1056).  Her-11  Proculus-Rastenberg.  635 
mann v~  biirger zu Wetzlar  1317  Rade  (Roth  a.  d.  Lahn  bei  Niederwal-
-1345, 320.  426.  484.  561.  782.  +  1365,  gern?  Rödgen bci Giessen?)  1388.  _ 
1056.  Katharine  s.  frau  1317-1365,  kolon:  Wipert. 
320.  411.  426.  484.  561.  782.  1056.  Rade.  Hermann  v.  (de)  - deutscho.-
Proculus  päpstlicher schreiber 1306,  103.  trappier  u.  spitalmeister  zu  Marburg 
Proysch.  Konrad notar des geistlichen  1334,  601.  +  vor  1341,  1292  dec.  3. 
gerichts  zu Koblenz  1322,  412.  Rade.  Gela tochter Konrads von dom _ 
Prumheim  sieh  Pl'auuheim.  (zu  Marburg)  1353,  895.  Grossheinze 
Prllusel.  Heinrich u. Berthold ratmällner  vom  - (zu  Marbllrg)  1381,  1179. 
zu Weissensee  1336,  627.  Thizoel  (zu  Radeberg berg bei Sindersfeld  567. 
WiJlstedt)  1358,  970.  Radehem sieh  Rodheim. 
Prumheim  sieh Pl'aunheim.  Radehusin  sieh Radenhausen u.  Roden-
Pl'uscia  sieh Pl'eussen.  hausen. 
Puckir.  Glint.her  deutscho.-bruder  zu  Radenhausen  wüstung  nw.  Amöneburg 
Griefstedt (1300),  4.  (Radehnsen  83,  Radehusin 337  Rade-
Puleman.  Heinrich  zu  Eilo  1305,  87.  hitsin  790,  Rodehusin 812,  Roairhusin 
Pungnus  (Ptmgnus).  Gumprecht  stadt- 1292  mai  6)  1292  mai  6. - v. R.: Wi-
schreiber zu Frankfurt u. s. schwestern  gand burgmann zu AmBneburg 1305,83. 
Meckele  u.  Katharina  1341,  708.  Ludwig  u.  Gyselbert  brlider 1307,121. 
Punt.  Hartmann scheffe zu Wetter 1318,  Eckard ritter 1339-1347, 681. 789.7908. 
326.  812.  Ludwig seines vetters sohn 1339, 
Pllntwage.  Kunz  scheffe  zu  Herborn  681.  - von  R.:  Heinrich  zn  GrosB-
1383,  1186.  seelheim  1315-1318,  266.  337.  Hotta 
p{\.mberg  sieh Bomberg.  witwe  Hartmanns  131 5,  273. 
Pußyl.  Heinrich  zu Wetter 1392,  1246.  Radichen sieh Rödgen. 
Q. 
Queekborn  sw.  Gl'iinberg  (Queppnrn, 
Quebpul'ne,  Queppurne)  382.  391.  -
Albert v.  - 1193,13<13. - Q-el' holz 
R82. 
Quembach,  Ober- u.  Nieder-,  ssw. Wetz-
laI' (Quenenbach)  1378. - kolon:  Hel't-
wig der rote. 
Quembach,  Nieder-,  ssw.  WetzlaI'  (in-
ferior  Quenenbach)  254.  - einwohner: 
Beheymer. KagelMit.  Hnndisdalil'. -
flurnamen,  alle  254:  Buckenhelde. 
Hobestad.  Molenweich.  Sadele.  Struit. 
Qllembächer  zu Marburg (Queninbechel'e 
843,  Qllenenbecher  1095).  Konrad 
1350- um  1355,  843.  845.  1323.  1325. 
Fappele  u.  Hette  B.  frau  1369,  1095. 
Quentin.  l\rIetze  witwe Konl'ads  blirgers 
zu  Wetzlar,  Hesta,  Kunz  u.  Philipp 
ihre kinder 1379  1167. 
Quithelin.  Heinrich scheffe  zu  Münzen-
berg 1306,  90. 
R. 
R.  de Adria päpstlicher kanzleibeamter. 
Rabenscheit.  Werner (zu Wetzlar)  1393, 
1254. 
Rabenswald  ruine  kreis  Eckartsberga 
sw.  Wiehe  (Rabellswald).  gräfin  von  - +  1334,  605. 
Rabertshausen  Oberhessen  nnw.  Nidda 
(Rabinshusen).  Volpert v. -1376,1146. 
Rachelshansen  kreis  Biedenkopf  wnw. 
Gladenbach  (Racheboldishusin)  650. 
Radolnerade  sieh Riilfenrod. 
Räuber (Raptor, Robere).  Arnold scheffe 
zu  Gudensberg  1308~1318, 129. 344. 
Raymuud  erzbischof  von  Adrianopel 
1318, 333.  - bischof von Aleria  1356, 
1327. 
Rarnechnsin  wüstung  zwischen  Sch1ln-
städt  u.  Kölbe,  wo  noch  die  Ronde-
häuser  miihla  935.  - einwohner: 
Schwab. 
Ramsen  Rh~inpfalz ssw.  Göllheim  eist.-
nonnenkloster (Ramesen,  Ramese)  19. 
1068. 
Rarnstein burg bei  Kordel  im  landkreis 
Trier (Rumsteyn)  1437. 
Randeck burg bei  Mannweiler  sB.  Ober-
moschel  (Randekgenl.  Wilhelm  v.  -
praebendar  zu  Neuhausen  1332,  565. 
Alban s.  bruder  Templerordens t 1332, 
565. 
Randolf abt  zu Himmerode  1162,  *1341. 
Ranfolt.  Konrad  kolon  zu  Kleinross-
dorf 1323,  440. 
Rappe.  Bertold 1304,  55. 
Raptor  sieh  Räuber. 
Rasol'is.  Johann  deutscho.-pfaner  zu 
Felsberg +  um  1490,  1292  juli 15.  Jo-
hann klister  des  deutschen  hauses  zu 
Marburg +  um  1460,  1292  oct. 11. 
Rastenberg  Sachsen-Weimar  n.  Blltt-
stedt (Raspenberc 55,  Rastenberc  250, 
Raspenberg433, Rastenberg433sl. v. R.: 
Hermann ritter 1304,  55.  Th. Heldrun-
gischer burgmann 1314-1315, 250.  284. 
Heinrich  ritter 1323-1334,  433s.  609. 
Dietrich  s.  bruder  sohn weiland Her-
manns burgmanns  zu BeichUngen 1323 
-1334, 433.  609 ... s.  schwester verm. 
an  Eckard Riehe  zu Heldrungen  1323, 636  Rastorf - Raye. 
433.  Dietrich  lJurgmann  zu Heldrun-
gen sohn weiland ihrea (der vorgenann-
ten)  bruders  Dietrich  zu  Heldrungen 
1:123-1334,  43:1.  609. 
Raatorf sich  Rossdorf. 
Rat.  Konrad (zu  Annerod)  1343,  750. 
Ratgebe  zu Herborn.  Hermann 1307,  92. 
Benigna begine  s.  schwester 1307,  92. 
t 1316,  295.  Ernst geistlicher  u.  Hei-
dentrud  s.  mutter 1310,  295. 
Rathol't.  Heinrich  des  rates  zu Allen-
dOl·f a.  d.  W.  1322,  418. 
R!ttz.  Katharina von Seelheim 1391,1239. 
Rau(Ruhe 563, Ruwe 801 z) sieh v. Frauen-
berg  11.  v.  Holzhausen.  . 
Raubindis, Raubendiaeh.  Johann pfarrer 
Zll  Giessen  1347-1356, 814.  933. 
Rauschenberg  Oberhessen  n.  Kirchhain 
(Ruschen berg  257,  Russinbel'g  614, 
Ruachinberg  831,  Ruschinberg 1183). 
von  R.: Hilla t vor  1341,  1292 nov. 6. 
Heinrich  Hartradis  bürger  zu Kirch-
hain 1355,  916.  - amtmännM':  Liitzel-
kolbe.  RiedeseL  - bih'ger' u.  soheffen: 
Aide.  von Allendorf.  Backare.  Ruge-
lare.  Eckard der lan,9'e.  Robemeisters. 
Scheybe.  Sterke.  Zorith.  - bürger-
meister: Kugelere.  Scheibe. - pjar'r'or: 
257.  Johann Vogel.  - stadtsiegel  580. 
831.  1183 s. 
Rauschenberg. Heinrich deutscho.-pfarrer I 
Zlt  Griefstedt t  1531,  1292  mai 20. 
Raustein  (Raustein  1,  de  Rauwensteyn 
54,  Rauaten 88,  Rltuuensten 122,  Rau-
steyn  172,  Ranstin  176,  Rauhestin 
334z,  Rauwestein 1292  juni 29).  Lud-
wig scheffe zu Amöneburg 1305-1315, 
87.  88.  89.  105.  122.  265.  Friedrich s. 
bruder zu Amöneburg 1306-1313, 105. 
229.  Jacob  s.  bruder zu  Amöneburg 
1306,  105.  Rndolf deutscho.-priestel·, 
zuletzt prior  zu  ~rarburg (1300)-1325, 
1.  54.  218.  273.  305.  344z.  384.  386. 
399.  400.  408.  474.  '1'  vor  1341,  1292 
aug. 23.  Friedl'ich s.  bruder geistlicher 
zu Marburg  1310-1323,  171.  172.  176. 
H60.  400.  4'l1.  Immicha  s.  schwester 
begine  zu  Murburg  1318-1334,  334. 
364.  384.  441.  474.  606.  +  vor  1341, 
1292  juni 29,  juli 26,  aug. 23,  nov.  1, 
2,  12,  25. 
Rawel  koch  des  deutscheu  hauses  zu 
Marburg u.  Luza  s.  frau  t  um  13(i5, 
1292  sept. 8. 
Reatinus  (von  Rieti).  A.  päpstlicher 
kanzleibeamter 1335,  1316z. 
Rebeningen sieh  Röbling·eu. 
Rebestock sieh  Rebstock. 
Rebock sieh Rehbock. 
Rebstock.  domina Rebeatocken begütert 
zu  Bechtolsheim  1305,  74. 
Rechtenbach  sÖ.  Wetzlnr  (Rechtinbach). 
Kunz  von  - (zu  Wetzlar)  1393,  1254. 
Si~h auch  Wenzegin. 
Reckefleisch  (Regkefleichs).  Albrecht 
schaffe  zu Aml.lneburg  1367,  1079. 
Reckefleysch 'zu Grossseelheim 1314  261 
Reckeholtz wald in AssIaret flur  714.  . 
Reck~sen.  Johann der schmied zu Mar-
burg +  1351,  864. 
Reddighausen a.  d.  Edel'  wsw.  Batten-
berg (Redinchusen)  136. 
ReLlelnheim  sieh Rl.ldelheim. 
Redinchusen sieh  Rerldighausen. 
Rees am Niedel'rhein (Reys).  Dietrich Von 
- päpstlicher  kanzleibeamter  1326 
1312z.  ' 
Regel.  Rudolf scheffe zu Wetzlar 1241 
1350.  ' 
Regenmar sieh  Reimal'. 
Regkefleichs  sieh  Reckefleisch. 
Rehbach mündet von rechts in  die Dill 
bei Sinn  (dij  Rye)  1155.  1186nnm. 
Rehbock (uffe  dem  Rehbocke) flurname, 
bei SchwlI.lbach  ssw.  Wetzlnr 53. 
Rehenborn wüstung Oberhessen w.  Run-
gen bei Bettenhausen (Rehinbnrne, Re-
hinburnen)  365.  387.  989. 
ReilJhenbach Niederhessen ssö. Lichtenau 
(Richenbach  12,  Richt"nhahc  230,  Ry-
chinbach 543,  Richinbach 550)  1046.-
v.  R.: Rartrad sohn weila,nd  Hartrads 
u.  Alheid s.  frau  1313,  230.  Rartrad 
ritter 1342,717. - burg 543.550.898.-
bU1'gmannen 566. vg!.Lichtenau. - teich 
1046.  - deutscho.-commende:  12.  717. 
1029. - bruder: von Sachsen.  com-
th  ure: v. Virbach. von Fulda.  vögte: 
v.  Flarchheim.  v.  Schröck.  pfarrer: 
von Allendorf.  Krushar.  Dietrich.  von 
SchrIlek.  - gr'aj:  Gotzmar 1193,  1343. 
Reye  zn  Wetzlar  (Reye  18,  Reyo  81, 
Reyge  139,  Reya  205,  Reige  585, 
Reyhe 964, Reihe 1175). Konrad scheffe 
t  zwischen  1286  u.  1297,  18.  252.  12q2 
sept. 26.  AIheid  s.  frau  t  zwischen 
128B u.  1297,  18.  1292  sept. 26.  Elisa-
beth  frau Johanns  von Limburg bür-
gers  zn  Friedberg  '1'  1306,  97.  1292 
nov.29.  Reilll'ich ihr bruder deutsoho.-
bruder zu Marburg 1306,  97.  Gerbert 
ihr  bruder  deutscho.-brnder  zu  Mar-
burg 1305-1306,  81.  97.  vgl. Gerbert  .. 
Gertrud u.  Hedwig nonnen  zu  Alten-
berg ihre schwestel'n  1306,  97.  RuIo 
scheffe 1293-1325, 1380.  28.  1391.  43. 
45.  49.  51.  52.  1395.  66.  1399-1401. 
75.  79.  119.  1408.  130.  141.  162.  205. 
208.  1429-1<131.  1433.  323.  356.  365. 
1440.  387.  395.  460.  485.  Johann des 
I{,eyen schwiegersohn t 1314,239.  Her-
mann Bohn  RuIos  bürger u.  Alheid s. 
frau  1319,  356.  Hel'mann  scheffe 1326 
-1328,499.519.523. Fridebert scheffe 
1:333-1360,  585.  652.  670.  758.  782. 
883.  884.  896.  922.  926.  964.  984.  9!lO. 
997.  t  1362,  1022.  Alheid  1362,  1022. 
t  13S4,  1196.  Richolf acheffe  1347-Reye - Rengillishusin.  637 
1358  7101'.  796.  926.  984.  Hel'manu 
scheffe  1381,  1175.  Richele scheffe  u. 
Ousa  s.  frau  1392,  j 247. 
Reye  (Reyge).  Konrad  kolon  zu  Olim-
bach  1;139,  678. 
Reifenberg ssw. Usingen (Riffinberg 1043). 
Agnes  v.  - verm.  v.  Merlau. 
Reyge  sieh Reye. 
Reyhe  sieh Reye. 
Reimar  (Reim ar  1329,  Regenmar  1331, 
Regemarus  *lil34)  ministerial  1141, 
IHil1.  *1334.  - v.  Linden. 
Reimbodo  (Reymbado  218,  Reynbodo 
295)  deutscho. -comthur  zu  lI1arburg 
(auch Renold 214,  Reynbold  224 .. 231. 
232.  243.  252.  271)  1313-i::!17,  214. 
218.  224.  231.  232.  243.  252.  271.  273. 
295.  305.  312.  313.  . 
Reimbodonis (Reimbotonis).  Heinricb der 
jüngere bürger zu  Erfurt 1323,  433. 
Reimbold (Reimboldus 1330,  Rengenbal-
dus  1331,  Reynboldus  33,  Reinholdus 
33,  Reymboldus231,  Reimbolt  561, 
Reymbold)  von  Attendorn  deutscho.-
priester zu Marburg.  - g'l'af von  Kö-
nigsberg.  - Gul  edelknecht  Solm-
si scher burgmann.  - von Holzbausen. 
- v.  Isenourg.  - deutschQ.-comthur 
zu  Marburg  sieh  Reimbodo.  - von 
Rodenberg.  - graf  von  Solms.  -
v.  Werdorf edelknecht. 
Reimbotonis  sieh Iteimbodonis. 
Reimershausen  SBW;  Marbul'g  bei Fron-
hausen  (Reymershusen  368,  Rimers-
husen 380,  Rymershüsin 381,  Rimeres-
husen 459).  von. R.: Dietrich u. Arnold 
s.  bruder zu Marburg 1320,  368.  Lud-
wig  zu Niederweimar 1320-1324, 380. 
381.  459. 
Reymershusen  sieh Römershausen. 
Rein sieh Rhein. 
Reyn.  ,Tohann  von KiJ;chhain deutscho.-
bruder zu Marburg +  1528, 12\J2 nov. 22. 
Reynt1!tshusen  sieh Reinhardshausen. 
Reynboldus  sieh Reimbold. 
Reyne,  a\l.f  dem.  Johann u.  Heinrich  s. 
bruder 1334,  602.  . 
Reyne  auf  dem.  Eberhard 1352,  8725. 
. Reyne',  uffe  me.  Heinrich  zu  Fritzlal' 
1315,  285. 
Reyne,  vom.  Rudolf scheffe zu 8.eelheim 
1355,  912. 
Reinefründ.  Henkel  zu  Marburg  1354, 
902. 
Reiner sieh Reinher. 
Reinhard  (Reinhardus  16,  Reynhardns 
90  Reynardus  110,  Renhardus  380, 
Re'inhart  386,  RenharC!  394,  Reynhard 
1139.  Sieh  auch  Reinher).  Barto.-
cantol' von st. BartJJolomaeus zu Frank-
furt  13 ..  ,  361 z.  - edelknecht sohn 
Konrads  v. Frauenberg ritters. - bür-
ger zu Gndensberg 1308, 129. -v.  Haun. 
- VOll Hutzrade priester. - edelherr 
v. Isenburg.  - pfarrer zu Münzenberg 
1306-1315,  90.  14141'.  - zu Nieder-
weimar  1320-1324,  380.  381.  459.  -
Reynhardi.  - Rost  zu  Hausen.  -
v.  Sarnau  deutscho. -bruder  zu  Mar-
burg.  - Schetzer .zu  GrÜningen.  -
v.  Schwalbach.  - von  Sperbershain 
höriger.  - Steppach von Mardorf.  -
(auch Reiner)  v.  Westerburg. 
Reynhal'di.  Hilla  begütert  zn  Heskem 
1305-1318, 87.  337.  Reinhard, Hilde-
gund,  Irmengard, Jl1tta, Alheid Il. Aba 
ihre kinder  1318,  337. 
Reinhal'ds zu Eilo (Reinhartiz 973,  Rein-
hartis  974).  Heinrich  u.  Emelud  8. 
tochter 1358,  973.  Hennin (auch Henne) 
1358,  974. 
Reinbardshausen w  .Wildungen (Reynarts-
husen  by Wildungen)  1085. 
Reinhart sieh Reinhard. 
Reinhart.  Hetta  Renharteu  begine  (zu 
Marburg)  1322,  432. 
Reyuheydis (1292jnli 20) von Biedenkopf. 
Reinher (ReynCl'llS  109,  Reynhel'l1S  221, 
Renherus1427, Reinher 79ti.  Sieh auch 
Reinhal'd) von Bomberg. - v. Dalwigk 
ritter.  - scheffe  zu  Giessen  1307-
1311,  109.  188. - scheffe zu Lichtenau 
1330,  550.  - von  Linden  scheffe  zu 
Giessen. - OS8e bürger zu Wetzll1r.-
(gewöhnlich  Reinhard)  v.  Westerburg. 
Reinold  (Reynoldus  109,  Renoldus  214, 
Rynoldus  524)  deutscho.-cornthur  zn 
IYbl'bnrg  sieh  Reimbodo.  - Prabist 
ritter. - Ruzer. 
Reyo  sieh Reye. 
Reipoltskirchen Rheinpfalz cant. Lanter-
ecken (Rypoltzkirchen 1006).  ltel'I'Bn '/I. 
- sieh  v.  Hohenfels. 
Royprocht  v.  Blidingeu  (Ripraht  979, 
Ripertus  981 z).  R.  edelknecht  1358, 
979.  981 s.  982 zs.  Agnes  s;  frau 1358, 
981. 
Reys  sieh Rees..  .  . 
Reiskirchen  onö.  Glessen  (RlCholdsktr-
chen  874s).  pfarrei':  Johann. 
Reitzenhagen wnw. Wildungen (Ryttzen-
hagin)  1129 . 
Rekop.  Heinrich von Hel'born 1308,  141. 
Relindis sieh Rilind. 
Remershusen  sieh Rllmershausen. 
Remser.  Jacob  zu  Oberfiörsheim  136~, 
1006.  Gl'eta,  Nicolaus  ihr sohn u. Eh-
sabeth  dessen frau +  um  1400,  1291. 
Rendershusen  sieh  Rennertehausen. 
Rengelshausen wiistung Niedel'h.essen bei 
Borken  (Rengillishusin).  Hemrich  n. 
Konrad  gebrlider von  - J342,  719. 
Rengenbaldus  sieh Reimbold. 
Rengershausen ,  wohl  das  bei  Franken-
berg  (Rengershusen).  Rupert von 
pfarrer zu Wehr  da 1310,  16.7. 
Rengillishusin sieh Rengelshausen. 638  Rennertehausen - Riedesel. 
Rennertehausen a.  d.  Edel' onö.  Batten-
berg  (Rendel'sh~sen)  ~22. 
Renoldus  sieh Remold. 
RenuB  sieh  Rhein. 
Reprode  wüstung  bei  Alsfeld  (Rippe-
rode)  147. 
Reraub zu  Wetzlal'.  Konl'ad  sieh Wel-
ker.  Johann  metzger (Konrads  enkel) 
1356,  938.  t  1358,  976 .. Gerthe von 
Friedberg s. frau 1356-1358, 938.  970. 
Idß  s.  schwester  1356,  938.  t  liJ58, 
976.  Gude  verm.  Griebe  s.  schwester 
sieh  Griebe. 
Rese  sieh Rise. 
l'tesichen (Resithen ?).  vogt v. - (1300), 2. 
Retterode s. Lichtenau (Reterode).  Hein-
rich  v.  - edelknecht  zu  Lichtenau 
1330,  550. 
Reueningen sieh  Röblingen. 
Reusen  (Rusen,  Rtlsen),  von  der,  zu 
Friedbel'g.  Hedwig  u.  lrmengard 
schwestern,  Kunigunde  tochter  der 
Hedwig  1334-1335,  607.  617.  Nico-
laus schüler 1360,  998.  Kunzeie  1360, 
998. 
Reuss  (Ruze).  Heinrich  vogt zu  Plauen 
1326,  504. 
Rhein (Rin 1,  Renus 39,  Rein  958)  1.  39. 
- pfal.gl'aj  bei  Rh.:  Ruprecht  der 
junge 1357,  958.  - Rheinische gulden 
1281. 
Rheinberg burg' nö.  Lorch im Wisperthai 
(Rinbel'g).  Sifrid v.  - ritter 1350, 851. 
Rheindiirkheim  sieh  Diil'kheim,  Rhein~. 
Richard (Rykardus 1353, Richardus 1383, 
Rikardus  1383,  Rychardus  200,  Ry-
cbard  742,  Rychart 841,  Richart 926, 
Richard  1155)  kaplan  zu Ballersbach 
1378, 1155. - v: Erlenbach edelknecht. 
- v.  Vers.  - Getze  ritter burgmann 
zu  Beichlingen. - Getze  rittel', dann 
deutscho. -bruder  zu  Griefstedt.  -
v.  GÖns.  - ritter  zu  Gl'iinberg  1257, 
1353.  - Halber  edelknecht.  - des 
Hobeherrn knecht 1356, 936.  - v. Mu-
schenheim  edelknecht.  - Riedesei 
pfarrer zu  Schrück.  - abt zu Spl'in-
giersbach  1129,  1329. 
Riehe  (Ryche 250,  Riche 284,  Dives 347, 
Rieche  433).  Eckard  burgmann  zu 
Heldrungen  1314-1323, 250.  284.  347. 
433s:  Eckard  ritter  burgmann  zu 
Frankenhausen ,  [Eckard ,]  Heinrich, 
Hermann  u.  Eckm'd  s.  söhne  1332-
1346,  574.  787.  793. 
Riche.  Johann zu Rieth (Riethgen) 1350, 
855. 
Riche.  Heinrich  bürger zu  Butzbach u. 
Katharina  s.  frau  1340,  696. 
Riche,  Ryche,  zu Fl'iedberg.  Wenzelo 
bürger u.  des  rates  1311-1319,  189. 
249.329.330.354. Heilmann 1312-1318, 
194.  329.  a30.  Kunzcl:t  (Ounegundis) 
s.  frau  1312-1318,  194.  329. 
Riche  (Dives).  Nicolauszu  Grünberg 
1320,  382. 
Riche (Dives)  zu Mal'burg  sieh von Bie-
denkopf. 
Riche.  Siplo scheffe zu Münzenberg 1304 
-1305, 1398.  1403. 
Riche.  Wigand  u.  Luzche  s.  frau  (zu 
Wetzlal')  1312,  202. 
Richele  (1247,  zu Richolf)  Reye scheffe 
zu Wetzlar. 
Richenbach  sieh Reichenbach. 
Richeza hörige zu Leihgestern 1150, 1336 
Richezo ministerial um 1155,  1340.  . 
Richildis  (1402)  Münzer  biirgOl'in  zu 
Wetzlar. 
Richman zu Allendorf (Dives,  Richman). 
Heynclo R-s sohn 1307,  1412.  Kon-
rad  1317,  1436.  Werner  u.  Heinrich 
R-s söhne  1317,  1436. 
Richolf  (Richolfus  80,  Rycholphus  153 
Richolf 488,  Richulphus  531,  Rycholf 
559, RicbUlf 571, Richulfus 585, Richlllf 
1097, Richolff 1175.  Sieh auch Richele) 
höriger Zll Burkhardsfelden 1150,  1336. 
- von Katzenfurt canonicus zu Wetz-
laI'.  - Keßel  fleischhauer  bürger  zu 
Giessen.  - Klingeier  stiftsvikar  zu 
Wetzlar. - von Driedorf sänger,  dann 
dechant des  stifts  Zll Wetzlar. - Ger-
berti  bUrgor  zu  Wetzlar.  - höriger 
zu Hagen 1150,  ta36.  - der Henne-
mon sen  sohn  zu Pohlgöns  1340,  696. 
- pf'lmol' zu Herborn 130i-1309, 111. 
153.  163.  - von Hirschberg (zu Wetz-
lar).  - doutscho. - kUchenmeister  zu 
Marburg t  um  1355,  1292  mai 11.  -
doutscho.-bl'udor pfleger zu Mel'zhausen 
1334,  602.  - landsiedeI zu  Nallnheim 
1388,  1220.  - Reye scheffe  zu  Wetz-
lar. - von Runkel propst zu Schiffen-
berg'. - der armbrUster zu Schwalbach 
1305,  80.  - scheffe  zu  Wetzlar 1241 
-1246, 1350.  1352. 
Richolfi  (Rycolfi  409,  Rycholfua  416z). 
J ohann  notal' des geistlichen gerichtes 
zuKoblenz 1321-1322, 409.410. 41611.Z. 
421. 
Richolskirchen sieh H.eiskirchen. 
Richowe.  Otto v.  - deutscho.-brudel' zu 
Gl'iefstedt 1300-1306,  16.  96. 
Rychter.  Gerlach  scheffe  zu Friedberg 
1311,  185. 
Richwin  (Rychwinus  512)  v.  Bllbenheim 
edelknecht. 
Richwini.  Wigand  bürger  zu  Alsfeld 
1305,  71. 
Rycolfi sieh Richolfi. 
lUde sieh  Rieth. 
Rye sieh  Rehbaoh. 
Riedesei  (Rythesel  08,  Riet  Esel  175, 
Ritesei  392,  Rithesel 530,  Ridesil 530, 
Ryetesel  586,  Rytbeail  588,  Ridesel 
926,  Ri edesel  972 z,  Rietesil  979 z, 
Rietesei  1018,  Rytesel  1063,  Rytesil R~seman  - Rockel.  639 
1257  IRydesel  1292  mai  27,  Rydesil 
1202'juni 1).  Johann ritter 1305-1333, 
68.  175.  392.  468.  530.  586.  588.  '1'  vor 
1341  1292  nov.  21.  Hedwig  (Hetta) 
s.  e/ste  frau  1310,  175.  'I'  lil33,  588. 
1292  juni 1.  !l1echthild  s.  zweite frau 
t 1333,  588.  Johann s. sohn 1321, 392. 
Heinrich s. sohn edelknecht 1321-1329, 
392.  530 .. Johann pfarrer zu Griinberg 
1333,  586.  Jobann schwager (sororius) 
Gernands  v. Buseck 1336,  630s.  Frie-
drich  edelknecht 1343,  732.  Friedrich 
ritter  1358-1359,  972zs.  979z.  989. 
Giselbrecht, Richard pfarrer zu Schröck, 
Eckard u. Heinrich gebrüder 1349,841. 
Johann herrn Johanns  sohn den man 
nennt  von  der Hundsbach  1353,  888. 
Johann  ritter  amtmann  zu  Homberg 
a.  d.  Ohm  1359,  987.  Volpl'echt  amt-
mann zu Rauschenberg 1335, 612.  Vol-
precht  ritter  1356-1362,  926.  1018. 
t  1366, 1063. 1257.  Margarethe s.  erste 
frau  t  um  1350,  1292  juli 27.  Gude 
v.  Krüftel  B.  zweite  frau  1366,  1063. 
Johann s. sohn 1366-1393, 1063 s. 1257. 
Gilbrecht s.  sohn  1366,  1063 s.  Grete 
s. tochter 1366;  1063.  Heinrich s.  sohn 
1393,  1257.  Lupelin edelknecht 1368, 
1091 zs.  Else  s. frau 1368,  1091 z.  Gil-
bert deutscho.-vogt zu Marburg t  um 
1450,  1292  mai 27. 
Ryseman.  Konrad 1386,  1205.  . 
Rletburn, der, in Niedererlenbacher mark 
978. 
Rieth  jetzt Riethgen,  nnö.  Weissensee 
(Rith 4  Ryet 6,  Nedel' Riet 286,  Rieth 
28G  Rythe 593,  daz Rieth 855)  6.286. 
302: 308.855.970. - einwohne?': Ketzeln. 
Junge.  Riche.  - pfu1'rer: 4.  Dietrich. 
Th. Winterberg deutscho. 
Rieti  no.  Rom.  A.  von  - (Reatinus) 
päpstlicher kanzleibeamter 1335, 1316z. 
Riffinberg  sieh  Reifenberg. 
Riffting,  auch von  Ruftingen.  Albrecht 
bürger zu Wildungen 1370-1373, 1106. 
1129.  Gele  s.  frau 1370,  1106. 
Rykard118  sieh  Riehard. 
Ryleint.  Heilll'ich  1342,  719. 
Rylin sohn.  Johaun zu I!~rb?rn 1307, 1~1. 
Rilind  (Rylindis  83,  Rllmdls 83,  Relm-
dis  83,  Rylyndis  172,  Rylind  874)  zu 
Amöneburg t  1323,  440.  - (zu  Seel-
heim)  1305,  87.  - Clette  zu  Amoue-
burg.  - Syber zu Burkhardsfelden .. 
Ryman.  Hermann  official  der  propsteI 
von  st.  Maden zu Erfurt 1398,  1279. 
.  Rymershansen  sieh Reimershausen. 
Rmberg sieh Rheinberg. 
Ryneckir.  Cunzehen von Langenselbold 
1347,816.  . 
Ringleben  ono ..  Frankenhausen (Rmke-
·leibin, Rinckeleybin) 308.  1279.  - Jan 
von -1398,1279. - kolonen: von Borx-
leben.  Gneyse.  Wydenhayn. 
Rynke.  Albert  (zu  Marburg)  1386,  1209; 
Rinkeleibin sieh Ringleben. 
Rynoldus  sieh  Reinold. 
Rmsfelt.  Heinrich  deutscho.·brudel'  zu 
Griefstedt t  um  1380,  1292  oet. 11. 
Ripa,  in,  auch apud Rivum.  Friedrich 
zu  Heskem  1305-1315,  87.  269. 
Ripertus sieh  Reyprecht. 
Ripode.  Konrad  (Culmau)  zu  Oberross-
bach  1343-1344,  745.  763. 
Rypoltsldrchen sieh  Reipoltskirchen. 
Ripperode  sieh Reprode. 
Ripraht sieh  Reyprecht. 
Rirchskldil zu Konradsrode  1336,  645. 
Rise, Rese.  Friedrich priester zu Giessen 
1334,  598.  herr  R.  zu  Giessen  1347, 
814. 
Rise  (Rese).  Paul· bürger  zu  Marburg 
1373,  1127. 
Riskiäel (Ryzkedil  756,  Rijskydel 1153, 
Rijskedel1167, RijßkyddeI1247).  Lud-
wig  (zu Gleiberg) 1344,  756.  Hermann 
von  G1eiberg  1377-1379,  1153.  1167. 
t 1392,  1247.  Cuse  vom Waldes. frau 
1377-1379,  1153.  1167. 
RisD.  Henemann zu Germarshausen1324, 
459. 
Ryt in  der  gemarkung Bechtolsheim 74. 
Ritesel sieh  RiedeseI. 
Ritgans.  Johann  von  Treysa  spital-
meister des  deutschen hauses  zu Mar-
burg t  1503,  1292  nov.  28. 
Rythesel sieh  RiedeseI. 
Ritte  Alten- u.  Grossen-,  sw.  Cassel 
Ritte  292,  Rytthe  355,  Rytte  369). 
von  R.  zu  Fritzla?':  Heinrich  scheffe 
laI6-1326, 292.  360.  424.  503.  Albert 
scheffe  1319,  355 .. 
Ritter (Ritter,  Miles).  Claus  bürger  zu 
Erfurt 1363, 1028 B.  Alcke s.  frau 1363, 
1028.  . . 
Ritter (Ritthere).  Johann edelknecht (zu 
Giessen)  1303,  1398. 
Ryttersdorf 1365,  1060.  . 
Rittershain  wüstung  wsw.  Sontra  bel 
Rockensüss (Rittershan).  Berthold von 
- des  rates .zu  Allendorf  a.  d.  W. 
1322,  418.  . 
Rittirsterch.  Werner bürger zu Wetzlar 
t  1314,  252. 
Rittzenhagin sieh  Reitzenhagen.  . 
Rivum,  apud.  Wigand zu Bruningsberg 
1315,  280.  . 
Rivum  apud,  sieh  auch  Ripa,  m. 
Rixingen  wsw.  S~arbur&, lRuckesingen 
823).  h81'j'  von  Sieh  LemlDgen . 
Rizhard (Rizhardns)  zu Fritzlar 1302,34. 
Rizkedil sieh  Riskidel. 
Robere sieh  Räuber.  . 
Robin  (Robinns  877)  v.  Isenburg archI-
diakon  zu  Trier. 
Robiz  v.  Dalheim. 
Rockel  sieh  Rukel. 640 
ROßk~nberg - Römershl\usen. 
Rockenberg osö.  Butzbach  (Roikl)inberg 
*1336,  Rockinberg  842).  v.  R.:  sieh 
v.  Bellersheim.  - hlJrige:  Hartmuc1. 
Lukardis. 
Rockenhausen  wüstung  Niec1erhesBen 
kreis  Homberg  nnw.  Niedcrbeisheim 
(Rockenhusen).  Heilll'ich v. - 1:)00, 12. 
Rodde  sieh  Rode. 
Rode  wohl  tUe· wüstung  Ü.  Erbesbiic1es-
heim.  Johann  von  - (zu  Worms) 
1325,  475. 
Rode  (vielleicht  Rödgen  onü.  Giessen) 
1354.  - Friedrich  VOll  - deutscho.-
bruder zu  Marburg t  1327,  508. 
Rode  sieh  Rödgen. 
Rode (Rode 137,  RBde 1144).  Kraft ritter 
1308-1320,  137.  155.  156.212.  226. 
227.  272.  275.  294.  380.  Kmft ritter, 
1371  scllUltheiss  zu  Marburg  1353-
1381,  888 s.  893 s.  904.  9~6  S.  975 B.  977. 
986.  1016.  1027zs.  1050.  1051.  1055. 
1062.  1064.  1084..  1088.  1091.  1091). 
1103.  1104  § 6.  1118.  1134 z.  1144.  1151. 
1171.  1172.  1176.  Philipp  deutscho.-
vogt zu Marburg tum 1420, 1292 oet. 7. 
Rode.  Konrac1 sohn Giselberts (zu Fried-
berg)u.Guda s.frau 1312-131H,  194~:j29. 
Rode.  Jutta t  vor  1341,  1292  mai  6. 
Rode.  Sifrid VOn  Gl'oBsenbust.:ek höriger 
1396,  1270. 
Rode  zu  Homberg  a.  d.  Ohm.  Heinrich 
scheffe  1318,  324. 
Rode  v.  Linden  1356,  1326. 
Rode. Eberhard doutscho.-bruder zu Mar-
burg +  um  1350,  1292 juli 25. 
Rode.  Heinrich deutscho.-hruder zu Mar-
bUJ'g  t  1400,  1292  juni 4. 
Rode  zu Marblll'gsieh lruhof. 
Rode.  Hennechin  zn  Oberflürsheim 1366, 
1068. 
Rode.  Gerhm'd  höriger  (zu  Seelheim) 
1~07, 115.  J  16. 
Rode.  Hermann zu Weidenhausen  1344, 
769. 
Rode  zu  Wetzlar (Rufus  1357,  Rode 73, 
Rodde  1097).  Dietrich  scheffe  12il, 
1357.  Rode 1305,  73.  Eberhard scheffe 
1~25-1357,  471.  485.  585.  657.  671. 
672.  676.  714.  i58.  'i62.  848.  883.  928. 
941.  1185.  1219.  Hedwig s.  frau  135ü 
-1357, 928.  941.  beider sohn Kourad 
s.  Sturup.  Ebel'hard  canonicus  1365, 
1057 s.  Kraft  canonicus  u.  pf!l,rrer  zu 
Wetzlar 1369,  1097s. 
Rode  sieh  auch  Rote. 
Rodechin.  Johann scheffe  zu  Friedberg 
1311-1319, 189.  249.  354.  Kathal'in!L 
" s.  frau  1319,  354. 
Rodeheiru  sieh  R(ldheim. 
Rodehoch  wald  bei  Schiffenbel'g  489. 
vgl.  Rodeholz. 
Rodeholtz  wald bei  S.ehiffenbel'g  1147. 
ROdchüsin  sieh  Radenhausen u.  Rodon-
hausen. 
Rodenberg welches?  Reymbold VOn  _ 
1361,  1007. 
Ro.deuhausen  sw.  Marburg  (Rüdenhusen 
ü7,  Rudenhusen  110,  Rudinhusin  271 
Rudi~husen 271,  Rutenhusen 551,  Rü: 
denhusen 559, H.odel1husen 737  Roden-
hüsin 9:16, Hodinhüsell 934,  Rl:dehusen 
972 z,  Radehusin  1125,  RÜdchüsen 
1137,  RMenh\\.sen  1166,  Rod~hüsin 
1253,  R<l.dehuBen  1291,  RudinhUsin 
1436).  v.  R.: Kraft edelkuecht 1304-
1307,67. 11 O.  Dammo 1310,179. Dammo 
edelknecht burgmann zu Giessen 1351 
551.  Dammo ritter 1358-t359  972zs' 
9il9.  Kraft  ritter  zu  Giesson' 1315"": 
1356,  2il s.  1436.  559.  737s.  756  934 
Kxaft  der  junge  ritter  (zu  Gi~ssen) 
1341,  702.  Kraft  ritter  burgm<l.nn  zu 
Giessen 1366,  1065.  Kraft 1391-1392. 
~2;16z.  12,15 s.  Johaun,  Lukardis  s. 
frau u. s. schwester verm. v. Vers 1320 
368.  Ludwig 1862, 1016.  Senandritte;' 
1356, . 926.  934.  Gilbrecht  dElUtscho-
comthur  zu  Sehiffenberg  1372-1375 
1125.  1137.  nicht mehl'  comthur 1393' 
1253 .. Gilbrecht deutseho.-comthur  z~ 
Wetzlar +  J407,  1291.  Wetzell376-
1379,  11478.  1166s.  Kuno  landgräf-
licher !tl,ndvogt  1384,  11 90 s.  Gertrud 
meisterin  zu Schiffenberg t  um  1460 
1292  juni 4.  Ludwig deutscho.-brude: 
u.  meister  der  Eiwinsmühle  zu  Mal'-
burg t  üm  1460,  1292  juli 3. 
Rodez dep. Aveyron (Rllthenensis).  oano-
nlcus:  de  Laeu.  . 
Rodheim a.  d.  Bieber  (Rlldeheim  1337, 
Radehem 212,  Rodeheim 561).  1).  R.: 
Bertold um  1150,  1337.  Ludwig edel-
knecht Solmsieher burgmann 1332,561. 
Markward  edelknecht  1356,  926.  -
pjal"J'81':  v.  Vers 
Rodilshusin sieh Rollshausen .. 
Roding.  Mengot  1352,  877.  Konrad  s. 
sohn  pfarrei' zu Oberwetz  1  il52,  877. 
Rodinstein  sieh Rotenstein. 
Röblingen s.  Sangerhallsen (Rebeningen, 
Heueningen).  Ernst v.  - ritter 1323 
-1334, 433.  568.  609. 
Rödelheim wnw. Frankfurt (Redeinheim). 
Anshelm  v.  - deutseho.-bruder  zu 
Marb1ll·g +  um  1370,  1292  aug·.  25. 
Rödgen  onü.  Giessen  (Rode,  Radiehen) 
489.  1292  sept.  22.  . 
RBdincheim  sieh  Riidigheim. 
Römer (RBmere).  IIeinz zentner zu Ebs-
dorf 1361,  1011. 
Römershausen  Obel'hessen  w.  G1aden-
bach (Remershusen 723, Reymershusen 
1197,  Remirßhusell  1271,  Reumers-
husen  1271 s).  von  R.:  Konrad kolon 
zu  Oberwalgern  1342,  723.  Heinrich 
bUrgor  zu  Marburg  1384-1396, 1198. 
1221.  ·12i1 B.  KathfLrille  B.  frau  1396, 
1271. Römische -Rossdorf:  641 
RUmisohe  briefe 1104 § 13. 
Römisohe kaisei' u.  könige  sieh Deutsoh~ 
land.  - l'eicliskämmel'e)':  V.  Münzen~ 
berg.  - reichstl'uchses8:  v.  Bolanden. 
Rözsfe  sieh Rosphe. 
Rohrbach  wnw.  Büdingen  (Rorbach). 
Dietrich v.  - burgmann zu Friedherg 
1343,  742.  . 
Rohrbach osU. Buttelstedt (Rorbach) 1047. 
Rohrberg berg  nnw.  über Reichenbach 
bei Lichtenau (Rorberg)  230. 
RoHmennen,  die,  zu Kirchhain 1356, 929. 
Roiephe sieh Rosphe. 
Roist sieh Rost. 
Rokenhusen sieh Rockenhausen. 
Rollshausen  sw.  Marburg  (Rullisshusen 
.  498,  Rolshusen  739,  Rß.lshß.sin  766, 
Rodilshusin  913,  RMilshUeen  913, 
RulsMsen 926, ·Rß.Ishusen 977)  739.-
v.  R.: Gumpelo  edelknecht 1326,  498. 
Heinrich  ritter  1344-1358,  766.  913. 
926.  977.  Heinrich  deutscho.~comthur 
zu Schiffenberg 1393,  1249.  Heinrich 
deutscho.~vogt zu Marburg +  um 1400, 
1292  aug. 13. 
Rom (Rome 658).  cal'dinaldiakon: Jacobus 
ad Velum aureum.  - Lateran 20.  -
pllpste:  182.  658.  844.  Benedict XII. 
Bonifaz VIII.  Bonifaz IX. Clemens V. 
Clemens VI.  Eugen III.  Innocenz IV. 
Innocenz VI.  Johann XXII.  Urban V. 
-päpstliches  kanzleipel'sonal: von Adria. 
von  Anagni.  von  Aquamunda.  von 
Brunsheym;  von  Köln.  von  Viterbo. 
von Frankfurt.  von Meissen.  de Mo~ 
nasterio.  de  Monouilla.  von  Münzen~ 
berg.  Pascalis. Polanh. Proculus.  von 
Rees.  von  Rieti.  de  Seduno.  von 
Speyer registrator. 
Romor sieh Rumer. 
Rommersdorfwnw. Neuwied(Romersdorf). 
Hermann  von  - deutsoho.-prior  zu 
Marburg  -I- nach  1287,  1292  aug.  18. 
Rommershausen Oberhessen wnw. Ziegen-
hain  (Rumershusin).  Konrad  v.  -
1357,  956.  . 
Romrod ssw. Als  feld (Rumerode 48,  Ru-
memde 357, Rumenrade 379, Rumerode 
586, Rummrode 1010,  Rilmerode 1058). 
v.  R.:  Alhert ritter burgmann zu Als-
feld 1303, 48.  Albert der jüngere 1305, 
71 s.  Albert ritter 1320, 379.  Godebert 
(oanonicus) zu Fritzlar 1319, 357.  Frie-
drich gen. v. Herzberg ritter 1333,  586. 
Hermann ritter amtmann zu Homberg 
a.  d. O.  1333-1339, 586.  622.  681.  Si-
mon deutscho.-hauscomthur zu Marburg 
1334-1336,  606.  629.  Ludwig  ritter 
u. Hermann burgmannen zu Altenburg 
1361,  1010.  Johann edelknecht  amt-
mann  zu  Alsfeld  1365-1374,  1058 s. 
1130s.  Bethe B.  frau 1374,  1130.  Her-
mann sieh v.  Löwenstein. 
Rondehausen sieh Ramechusin. 
ne~a. Urkundenbuch. VII. 
Ropreichterode .sieh  Ruppel'tenrod  .. 
Rorbach sieh Rohrbach. 
Rorberg sieh Rohrberg. 
Rorehe weideplatz bei  Deihgestern 1348. 
Rorich (Roricus 111, Rorich 1  032) v. Eisen-
bach  ritter  vogt  zu  Lauterbach.  -
v.  neiger vogt zu  Herborn. 
Rorich.  Sifrid  kolon  zu Mardorf  1390, 
1235. 
Rosbach sieh Rossbach. 
Rosela sieh Rossla. 
Rosenblatt  (Rosinblait  181,  Rosenblait 
.1410).  Sifrid  bürger  zu  Wetzlar  u. 
Katharina  s.  frau  1307-1310,  1410. 
181.  1418. 
Rosenlecher  zu  Marburg  (Rosenlechir) . 
Gumpert 1381, 1176.  Hermann  -I- 1382, 
1182.  Gele  s.  witwe  wiederverm.  an 
Sifrid Zirkel 1382,  1182. 
Roslar sieh Rossla. 
Rospach sieh Rossbach. 
Rosphe,  Ober-,  n.  Marburg  bei Wetter 
(Rosphe  921).  pfal'rer:  Rudolf. 
Rosphe,  Unter~, n.  Marburg  bei  Wetter 
(Roisphe  27,  inferior  Roisphe  316, 
Rosfe 584,  Rözsfe 968) 27.  316.  317.  -
kolon:  Bruningi. 
Rosphe,  Ober- oder  Unter-?  von  R.: 
Brun,  Ludwig,  Rudolf, Metza, Berchta 
u.  Ymelud  s.  kinder,  Gumprecht  s. 
schwiegervater  1333,  584.  Heinrich 
(Heinkel)  zu Marburg 1336,  639 z.  648. 
Heinrich zu Kirchhain 1358,  968. 
Rosphen,  die,  zu Marburg  1366,  1071. 
Rossbach,  Nieder~1  sw. Friedberg(Nydern-
rospach,  Nedrin Rospach)  201.  629.  -
kolon:  der blinde vogt (vot)  201. 
Rossbach,  wohl  Ober-,  sw.  Friedberg 
(Rospach  166,  Rosbach 248).  von  R. 
zu  Fl'ieclbel'g:  Gerwin  scheffe  1309-
1311,  166.  185.  Gobelo  ratsherr  1309, 
166.  248.  249.  Bingela s.  witwe  1314, 
248.  Gotzo Grozze 1314, 249. - schult-
lieis8:  Heinrich. 
Rossbach ,  Ober-,  sw.  Friedbel'g (Obel'll 
Rospach 429,  Abrin Rospach 629, Ros-
bach superior. 745,  Rospach 763)  429. 
629.  745.  763.  1292  sept.  24.  - ein-
wolin81':  die  Buchschohen.  Dudo.  Ri-
pode.  Schallenbaum. Schirpe. Slag.-
jlul'namen:  die Berchardt 745.  763.  die 
Hanstude 763.  in dem  Loe  763.  die 
Slingwi~e  745.  - pfal"l'81':  von  Vil-
lingen.  - scheffel!:  Smit.  8use.  von 
Winnenbach. - schultheiss:  Schwau. 
Rossberg ssö. Marburg (Rossebmg, Rosse-
berg)  5.  15.  - einwohner:  Baumann. 
auf dem Berge. 
Rossdol'f sU. Marbul'g (Rostorph 17,  Ros-
torpf 83,  maior Rostol'pf 146,  Rastorf 
334,  Rostorf 378,  Obil'll  Rostorf  783, 
Obirn Rostol'ft 860, Rostdorf 865,  Ros-
dorf 925,  Rozsdol'f 940,  Rostdorf 943, 
Großen Rosdorff 1082,  Roßdorff 1222) 
41 64.2  . Rossdorf - Rudolf. 
17.  83.  146.  334.  721.  783.  860.  967. 
995.  1082.  l1tlS.  1222.  -:- von  R.:  Jo-
hann  sohn  weiland  Baldemars,  Ger-
trud s.  frau,  Friedrich u.  Heinrich  s. 
bl'üder  1320,  378.  Kraft  Fyen  sohn 
landsiedel  zu  Seelheim  1345-1348, 
790.  835.  Walther  Fye  1351,  865. 
Jacob u.  Hette  s.  frau  1356,  940.  Jo-
hann  1357,  943.  Heinrich  ~anonicus 
zu .AmUneburg 1371,925. - emwohner: 
Glener.  Heinrich  der  hoffrau  sohn. 
Otto.  Ungermun.  - F1'onhoj  146.  -
flurnamen:  die  Glener  wiese  1082. 
Rossdol'fer  weg  995.  Sweimes  gut 
1168. 
Rossdorf,  Klein-,  wUstung  bei Rossdorf 
sö.  Mal'burg  (minor  Rostorf,  minor 
Rosdorf)  440.  466.  - kolon:  Ranfolt. 
Rossdorf (Rozsdorf).  Johann zu  Kirch-
hain 1358-1364,  968.  1044.  Metze  s· 
frau  1364,  1044. 
Rossdol'f  (Rostdol'ff).  herr Heinrich  zu 
Mal'burg  14 ..  ,  1077 z. 
Rossehurg  sieh Rossberg. 
ROBsla w. Sangerhausen (Rosela).  Fl'ied-
rich v.- dechant zu  Jechaburg 1328, 
520u. z. 
Rosela w  . .Apolda  (Roslar)  1047. 
Rost.  Werner  ritter  1362-1367,  1014. 
1074.  Werner v  . .Alzey ritter 1377, 1150. 
Rost.  Hermann ritter burgmann zu Hel-
drungen  1315-1319,  284.  347. 
Rost  (RlIst).  Reinhal'd  zu  Hausen  bei 
Griefstedt 1320,  386. 
Rost (Roist).  Konrad u.  Bechte  s.  fmu 
1338,  659. 
Rost  v.  Trais.  Hetzechin  deutscho.-
bruder (zu  Marburg)  1348,  825.  com-
thur zu  Schiffenberg 1351,  870.  Wer-
ner ritter,  Konrad u. Johann  s.  brüder 
1348,  825. 
Rostagnus  Neopatensis  archiepiscopus 
1318,  333. 
Rostorph  sieh RossdOl'f. 
Rote  (gufus)  zu  Herborn.  Gylo  1307, 
111.  Giselbert bürgermeister 1309, 163. 
Rote  (Rufus).  Gotfrid  (zu  Seelheim) 
1305,  87. 
Rotenburg.  Konrad v.  - deutscho.-trap-
pier  zu  Marburg  t  um  1420,  1292 
oct.  20. 
Rotenstein wüste burg wnw. Marburg bei 
Caldern? (Rodinstein). der marschall v. 
- ritter  1265,  1356. 
Rotleui.  Hermann  des  rates  zu  Wil-
dungen  1342,  729. 
Rotzmaul  zu  Alsfeld  (Rutzmul  1010, 
Rotzmull054s, Ruczmull054z, Rucz-
mU11130).  Konrad scheffe 1361-1365, 
1010.  10548.  Sifrid  s.  bruder  scheffe 
1365, 1054z8. +  1374,1130.  Gele dessen 
witwe  1374,  1130.  Gele verm. Friling. 
Rotzmaul zu Friedberg (Roczmul).  Henne 
zu  Friedberg  1394,  1262s. 
Robertus sieh  Rupert. 
Rozir  sieh Ruzer. 
Rubach.  bruder Heinrich  v.  - (zu Mar-
burg)  1308,  144. 
Rubertus sieh  Rupert. 
Rucherus sieh  Ruker. 
Ruckesingen sieh Rixingen. 
Ruclo  sieh Rukel. 
Rude.  Konrad  ritter 1322,  427. 
Rudeger  (RUdegeru·s  47,  Rudegerus  57 
Rudigerus  86,  RodegeruB  129,  Rudin~ 
gerns  412,  Rudger  1104  § 13,  Rudige-
rus  1113,  Rudiger 1282,  Rlldeger 1292 
sept. 15.  Sieh  auch  Rukel.  Ruker.) 
ritter 1370,  1104  § 13.  - in der Alten-
burg. - von Brunslar  scheffe  zu  Gu-
densberg. - notar  des  geistlichen ge-
richts  zu  Koblenz  1322,  412.  - von 
Dissen scheffe  zu Gudensherg. - bür-
germeister zu Felsberg 1398,  1282.  -
v.  Haiu Mainzischer  amtmann  zu  Er-
furt.  - schultheiss  zu Langenselbold 
1347,  816.  - (auch Rukelo)  der ältere 
scheffe  u.  bUrgermeister  zu  Marburg 
1301-1315,  27.  37.  47.  81.  112.  132. 
155.  156.  159.  209.  270.  - (auch  Ru-
kelo)  der  jüngel'e bUrger zu Marburg 
1301-1305,27.86  . .:.... deutscho.-bruder 
u.  pfarrgehilfe zu Marburgt um  1370, 
1292 sept. 15.  - pfarrer zu Monscheid 
1335,  614. 
Rudeger.  Konrad u. Hermann s.  bruder 
zu  .Albshausen 1334,  602. 
Rutleheim  sieh  Rodheim. 
Rudelo  zu Wetter 1317,  316. 
Rudenchem  sieh Rüdigheim. 
Rudestedt, Gross-, Sachsen-Weimar nnll. 
Erful't  (Rudenstete  433,  RMensteten 
850,  maior  Rudelstat  850 z,  Grozin 
Rlldenstete 1060)  RUdenstele 1131) 433. 
609.  850. 1060. 1131. - kolonen: Babist. 
Burman. 
Rudewin  (Rudewin  565,  Rfldwin  854) 
deutscho. -comthur  zu  Oberflörsheim 
1332,  565. - klein R. u. Dyna v. FlIlrs-
heim s.  frau 1350,  854. - v. Flomborn. 
Rudiger.  Konrad  von  Gelnhausen 
deutscho.-bruder u.  kaplan zu Marburg  +  1496,  1292  oct.23. 
Rudigerus  sich  Rudegel'. 
Rudinchishusen sieh  Riiddingshausen. 
Rudingerus  sieh Rudegel'. 
Rudingesbach,  die,  in  Pohlgönser  ge-
markung  696. 
Rudolf  (ROdolf  1336,  Rudolf 1,  Rudol-
phus 7,  Rodolphus 71,  RuduIfus 113z, 
Rüdolfus 168,  Rudulfus  194,  Rodulfus 
238,  RlldolphuB  305,  Rodolf 373,  Rü-
dult'us  524,  RudUlfh  622,  Rodult' 769, 
RUdulf 810, Rudolfh 921.  Rudolff 1126, 
Rudulf 1127,  Rodolff 1179.  Sieh  auch 
Rule.  Rulmann)  beghard t  VOl'  13~1, 
1292 nov. 23. - von Amöneburg scheffe Rudolfes - Rukel.  643 
zu  Alsfeld.  - bruder  des  Heinrich 
Bekere 1307,  115, -.  von Bellnhausen 
zu  Marburg.  - von  Bentref.  ---:- Bru-
ningi kolon zu Unterrosphe. - v. Burk-
hardsfelden.  - Kalb deutscho.-bruder 
zu  Marburg.  - Clusenere. - Knorre 
scheffe  zu  Fritzlar.  - Dubehornes 
sohn  zu  Wittelsberg.- Fischer  zu 
Wehrda.  - von. Friedberg  kauzlei-
beamter kaiser Karls IV. - deutscho.-
comthur  u.  pfarrer  von  st.  Nicolaus 
. zu Erfurt 1350-1351, 850.  867.  - Er-
weyzsach zu Todenhausen. - v. Vers. 
- der Vitztum Johannitercomthur zu 
Weissensee.·- Freusbechere. - Vron-
hoberescheffe zu Echzell. - Fuge.-
von Giuseldorf bürger zu  Marburg. -
bäcker zu Grossseelheim  1315,  266. -
höriger zu Hagen 1150, 1336. - v. Hau-
sen  burgmann zu Heldrullgen. - von 
Heskem.  - pfarrer  zu  Hochelheim 
kämmerer des lalldkapitels zu Wetzlar 
1307,  1409. - Honerfeger. - Hummele 
bauer  zu Heimertshausen.  - höriger 
zu GrossenIinden 1150, 1336. - kaplan 
erzbischof  Siegfrieds  zu  Mainz  1234, 
1293.  - von Mainzlar zu Grünberg. -
Marburg.  - zu Marburg  t  1344,  769. 
873. - herr, der wirt u. s. sohn scheffen 
zu Melbach 1318,  345.  - VOll Moischt. 
- von Münchhausen höriger 1  :H3, 215. 
- Osperti  zu Amöneburg. - Raust  ein 
deutscho.-priestel', zuletzt prior zu Mar-
burg. - Regel sclleffe  zu Wetzlar. -
vom  Reyne  scheffe  zu  Seelheim.  -
von  Rosphe.  - pfarrer  zu  Rosphe 
1355,  921.  - v. Rückingell der älteste 
ritter. - von Rüddingshausen. - von 
Rüdigheim  bürger  zu  Mal'burg.  -
v.  Sachsenhausen ritter. - Scheuren-
schloss ritter schultheiss u.  burgmann 
zu Marburg. - canonicus zu Schiffen-
berg 1215,  1345.  - von Schönbach. -
von  Schönstedt des  rates,  dann  ra.ts-
meister.  zu Weissensee.  - pfarrer  zu 
Schwabach  1307,  1409.  - von  Seel-
heim  zu Amöneburg. - schwager (so-
rol'ius)  des  Hermann  Selige  1314,  238. 
- von  Sindersfeld. - Steinmetze  zu 
Eppelsheim. - Stelenhemere kolon zu 
Seelheim.- Stingel  zu  Fronhausen. 
- pfarrer  ~u Wehrda 1389,  1229.-
von Weisel. - Weissgerber  (zu  Mal'-
burg).  - der schmied bürger zu Wetz-
lar 1317-1325,  312.  473.  - Widrades 
sohn  zu Marburg.  - Wyprath  pastor 
zu Wolfshausen. - Wiprecht deutscho.-
bruder zu Marburg.  - Wiprechtes  zu 
Frankenberg. - opfermann zu Wohra 
1334,  602.  - von  Ziegenhain  propst 
von  st.  Pet  er  zu  Goslar. 
Rudolfes.  Johann zu Wetzlar 1396, 1273. 
Rudung (Rudungus  185,  Rudungus 201) 
von Hörgern scheffe  zu  Friedbel'g. 
Rübesame (Rübesome).  Johann deuscho.-
bruder zu Marburg  u. Konrad s.  neffe 
eidam Lupelins v.  Göns 1333, 581. 
Rückingen  onö.  Hanau  (Rugkingen  979, 
Rugkingen 979,  Rögkingen 982, Ruck-
ingin 9i>2z,  Ruckingen  1255).  v.  R.: 
Rudolf  der  älteste  ritter  1358,  979. 
982 s.  983.  Lukard s.  frau 1358,  982. 
983 s.  Hartmann Praemonstratenser zu 
Selbold  u.  pfarrer  zu  Gründau  lö64c, 
10il7.  Kuno  stiftscustos  zu  Wetzlar 
1393,  1255. 
Rüddingshausen nö. Giessen bei Londorf 
. (Rudinchishusen,  Rudingeshusen)  87. 
89.  - Rudolf von -, Alheid  s.  frau, 
Bertha n. Elisabeth ihre töchter, Meitza 
s.  schwester, Heinrich, Rudolf, Yludis 
. begine  u.  Bertha  deren  kinder  1313, 
218. - einwohner: Bomweclere. Wyseke. 
RMehusinsieh Rouenhausen. 
Rüdigheim  sö.  Amönebul'g  (Rudenchem 
27,  Rudenchim  95,  Rudinkeim  159, 
Rudichem  316,  Rudinchem  317,  Ru-
dikem  427,  RudeDkeym  549,  RUclin-
chem 651, Rudingheim 712, Rödincheim 
1292 mai 31, Rodincheim  1292 juni 17, 
Rodinkeym 1292 sept. 4)  427. -vonR.: 
Rudolf bürger zu Marbnrg t  1309,  159. 
317,  1292 juni 17.  Bertradis s.  witwe u. 
Bertradis ihre tochter 1301-1317, 27, 
159.  316,  317.  Bertradis  t  um  1350, 
1292  mai 31.  1292  sept.  4.  Heinrich 
scheffe zu Amönebnrg 1306,  95.  Hein-
rieh  unterschultheiss  zu  Amöneburg 
1330,  549.  Ditmar s.  sohn scheffe  zu 
Amöneburg 1330-1341, 549.  651.  712. 
Rüdigheim  nnö.  HaDau (Rudillkcim,  Rü-
dencheim).  Helfrich  v.  - statthalter 
in  Deutschland  des  generalvisitators 
der Johanniter diesseits der Alpen 1316, 
304.  statthalter des Johannitermeisters 
in  der  mittleren ballei  u.  comthur zu 
Rüdigheim  1il22,  422. 
Rülfenrod osö.  Homberg  a.  d.  Ohm  (Ra-
doluerade) 272. - einwollnm': Shopener. 
Ruf  tin gen  sieh  Riffting. 
Rufus  sieh Rode  u.  Rote. 
Rugel (Rugel).  Heinze, Alheid u.  Gelud 
kinder  weiland  Hennen  (zu  Amöne-
burg)  1355,  908. 
Ruggerus  sieh Rnker. 
Rugkingen sieh Rückingen. 
Ruhe (Rau)  sieh v.  Holzhausen. 
Ruhebohel,  der,  bei der wüstung Dyme-
rode unweit Lauterbach  1010. 
Ruhlkirchen  (Rulenkyrchen  35,  Rule-
kirchen 35,  Rulldrchen 46,  Rulkirchin 
861,  RUlkirchen 946,  Rulekirchin 946, 
Rülkirchin 946, RUlkYl'chin 1130) 35.46. 
1130.  - kirche  35.  46.  - pjal'j'ej': 
Krug.  Ditmar. 
Rukel,  zu .Rudeger,  (Rukelo  22,  Ruclo 
47,  Ruckele  902,  Rilkel  991,  Rugkel 
1051, Ru  ekel 1101 § 19, Rockel1101 §24, 
41* 6U 
Ruker - Ruppertenro d. 
Rilkil  1108,  Rukil 1209,  Rugkel  1244. 
Sieh  auch  Ruker)  Knoblauch  scheffe 
zu  Marburg.  - Engel  scheffe  zu Mal'-
burg.  - Engel bürgermeister zu Mal'-
burg. - von Gambach bürger zu Mar-
burg.  - (auch  Ruker)  Imhof  scheffe 
zu Marburg.  - bürgermeister zu Mal'-
burg 1324, 459.  461.  463.  - der ältere 
u.  der jüngere  zu  Marburg  sieh Ru-
deger  .. - zu Marburg  ~. Hildegund  ~. 
frau  1304,  59.  - schwiegersohn  wei-
land Ludwigs  von Fronhausen scheffe 
zu  Marbul'g  1308,  .135.  - Pinguis zu 
Marburg.  - Zöllner höriger zu Bürge!. 
- (Zöllner  zu  Marburg)  1333,  576. 
Ruker,  zu  Rudeger,  (RucheruB  1345, 
Rukerus 130, Rokeru8 1209s, Ruggerus 
1354) von Büblingshausen. - von Holz-
. burg  prior  zu  Schiffenberg.  - von 
Runkel  bürger  zu  Wetzlar.  - prior 
zu  Schiffenberg  1215,  1345. 
Rule,  zu Rudolf, (Rulo  28,  Rule 45, Rillo 
205,  Rille  249,  Rll.ie  905)  von Ammen-
hausen scheffe  zu Gladenbach.  - von 
Bechlingen  bürger  zu Wetzlar.  - zu 
Birenkeim  1344,  760.  - Koizch  zu 
Wetzlar.  - Lll.ntzenger.  - Mundelin 
zu Marburg.  - Pluger scheffe zu Grü-
ningen.- Reye  scheffe  zu  Wetzlal'. 
- Runzel  zu  Langgöns.  - Schado 
des  rates  zu Wildungen.  ~  Scheybe 
scheffe zu  Rauschenberg~ - (zu Sterz-
hausen) t  1354,  905.  - Undergoße zu 
Marburg.  - Unruwe  zu  Giessen.  -
von  Walgern.  ~  Welker  bürger  zu 
. Wetzlar.  - der  bäcker  bürger  zu 
Wetzlar 1302, 43.  t 1323, 1311.  Hilde-
gard  s.  frau  1302,  43.  -'- sohn  des 
Dampo  u.  der Ida zu Wetzlar 1304-
1305,  66.  79.  - v.  Wissmar. 
Rule  zu Friedberg (Rll.le  249,  Rlne 1078). 
Heinrich  scheffe  1314,  249.  Johann 
schcffe  1335,  617.  t  1367,  1078. 
Rulenkyrchcn  sieh Ruhlkirchen. 
Rullisshusen  sieh  Rollshausen. 
Rulmann,  zu Rudolf,  (Rll.lman  511,  R&l-
mannus  730)  von  Asslar  bürger  zu 
Frankfurt. - schultheiss zu Fmnkfurt 
1327,  511.  - Greben sohn zu Obborn-
hofen  1343,  730. 
Rulo  sieh  Rule. 
Rulonis .. Johann  bürger zu Wildungen 
t 1342,  729.  Jutta s. mutter 1342,  729. 
Rulsberger.  Hermann canonicus zu Wetz-
·lar 1381,  1175. 
Rumelenger (Rll.melengere).  Kunz bürger 
zu Marburg u. Hetta s.  frau  1339, 677. 
Rumer zu Marburg (Rll.mere 1003, Romer 
1179).  Lutzechin  1360-1381,  1003. 
1179.  Katharine  s.  frau  1360,  1003. 
. Meccla  Rumeren  1336,  647.  648. 
Rumerode  sieh Romrod. 
Rumersh~lsin sieh  Rommershausen. 
Rump.  Dietrich  e~elknecht sieh Hose. 
Rump  (Rll.mp)  v.  Odingen  ritter  1348 
1322.  ' 
Runcel  sieh Runzel. 
Runkel a. d. Lahn onö. Limburg (Rll.nkel, 
Runckel).  von  R.:  Richolf propst  zu 
Schift'enberg  u.  Alheid  s.  schwester 
(1332)  571.  Ruker bUrger zu Wetzlar 
t  1311,  1420.  1431.  Alheidis  s.  witwe 
13111  1420.  Richolf,  Christine u. Alei-
dis ihre kinder 1311-1313, 1420.  1431. 
Runzel  (Runcel).  Rule  zu  Langgöns 
1346;  795.· 
RiLbesome  sieh Rübesame. 
RUdenhusen  sieh Rodenhausen. 
Rll.dilshll.sen  sieh Rollshausen. 
Rll.dwin  sieh Rudewin. 
Rugkingen sieh Rückingen  . 
Rumere  sieh Rumer. 
Rumsteyn sieh Ramstein. 
Rll.thardus  (1329)  v.  Wissmar. 
Rütze  der kleine 1351,  857. 
Rll.tze Holtzhusin eidam von Wittelsberg 
u. Kunne 8.  frau 1351-1360, 857,  994. 
Rll.tzmul  sieh  Rotzmaul. 
Rilzschade  (967z)  Hobeherr. 
Rupert  (Röbertus  1336,  Rll.bertus  1341, 
Rupertus 90,  Rubertus 243,  Rll.pertus 
530,  Rupracht 586,  Ruperat 683,  Rup-
raht 739,  Ruprecht 831,  Roprat 872s, 
Rll.precht  958,  Rupreht 966,  Rupreht 
972,  Rll.pracht  978,  Rüpracht  1048, 
Ruprath 1101  § 23)  Beringer vikar zu 
Oberwalgern.  - v.  Brilon  pfarrer  zu 
Langenstein. - v. Karben edelknecht  . 
- deutscho.-priester .pfarrer zu Kirch-
hain 1313-1320, 215. 334z. 376. +  1331, 
552.  - v.  Crüftel  ritter.  - von Da-
burg  bürger .zu Wetzlar.  - Hiltwins 
sohn  kolon  zu Damshausen  1335,  612. 
- von Girmes  zu Wetzlar. - kaplan 
(des  grafen Wilhelm von Gleiberg)  um 
1150,  1337.  - Gozwins sohn kolon  zu 
Damshausen 1335,  614.  - v.  Griedel. 
- von Heskem.  - v. Hirzenhain.  -
v.  Merlau  deutscho.-bruder  zu  Grief-
stedt.  - Milchling  ritter amtmann  zu 
Amöneburg.  - geschworener  land-
scheider zu Niedererlenbach 1358,978. 
- v.  der  Nuhne  edelknecht. - von 
der  Nuhne  zu Seelheim.  - propst zu 
Pfalzel 1162,  "'1341.  - von Rengers-
hausen  pfarrer  zu  Wehrda.  - der 
junge  pfalzgraf bei  Rhein  u.  herzog 
in  Bayern.  - Scheibe  bürgermeister 
zu  Rauschenberg.  - Schrecker  zu 
Kirchhain. - Schenk zu Schweinsberg 
ritter. - Store edelknecht. - Weiss-
gerber bürger u. unteramtmann zu Mar-
burg. - Widrades sohn zu Marburg.-
höriger zu  Wieseck  1150,  1336 . 
Ruppertenrod onö. Grünberg (Ropreichte-
.  rode).  Sophia von - 1322,  417. Rllppertsberg - Sack.  645 
Ruppel'tsberg  bei Deidesheim nnÖ. Neu-
stadt a.  d.  Hardt  (sant  Ruprastzberg, 
sant Rupratzberg).  klostel'  1074. 
Ruppold (Rftppold) begütert zu Ockstadt 
1367,  1075. 
Rnpracht sieh Rupert. 
Ruscheliu (Rüschelin). Wigand zu Giessen 
1331,  551.. 
Rnschenberg  sieh Rauschenberg. 
Ruseu,  von  der, zu Friedberg (von  der 
Rusen 233, Rilsen 328,  undir der Rüsin 
607).  Fridebert 1314-1318,  233.  328. 
+  1335,  617.  Gela.s. frau 1318-1335, 
328.  617.  Hedwig  u.  Irmengard  s. 
schwestern  1318,  328. 
Rusmunt zu  Wetzlar 1393,  1249. 
Russer  v.  Sichertshausen. 
Russinberg  sieh  Rauschenberg. 
Rust.  Sifl'id  zu  Seelheim 1307,  122. 
Ruße (Ruße 1058, RfIße 1058, Rüße 1058 z, 
Ruze  1058 s).  Heinrich +  1365,  1058. 
Bechte s.  witwe 1365,  1058 z.  Konrad 
s.  sohn  deutscho. -bruder  1365,  1058. 
+  um  1400,  1292  dee.  1.  Wigand  s. 
sohn  1365,  1058zB.  Heinrich s.  sohn 
1365,  t058zs.  Kunigunde  u.  Else  s. 
töchter 1365,  1058 z. 
Rutenhusen sieh Rodenhausen. 
Ruthenensis  sieh  Rodez. 
Ruwe  (Rau)  sieh v.  Holzhausen. 
Ruze  sieh Reuss  u.  Ruße. 
Ruzelheim.  Bertholf v. -,  Heinrich, Hey-
dolf u.  Bechtolf s.  söhne. 1350,  851. 
Rnzel'  (Ruzere,  Rozir).  Elisabeth witwe 
des  ritters R.,  Senand, Eckard R.  u. 
Reynold  ihre  söhne  1307,  109.  110. 
Jutta  frau  Senands  u.  Gertrud  frau 
Eckards 1307,  109.  Mechthild tochter 
der  Elisabeth  1307,  110.  R.  ritter 
1329,  524. 
s. 
S.  propst  zu  Schiffenberg  1278,  1363. 
vgl.  Sibodo. 
Saarbrücken (Sarbrücken). J ohanna gräfin 
von  - verm.  gräfin  von Nassau-Mc-
renberg 1379,  1160. 
Saasen  w.  Grünberg (Sassin 1353, Sassen 
70,  die  Saßen 917,  Saßin 1042z,  die 
Sassein  1084,  die  Sassin  1118,  die 
Sassen  1174,  Sasßen  1292  mai  31). 
von S.:  zu Frankfurt: Engel bUrger 
1348,  820s.  Kunzeie s.  frau 1348,  820. 
zu  Friedberg:  Engel  sieh  Engel, 
Heinricb, zu Friedberg.  Engel priester 
zu  Arnsbul'g +  1324,  465.  Heinrich  u. 
Gela  s.  frau  1320-1321,  382.  391. 
Henne  1387,  1215.  zu  Grünberg: 
Heinrich  scheffe  1257,  1353.  Volpert 
scheffe 1305-1306, 70.  99.  Gertrud  s. 
frau  1306,  99.  Heinrich  der ältere  s. 
sohn scheffe 1305-1313, 70.  211.  Hein-
rich  der jüngere 1306,  99.  Fredebert. 
scheffe 1320-1337, 382. 425. 655.  Klaus 
scheffe  1364,  1042.  1042zs.  Volprecht 
s. bruder scheffe 1364,1042.  zu Mar-
burg: Katbal'ina 1355, 917.  Elisabeth 
u.  Gelud ibre töcbter 1355,  917. +  1387, 
1214.  Otto  schaffe  u.  bürgermeister 
1368-1388, 1084 s.  1118 s.  1134 z.  1144. 
1174s.  1179.  1182.  1190-1192.  1197. 
1198.  1214.  1225s.  t 1394,  1261.  1263. 
Katharina s.  witwe  1394,  1261.  j 263 s. 
Otto ibr sobn scheffe 1394, 1261 s. 1263. 
Daniel u.  Balthasar  ihre  söbne  1394, 
1261.  1263.  Else  ihre  tochter  1394, 
1263.  Katharina  ihre  tochter  verm. 
Imhof.  Daniel  scheffe  1431,  1280 z. 
Otto deutscho.-bruder t um 1440,  1292 
mai 31. 
Sabina.  bischof:  Konrad. 
Sac.  bruder Johann 1326,  492. 
Sachea nw. Nordhausen (Saxa).  Hermann 
von  - Augustinercborherr zu Erfnrt 
1315,  282. 
Sachse (Saxo  6,  Saxche  684).  Tb.  ritter 
v.  BeichUngen  1300,  6.  16.  Albert 
1323,  433.  Johann Johannitercomthur 
zu  Heilingen,  dann  zu  Weissensee 
1338-1342,  665.  684.  722.  Burkhal'd 
ratsmeister  zu Weissens6e  1336,  627. 
633. 
Sachsen  (Saxonia).  von  S.:  Ludolf 
deutscho.-diakon  (zu  Marburg)  +  um 
1365,  1292  nov. 8.  Ludolf  deutscho.-
bruder  zu  Reichenbacb  +  um  1370, 
1292 oct. 3.  Bernhard deutacho.-pfarrer 
zu Griefstedt. +  um  1390,  1292 juli 21. 
- deutscho.-landcomthur:  Holzsattel. 
- pfalzgrafen  sieh  .landgrafen  von 
Thüringen. 
Sachsenburg  ehemalige  burg  w.  Held-
rungen (Sachsinburg 793).  blwgmannen: 
v.  Tbuppeleibin.  v.  Sondershausen. 
v.  Woleramishusen.  . 
Sachsenhausen gegenüber Fl'ankfurt a. M. 
(Sassenhusen  . 233,  Sasinbusen  582, 
Sassinhusen  764,  Sassinhüsen  785z, 
Sassinbusen apud Frankenfurdiam 1142) 
233.  1187 z  . ..:...  v.  S.:  Heilo ritter 1345, 
785z.  Rudolf ritter burggraf zu Fried-
berg  1333,  582.  Rudolf  ritter  1344, 
764.  - von  S.:  altarist  zu  Mardorf 
1375-1376,  1142.  1143.  - deutsches 
haus 233 s.  1187z.  vgl. .Frankfurt. -
einwo7tner:  Schrantz. 
Sach8enhausen Waldeck Ederkreis (Sas-
senhuaen  36,  Saxenbüsen  292,  Sassen-
hüsen 369,  Sas8inhusen  503).  Dietrich 
(Tilmann)  von  - scheffe  u.  bürger-
meister  zu Fritzlar 1302-1326, 36.  42. 
108.  289.  292.  369.  424.  503. 
Sachsenhauseu ssö. Buttelstedt (Sachsin-
husin)  1047. 
Sack  v.  Neuhauaen  (Sak  de  Nyhusen). 
Heinrich  u.  Hartmann s.  bruder  1340, 
686. 6~6  Sayn - Scbarman. 
Sayn n. Koblenz (Seyne).  der ältere graf  Heinrich  ihr sohn 1361,  1010.  Wigand 
von  ~ t  1289,  13740..  Gotfrid  der  ihr sohn deutscho.-bruder 1361-1398 
jüngere graf von  - 1320,  380.  1010. 1280.  pfarrer zu Marburg t 1402' 
Sak  sieh  Sack.  1292  juni 30.  ' 
Salche.  Heinrich  zentner  zu  Ebsdorf  Sassen wtistung bei Hünfeld oder Klein-
1361-1362,  1011.  1020.  sassen  oder Sachsen beide bei Bieber-
Salhut.  Bertold 1305,  69.  stein (Sassen).  Heinrich v. - rittet· u. 
Salmann  weltlicher  richter  zu  Mainz  Bertold s.  sohn  1318,  335.  , 
1326,  501.  - bischof von Worms 1356,  Sassen  sieh auch  Saasen. 
1327 z.  Sassenhain (Sassinheyn)  flur  bei  Leusel 
Salome  gräfin von Giessen. - gräfin von  1054. 
Gleiberg.  Sassenhusen  sieh  Sachsenhausen. 
Salomonsborn  wnw.  Erfurt  (Salmans- Saulheim i  Ober-u. Nieder-,  w.  Oppen-
burn).  KOll1'ad  von  - Augustiner- heim  (Sauhelnheym).  Emich  v.  -
chorherr  zu  Erfurt 1315,  282.  deutscho. -bruder  (zu  Marburg)  t  nm 
Salza  nnw.  Nordhausen.  Konrad v.  - 1360, .1292  juli 13. 
deutscho. -bruder  zu  Mal'bul'g  t  um  Saxa sieh Sachsa. 
1360,  1292  nov.  3.  Saxo  sieh Sachse. 
Salzberg  Niederhessen  bei  Rabolds- Saxus.  Johann pfarrer zu Obel'fWrsheim 
hausen?  Friedrich  v.  -deutscho.- 1394,  1266. 
bruder zu Marburg  (1300),  1.  Sazze  sieh  Sasse. 
Salzmarkt,  an  dem,  (au  deme  Salzmer- Scabiosus.  Hartradus bitrger zu Wetzlar 
kede).  KOll1'ad  zu  Marburg  1304,  59.  '1'  1344,  758.  Metza  s. witwe 1344,758. 
Sam bach  Bayern  Pfalz  w.  Otterberg  Scado  sieh Schado. 
(Santbach).  Jacob von - Mriger 1336,  Scele  sieh  Schele. 
642.  Schabe  (Shabe  375,  Scabe  375,  Schabe 
Same.  Ditmsl'  bürger  zu  Fritzlal'  u.  576).  Kraft  ritter  amtmann  zu  Mar-
Ermengard s.  frau  1348,  829.  burg 1320-1333,  3758.  524.  533.  570. 
Samland  (Sambiensis).  bischöfe:  Her- 576.  586.  Kraft canonicus zu Wetzlar 
mann.  Jacob.  Johann.  1329-1352, 524.674.681 s.  777z.  1322. 
Sanet Goal' am Hhein (Sanct Gewer).  Ja- 844.  854.  885 s.  Heinrich  s.  bruder 
cob von  - deutscho.-bruder u.  pfarrer  edelknecht 1329,  524.  Heinrich edel-
zu Nuengesesße  t  1516,  1292  oct.  16.  knecht  1355,  912.  913.  914.  Konrad 
Sanct  Maximin.Johann  von -.  notar  deutscho.-comthurzuSchiffenberg1334, 
der Metzer  curie  1361,  1007.  600.  Konrad  deutscho.-vogt  zu  Mal'-
Sand, der, flur n. vor Giessen.  Dithal'd off  burg 1339  680.  Schabe deutscho.-com-
dem  Sande  (zu  Giessen),  Hedwig  s.  thlll'  zu  Gl'iefstedt  1347,  815.  Konrad 
frau,  Bruning  u.  Heinrich  s.  söhne  deutscho.-bruder zu Marburg tum 1370, 
1379,  1166.  1292 sept. 9.  Volpert edelkneeht 1344, 
Saneke  arm  der  Lahn bei Wetzlar 674.  766.  VOlpert  ritter 1360, 995.  Ludwig 
Sanna,  Sanne,. Huserin von Hombllrg. - pfarrer zu Kirchhain t 1352,878. Johann 
frau  des metzgers Wetzelo zu Wetzlar  spitalmeister des deutschen  hauses  zu 
1329,  532.  Marbllrg  t  1412,  1292  sept. 15. 
Sanßem  sieh  Seinsheim.  Schabelin zu Marburg  1382,  1181. 
Santbach  sieh  Sambach.  Schade, Shade, knecht des Kraft Groppe 
Saracenen,  die,  1290.  v.  Bellersheim  1344,  751.  752. 
Sarbrucken sieh  Saarbrücken.  Schade.  Conzo zu Lützellinden 1339,  667. 
Sarkis.  Jacob aus Grossarmenien doctor  Schade zu  Mal'burg  13,18,  834. 
der  medizin  zu  Mainz  1394.  1266.  Schadeckere.  Arnold scheffe zu Holzheim 
Sarnau n.  Marburg  (Sarnowe '174,  Sari- (t343),  7:33. 
nowe  770,  Sarnoy 912,  Sarnauwe  1292  Schadenbach  Obel'hessen  s.  Homberg 
mai  12).  v.  S.:  Gotschalk  1310,  174.  a.  d.  Ohm.  Hartmann  von  - scheffe 
Heinhard deutscho.-bruder zu Marburg  des landgerichts zu flomberg a. d. Ohm 
'1'  vor  1341,  1292  mai  12.  Eberhal'd  1359,  987. 
deutscho.-bruder  zu  FWrsheim  t  vor  Schado  (Scado).  Rulo  des  rats zu  WH-
1341,  1292 oct. 2.  Gertrud t vor J 341"  dungen  1342,  729. 
1292  sept. 19.  Gotschalk ritter t  134~  Schaffrad.  Bel'tolf zu Eppelsheim  1367, 
770.  Gotschalk edelknecht 1344-1357,.  1074. 
770.  912 s.  914.  960.  Elisabeth s.  frau,  Schalkenberg berg zwischen  LeutenthaI 
1357,  960.  u.  Rohrbach (Schalkbel'g)  1047. 
Sartor sieh  Schneider.  SchallenbaulU zu Oberrossbach 1344, 763. 
Sasse  von  Gelnhausen  (Sazze,  Sasse,  Scharman (Scharmmen, Scharmen, Schar-
Saße).  Konrad  bitrger  zu  Alsfeld  u.  man).  flenne  bürger zu  Alsfeld 1365, 
Lukard s.  frau 1361-1363, 1010.  1032.  1054zs. 8charp - Seoeurenschloss.  647 
Scharp.  Gobel  zu Kirchhain  1357,  965.  1335,  612.  Ruprecht  bürgermeister 
vgl.  Scherb.  1348,  831. 
Schartenberg .  burg Niederhessen n.  Zie- Scheide.  Johann heimburge  zu  Düdels-
renberg  (Schartinberg).  Stephan v. - heim  1358,  979.  981.  982.  Sifrid  s. 
ritter 1368...,.1375.  1083.  1104.  1138.  bruder scheffe  1358,  981.  982.  . 
Schaufuss  zu  Alsfeld  (Schauenfüis  596,  Scheiberg berg in Pohlgl1nser gemarkung 
SchaufUz  1010,  Schaufßz  1010,  Schau- 696. 
fuzs  1054,  SCh[o]nwefuB 10548,  Schau- Schele  des  Hobeherrn knecht 1358,  971. 
foz 1262, SchoUfßß 1292 mai23, Schauw- Schele  (Seele).  Johann scheffe  zu Fritz-
füß  1292  oct. 28,  Schauwenfuß  1292  lar 1315,  285.  . 
oct. 31).  Nicolaus,  Johann u. Hartmud  Schele.  Henne  bürger zu  Giessen  1375, 
s.  al1hne  scheffen  1334,  596.  Happel  1137. 
scheffe  1361,  1010.  Konrad  (Kunz)  Schele.  Konrad bauer zu Heimertshausen 
scheffe 1361-1365, 1010.  1054s.  Kunz  1335,  622. 
bürger u.  Hedwig  B.  frau geb. Scheffen  Schelm (Schelme).  Hug u.  Anna v. FJ1lrs-
1383,  1188.  Erwin ihr sohn dentscho.- heim  s.  frau' 1350,  854. 
bruder  u.  spitalmeister  zu  Marburg  Schelte.  Ludwig zu Ebringshausen 1315, 
1383, 1188.  '\- 1419,  1292 mai 23.  Klaus  267. 
1394,1262.  Nicolaus deutscho.-trappier  Schelter.  Konrad Schelters  sohn  1313, 
zu  Marburgt um  1425,  1292  oct.  28.  228. 
Wilhelm  deutscho.-bruder zu Marburg  Schemyng zu  Wetzlal'  1393,  1249. 
t  um  1440,  1292  oct 31.  Schemmengin,  Dietrich  zu Zahlbach  u. 
Schaumburg  ehemalige  burg  bei Kassel  Alheid  s.  frau  1349,  837. 
(Scoumborg, Schomborg).  Johann (von)  Schenebein  sieh  Schinebein. 
zu Fritzlar 1339-1345, 673.  792.  Gela  Schenk sieh  v.  Schweinsberg. 
s.  frau. 1345,  792.  Schenke.  Kristanus Kristani öffentlicher 
Scheckenhemere, Schekinhemere. Mengot  schreiber  1370,  1113. 
zu  Niederweimar  1320,  380.  381.  Sch6l·ant.  Dypil bau- u.  heiligenmeister 
Scheczer  sieh  Schetzer.  der  kirche  zu Wehrda  1389,  1229. 
Schedirshen.  Gotze  kolon  zu  Hochel- Scherb.  Engel zu  Kirchhain  1358,  968. 
heim  1358,  969.  vgl.  Scharp. 
Schefer  Gernand zu  Asslar  1378,  1156.  Scherb.  Tilmann  vikar  zu  Gossfelden 
Schefer (Schefir).  Kurt scheffe  zu  Fels- Sc1!;~'  ..  9~enzel 1334,  600.  . 
berg 1392-1398,  1241.  1282.  Scherendorf sieh  Scherndorf. 
Schefere.  Sifrid bauer zuHeimertshausen  Scherer  zu  Marburg.  Gelud witwe  Ja-
1335,  622.  •  cobs  u.  ihre kinder 1336,  640.  Luca 
Schefere.  Konrad  zu  Weidenhausen u.  THen  tochter  1336,  648. 
Meccla  8.  frau  1335,  615.  .. I  Scherndorf  11.  Weissensee  (Scherndorph 
Seh~fer (Scheffere,  Schefere).  FnedrlCh  286,  Seherndorf  613,  Scheren dorf 1292 
burger  zu  Wetzlar  1.303,  52.  +  1304,  nov.  16).  v.  S.:  Dietrich  1335,  613. 
1400. 1401.  Bel'theydls (Bertlm) s. frau  Dietrich  deutacho.-bruder  zu  Grief-
1303-1304,  52.  1400.  1401.  t  1305,  stedt  t  um  1360,  1292  nov.  16.  -
14~4.  Johann  u.  Hartmud  Berthas  pfarrer:  Berthold. 
brüder 1304,  1400.  Schertzeling.  Vopel  Oiirdels  (O&rdes) 
Schefern.  Hette zn  Ockershausen  1390,  gen.  von  Felsberg 1386,  1205. 
1233,  Schetzel,  Schetzil.  Werner  1370,  1104 
Sch~ffen,  Scheffin.  Ec~ard scheffe  ~u  § 9,  12,  14.  . 
Glessen 1375-1379,1137.1166.  Erwm  Schetzer zu  Grüningen  (Schetztr  Sohee-
zu  Giessen t  1383,  1188.  Hedwig  s.  zer)  Konl'ad  scheffe  1340-13'43,':.\688. 
tochter verm.  Schallfuss.  741  Eberhard  Ouse  s. frau,  Reinhard 
Scheffen.  Dietrich ZI1  (Li~hen) 1345,  791.  B.  s'ohn u.  Hill~ .dessen  frau 1359,  98~. 
Scheffer.  herr Otto zu FrJtzlar 1345, 792.  Scheurenschloss (Shllrensloz *1366, Schu-
Scheffer  (Schefftr).  Eckard von Wieseck  rinsloa  113 z,  Schürensloz  383,  SeM-
zu Giessen u. Gertrud s. frau 1393, 1256.  rinaclaz 524, Schurensloz  53~, Sch&rin-
Scheffere,  Schefere.  Heinrich  Zll  Mar- sloz  591,  Scurinsloz  614,  Schurinsloz 
burg 134.4-1352,  769.  873.  882.  lIude  614,  Schürinzlos 678,  Shurinaloz  804 z, 
s.  frau  1352,  882.  Sch&rinslozs  1016,  Schßrinsloz  1016, 
Scheffel'.  Gyssele  begütert  .zu  Nieder- Schurinslos 1100  § 1)  1285, *1366.  Uu-
erlenbach  1358  978.  dolf ritter  1320-:-1335,  383.  524.:; 533. 
Scheffere.  Herm~nn scheffe  zn  Wittels- 591.  6H s.  625.  Adolf  edelknecht 
berg  1358,  975.  1335-;-1348,  614.  625.  678.  80hs.  Ru-
Scheybe  Scheibe  zn  Rallschenbel'g.  dolf knappe 1341-1342, 700.  720.  Ru-
Rule shhefie 1333: .580.  Johann acheffe  dolf l'itter  schultheiss u. burgm&un  zu Sch'llf - Sohindazen. 
Marburg  1345-(1370/75),  113zs.  780. 
789. 790s. 810. 904. 1016. 1100 § 1. 1127s. 
Schilf sieh  Schilf. 
Schiffenberg  sÖ.  Giessen  (Skephenburc 
1329  Sefphenberch  1330,  Schephen-
burh~  1331, Schyfenburg*1332, Soiphen-
burg  *1334,  Schiphenburch  1335, 
Scephenbll1'o  1336,  Skeffenbul'g  1338, 
Sciffinburch  1339,  Sceffinburch  1339, 
Schephenburg*1341,Schefenburg*1342, 
Sceffeburoh  134.3,  Schiphenburg  1344, 
Skiphinburc  1344 s,  Sbiffenburc  1345, 
Schi.fenburg  *1346,  Sciffenburc  1348, 
Schiffenburg  1349,  Schiffinburc  1351, 
Sciffinhurg  1351,  SchiffinbUl'ch  1352, 
Skeffenburc  1353,  Skeffinburg  1360, 
Sciffenburg  1365,  Shifinburg  1369 z, 
SchefinbUl'g  1404,  Sohyffimbrlrch  447, 
Schyffembürch  447,  Schiffinburg  456, 
Schyffinburg  479,  Siffenburg  488, 
Scheffenburg  497,  Schiffinberg  540, 
Schyffenbürg  559,  Siffenburc  559 z, 
Schiffimburg  569,  Schiffenburch  711, 
Shiffenburg  750,  Schiffenborg  795, 
Schieffinburg  814,  Shyffinburg'  924, 
Schefinburg  1205).  bel'g  1328-1330. 
*1332-*1334. 1335. *1342. *1346.  1364. 
*1366.  1367.  1437.  1438.  338.  479.  488. 
489.  497.  505.  559.  569.  600.  630.  638. 
664.  711.  931.  1147.  1267.  - kapelle 
1330. *1333. - kirche:  1329.1330. *1332 
-*1334. 1336.  *1342. *1346.  1383.  571. 
638.645.1267.  parrochia montis  1354. 
matrix ecclesia in monte  1367.  altar 
st. Johannis  571.  carcer apud  eccle-
siam  1383.  - cl101'herrenstift:  1329-
1335.  1337.  1339.  1341-1356.  1359. 
1363.  1364.  1366-,1371.  1373.  1375. 
1377.  1379.  1381-1383.  1388.  1391. 
1393.  1397.  1399.  1402.  1405.  1406. 
1409.  1410.  1412-1414.  1417 -1421. 
1423-1426.  1428.  1429.  1431.  1433--
1435.  1437.  1439.  252.  447-449.  451. 
453.  456.  458.  462.  479.  630.  726.  727. 
751.  926.  canonici: 252.  v.  Am15ne-
burg.  Berwart.  Bombergel'.  v.  Bu-
seck.  von  Koblenz.  von Dorlar.  v. 
Trohe. Ernst. v. Vallendal'.  v. Giessen. 
Hartrad.  v. Leihgestel'n.  v. Lessenich. 
v.  Linden.  v.  Lützellinden.  Luther. 
Möz.  Miinzer.  Rudolf.  v. Schurpheim. 
Setzepfand.  Sibold.  von  Steinbach. 
Walther.  von  Wetzlar.  v.  Wies eck. 
priore:  E.  von  Holzburg.  Luthel'. 
Ruker.  Winand.  pröpste:  1384 s. 
1439 s.  252.  447.  Albero.  Baldewin. 
Konrad.  v. Oranenstein.  Eckard.  Ger-
hard.  Harpert.  Hartmud.  von Rnnkel. 
S.  Sibodo.  Wetzelin.  siegel  1344. 
1352s  1379 s.  1406 s.  - nonnen1closte1', 
seit  1317,  1437  als  Zelle  unterm 
Scbiffenberg  bezeichnet:  1349.  1350. 
1352.  1356.  1358 -1362.  1365.  1368. 
1369.  1371.  1372.  1374.  1376.  1378. 
1380.  1384-1392.  1394.  1396.  1398. 
1400.  1401.  1403.  1404.  1407.  1408 
1411.  1415.  1416.  1422.  1427.  14.32: 
1436--1438.  1440.  338.  447.  488.  489. 
559.  600.  630.  638.664. 1147.  kircbe 
die  alte u.  die  neue  1438.  nonn  en! 
v.  Bellersheim  gen.  KOlbendenseI: 
v.  Berstadt.  von  Hörnsbeim.  Mech-
thild aus Wetzlar.  MUnzer von Wetz-
lar.  Osse.  Schlaun.  meisterinnen: 
v.  Falkenstein.  Lukal·dis.  v.  Roden-
hausen.  pröpste:  v.  Bnseck.  Gi!-
bert.  siegel  559s.  amtmann: 
v.  Bellersheim.  ldostermühle 600. 
-- dezttscllo.-commende:  479.  483.  488. 
489.  496.  497.  502.  505.  511.  532.  540. 
551.  569.  572.  582.  600.  630.  638.  645. 
653.  653z.  658.  659.  664.  667.668.674. 
685.  687.  688.  690.  696.  707.  709.  711. 
713.  718.  726.  727.  732.  733.  737.  741. 
750.  751.  752.  760.  786.  795.  796.  814. 
870.  874.  885.  924.  926.  931.  933. 
!l34.  950.  962.  969.  988.  1087.  1088. 
1125.  1137.  1147.  1158.  J160.  1163z. 
116b.  1199.  1201.  1210.  1249.  1270. 
1318.  1326.  amt man n:  v.  Bellers-
heim.  brUder:  Dammo.  Griinherg. 
Haberkorn.  Hultscher.  Lasphe.  Nico-
laus.  kellner:  von  Frankenbol'g. 
comthul'e: 572. 1253.  v. Bellersbeim. 
v.  Trohe.  Fenchil.  Halber.  Hartmann.· 
Liederbach.  Löw.  v.  Rodenhausen. 
v. Rollshausen.  Rost v.  Trais. Schabe. 
v.  Schwalbaoh.  Schenk v.  Schweins-
berg.  Snauhart.  hauBcomthur: Hu-
seI' v. Busek.  pi etanz 962.  pie  tanz-
meister 870.  pröpste:  7118.  962s. 
1125 s.  Fenchil.  Fl'iderici vicepropst. 
von Göttingen. von Oppenheim. Stephan. 
Wigand.  propstei u.  deren patronat 
1267.  schwestern: Elisabeth. 
Scbiffenberg.  Johann  reliquienmeister 
des  deutschen  hauses  zu  Marburg 
t  1480,  1292  deo.  2. 
Schiffenberger  morgen  in  der  flur  von 
Dorlar  508. 
Schiffenberger  mühle  (friiher  Hedwigs-
mühle)  479.  489.  496.  502.  572.  685. 
688.  726.  727.  741.  755. 
Scbilde, vom,  (von  me  Scilde).  Lynung 
zu  Fl'iedberg 1318,  330. 
Schilf  (Schtlf).  Bentze  zu  Eppelsheim 
1367,  1074. 
Sohilt.  Hermann  zu  Niederkleen  1286, 
1372. 
Sohiltkneit. Dyle zu Marburg t 1355, 919. 
Schimel  (SchS'mel).  . Heinemann  scheffe 
zu  Herborn  1383,  1186. 
Schindazen, Gela zu Dreihausen 1300, 15. 
Schindeleib  zu  Fritzlar  (Scbindeliph, 
Scyndileph,  Scindeleyp,  Scyndeleyp, 
SCJindeleb,  Scindeleip,  Schindeleib). 
Konrad scheffe 1301-1306,  29.  34.  36. 
100.  'I'  1315,  279.  Yolpert  u.  Diet-Schindeleib - Schonenbure.  64,9 
rich gebrüder 1302,  34.  Volpert, Al-
heid  s.  frau,  Johann  u.  Guda  ihre 
kinder 1316,  292.  Johann u.  Hedwig 
s.  frau  1348,  829. 
Schilldeleib  (Scyndelef 129,  SchindeIep). 
Ditmar  scheffe  u.  bürgermeister  zu 
Gudensberg 1308-1318, 129.  344. 
Schinebein  zu  Marburg  (Seine bein  17, 
Scyneben 83,  Schineben 309,  Schene-
bein 519,  Schenbein 577z,  Schinbeyn 
58071,  Schenebeyn  591,  Schynebeyn 
1077).  Wigand  (WigeIo)  1300-1305, 
17,  83.  Wigand,  Gertrud  u.  Sophie 
s.  kinder 1300,  17.  der  Schinebenen 
kinder 1324,  468.  Heinrich  scheffe  u. 
bürgermeister  1317 -1351,  309.  334. 
341.  359.  383.  396.  397.  399.  428.  432. 
440.  441.  442.  459.  461. 463.  491 z. 515. 
517.  518.  525.  552.  577 z.  579.  580 z. 
591.  611.  614.  618.  625.  774.  779.  799. 
837.  869.  Johann (Hennin)  s.  bruder 
1327--1347,  515.  530.  610.  654.  694. 
736.  746.  761.  761 z.  772.  803.  806. 
Wigand  scheffe u.  bürgermeister 1353 
-1367,  894.  899.  902.  917.  919.  920. 
1071.  1077.  Heinrich  scheffe  (1370/75) 
- 1384,  1101  § 23.  1197. 
Schinstete sieh Schönstedt. 
Schirlic  (Shirlic).  Hermann  von  Eilo, 
Konrad s. sohn,  Mechthild dessen frau 
u.  Konrad  ihr sohn  1316,  297. 
Schirpe. Sygele zu Oberro8sbach 1343, 745. 
Schit.  Pet  er  deutscho.-bruder  zu  Mar-
burg t  um  1415,  1292  mai 24. 
Schizcesper sieh  Schutz  bar. 
Schlaun  (Sluno  1356,  Slun  1384,  Slune 
110,  ScHln  188,  Slune  390).  Walther 
ritter bUl'gmann zu Giessen 1264-1277, 
1356 s.  1360 s .. t  1296,  1384.  Hedwig 
s.  frau  1277-1296, 1360.  1384.  Adel-
heid  u.  Guda  s.  töchter  nonnen  zu 
Schiffenberg 1277,  1360.  Eckard ritter 
burgmann zu Giessen 1307-1339, 110. 
117.  188.  390.  446.  551.  559.  572.  598. 
667.  Elisabeth s.  frau 1311,  188.  Lu-
kardis s.  schwester 1323, 446.  Walther 
herrn Slunen  sohn  von  Giessen 1351, 
870. 
Schlichter.  Konrad deutscho.-bl'uder  zu 
Griefstedt t  um 1490,  1292  oct.4. 
Schlierbach kreis Biedenkopf w.  Gladen-
bach  (Slirbach)  650. 
Schlitz osö. Alsfeld (Slidese, Slitese) 228 s. 
Schlotheim zwischen Mühlhausen u. Son-
dershausen  (Slatheym  69,  Slatheim 
253).  v.  S.:  Anno  der  truchsess  u. 
Anno s. sohn 1305,  69 s.  Günther Slun 
deutscho.-bruder  zu  Nägelstedt  1305, 
69.  Günther 1314, 253.  Nicolaus notar 
11.  official von st. Sever zu Erfurt 1361, 
1007.  -- vogt:  v.  Mihla. 
Schmira wsw. Erfurt (Smyre).  Günther v. 
- Johanniter  zu Weissensee  1338--
1339,  665.  684. 
Schnabel  (SnabiI).  Gerhard  kolon  zu 
LützeIlinden 1308-1317, 130.  1436. 
Schnafthart sieh Snauhart. 
Schneider  (Sartor).  Heinemann  scheffe 
zu Siegen 1307,  113. 
Schobel (SeobeI).  Heinrich  1300,  6. 
Schobel  (Schobil),  Volprecht u.  Irmen-
gart v.  Hundem  s.  frau  1349,  838. 
Schodermul.  Berld  schultheisB  des 
klosters zu  Creuzbul'g 1339,  669. 
Schodeworfel zu Grüningen  1359,  988. 
Schönbach nö.  Marburg  (Schonebhac 87, 
Schonenbach  794,  Schoninbach  804) 
794.  804u. z.  1033. 1103. - Rudolf von 
- 1305,  87.  Heinrich Eberwins  sohn 
von - scheffe zu Seelheim 1355, 912. -
einwohnm':  Schreiber  von  dem  Glas-
kopf.  - pfarrer:  Bruno. 
Schönbach  wsw.  Herborn  (Sconnenbach 
153,  Schonenbach  1086,  Schonbach 
1275)  1275.  - Ludwig v.  - priester 
(zu  Herborn)  1368-1378,  1086.  1155. 
Ludwig v.  - kaplan zu Herbornseel-
bach t 1394, 1259.  Arnold von - 1322, 
417.  - pfa"I'er:  Johann. 
Schönbach welches? (Schonenbach, Soho-
ninbach).  Friedrich  v.  -- deutscho.-
hauscomthul'  zu  Marburg  1330,  538. 
t  vor  1341,  1292 oct. 9 ..  Phya von  -
t  um  1355,  1292  mai 14. 
ScMnberg welches? (Schonebergk). Hein-
rich von - deutscho.-priester zu Mar-
burg t  um  1440,  1292  sept. 15. 
Schönburg über Wesei?  (Schonenbure). 
Arnold v.  - domherr zu Worms 1284, 
1300 s. 
Schönenberg unbekannt, bei Eppelsheim 
(SchOninberg,  Sch8ninberg).  Schönen-
berger weg  1074. 
Schönhild (Schonehyld 917) von Londorf. 
ScMnstädt  nnö.  Marburg  (Schonenstat 
236,  Schoninstat  781,  Sconstat  914, 
Schonstad 935, Schonenstad 1098) 1098. 
- v.  S.;  sieh Milchling.  - einwohnet·: 
Stratbe. - gericht  1098. 
ScMnstedt  Ö.  Weissensee  bei  Sehern-
dorf (Scbinstete)  366.  385.  - Rudolf 
von  - des. rathes,  dann rats  meister 
zu  Weissensee  1328-1335,  520.  613. 
-- kolonen:  der Kinde.  Ermentrudis. 
Scholer.  Arnold  1363,  1031. 
Scholere.  Ludwig zu  Dorlar  1327,  508. 
Schomborg sieh  Schaumbnrg. 
Schonebhac sieh  ScMnbach. 
Schonehyld sieh Schonhild. 
Schonekmt.  Gerlach  edelknecht 1304-
1307,  67.  110. 
Schonekost.  Kunz  bürger  zu  Wetzlar 
1365,  1052. 
Schonen.  Gertrud  witwe  Gernands von 
Bomberg 1313,  221. 
Schonenbecher  (zu  Herborn)  u.  Emelude 
B.  frau  t  1397,  1275. 
Schonenbul'c  sieh  Schönburg. 650 
Sohonenstadt-Sohuffeler. 
Schonenstat sieh Schlinstadt. 
ScbonbaIB.  lleidenricb ritter 1307,  113. 
Schonlader,  Schonloder,  zu  Niederwei-
mar  1320,  380.  381. 
Schoppheln.  Johann  (zu  Kindelbrlick) 
1334,  593. 
Schorbacb  kreis  Ziegenhain  bei  Ober-
aula (SchUrbpach).  Lndwig v. -,  Hette 
s.  frau  u.  Gyssele  deren  schwester 
1356,  930. 
Schorphem  sieh  Schul'pheim. 
Schotte  (Scotthe).  Konrad  u.  Wigand 
(1300),  4. 
Schotte (Schothe).  Götz bürger zu Wetz-
1ar  1303,  52. 
Schotte, Scotto, einwohner zu Wohnbach 
1277,  1361.  1362. 
Schowe.  Hermann zu Amöneburg u. Hille 
/!.  frau  1367,  1079. 
Schrl~m. Andreas  .~ um 1520, 1292 sept. 8. 
Schrantz.  Hermann  zu  Sachsenhausen 
1344,  764. 
Schrecker  zu  Kirchhain  (Schregkere, 
Scbreckir).  Ruprecht  u.  Else  s.  frau 
1366,  1066.  Eckard scheffe  zu  Kirch-
hain 1383,  1184. 
Schrecksbach  Oberhessen  8SÖ.  Ziegen-
hain (Scresbach 7,  Schreckisbach 956). 
Wigand  v.  - (deutscho.-)bruder  zu 
Marburg)  1800,  7.  - pjan'er; Arnold. 
Schregkere  sieh  Schrecker. 
Schreiber (Schribere).  Johann u.  Hedwig 
s.  frau  von  Bechtolsheim  1305,  74. 
Schreiber  (Schriber)  von  dem  Glaskopf 
zu  Schönbach  1370,  1103 .. 
Schreiber (Schr~bere).  Heinrich  zu Mar-
burg u.  Emelud  s.  frau  1367,  1077. 
Schreiber (Scriptor).  Tb.  von  Weissen-
see  (1300),  4. 
Schreiber  (Scriber).  Johann  blirger  zu 
Wetter 1354,  905. 
Schreiber (Schriber).  Johann von Wetz-
lar  pfarrer  zu  Mühlheim,  stifts  vikar 
zu  Wetzlar  1383-1388,  1185.  1189. 
1219. 
Schreufa  Oberhessen  n.  Frankenberg 
(Scrophe,  Scrife)  11.  - Dietrich von 
- deutscho.-brudel'  zu Marburg  1310, 
179. 
Schl'ibel'e  sieh  Schreiber. 
Schrickelheyne.  Sifrid  scheffe  zu Her-
born 1378-1383,  1155.  1186.  Demeie 
s.  frau  t  1378,  1155. 
Schriende,  ~chride.  Ludwig zu Wetzlar 
1307-1309, 1409.  1416.  Hildemudis s. 
frau  1309.  1416. 
Schrintwecke.  Hermann  zllBurkhal'ds-
feiden  u.  Elisabeth  s.  frau.  1352,  874. 
885. 
Schrintweckerad,  Schrintweckenrod, ro-
dung bei Bllrkhardsfelden 874.  885. 
Schröck  sö.  Marburg  (Screckede  229, 
Schrikede  383,  .Scrickede 445,  Schrik-
kede  55~, Srickede  563,  Srikedin 563, 
Schrigde 570,  Scl'igede 570, Schrickede 
768, Screkede 780, Schrieke 857, Sehirg-
kede  995,  Schrigkede  995)  229.  780. 
841.  843.  995.  1029.  1110.  - v.  S.: 
Adolf  edelknecht  u.  Odilia  s.  frau 
1320,  383.  Adolf  sohn  weiland  Wi-
gands edelknechts 1330-1332, 549.563. 
vgl.  v.  Holzhausen.  Werner  pfarrer 
zu  Holzhausen  1330-1332,  549.  563. 
Ludwig pfarrer zu Habertshausen 1323 
-1355, 445.  753.  911. +  1368,  1091 u. z. 
1292  mai 7,  27.  Else  s.  schwester 
t  1368,  1091 u, z.  1292  mai 27,  Hart-
mann  deutscho.-bruder  u.  vogt  zu 
Kirchhain  1332,  570.  Hartmann 
deutscho.-comthur zu Gl'iefstedt  1344 
768.  773.  Hartmann deutscho.-brudel! 
u.  vogt  zu  Reichenbach  1363,  1029. 
Elisabeth 1341,  715.  -:- von S.:  Harte-
runis u.  Elisabeth ihre tochter begine 
1333,  577 u. z.  Jutta,  Kraft  u.  Hein-
rich  ihre  söhne,  Alheid  Krafts  frau 
1350,  843.  Albert scheffe  zu  Mal'burg 
1350,  843.  Hartmann 1351, 857.  Hein-
rich  deutscho. -priester  u.  pfarrer  zu 
Reiehenbach +  um 1370,  1292  sept. 27. 
- einwohner:  Grebe.  ~  pjarrel': 1142. 
1143.  Riedesel.  - pjal'1'kirche  1143. 
- zehnte  1110. 
Schruppe.  Johann  zu  Burkhardsfelden 
1352,  .874. 
Schnch.  Ludwig  kolon  zu  Dl'eihausen 
1329,  525. 
Schuchorchte. Konrad kolon zu Günstedt 
1348,  828 .. 
Schuchwerte.Kunkei zu Giessen  1393, 
1256. 
Schuchworte. Heinrich bauer zu Heimerts-
hausen  1335,  622. 
Schllrinslozs sieh  Scheurenschloss. 
Schüsslerhube vor Felsberg 493. 
Schütze  (ShUzze).  Konrad zu  Holzheim 
(1343),  733. 
Schütze  (Schuze).  Henze  (zu  Lichen) 
1345,  791. 
Schütze zu Marburg (Schutze 610, Schfttze 
1082,  Schncze  1204).  Johann  bürger 
u.  Kunna s.  frau 1335,  610.  Paul blir-
gel' u.  scheffe 1362-1379, 1013.  1072s. 
1082.  1096.  1134 z.  1168 u.  zs.  Paul 
scheffe 1381-1396, 1179.  1225 s.  1271 s. 
Gotfrid scheffe  1386,  12048.  Ludwig 
deutscho. -priester  +  um  1430,  1292 
juli 14.  Johann deutscho.-priester l' um 
1470,  1292  aug. 24. 
Schlitze  (Schutze).  Peter Kunzen  sohn 
zu  Oberflörsheim  1366,  1068. 
Schütze  (Shuze).  Hennin  zu  Wetter 
1317  316. 
Schufeiere, Schut'eler,  zu Felsbel'g.  Her-
mann  amtmann  1339,  679.  Schufelsl' 
1392,  1241.  Kurt scheffe  1398,  1282. 
Schuffeler (Schüffeler).  Hermann  scheffe 
zu  Gudensberg 1318, .344 .. SChllboybit - Sohwalgruben.  651 
Schuhoybit.  Ditmar  von  Niederwald 
1330,  549. 
Schuler.  Kirstan zu Willstedt 1320,  386. 
Sehuler  (SeiHer).  Ditmar.  gen.  Zelnnere 
1334,  602. 
SchuBe.  Heinrich u. Irmengard von Bom-
berg s.  frau  1313,  221. 
Schultheiss  zu  Kirchhain  (SchlHtheyze). 
Hermann, . Hetzecho,  Konrad  u.  Bert-
hold  8.  söhne hörige. 1330,  549. 
Schultheiss  (Schultheyze,. Schültheize, 
Sculteti).  Albert .  bürger zu  Friedberg 
1312-1318,  194.  204 ..  329.  Kunzela 
(Kunigunde) s. frau 1312-1318, 194. 329. 
Schultheiße  zu  Marburg  14 ..  , 1051 z. 
Schö.rbpach  sieh  Schorbach. 
Sch&rbrand  zu  Marburg um  1355,  1325. 
Schuze  sieh  Schütze. 
ScMzesper sieh  Schntzbar. 
Schurgenach.  Gerlach  zu Dorlar  1327, 
508. 
Schurpheim wüstung bei Lieh (Seurphen, 
Seurpheim,  Schorphem).  v.  S.: Adel-
bert canonicus zu Schiffenberg um 1150, 
1337.  Otto  edelknecht 1334,  602s. 
Schurweder.  Heinrich bürger zu Wetz-
lar 1285,  1370.  . 
Schutzbar(Schutzesper  31,  ScMzesper 
47,  Schuzesper  106,  Shuzesper  112, 
SzuBsesper  137,  Schutzper  144,  Su-
zesper 227, Shozesper 272, Schutsesper 
307,  Sehuzeesper  314;  Suzesper  368, 
Schizcesper  390,  Schuzzespeir  398, 
Schüzzespeir  402,  Sucehspeyr  403, 
SMtzesper 406,  Schflzcper  407,  Suth-
zespeyr  409,  Suczespeyr  410,  Sucze-
speyr 410,  Schutzber 430,  SchUtzesper I 
690,  Schfltzsper  872,  Scbutsper 872 s, 
Schutzsper  1117,  Schuczper  1230, 
Shuzsper 1432,  S&czesper 1435) .. Diet-
rich  ritter  burgmann  zu  Amöneburg 
1299,  1388.  Sophie  s.  frau  +  1299, 
1388.  Hartmud (H~rtmann) ritter 1.302 
-1321, 31.  47.  106.  112.  113. 137.227. 
272.  1432 B.  307.  368.  380.  393.  394. 
Dietrich sohn  Ludwigs  v. Fronhausen 
burgmann zu Giessen ritter 1302-1340, 
31.  144.  314.  390.  3948.  398.  402.  403. 
406-410.  412.  415.  416.  421.  427.  428. 
430.  690.  Cesaria  s.  frau  1321,  394. 
Dietrich u.  Alheid s.  frau  1315,  1432. 
dieSchutzbarin 1317,  1435.  Milchling 
ritter  1352-1380,  872 B.  1117 s.  1171. 
1172. +  1389,  1230;  Kunigunde s. frau 
1371,  1117.  t  1389.  1230.  Dietrich  ihr 
sohn ritter 1389,  1230 B.  Hartmud ihr 
sohn  1389,  1230 s.  Adolf  u.  Philipp 
ihre söhne 1389,  1230.  Elisabeth verm. 
Schenk  v.  Schweinsberg  ihre  tochter 
1389,  1230 s. 
Schutze sieh Schütze. 
Schutzesper sieh Schutzbar. 
Schwab  (Swap).  Ludwig u.  Lukardis  B. 
.  frau  1-320,  378. 
Schwab (Swap).  Ditmar von Ramechusin 
u.  Irmentrud s.  tochter verm. an Kou-
rad Burneman  1356,  935. 
Schwabach  wiistuug  BSW.  Wetzlar  bei 
Kröffelbach  (Swapach  25,  Swappach 
1409).  v.  S.:  Hartmann  edelknecht, 
Werner canonicus zu Weil burg.  Hein-
rich  edelknecht u.  Kraft  1301,  25.  26. 
- pfarrei': Rudolf. 
Schwabenrod nnw.  Alsfeld (Suabenrode, 
Swabem:ode)  . 71.  - v.  S.:  Eckard 
1303,  48. 
Schwalbach ssw.  Wetzlar  (Swalbach  53, 
Suvalbach 53,  Svalbach 80,  Swalebach 
509,  Svalbac  757 s,  Swalbacht  1095, 
Suaylbach  1250 s,  Swaelbach  1292 
oct.7)  53.  67.  80.  411.  509.  - v.  :S.: 
Mengot  edelknecht  1304,  67.  Rein· 
hard edelknecht,  dann ritter u. schult-
heiss  zu  Giessen  1307-1321, 110.  117. 
1436.  375 s.  394.  Gernand  s.  sohn 
edelknecht,  dann  ritter  1331-1371, 
554.  591.  926.  1088.  1122 s.  Johann 
edelknecht,  dann ritter s.  bruder 1334 
-1366,  591.  709.  739.  740.  756.  832. 
986.  1065.  Kraft  s.  sohn  edelknecht 
1348,  832.  Gernand  Antoniter  zu 
Griinberg  1343,  7~.  Geruand  ritter 
(zu  Friedberg)  1344-1345,  757 B.  775. 
791.  Johann ritter,  Kraft,  Reinhard, 
Johann,.  Volprecht,  Gertrud u.  Metze 
B.  kinder  1360,  995.  Johann  ritter 
1360,  9958.  Kraft 1360,  9958.  Johann 
edelknecht 1369,  1095.  Johann ritter 
1393-1395,12508. 1252z.  1261s.  1269. 
Wigand  edelknecht 1368,  1088,  Ger-
nand  deutscho.-comthur  zu  Marburg 
1379-1395,  1165.  1169.  1173.  1178. 
1180.  1187 z.  1188.  1195.  1197.  1205. 
1212.  1224.  1228.  1232.  1236.  1237. 
1245.  1249.  1251.  1252 u. z.  1255.  1256. 
1261. 1269. 1285 z. +  1396,  1292 mai 19. 
Volprecbt ritter landgräflicher lall,dvogt 
1391-1393, 1236 B.  1245 s.  1253 s. 1256. 
Heinrich  ritter  1393,  1255.  Gernand 
deutscho.-comthur zu Schiffenberg tum 
1430,  1292 sept. 5.  Johann  deut8cho.-
bruder  zu  Marburg  t  um  1480,  1292 
oct. 7.  Volpert  deutscho. -bruder  u. 
küchenmeister  zu  Marburg  t  1519, 
1292 nov. 2. - von S.: Guntram, Hilde-
gund s.  frau,  Johann u. Irmentrud ihre 
kinder  1305,  80.  Mengot  zu  Wetzlar 
1310,  1417.  Jqhann  weiland  A,rnolds 
sohn bUrger zu Wetzlar u. Gele  B.  frau 
1384,  1200. - einwohnei': Kourad Vol-
ken sohn. Dunsbechir. Volke. HartJieb. 
Ludwig. Richolfder armbrii8ter.~  flw'-
namen: Drumbach.53.  Dl'umechere weg 
80.  Volkinbodem  80.  Fromirsburn 80. 
an dem Gerin 80.  Larebach 53.  Rebock 
53.  an dem  Stude 80.  Werholz 53.  80. 
Schwalgruben, die,  bei Wetzlar (Svalgru-
ben,  Swalewengrube) 1410 ..  1418.  1421. 652  Schwalheim - SeeJhelm. 
Schwalheim hofw. Nidda (Sualheiin 1345, 
curia Swalheym  prope villam Berstat 
1439,  Swalheim  489,  S.  bie  Berstad 
582,  Grinten Swalheim 668)  1345.  1406. 
1439.  489.  582.  668.  707.  1087.  1088. 
1125. - kil'che u. kirehsatz 582.  ewige 
lampe  707.  - mühle  489.  668.  -
pfarrer (plebanus  curie)  1439. 
Schwan  zu  Friedberg  (Snane,  Swane). 
Berthold 1314, 259.  ,Heinrich von Dor-
heim  1319-1336,  354.  429.  431.  629. 
Bertha  B.  frau,  Berthold u.  Bertha s. 
kinder 1322,  429. 
Schwan  (Swane).  Berthold  schultheiss 
zu Oberrossbach 1343-1344, 745.  763. 
Lypmudis  s.  frau  1344,  763. 
Schwarzburg  sw.Rudolstadt  (Swarz-
bure).  GUnther graf von  - 1326,  504. 
Schwarzburg  (Swartzburg).  Ursnla von  - +  1512,  1292  aug. 20. 
Schwarze  (Niger)  ritter 1311,  190. 
Sßhwarze zu Friedberg (Swal'ze, Swartze). 
Eygelo scheffe 1335, 617.  Ditwin 1367, 
1075. 
Schwarze (Niger).  Giselbert zu  Münzen-
berg  1306,  90. 
Schwarzenberg nnH. Melsungen(Suartzen-
berg,  Swarzenberg).  Friedl'ich v.  -
ritter 1307-1308,  121.  137. 
Sßhwarzenberg  burg  kreis  Merzig  bei 
Wadern  (Swartzcenberg).  Johann  v. 
- edelknecht 1336,  642. 
Schwarzenberger (Swartzenberger).  Wal-
ther zu  Friedberg 1367,  1075.  1078. 
Schweinsberg ssU. Amtlneburg (Sweiniss-
perg  101,  Suenesperg  125,  Sweyns-
berg 137, Sweynsperg 137,  Sweinsberg 
306,  Sweynpperg 586, Swensberg 1083, 
Svensberg  1083 s,  Swensperg  1235, 
Sveynsberg  1292  aug.  26)  1222 z.  -
Schenken v. -: 1088.  1235.  Guntram 
der junge ritter 1306-1308, 101 s.  121. 
137.  Guntram  1320,  386.  Guntram 
der  alte  ritter  1333,  586.  Hermann 
edelknecht 1307-1335, 121.  614.  Her-
mann ritter 1354~1359, 904.  926.  966. 
975.  986 s.  Eberhard ritter 1313,  227. 
Ruprecht  ritter  1339,  683.  junker 
Guntram der älteste 1368,  1082.  Eber-
hard 1370, 1154 § 6.  Johann der älteste 
1378  11578.  Heinrich,  Eberhard, Ru-
precht, Wolf, Konrad, Johann der alte, 
Johann  der  junge  u.  Guntram  1387, 
1211.  Elisabeth geb.  Schutzbar  1389, 
1230 s.  Heinrich  edelknecht  1390-
1393, 1235. 1250.  Johann sohn Johanns 
edelknecht  1390,  1235 B.  Hermann 
deutscho. -bruder  zu  Marburg  t  um 
1390,  1292 aug.  13.  Ludwig deutscho.-
hauBcomthur  zu  .Marburg  t  um  1425, 
1292 juli 16.  Ludwig deutscho.-bruder 
zu  Griefstedt t um  1460,  1292 mai 22. 
Johann deutscho.-comthur zu Schiffen-
berg t 1503,  1292  sept. 15,  - v.  S.: 
sieh  auch  v.  Löwenstein.  - von S' 
GeludiB  1308,  125.  Gela +  vor 134i' 
1292 aug. 26.  - altlwisten:  Johann vo~ 
Homberg a.  d. Ohm.  ~at~iaB. - pfar-
I'el':  1235.  Johann TlloUls.  - pfarr-
kirche  1235. 
Schwerborn nnH. Erfurt.  GyseIer von-
hauptmann  der pfarrei  von  st.  Nißo-
laus  zu Erfurt 1398,  1279. 
Sch,,:er~tedt wsw. ~eissensee  (S~erstete). 
HemrIch v.  - VIkar  des Manenstiftes 
zu  Erfurt (1300),  4. 
Schwert,  zum.  Eckard  (zu  Friedberg) 
1368,  1088. 
Schwertfeger  zu  Amöneburg  (Gladiator 
10,  Scvorfegere  87,  Suertfegel'e  88). 
Eberhard  scheffe  1300-1311,  10.  17. 
83.  87.  88.  176.  186.  187.  Jacob  1311 
186.  ' 
SciIhübe  1339. 
Scyndileph sieh Schindeleib. 
Scinebein sieh  Schinebein. 
Sclavia  sieh Slavenland. 
Scobel sieh Schobe!. 
Sconnenbach  sieh Sch1inbach. 
Scopia sieh Uesküb. 
Scotthe  sieh Schotte. 
Scoumborg sieh Schaumburg. 
Screckede sieh  Schröck. 
Scresbach sieh  Schrecks  bach. 
Scriber sieh Schreiber. 
Serife sieh Schreufa. 
Scriptor sieh  Schreiber. 
Scrophe  sieh  Schreufa. 
SciHer  sieh Schuler. 
Scvorfegere sieh  Schwertfeger. 
Scurpheim sieh Schurpheim. 
Sebenico  s15.  Zara.  bischof:  Bonifacius. 
Seckebach,  die,  in  Lampertshäuser flur 
973.  974. 
Secken.  Heinrich von  - 1356,  1326. 
Seddeler. Friedrich zu Marburg u. Kunne 
s.  frau  1340,  689. 
Sedeler.  Henne zu Marburg 14 ..  ,  1051 z. 
Seduno,  deo  Johannes päpstlicher schrei-
ber  1354,  907 z. 
Seelbach  sw.  Marburg  (Selbach)  893;  -
kolon:  Volpert. 
Seelbach, Herbornseelbach, onü. Herborn 
(Selbach,  SiIbach)  1145.  1259. -'  ka-
pelle  st.  Laurentii  u.  deren  patronat 
1259 u. z. - kaplltne: 1186.  von Ballers-
bach.  v.  Schönbach. 
Seelbach  s. Siegen (Selbach).  v.  S.:  Vol-
precht u.  Johann ritter 1343,  748. 
Seelbach welches? (Selbach) Johann v.-
hofmeister  des  deutschen  hauses  zu 
Griefstedt t  um  1450,  1292  juni 28. 
Seelheim,  Gross-,  15.  Marburg  (Selheim 
10,  Sylheim  17,  AIden  Selheim  54, 
Selhem  56,  Silhem  83,  Seleheim  87, 
Selheym  161,  Silhem maior 176,  1'emo-
tior  Selhem  187,  Seylheim  789,  SeI-
heyn  1104  § 9)  54.  83.  87.  176.  187. Seelheim - SeIdener.  653 
.211.  261.  268.  278.  281.  307.  321.  337. 
524;  580.  583.  812.  912.  913.  1146. 
1239. 1251. 1292  mai 10.  - v. S.:  Ger-
hard  dechant  zu Fritzlar  1302-1315, 
35,  83.  121.  137 s.  197.  198.  281.  Lud-
wig  gen.  v.  Battenberg  1325,  480. 
Heinrich  ritter  1345-1347,  776.  783. 
789 s.  790.  812.  Hildegard s. frau 1345, 
776.  i83.  Johann s. bruder edelknecht 
burgmann  zu  Kirchhain  1342-1353, 
721.  776s.  783.  887,  897.  Kunigunde 
(Kunne)  B.  frau 1345-1353,  776.  783. 
897.  Gyssele  (v.  S.?)  1356,  930.  Kon-
rad 1356-1370, 930.  1104  §  9,  12,  14. 
Walpracht  s.  bruder  1370,  1104  §  9, 
11,  12,  14.  Sieh  auch  Hobeherr.  -
von S.: Friedrich h1lrig~r 1307, 115, 116. 
Thepelo  1308,  146.  Gumpert  1315, 
281.  zu Am1:\nebnrg: Jacob Bcheffe 
1300-1305,  10.  17.  83.  Günther bür-
ger  1300,  10.  +  1308,  146.  176.  Lud-
wig  s.  sohn  scheffe  1300-1341,  10. 
146.  176.  184.  186.  265.  268.  278.  281. 
32f.  327.  376.  378.  480.  560.  586.  651. 
661.  712.  Fyge  s.  frau  1308,  146. 
Konrad  scheffe  s.  sohn  1336-1341, 
651.  661.  712.  Rndolf u . .Alheid kinder 
Günthers  1300,  10.  Jacob  u.  Lucia 
kinder GUnthers  1300-1310,  10.  176. 
;  Günther sohn weiland der Lucia scheffe 
1334-1336,  599.  628.  Hetta  begine 
sieh  Cletten.  Ditmar  scheffe  u.  bür-
germeister  1305-1336, 83.  87-89. 95. 
105.  121.  145.  161.  186.  187.  265.  268. 
269.  2i8.  281.  327.  376.  480.  486.  538. 
560.  599.  651.  Gisela  witwe  Engels, 
Jacob,Elisabeth, .Aba, .Agnes, Emicho, 
Engelbert,  Johann  u.  Katharina  ihre 
kinder  1306,  106.  Engel,  Johaim  u. 
Elisabeth kinder weiland Engels 1313, 
229.  Peter  scheffe  1309-1311,  161. 
184.  Ditmar  sohn  Heinrichs  scheffe 
1310':""'1325,  172.  486.  Heinrich scheffe 
·1311,  186.  187.  Ditmar bürger, Hein-
rich  u.  Johanus.  söhne  1317,  321. 
Jöhann u. Gotfrid söhne  weiland Kon-
rads 1366,  1073.  zu Kirchhain: AI-
heid  1355,  915.  zu  Frankenberg: 
Peter, Aba s.  frau  u.  Engel s.  bruder 
priester  1329,  536.  zu  Marburg: 
Friedrich  u.  Else Budelers  tochter  B. 
frau  1375,  1141.  - einwolmel':  115. 
von  Asbach.  Burgrad.  Kraft.  von 
Eylen.  Ellenogere.  Gel'hard.  Goldrun. 
Heilwig.  Heinrich. Relenhobere.  Roy-
bitschedeln.  LecheIin.  Mano.  von 
der Nuhne.  von  Radenhausen.  Ratz. 
Reckefleysch.  von Rossdorf.  Rudolf 
bäcker. Rust. Sybode. Springe!. Stause-
bächel'.  Stelenhemere.  Unbogen.  We-
ber.  WeItem.  Wenzel.  von  Wieseelr. 
. - flul'namen,  alle  1239:·  Dundelen-
bruch.  Gewendespad.  Holenbach. 
Zcolnel'.  - '/Jogt  790. 835.  vogtei 47. 
122.  281.  539.  vogtleute 265.  281. 
- gericht  47.  265.  281.  790.  835.  865. 
866.  scheffengericht  913.  rich-
ter 790.  - patronat 47.173.  538.  539. 
790.  835.  - pfarrei':  1242.  Volpert. 
v. Londorf.  Widerold. pfarrgehilfe: 
Jacob.  glöckner: Rermann. - pfarr-
kirche  173.  790.  kirchhof  790.  -
8clteffen: von Breitenborn.  Lange.  vom 
Reyne.  von  Schönbac.h. 
Seelheim, Klein-,  U.  Marburg (SeIhein 68, 
minor  Selhem  70,  Weningen Selheim 
712,  Nidern  Selheim  844,  Wenigin 
Seylheim  943,  Niedern  oder Wenigen 
Selheim  967).47.  68.  70.  281.  346.  440. 
466.  606.  712.  776.  865.  866.  904.  943. 
967.1449.1251. - einwohner: Berthold. 
Kranich.  Heilwig.  Rerbart.  Hofmann. 
Spede!..  Stausebächer.  Wydrad.  Wi-
gand. - flumamen,  alle  967:  Kirsin-
berg. Duppinbrecher.  E&Iauwer grund. 
der galge.  die  Hart.  der  Heynstr&ch. 
die leimgrube.  Rietwise.  der Spiche. 
- vogtei  68.  70.  122.  vo gtgu  t  712. 
865.  866.  904.  943.  1149.  vogthof 
1251.  - patronat 47.  844.  - pfarreI': 
von Heskem. 
Seena  wsw.  Eckartsberga  (Sehin  901, 
Seyn 1028,  Sehen 1036,  Sen 1045,  Se-
hyn 1060).  Johanu v.  - pfarrer von 
.st. Nicolaus zu Erfurt 1354-1366,  901. 
1028.  lQ30.  1036.  1045.  1047.  1060. 
t 061.  1292 juli 8. 
Seger.  Johann zu Marburg  1366,  1071. 
Segyl.  Hermann prresentiert zur kapelle 
zu Mardorf 1393,  1252. 
Sehildis  deutscho. -schwester  im  spital 
zu  Marburg +  um  1355,  1292 juli 27. 
- hUrige (zu.Seelheim) 1307,  115.  110. 
Sehin sieh  Seena. 
Seibelsdorf  nw.  Alsfeld  (Syboldesdorf, 
Siboldesdorfh, Sibuldisdorff)  35.  1136. 
- pfleger  des  deutschen hauses  Mar-
burg zu  ~  622.  - deI'  kleine  zehnte 
1136. 
Seylge sieh Selige.  . 
Seilhoben sieh  Seih ofen. 
Seymelin,  die,  zu .Aslar  1341,  714. 
Seyn sieh  Seena. 
Seyne  sieh  Sayn. 
Seinsheim Mittelfranken  os1:\.  Marktbreit 
(Sanßem).  Eberhard v.  - deutsch.-
meister +  1443,  1292  juli 15. 
Selbach sieh  Seelbach. 
Selbold,  Langen-, nU.  Ranau (Selbolt 816, 
Selbold  1037 s,  Selbult 1038 s).  von  S. 
~!t  Gelnhausen:  Johann Werner  (sohn 
Werners)  scheffe  1360-1364,  996s. 
1037 s.  Sieh  auch  Steinhaus. - ein-
walmer:  Ryneckir.  - gel'icllt 816.  -
Pmemonstratenscr: Gramsser.  v.Praun-
heim. v.Riickingen.-schetfen: Backer  . 
Bdler. - 8c7!Ultheis8:  Ruaeger. 
SeIdener (zu Marburg). Fritsche 1366,1073. 654,  Selekefd - Syegershusin. 
Selekeid.  Johann  der  fleischhauer  zu 
.  Wetzlar  u.  Heste  B.  frau  1379,  1167. 
Selheim  sieh Seelheim. 
SeIhofen  wüstung  s.  vor Wetzlar  (Sel-
hoven 73,  Selhobin 320,  Seilhoben 782) 
73. 320. 484. 782.  - born  782. - pJor-
ten  782. 
Selige  zu  Wetzlar  (Selege .1378,  Selige 
227,  Seylge  1120,  SeIge  1185).  Her-
mann  scheffe  1291-1321,  1378.  1387. 
9.24.1393.43.50-53.1397.1400.1401. 
73.78.80. 82. 1404  .. 97.  102.  1408.  1411. 
127. 128. 130. 180.  1417.  1420. 202. 205. 
208. 1423. 1426.  227.  135.  238.  254. 264. 
280.  301.  303.  320.  365.  390.  395.  405. 
670.833.  Hildeguud (RilIa) s. frau 1313, 
227.  t  1314,  238.  Hermann  s.  sohn 
1339--1348,  670.  833.  Hetta  dessen 
frau  1348, 833.  Hermann scheffe  1365 
-1373,  1057.  1120.  1128.  Retta von 
Marburg  dessen  witwe  1383-1388, 
.  1185.  1219.  . 
Sellator.  Konrad  von AmUneburg  pfar-
rer zu  Rassenhausen 1379,  1165. 
Selters  wüstung  bei  Giessen  (Selterse). 
Gerhard  u.  Lupold  v.  - 1129,  1329. 
Selvert.  Ditmal'  zu Fl'itzlar 1301,  29. 
Selzer (Selzcere).  Ludwig (zu  Laufdorf) 
1307,119  .. 
Semedehe  weideplatz  bei  Leihgeste1'll 
1348. 
Semeier.  Hermann  1343,  737. 
Sen  sieh Seena. 
Senand (Sigenandu8  1339,  Senandus 67, 
Synandus  117,  Synant 614)  v. Buseck. 
- v.  Giessen  ritter.  -- der  jüngere 
burgmann zu Giessen  1311,  188  (wohl 
v.  Buseck. - v.  Hahe.  -- v.  Roden-
hausen ritter. -- Ruzer. - v. Sicherts-
hausen. -- v. Weitershausen deutscho.-
bruder zu  Griefstedt. 
Sensensmit (Sensensmit, Sensinzmeit, Sen-
sinsmyet).  Hermann  zu Wetzlal'  1330, 
544.  Heinrich von Wetzla'r deutscho.-
priester  zu Marburg  1339,  678.  t  um 
1370,  1292  oct. 9. 
Setzepfand  (Sezepant  1349,  Sezepanth 
1379,  Seczephand 559,  Sezzepant 696, 
Seczpand  1164).  Konrad  1239,  1349. 
Konrad canonicus zu Sehiffenberg 1293, 
1379.  Konrad  v.  Linden  ritter  1332, 
559.  Sezzepant ritter 1340,696.  Wer-
ner v.  Trohe edelkneeht u.  Katharine 
s.  frau  1379,  1164.  Johann  v.  Trohe 
1379,  1164 B. 
Shabe sieh Schabe. 
Shirlic sieh Schirlic. 
Shopener.  Konrad  zu  Riilfenrod  1315, 
272.  . 
Shozesper sieh Schutzbar. 
Shurensloz  sieh  Scheurenschloss. 
Shuze sieh  Schlitze  .. 
Shuzesper  sieh  Schutzbar. 
Sybado sieh  Sibodo. 
Syber  zu  BurkhardBfelden.  Arnold  u. 
Rylind s.  frau  1352,874.885.  Johann 
1352,  874. 
Sybode.  Gel'hard zu Seelheim. 
Sybode.  Heinrich  scheffe  zu  Amöne-
burg 1852,  1324. 
Sibodo  (Sygebodo  1330,  Sibodo  1354, 
Sybado 316,  Sybode 653,  Sibode 667, 
SibUde  690)  ministerial  1139,  1330.  _ 
BruniB  scheffe  zu Wetter. - von Du-
denhofen.  - von  Göttingen  bürger-
meister zu Wetter.  - edelknecht (zu 
GrOBsenlinden)  sieh  v.  Linden.  -- zn 
Langgöns  1340,  690.  -- v.  Lessenich 
subdiakon zu Schiffenberg.  - Monx-
horn  v.  Flomborn ritter. - propst zu 
Schiffenberg  1271,  1357.  - zu Stein-
bach  1337,  653.- von Wetter. - zu 
Wetter 1317,  316. 
Sibold  (Siboldus  1339,  SybUld  582,  Sy. 
bold  742,  Subolt 795,  t:!yhUlt  969,  Si-
hUld  1166,  Sibolt 1222,  Sybuldus 1292 
juni l1)v. Buseck. - Hano  deutscho.-
bruder zu Marburg. - Hund. - lnkus 
zu  Giessen.  - Löw v. Steinfurtritter 
burgmann zu Friedberg. - canonicus 
zu Schiffenberg 1152, 1339. - v. Wind-
hausen. 
Syboldesdorf sieh Seibelsdorf. 
Sichertshausen  a.  d.  Lahn  s.  Marburg 
bei  Fl'onhausen  (Sygehartshusen 275, 
Sygartishusen  614,  Sygartzhusin  888, 
Sigartzhusin 888,  Sigehartishi'lsin 893, 
Sygehartzuse 893 s,  Sygershusen  904, 
Sigehartisbusin  946,  Sygehartzhusen 
946 z,  Syegershusin  1203).  v.  S.:  Wi-
gand ritter 1315-1316,275.294. t 1335, 
614.  s.  witwe  Greta  vorher  verm. 
v. Weitel'shausen (sieh dort)  1335,614. 
Synant  1335,  614.  Russer u. Wigand 
IB53,888.  Wigand ritter amtmann zu 
Marburg 1353-1357,  893s.  904.  946s. 
-- Kunz von  - (zu  Marburg)  u.  AI-
heid Bornman  B.  frau 1386,  1203. 
Sydenbeyn (zu  Felsberg)  1392,  1241. 
Sidenswanz zu Fritzlar.  Ludwig scheffe 
1301,  29.  Sifrid scheffe  1315,  285. 
Siegburg (Siegeburg).  kZostB1'  1340. 
Siegen (Sygen 97 anm., Sygin 111, Sigene 
113,  Si  gin,  Sygene  164,  Segin 128021) 
164.  242z.  v.  S.: Otto deutscho.-bruder 
zu  Marburg  1306,  97  anm.  Phi~ipp 
edelknecht 1307,  113.  Otto  canODlCUS 
von  st.  Peter  zu  Mainz  1309,  1648. 
Johann  s.  bruder  pfarrer  zu  Siegen 
1309,  164.  Johann notar 1307,  111. --
Heinemann von - guardian der Fran-
eiskaner zu Wetzlar 1392,  1247,  Her-
mann  von .- kleriker 1398,  1280 z.  -
bürgel'  u.  8ch~ffen:  Gl'uwel.  Muzere. 
Schneider. - '[iürgelmeistel':  Löwe.  --
mühle  164.  - pJaI'I'er:  245.  v. Siegen. 
Syegel'shusiullieh Sichertsbausen. Siegfried - Simon.  655 
Siegfried (SigefriduB 1329, Sigefriht 1336, 
Siffridus  11,  Syffridus 16,  Syfridus 29, 
Sifridus  36,  Svffridus  334,  Sifrid 550, 
.  Sifred  610,  Syfl'ied  629,  Sifrit  720, 
Sifret  752,  Sifered  795,  Sifreyd  809, 
Syfryt 851,  Syferid 860z,  Sifriet 982, 
SiMed  999,  Sufridus  10548,  Syffred 
1095l  Syfryd  1101  §  26,  Syfl'ed 1124, 
Syfndt 1322,  Syfredt 1322.  Sieh. auch 
Sigelo. Sizo) ministerial um 1155, 1340. 
- knabe (puer) t  vor 1341, .1292 mai 10. 
- sohn .der Adela u.  enkel der pfalz-
gräfin  Gertrud  1141,  *1334.  - edel-
knecht  zu  Amöneburg  1310,  172.  -
vikar  zu  Amöneburg  1307,  122.  -
Barto.  - von  Bicken  schneider  zu 
Wetzlar. - v.  Biedenfeld edelknecht. 
- von Biedenkopf scheffe  u.  bürger-
meister  zu  Marburg.  - von Bieden-
kopf deutscho.-priester zu Marburg. -
v.  Blasbach ritter. - Bumeister bür-
ger zu  Münzenberg.  - Calhart  kolon 
zu Hattenrod. - Kesselring burgmann 
zu  .Altenburg. - von  Kirchberg prie-
ster  zuFritzlar.- von·  Kirchhain 
deutscho.-pfarrer zu Flörsheim. - von 
Kirchhain pietanzmeister des deutschen 
hauses  zu  MRl'burg.  - Clafhuserzu 
Gelnhausen.  - graf von Kleeberg. -
propst von st. Cnstor zu Koblenz 1162, 
*1341. - Koch  zu Marburg. - Kozcil 
bäcker  zu  Wetzlar.  - Cranzelin  zu 
Niederweimar. - v.  Dalheim.  - von 
Damm  bürger zu Mal'burg. - 1'huche 
scheffe  zu .Alsfeld. - von Dorlar dia-
kon  zu  Schiffenberg.  - von  Dorlar 
tuchmacher  zu Wetzlnr.  - v.  1'l'ohe 
pfarrer zu Buseck.  - Eckeie  bürger 
zu Wetzlar. - v. Venningen  deutsch-
meister.- Fischer  zu  Wetzlar.  -
Fleuge  bUrger  zn  Wetzlar.  - der 
schele von FWrsheim. - von Franken-
berg c1entscho.-kellner zu Schiffenberg. 
-:- Friling bürger zu Frankenberg.-
von  Fulda dentscho.-priester  zu  Mar-
burg.  - von Glimmerode  scheffe  zu 
Lichtenau. - Gnip  zu Wetzlar. - von 
Gönnern bürger zu Marburg. - Graser 
altarist von st. NicolauB zu Gelnhausen. 
- Grosse  zu  Damm. - v.  Hachen. -
v.  Hahe.  - v.  Hattenrod  ritter.  -
Heyne. - von Holzhausen zu Marburg. 
- Horning bürger zu  Erfm't. - Hose. 
- Hundechin zu Wetzlar.  - Hunchen 
zu  Herborn.  - Huppin  sohn. - von 
Lampertshansen.  - von  Leiderstädt 
1360, 999. - v. Leihgestel'n. - höriger 
zu  Leibgestern 1150,  1336.  - höriger 
zn Grossenlinden 1150,  1336. - pfarrer 
zu  Lützellinden  1307,  1409.  - erz-
bischof von Mll.inz  1234, 1293. - prior 
des deutschen hauses zn Marburg 1304 
-i321, 56.  218.273.305.334.1308.399. 
400. 4U8. - zinsmeistel'  des  deutschen 
hauses zu Marburg 1342,723. - [Mark-
gr]aven sohn (zu Marbnrg). - v. Mede-
bach deutscho.-bruder zn Marburg.-
graf von  Mörlen. - MonddeI  zu Fritz-
laI'.  -scheffe zu  Münzenberg  1277, 
1362. - Mlinzer scheffe  zu Fritzlar. -
von Naumburg  scheffe  zu  Fritzlar. -
zum Paradies zu Frankfurt. -v.  Rhein-
berg dtter. - Rode von GroBsenbuseck 
höriger. - Rorich  kolon  zu  Mardorf. 
- Rosenblatt  bürger  zu  Wetzlar. -
Rotzmaul scheffe  zu  Alsfeld.  - Rust 
zu  Seelheim.  - Schefere  bauer  zu 
Heimertshausen. - Scheide scheffe zu 
Düdelsheim. - Schrickelheyne scheffe 
zu Herborn, - Sidenswanz scheffe  zn 
Fritzlnr.  - Syfridi  von  Gelnhausen 
öffentlicher  schreiber.  - Spirer  zu 
Langgöns.  - scheffe  zu  Steinbach 
1344,  752.  - v.  Stromberg. - Surbier 
bürger zu Alsfeld. - höriger zu Utphe 
1150,  1336.  - von  Weidenhausen.  -
Wennere zn Niederweimar. - Werekotz 
blirger zn Marburg. - höriger zu Wetz-
lar 1150,1336. - erzpriester zu Wetz-
lar  1316-1317,  1434.  1437.  - Wilde 
bUrger  zu  Marburg.  - Wilde priester 
zu Marburg,  dann  pfarrer zn  Hassen-
hausen;  pfarrer zu  UrseI.  - graf zu 
Wittgenatein.  - Zirkel  zu  MarbUl"g. 
Sieghard (Sygehard 1000) von Mlihlhausen 
.  bürger zu  Erfurt. 
Siena s.  Florenz  (Hohenaee)  909. 
Syffridi.  Ludwig zu  Hausen  1317,  308. 
Siffridus  aieh  Siegfried. 
Syfridi.  Syfridns von Gelnhausen öffent-
licher  notar  1394,  1266. 
Syfridisberg,  der,  bei  der  wüstung Dy-
merode unweit Lauterbach 1010. 
Sygartishusen sieh Sichertshausen. 
Sygebodo sieh  Sibodo. 
Sigeburch  hörige  zu  Girmes  1150,  1336. 
Sygehard sieh  Sieghard. 
Sygehartshusen  sieh  Sichertshausen. 
Sigelo (Sigelo  99,  Sygele  745)  von  Mar-
burg (scheffe)  zu Grünberg. - Schirpe 
zu Oberrossbach. 
Sygen sieh Siegen. 
Sigenandus  sieh Senand. 
Sigener.  Heinrich (zu Annerod) 1343, 750. 
Silbach sieh Seelbach bei  Herborn. 
Sile (Syle 1205,  Sylo 1292 juni 30) Brufuz 
von Alsfeld deutscho.-comthur u. pfarr-
gehilfe  zu Felsberg. 
Sylheim  sieh  Seelhein~. 
Sylo sieh  Syle. 
Silva sieh Wald. 
Silvester (comes)  sieh Wildgraf. 
Simon (Symon, Simon) v. Homberg ritter. 
- von  Mainz  deutscho. -bruder  zu 
Marburg.  - schultheiss zu  OberfWrs-
heim u. Henlin  s.  bruder  1316,  300.-
v.  Romrod  deutscho.-hallscomthur  zu 
Mnrburg. 656  Synandus - Sömmerda. 
Synandus sieh Senand. 
Sindersfeld  .sw.  Rauschenberg  (Synde-
radisfelden  567,  Synderadisfeldin 567, 
Sinderadisfelden  623,  Sindirsfelden 
1265,  Sinderadesfelden 1317,  Sindirs-
feldin 1323) 567.  623.  1265.  1281.  1317. 
1323.  - von  S.:  Elisabeth witwe Rn-
dolfs,  Gotscbalk,  Hermann,  Rudolf, 
Jobann  u.  Albrad  ihre  kinder  1332, 
667.  Guntl'e 1339,  1317.  - einwolmer: 
Andreas.  Cruse  vor  dem  Tore.  Zir-
kelin.  Zode.  - flurnamen:  in der Bur-
bach  567.  an  dem Radeberge  567. 
Synege.  Heinrich zu Herborn u. Gertrud 
s.  fra.u  1309,  163. 
Sinkershausen  w.  Marburg  bei  Gladen-
bach (Synkershusen, Sinkirshusin,  Sin-
kirßhusen)  22.  576.  1269. 
Sipel,  zu Siegfried,  (Syplo 61B, Sipil 709, 
Siplo  1398)  Henze zu  Leihgestern. -
Riche scheffe  zu Münzenberg.  - von 
Wehrda zu  Marburg. 
Siradis (Syradis 524,  Syraid 836) Kolben-
denael v.  Bellersheim.  - Lützelkolbe. 
Sizo (aucbSiegfried) von Fulda deutscho.-
bruder zu  Marburg. 
Skephenburc sieh Schiffenberg. 
Slag.  Bertold  des  rates  zu  Friedberg 
1335,  617. 
Slag,  Slach.  Arnold  zu  Oberrossbach 
1343-1344,  745.  763. 
Slapharth. Albert zu Ehringsbausen 1315, 
267. 
Slatheym sieh Schlotbeim. 
Slavenla.nd  (Sclavia)  40. 
SIegeren  (SIegeren ,  Siegereyn,  Siege-
regn).  Johann ritter 1345, 7B9.  Ludwig 
edelknecht 1351, 861 z.  Dietrich s. bru-
der edelknecht1351-1357, B61 z.  946 s. 
Wigand edelknecht 1357,  946 s.  Lud-
wig burgmann zu Kirchhain 1396, 1272. 
Slidese sieh Schlitz. 
Slideweg  zu Bechtolsheim  74. 
Slierbecber zu Marburg (SIYl'bechir, Slyr-
bechir)  1344-1352, 769.  B73. 
Slirbach  sieh SchIierbach. 
Slitzwecke,  Slytzwegke.  Konmd litter 
1300,  19.  Heinl'ich1367,  1074. 
Slun  v.  Schlotheim.  Güutber  deutscho.-
. bruder zu Nägelstedt 1305,  69. 
Slundern.  Elchin zu Wetzlar 1393,  1249. 
Slune  sieh  Schlaun. 
Smed.  Wigand  (zu  Marburg)  u.  Fye s. 
frau  1386,  1203 .. 
Smedebuzhe, Smedepllsch (Schmied busch) 
wald hinter dem Neuhof bei Grüningen 
489.  1147. 
Smelzce.  Hel'mann  zn  Gossfelden  1356, 
. 932.  . 
Smerer.  Kunz  137B,  1156. 
Smet sieh  Smit. 
Smyd.  Heinrich  sohn weiland Heinrich 
Smyddis von  Ebsdorf bürger  zu Mar-
burg  n.  Albrad  s.  frall  1351,  869. 
Smiddin.  Hilla  von  der  Qotishelfe  zu 
Marburg  1336,  648. 
Smiden.  Gieela zu Amöneburg 1343  744 
SmYd.  Johann zu Hausen +  1396,  '1273' 
Elae  s.  witwe  bÜl'gerin  zu  Wetzla; 
u.  Johann ihr sohn  1396,  1273. 
Smyt.  Bechtold zu Somborn 1377,  1154 
Smyre  sieh Schmira.  . 
Smyt.  Mengele von Allendorf u.  Berthe 
s.  frau 1353,  890.  vgl.  Fabel'. 
Smit,  Smet,  Faber,  Smyt.  Konrad  zu 
Langgöns  1340-1341,  690.  696.  709. 
711. +  1345,  786.  Hedwig s. schwester 
1341,  709. 
Smit.  UIrich  scheffe  zu  Oberrossbach 
1344,  763. 
Smyth.  Eekard bauer zu Heimertshausen 
1335,  622. 
Smitman.  Konl'ad kolon  zu  Hommerts-
hausen  1325,  481. 
Smuzhart.  Heinrich kolon  zu  CIimbach 
1339,  678. 
Snabil  sieh Schnabel. 
Snauhart  zu  Wetzlar  (Snauhart  923, 
Snouhart 1140 s,  Snaß.hart 1167,  Snau-
harth  1194,  Snauhard 1194,  Snallbard 
1275,  Schnaß.hart  1292  oct. 24).  Glas 
bürger  1355-1366).  923.  1064.  Eber-
hard,  Hartmann,  lierhard,  Hebeie  u. 
Heide s.  kinder 1366,  1064.  Eberhard  +  1360,  997.  Eberhal'd s.  sohn stifts-
vikar  zn Wetzlar,  dann  pfarrer  zu 
Langgöns 1360-1393, 997.  1255.  Clas 
s.  sohn  deutscho.-bruder  zu Marburg 
1360,997. t um 1390, 1255. 1292 oct. 24. 
Else  s.  tochter  t  1393,  1255.  Hart-
mann  gewesener  deutscho.-comthur zu 
Schiffenberg  1372,  1125.  Heinrich 
(Heinz)  scheffe  1362-13B4,  1024z. 
1140 s.  1167.  1194 s.  Gele s.  frau 1375, 
1140.  Heinrich  (Heinz)  1392,  1246 s. 
Gertrud  s.  mutter  sieh  Burg.  Else 
s.  frau  1392,  1246.  Hartmann scheffe 
1392-1397,  124.6s.  1254.  1273.  1275. 
Snegil.  Konrad  bürger  zu  Herborn  ti. 
Mechthild  s.  frau  1332,  55B. 
Sneithege.  Heinrich  schäfer  (zu  Pohl-
göns)  1340,  696. 
Sneyz.  Kunz  zu  Kirchbain  1364,  1043. 
Snider.  Gumprecht 1351,  B57 . 
Snyder.  Brun  u.  Margarethe  Walters 
eheleute +  um  1500,  1292 juli 23. 
Snydere.  Heinrich von Betziesdorf 1348, 
822. 
Snyder.  Conzchin  von  Gönnern  1381, 
1179. 
Snider.  Jodocus von Herborn sacristei-
küster  des  deutschen hauses  zu Mal'-
burg +  1519,  1292  oct.14. 
Snypel.  Heinrich altarmann von st. Nico-
laus zu Erful't 1398,  1279. 
8ödel nnÖ.  Friedbel'g.  Sodeler weg' 345. 
Sömmerda  ssU.  Weissensee  (Sumerde  4, 
Summerde  339,  Somerde  388)  4.  -Sömmern - Sponheim.  657 
Bertold  v.  - ritter  burgmann  zu  v.  Kh·torf.  - v.  Feudingen.  - Hün-
Weissensee .1315-1320,  286.  339.  366.  chen begine  zu Herborn.  - h!:irige  zu 
388. - von S.: meister Heinrich priester  Leihgestern 1150,  1336. - von Rupper-
(1300),  4.  Conzelin  (1300),  4.  tenrod. - Schinebein zn  Mal'burg.  _ 
Sömmern kreis Weissensee (Somal'ingen).  Schutzbar.  - (auch Phige)  von Weid-
v.  S.:  Konrad ritter 1315,  286.  Hein- bach  bürgarin  zu  Wetz  laI'.  - begine 
rich 1319,  366.  zu Wetzlar  1304,  1400. 
Soest (Susatum).  stiftscantor 1312.  Sorge  von Vollnkil'chen  1308,  141. 
Solms bei Wetzlar (Sulmese 1329, Solmes  Spangenbel'g Niederhessen  osll.  Melsun-
25,  Solmese 33, Solmisse 200, Solmysse  gen (Spangenberg,  Spanginberg)  1102. 
439, S81meze 445, Solmse 561, Solmesse  1232.  1284.  - von  S.:  sieh  Dens-
725, Solmis 891 s, Solmsse 977).  herren  burg. 
u. grafen: Mal'kward 1129-1141, 1329.  Spauhem  sieh  Sponheim. 
*1332.  *1333.  Heinrich  u.  Markward  Spanz,  Sponz.  Hermann,  Gela  s.  frau 
1234,1293.  Gel'hal'd burgmann zu Kals- u.  Elisabeth +  zwischen  1270  u.  1341, 
munt  1301,  25.  Markward u.  Gerhard I  1292  sept.  17.  Hermann  deutscho.-
söhne  weiland  Reinbolds  zu Königs- bruder  zu Mal'burg  1321,  408.  t  vor 
berg  1302-1308,  33s.  148.  Reinbold  1341,  1292  oct. 16. 
ihr  bruder  1302,  33.  Heinrich  gen.  Specht zu Wetzlar (Speith 50,  Speth  320, 
v. Westerbm'g u. Jobann gen. v. Spon- Specht 632).  Heidentrud  witwe  Kon-
heim 1308,  126.  GyseIe v. Falkenstein  rads  1317,  320.  Ludwig  1303-1336, 
witwe  Reinbolds  von  Königsberg  50.  531.  632.  'I'  1338,  657.  Elisabeth 
Philipp,  Reinbold  u,  Reinbold  ihr~  s.  fl'a~  1329 -1338,  531.  657.  die 
söhne  1308,  134.  Johann 1312-1342,  Spechtm  1353,  896. 
200s.  375s.  390.  439.  725.  Dietrich  Specman.  Heckin  1356,936. 
1312,  200.  Hermann  canonicus  von  Spedel  zu  Kirchhain  (Spede!,  Spedil). 
st.  Castor  zu  Koblenz  1321,  390.  Hermann  1317-1325,  315.  486.  Kon-
Philipp  1332-1358,  561..  891 s.  900.  rad 1317,  315.  Konrad  scheffe  1354-
977 s.  Mene  s.  frau  13112,  561..  Jo- 1357,  906.  915.  916.  929.  965.  Imelude 
hann 1353-1354  891 s  900  Heinrich  1357,  965.  der  Spedelu  knecht  1352, 
1353-1358,  891.' 977 s:  Di~trich 1354  1324.  die  Spedilu ,1356,  929. 
-1358, 900.  977 s.  Otto 1358,  977 s, _  Spedel zuK!einseel~elm. Alheid 1354,904. 
grafschaft  891.  - von  S,:  Hartmann  Speyer" (Sp!ra,  Splr~)  1015.  - von S.: 
1315,1433.  Heinrich pfarrer zu Haberts- H.  papsthcher reglstrator 1322,  1310z. 
hausen 1323  445  Jacob  deutacho. -bruder  1361,  1007. 
Soltzberch sieh Suizberg.  Friedrich  deutscho.-priester  zu  Mar-
Somborn  sw.  Gelnhausen  (Sünnebürnen  b~rg ~ um  1370,  1292 sept. 7.  - dom-
816z,  Svnneborn 1154),  _  einwohne?':  P?Opst.  v.  ~assau.  ,'. 
Eychman.  an der Gazzen.  am Niedern  Sp~y~.  ~onrad  deutscho. -pIlester  zu 
Markt.  SmYt. _  8cheffe: Omirsspecher.  F!örsh.elm +  um  1370,  1292  sept. 27. 
S  .'  S  Spelth SIeh  Specht. 
omer  S16~  om~er.  Spelberg sieh  Spielberg. 
Somer~e SIeh. Söm~erda.  Speltzman.  Jekel  von  Sülzen  hI.Irlger 
Som?rIngen  SIeh  Sommern.  1381,  1177. 
Sommer  zu.  Hombe~g' a.  d. Ohm (Summer  Sperbershain  wlistung  bei  Amüneburg 
272, Sumlr 324,  Summer 487,  Summ~re  Sperwersheyn).  Reinhard  von  - u. 
~?O,  Zomere  573,  Su~er 622).  He!l~- Bertradis s.  frau hörige  1331,  553. 
nch  sc~effe 1315-1330, ~272.  32~. 481.  Speth sieh Specht. 
490.  573.  6~2.  t  1345,  /88.  Hllla  s.  Sphaenheim sieh  Sponheim. 
tochter  begIne  1332-1345,  573.  788.  Spielberg wnw. Wächtersbach (Spelberg) 
Eckard  scheffe  1344-1345,  759.  788.  1374-
Elisabeth s. frau 1344,  759.  Hi1deg~nd  SPlz  g;rten zu  Herborn  1369,  1097. 
s.  schweBt~l' 1344,  759.  ~ck,ard Clsen  Spigel  (Spigil).  Hermann  deutscho.-bl'u-
sohn,  Elheld s.  frau u. HeInrIch s. bl'u- der  zu  Marburg  t  vor  1341  1292 
der  1345,  788.  .  sept.  23.  ' 
Sommerwonne (Somerwune).  Jekelm zur  Spigel (Spighel).  magister  C.  canonicus 
- bürger zu  Mainz  1326,  501.  zu Wetzlar  1295,  1305. 
Sondershausen  (Sundershusen).  v.  S.:  Spire sieh Speyel'. 
Dietrich  official  zu  JechabUl'g  1328,  Spirer.  Sifrid zu Langgöns  1346,  795. 
520.  Hermann  burgmann  zu Sachsen- Spiser.  Gerlach  blil'ger  zu  Fulda 1310, 
burg 1346,  793.  169. 
Sophia  (Sophia  17,  Suft'ya  417,  Suffia  Sponheim  w. Kreuznach (Spanheim 1329, 
1400.  Sieh  auch  Fia.)  herzogin  von  Spanhem 126,  Sphaenheim 190,  Spain-
Brabant  u.  herrin  von  Hessen.  - heim  190 s,  Spahenheim  190).  grafen: 
Hess. Urkunilenbueh.  VII.  42 658  Sponz - Steinhaus. 
Meinbard  1129,  t 329.  Heinrich  1311, 
190B.  Emicho  domberr zu Mainz  1322, 
427.  Sieb  aucb grafen von Solms. 
Sponz  sieh Spanz. 
Sprengelinus  Echzell  von  Butzbach 
deutscho.-trappier  zu  Marburg. 
Sprengil.  Eckard 1341,  707. 
Springel  zu  Seelheim  1307,  122. 
Springiersbacb  onö.  Wittlich (Sprenker-
bacensis  1329).  abt:  Richard. 
Sprunge!.  Heinrich  bürger  zu  Erfurt 
1315,  282. 
Stalberg sieh  Stolberg. 
Stltlpho.  Heinrich  scheffe  zu  Alsfeld 
1305,  71. 
Stammeier,  Stemeler,  Stemmeier.  Hein-
rieb zu  Marburg  t  1334,  604.  860. 
Stang v.  Neubamberg  ritter 1350,  854. 
Stangenrod n. Grlinberg(Stanginrode) 382. 
Stangenroder tbor zu Grlinberg 382.  655. 
1042. 
Stango  deutscho. -bruder  zu Gl'iefstedt 
t  vor 1341,  1292  mai 5. 
Stapel  (Stapil).  Wasmud  ratmann  zu 
Weissensee  1336,  627. 
Starken, die,  zu Kircbhain 1370, 1104 § 8. 
Stltufenblihl (StaUffinbohel),  der,  bei der 
wlistung Dymerode unweit Lauterbach 
1010. 
Stausebacb  Oberbessen  nnw.  Kirchhain 
(Stuzenbacb,  Stuzinbach)  305.  1292 
nov.  20.  - kolon:  Mütbere. 
Stausebiicher  zu  Grossseeiheim  (Stuzen-
becbeI'6,Stussonbecbere,Stuzinbechere, 
Stüasinbccbere,  Stllzsinbecher).  Hein-
rich  1317-1326,  307.  321. 494.  Hilde-
gund s. fmu 1317, 321.  Metza s. schwä-
gerin  1326,  494.  Heinrich  1347-1356, 
811.  936.  Imeludis  s.  frau  1347,  811. 
Irmentrud  zu  Kleinseelheim,  Johann, 
Hermann,  Hilclegund u. Irmentrud ihre 
kinder  1358,  967. 
Steben  sieh  Stepban. 
Steckelberg  ö. Schlüchtern  bei Rambolz 
(Stekelenberg).  bruder H.  v.  - 1285, 
1367. 
Stedebacb ssw. Mal'bul'g (Stedebacb) 442. 
700.  - deutsr.ho.-comthz!1':  Go belo.  -
flurname:  die  Lache  700. 
Stehelel'e.  Bertold  (zu  Mainz)  1306,  94. 
Steyl  sieh  Stil. 
Steymb81  sieb  Steinbühl. 
Steimetze  sieh  Steinmetze. 
Steinbach  sö,  Giessen  (Steinbach  *1331, 
Stenbacb *1346, Steynbac 1354, Steyn-
bach  1367)  *1331.  *1333.  *1341. *1342. 
*1346.  1354.  1367.  653 u.  z. -.  von  S.: 
Hartmann  eanonicus  zu  Schiffenbcl'g; 
1258, 1354.  Godefrid  diakon zu Schif-
fenb~rg 1258,  1354.  - kapelle  1354. 
1367. - einwohner:  Dampme.  Ludwig. 
Lutze.  Sibode.  Strube.  Winthel'.  -
flurnamen:  Burnfloß 645.  in der grobin 
645.  der  Heyn  645.  der hulzweg  645. 
imme  Hosinlüche  bi (le1'  steinbruckin 
653.  of deme  Steyne  645.  of deme 
Zune  645.  - patl'onat  *1346.  1367.  _ 
scheffe:  Siegfl'ied. 
Steinberg  sÖ.  Giessen  (inferius Steinberg 
1373,  Steinberg  752,  Steynberg  950) 
1373.  - einwohner:  Heinrich  sohn 
Bechtrams.  - scheffe:  Beehtram.  _ 
die Strytwiese 950. 
Steinberg ,  Ober-,  wüstung  sö.  Giessen 
bei Steinberg (Obirsteinberg)  1408. _ 
kolon:  Unglaube. 
Steinbohil. Heinrich pfarrer zu Himmels-
berg 1388,  1222. 
Steinbrücken  wüstung  Oberhessen  bei 
Niederohmen (Steinebruken). Widel'old 
sohn Friedricbs von - pfaner zu Ober-
wetz  1.300-1301,  13.  14.  20.  25.  26. 
Steinbühl  wlistung  nnw.  Grtinberg  zwi-
scben  Geilsbausen  u.  Odenhausen 
(Steymb81)  705. 
Steinbühl berg oberbalb Wetzlar vor der 
Obel'pforte (Stembul, Steymbftl, Steyn-
b1\.hil,  Steymbol,  Steynboyl)  485.  896. 
923.  1134.  1140.  1246. 
SteinMhel, der,  bei der wUstung Dyme-
rode  unweit Lauterbach 1010.  . 
Steindecker  zu  Marburg  (Stendecker). 
Heinrich  1335,  625.  . die  Steindeckern 
1366,  1071. 
Steindorf w. WetzlaI' (Steindol'ff) 1226.-
Dietrich  von  -bürger zu  Wetzlar 
1388,  1226.  - die aue  1226. 
Steine (Steynne),  vor  dem.  Wigand von 
Asslar u.  Lukal'dis  s.  frau  1305, 82. 
Steinebruken sieh Steinbrücken. 
Steiufortere.  Werner  früher  landsiedei 
auf dem Neuhof (1343),  733. 
Steinfurt  osö.  Butzbach  (Steinfort  795, 
Steinfurt 795 s,  Steynford 953,  Steyn-
fort 969, Steinfurte 972,  Steinfürte 972, 
Steynf&rte 1292 aep. 10).  v.8. sieb Löw. 
Steingassen, in  der,  (in  der Stengazzen). 
Mengot  kolon zu Ebsdorf 1329-1334, 
528.  608. 
Steyngester. Werner zu  Wetzlar u. Odilia 
s.  frau  1314,  239. 
Steingosse  zu  Fritzlar  (Steingoze  36, 
Steyngosse 289,  Stengoz 355).  Volpert 
deutscho.-priester  zu  Marburg  1302-
1322,  36.  289.  355.  357.  424.  Heinricb 
u. K,unigunde  s.  eltern  1302,  36.  Ger-
trud u.  Kunigunde  s.  schwestern 1302 
-1322,  36.  424.  Gerlach  s.  bruder 
1302-1334,  36.  289.  357.  424.  597. 
Elisabeth dessen frau 1316-1319, 289. 
357.  Volpel't u.  Agnes  dessen  erben 
1316,  289.  Volpert u. Greta  1319,357. 
Volpert,  HeiUl'ich  u.  Helwig gebl'lider 
1326,  500. 
Steinhartshüsen sieh  Sterzbausen. 
Steinbaus, vom,  (de domo lapidea).  Her-
mann  (1300),  4. Steinhaus - Storgil.  659 
Steinhaus,  im,  zu Gelnhausen (Steynhtls, 
Steinen hus).  Bechtold ratmann 1347, 
816.  Johann  scheffe  (auf  s.  siegel 
filius Ebirhardi de Selbult) 1364, 1038a. 
Heinz  s.  bruder  scheffe  (auf s.  siegel 
de  Selb[ul]t)  1364,  1038 s. 
Steinhaus,  vom,  zu Marburg  (de  domo 
lapidea, von dem Steynninhus).  Üspert 
sohn  üsperts,  Mechthild,  Hildeburgis 
u.  Cyna  B.  schwestern 1313,  227.  die 
frau  1334,  608. 
Steinhauser wiese (Steynhuser wise)  a.  d. 
Ohm  nö. Marburg bei Ginseldorf 1098. 
Steinheim überhessen BSÖ. Hungen (Steyn-
heim 90,  Steynheym 730).  Happelo von 
- scheffe  zu Münzenberg 1304-1332, 
1398.  1403.  90.  569.  t 1343,  730.  Hed-
wig s.  frau u. Lise s.  schwester t 1343, 
730. 
Steinkop,  Stenkop.  Gerlach höriger  (zu 
Seelheim)  1305-1307,  87.  115.  116. 
Steimnetze, Steimetze.  Rudolf zu Eppels-
heim  1362-1367,  1014.  1074.  Hebeie 
s.  frau  1367,  1074. 
Steinmolner.  Kunz von  Laubach, Metze 
s. frau u. Runzele s.  tochter 1371, 1121. 
Steynperffe.  Johann  de~'  steinmetz  zu 
Marburg  1352,  882. 
Steynschale, Steinen schale, die, a. d. Ohm 
nö. Marburg bei Ginseldor(1098.  1107. 
Steinwagen (Stenwagen, Steinwen). Hein-
rich  zu  Amöneburg 1305,  83.  87. 
Stekelenberg sieh  Steckelberg. 
Stelenhemere.  Rudolf  kolon  zu  Seel-
heim  1313,  211.  , 
Stembul sieh Steinbühl. 
Stemeler sieh Stammeier. 
Stenbach sieh  Steinbach. 
Stendecker sieh  Steindecker. 
Stengazzen sieh Steingassen. 
Stengoz  sieh  Steingosse. 
Stenhirshusin sieh Sterzhausen. 
Stenkop sieh  Steinkop. 
Stenwagen sieh Steinwagen. 
Stephan  (Steben  190,  Stephanus  578, 
Stephan  989,  Stephen  1074,  Stebin 
1083, Stephe 1104 § 1, Stefen 1104 § 18, 
Stebe 1292  mai 26)  v.  Alsfeld ritter. -
pfarrer  zu  Alsfeld  u.  landgräflicher 
rentmeister in den gerichten Gl'ünberg 
u. Alsfeld  1357,  944.  - einwohner  zu 
Kil'chhain 1356,  929.  - v. Eppelsheim 
ritter. - deutscho.-comthur  zu  Flörs-
heim  t  um  1370,  1292  sept. 25.  -
bischof  von  Lavello  1283,  1299 s.  -
deutscho.-priester  zu  Marbm'g  t  vor 
1341,  1292  mai 26.  - von  MUhlheim 
zu Wetzlar. - v.  Schartenberg ritter. 
Stephan zu  Alsfeld (Sthebe  12M),  Stebin 
1266).  Hans  scheffe  1361,  1010.  Jo-
hann bürger 1361, 1010 s.  Bertold auch 
von  Gelnhausen  genannt,  propst  des 
deutschen hauses zu Schiffenberg 1393 
-1395, 1249.  1266.  1267. 
Stephania (Sthephanya 548, Stephenia 832) 
Kalb. 
Steppach.  Heyno  von  Mardorf,  Kuni-
gunde, Hilla,  Reinhard u.  Gotzo s. kin-
der  1312,  210. 
Sterke.  Ditmar scheffe zn Rauschenberg 
1348,  831. 
Sterkerad kolon  zu Stumpel'tenrod 1335, 
621. 
Sterzhausen Überhessen s. Wetter (Sten-
hirsllllsin  770,  Steinhartshusen  905, 
Steynhal'tzhusen  932,  Steinhartzhusen 
960)  770.  905.  932.  960.  1292  sept. 9. 
Steube (Staube,  Steube).  Hartrad bUrger 
zu Friedberg 1345-1367, 791.  1075. 
Steuuo.  Johann  deutscho.-priester  zu 
Triel'  1351,  863. 
Sthebe sieh Stephan. 
Stiel sieh  Stil. 
Stygelel'.  Heinrich  zu  Weidenhallsen  u. 
Alheid s.  frau  1394,  1260. 
Stil, Steyl,  Stiel.  Johann zu  Birenkeim 
1340-1344, 688.  737.  741.  760. 
Stingel.  Rudolf zu Fronhausen 1321, 408. 
Stinz  (Styntz,  Stiucz).  Ludwig  schult-
heies  zu  Mal'bul'g  1388-1394,  1221. 
1225.  1252z.  1265. 
Stinz  ZllWetter  (Stints,  Stinzc,  Stinz, 
Sthinz,  Stynz).  Ludwig  scheffe  ll. 
bürgermeister 1313-1332,215. 326.557. 
Johann  s.  schwiegersohn  1332,  557. 
lIermann  scheffe  1332,  557.  Werner 
1332,557.  Ludwig (Lutze) scheffe 1354 
--;-1355,  905.  921.  Grade  (Grote)  1355, 
921. 
Stocfeld,  das,  in  Lampertshäuser  ge-
markung 857. 
Stoche,  Stocke, Stoke, die, äcker zwi-
scheu Ehringshausen  u.  der wüstung 
Neuenhain  237.  241.  272. 
Stocker (Stocker,  Stuckir).  J ohann  (zu 
Seelheim)  1376,  1149 u. z. 
Stockheim  ehemalige  burg',  jetzt Stock-
heimer hof,  w. vor Ueingen (Stocheim). 
v.  S.:  Friedrich  domherr  zu  W  orme 
1284,  1300.  Godefrid  ritter 1323,  435. 
Stolberg nö. Nordhausen(Stalberg).  Hein-
rich  graf von, - 1320,  386. 
Stoltze.  Hermanu  1386,  1205. 
Stompp  sieh  Stumpf. 
Stoppelnbein.  Heinrich  zu  Leibgestern 
J ::l56,  931.  vgl.  Stupelbin. 
Store.  Gerhard  ritter  schultheiss  zu 
Giessen  1307-1312,  109.  1427.  Ru-
precht edelknecht 1343,  739. 
Store,  St8re.  M!\thias  von  Dreyse 
dentscho. -brudor  u.  pfarrer  zu  Gitu-
stedt t  um  1470,  1292 juni 7.  Johaun 
von Treysa deutscho.-bruder zu Flörs-
heim  t  um  1490,  1292  nov.  18. 
Storgerey.  Heinrich  des  rats  zu  Wil-
dungen  1342,  729. 
StorgiI.  Ditmar  u.  Hermann  gebrUder 
1342,  719. 
42* 660  Storndoff - Suenesperg. 
Storndoff.  Johann  deutscho.-bruder zu 
Griefstedt +  um  1480,  1292  mai 22. 
Stol'nfels  Oberhessen  wsw.  Schotten. 
burg  1088. 
Storuhorn  sieh  Sturnhorn. 
Stoßer sieh  v.  Hundern. 
Strassbach  fliesst  zwischen  Bruchen-
brücken  u.  Ossenheim  in  die  Wetter 
(Strazhemmeres bach,Strazheymer bach) 
233.  617. 
Stl'assburg im Elsass (Al'gentina).  bischof 
361. 
Strassen, an der, (an der Strasen, Strazen). 
Dyetwin u. Emmerehe scheffen zu Mel-
bach  1318,  345. 
Strassheim  wüstung  bei  Friedbel'g  s. 
Ockstadt  (Strazhem,  Strashem,  Straz-
heim)  233.  330.  617.  - flurname:  in 
deme  SIedehe ,  Sleydelie  233.  617. 
Str-er weg  1075. 
Stmssheimer (Strazheimer).  Henne haus-
genosse  zn  Ockstadt 1367,  1075. 
Strathe.  Konrad zu Schönstädt höriger 
1314,  236. 
Stl'aussbel'g  wnw.  Sondershausen (Struz-
berch).  Dietrich Kämmerer v. - ritter 
1305,  69. 
Stmussfurt  sw.  Weissensee  (Stuzforte, 
Stusforte).  v.  S.:  Eberher 1336-1358, 
633.  970.  Dietrich vikar des  Marien-
stifts zu  Erfurt 1370,  1113. 
Stmzhem  sieh  Strassheim. 
Strazhemmel'esbach  sieh  Str!Lssbach. 
Strazmanns  gut zu  Eisenhausen  748. 
Streckebein, Strekkebein,  der krämer zu 
Marburg  1334-1342,  608.  728. 
Streckers.  Eckard zu Kirchhain 1358,968. 
Streichenberg  berg  s.  Biedenkopf  bei 
Holzhausen  a.  d.  Dautphe  (Strichen-
berg)  1292  sept.  11. 
Streithof sieh Strithusen. 
Stl'ekkebein  sieh  Streckebein. 
Stl'ichenberg sieh  Stl'eichenberg. 
Strithusen,  Strithusin, wohl wüstung wo 
jetzt  der  Stl'eithof  Niederhessen  n. 
Homberg  bei  Roxhausen.  Heinrich 
von  - bUrger  u.  scheffe  zu  Fritzlal' 
1315--1336,  285.  289.  358.  369.  424. 
503.  634. 
Stl'olin.  Heinrich  (Heinkel)  zu  Marburg 
1336,  644..  648. 
Stl'ombel'g  nnw.  Kreuznach  (Stl'onbul'g). 
Sifrid  v.  - 1350,  854. 
Strube,  Stl'llbe.  Hermann  scheffe  zu 
Amöneburg 1342-1355, 721.  744.  783. 
90S. 
Strube  (Strftbe).  Peter  von  Herborn 
deutscho.-kaplan zu El'furt '1' 1510, 1292 
mai 21. 
Stl'ube  zu  Leihgestern  (Stl'Ub0,  Strube). 
Bermann  Stl'uben  sohn  von  Allendorf 
pächter 1307, 1412.  Hermann 1356, 931. 
Strube  (Strubo).  Heinrich  von  Linden 
1307,  1412. 
Strube (Stri\.be, Strube).  Konrad zu Stein-
bach  u.  Gertrud s.  frau  1337,  653 u. z. 
Strube zu  Steinbach 1344,  752. 
Strud,  die, bei Kleinern in Waldeck 1085 
Struz.  Hein~ich zu  Marbul'g  1355,  920: 
Struzberch SIeh  Straussbel'g. 
Stubeehen.  Ditmal'  des  rats  zu  Wil-
dungen  1342,  729. 
Stuckir sieh Stocker. 
Stülze.  Hel'mann  u.  Walthel'  gebl'Udel' 
1351,  865. 
Stüße  sieh  Stuße. 
Stug.  Heile  u.  Johann bürger zu Geln-
hausen  1364,  1037. 
Stukere.  Gel'hard kolon zu Lützellindeu 
1307-1314, 1412.  252. 
Stump(Stümp).  Heilmann bÜl'gerzuAmö-
neburg  1345,  783. 
Stumpertenrod  zwischen  GrUnbel'g  u. 
Lautel'bach  (Stümpl'athisrade,  Stum-
prade)  621.  1292  nov. 3.  - kolonen: 
Limburgel'.  Stel'kel'ad. 
Stumpf zu  Wetzlar (Stump  1429,  Stump 
1430,  St&mph 883,  St&mp 923,  Stompp 
1034, Stumph 1056).  Konrad von Höms-
heim  vogt  1312-1313,  1429.  1430. 
Kunigunde  s.  frau  1312,  1429.  Eber-
hard  bürger  u.  Hedwig  s.  frau  1315, 
277.  Konrad  scheffe  1352--1365,  883. 
922.  928.  941.  984.  1034 s.  1056.  Pe-
trissa  B.  frau  1365,  1056. 
Stunke,  Stünke.  Konrad  zu  Weiden-
hausen  1344,  754.  Guda,  Guntl'am  u. 
Johann ihre söhne  1357,  959. 
Stunken, Stunken. Gela zu Niederweimal' 
1320,  380.  381. 
Stfuzeküpp sieh Sturzekop. 
Stupelbin.  Heinrich  (zu  Annerod)  1343, 
750.  vgl.  Stoppelnbein. 
Stlll'ebuc.  Gisla  (zu  Felsberg)  1305,  72. 
Sturnhorn zu Marburg (Sturnhorn, Storn-
horn).  Heinrich +  1333,  577.  Johann 
deutscho. -priester  zu  Mal'burg  1336, 
644.  648.  +  vor  1341,  1292  oct. 21. 
Sturzekop (Stürzeküpp) zu GrUnberg 1320, 
382. 
Sturzekop (St&l'zekop).  Georg httl'ger zu 
WetzlaI' u.  Metze  s.  frau 1350,  849. 
Sturzekopf  berg  vor WetzlaI'  (StUl'CZC-
koph)  896. 
Stuße  zu Wetzlal' St&ße).  Kunz  scheffe 
1374,  1134.  Metze  1393,  1249. 
Stuzen  (Stuzen).  Irmengal'dis  zu Wetz-
laI'  1339,  671. 
Stuzenbach sieh  Stausebach. 
Stuzforte sieh  Stl'aussfurt. 
Suabenrodo  sieh  Schwabelll'od. 
Suane  sieh Schwan. 
Suartzenberg sieh Schwal'zenbol'g. 
Subolt sieh  Sibold. 
Sülzen,  Hohen-, Rheinhessen wsw. Pfed-
dOl'sheim  (Sftltzen  1177).  einwohne1': 
Speltzman. 
Suenesperg sieh Schweinsbel'g. Sarbier - Uckersdorf.  661 
St\rbier  sieh  Snrbier.  Swarze  sieh Schwarze. 
Suerstete sieh 8chwerfjtedt.  Sweerborn sieh  Schwerborn. 
Suertfegere  sieh Schwertfeger.  Sweime (Sweme 137, Sueime 324, Sweyme 
Süssldnd (Suzcekint  1424,  Suseldnt 387).  487,  Sweime  1011s,  Sweume  1020). 
Ludwig btirger zu Wetzlar 1312,  1424.  Sweime  v.  Homberg  (a.  d.  Ohm)  ritter  +  1320,  387.  Hedwig  s.  frau  1312,  1308-1318,  137.  324.  Ditmar .ritter 
1424.  Gertrud s.  tochter 1320,  387.  burgmann zu Homberg 1325,  487.  Dit-
Suindeleben.  Konrad  deutscho.-bruder  mal'  burgmann  1361-1368,  1011s. 
zu Ma.rburg 1310, 169. Johannu. Konmd  1020.  1093 s.  Else  s.  frau  1361-1368, 
gebrüder bürger zu  Fulda  1318,  335.  1011.  1020.  1093. 
Sulmese  sieh  Solms.  Sweime  (Sveyme)  zu  Ma.rdOl'f)  1305,  83. 
Sulzberg  (8nlzberg,  Sulzberch,  Soltz- Sweyme.  Eckard pfarrer zn Michelbach 
berch,  Sultzberg).  Eberhard  v.  -I  1431,  1280 z. 
deutschmeister  1308-1319,  139.  246.  Sweymen.  Elisaboth  witwe  GUnthers 
252.  263.  353.  vir Lutzigon  zu  Amöneburg,  horr Jo-
Sumer  kolon  zu  Niederwald 1307,  114.  hann,  Dittmal',  Volprecht,  Zige  verm. 
Sumer  sieh auch Sommer.  Lucke  u.  Magdalene  verm.  von  Gön-
Sumetde  sieh Sömmerda.  nern ihre kinder .1351,  860. 
Summer  sieh  Sommer.  Sweimes  gut zu  Rossdorf 1168. 
Suminercl'emel'.  Wenzo  von  WlJrms  Sweinissperg  sieh Schweinsberg. 
deutscho. -bruder  zu  Flörsheim  '1'  um  Swenke,  Swencke, Swengke zu Marburg. 
1370,  1292  juni 29.  Heinrich diener, dann bruder des deut-
Sunche  der fischer  1308,  141.  schen  hausea  um  1390-1395,  1231. 
Sundach  1308,  141.  1269.  Hermann  s.  vater  bürger  u. 
Sund ag  (8üntdagh).  Hetta.  witwe  des  ~atharina ~.  schwester  139.5,  1269. 
Lutzo S.  von Mardorf u. Lukardis ihre  SWlCker  (Swlcherus  461,  SWlkerus  470, 
tochter 1332  560.  Swickerus 535, Swiker 615, Swickir 621, 
Sl1ndershusen  ~ieh Sondershausen.Swyker 648,  Sw~ker 1003)  deutscho.-
Sungelbe1'g  berg bei Herborn  1275.  priester,  dann  auch  pfarrer  zu  Mar-
Svnneborn  eieh Somborn.  burg  1324-1336,  461.  463.  470.  535. 
Sunnenpennig  (Sunnenpennyg.)  Wemer  555.  590.  606.  615.  616.  621.  629.  631. 
scheffe u. ra.tsherr zu Alzey 1367, 1074.  635.  639u.z.  640.  643.  644.  647.  648. 
S  t  (S O  ta)  H'  h"  .  W'  1003  un ag  un  g.  eJUze  onger i'lU  Ir- S  .  d'  K'  hb'  D't  h  ""  berg  1365,  1053.  wm  e  zu  IrC  am.  I mal'  sc  e~e 
S&nnebl'trnen  sieh  Sombo1'n.  1355-1356, 915.  916.  927.  929.  Alheld 
Sunnenpennyg sieh  Sunnenpennig.  s:  frau  1355-::-1356,  915.  929.  . 
Suzesper sieh  Schutzbar.  Swmde  z?- Grunberg.  Konrad  pl'lester 
S  b·  Al  f ld  (8  b"  Se  b')  u. altar1st 1364,  1042s.  Johann s. bru- ur. I~l'  zu.  s e  1!-r  IJ1',  ur  leI'.  der 1364,  1042. 
Srfnd  bürger  u:. Elh61d  s.  frau  1365,  Swyndirloift.  Wypel  zu. Zahlbach 1391, 
1054.  !lanzel burger 1365,  1054z.  1238. 
Surdus  s.leh Daube..  Swivel  sieh  Zwivel. 
Suren,  die,  zu Marburg 1372,.  1126.  Szusaesper sieh  Schutzbar. 
Suren.  Else zu  Wetzlar 1393,  1249. 
Surrensis  episcopua:  Arnold. 
Sus  zu  Marburg.  Gumpel·t  bUrger  u. 
Hetta  s.  frau  1304,  64.  Hetta Susin, 
Ludwig,  Johann geistlicher,  Wigand, 
Gumpert,  Geludis u. Hetta ihre kinder 
1326,  495. 
Susatum sieh  Soest. 
Suse zu  Marburg  sieh  von  Herbol'll. 
Suse,  Suse.  Ditmar scheffe zu Oberross-
bach 1343-1344,  745.  763. 
Suzcekint sieh  SÜsskind. 
Svzeyen,  die,  zU  Mal'burg  1321,  392. 
Svalgruben sieh  Schwalgruben. 
Sveyme  sieh  Sweyme. 
Swalbach sieh  Schwalbach. 
Swanring.  Applo  des  rates  zu  Erfurt 
1334,  605. 
Swap  sieh  Schwab. 
Swapach sieh  Schwabach. 
Swaperchir  zu  Langgöns  1340,  690. 
T  sieh  D. 
u. 
Ubelackel' (Vbelacker 887, Vbilacker 906, 
Vbilackir 910)  v.  Eh1'iugshausen  edel-
knecht u. burgmann zu Kirchhain 1353 
-1355, 887.  906.  910.  . 
Ubelacker (Vbilacker 861, Vbilackir 861 z, 
Vbelacker 946, Obeleker 946).  Ludwig 
edelknecht  1351-1357,  861.  861 zs. 
946s.  Fie s. frau 1351-1357,  861. 946. 
Ubelacker  rVbillacker).  Konrad priester 
zu  Giessen  1334,  598. 
Vbelekern.  Hildegund hörige 1315,  271. 
VcMrn in Bechtolsheimer  flur  74. 
Uckersdorf  wnw.  Hel'born  (Okil'sdorff) 
1086.  - die  Lacllewiese  1086. 662 
Uda - Uraula. 
Uda  (Öda  1336,  Uda 22)  von  Allna.  -
hörige  zu Burkhardsfelden 1150,  1336. 
- auf der Gossen  zu l\ial'burg.  - vir 
Vden  kint (zu  Marburg). 
Vdalricus  sieh  Ulrich. 
Uden.  Uda,  auch  Guda  u.  Jutta  vir 
Uden  kint (zn  Marburg)  1326,  491 u. z. 
Uden  zn Wetzlar (Uden 141,  Vdonis 446, 
Vdo  578,  Vde  626).  Gerbert weiland 
Uden  sohn  des  scheffen  u. Bertheydis 
s.  frau  1301,  24.  Kraft weiland herrn 
Uden sohn 1303,  52.  1395.  t 1308,  141. 
Hermann  s.  sohn  sieh  Lichtenstein. 
Hedwig verm.  von Hörnsheim  s. toch-
ter.  Kuaa  tochter  weiland  Uden 
scheffen  verm.  von  Geisenheim.  Ger-
bert scheffe u. spitalmeister 1323-1350, 
446.  472.  485.  499.  516.  544.  578.  626. 
657.  670.  672.  710.  758.  796.  848. 
+  1379,  1167. 
Vdenhnsen  sieh  Odenhausen. 
Vderhildis.  Tylo  des  rates  zu  Allen-
dorf a.  d. W.  1322,  418. 
Udo  scheffe  zn  Wetzlar +  1301,  24. 
Udonis  sieh Uden. 
Ülversheim sw. Oppenheim. Vluersheimer 
weg  1068. 
Uesküb in Albanien am Wardar (Scopia). 
bischof:  Harmann. 
Vffenbach  sieh  Offenbach. 
Vfheim  sieh  Offenheim. 
Ufleyden  sieh Ofleiden. 
Vflendere.  Heinrich  u.  Ylndis  s.  frau 
1320,  378.  0 
Ulenberg  berg  bei Grünberg (Vlinberg) 
382. 
VJenne.  Hello  des  mtes  zn  Allendorf 
a.  d.  W.  1322,  418. 
Ulfa  Oberhessen  sw.  Schotten  (Holefe 
1329,  Olphe  1356,  O1ffe  1270).  v.  U.: 
Eckard  1129,  1329.  Guntram  ritter 
1265,  1356.  Sieh anchv. Heiligenberg. 
Vlin  bürger  zu  Gleibcrg  u.  Metza  s. 
tochter  verm.  von  Kinzenbach  1344, 
756. 
VIishonen  sieh Hlllshofen. 
Ulm  wnw.  Wetzlar bei  Greifenstein (01-
mene  53  Vlmene  124).  von  U.  Zll 
Wetzlar: l3:ermann 1303-1308, 53.  143. 
Heidentl'ud  s.  frau  1308,  143.  Her-
mann  procurator  der Minoriten  1308, 
124s.  herr Hermann  t  1362,  1024. 
Ulner.  Kunz  1393,  1253. 
Ulrich  (Ulricus  609,  Ulrich  734,  Olricus 
763, Vdalricus 1292 juli 15) Bock ritter. 
- von Borxleben kolon  zu Ringleben. 
- graf  von  Tübingen.  - v.  Elln-
hausen  deutscho.-brudel'  zu  Marburg. 
- deutscho.-trappier  zu  Flörsheim 
t  vor  1341,  1292  mai 5.  - von Fl'ei-
sing notar zu Mainz. - v. Garbenheim 
ritter.  - v.  Gonsroth  edelknecht. -
deutscho.-comthur  zu Griefstedt 1351, 
867,  - der  junge  her1'  v.  Hanau. 
- Junger  deutscho.-hochmeister.  _ 
deutscho.-priester  zu  Marburg  .~  vor 
1341,  1292  juli 26.  - Smit scheffe  zu 
Oberrossbach. 
Ulrichsbausen wüstung asö. Marburg bei 
Ebsdorf (Vlrich,ishusen)  506. 
Vluersheim sich Ulversheim. 
Undergoße.  Rule zu Marburg 1366, 1072. 
Ungarn  (Vngal'ia).  lcijm'ge:  Andreas 
-I'  1308,  139.  353.  Agnes s.  gemahlin 
1308,  139.  -~  1319,  353,  1292  nov.19. 
Kar!  t  1342,  1292  juli 10.  Elisabeth 
sieh Thüringen. 
Ungerman.  Gumprecht höriger  zu  l~oss. 
dorf 1363,  1027.  ' 
Ungesente.  Werner der - +  1311,  183. 
Gumpert  s.  ,sohn  der  steindeckel'  zu 
Wetzlar 1311,  183.  VgJ.  ungesegente 
goth,  des  nngesentin hube  zu Heakem 
278.  307. 
Unglaube  kolon zn  Obersteinberg 1307, 
1408. 
Ungloube.  Ludwig 1357,  950. 
Unhogen  zu  Seelheim  (Hunchogen  87, 
Vnhogen 115,  Onhagen  116,  Vnhage 
268).  Il'mentrud  1305,  87.  Werner 
1307,  115.  116.  Vnhage 1315, 268. 278. 
Um'adern  sieh  M:öllrich,  Ober-. 
Unrat  (Vnrad,  Vnrat).  Heiurich bürger 
zu  Erfurt 1347-1351,' 815.  862. 
Unruwe, Unrüwe, zu Giessen.  Rule, Hette 
s.  frau  u.  Konrad  s.  sohn 1347,  814. 
Kunz  1371,  1121. 
Unruwe,  Unruge,  zu Marburg.  Luckeley 
u.  Albrad s.  frau  1377  1151. 
Unsh'ut  nebenfluss  der  Saale  (Vnstrud, 
Vnstruht)  286.  388. 
Urban V.  papst 1370,  1109. 
Urban VI. papst 1386,  1205. 
Urt; Nieder-, ssw. Fritzlar (Vrphe, Orphe, 
Vrfe).  v.  u.:  Beatrix 1305,  72.  Lud-
wig  canonieus zu Fritzlar 1305,  72.-
von  U.:  Wigand des rats zu Wildungen 
1342,  729.  - pfa/'?'eJ':  331. 
Vrff.  Heinrich deutscho.-brnder zu AiRr-
bnrg +  1523,  1292  juni 1.  ' 
Urley ehemalige burg' bei Uerzig a. d. Mo-
sel  (Vrley,  Orley).  '0.  u.:  Hermann 
kämmerer  des  erzbischofs  von  Trier 
1129,  1329.  Alheid verm.  Y.  Erfnrts-
hausen t  um  1455,  1292  sept.  14. 
Urlnge  zu  Gelnhausen  (Vrlüge 1037,  Vr-
lenge  1039,  Vrleyge  1154,  Vrleyge 
1173).  Hartmann kaplan zn Himmelau 
1364-1380,  1037.  1154.  1173.  CIare 
bürgel'in  u.  Johann  ihr  sohn  altal'ist 
in  der  pütrre  1364,  1039.  Gerhard 
scheffe  1380,  1173 s. 
Urs el  n. Frankfurt bei Homburg vor  der 
Höhe  (Vrsele  1280z).  pfal'I'81':  Wilde. 
Ursel,  das vorige?  (Vrsule).  Werner v. 
- deutscho.-hochmeister t 1330,  1292 
nov.17. 
Uisula von Schwarzburg. , Uschlag - Walpurgis.  663 
Uschlag  on1:l.  Cassel  (Vslach,  Veslacht). 
v.  U.:  Konrad ritter 1304,  57.  Hein-
rich edelknecht 1388,  1224. 
Vtensbnrg.  Hans  der  ältere  bürger zu 
Erfurt 1398,  1279. 
Vtirzhusin wüstung  bei Marburg  gegen 
Wehrda hin 1100  § 29.  v 
Otto  s.  sohn  1333,  589.  Otto  1368, 
1085 s.  Heindch  1373,  1129.  Elisa-
beth verm.  gräfin  von Ziegenhain um 
1490,  1292  aug.  22. 
Waldeaker,  Waldeckir,  zu  Leihgestern 
1339-1343,  667.  688.  709.  741. 
Utphe Oberhessen ssw. Hungen (Otfe) 1336. 
- höl'ige:  Gllntram.  Siegfried. 
Uttershausen  ss1:l.  Fritzlar (Vtirshusen). 
Klaus von - zu  Fritzlar 1345,  792. 
V sieh  F. 
w. 
Wabern  os1:l.  Fritzlar  (Wabaren).  ein-
wohner:  Vogt. 
Wac,  der aIde,  arm  der Lahn bei Wetz-
lar 674. 
Wachenheim a.  d. Pfrimm  (Wachinheim). 
v. w.:  Peter Flesche, Gerhard ll. Dieze 
ritter 1329, 529.  Dyzo deutscho.-bruder 
zu Marburg)  '1'  um  1415,  1292  juni 30. 
vgl.  Druschel. 
Wachsmodi sieh Wasmlldi. 
Wachsmut sieh Wasmut. 
Waeke.  Johann von Marblll'g deutscho.-
bruder  u.  pfarrgehilfe  zu  Herborn 
'I"  um  1450,  1292  mai 31. 
Waczchindorfer sieh Watzchindorfer. 
Wader sieh Vader. 
Waffel.  Johann zu Zahlbfch 1391,  1238. 
Waginhals.  Johann 135il,  888. 
Wahlen Oberhessen nnö Kirtorf (Walhen 
861,  Walen  999).  v.  Wo:  Volprecht 
1351,  861.  Gerlach pfarrer zu Willings-
hausen 1357,  956.  -- Volprecht von-
pächter eines Mainzischen hofes  1360, 
999. 
Wayner.  Heidolf  bürger  zu  Wetzlar 
1386,  1206. 
Walbodo,  Walpodo  der  erste  hoch-
meister  des  deutschen  ordens  t  um 
1200,  1290.  1292  nov:  5. 
Walbrun höriger zu Hausen 1150,  1336. 
Walbrun  (Walbr1\.n),  Gerlach bürger zu 
Wetzlar u.  Gele  s.  frau  1381,  1175. 
Walburg  ö.  Lichtenau  (Waleberg  230). 
pfal'rer: Berthold. 
Walde,  vom,  de  Silva,  Grete witwe Jo-
hanns bürgers  zU Wetzlar 1366-1379, 
1067.  1167.  t  1392,  1247.  Kuae  ihre 
tochter  verm.  Riskedel  1379,  1167. 
Sieh auch  Waner. 
Waldeck nnw. Wildungen (Waldeke 1306, 
Waldekin  289,  Waldecke  427,  Wal-
decken  589,  Waldegke 1085,  Waldeg-
ken  1085)  1085.  - Heinrich  von  -
scheffe zu Fritzlal' 1316, 289. - grafen: 
Heinrich um 1315,  1306.  Gotfrid dom-
herr  zU  Mainz  1322,  427.  Heinrich  u. 
Waldenrade  (Wallroda  nnw.  Eckal'ts-
berga?  Wallrode n1:l.  Worbis ?).  Diet-
rich v.  - deutscho.-bruder zu  Grief-
stedt +  um  1390,  1292  oct. 20. 
Walderdorf, jetzt Wallendorf, ssw.  Her-
born  (Waldil·dorf).  Konrad v.  - erz-
priester zu Wetzlar 1357,  447 z. 
Waldgirmes sieh  Girmes,  Wald-. 
Waldinpage.  Eberhard  u.  Konrad  zu 
Gossfeiden  1356,  932. 
Waldkappel sieh  Kappei,  Wald-. 
Waldolf kolon zu Wittelsberg 1310,  174. 
Waldolfen,  die,  zu H1lingen  1315,  272. 
Waldolfen.  Alheid  zu  Marburg  1366, 
1071.  1072. 
Waldschmied zu Wetzlar (Waltsmeit  49, 
Waltsmit 97,  Waltsmyt 203).  Arnold 
bürger u.  Mechthild  s.  frau  1303,  49. 
Kourad  1306-1312,  97.  203.  1428. 
Wald  schmiede  (Waltsmytte),  die,  bei 
Asslar  1156.  der  grund  den  man 
nennet  zu  der  Waltsmitten ob wendig 
Aslor 1161. 
Waldülversheim sw. Oppenheim.  Vluers-
heimer weg  1068. 
Waldvogel (Waltfogel).  Philipp 1325, 476. 
Walen  sieh Wahlen. 
Walesleibin sieh Walschleben. 
Walgern, Niedel'-, BSW.  Marburg (Nydern-
walgern 1174,  inferior Walgern 1292 z). 
einwohneI': Hetzchin.  - pfarrer 1232z. 
Walgern,  Ober-,  ssw.  Marburg (Walgern 
31, BuperiorWalgeren 158, Walgere 191, 
superior  Walgerin  352,  Obirwalgern 
394,  Obirwalgeren  428,  Walgirn 1127) 
31.  316.  394.  396.  408.  428.  723.  --
v.  W::  Hermann  1309,  155.  156.  -, 
von  w.:  Kuno  bürger  zu  Wetzlar u. 
Isentrud  von  Offenbach  s.  frau  1354, 
903,  Rule u. Elheid s.  frau 1373,  1127. 
Bertold  weiland  Arnolds  sohn  1373, 
1127.  - einwohner:  Kunkel.  Kuno. 
Erclo.  von Römershausen.  - vilcllI'c: 
Beringer. Densburg. - vikm'ie 1232. --
pfarrm':  158.  352.  724.  1123.  Ernst. 
Günther.  - pfal'l'kirche 44.  1109. 1232. 
Walhen  sieh Wahlen. 
Walkenberg sieh Falkenberg. 
Wallendorf sieh Walderdorf. 
Wallisleibin sieh Walschleben. 
Wallroda sieh  W~tldenrade. 
Walpert (Walpertus 186,  Walpracht 1104 
§ 9) Osperti  70U  Am1:lneburg. - v. Seel-
heim. 
Walpodo  sieh Walbodo. 
Walpracht sieh  Walpert.  . 
Wa.lpurgis frau Konrads bürgers zu FrJtz-
laI' +  vor 1290,  1292  nov. 18. Walram - Webil. 
Wall'am  (Walrabonus  456,  WalramuB 
1307)  v.  Büren.  - graf von Nassau. 
Walrodir.  Konl'ad deutscho.-hochmeister 
+ 1393,  1292  juli 25. 
WaisehIeben  nnw.  Erfurt  (Walesleibin 
16,  Wallisleibin  250,  WalesIebin  575) 
250.  575.  - Hermann v.  - deutscho.-
bruder zu  Griefstedt 1300,  16. 
Walt.  Irmele  WeIden  v.  Bechtheim, 
Walt  deutscho." bruder  ihr  sohn  u. 
Helfrid  ihr  bruder  1311,  190.  Helfl'id 
W.  v.  Bolanden ritter 1311,  190s. 
Walt zu Marburg.  die alte WeIden 1372, 
1126.  Luckelei  u.  Henze  1372,  1126. 
Walter sieh  Walther. 
Walthers.  Margaretha +  um  1500,  1292 
juli 23. 
Waltersdorfnö. Weissensee (Walthelmes-
torf 4,  Walthemsdorf 665,  Walthelms-
dorph 665, Waltterstorffe 1292  aug. 18) 
665.  684.  - einwohner:  vor  Jannen. 
Pauline.  Petri. - flumame: das lutzel 
ryth  665.  684.  722.  - pfa1'1'Br:  von 
Lieh. 
Waltfogel sieh Waldvogel. 
Waltgermize sieh Girmes,  Wald-. 
Walth.  Hermann bürger zu Amlineburg 
1309,  161. 
Walthelm(Walthelmus 369) Ywani scheffe 
zu  Fritzlar. 
Walthelmen, die,  zu Kirchhain 1355,  915. 
Walthelmestorf sieh Waltersdorf. 
Walther  (Wa1terus  1344,  Waltherus 25, 
Walter 625,  Walther 865,  Walthir 865, 
Waltir  870)  landgräfiicher  diener  u. 
Hille s.  frau 1348,  821.  - v.  Allna. -
Baumann  zn Rossbel'g.  - Dytwin. -
Fye zn Rossdorf 1351,  865. - Fleisch-
hauer zu Marburg.  - Vogt von Wa-
bern  geistlicher.  - von  Giflitz.  -
Gunsis  scheffe  zu Gudensberg.  - von 
Hersfeld  canonicus  zu  Aschaffenburg. 
- v.  Hundelshausen  deutscho.-bruder 
u.  hofmeister  zu  Griefstedt.  - von 
Laisa.  - pfarrer  zu  Lindheim  1358, 
981. 982. - v. Londorf stiftsdeohant zu 
Amöneburg. - (v.Nordeck?) deutscho.-
bruder zn  Marburg  1336,  651.  - ma-
gistel',  protonotar  des  markgrafen 
Friedrich  von  Meissen  u.  dompropst 
zu Meissen  1314-1320, 253.  386.'1308. 
- v.  Neaselrliden.  - v.  NOl·deck.  -
Schlaun  v.  Giessen.  - canonicus  zu 
Schiffenberg  1197-1203,  1344.  -
Schwarzenberger  zu  Friedbel'g.  -
StftIze.  - v.  Werdorf  edelknecht. -
aus  der  mühle  zu  Wetter 1332,  557. 
- pfarrer,  dann canonicns zu Wetzlar 
1278-1295,  1363.  1370.  1371.  1372. 
1305.  t  1301,  25.  - v.  Wickersrode. 
- WiseguckeI. 
Walteri relicta sieh  Weltern. 
Walteri.  Heinrich  zu  Biedenkopf 1318, 
340. 
Waltel'i.  Johann scheffe  zu Gudensberg 
1304,  57. 
Waltmann.  Friedrich begütert bei Ech-
zell  1368,  1088. 
Waltmann.  Heinrich  scheffe  zu  Hom-
berg a.  d.  Ohm  1359,  987. 
Waltrunsdorf (= Waltersdorf?).  Peter v. 
- deutscho.-bl'uder zu Griefstedt +  um 
1380,  1292  sept. 24. 
Waltsmeit sieh Waldschmied. 
Wambold  (Wombuld).  Konrad  Johan-
niter-comthur  zu  Niederweisel  1350, 
852. 
Wanebach sieh Wohnbach. 
Waner.  Ludwig vom  Walde  (de  Silva) 
bürger  zu  WetzlaI'  u.  Kunigunde  s. 
frau 1330,  544. 
Wanke.  Emelud witwe Gerlachs bUrgers 
zu  Marburg  u.  Gerlach  ihr  sohn 
deutscho.-brudel'  1384,  1197.  Hentzi-
chen  1384,  1197.  Gerlach  deutscho.-
pfarrer zu Hel'born  '1' 14241  1292 juni 8. 
Sieh aueh Wenke, Wenken.  . 
Wannenwolff.  Thiele pächter zu Heuchel-
heim +  1377,  1153. 
Wara sieh Wohra. 
Wal'munt.  Albert  zu  Marbmg  u.  Gela 
s.  frau  1325,  478. 
Warza n.  Gotha  (Warcza 669).  pfarl'el': 
Harth. 
Wasmud  (Wasmud  627,  Wachaniud 633, 
Wachsmodus 665) (von Homberg) schul-
theiss zu Mainz +  1398,  1283. - Stapel 
ratmann zu Weissensee. - (zu Weissen-
see) 1336, 633.  - vorn Eyliken Johan-
niter zu Weissensee. 
Wasmudi  (Wachsmodi,  irn  WasmUdis). 
Burkard J ohanniterpriester zu Weissen-
see  1338-1339,  665.  684. 
Wasserman(Wassirman). Heinrich scheffe 
zu Münzenberg  1371,  1122.  seine kin-
der,  schwiegerslihne  u.  schwiegel'-
tlichtel'  die  eheleute Gernand u. Kuni-
gunde,  Heinrich u.  Heb  eIe ,  Hermann 
u.  KunzeIe  1371,  1122. 
Wasungen  n.  Meiningen  (Wessungen, 
Wessunge,  Wechsungin).  Bertold v. 
- ritter amtmann zu Gelnhausen 1360, 
996a. 
Watzchindorfer (Waczchindorfer).  Jacob 
zu  Kirchhain  1355,  915. 
Watzelndorfere zu Langenstein 1342,721. 
Watzenborn  ssö.  Giessen  (Wazembmne 
1331,  Wazenburnen  *1333,  Wazzen-
burnen  *1341 1  Watzinburnen  9501 
Watzenbürne 1147)  1331.  *1333.  *1341. 
*1342.  1147.  - einwohner:  Flecke. -
Grebenmühle  unter W.  1147. 
Weber (Webir).  Heinkle von Appenborn 
1358,  984.  Kunigunde  s.  tochter sieh 
von  Grünberg  zu  Wetzlal'. 
Weber (Webir).  Heinrich von Seelheim, 
Lutze  u.  Hille  s.  kinder 1358,  973. 
Webil.  Johann zu Wetzlal'  1317,  320. Weche - Weilburg.  665 
Weohe.  Hartmann stiftsvikar· zu Wetz- 842.  896.  923.  1052.  Sophie  s.  frau 
laI'  1327,  516.  1349-1365, 842.  896.  1052. 
Weohmar  sö.  Gotha.  Ditmar  von  - Weydebeohere.  Konrad edelknecht 1318, 
Augustinerohorherr zu Erfurt 1315, 282.  326. 
Wechsungin sieh Wasungen.  Weydebechere  sieh auoh  Wedebeoher. 
Weokebrot  zu  Marburg.  Albert  1316,  Weideleri.  Gerhard scheffe zu Friedberg 
293.  t  1325,  477.  Kunigunde s.  frau  1322,  429. 
1316,  293.  Albert 1325,  478.  Weoke- Weidemannscheffe zu Wetzlar 1241,1350. 
brodes  haus 643.  Weidenhausen  vorstadt  von  Marburg 
Weokesheim  no.  Friedberg  rWeckins- (Wydenhusen  prope  Marburoh  186, 
heym)  1215.  - einwoltnm':  ner.  Widenhusen 316, Widinhusin 631, Wy-
Weddeberg berg bei Gleiberg u. Lanns- denhusen  691,  Wy-denhusen  859,  Wi-
bach (Werdinberg)  1356a.  dinhüsin 959,  Wydinhusin  1101  § 11) 
Wedebeoher, Weydebechere,  zu Heskem  186.  316.  615.  616.  623.  631.  635.  639. 
1305-1315, 87.  269.  648.  691.  731.  754.  859.  889 z.  1101 
Wedeohinsteyn sieh Wittgenstein.  §  11,  13,  21.  1108.  1126.  1151.  1204. 
Wedekindus sieh Widekind.  1260.  - von  W.:  Ditwin  1327,  1314. 
Wederiensis  sieh Wetterau.  Lampert t  vor  1341,  1292  juli 3.  EU-
Wehen nnw.  Wiesbaden  (Wene).  jung- sabeth deutsoho.-sohwester·r vor 1341, 
frau Gertrud v.  - +  vor  1341,  1292  1292 nov. 5.  Ludwig t  vor  1341,  1292 
nov.  26.  juli 18.  Sifrid +  vor 1341,  1292 nov.  3. 
Wehrda  nnw.  Marburg  (Werde  167,  'Hermann  u.  Hetta  s.  frau  1357,  959. 
Wirde 919,  Wierde  1101  § 16)  316.  - - b8rafrid an der brücke gegen Zahl-
von  W.:  Komad,  Gerlaoh  u.  Weren- bach  635.  648.  - brücke  1101  §  13. 
trudis  geschwister  horige  1323,  452.  die mitteIste  b.  1108.  1260.  die  lange 
Ida,  Heinrich gen. Gorthe,  Gerhard  u.  b. 1151. - kil'clle  ss. Mariae  et Jacobi 
Hedwig ihre kinder 1328,  522.  Syplo  374. - einwohner: Alsfelderin.  Kesten-
zu  Marburg  1335,  618.  Hermann  oorn.  von  Köln.  von  Dilschhausen. 
deutsoho.-priester  u.  pfarrer  zu  Mal'- Tl'eyfleß.  Treisbaoh.  Emeriche.  Fe-
burg  1338-1341,  666.  677.  678.  680.  dere.  Vogel.  Gnesin  (Nesin)  eidam. 
699u.z. +  um 1350,  1292 sept. 27.  Ger- Godere.  Haype  von Mornshausen.  die 
laoh t  vor 1341,  1292  sept. 12.  Kon- Henin.  Herregadin.  Nunhusen.  Oyge-
rad deutscho.-bruder zu Marburg t vor  leI'.  Rode.  Schefere.  Stygeler.  Stunke. 
1341  1292  nov. 26.  - bat!- U.  heiligen- - FOI'dgasse 1126. - frauen8iechen 616. 
meister deI'  leil'clte:  Fischer.  Ibeoher.  Weidenhausen  ssö.  WetzlaI'  (Widen-
Soherant.  - kirchhof 1229.  - klaUBe  huain).  zehnte  411.  . 
1229.  - einwohner: Keibe.  Fischer. - Weidenhausen  kreis  Biedenkopf  wsw. 
heirnburge:  Luokeley.  - patl'onat 167.  Gladenbaoh (Widinhusin  iuxta G1adin-
196.  - pJal'rkil'che J67.  196.  197.  198.  bach,  Wydinhllsen gelegen by Gladen-
103511.  Z.  1040.  1046.  1101  § 16.  1109.  bach)  650.  _  Ludwig von  - altarist 
1229.  - pfarrer:  724.  von ·AIsfeld.  zu Kirohberg,  Hermann,  Johann, Dyt-
Konrad.  Eckard.  Gerhard.  Hermann.  win,  Konrad u.  Kunne  s.  geschwister 
von Rengershausen.  Rudolf. - 8chtiffe:  1382,  1181. 
Hoensteyn.  Weiderichshausen wüstung nno. Marburg 
Wehren  nno.  Fritzlar (Weren  57,  Wer- bei  Sohonstadt (Wytrigishusin)  90. 
hene  289)  289.  344.  355.  503.  829.  - Weiershausen  wSW.  Marburg  (Wigirs-
V.  W,:  Johann  ritter  U.  Thilemann  husin).  Eckard von _  1335,  611. 
edelknecht 1304,  57.  - von  W.:  Wi- Weifenbach  nnw.  Biedenkopf  (Weifen-
gand zu Fritzlar 1319-1326,  355.  503.  bach).  Gerlach  von  _  bürger  zu 
Albert  s.  bruder  U.  s.  söhne Konrad  Wetter 1354,  905. 
priester  n.  Ludwig  1326,  503.  Sieh  Weifenbaoh  (Weiffinbaoh).  Hermann 
auoh Hofmann.  b  14  1271  Wehrheim  ssO.  Usingen (Wirheim,  Wyr- bUrger  zu  Mal'  urg  ..  ,  Z. 
h')  Gele  on  - 1367  1075  Weyhers  zwisohen  Fulda  U.  Gersfeld  W
lm
.  t  v 1075  '  .  - oder  wüstung  Weihers  bei  Hüufeld 
Wehrsh~uss~:~~Marb~rg(Wershusin)  794.  (Wigers).  Gyso V.  - ritter 1318,  ?~5. 
- Hermaun von - zu Marburg  1336,  Weilburg a.  d.  Lahn sw.  Wetz~ar (Wlhu-
640  648  I  burch  1331,  Wilburg 25,  WIleburg 26, 
Weic~flar ~ieh Wetzlar.  WylebUrg  714) ... vo~ W.:  Johann. ge-
Weidas Cistere.-nonnenkloster so. Alzey  wandmacher  burger  zu  Wetzlar  .u. 
bei Dautenheim (Weydes)  1074.  Gertrud  s.  frau  1341,  714.  - stift 
Weidbaoh  Ober- u. Nieder-,  Oberhessen  252.  oanonicus: V. Sohwabaoh.  de-
sW.  GIadenbaoh (Weidebach).  Ludwig  ohant: 1296,  1383s.  1385s.  Hermann. 
von - bürger zu Wetzlar 1349-1365,  propst: Werner. 666 
Weyle - Weitershausen. 
Weyle.  Heinrich,  Jobann  u.  Hermann 
8.  söhne  1334,  602. 
WeilmUnster  sö.  Weilburg  (Wilenmun-
stere)  1374a. 
Weilnau,  Alten-,  wsw.  Usiugen  (Wile-
nawia).  der  herr  (graf)  von  - 1289, 
1374a. 
Weimar a.  d. Ilm  (Wymaria  520,  Wymar 
613,  Wymaria  698)  1047.  - Bertold 
von - ratsmeister zu Weissensee 1328 
-1341, 520.  613.  627.  633.  698. 
Weimar,  Nieder,  ssw.  Marburg  (Nider-
wimel'e  380,  Nydrinwymere  381,  Wi-
mere inferior 491, Wimer inferior 1304) 
380.  381. 459. 491.  1304. - gut  gen. der 
Holderstruch 491. - hojbesitzer: Lutze-
rieb.  von  Reimershausen.  - httoen-
besitzer: Orantzelin.  Hartmuden.  Mark-
ward.  Noweman.  Reinhard. Schecken-
hemere. Schonlader. Stunken. Wennere. 
Weimar, Ober-,  ssw.  Marburg  (superior 
Wymere  22,  Wimere 151,  Oberwimere 
212,  Mertinswymer  362,  Wymar 535, 
Wimel' 1165)  22.  151.  212.  1292  juli 26. 
-von w,: Tbilemannh1lriger 1319,362. 
Hermann lriester  1324,  469.  - der 
Ackerer  (  cherere)  bof 151.  - kolon: 
Ernst. - pfarrer:  724.  1165.  Konrad. 
Merkelin.  - pfar~'ge7tilje: Heinrich. 
Weyner.  Heinrich  zu Langendorf 1334, 
602. 
Weyuer.  Hyltwin zu Marburg 1372, 1126.  +  1386,  1203. 
Weinheim  a.  d.  Bergstrasse  n.  Heidel-
berg (Winheim).  deutsches  halts  128. 
Weise  (Weise  582,  Weyso  707,  Weysin 
1087).  Jobann  ritter  von  Ecbzell  u. 
Irmengard  s.  frau  1333,  582.  herr 
Weise  1335,  624.  Johann ritter burg-
mann  zu  Friedberg  1341-1343,  707. 
742.  Eberhard ritter 1333,  582.  Eber-
hard ritter burggraf zu Friedberg 1368, 
1088.  Jobann ritter 1368-1372,  1087. 
1088. 1125.  Wilhelm u.  Gilbrecht edel-
knechte  s.  brUder  1368,  1087.  1088. 
Weisel,  Hocb-,  ssÖ.  Butzbach  (Wyzsele 
680,  Houewizele  723,  Habewyzele 728, 
Howisele  972,  Hohinwißele  1164). 
v. H.:  Kraft deutscho.-hauscomthur zu 
Marburg  1339-1342,  680.  723.  728. 
Anshelm  edelknecht  schultheiss  zu 
Butzbacb 1358,972.  AnsbelmDammen 
ritters  seligen  sohn  u.  Conne  s.  frau 
1379,  1164. 
Weisel,  Nieder-,  ssö.  Butzbach (Wizele 
194,  Wißele  da  sente  Johans  herrin 
sitzent  734,  Nideren  Wyzele  742, 
Wyßele 852)  734.  742.  753.  1292 mai 7. 
- von N.:  Rudolf u. Elisabeth s.  frau 
1312-1318,  194.  329.  Nicolaus  rat-
mann  u.  schultheiss zu Friedberg 1314 
-1323,  249.  435.  - kolon:  Losauwe. 
- Jol!annitercommende  696.  734.  852. 
comthur: Wambold. 
Weisheim  ..  Hangen-,  sö.  Alzey (Wißen). 
Jol!anmtercommende:  300.  304.  c Om-
thur: v.  Hohenfels.  prior: Jacob. 
Weissenbach Niedel'hessen Ö. Grossalme-
rode  (Vizenbach)  12. 
Weissenburg  im  Unterelsass  (Wyßen-
bUrg).  deutsclw.-comthur  1348,  1322. 
'Weissensee  n.  Erfurt (Wizzenze  4,  Wi-
zense  286,  Wißinse 302,  Wisense  514 
Wizaense 594,  Wyßense  665)  366. 594: 
- von  w.:  meister  Ludwig  arzt  zu 
Marburg  1327,  514.  Peter  bürger zu 
El'furt 1363, 1028.  Sieh auch Schreiber. 
- orückenmeiste1' 520.  ~  bi!1Y'.q81·:  Ane-
wege.  - bU1'gmannen:  V.  Greussen. 
Hagke.  Hetzebold.  Meiz.  v.  Söm-
merda.  siegel 366.388. - ft~wname: 
die  seelache  613.  - v/Jgte:  v.  AUer-
stedt.  v.  Buttelstedt.  v.  Holzhausen. 
v.  Mihl~. - gema1·k~m.q (pagus) 698. -
Jollanmtel'commende:  286 S.  302.  388. 
613.  665 a.  684.  722.  892.  brüder: 
Ebernandi.  vorn Eyliken.  GI'eue.  v. 
Lungishusen. v. Mühlbel'g.  v. Schmira. 
Wasmudi.  Wichal'dis.  comth  ure: 
Burkard. Vitztum.  v. Greussen.  Hugo. 
Sachse.  priore: von  Eisenach.  Her-
mann.  spital  613.  - mass  862.  -
ratsleute:  Bilzingsleben.  von  Boten-
stete.  Cannewllrf.  KeIner.  Kremer. 
Ebernandi. GeroJt.  von Heringen. Pbl. 
Prunsel.  von Schönstedt.  Stapel.-
ratsmeistei': Bymegeslage.  Gerolt.  von 
Giinstedt.  Mayus.  Sachse.  von Schön-
stedt.  von  Weimar.  - ratsmeister  u. 
tat 339.  613.  627.  633.  698.  - stadt-
siegel  339 s.  520 s.  627.  633.  698. 
Weissgerber zu Marburg (Wizgerwer 463, 
Wyßgel'were  859,  Wisgerwere  871, 
Wizgcrwere  872,  Wisgerwer  872 s, 
Wissgerwer  1048,  Wysgerwer  1059). 
Meccla  tocbter weiland Rudolfs  1324, 
463.  t  um  1350,  1292  juli 4.  Kuni-
gunde  ibre schwester 1324,  463.  tum 
1350,  1292  oct. 31.  Wenzel  u.  Eme-
lude s. frau 1343-1351, 731.  859.  Ru-
pert s. sohn unteramtmann (unterscbnlt-
heiss)  1351-(1370/75),  859.  871.  872 s. 
1325.  1048.  1059.  1101  §  23.  Gele  s. 
frau  1365,  1048.  1059. 
Weissgerber (Wissgerwer).  Hermann von 
Betziesdorf 1365,  1049. 
Weitershain  Oberhessen  n.  Grünbel'g 
(Wideradishaghin)  705. 
Weitershausen w. Marburg (Wytirshusen 
554,  Wytershusin  576,  Witirshusen 
591, Witirshusin 611,  Witershusen 612, 
Witereshusin  614,  Witirsh&sin  699, 
Wytirshusin  774,  Witershusin  887, 
Wythershllsen 1270,  Witirßhusen 1292 
sept.  22,  Wittershusin  1292  sept.  26) 
612.  614.  - v.  w.:  Otto  edelknecht 
1331-1334,  554. s.  591.  Heilll'ich  s. 
bruder  edelknecht  1331-1334,  554. Weit:flatia - Werdorf.  667 
591.  Gilbrecht 1333,  576s.  Elisabeth 
s.  frau,  Kraft  s.  bruder u.  Elisabeth 
dessen frau,  Pauline s. schwester 1333, 
576.  Sieh auch Kalb.  Ludwig altarist 
des rathausaltars (auf dem kerner) zu 
Marburg,  früher  vikar .zu  Weiters-
hausen 1335-1343, 611.  612.  614.  625. 
699 u. z.  716.  746. +  1344,  774.  Grete, 
in zweiter ehe verm. v.  Sichertshausen 
1335, 612.  614.  Heinrich ihr sohn 1335, 
612.  614.  Gisle ihre tochter 1335,  612. 
Otto ihr sohn 1335,  612.  614 s.  Berloug 
dessen frau  1335,  614.  Heinrich edel-
knecht  burgmann  zu  Kirchhain  1353 
-1358, 887.  906.  910.  966.  Otto  edel-
knecht  burgmann  zu Kirchhain  1358, 
968.  Friedriclll1396,  1270 s.  Amabilia 
s. frau geb. v.  Heiligenberg 1396,  1270. 
Dietrich deutschmeister  t  1443,  1292 
sept. 22.  Sena,nd  deutseho.-bruder  zu 
Griefstedt +  1505, 1292 oct. 6. - von w.: 
Henkelo u. Imelud eheleute +  um 1365, 
1292  sept. 26.  - koZon:  Arzit. - der 
jungfrau  gut  612.  - pfarrer:  Hein-
rich.  - 'pfa,,·1·vika,,·:  Ludwig  v.  Wei-
tershauseu. 
Weitfiaria sieh Wetzlar. 
Weldekint (190)  v. Ibersheim edelknecht. 
. Welder  (Weidere,  Weidir).  Dietrich 
(Tylo) zu Hausen 1334-1343,  600.  688. 
741. 
Weldungen sieh Wildungen. 
Welker zu Marburg (Welkere).  Johann 
1347,  806. 
Welker zu Wetzlar (Welkere  79,  Welkir 
262,  Welker  264).  Rulo  1304-1305, 
66.  79.  205.  208.  262.  264.  319.  520. 
542.  545.  Mechthild  s.  frau,  später 
wiederverm.  an  Wolfram  1304-1317, 
66.  79.  205.  208.  Christine  (Zyna)  s. 
tochter 1314-1330, 262.  264.  319.  521. 
542.  545.  Heinrich, Elisabeth u. Mark-
ward  s.  übrigen  kinder  1314-1317, 
262.  264.  319.  Konrad  brauer u. Guda 
s.  frau  1339,  670.  Konrad auch Re-
raub  gen. +  1355,  922.  938.  976. 
Welsperg sieh Felsberg. 
Welschland (Welsche  laut,  Welschlant) 
1148.  1210. 
Weitem,  relicta Waltheri.  Heilwig  zu 
Seelheim  1305-1307, 87.  115.  116. 
Wembach sieh Winnenbach. 
Wen  cello  sieh Wenzel. 
Wenche.  Wigand 1215,  1345. 
Wene  sieh  Wehen. 
Wener (Wenir).  Kuno zu Kirchhain 1383, 
1184. 
Wener sieh  auch Weyner. 
Wenyge.  Hermann  bauer zu  Heimerts-
hausen 1335,  622. 
Weningen Selheim sieh Seelheim, Klein-. 
Wenkbach  ssw.  Marburg  (Wenkebach) 
35\). 
Wenke.  Johann  bürger  zu  Felsberg 
1386,  1205. 
Wenke  der  bäcker zu Mal'burg +  1327, 
514. 
Wenkelo (254) Kngelhilit zu Niedel'quem-
bach. 
Wenken,  die,  zu Marburg  1317-1372, 
316.1126.  Emelud deutscho.-schwester 
zu Marbul'g  +  um  1425,  1292  mai 23. 
Sieh auch Wanke. 
Wennere.  Sifrid zu Niederweimar  1320, 
380.  381. 
Wenzegin  (Wenczegin).  Hermann  von 
Rechtenbach bürger zu Wetzlar u. Al-
heid  B.  frau  1393,  1254. 
Wenzel,  zu Werner, (WenceHo 87,  Wen-
zelo  189,  Wenzelinus 523,  Wenzil 579, 
Wentzel  626,  Wenzela  635,  Wenzele 
695,  Wenzel  707,  Wentzile  842,  Wen-
czelo 858, Wentzill075, Wenczel1179, 
Wenczello  1222 s,  Wentzlo  1235, 
Wentzelaus  1292  juni 17)  Beckere  zu 
Marbul'g.  - u.  Liza vom  Bomberg  s. 
frau 1313,  221.  - u. Lutze s.  sohn (zu 
Büblingshausen) 1349,  842. - Kannen-
giesser bUrger zu Marburg. - Kannen-
giesser  deutscho.-bruder u.  pfarrer zu 
Kirchhain. - v. Kleen  edelknecht.  -
(auch  Werner)  v.  Klein.  - Kol  (zu 
Marburg).  - (auch  Werner)  Kolben-
densei v. Bellersheim ritter. - Crisme 
kolon zu  Annerod.  --' v. Trohe ritter. 
- Ernst (zu Marbnrg).  - im Fronhofe 
zu  Marburg.  - Gerberti  bürger  zu 
Wetzlar. - Gnldener  scheffe  zu Holz-
beim.  - Hochgemud  burgmann  zu 
Ziegenhain.  - von Linden.  - (auch 
Weruer)  unter  der  Linden  scheffe  zu 
Amöneburg.  - bäcker  zu  Marburg 
1326-1327,  491  z.  1314.  vgl.  Beckere 
zu  Marburg.  - Riche  des  rates  zu 
Friedberg.  - Römischer  könig  1383, 
925.  1187.  - Schere. - zu  Seelheim 
1305,  87.  - Weissgerber  bürger  zu 
MarblU'g.  - der  schmied  zu Wetzlar 
1328,  523.  - (auch Werner) Zender zu 
Amöneburg. 
Wenzela  deutscho. -schwester  zu  Flörs-
heim +  um  1370,  1292  sept. 25. 
Wenzo  (Wentzo  1292  juni 29)  Summer-
cremer  von  W orms  deutscho. -bruder 
zu Flörsheim. 
Wephe sieh Wetz. 
Werberg sieh  Wirberg. 
Wercle sieh Werkei. 
Wercman  sieh  Werkmann. 
Werde  wüstung  bei  Wetzlar.  Konrad 
von - müller  (zu  Wetzlar)  1328,  523. 
Werde  sieh auch Wehrda. 
Werdinberg sieh  Weddeberg. 
Werdorf wnw.  Wetzlar  (Werhtorf 1336, 
Wertdorf 561) 1336. -v.  Wo:  Reymbold 
edelknecht  1352,  885 s.  Jutte  s.  frau 
1352,885.  Dietrich edelknecht u. Else 8. 668 
Werekotz - Wesinaoh. 
frau  1352,  885.  Walther  edelknecht 
1352,  885 s.  Jutte  s.  frau  1352,  885. 
Hiltwin  edelknecht,  Gertrud verm.  v. 
Wieseck ,  Jutte  u.  Gude  geschwister 
1352,  885.  - centgl'ebe:  Hermann.  -
Mri,qe:  Adelbert.  Bezecha. 
Werekotz.  Sifrid  biirgel'  zu  Mal'burg 
1340,  692. 
Weren  sieh  Wehren. 
Werenbl'achtsdorf wüstung nw. Franken-\ 
berg  (Werenbrafstol'ph)  552. 
Werentrudis  (452)  von  Webrda hörige. 
WerBo  wUstung  sw.  bei  Kirchhain  (nfl 
den WereBo, uff dem Werfflo) 121. 1227. 
WerhoIß  sieh  Wehrholz. 
Werkel nU.  Fritzlar (Wercle)  29.  42. 
Werkmann  (Wercman).  Heinrich  zu 
Dreihausen,  Gela  Schindazen  s.  frau, 
Alheid u.  Metza  B.  töchter 1300,  15. 
Werner  (Wernherus  11,  Wernerus  43, 
Wernehel'us  116,  Wernher 569,  Wern-
here  572,  VernheruB  599,  Wel'l'ener 
786,  Werher 1006,  Wirnherus  1037s, 
Werherus  1348.  Sieh  auch  Wenzel. 
Wenzo)  ministerial um  1155,  1340.  -
v.  Bellersheim ritter. - v. Bellersheim 
gen. Kolbendensel ritter. - v. Bellers-
heim gen. Groppe  ritter. - v. Bellers-
heim  gen.  v.  Rockenberg  ritter.  -
von  Bellnhausen  pfarrer  zu  Hassen-
hausen.  - v.  Besse.  - Billung  von 
Biedeukopf. - Bumeister von MUnzen-
berg geistlicher.  - v. (Wald-) Kappel. 
- der Kinde kolon  zu  ScMnstedt. -
v. Kleen  ritter burggraf zu Friedberg. 
- (auch Wenzel)  v.  Klein  edelkll6cht. 
- Cleinekoif  bürger  zn  Münzenberg. 
(anch Wenzel) Kolbendensei  v. Bellers-
heim ritter. - Kornigel ritter. - Kre-
mer  bürger  zu  Marbnrg.  - de  Curia 
deutacho.-brnder  zu  Marburg.  - DU-
ring ritter burgmann  (zu  Marburg). -
erzbischof  zn  Triel'  1395,  1267.  -
v. Trohe regulierter chorherr zu Schif-
fenberg.  - v.  Echzell edelknecht.  -
v.  Ehringahansen  scheffe  zu  Homberg 
a.  d.  Ohm.  - El'tmal'  canonicus  von 
st.  Severns  zu  El'furt.  - v.  Falken-
berg. - Federe zu Weidenhausen.  -
von Felda zu Ehringshausen. - v. Fela-
berg  ritter  zu  Lichtenan.  - Virne-
gerste  biirgermeister  zn  Gndensberg. 
- von  Frankenberg  scheffe  zu  Als-
feld.  - u.  s.  schwestern Guda,  Lysa 
u. Alheid, erben weiland Kunos schnlt-
heissen zu  Friedberg 1312-1318,  194. 
329.  - Friling.  - v.  Fl'onhausen 
deutscho.-brnder  zu  Marburg.  - v. 
Gilsa.  - Gyse  scheffe  zu Biedenkopf. 
- v.  Gondsroth  edelknecht.  - sohn 
Konrads  frau  Greten  sohns  metzgers 
zu  Wetzlar  u.  Hedwig  s.  frau  1312, 
202;  - pfarrer zu  Hausen  1285,  1365. 
- Heimburge  zu  Wohnbach.  - von 
Herborn bürger zu Wetzlar. - Herden 
von  Malsfeld.  - v.  Hirzenhain.  _ 
v.  Hirzenhain edelknecht bUl'gmann  zu 
Homberg  a.  d.  Ohm.  - pfarrer  zu 
Hirzenhain +  1335,  620.  - v.  Hohen-
fels edelkn!lcht. - v. Holzhausen edel-
knecht.  - .(v.  HOlzhausen-Schröck) 
pfarrer  zu (Rauisch)  Holzhausen  1330 
-1332, 549.  563 s.  - v.  Hüftersheim 
ritter. - Lara bürger  zu Wetzlar.  _ 
v.  Lauterberg  deutscho. -comthur  zu 
Marburg.  - Lesch v.  Naunheim  edel-
knecht.  - v.  Linden  ritter.  - von 
Linden zu Wetzlar. - pfarrgehilfe zu 
Grosaenlinden  1285,  1365.  - (auch 
Wenzel)  unter  der  Linden  scheffe  zu 
AmUneburg.  - v.  Löwenstein.  - v. 
Löwenstein gen.  v·  Westel'burg  edel-
knecht. - v. Löwenstein canonicus zu 
E'l'itzlar. - Logelin burgmann zu Fels-
berg.  - v.  LlitzeIlinden  canonicus  zu 
Schiffenberg. - erzbischof von Mainz 
(1260-1284),  1295 s.  - Dominikaner 
zu  Marburg  1369,  1097.  - vom Markt 
(de Foro)  scheffe zu Jt'ritzlar.  - Mase-
werg  edelknecht.  - Milchling.  -
MOl'chelnheupt.  - von  Münchhausen 
bürger zn WetzlaI'.  - v.  Miinzenberg, 
- v. Münzenbel'g  canonicus  zu Wetz- . 
lar. - v. Muschenheim ritter. - Nagel 
edelknecht.  - Petrissen sohn zu Ober-
flörsheim  1360,  1006.  - Rabenscheit 
zu Wetzlar). - Richman zu Allendorf. 
- Rittirsterch  bürger zu Wetzlar. -
Rost v.  Alzey ritter. - Rost v. Trais 
ritter.  - Schetze!.  - v.  Schwabach 
canonicus  zu Weilburg. - Setzepfand 
v.  Trohe  edelknecht.  - Steinfortere 
landsiedei auf dem Neuhof.  - Steyn-
gester bUrger  zu Wetzlar. - Stinz  zu 
Wetter.  - Sunnenpennig  scheffe  zu 
Alzey.  - der Ungesente.  - Unhogen 
:/lU  Seelheim.  - v.  Ursel  deutscho.-
hochmeister.  - propst  zu Weilbul'g 
1141,  1331.  - (auch  Wenzel)  Zender 
scheffe  zu Amtlneburg. 
Werner zu Gelnhausen sieh von Selbold. 
Werner (Wernher, Werner).  Heinrich zu 
Marburg  1375,  1141 s. 
Werneri.  Godefridus geistlicher u. notar 
der Metzer  curie  1361,  1007. 
Wernzehube,  die,  zn Hausen 1337. 
Wersinc.  Albert zu Fritzlar 1319,  355. 
Wertdorf sieh Wel'dorf. 
Werther bei NOl'dhausen (Wertirde).  der 
v.  - hofmeister  zu Liebstedt  1363-
1364,  1036.  1047. 
WeseI,  Ober-, bei st. Goal' (Wesalia 054, 
Wesill199).  Heinrich von - schreiber 
Rarls IV.  1357,  954.  955.  957.  958.  -
siijtsdechant:  Damar. 
Wesinach.  Elisabeth von - deutscho.-
schwester  zu  Marburg  +  vor  1341, 
1292  nov.  12. Wessungen - Wetzlar.  669 
Wessungen sieh Wasungen. 
Westel'burg nnw.  Hadamar (Westerburg 
126, Westerburg 296, Westerburch 458, 
Westirburg 725, WestirbUrg 726). Wer-
ner y.  - edelknecht  sieh v.  Löwen-
stein. - graf Heinrich gen. y.  - sieh 
Solms. - hel'ren v. -:  Reinhard (Reiner) 
1324-1342,  458 s.  497.  505.  725.  726. 
727s.  Bertha  s.  frau  1342,  727.  Jo-
hann s.  bruder 1324-1342, 458 s.  497. 
505.  726.  J ohann  Trierischer  archi-
diakon  zu  Dietkirchen  1388 -1391, 
1219.  1237 B. 
Westerbul'ger  (Westirburger).  Dietrich 
der gärtner zu  Wetzlar 1356,  928. 
Western  ach  nnw.  Mindelheim.  Johann 
Eustach Y.  - hoch- u.  deutschmeister 
t  1627,  1292  oct. 25. 
Westfalen.  der  deutscho. -landcomthur 
von  ~  1348,  1322. 
Westhofen nw.  Worms  (Vesthoben  190, 
Westhoven 422)  190.422.  1006.  - ein-
wohnel':  Godebrecht.  - pfa1'1'e?':  Jo-
hann. 
Westhusen sieh Hausen bei  ßutzbach. 
Wetfe sieh Wetz. 
Wethof,  der,  zu  Nauborn  499. 
Wetsilssasin sieh  Wettsnasen. 
Wetter  nnw.  lliarburg  (Wetthere  32, 
Wettere  32,  Wethere  62,  superior 
Wethere 62,  Oberwettere 223,  Wetere 
770 z,  Wether 905,  Obbirwettere  921, 
Wetter  1123)  62.  63.  316.  557.  770. 
921.  1232z.  - v.  "fIT.:  Arnold  1310, 
174.  - von  w.:  Gerhard  sohn  Her-
manns  (deutscho.-bruder  zu  Marburg) 
1313,  223.  Hartmann geistlicher 1314, 
240.  Gerhard pfarrer zu Hatzfeld 1332, 
557.  Lutzemann  zu  Marburg  1354, 
902.  Sybode 1394,  1265 B.  Lotzemann 
weiland  Syboden  sohn  u.  ßechte  s. 
frau  1394,  1265.  Sybode  weiland 
Lotzemanns  sohn  1398,  1281.  Bechte 
s.  frau 1398-1399, 1281u. z.  Heinrich 
Sybaden  pfarrer  zu  Astheim  1399, 
1281 zs.  Bruno  deutscho. -priester zu 
Mnrbnrg  t  um  1370,  1292  aug.19. 
Margaretha  deutscho. -schwester  zu 
Marburg  t  um  1400,  1292  juli 8.  -
bÜl'gm' u. sohelfen:  Albradis die schäfe-
rin.  von  Biedenkopf.  Breitrück.  auf 
der Brücken.  Brunis.  Kanthe.  Cysa. 
Konrad weber.  von Treisbach.  Fridac. 
Gobelin  Peters  sohn.  von  Göttingen. 
Grusen.  Heile.  die  Huderen.  Johann 
der  krämer.  Johann  Peters  sohn. 
Johann  schwiegersohn  des  L.  Stinz. 
yon·  der  Larhelden.  Ludwig  sohn 
Heinrichs  des  bäckers.  Melzeiser. 
Mengenrader.  von Niederwetter. Nire. 
Punt. Rudelo.  Schreiber.  Schütze.  Sy-
bado.  Stinz.  Walther aus  der  mUhle. 
von Weifenbach. - bÜl'gel'me~'stel': von 
Göttingen.  Pcters.  Stinz.  - land-
dechant  u.  kämme/'er  1123.  - stadt-
siegel 215.  326.  557.  770 s.  905.  921.-
Jl'auenstift: 32.63.94.196.223.  ä.btis-
si  nn  e n: Kunigunde. Hildegard. Lukar-
dis.  - männel'stift:  canonici (prae-
bendare):  von  Amönau.  v.  Breme. 
y.  Treisbach.  Volkwin.  Goz.  Gudra-
dis.  Peter. 
Wetter, Nieder-, nnw. Marburg bei  Wetter 
(Nedirwettere).  Hermann von - scheffe 
zU  Wetter 1344,  770. 
Wetterau  (Wederebia,  Wedreubia)  329. 
474.- wahrung (Wederiens.,  Weder-
biens.,  Wedrebiens.,  Wederebiens., 
Wedereybische.',  Wedirebsche, Wede-
reyber)  48.  101.  295.  321.  340.  400. 
562.  563.  632.  657.  1092.  1405. 
Wetterschin,  die,  zu Marburg  1327,  514. 
Wettsaasen onö. Grünberg (Wetsilssasin) 
621.  - kolon:  Heinrich. 
Wetz  bach,  bei  Wetzlar  in  die  Lahn 
mUndend  (WeUe)  80.  duo  rivi Wetfe 
(die beiden arme dicht vor Wetzlar) 320. 
Wetz,  Nieder-,  s. Wetzlar (Niderinwetfe 
411,  inferior Wetzfe  877).  einwohner: 
Berthold. - pfmTer 877. - ~ehl1te 411. 
Wetz, Ober-, s. Wetzlar (Wetfe 13, Wephe 
2p,  Obernwezfe  25,  Wetphe  26,  supe-
rior Wetzefe 877, superior Wetzfe 1433). 
kil'ohe  13.  14.  20.  25.  26.  877.  - pa-
tronat  13.  14.  877.  - pfarl'er:  Eren-
bert. v. Garbenheim.  ROding.  v. Stein-
brücken. 
Wetzel  (Wezelo  1329,  Wezelinus  1335, 
Wezel 1336,  Wecelinus  1339,  Weze-
Hnus  18,  Wezzelinus  1409,  Wezzelo 
1409, Wetzelo 532, Wetzelus 762, Wet-
zeI  1147)  höriger  zu  Burkhardsfelden 
1150,  1136.  - höriger  zu  Leihgestern 
1150,  1336.  - v.  Lemp  ritter.  - v. 
Rodenhausen. - propst zu Schiffenberg 
um  1148-1152, 1335.  1337.  1338. 1339. 
1345. - priester zu WetzlaI' 1307, 1409. 
- metzger (zu  Wetzlar) u.  Hedwig  s. 
frau 1315,  1433.  - metzger biirger zu 
Wetzlar u.  Sanna B.  frau 1329,  532.  -
zu WetzlaI'  u.  Katharina  Kummer  s. 
frau 1344,  762.  - Wolf. 
Wetzeln,  die,  zu  Kirchhain  1355,  916. 
Wetzlar (Witflaria 1331,  Weitflaria  1336, 
Wetflaria  1350,  Wetflar  120,  Wet-
phlaria 203,  Wezcflaria  389,  Wetflaer 
426,  Wetfelar  572,  Weffelaria  1315, 
Wetflair 820,  Wetfelor 833,  Wetflaren 
854,  Wetzflal' 891,  Wetzlar 1031,  Wet-
flor,  1103,  Weiczflar  1160,  Weczflar 
1196,  Weczfelaria 1291,  Wetsflar  1292 
juli 14,  WetzleI'  1292  sept.  12)  1331. 
1336.  1350.  1352.  1355.  1371.  1372. 
1385.  1397.  1399.  1400.  1402.  1409. 
1410.  1411.  1413.  1417.  1418.  1423-
1426.  1428.  14:J0.  1431.  9.  33.  43.  45. 
51.  75.  78.  80.  82.  97.  127.  139.  140. 
157.  160.  202.  203.  205.  208.  213.  219. 670 
Wetzlar. 
221.  231.  232.  235.  239.  243.  246.  252. 
258.  259.  262.  264.  291.  303.  312.  319. 
320.  323.  365.  387.  389.  395.  447 z. 
455.  460.  470-473. 484.  485.  508.  509. 
519.  521.  523.  527.  531.  532.541.  542. 
544.  545.  572.  585.  598.  632.  652.  657. 
659.  667.  671.  672.  674.  675.  676.  704. 
709.711.713.758.760.796.820.827.833. 
836.  849.  852.  877.  883.  884.  891.  896. 
922.  923.  928.  931.  933.  938.  941.  969. 
976.  977.  988.990.  1024.  1034.  1046. 
1052.  1056.  1057.  1067.  1069.  1070. 
1128.  1134.  1135.  1140.  1167.  1175. 
1194.  1196.  1200.  1218.  1226.  1246. 
1247.  1249.  1254.  1264.  1273.  1276. 
1297.  1311.  - von  Wo:  Dietrich cano-
nicus zu Schiffenberg  1258,  1354.  Jo-
hann  deutscho.-priester  zu  Marburg 
t  nach  1291,  1292  nov.  9.  Gobelo 
deutscho.-bl·uder (zu  ~1arburg) 1300,  7. 
bruder Berthold (deutscho.?) 1326, 492. 
Heinrich  müller  deutscho. -brudel'  (zu 
Marburg)  t  vor  1341,  1292  nov.  23. 
Friedrich  (deutscho.-)  keller  zu  Her-
born 1368,  1086.  Friedrich deutscho.-
bruder t um  1370,  1292  aug. 20.  Her-
mann deutscho.-pietanzmeister zu Mal'-
burg t um  1420,  1292 sept. 7.  Johann 
deutscbo. -pfarrer  zu  Marburg  t  um 
1490, 1292juli 15.  Heynmann deutscho.-
prior zu Marburg  t  1421,  1292  sept. 3. 
- Affenbel'g  sieh  daselbat. - AtzeZn-
gasse  (der  Azcelin  gazce)  523.  - die 
aue  vor  W.  977.  1428.  - beginen-
!laus  1400.  beginen: Alheldis.  Ger-
trud.  von Girmes.  Hildegund.  Lukar-
dis.  Sophia.  - die  beunde  vor  der 
oberpforte (buinde,  bUnde,  Mnde) 140. 
485.  1128.  1134.  1135.  - bl'ilclee  45. -
BrültZsbaclt  (Brulispacb)  485.  - büj'-
ger:  238.  460.  1373 z.  Adolf  gold-
schmied.  Aitbel'l'e  von  Herborn.  von 
Altenstädten.  von  Amöneburg.  Ans-
helmi.  von Asslar.  von Atzbach.  Bart. 
von  Bechlingen.  Bechtradis  tochter 
der  Gisla.  Beldirstorffer.  Beringer. 
Berno.  von Bicken.  BUde.  Bluel.  von 
Bockenheim.  Bl'uderman.  Budelel'e. 
Budenbender.  B&ß.  von BUl·g.  Keyser. 
Keseman.  Keube.  Clafhuser.  Knochil. 
Koizch.  Konrad.  Konrad  der  koch. 
Konrad  sohn  Guntrams  des  müllers. 
Konrad sohn weiland Harperns.  Kozcil. 
Kraft.  Kremer.  Kummer.  von Daburg. 
von  Dalheim.  Dalheimerin.  Dampo. 
Dietrich.  l'ilmennen.  Ditter.  Dode-
gans.  von  Dorlar.  von  Driedorf. 
Druda gärtnerin.  Druschm·t.  Duchelin. 
von  Dudenhofen.  die  Ebel'hardin. 
Eekele.  Eckle  gewandmacher.  von 
Ehringshausen.  von  Eisemrotb.  von 
Eisenhausen.  von  Erda  gen.  Meuzel. 
El'nesti.  Ernst.  Fabel'.  Finke. Fischer. 
Fleuge.  Fogelin.  Voydichen.  Volge-
nach.  Vollekop.  von  Frankenbach 
von Garbenheim metzger.  Gebur.  vo~ 
Gelnhausen.  Gerbel't  Uden  sohn. 
Gerberti  (Gerbrachtis).  Gernand  der 
kürschner.  Gir.  von  Girmes.  Gnip. 
Gobelin  der kürschner.  Götz schmied. 
Gotberad.  von  Gotzelshausen.  frau 
Greten  sohn.  Grennich.  Griebe.  von 
Griinberg. von GrÜningen.  frau Gudel. 
Gumpert der stein deck  er.  Halis.  Hane. 
Harpern  goldschmied.  Heydentrudis. 
Heydolf der färber.  Herbart.  von Her-
born.  Hm·frid.  die  Herbin.  meister 
Hermann  der arzt.  Hinkelbein.  von 
Hirscbberg.  die Hobilicbin.  Hofmann. 
von Holzheim.  Holzheimel'.  die Hudin. 
Hun.  Hunechin.  Hut.  Ja~ir von Lauf-
dorf.  Jost.  Isentrudis.  in der Lahn-
gassen.  zu  der  Landecken.  Lange. 
Lara.  von Lauken.  Von Lemp. Lemper. 
von  Linden.  von Loben.  Lose.  Mal-
derleip.  Mangold  von Erda.  Mauge. 
v.  Mengerskirchen.  Mönch.  M8ntzil. 
von  Montabaur.  von Mühlheim.  von 
Müncbbausen.  von MUnzenberg.  Mün-
zer.  MusewinkeJ.  von Naunheim.  No-
dung.  Nopeler.  Nozeman.  von Offen-
bacb.  Ortwin  der brauer.  Osse.  Otta. 
von Probbach. Pußyl. Quentin. Raben-
scheit.  von Rechtenbach.  Raye.  Re-
raub.  Rittirsterch.  Rode.  Rosenblatt. 
Rudolf der  schmied.  Rudolfes.  Rulo 
der  bäcker.  von  Runke!.  Rusmunt. 
Scabiosus. Scbefer. Scbemyng. Schone-
kost.  Sehotte.  Schreiber.  Schriende. 
Schul'weder.  von  Schwalbacb.  Sele-
keid.  Sensensmit.  Slundern.  Smjd 
von  Hausen.  Snauhart.  Specht.  von 
Stein dorf. Steyngester. Stumpf. Sturze-
kop.  Stuzen.  SUsskind.  Suren ..  Uden. 
von  Ulm.  Wayner.  Walbrun.  vom 
Walde.  von  Walgern.  Waner  vom 
Walde.  Webil.  von  Weidbach.  von 
Weilburg. Welker. Wenzegin. Wenzel 
der  schmied.  von  Werde.  Wester-
burger  gärtner.  Wetzel.  Wetzel  der 
metzger. Widekind der scherer. Wille-
mann  der metzger.  Wingartel'.  Wise. 
Wolfram.  Wolvin.  Wuchere.  von 
Wunneberg. Wurzel.  Zender.  Zimmer-
mann.  Zinggl'eve.  Zöllner.  - blWg 
1034.  1067.  - lCiisema'l'kt  (Kesemarkt) 
1067.  - Kalersturm  (Kalel'sdurn)  73. 
- kapellen:  kapelle  st.  Elisabeth  im 
deutschordensbofe  102.  243.  246.  252. 
473.  1194.  1200.  1249.  1311.  kapelle 
in  der  neustadt  (wohl  identisch  mit 
der folgenden) 460. 509.  kapelle st. Cy-
riltei  vor W.  in vico  uffe  dem  wasyn 
598.  kapelle  in  der neuatad t  uf dem 
wasem,  genannt bruder Krafts kapelle 
796.  kirche  st.  Walpurgis  877.  -
OiZiaxweide  1423 z.  674.  - kij'cMof: 
der neue k.  1128.  - Km'nmal'kt (forum Wetzlar.  671 
frumenti)  97.  243.  471.  578.  1430.  -
Kornmin  (Cornreyn)  849.  - Krage 
berg 49. 143. - KTähenpj01·te (Crawen-
porte)  928.  - K?'ötentaZ  (Credindayl) 
758.  - deutsches  haus:  (deutscho.·hof 
zu  st.  Elisabeth)  111.  243.  252.  291. 
353.  387.  395.  447z.  485.  545.  632. 
836.  891.  922.  977.  1064.  1128.  1156. 
1194.  1196.  1200.  1206.  1218.  1220. 
1264.1311. 1315.  brüder: 516.  Bert-
hold.  von Grünberg. v. Merlau. Münzer 
(Kraft).  comthure:  353.  516.  632. 
v.  Treyse.  Gebhard.  Guntram.  H.  v. 
dem Hain.  Brant v. Hatzfeld.  Heinrich. 
v.  Rodenhausen.  zinsmeister:  von 
Kh·dorf.  knecht: Kraft.  deutscho.· 
hof in  der neustadt 460.  - Domini-
kanerkloste1'  (der  Predegere  hus)  632. 
- Eiseng?'ube  (gräben  die man nennt 
die  Isengrube)  1273.  - EisenmaTlct 
(forum ferri, Yaenmerck, Isenmert) 239. 
928.  1218.  1411.  - e1'zp1'ie8te1':  14.  60. 
Konrad.  Dietrich.  von Lasphe (Kon-
rad).  Ludwig.  Siegfried.  v.  Walder· 
dorf (Konrad).  - der  Finkenl!oj vor 
der  überpforte  884.  - die  fleisch-
schirnen (macelle)  97.  203.  1167.  1247. 
- dß?'  llogelsang  vor  der Oberpforte 
1254.  - vögte:  238.  Erwin.  Gerbert. 
Hermann. Hut. Stumpf. - Pl'anciskaner 
(Minoriten,  Barfüsser):  124.  1247s. 
1249.  1400.  guar diane: von Siegen. 
von Ulm.  - Gademen:  unter  den  G. 
(sub  Tuguriis)  1350.  1352.  1409.  -
dergaZge  923.  - de?'  Geiersberg (Gire· 
perg, Girsberg)  544.  585.  -geistliohe: 
Treres.  v.  Girmes.  von Herborn' (Is· 
frid).  Wetzelin.  - gemeinde  te.  hand· 
werke 1128. - gemeinweide (ager dictus 
daz gemeinweyde situs offe dem werde) 
143.  - der  Gyking?'abe  vor W.  51.  -
Gulgassß (Gulgasse, Golgazze) 571. 1056. 
- Gutlouthoj  (zu  den  guden  ludin, 
cmia Ieprosol'um,  der guden lude hob) 
460.  670.  891.  922.  938.  941.  1021. 
1024.  - häuser:  die  Goltsmytte  203 
vgl.  97).  zu der Landecken  239.  der 
Lichtinberg  928.  der  Ol'enhob  157. 
der Reye, Reyge 97.  139;  der kleiue 
• u.  der  grosse R.  1218.  das  stein  haus 
1249. Wunnenberg(Vunneberg, Wnnen-
berg)  1400.  243.  - Hausertllor  (pOl·ta 
versus  Husen,  porte  zu  Husin)  259. 
833.  - Hegelbach  sieh  daselbst.  -
hÖ?'ige:  Bertha. Hildegard. Hildegund. 
Siegfried. - HohegassB (Hoegazze) 1052. 
- Lahnarme Saneche  u.  Alder Wac. 
- Lal!nbe?'g  (Loinberg)  43.  - Lahn-
brücke  (Loynbruche)  1399.  1417.  -
Lahngasse (Loing., Lang.) 160.  626. 900. 
1397.  - Lahninsel (Ciliaxweide)  1423. 
674.  - Lahnpj'urte  (Loinporte)  1399. 
1413.  1417.  - landkapitel  (capitulum 
Cristianitatis)  1409.  kämmerer: Ru· 
dolf pfarrer zu Hochelheim.  - Lang-
gasse  (die Langegasse) 1200.  - markt· 
preis 498.  - mass *1342.  *1346.  1351. 
1367.  1368.  1370.  1383.  1389.  1402. 
1410.  1412.  1418.  9.  52.  53.  75.  78.  80. 
82.  97.  128.  130.  181.  213.  219.  221. 
231.  232.  235.  252.  262.  264.  303.  312. 
319.  323.  365.  387.  444.  450.  485.  508. 
519.  521.  531.  532.  540.  541.  542.  545. 
548.  551.  582.  595.  632.  652.  657.  667. 
670.  675.  676.  696.  704.  709.  711.  760. 
836.  848.  852.  922.  933.  938.  941.  969. 
988.  1024.  1034.  1064. 1140.1264. 1273. 
- Metzgel'gasse  (platea carnificum)  43. 
- mühlen:  deutschordensmühle 
312.  Grenynges mUhle  (jetzt Lang· 
gässer m.) 531.  632.  657.  Lahnmühle 
(Laym.,  Loynm.)  990.  1194.  Luden· 
mühle  141.  657.  670.  891.  922.  938. 
941.  1021.  1024.  1046.  Rapo den· 
mühle (Rapodenm., RapPuldem., Rup· 
pedem., Ruppudenm., ROPPodinm.) 883. 
1070.  1276.  1431.  - neustadt 460.  509. 
632.  657.  796.  1273.  1417.  1425.  1426. 
- notar:Conra'di.  - Obe?p,fo?·te  73. 
10~  120.  58~  671.  88~  11~8.  113~ 
1135.  1246.  1254.  - pfarr'er: Ludwig. 
Rode.  Walther. - mtl!azesl034.  1128. 
- ratshe?'l'en (consules): 238.460. 1373 z. 
von Katzenfurt.  Gebur.  Gerbert der 
schuster.  Münzer. -richte?': 205.  208. 
460.  758.  1056.  1357. 1373z.  1440.  von 
Hörnsheim.  Lange.  - Sand (an  dem 
Sande) 460.  1034.  - soh81fen:'120.  140. 
, 205. 208.  238.  301. 460.  758.  1056.  1305. 
1357.1371. 1373 z.  1440.  Beyer. Berno. 
Blyde.  von Katzenfurt.  Orawe.  Dyfel. 
Ditter.  von Driedorf.  Eckard. Ernesti. 
Fulde.  unter  den Gademen.  Gerbel't. 
Gerbert  frUher  vogt.  Gerberti.  von 
Gotzelshausen.  von Hausen.  Heyne· 
manns.  Heinrich  sohn  Ernsts.  Her-
mann früher vogt.  von Hörnsheim.  von 
Holzheim (Holzheimer).  Lange.  Lant-
man.  Lye.  von Limburg.  Madirsele. 
Markle.  Mauche.  von Mühlheim.  von 
Mttnchhausen.  Mttnzer.  von  Nauborn. 
Regel.  Reye.  Richolf.  Rode.  Selige. 
Stumpf.  Stuße.  Uden.  Weidemann. 
Zimmermann.  - Sahmiedgass8 (Smede· 
gaße) 1196. - 8chultheissen: Hane.  von 
Hausen. - Schwalg?'uben sieh daselbst. 
- Selhojen (Selhobin) 928.  - Selhöfer 
t7W?':  73.  320.  484.  due  porte Selhobin 
484.  - spital  455.  632.  657.  1410.  -
spitalmeisteI': Uden.  die pfleger der 
armen siechen in der neustadt 1273.  -
stadtsclweiber:  Ludwig. - stadtsiegel 9. 
24.  28.  43. 45. 49-53. 66.  73.  75.  76.  78. 
79.  80.  82.  97.  102.  107.  119.  127.  128. 
130.140.141.143.157.160.162.180.181. 
202.  205.  208.  213.  219.  221.  235.  239. 
254.  262.  264.  277.  280.  301.  320.  323. 
365.  387.  390.  395.  404.  405.  411.  4;43. 672 
Wetzlar - Wydekind. 
446.  455.  460.  471.  472.  484.  485.  499.  (Wichtorp).  Herebert v.  - edelknecht 
516.  519.  523.  527.  544.  578.  626.  652.  1304,  57. 
657.  670.  671.  672.  710.  710 z.  714.  758.  Wicher  sieh Wiker. 
762. 782z.  796z.  819z.  827. 848. 849.883.  Wickenboru  (Wigkinburn 1010,  Wyken-
884.  896.  903.  922.  923.  928.  938.  941.  bUl'n 1054,  von Wigkenborn 1091  Wi-
964.  976.  977.  984.  990.  1022 s.  1024.  kinburn  1091  s).  Ludwig  burg'mann 
1056.  1067.  1120.  1167 s.  1175.  1273.  zu  Altenburg  1361-1368,  1010.  1054. 
12768.  1351.  1352.  1355.  1357.  1372.  1091 s.  Konrad  s.  sohn  edelknecht 
1373z.  1375.  1378.  1380.  1387.  1391- burgmann  zu  Altenbul'g  1368,  1091. 
1393.  1395.  1397.  1399-1402.  1404.  Wickentrudis,Wickendrut. Johannscheft'e 
1408 s.  1410.  1411.  1413.  1416-1420.  zu  Gudensberg 1304-1308,  fJ7.  129. 
1423-1426.  1428-1431.  1433.  1440.  Wickersrode  ssö.  Lichtenau (Wikardesa 
das  gr!isste 1134.  secret 238.997 s.  230,  Wykordesa 418,  Wykardisa 550). 
1052.  1064s.  1297.  - ßteingas8e  626.  v.  rv,:  Walther  u.  Heinrich  s.  sohn 
- ßteinweg  vor  der  überpforte  1134.  1313,  230.  Albrecht  edelknecht  zu 
- stift  (ecclesia  b.  Marie)  246.  632.  Lichtenau 1330,  550.  - von  w.:  Kon-
662.  1021. 1024. 1194.  canonici: 531.  rad  des  rates  zu Allendorf a.  d.  W. 
657.  1135.  1194.  1'305.  v.  KaIsmunt.  1322,  418. 
von Katzenfurt.  von Koblenz.  v. Koln- Wicnandi sieh Wiknandi. 
hausen.  v.  Dernbach .. Gerbert  von  Wydechinstein sieh Wittgenstein. 
Friedberg.  Halber.  v. Heiger.  v.  Mieh- Widegowe priester 1129,  1329. 
len.  v.  Münzenberg.  ürto.  Rode.  Widekind (Wydekindus  113,  Widenkin-
Rulsberger.  Schabe.  Spigel.  Walther.  dus  156,  Wedekindus 308,  Wyedekint 
früher pfarl:er.,z!illner. k e 110 ere  i 1175.  629,  Wydekind 778,  Widekyndus 1292 
küster: v.  Braub~h.  v.  Rückingen.  nov.  5.)  v.  Buseck  geistlicher.  - v. 
dechanten: 53:1..  657. 907.  1135.  1194.  Caldern. - priester zu Frankenhausen 
1316.  v.  Dernbach.  von  Driedorf  1317,  308.  - v. Hohenfels edelknecht. 
(Richolf).  Giselbert.  Hal·tmann.  Wi- - v.  Hohenfels  deutscho.-bi.'uder  u. 
gand.  vikare:  Klingeler.  Tilmann  verwaltel' des hofes  zu Mel'zhausen. -
altarist von  st.  Margarethen.  Eynolf.  aus Friedbel'g  altal'ist von  st. Michael 
von  Vallendar.  de  Flore  vikar  von  zu  Marburg  1336,  629  u.  z.  - der 
st.  Walpul·g.  Fogelin.  von  Gladen- scherer zu Wetzlal' 1310, 1417.  - graf 
bach.  von Göttingen.  Macharius.  Ple- von  Wittgenstein. 
bani.  'Schreiber.  Snauhart.  Weche.  Widelnbach  wüste  vorstadt von Wetzlar 
pröpste: v.  Gymnich.  v.  Merenberg.  (Widelinbach,  Wydelnbach)  460.  1175. 
propstei  252.  1175.  sänger:  407.  Wydener.  Happel  (zu  Marburg)  1381, 
v.  Bicken.  von  Driedorf  (Richolf).  1179. 
v. Heiger.  scholaster: 103. 168.298.  Wydenhayn.  Haus u. Else zu Ringleben. 
403.  406.  Dietrich.  v.  Miehlen.  sie- 1398,  1279. 
gel 33.470.662.704.1194.  das grosse  Wydenhusen sieh  Weidenhausen. 
11358.  stiftskirche: 470.  st. Annen  Wideradishagbiu sieh Weitershain. 
altar 1140.  novum  claustrum  ecclesie  Widerold  (Wideroldus  13,  Wyderoldus 
1373z.  kirchhof252. 1305. - ßtU'm-"  M'3,  WWerolt 780,  Widrolt 780,  Wyd-
kopf berg  vor  W.  (Sturczekoph  896.  rolt  1325,  Wydderolt 1325,  Widroldus 
- wäll1'ung  674.  941.  972.  990.  1031.  *1346)  v.  Auzefahr  geistlicher.  - v. 
1052.  1056.  1064z.  1069.  1089.  1140.  Buchenau. - v. Holzhausen. - v. Lin-
1160.  1167.  1196.  1200.  1218.  1226.  den.  - v.  Michelbach.  - v.  Nordeck 
1247.  1292  juli 7.  - wasen,  auf  dem,  ritter. - SchUrbrands  eidam  zn  Mal'-
531.  598.  796.  1399.  1413.  1417.  - burg  um  1355,  1325.  - pfarrer  zu 
W61'd  (mediamnis)  320.  - Wetx61'gasse  Seelheim  t  1310,  173.  - v.  Stein-
(Wetfel'g., Wetfirg.)  672.  1297.  - Wi- brücken  pfarrer  zu  überwetz.  - zU 
delenbach  sieh  daselbst.  Wohnbach  1277,  1362.  . 
Wetzlarer Weg in Lützellinder feld  667.  Widrad  (Wydradus)  zu  Kleinseelheim 
Wetzlarer  strasse in  Pohlg!inser  gemar~  '1'  1319,  346. 
kung  696.  Widrad.  Ditmar kolon zu Kleinseelheim 
WezeIin  sieh  Wetze!.  ~334, 606 .. 
Wibertus  sieh  Wipert.  Wldrades.  W~gand, Rudolf u.  Ruprecht 
.  Wydrodes sohne zu Marburg 1372, 1126. 
W!boldus  (2.53)  de  Foresto.  Wydroldes.  Gerhal'd  u.  Katharina  wei-
Wlcand  (WlCandus).  scheft:e  zu  Fritzlar  land  Heinz Wydroldßs kinder zu Mar-
.  1302,  42.  vgl.  Wlknaudl.  bur''''  1388  1225. 
Wichardis.JohanllJohanniterzuWeissen- Wied~chin, die,  zu  Willerahausen  1315, 
see  1335,  613.  1432. 
Wichdorf Niederhessen  nw. Gudensbel'g  Wyedekind sieh Widekind. Wtke - Wigand.  673 
Wike sieh Wike. 
Wierde sieh  Wehrda. 
Wiesbaden (Wysebaden 1252 z).  pjal'I'Bl': 
Johann. 
WieseQk  nö.  Giessen  (Wisecho  1336, 
Wiseche .1339,  Wische  1352,  Wyske 
1354,  Wiseke 1367,  Wiske 718)  1339. 
- v.  'W.:  Konrad canonicns  zu Schif-
fenberg 1258, 1354.  Johann 1285, 1367. 
Wilhelm  13521.-.,.874.  885.  Gertrud  B. 
frau  geb.  v.  Werdol'f  1352,  885.  -
von  W.:  Konrad 1246,  1352.  Gerhal'd 
zu  Seelheim  1325-1329,  480.  526. 
Dietrich scheffe zu Giessen 1342,  718. 
Heinrich  zu Milbaeh  u.  Jutta  s.  frau 
1342,  718.  - einwohner: BoteIe.  Heiu-
rieh.  Rupert.  Scheffel'.  Willere. 
Wieseckei:  wald  zwischen  Schiffenbel'g, 
Giessen  u.  Annel'od  (Wisecherewalt 
1329,  Wisecl11'ewalt  1330,  Wiseker-
walt *1332,  Wisicherwalt *1334,  Wi-
secherwalt  1335,  Wysekil'walt  *1342, 
Wysikil'wald  479,  Wisekil'walt  496, 
Wyskel'walt  502,  Wysekerwalt  685, 
Wiskirw~tlt  688, Wisekel'walt 741)  1329. 
1330.  *1332.  *1334.  1335.  1340.  *1342. 
479.  496.  502.  505.  685.  688.  726.  727. 
741.  755. 
Wiesenbach  wsw.  Biedenkopf  (Wysin-
pach 177, Wisentbach 316, Wiaintpach 
461,  Wisintbach  761).  von  W.;  Dit-
mal' scheffe zu Biedenkopf 1310-1318, 
177.  340.  Heinrich bürger zu Marburg 
1310-1317,177.316. Konrad dcutscho.-
bruder  zu  Mal'burg  1324,  461.  Hein-
rich  zu Marbnrg  1344,  761. 
Wyfryd (1074)  v.  Heppenheim ritter. 
Wigand  (Wigandns  7,  Wygandus  82, 
Vigandus  222,  Wygant  551,  Wigant 
597,  Wygand 1055.  Sieh  anch  Wigel) 
v. Albach ritter zu Friedberg.  - von 
AlJendorf.  - von Alsfeld  deutscho  .. -
priester zu Marburg. - Apth zu Mar-
burg.  - von  Asslar  gen.  vor  dem 
Steynne.  - Banewender von Bersrod. 
- pfarrer  zu  Bauerbach  1327-1328, 
1314.  518.  - an  dem  Berge  zu Mar-
burg. - von Bicken  (zu  Wetzlar).  -
v. Böddiger burgmann zu Felsbel'g. -
v. Breme canonicua zu Wetter. - Ero-
schilt edelknecht.  - Bruning zu Mal'-
burg. - v.  Büches edelknecht. - zu 
Caldern 1318, 337.  - v. Kappel (Wald-
kappeI). - Cencius scheffe zu Fritzlal'. 
- Kesselring dtter. - von Kirchhain 
scheffe  zu Fritzlar. - kolon zu Klein-
seelheim 1323, 440. - Klillghart scheffe 
zu Marburg. - Knyp bürger zu Kirch-
hnin. - Knochil bürger zu Wetzlar. -
Tacstel bUrger zu Fulda. - zu Damm 
1847,  810.  - v.  Dernbach deutscho.-
pfarrer zu  Herbom. - vor dem  Thor 
scheffe  zu  ~Iünzenberg.  - Ditter 
deutscho.-bl'uc1er zu Mal'bul'g·. - Ditter 
lIes". Urlnl11ilelllJUch.  VII. 
scheffe  zu  WetzlaI'.  - v.  TreisbMh 
praebendar  zu  Wetter.  - v.  TreysB 
ueutscho.-comthur  zu  Wetzlar.  - v. 
Erfmtshausen  edelkneoht.  - Varch 
deutscho.-brudel'.  - Vraz  ritter.  -
Füghe höriger. - von Fulda deutscho.-
bruder zu Marbmg.  - unter den  Ga-
demen  schaffe  zu Wetzlar. - v.  Gar-
benheim  ritter.  - VOn  Ge)nhausen 
deutscho.-bruder zu Marburg. - pfarrer 
Zll  Gelnhausen  1347-1348,  816.  824. 
- von Gelnhausen bürger zu Wetzlnr. 
- v.  GeUdilbach  deutscho.-bruder  zu 
Marburg.  - v.  Gil'mes  geistlicher zu 
W etzlal';  pfarrer  zu  Miihlheim.  -
Glockengiesser  zn  Marburg.  - von 
Gönnern  bürger  zu Marburg.  - von 
Gotzelshausen  scheffe  zu  Wetzlar.  -
pfarrer  zu  Grünberg  1313,  228 s  (er-
gänzt aus Baur Hess. Urk.  1,  nr.476). 
- v.  JIachen.  - Herdan  deutscho.-
hallscomthnr  u.  spitalmeistel'  zu  Mar-
burg, auch verwalter des  hofes  Görz-
hausen.  - E[erl'ichen.  - von Heskem 
höriger. - v.  Hirzenhain. - v.  Hirzen-
hain  pfarrer  zu  Hil'zenhain.  - Hof-
mann  bürger Zll Wetzlal'.  - Hofmann 
von  Wehren  schultheiss  zu  Gudens-
berg. - von Holzheim diener landgraf 
Heinrichs  von  Hessen.  - Holzsattel 
landcomthur der deutscho.-ballei Sach-
sen. - v. Hungen. - Inkus zu Giessen. 
- Isenhut  des  rats  zu Friedbel'g.  -
von  Langsdorf  zu  Gl'Unberg.  - von 
Limburg bürger zu Fl'iedherg.  - von 
Limhnrg deutscho.-bruder zu ~larburg. 
- schwiegersohn Konrads von Linden 
metzgers zn Wetzlar 1302,43. - unter 
der Linden  bürger  zu  Amüneburg.  -
v.Lindenborn burg mann zu Amöneburg. 
- v. LUder i'itter. - v. Mardorf ritter. 
- :tIieilbecher  scheffe  zu  Friedbel'g. 
- :tIiengel  zu Kirchhain.  - v.  Mülln 
edelknecht.  - Mönch  von  Wetz)ar 
priester. - von Münchhausen zu Fran-
kenberg.  - metzger bürger zu  Mün-
zenberg  1304-1305,  1398.  1403.  -
JIIlulnere  scheffe  zu Kh'chhain.  - Mü-
there  kolon  zu  Stausebach.  - ,von 
Nauborn  predigerordens.  - (auch 
Wigel) Hebeln sohn schultheiss zu Ock-
stadt 1367,  1075.  1078. - Platze kolon 
zu Mardorf. - v.  Radeuhausen burg-
mann  zu  Amöneburg.  - Riche  (zu 
Wetzlal').  - Richwini bürger  zU Als-
feld.  - !tpud Rivum  zu Bl'Uningsberg. 
- Ruschelin zu  Giessen.  - Ruße. -
Sasse  von Gelnhausen deutscho.-bru-
der, dann pfarrer zu Marburg. - propst 
zu Schiffenbarg 1387,  1210.  - Schiue-
bein scheffe  u.  bUrgermeister  zu Mal'-
burg. - Schotte.  - v.  Schrecksbach 
(deutscho.-)bruder  (zu  Mal'hurg).  -
v.  Schröck  edelknecht.  - v.  Schwal-
43 Wigel-Wilhelm. 
bach  edelknecht.  - v. Sichertshausen 
ritter ,amtmann  zu Marburg.  - SIege-
ren edelknecht.  - Smed (zu Marburg). 
- SUB  zu  Marburg.  - von  Urf  des 
rates  zu  Wildungen.  - von  Wehren 
zu  Fritzlar.  - Wenche.  - stiftsde-
chant zu Wetzlar (auf dem  siegel:  zu 
Weilburg)  1295 -1302,  1305.  1383. 
1385 s.  33.  - Widrades sohn  zu  Mar-
burg. - propst zu Wirb  erg 1215, 1345. 
- Ziegenhain  bürger  zu  Marburg.  -
Zimmermann bauer zu Heimertshausen. 
Wigel (Wygelo 22,  Wiglo 31,  Wigelo 83, 
Wygil  1078,  Wigel  1245),  Bart  der 
fleischhauer  zu  WetzlaI'.  - Durbaum 
zu  Giessen.  - meister,  scheffe  zu 
Mm'burg  1300-1302,  22.  27.  31.  -
(auch Wigand) Hebeln sohn schultheiss 
zu Ockstadt 1367,  1075.  1078. - (auch 
Wigand)  Schinebein  zu  lIfarburg. 
Wygel.  Johann  zu  Kappel  1386,  1205. 
Wigelen zu Marburg (Wiglo 212,  Wiglen 
225,  Wygelonis  226,  Wigelonis  236, 
Wiglonis 315,  Wygele 524,  Wygle 691, 
Wyg'eln 864). Heinrich (Henkelo) schcffe 
u.  bitrgermeister 1313-1329,  212.  225. 
226.  227.236.  270.  2i5. 294.  315.  316. 
317.  360.  524.  Hermann scheffe  1340, 
691.  Heinrich  der krämer lichtmeistcr 
der pfarrkirche 1351, 864.  Heinrich von 
Homberg  schulmeister  1398,  1280  z. 
Heinrich stadtschreiber (notarius) 1431, 
1280z. 
Wygelo  sich  Wigel. 
Wygelonis sieh Wigelen. 
Wigelstein in  Bechtolsheimel' flnr  74. 
Wiger sieh Wiker. 
Wigers  sieh  Weyhers. 
Wigirshnsen sieh Weiershausen. 
Wigkinburn sieh Wiekenborn. 
Wiglen sieh Wigelen. 
Wiglo  sieh  Wigel. 
Wiglonis  sieh  Wigelen. 
Wignandi  sieh  Wiknandi. 
Wikardesa sieh  Wickel'srode. 
Wike  (Wiko  987,  Wtke  1016,  Wyko 
1016z)  Bille  zu Kil'chhain.  - Kremer 
scheffe  zu Homberg a. d.  Ohm. 
Wikenand bäcker zu Friedberg 1318, 328. 
Wykenbnrn  sieh Wickenborn. 
Wiker (Wicherns  15,  Wikerns  3ß,  Wy-
kerns  226,  Wiker  733,  Wiger  873, 
Wyckir  973)  Bruning  zu Marbnrg.  -
Drecken sohn von Ebsdorf u.  Hilla  s. 
frau  1358,  973.  - scheffe  zu  Fritzlar 
1302,  36,  42.  - pfarrer zn  Holzheim 
(1343),  733. - scheffe zu Marburg 1300, 
15.  - (bürger  zu  Mal'burg)  1313,  212. 
226.  - in  der  Neustadt  scheffe  zu 
Marbnl'g. 
Wiknandi  zu  Fl'itzlar  (Wicnandi  355, 
Wignandi  369).  Konrad scheffe  1319, 
355.  Hermann scheffe 1320-132G, 369. 
424.  503. 
Wiko  sieh  Wike. 
Wykol'desa sieh  Wickersrode. 
Wilburg sieh Weilburg. 
Wilde  zu  Marburg.  Sifrid  1335-1347, 
610.689. 806.  Johann 1357,  952.  Luze 
s.  frau 1357-(1370/75),  952.  1002.  1101 
§  17.  Franz  u.  Klaus  s.  söhne,  Ze-
lude frau  des Klaus u.  SiMd priester 
1357,  952.  Sifrid  pfl}rrer  zu Hassen-
hausen  1379-1382, 1165.  1180.  SiMd 
pfarrer zu Ursel  1398,  1280 z. 
Wilde.  Eckard kolon zu  Mardorf 1347, 
812. 
Wildeck wUste  burg OSÖ.  Rotenburg a.  d. 
Fulda  bei Richelsdorf  (Wiltecke 308, 
Wildccke 386). Heinrich v. - deutscho.-
comthur zu Griefstedt 1317-1329, 308. 
386.  513 z. 
Wilden  sieh  Villingen. 
Wildgraf  (comes  Silvester).  Friedrich 
praeceptor des Templerordens in Deut-
schen  u.  Slavischen bnden 1302,  40. 
Wildungen,  Alt-,  Waldeck  Ederkreis 
(Dorfwildingen  589,  Wildungen  1292 
oct.  11,  Weldnngen 1292  juli 10,  Wyl-
(lungin 1292  juli 25)  589.  - v.  W.:  J 0-
hann  dentscho.-comthur  zn Griefstedt 
i'  um  1420,  1292  oct.  11.  Hermann 
.~  um  1470,  1292 juli 10,  25.  - bUj'U-
mann:  v.  Paderborn. 
Wildllngen , Nieder-,  (novum  mttius  opi-
dum  Wildungen  729,  Wildungin 1106) 
729.  1085. - bü?'gm': Rift'ting.  Hulonis. 
bÜI'UeI'meiste?':  Goyde].  - l'atmiinnej' 
(cousnles  ac  verbum  universitatis  te-
nentes 729):  Vos.  GobeHni.  Henzelini. 
Rotleni. Schado. Storgel'ey. Stubeehen. 
von Urf.  Wredo. - stadtsie,qel  729. 
Wilenmunstel'e  sieh W cilmiinster. 
Wilennawia  sieh Weilnan. 
Wilhard  (Wylhltl'dus)  zu  Amöneburg 
1305,  87. +  1306,  104. 
Wilhelm  (Wilhelm  1,  Gnillelmns  333, 
Willehelmus  459,  Wilheylmus  717, 
Guillermus  1123,  Wilheilmus  1332) 
Callo. - v. (Wald-)KappeI. - Castren-
sis  episcopus  1356,  1327.  - Cisso-
politanns  episcopns  1356,  1327.  -
von  Kllln  deutscho.-prieste1'  zu  Mar-
burg.  - Kortelangen kaiserlicher 1'0-
gistrator. - v.  CrUftel. - Cunlluiensis 
episcopns  1318,  333.  - bischof  der 
Tartarei  1318,  333.  - v.  D5rnberg 
edelknecht.  - von Dudeldorf  weber 
bUrger zu Triel'.  - pfalzgraf von Tii-
bingen.  - v.  Vallendar cllnonicus  zu 
Schiffenberg.  - Vogt v.  Fronhausen. 
- ritter  (v.  Gabsheim ?)  begütert  zu 
Bechtolsheim 1305,  74.  - schiifer  (zu 
Germarshausen) 1324,  459. - sohn der 
gräfin  Clementia  von  Gleibe1'g  (graf 
von Luxembnl'g)  1129,  1328.  - graf 
von  Gleibe1'g.  - v.  Helfenstein.  -
Hovelich  von  Gelnhauson  deutscho.-Wilhelmi - Wintherus.  675 
bruder  (zn  Marburg).  - Rungen 
deutscho.-bruder  zu  Marburg.  - de 
LaCH  canonicus zu Rodez  piipstlicher 
nuntius.  - deutscho.-brudel'  (zu  Mar-
burg)  (1300),  1.  vgl.  von  Köln.  -
Nagel  ritter. - Osse bürger zu Wetz-
lar. - v. Raudeck praebeudar zu Neu-
hausen.  - Schaufuss  doutscho.-bruder 
zu  Marbul'g.  - Weise  edelknecht.  -
u. s. söhne Wasmud, Butkard, Wilholm 
u.  Johanu (zu  Weissensee)  1336,  633. 
- v.  Wieseck. 
Wilhelmi.  Johann  zu  Amöneburg  1305 
-1309,83.161. Johann s. sohn 1309,161. 
Wilhel'misdorf sieh Wilnsdorf. 
Wilherus sieh Willehere. 
Wilin  sohn.  Kunz  kolon zu Trais-Mün-
zenberg  1348,  825. 
Willdn müller  (zu  Worms)  1325,  4,75. 
Wille.  Tylo  1370,  1106. 
Willeburg  meisterin des klosters Alten-
berg 1388,  1216. 
Willehere  (Willere  1331, Wilhere *1334, 
Willehel'e  la36,  Willel'us  1339,  Wil-
herus  13(3)  ministerial  1141,  1331. 
*1334.  - von  Kroppach.  - höriger 
zu  Rausen  1150,  1336.  - zn Grossen-
linden  1150,  1336.  - von  Wieseck 
1148,  1339. 
Willemann dcr metzger btirger zu Wetz-
lar  1311,  183. 
Willomansdo rf wiistung n.Mal' burg(W  y11e-
manstorf,  Wilmandisdol'f)  227.  238. 
Willershausen  sw.  Marburg  (Willeres-
husen 118,  Willel'shusin  134)  118.  126. 
131.  13'1.  148.  - einwQlmer:  Fruman. 
Hetta begine u.  Hildewig kleriker ihr 
. sohn. 
Willershausen wüstung bei Grossenbnseck 
(Wilrishusin)  1432.  - kolon:  Rertwin 
der Wiedechin sohn. 
Willerstedt  Sachsen-Weimar  ssÖ.  Butt-
stedt (Willerstete).  Ludwig v. - ritter 
1305,  69. 
Willingshausen Oberhessen  ssw. Ziegen-
hain  (Willingeshusin  956).  pfm'l'er: 
v.  Wahlen. 
Willstedt  wUstung  onö.  Weissensee 
(Willestede  386,  Willestete 684,  Wil-
stete 722, Wilstet 722, Wyllestete 1060) 
386.  504.  684.  722.  970.  - kolonen: 
virn Byhen.  an dem Ende.  Voyt.  Rcl-
wiges.  virn Johannen.  Lambe1't.  vil'U 
Paulynen.  Pruusel.  Schuler.  Wiße. 
- mühle  386.  - .flwl'namen,  alle  722: 
die helbe creis.  hinuuleta.  Luczelrite. 
das  mytelvelt. - l~fal'rßI':  Johal1l1. 
Wilmandisdorf sieh  Willemansdorf. 
Wilnsdorf  ssö.  Siegen  (Wilherll1isdorf). 
Eberhal'd  v.  - ritter 1307,  113. 
Wilrishusin sieh Willershausen. 
Wilsbach  Oberhessen  ssw.  Giadenbach 
(Wilrispach).  Gotschalk von - scheffe 
zu Giessen  1285,  1:170. 
Wiltecke sieh  Wildeck. 
Wymere sieh Weimar. 
W ymere  sancti  Cyriaci  sieh  Cyriax-
weimar. 
Winand prior zn Schiffenberg 1197 -1203, 
1344. 
Windecken nnw. Hanau (Wonnecken 189, 
Wonneckin 201, Woneckin 249, Wunn-
ecken  434,  W onnecke  435).  J ohann 
von  - scheffe  zu  Friedberg  1311-
1314,  189.  201.  249.  - Halber v.  -
sieh Halber. 
Windefeld  wohl  wlistung  bei  Hünfeld 
(Windellelt)  335. 
Winden sieh  Winnen. 
Wyndenrode  sieh  Winneroc1. 
Windeuelt sieh Windefeld. 
Windhausen zwischen Romrod u. Ulrich-
stein  (Winthusen).  Sibold v.  - 1388, 
1222 z. 
Windrudis witwe  Zll MOl'nshausen  1308, 
132. 
Wing-arter.  Renne  bürger  zu  Wetzlar 
1386,  1206. 
Winheim sieh Weinheill. 
Winke.  Johann (Henne) bUrger  zu Amü-
ne burg 1343-1355, 744.  908.  Alheid 
s.  fran  1343,  74.4. 
Winnen  ssö.  Mllrburg  bei  Allendorf 
(Winden  91,  Wyne  313,  Wine  461, 
Wynden  554,  W)1nden  10;7)  313.  -
von  W::  ·Wyradis u.  Berloc schwestern 
1306,  91.  .Elelwig geistlicher 1317,  313. 
Gertrnd  a.  schwester  1317-1324, 313. 
461.  herr  Johllnn  zu  Marburg  13U7, 
1077.  - pfU1'1'81':  826.  Münzer. 
Winnenbllch  wüstung  Wellbach  bei 
Usingen.  Albert  von  - scheffe  zn 
Oberrossbach  1343,  745. 
Winnerod  onö.  Giessen  (Wyndenrode 
115fl).  kaplan:  Meingot. 
Wynlluge.  lleinz  zu  Bottenhorn  1355, 
914. 
Winrich (Wynricns 41, Winrie.llS 41, Win-
rich 1229) v. Bozweiler deutschmeister. 
- domscholaster  zu Triel'  1139,  1330. 
- Fisoher  bau- u. heiligenmeister der 
kirche zu  Wehrda. 
Wynrisleybin sieh Wundersleben. 
Winter (Wintherns  25,  Winter  995)  von 
Böckelheim  kleriker.  -edelkneeht 
burgllll1nn  zu  Kaismunt  1301,  25.  -
von  Dudenhofen  kolondaselbst  11. 
Mechthilcl s. frau 1313,219. - (Genant?) 
zu Rassleben 1398, 1279. - v. Preunges-
heim  ritter.  - v.  Wisselsheim  edel-
knecht.  - von  Zelle  zu  Wohnbach. 
Wintet'berg, Winttßrberg. Konratl scheffe 
zu  Fritzlar  1326,  503.  J oilann  von 
Fri  tzlar  deutscho. -pfarrer  zu  Rieth 
.\'  1518,  1292  aug.  29. 
Winther  (Wynthir).  Heinclo  zu  Stein-
bnch  1337,  653. 
Wintherlls  sieh  Winter. 
43* 676 
Winthusen - Wlfayn. 
Winthusen sieh  Windhausen. 
Winzo edelknecht zu Lichtenau 1342, 717. 
Wypel  (1238)  Swyndil'loift  zu  Zahl bach. 
Wipert  (Wibertus  1336,  Wipertus  383) 
v.  Bellersheim  deutscho.-comthur zu 
Flörsheim.  - Gisonis.  - höriger  zu 
Hagen  1150,  1336.  - Löw  deutscho.-
hauscomthur  zu Murburg.  - kolon zu 
Rade 1299, 1388. - Zabulonis zu Lam-
pertshausen. 
Wipodo  (1054)  von  Dirsrode  burgmann 
zu  .A.ltenburg. 
Wypl'ath.  Rlldolfpfarrer zn Wolfshausen 
1334,  591. 
Wipratissteyn in Lützellinder  feld  667. 
Wiprecht.  'Rudolf  delltscho.-bl'udel'  zu 
Murburg  u, Metze  s.  tochter 1352, 876. 
Wipl'echtes (Wypl'achtis).  Rudolf hUl'gel' 
zu  Frankenberg u.  Kunigunde  s.  frau 
1345,  778. 
Wiprechtes (Wyprachtiz).  Gyse  zu Mar-
burg u. Knnne geb. Rode  s.  frau 1359, 
991. 
Wirud (Wyradis 91,  Wyrath 580) LUtzel-
kolbe. - von Winnen. 
Wirb erg  wnw.  Grünberg (Werbel'c 1345, 
Werbel'g  382,  Wel'ebel'ch  401)  382.  -
M"!ge,':  Snntag.  - Al/g!lst. -'nonnen-
kloste,':  401.  450.  1053 s.  meiste-
rinnen:  v.  Del'nbach.  Odeygeba. 
nonne:  Lescb.  pröpste:  Eckard. 
Wigand. 
Wirde  sieh Wehrda. 
Wirheim sieh Wehl'heim. 
Witich (Wyricus  1292 juli 23)  von Triel' 
deutscho.-bruder  zu  Murbnrg. 
Wirland (Wil'onia).  bisohof:  Dietrich. 
Wyrnekorn sieh  Virnekol'n. 
Wirtenberg sieh WUrttemberg. 
Wirtzeburg sieh  WUrzburg. 
Wirzeburger.  Günther  bauer  zn  Hei-
mertshansen  1335,  622. 
Wisbach  sieh Fischbach. 
Wische  sieh  WieseclL 
Wise  von  Frankfurt  (Wise  570,  Wyse 
575,  von F. 699,  W. von F. 728):  Kon-
l'ad  (Kuno)  deutscho,-comthur  zu Mar-
burg  1332-1345,  570.  571.  575.  577. 
595.  602.  606.  607,  629,  634.  659.  663. 
675.  680.  69911. z.  701.  713.  723.  728. 
743.  753.  774.  780.  784.  792.  802.  806. 
809 z.  811. 1292 sept. 12. 1321.  zugleich 
comthur zu  Fritz;lar  701. 
Wise,  Wyse.  Harpern bürger zu  Wetz-
laI'  1325-1338,  485.  662.  HUl'pern 
Ilul'gmann  zu  KaIsmunt  1373-1374, 
1128. 1134,  Harpern  scheffe  zu Wetz-
laI'  1392,  1247 s.  -I- 1397,  1276.  Elheid 
s.  frau  1373-1397,  1128.  1134. 1276. 
Wysebadeu sieh  Wiesbaden. 
Wiseguckel.  Kunigunde  Wysegnckels 
witwe,  Hel'mann,  Peter, Walthel', Hed-
wig,  .A.lheid,  Elisabeth,  Lukardis  u. 
Kunzela  ihre  kinder,  Lukardis  ihre 
schwester  1307,  117. 
Wyseke, Wyske.  Heinrich zu Rtiddings-
hausen  1305,  87.  89. 
Wisentbach  sieh Wiesenbach. 
Wisgerwer sieh Weissgerber. 
Wyshoupt  zu Marburg  1382,  1182. 
Wysikirwald sieh  Wiesecker wald. 
Wiske sieh Wieseck u.  Wyseke. 
Wfsselsheim  nnö.  Friedberg  (Wyssins-
heym, Wissinsheim).  Winter v. - edel-
knecht,  auf s.  siegel Winter v. Vilmur 
genannt 1368-1371, 1088.  1122 s. 
Wissmar n.  Giessen (Wisemar 1329,  Wi-
semol'  *1332,  W'1semor  1394).  v.  w.: 
Ruthard u.  Gcbhard  J 129-1141,  1329. 
*  13:>2.  *1333.  Rulo  1302,  1394. 
Wissmal'bach wüstung am gleichnamigen 
bach bei  Wissmal'  n.  Giessen  (Wisse-
marbach  179, Wismerbach 1343)  1343. 
- Hel'bord v. - edelknecht 1310, 17H. 
Wiße, Wyße. Heinz zun Wißen zu Frank-
furt 1398,  1283 s.  Eischen s. frau 1398, 
1283. 
Wiße  diener  des cantors von st. Johann 
zu  Mainz  1343,  724. 
Wiße.  Günther zu  Willstedt 1320,  38G. 
Wißen  sieh  Weissheim, Hangen-. 
Wyßenbllrg sieh  Weissenburg. 
Witelesberg sieh Wittelsberg. 
Witflaria sieh Wetzlar. 
Wytirshusen  sieh Weitershausen. 
Wytl'igishusin  sieh  Weiderichshausen. 
Wittelsberg  sil.  Marbul'g  (Witeleabel'g 
174, Wittelisbel'g 440, Wittelspel'g 466, 
Wyttilsbel'g 783,  Witilsperg 812,  Wit-
telsberg  975,  Wyttelsperg  994)  174. 
440.  466.  890.  975.  994. 995. 1005. 1292 
juli 18.  - Mengoz  von  - scheffe  zu 
.A.möneburg  1345-1347,  783.  812.  -
amtmann: v. Holzhausen. - einwohne,': 
Al'nold  Waldofs  sohn.  B&zsel.  Ku-
ning.  Dubehorn.  Fadersnn.  Nuwe-
man. Rfttze Holtzhusin eidam. Waldolf. 
- flurname:  auf  dom  .A.tzpechel'  994. 
- 'gm'iaht  975. - pfa""er 890. - 807wf-
fen:  Henrin.  Scheffere. 
Wittershusin sieh  Weitershausen. 
Wittgenstein  s.  Berleburg  bei  Laasphe 
(Wedechinsteyn, Wydechinsteyn,  Wyd-
dichenstein).  g"afen: Widekind 1307, 
113 s.  Sifrid  1348,  1322 s. 
Witzel (WitziI).  Johann bürger zu .A.mö-
neburg 1343,  744. 
Witzenhausell a. d. Wel'ra (Witzzenhusen). 
Ludwig  von  - deutcho.-priester  zu 
Mal'bmg  -I- vor 1341,  1292  oct. 18. 
Wizele  sieh  Weise!. 
Wizgerwer  sieh Weissgel'ber. 
Wizze.  Kristan  bUrger  zn  El'fnrt  1354, 
901. 
Wizzenze  sieh Weissensee. 
Wldu  sieh  Fulda. 
Wlfayn,  Wlfhain  sieh Wolfhagen. Wlpertus - Würzburg.  677 
Wlpertus sieh Volpert. 
Wobir. Klaus bürger zu Giessen 1375, 1137. 
Wöllstadt, Nieder-,  s.  Friedberg (Nidern 
(WUllinstad)  332. 
Wofo höriger zu Girmes  1150,  1336. 
WohIsbOl'n  saö.  Buttelstedt (Wolfisborn) 
1047. 
Wobnbach  sö.  Münzenberg  (Wanebach) 
1361.  1362. 1403.  - einwohner: Trage-
bodo.  Gottfried.  Heimburge.  Scbotte. 
Widerold.  von Zelle.  - zentgl'af (cen-
turio):  Heinrich. 
Wohra nebenfiussder Ohm  (Wara)  906. 
940.  1111.  - die  neue W.  929. 
W obra  zwischen  Rauschenberg  u.  Ge-
mUnden(Wara602). opfermann: Rudolf. 
W oleramishusen.  Thilo v.  - burgmann 
zu Sachsenburg 1346,  793. 
Wolf (Wolf 1025,  Wolff 1211)  v.  Dern-
bach  deutscho.-comthur zu Flörsbeim. 
- Volrads edelknecht. - Schenk zu 
Schweinsberg. 
Wolf.  Wezelo  1129,  1329. 
Wolf.  Kunz von Mardorf höriger 1362, 
1020. 
Wolfe1m,  herr, begiitert zu Niedel'erlen-
bach 1345,  785 z. 
Wolfii:Jborn  sieb Wohlsborn. 
Wolfeskele sieh Wolfskeble. 
Wolffen  (781J)  v.  Allendorf ritter. 
Wolfgruben  a.  d.  Lahn  B.  Biedenkopf 
(Wolfgrubin, Wolfgrftbin, Wolfgruben) 
735.  761.  761 z.  951. 
Wolf  hagen  Niederhessen  w.  Cassel 
(Wlfayn,  Wlfhain, Wlfhayn).  von W. 
zu FdtzZm': Ditmar scheffe 1302,  34. 42. 
Ditmar  Wolfbegel'e biirgermoister 1302, 
36.  Johann Heylige  bürger 1306,  98. 
Wolfin  (612)  von  Allendorf  scheffe  zu 
Rauschenberg. 
Wolfram ritter vizdom zu Aschaffenbul'g 
1322,  427.  - v.  Nellenburg deutsch-
meister. - bUl'ger zu  Wetzlar 1315, 264. 
Wolfrude (Wulfrode).  Eckard 1305,  83. 
Wolfsgalge  (WoluisgaIge)  bei  Marburg 
(flurname)  579. 
Wolfsgrube,  dic,  (W oIfesgrflbe)  grenz-
punkt des  Mel'zhäuser  waldes  602. 
W olfshauseu  a.  d.  Lahn  ssw.  Marburg 
(Woluishusen, Woluishusen).  patronat 
554.  591.  - pfa1"'er:  Wyprath. 
Wolfskehle  (Wolfeskele).  Emmercho 
ritter 1320,  368.  Doch wohl v. Wolfs-
kehlen. 
Wolfskehlen  wsw.  Darmstadt  (Wolfis-
kelen  1373,  Wolfiskele  426,  Wolfes-
kelen  739,  Wolviskelen  739s,  Wolfis-
kelin  739 s).  v.  w.:  Emercho  ritter 
1288,  1373.  Emmerchin  ritter  1322, 
426 s.  Emmel'che  u.  Gotfrid gebrüder 
1343,  739 s. 
Wolmercuseu,  Wulmerkusen,  witstung 
Waldeck  a.  d.  Edel'  bei  Bl'inghauscn 
oder  Wullmeringhausen  ssw.  Bl'ilon. 
v. W.:  Guthe  1333,  660.  Johann 1448, 
977 zs. 
Wolpertus sieh Volpert. 
Wolvin  (Woluin).  Kraft,  Kunz  s.  bruder 
u. Hermann s. schwestersohn (zu Wetz-
lar)  1354,  900. 
Wombuld sieh Wambold. 
Wommelshausen  kreis  Biedenkopf  w. 
Gladenbach  (Womoldishusin  superior 
et inferior)  650. 
WonMldishUsin  sieh  Wonshausen. 
W onnecken  sieh Windecken. 
Wonshausen  wUstllng  bei  Fronhausen 
a.  d. Lahn (W onhUldishüsin  prope  viI-
130m  Fronhüsin)  1292  oct.  3. 
WOl'bis  kreisstadt  a.  d.  Wipper  (Wor-
bezse).  Otto  v.  - Johannitel'haus-
comthllr  zu 'Vargula  1357,  942. 
Worme  (Wormacia  19,  Wormeßen 1006, 
Wurmse 1074,  Wurmse lOH, Wurmße 
1076,  W&rmße  1076,  Wormße  1177, 
Wurmacia  1292  oct.18)  19.  23.  300. 
457.  565.  1006.  1076.  - Eberhard von 
- deutscho.-pietanzmeister  zu  Flörs-
heim +  1398,  1292  nov. 20;  - st.  An-
dreas:  93.  dechant:  Philipp.  - bi-
schöfe:  Eckard.  Salmann.  - bi/rger: 
Kelbil.  Keller.  CIotzhane.  von Köln. 
Heyuo  metzger.  Ho1tmunt.  Morcheln-
heupt. vonRode. Summel'crcmer. Wilkin 
mUller.  - dioecßsß  300.  886.  - clom-
stift: de·chan tu. ka pitel 475.  do m-
herren: v. Alzey.  Giselbert.  v. Lich-
tenstein.  v.  Sehönbul'g.  v.  Stockheim. 
domscholaster: Berlewin.  - Fran-
ciskane,'  (Minoriten):  bruder: v.  Lei-
ningen.  guardian: Johann. - gBi.~t­
liches ge1'icht (curia):  notar: Nicolaus. 
richter 19.  300.  457.  475.  565.  1300. 
- haus  zum König  457.  - st.  MaI·tin 
1076.  - mass 19. 23. 74.  1074.  st.  Faul 
457.  886.  official  des  propstes 886. -
Eeiche convent hinter st. Stephan 1076. 
- sahultlteiss 457.  - wülwung 457.1074. 
Wormser weg 1068. 
Worstebendel sieh WurstebendeI. 
Wortwig (Wortwicus)  Gl'osse. 
Wortwin  (Vortwinus  1342,  WOl'twinllS 
1349)  v.  Berstadt.  - Gleibel'gischel' 
ministerial  1162,  *1342. 
Woste.  Ludwig  zu Fl'itzlar 1326,  500. 
Wredo.  Konrad  des  l'ats  zu Wildllngen 
1342,  721J. 
Wrm  sieh Wurm. 
Wuchere.  Klaus  btirgel'  zn  Wetzlar u. 
Cyne  s.  frau  1350,  849. 
Wucherer. Heinrich zu üppenrod 1352,87 4. 
WUrttembel'g.  Heinrich v.  - deutscho.-
bruder  zu  llbrburg +  vor  1341,  1292 
juli 21. 
Würzburg  (Hel'bipolis  361,  Wirtzeburg 
1022)  1302. - bischiJfe:  361.  v.  Henne-
berg.  - bi/rger:  von  Breitenbach. -
clioeaese  1007. 6'18  Wuldericus - Ziegenhain. 
Wuldericus  1162,  *1341.  I 
Wule (WUle).  Hermann bürger zu Khch-
hain  1356,  939. 
Wullmeringhausen sieh Wolmercusen. 
Wulmerkusen sieh Wolmercusen. 
Wunderliche  (Wunderliche),  der, grund-
besitzer zu  Niedererlenbach 1358, 978. 
Wunderslebena. d. Unstrut SBW. Weissen-
see (Wunresleybin, Wunrsleiben, Wyn-
l'isleybin)  388.  - Frieclrich  von  -
aItarmann von  st.  Nicolaus  zu  Erful't 
1365,  1060. 
Wunneberg name eines hauses zu Wetz-
laI'  (Vunneberg).  Katharina  tochter 
weiland Hermanns  von - zu Wetzlar 
1304,  1400. 
Wunnecken  sieh  Windecken. 
Wunresleybin sieh Wundersleben. 
Wille  sieh  Wule. 
Wülfrode  sieh Wolfrude. 
Wüllinstad sieh  Wtnlstadt. 
Wurm  (Wrm).  Dietrich,  Konrad u. Her-
mann gebrlider bUl'gmannen zu Buttel-
stedt  1315,  282.  GUnther  zu  Blirgel 
1315,  282. 
WUl'stebendel,  Worstebenc1el.  Konrad 
bl'uder der frau Elisabeth Wrstebenlen 
scheffe  zu  Griinberg  1313,  211.  Ger-
lach  metzger  zu  Mal'burg  1317,  316. 
der  WOl'stebendelin  kinder  1324,  468. 
Wurzel (Will'tzele, Wurzel).  Kunz fleisch-
hauer  bürger  zu Wetzlar u. Katharine 
s.  frau  1388,  1218. 
Wuste zu Kirchhain (Wuste).  Konrad u. 
Hette  s.  frau  1354,  906. 
Y sieh  I. 
Z. 
Zabel  (Zabulo  212,  Zabel  368,  Zabelo 
382)  +  1321,  393.  Christine  s.  witwe 
u.  VoIpcrt  s.  sohn  1321,  393.  - v. 
Kolnhausen ritter. - v.  Vers  ritter. 
Zabulonis.  Wipert  zu  Lampertshausen 
1320,  383. 
Zahlbach  endo  der Mal'burgcr  vorstadt 
Weidenhauaen (Zeylbach 648,  Zeilbach 
738,  Zolbach  837,  Tzelbach  889,  Col-
bach 1238)  648.  738.  837.  889.  1238.-
einwohner: Kaphart.  Verse.  Hofmann. 
Schemlllengin  . Swyndirloift.  Waffel. 
Zulpicher. 
Zahn zu  Amöneburg (Zau  17,  Tzane  83, 
Dens  87,  Zain  172,  Tzan  265,  Ozain 
327).  Hermann  scheffe  1300 - j 318, 
17.  83.  87.  88.  89.  121.  146.  172.  184. 
186.  187.  265.  268.  269.  278.  281.  327. 
:Metze  1333,  579. 
• Zahn  zu  Marbul'g  (Dens  84,  Zan  142, 
Zain 226, Zaen 579).  Hilla witwe Zahns 
1305,  86.  Lud  wig  (Lutzo)  scheffe  u. 
biirgermeister 1305-1316,  84.  86.  112. 
142.  155.  156.  159.  195.  209.  226.  227. 
275.  294.  Alheid  s.  frau  1312-l313, 
209.227.  Ospert 1312-1313, 209.  227.  +  1318,  341.  übe  8.  frau  1312-1318, 
209.  227.  341.  Hermann,  Hilla u.  AI-
h(lid ihre kinder 1318,  341.  der Zancn 
kinde  1321,  392.  nermann  u.  Mech-
thild  s.  frau  j 313,  227.  nilla verm. 
Kol,  schwester Hel'manns,  Ludwigs u. 
Osperts.  Ludwig bUr gor  1333,,579. 
Zain sieh Zahn. 
Zalbechel'o kolon, zu Gl'ossenlinden 1306, 
97. 
Zan  sieh Zahn. 
Zo ... sieh ,Z ... 
Zehender  sieh Zender. 
Zeylbach sieh Zahlbach. 
Zeitz  saö.  :M:orseburg  (Zytze  386).  de-
chant:  Otter. 
Zelbaoh  sieh  Zahlbach. 
Zelder  (Tzeldel').  Hermann  von  Gen-
aungen  1386,  1205. 
Zell nö. Göllheilll (Oella 74)  300. - sUfts-
dechant  74.  - flurnamen:  Oeller berg 
1068.  Oelle1'  weg 1068. 
zona a.  d. Schwalm s.  Ziegenhain (Oello 
586).  pfan'er: Johann. 
Zolle  August.-nonnenkloster  sö.  Giesson 
am  Schiifenberg (Oella  prope Schiffin-
bmch  1437,  Celle  in  Schiffinbul'ch 
338,  Zelle  488,  Celle  undir Schyfl'en-
bürg,  Cella subtus lllontem rnonastm'ii 
Schiffinburg 630,  Czelle undir Scheffin-
burg 1147)  sieh  Schiffenbel'g. 
Zelle  wüstung no.  Hungen  bei ViIliugen 
(Cella).  Winthel' von - einwohner zu 
Wohnbach  1277,  1362. 
Zelnnere sieh Schuler. 
Zelude sieh  Celude. 
Zen der zu Amöneburg (Zender 480,  Zoe-
hindere  560,  Cehinder  579,  Czehendir 
930, Zehender 1079, Czehinder 1104 § 1, 
Tzehendel' 1324,  Zehen  dir 1324).  Wer-
ner  (Wenzel)  scheffe  1325-1333,  480. 
560.  579.  Hille S,  frau  1333,  579.  Jo-
hann scheffe 1352-1370,1324.930.1079. 
1104 § 1.  Hermann bUrger 1352,  132-1. 
Zonder  zu  Wetzlar  (Cender).  Heinrich 
brauer 1339,  672. 
Zelleil  sieh  Zosel. 
Ziegen hain  a.  d.  Schwalm  onÖ.  Mal'burg 
(Cyginhayn  1356.,  Cigenhltin  257,  Cy-
ginhain  476,  Cygenhain  586,  Oygeu-
hein  ,602,  Ceginhen 888,  'l'ziginhayn 
1104  § 17,  Ciginhayn 1104 § 17,  Cigin-
hein  1136,  Cygiuhen  1136 s,  Ciginhain 
1222,  Zychenhan  1292  aug. 22).  btt1·g-
mann:  Hochgemud.  - (fl'aj'en:  888. 
1104 § 17.  Rudolfpropst von st. Peter 
zu  Goslar  1193,  1343.  Godfrid  1265, 
1356a.  Johann 1333-1334,  586.  602. 
Gotfrid  s.  sohn  1334,  602.  Godfrid 
1374,  1136 s.  Johann  + 1450,  1292 
aug.  22.  Elisabeth v. Waldeck s.  frau 
1292  aug. 22.  - grlifllche1'  sclweibel': Ziegenhain - Zwivel.  679 
Johann pfarreI"  zu ZeUa.  - gmfschaft I  Zöllner  zu  Grünberg  (Theolenarius  70, 
1088.  - plan'el' 257. - stadtsiegBl476.  Zolnere  99,  Thelonarius  187,  Theo-
Ziegenhain  zu  Marbnrg  (Zciginhein).  lendinarius  211).  Hermann  soheffe 
Wigand n.  Gele  s.  frau  t  1384,  1191.  1305-1313,  70.  99.  151.  187.211.  Eli-
Konrad s.  sohn t  1384,  1192.  Lise s.  sabeth s.  fran  1308-1313, 151.  211. 
fr an geb. Bruning 1384,  1191.  1192.  Zöllner zu Marburg (Zollenere 47,  Zolnel' 
Ziegonhorn  (Cegonhnrn).  Berthold  zu  97 z,  'l'heoloneril1s  106,  Zulnere  144, 
Grossenbuseok 1326,  489.  Zollere 195, Theoloneal'ius 227,  Zollen-
Zige  (TzYge).  Lucke  zu Amöneburg.  ner  625,  Zolnere  716,  Tzolner 774z). 
Zimmermann  (Zcimmerman).  Bel'thold,  Eckelo  1306,  106.  Heill1'ich  scheffe 
Ludwig u. Wigand zu Hoimertshausen  1303-1317,  47.  112.  144.195.307.318. 
1335,  622.  .~ 1320,37\). Konrad(Kl1nkelo)deutscho.-
Zimmermann (CymmormYan,Ozmmerman).  bruder 1306-1317,  97 z.  218.  273.  305. 
Arnold zu Marburg 1366,  1071. 1072.  Heinrich  schultheis8  (officialis)  1313, 
Zimmermann zu Wetzlar (Cimmerman 80,  227.  ritter  1319-1345,  350.  611.  612. 
Zimmerman 97, Zymmerman 124, Oimer- 625.  716.  774s. 781.  Johann  s.  bruder 
man  162,  Cymmerman  205).  Gerlach  1342,716.  Alheid s. grossmutter t 1344, 
bürger u.  scheffe  1300-1313,  9.  1391.  774.  Heinrich,  Gerbrecht,  Gerlach, 
1401.  80.  82.  1404.  97.  102. 1408.  1411.  Thederich u. Volprecht  s.  söhne  1344, 
124.  127.  130.  143.  157.  162.  1416- 774.  N.  s.  tochter verm.  an  Volprecht 
1419.  205.  208.  1431.  Gertrud s.  frau  v.  Dernbailh  ritter  1344,  774.  Hilla 
1300,  9.  Thamm\'l  u.  Ludwig s.  sohn  verm.  Gerberti  zu WetzIar  sieh  das. 
1347,  817.  Alheid Z.  weiland ihre mutter,  Rukel 
Zimmern vielleicht Z.  wsw.  Langensalzlt  ihr  oheim,  Heinrich  Z.  ritter ihr sohn 
(Zcimmcrn).  Hermann  v.  - domherr  u. Richolf dessen bruder 1333, 576.  Sieh 
zu Eisenach 1339,  669.  auch  Z.  zu Wetzlar.  Gertrud  nonne 
Zyna sieh C.ina.  ,im  kloster Thron 1326,  492. 
Zingeler,  Omgeler.  Johanu  canomcuß  Zöllner zuWetzIal' (Zollennere 131, ToIne-
von st.  Gingolf  zu Mainz  1394,  1266.  rus  131,  Zoiner  1103,  Zelner  1103 s). 
,Zinggl'eve,  Oenturio.  Gerlach zu  Wetz- Heinrich  (auf s.  siegllI:  von Marbmg) 
laI'  1355,  923.  t  1388,  1219.  Konrad  1308,  131  B.  Gerlach  canonicus  zu 
s.  sohn pfarrer zu Mühlheim 1388, 1219.  Wetzlar  bruder  des  ritters  Volpert 
,Zinke (Cinke).  Hermann bürger zu Fritz- Hose  1363-1370, 1027 z.  1103 s. 
lal'  1315,  285.  Zomere  sieh  Summer. 
Zinke (Cynke).  Hermann  scheffe  zu Gu- Zorith.  Eckal'd schejfe zu Rauschenberg 
densberg 1304-:-1308,  57.  129:  1348  831. 
Zinzel  (Zine.zel).  Hermann der Junge  zu  Zorn  z'u  Marburg +  1351,  864. 
Gal'benhelm u. Else  ~.  f~au 1396,  ,1273.  Zorn höriger zu NonnenhauBen 1346, 797. 
Zirkel  zu  ~arburg  (Clrl(l~  694:  Oyrkel  ZoseI,  Zeusil.  Alheydis  u.  Ludwig  ihr 
902,  Cyrkü 1182,  CZll'lnl  1209),  Her- sohn  zu Marbul'g 1321-1322. 399.  419. 
mann bUrger  zu  Marburg  1340-1.34.3,  Zuckeschwert (Zuchcscuert)  zu Seelheim 
694.  731.  Gelud  t  1354,  902.  Slfnd  1305  87. 
u.  Gele  s.  frau  1382,  1182.  Hcrmann  Zule  (Zule).  Damme  zu  Todenhausen 
u.  Sifrid  B.  Bo~n 1.386,  120!l.  1320,  373.  H.  von  Trais 1320,  373. 
Zirkelin ..  GeludlB  . frau  HermanuB  vor  Zulin  (l'zulyn)  zu  Alsfeld  1352,  880. 
dem  Thore (zu Smdersfeld)  1332,  567.  Z I  .  h Zölln  . 
Zisen.  (Zcisin).  Joh~nn vern Z.  Bohn  zu  Z~I~er~uf~e48, Zeu~~'346) schwiegersohn 
. Helmertshausen  13~5, 622.  "  '  des Hal'tmud Kasteion scheffe  zu Als-
Zlt,  yo~ der,  zu  F:lBdberg (Zyt,  7.Clt).  feld  1303  48.  _  von Amöneburg bür-
Helm'lOh  scheffe  1311-1312, 185.  189.  'AI  f Id 
204.  Heilmann s.  sohn scheffe  1312- ge~ zu  se.  .. 
1318  204.  249.  328.  Hartmann scheffe  ZnlplCher  zu. Zahlbach  1343,  738. 
1335;  617.  624.  Heinrich btlrger  1357,  Zunzel,  ~unzlJ.  Konrad  scheffe  zu  Her-
953.  Eberhard bUrger  1367,  1078.  oborn  ~309-:~316, 163.  295. 
Z  tze  sieh  Z!litz.  '  Zulner  sleh Zolluer .. 
Zy  de  Wigand der  schröter (zu Sinders- Zwehren,  Ober- u.  Nleder-,  ssw.  Cassel 
°feld)  1332,  567.  (Thueren).  Heinrich  v.  - edelknecht 
Zöllner (ZUlner).  Konrad deutscho.-hoch- 1.304,  57,  .  ".  . 
.  meister +  1390  1292  aug. 20.  ZWlvel  (ZwmeIen,  ZWlwchn,  SWlveI). 
Zöllner  (Zcolner)~  Kunz  Ruckeis  sohn  Bertradis  1305-1313,  85.  114.  M 225. 
höriger zu BUrgel  1369,  1098.  K~tha- Ludwig  priester  ihr  bruder  (zu  ar-
rine  s.  schwestor  verm.  an 1bochlr.  burg)  1313,  225. Glossar 
zu  band I - IU. 
Die  zahlen beziehen  sich auf band,  seito  und  zeile. 
A. 
adeambiaeio II, 566,  16. 
agrimensores III, 347,  3 B. 
almende H,  496,  30. 
altbuzere  8clml!ftic7~el'  (zu  IvIal'burg)  H, 
448,  15. 
altermannus III, 227,  10. 
ambulator III, 282,  11.  . 
andelagen II,  448,  t 7.  458,  34.  465,  20. 
576,  3.  III,  6,  23.  27,  22.  33,  1.  35, 
33.  48,18.  50,  3D.  53,  22.  54,5. 59,19. 
97,  7.  157,  34.  194,  3D.  203,  7.  ande-
legen H,  612,  27.  633,  32.  660,  37. 
III,  11,  11.  33.  56,  9.  70,  35.  74,  29. 
86,  26.  88,  21.  27.  133,  8.  anc1elaügen 
II,  623,  29.  andelogen  Irr,  121,  12. 
216,  18.  225,  11.  287,  39.  andolagin 
intro  mitwirken III, 215,  32. 
anendelykeit III, 44,  38. 
anewinder,  anwendere,  anwinc1er,  ane-
wender,  anwender II,  54,  29.  57,  12. 
90,  9.  173,  20.  331,  28.  447,  26.  453,3. 
546,  O.  652,  22.  III, 2,  14.  66,  32.  68,  38. 
angaria  I,  10,  9.  H,  21,  21.  40,  16. 
245,  17.  317,  24.  514,  13.  531,  17. 
angariare II, 441,  17.  angustare seu an-
gariare  quod  vulgo  betrengin nun  eu-
patur II, 349,  35. 
aniche gro88vatel'  II,  649,  38.  III, 26,  36. 
anspan III,  2,  6.  156,  5.  anspannes weg 
H,  644,  24. 
ans}ll'ltcha:  impedimentum  quod a.  vul-
gariter appellatul' I,  160,  14. 
antbeißo H,  603,  25.  660,  22.  III, 126,  O. 
194,  33.  224,  13. 
antwürelüde In,  14,  28. 
arme  lllde  dy eygen sint H,  643,  8. 
artacker II, 588, 30. 615,  20, 621,  9. 626, 16. 
650,  38.  III, 142, 27.  209,  33.  224,  1. 21. 
226,  25.  296,  18.  aracker H,  644,  16. 
645  12.  652,  2.  al'dacker II,  659,  10. 
arthaft II,  483,  5.  8.  al'taftig UI, 37,  13. 
46,  17.  ardaftig IH,  57,  14. 
Itrtlant II,  600,  20.  III, 64,  17.  228,  30. 
B. 
bachruse II,  392,  28. 
badestobe II,  538,  6 ff. 
balye II,  605,  16.  Irr,  46,  6.  ballige 
UI,  228,  8. 
balistarius II,  59,  21. 
banriczer H,  605  6. 
batten  nütz~n nI,  7,  16. 
baube? banbe? ob  laube? II, '151,  13. 
beckina I, 160,32. 219,  10.  240,1.  268,3. 
274,  39.  301,  24.  350,  11.  370,  20. 
397,7.411,17. H,  40,31.  89,  11.  94,7. 
2&.  95,  33.  96,  14.  102,  28.  161, 13. 
165,27.206,37. 222,5.  252,33.327,4. 
392,2.  398,  16.418,23.420, 37.426, 18. 
527,15.  III,  369,12.  375,30ff. 
bede  UI,  27,  21.  108,  4.  109,  2.  126,  22. 
24.  231,  5.  bedc1e  adil'  geschoß  IU, 
90,  39. 
begaden III, 78,  16. 
belde:  apud al'bol'es  dictas populos lYIe-
ebelini  dietas  vulgal'iter· belden  U, 
55,  1. 
beHidin:  mit  der  gloekin  einen  b.  III, 
93,  36. 
beßel'lJ.nge: melioraeio quoel vulgo b. diei-
tUl'  U,  406,  31.  577,  1.0. 
betaUe  gilnzliclb  11,  413,  26.  426,  7.  444, 
15.  31.  446,  34.  452,  20.  454,  3.  III, 
287,  36. 
bidde:  de palis  et fundamento  quod b. 
vulgariter dicitur moleudini I, 318,  21. 
boc1ellus Ir,  294,  22. 
bodemzins II, 454,  18.  603,  16.  618,  28. 
III,  74,32.  116,  25.  133,  34.  151,  16. 
166, 23.  170,  21. 187,  1. 194,  20.  195,  21. 
200,  7.  202, 32.  213,  9.  220,  23.  221,  38. 
budem gulde II,  626,34. UI,  28,8.17. 
bona  quinta  fel'ia  g?'ündonnm'8tag  III, 
298,  4. 
borg.al'o  II,  375,  19. 
bl'acheorn 11,  200,  25.  202,  31.  203,  16. 
209,  17.  231,  38.  233,  29.  III, 207,  20. 
brachfelt II,  540,  15. braut - turnosen.  681 
brant:  b.  hagil unde hernoit uzgenomin 
1I,  417,  35. III, 17,  30. 
brazium I, 436,  12.  32.  brasium 1I, 421,  3. 
braxator II, 479,  30.  480,  16.  IU, 375,  28 
brechin und bUzsen  II,  630,  17.  643,  16: 
653,  26.  657,  35.  IU, 26,  1.  51,  20. 
55,  25.  60,  10.  83,  12.  117,  14. 
briga II, 101,  !J. 
brochhaft't III, 16,  10. 
bl'odschyrn (dat.  sing.)  III,  120,  29. 
bruwefas braufli8Se1'  II,  516,  34. 
bule swm.  II,  653,  40. 
bunde (buinde, bUnde, bUnde)  II,  104,  12. 
367,  16.  644,  22. 
butteyln 1I,  624,  9. 
C und  Ir. 
calami  iactus  I,  89,  8.  99',  o.  da  ore 
manu et calamo II, 434,  29.  vgl. halm. 
calcifex I,  1.75,  31. 
calcills III,  331,  34ft'. 
caliga III, 331,  33ft'. 
cambire III, 320,  18. 
cambium I,  312,  30. 
kammesm;)}t  stm.  III, 157,  10. 
campo  kapaun II,  54,  7. 
kandil stm.  III, 91,  22. 
cappa III, 332,  4. 
caput optimale I, 233,  30.  optimale qnod 
caput meHus  appellatur I,  313,  33. 
kare stj. III, 7,  16. 
carniprivium I, 183,  12. 
cal'rata  vini  I, 94,  34.  245,  29.  386  2. 
II,  140,  28.  349,  17. IU,  332,  18.  ' 
cathenare libros III, 73,  19. 
cedula I,  97,  2.  271,  33.  III, 40,  17. 
kemenata sive celamen inferiu8 II, 349,  6. 
cerdo I,  95,  12. 
cel'visia 11,  421,  3. 
chuneus (panis  albi)  wocke  T,  411,  20. 
kindisdeyl II,  603,  9 ft'. 
ciugrebe II, 489,  32.  490,  18.  494,  11. 
cyrothecam in altum proicere III, 301,  13. 
clericus  coniugatus II,  359,  20. 
klibeln:  frauwin tag der da heizsit der 
k.  und  annunciacio  domini  zu Ietine 
II, 647,  3t. 
kindel':  30  k.  wollin 111,  102,  4. 
collecta I,  10,  6. 
eolonarium  sive  mansionarium  ius  I, 
216,  14.  229,  28.  277,  15.  313,  31.  II, 
133,  31.  162,  8.  494,  8.  111,  333,  28. 
342,  15.  349,  10.  356,  7. 
colonornm ius commune  111,  349,  34. 
colonus  et inquilinarius ll, 311,26.  co-
lonus  sive mansionarillS  II,  323, 33 f. 
kolta H,  2,  7. 
concambillm II, 53,  18. 
confratria I,  229,  15. 
eonmessol'ie  exolvere 1I,  57,  20.  34. 
consl1etudo  terre II, 137,  7. 
costangia H,  339,  10. 
coturnus III, 332,  4.  27. 
craynnesteyne II, 299,  33. 
kroschen.  viel'  schog k. 111,  44,  21. 
krot 111,  9,  38.  119,  34. 
kl1bcra  H,  2,  11. 
cnltra III, 376,  18. 
knmph stm.  UI,  233,  34. 
küßen und stld.  un lY"z  sich dar in setzen 
un  werin  mit  küßene  un  mit  stüle 
In, 295,  19. 
knssinus kissen  111,  376,  1.  17. 
kut: kud un:, wes el 11, 618,  26.  III, 28,  13. 
216,21.  kut unde weßelunge IU, 26  13. 
kutunge U,  498,  4.  ' 
D  und  T. 
tallia H,  189,  23.  190,  13. 
data abgabe  I,  10,  6. 
decima feni I,  196,  35. 
decimatio I, 169,  27. 
tegerlichin  II,  598,  14.  tygirlichc  IU 
104,  5.  digirliche III, 177,  7.  ' 
deicschirne:  eine  weizsen  d.  11  626  32. 
panis triticeus qui vocatur detgscherre 
II, 627,  13. 
denarhtta 1,442, 3.  456,  ß.  II, 137,  29. 35. 
230,  9.  370,  29.  IU,  371,  34. 
denarii  levea  I,  174,  26.  111,  318,  38. 
322,  4.  331,  34. 
tenuta H, 45,  18.  165,  34.  232,  10.  253,  5. 
teppecl stn.  II~, 215,  25. 
termenunge str.  11,  539,  20. 
terminerer ni, 85,  1. 
thapetnm II,  315,  8. 
thelonizare zoll  bozalllen  III,  350,  21. 
dichtir  enkel  H,  649,  31.  IU,  26,  20. 
65,  28.  163,  36.  164,  11.  37.  169,  8. 
ciiekewant pannns II,  2,  5. 
dinstman II, 459,  10. 
disbl'igare II, 155,  36.  212,  38. 
toga II, 2,  5. 
donatio  intel'  vivos  II,  30,  23.  37,  33. 
46,  7.  63,  o.  119,  14.  132,  1-
tripsant II,  294,  1. 
trysse n.  II,  435,  26. 
trube weize I,  375,  17. 
truwelos  et erlos I,  139,  18. 
dumus 11,  54,  18. 
dungen  II,  523,  32.  528,  6.  inpignarß 
fimo  quod  vulgaritel'  d.  dicitur  II, 
494,  10.  tuugen IU,  142,  14.  dtiugen 
III, 297,  6.  tüngcn als tftnge  recht ist 
und gewonheid  III,  114,  31.  181,  31. 
tunica II,  2,  4.  IU,  376,  4. 
tm'nosen  II,  576,  1.  591,  17.  606,  27. 
607,33. 610,26. 631,  t 0.642,28. 658,20. 
kunegis turnose 11, 5fl8,  6.  ein schilling 
turnoser  =  20  schillinge  alter  hellor 
111,  107,  7.  126,  11.  5 schilling  tur-
noser = 1 mark UI,  126,  37.  13  tor-
noße = 1 gulden III, 217,  7. 682  iJ.urste - geroch. 
durste  n.  bosthaupt.  duz  d.  firfagen  II, 
528  7.  eyn  dßl'ste  II,  553,  29.  tUl'ste 
ur' 17,  34.  eyn  durstiz III, 129,  37. 
dm:ste  IIl,  192;  15.  eyn  durist hoybet 
sieh  optimale. 
E. 
ocltern  n.  II, 424,  21.  478,  18 f. 
effestucacio  I,  95,  ß. 
effestucare  I,  189,  22.  195,  24.  259,  ß. 
.  349,  9. 
oygin lude II,  410,  18. 
einworte  II,  451,  21.  51\1,  29.  eynwirthe 
II,  489,20.  28.  einwol'te  vil'wel'ken 
II,  478,  33.  520,  2. 
oytswere  swm.  II,  652,  2n.  HI,  69,  22. 
71,  35. 
emende  excessuum  gß1'icltts7nesscn  II, 
211,  32. 
omphyteotico  et  (sou)  hereditario  iure 
II, 363,  13 f.  381,  20.  3H3,  3:l.  401,  15. 
48J,  10. 
omphyteusis:  sive  in  feudllm  sive  iu 
emphiteusim  seu  pro  anUlut  pensioue 
II,  23,  15. 
entrfllueu platz  maohen  II,  650,  28. 
erberccht:  iure  hereditario  qllod  vulgo 
.  dicitur  a.  I,  37,  3cl. 
ascher  odir uuflaid  m  II,  538,  HI. 
exactio I, 10,6.12,13. 205,22.  II, 21,21. 
25,2.  143,7.157,38, 186,  6.  10. 189,23. 
190,  13.  198,  20.  200,  2.  210,  16. 24'5,  17. 
317,  2.1.514,13.531,17.533,36.558,30. 
oxbrigare II,  625,  9. 
extremitas vestitns:  resignatio  bonol'um 
eUln  extreinitate. vestitus  II,  309,  23. 
333,  27.  378,  1<1.  388,  22.  vgl.  gel·e. 
F  und  V (deutsch). 
vaa steu In,  290,  a3. 
acere et dimittere n,  391,  H. 
val'a II,  391,  14.  441,  22.457,  37.  vare 
II,  397,  14. 
farndehabe IU,  53,  23. 
felich  und llubesorget IU,  293,  10. 
feodatal'ium  ius I,  218,  4. 
feodum  hel'ellale  I,  13U,  10. 
vercalunge  beschl~ldigung  Ir,  591,  31. 
592,  37. 
ferto  I, 183,  14.  436,  12.  32.  II,  20,  7. 
48,  3ü.  88,32.  157,2'1.  205,  17.  274,  28, 
313,  37 ..  III,  343,  24.  386,  14.  396,  1!l. 
ferto  sive  sex  solidi  denariomm IU, 
360,  29.  865,  0. 
verzigber II,  653,  28. 
virabel frevel IU,  HG,  33. 
firdunc:  eyn f.  adir nun schillinge hallere 
Ir, 448,  17. 
vrmerie II,  573,  21. 
fiirmysttlU  1I,  526,  15. 
vischweide:  piscal'ia  vlllgal'iter dicta v. 
II, 215,  22. 
flul'scheide  stj.  III,  2,  10. 
flfttloch  stn.  III,  92,  .28. 
foche:  alle  graben und f.  IU,  181,  32. 
vog'et gut I, 385,  33.  foidglld 11, 503,  28. 
627,  33.  644,  16. 
fogetlude  11,  !WO,  22.  211,  28. 
foydman  II, 624,  o. 
forense  ius I,  272,  14. 
fOl'ensis  (sc,  modius)  martscheffil  I, 
4aö,  12.  32. 
vOl'geburgezce III,  158,  o  . 
vOl'hure  III, 49,  31.  349,  28.  vgI.  vini-
copium.  . 
vorliginder  hUnd  v01'steMund  UI, 235,  S. 
vOl'snyt  Ir,  G17,  18. 
foudhavere I,  437,  12. 
foveum  ubi foditur gleba II,  401,  15. 
froiwen  messe  cler  lazzel'in  UI, 3ü6,  16. 
fronegut 11,  217,  21. 
M\chtigen IU,  174,  32.  181,  23.  296,  18. 
fulbemllnt  stm.  fundament  111,  10,  1<1. 
fulmal1t  septembe1'  III,  174,  3. 
fnniCUlus  I,  9,  (j.  219,  3. 
Vtll'Vagel1,  sielt  an  einem,  IU,  14,  10. 
fllrllUS  II,  319,  10. 
G  . 
geathdeylt: divisio  que vulgo  g.  (licitul' 
Ir,  277,  34. 
gebürgflt IU, 124,  28.  32. 
gebuseme  II, 630,  8.  643,  o. 
gebutte an  der  müMe  IU,  8U,  30. 
gedeilze  II,  454,  20 f.  IU,  1.55,  25.  210,  2. 
224,  26. 
gedinge  ius  qllod  vulgo  g.  dicitur  I, 
233,  36.  UI,  125,  12. 
gefftrch  Irr, 66,  25 ff. 
gog'raptin  wesin,  die,  U,  477,  2  G. 
gehuckenisse  II,  503,  10.  gehll.kenisse 
IU, 340,  35 ff. 
gelenge  sWf.  III,  46,  23 ff. 
gemangkorn II,  595,  18. 
genge und gebe  II,  584.  5.  587,  32.  III, 
217,  8. 
genossonliche IU,  48,  10.  53,  21.  70,  35. 
74,  30.  105,  O. 
gere  swm.  saum:  ufgeben  mit  unsis 
mckis  gm'in  II,  412,  10.  in  er  hant 
mit unsme gerin  U, 413,  28.  mit ul1sis 
cledis  geren in ir hant unde in il'  g'o-
wnlt II, 426,  o.  mit  Ul1sme  geren in 
il'  hant II,  444,  16.  mit myme  gel'in 
in  syne  haut  II,  464,  16.  mit  unsis 
cleydis  gerin in syne hant II,  454,  4, 
464,  30.  mit  monde  u.  sltmeudel'  hant 
u.  mit geren Ir,  599,  18.  7~eilflil'miges 
(tekel'stück  Ir,  477,  25.  IU, 46,  25 ff. 
118,  32.  119,  1. 
gel'ech,  auoh  gel'echlichkeid,  uucle  rad 
dun  einem  hofe  IU, 6,  14.  31.  7,  1. 
21,  16. gerte -lemmerbcde.  683 
gerte als  ac'kel'mas8  IU,  47,  4 ff. 
geschoz steuß1'  IU, 102,  10 ff.  geschoß  u. 
bete IU,  124,  22.  32.  361,  6.  geschoß 
.  H.  dinst III, 174,  10 ff. 
gestabter eyt IU,  16,  8.  175,  37. 
gesuch capitalzins  III,  124,  27. 
g'esuht  et ungesuht I,  55,  30. 
geswie b1'ude1'sfrau II, 562,  30.  IU,  2,37. 
geswige II,  589,  21. 
gevelle saltus  aque I,  317,  8 ff. 
gewanda I,  291,  26.  II,  54,  35.  55,  2. 
gewantmecher II,  50·1,  10.  660,  12. 
gewelbe stn.  UI,  375,  20. 
gewcr 8if. IU, 75, 2off.  diegewerbl'echen 
III,  131,  6. 
gybil U,  299,  33. 
glos 8chwiigM'in  I,  270,  24. 
gotzlehin II, 624,  7.  11.  IU,  15,  37.  26,2. 
30,  6.  51,  16.  22.  83,  Ü.  13.  85,  28. 
221,  6.  godislehin TI,  638,  2. 
gmugiarius II,  355,  31. 
gl'esecht U,  493,  31. 
grevel1l'eth:  precarie seu exactioucs  que 
g.  vulgaritel'  nuncupantur IU, 358,  1n. 
35fl,  3.  8.  11. 
gl'OaSe  II,  648,  33.  12  grossen = 1 gul-
den III, 150,  26.  große tMrusen IU, 
295,  16. 
grozesuudag,  daz  ist  dor erste suudag 
in der fasten II,  660,  17. 
grune donnerstag III,  11,  7.  14. 187,  12. 
gruntb!HllU  II,  369,  20.  478,  2:3.  27. 
H. 
Imlleusis II,  7  (i,  2 L 
halm: uflazen mid munde u.  mid  luüll1e 
II,  453,  21.  556,  36.  III,  69,  23.  71,  :17. 
mit  halme  uIT  mit  münde  1I,  652,  30. 
mit  handen  halme  unde  mit  mfmdo 
III,  2,  25.  3,  36.  42,  30,  52,  8.  60,  S. 
mit  hand  und  mit  halme  IU,  17,  37. 
myt hendin  halme  ll.  mit  munde IU, 
117,  12. 
hanbuche U,  279,  22. 
hanchniße III,  26,  22. 
hant: nfgeben mit hendin und mit munde 
II,  649,  15.  mit hand und mit münde 
II,  653,  23.  mit  samen  der  hant  mit 
munde und mit worten II,  655,  30, 
hantveste II,  605,  20. 
hebeudig  II,  640,  4.  hebindige  gewor 
IU,  57,  26.  130,  32. 
hegrabe swm.  II,  659,  17. 
heil  (hagel)  nIT  hernot  II,  423,  33.  vgl. 
braut. 
heimlmrge  II,  ß54,  j 5.  vor heill1bUl'gen 
und vor scheflin U,  (i53,  24.  655,  31. 
heYll1elikeyd  abtritt  II,  538,  21.  heyme-
liohkeit III,  87,  21.  heymelich gemach 
III,  91,  28. 
helbelyng stm.  UI,  155,  31.  • 
hereditarium  aut  mansionariull1  1\18  II, 
268,  33.  274,  30.  iu~e hereditario  TI, 
25,  30.  379,  14.884, 31. 435,  12.  508,  35. 
578,  27:  UI,  342,  15.  gegen.satz:  iure 
colonarlO . 
hernot (-noit)  stf. kl'ieg88chadenII, 417,35. 
423,  33. 
hinnuleta sive hinnuli II,  508,  3  O. 
hobhoff hllbhof IU,  70,  7ff. 
homagii iure quod'vulgariter loquondum 
vooatur manleihen Ir,  381,  1 n. 
huba  I,  76,  '1.  110,  9.  112,  18.  379,  7. 
441,6. Ir,  109,29.110,2.235, 11.  huve 
II,  418,  32.  hufe  III,  44,  loff. 
hubarius I,  379,  15.  II,  226,  22. 
hulda huldigung  II,  413,  ü. 
husgenoze:  homines  bonis  attinentes 
qJ.,li.  vnlgo.  h.  nunoupantnr  I,  56,  21. 
husgenozzlU  Ir,  425,  7.  husgenoßen 
IU,  69,  22.  71,  35.  223,  25. 
I, J,  Y. 
jardino.: advocatns habobit tria condictl1 
in  anno  que  dicuntur j. I,  131l,  31. 
iotus pratorum II,  55,  2 ff. 
infimare  seu insteJ'corare III,  349,  32. 
ingenua f,  II,  230,  7. 
ynlegers reoht IU,  57,  27. 
inquilinario iure II, 82, 15.  379,2.  et man-
sionario II,  309,  24. 
jopa II,  2,  G. 
Jonge  helleI'  III, 36,  1. 
ypotheoa:  pro  suppignore  seu ypotheca 
II,  55,  7, 
iugera sive agri II,  165,  25. 
ius ot  oonsuetudo  terro 1I,  155,  33. 
K sieh  C. 
IJ. 
landbethe 1I,  202,  13. 
lantfhlCht:  conmunis  terre  sive  patrie 
fuga  quod  vulgo  eine  I.  seu  Hange 
appellatur II,  3'19,  D. 
lantreoht II,  592,  32. 
landsoheidere  II,  652,  :J 6. 
lantsidel II,  425,28.  524,27.  543,  10. 
577,  16.  603,  24.  (i22,  L  659,  33.  III, 
41,  19.  49,  16.  64,  1.  68,  7.  133,  6. 
141,  35.142,15.  14.5,~.  155,5,174,:14. 
184,  5.  lS6,  15.  296,  3 O.  zn lantsideloll 
rechte  1I,  403,  3 S.  423,  26.  477,  29. 
528,  1.  562,  25.  578,4,  585,30.  615,35. 
620,  38.IU, 78,38.  143,  5.  2\;)(i,  13. ver-
triben dureh melTern pöoht adel' durch 
libel'n lantsydel II, 471,  27.  477,30. III, 
7,3.  50,  14.  129,  31.  143,  17. 
lapis  als  gewicht:  25 libras  lane que vul-
gari  no mine  5 htpides  apellantur IU, 
332,  28. 
lappe  m.  pm'zelle  II,  553,  22. 
lectie:  mit nun leotien IU,  112,  24.  mit 
nun leczen III, 215,  22. 
lemmerbede II,  200,  24,  209,19.  231,39. 68t  lenzinfelt - pertix. 
lenzinfelt II,  540,  7.  17. 
letter stm.  TII,  192,  2  O. 
lyn  lein, flachs  II, 621,  2. 
lintheaminum  par U,  2,  7. 
lipgedinge  II,  36,  17.  266,  31.  368,  18. 
libgedinges  recht U,  631,  13. 
litonum  ius  II,  345,  7. 
litteratorie II,  545,  7. 
lochen  ein8/!  wald  II, 427,  5.  436,  34. 
lochuuge  eines  waldes  II,  436,  31. 
M. 
macellum  panum  I,  211,  16. 
mag  odir  dynst  III,  67,  36. 
maidrum  I,  153,17.  175,9.248,17. usw., 
sehl'  oft. 
mandat  stn.  IU,  11,  6.  11.  15.  187,  2 ff. 
298,  4ff. 
mandrica  sive  quod dicitur ein  schofhuB 
rr,  506,  16. 
mausionarius  I,  277,  14. 
manaus  =  20  iugera  II,  373,  0.  512,  13. 
mantellus  II,  2,  4. 
marea  I,  147,  36.  148,  35.  150,  2.  U8W., 
sehr  oft. 
marchia  gemarkung  I,  291,  25. 
martscheffil  forensis  I,  436,  38. 
marzal  IU,  376,  26. 
medemme:  fmctus  terrarum  do  novo ad 
culturam  rodactarum  qui  Teuthonice 
m.  dicuntur  I,  171,  1:1.  medeme  stm. 
II, 421,  39.  III, 94,  16.  95,  2.  medinmo 
III,  114,  7. 
medimnen  ve/·b.  III,  114,  9. 
meybede  u.  herbistbede  III,  147,  of. 
meyden:  eyn  meyc1en  odir  heugist  IU, 
146,  20. 
meistreit:  amelioratio  que m.  dicitur UI, 
391,  20. 
melbaum  an  (lei'  müMa  II,  369,  20.  478, 
2'1.  27. 
melbom  II,  413,  20. 
melczehuz  ,~tn.  Irr,  10,  O.  10. 
meUus  vestimentum  vel  meHus  animal 
besthaullt  III,  311,  :l1. 
menc1eltag  vor  ostern  II,  621,  18.  men-
deldag  IU,  340,  23. 
meuner  mahnm'  IU,  34,  4.  5. 
merkirding  II,  489,  25.  27.  519,  34. 
mesta = metreta Ir,  435  anm.  mensura 
que  meste  vulgariter  appellatur  I, 
183,  11.  mesta,  meste  232,  3.  361,28. 
369,  35.  603,  28 f.  621,  2.  639,  22.  UI, 
7,  6.  118,  34.  121,  o.  133, 2.  1:1.  188,  4. 
216,  14,  28. 
mesteswyn  II,  660,  18.  23. 
mestrecli  mist1'echt  UI,  142,  H. 
metreta  I,  397,  16.  I1,  49,  36.  51,  14. 
55,  32.  65,  6ff.  66,  37.  67,  25.  137,  3ß. 
164,9.203, 17.211, 2.217,1.261,10. 
313,36.  329,18.  370,  30.  481,20f. 
552,  27.  571,  12.  IU, 365,  30.  381,  7. 
385,  10. 
miliare  I,  204,  28.  IU, 385,  3. 
mittelgewanda II,  54,  27. 
modius  I,  184,  33.  186,  17.  290,  31.  U, 
49,  37.  51,  14.  63,  3sf.  64,  39.  65,  3ff. 
105,  15.  36.  209,  21.  233,  28.  239,  16. 
304,.9.  578,  32.  IU,  381,  7.  402,  26. 
mod!us  forensis  I,  416,  34.  II,  233,  8. 
modIUm  II,  164,  8.  quartale sive mo-
dius  II, 331,  30. 
mos terre II, 50,  o.  m. patrie II, 130, 3.1. 
terre  eonsuetudo II,  67,  32.  83,  5. 
mulysen:  ferrum  quod  dieitur  m.  II 
294,  23.  ' 
mUltir  UI,  89,  H  2 f.  95,  12. 
munburus  IU,  375,  17.  376,  39. 
munt  an  cle1'  maMe  I,  317,  o. 
muta maut  I,  438,  12. 
muthe,  mutte,  mfltte,  mutte n.  ml:ltt II 
490,2:1.  25 f.  603,  27 f. 657,  32.  UI, 7,  6: 
104,8 f.  121,13. 172,20.191,11. 207,20. 
mutscharn  III,  41,  S. 
N. 
uachburge:  seeundarius fideil1ssol'  quod 
vulgo  n.  dicitur I,  56,  2. 
nyftel II,  607,  32.  nyfftelin  612,  10. 
novalia  I,  169,  27.  171,  22.  IU,  301,  17. 
302,  36.  ' 
noß  stn.  stück vioh  n,  478,  33. 
nuneii  sive  questuarii II,  635,  i 6. 
O. 
obstagium  n,  199,  8.  214,  22.  249,  10. 
274,  ~'1.  328,  6.  374,  15. 
octale II, 73, 16.  149,11.  150,31. 173,  23. 
258,  15.  440,  20.  447,  'J  8.  nI, 363,  il1. 
officialitet  8Wj. II,  397,  37. 
officiatus  amtmann II,  61,  16 u.  l:l. 
opiliator  II, 493,  22.  494,  15  (claneben 
n,  4!l4,  12  opilio). 
opiliatl'ix  II,  239,  29-
optimale  quod  vuIgariter düristhobit di-
citur II, 387, [5. IU, 342, 24.  optimale 
id  est  Teuthonice  ein  durist  hoybet 
III,  349,  26.  optimale  In,  385,  10. 
391,  34.  402,  34. 
organe stm.  In, 91,  28. 
ort:  donatio  manu  et veste quod dicitl1l' 
mit  deme  orde  II, 158,  36. 
orten  als  eck  anstossen  In, 47,  1. 
P. 
pacht II,  64,  L 
partionariuB  coIonus  III,  359,  7. 
pecia terre n,  86,  28.  331,  27. 
pedagogus  II, 267,  31. 
pellieitlm  III,  332,  3. 
penestica  1!/J7cerin  II,  210,  31. 
perangal'ia  I,  10,  O. 
pertix II,  105,  17. physicus - sumerinu(s).  685 
physicUB  arzt II, 19,  10.  374,  24.  382,  10. 
pine:  die pine der dl'uwen II,  397,  32. 
pitancia I, 275,  7. 292,  16.361, 10.411,24 
u.  IJ.  pyctancia 'U,  19,  28.  pictanza 
II, 86,  21 ff.  341,  32. pittancia II, 361, ü. 
ad  pitantias  seu  consolationem  II, 
181,  23.  360,  30.  401,  1.  pitancia  et 
refectio IU, 371,  33. 
. plateaticum I,  10,  7. 
plaustl'um I, 442,  3.  456,  4.  U, 140,  28. 
206,  15.  IU,  316,  10.  385,  1<1. 
plebiscirum I,  107,  4. 
poledrus lüUen IU, 325,  27. 
poste 8wm.  plasten II,  478,  24.  28. 
pl'eangaria II,  40,  16. 
precaria  I,  205,  22.  I1,  40,  16.  92,  3·1. 
143,8. 186,6.10.418,25.514,14.531,17. 
533,  36.  III,  358,  19, 
proconsul bÜI'gel'meister  II,  59,  37. 
proficia UI, 385,  9. 
propin  are I,  432,  17.  U,  349,  22. 
puttum buttiri II, 239,  18. 
Q. 
quartale als  lanitmass II 493,  21. 
R. 
radegeilt U,  429,  10. 
radhel're  UI,  68,  11. 
rame  stl,  II,  515,  5.  538,  9 ff.  III,  141, 
15.  20. 
r!1.t  und  recht  dun  den  gnden etc.  IU, 
49,  22,  114,  30.  143,  16.  20.  178,  22. 
181,  20. 
recht ledich eygen II,  52,  10, 
ref:  ein  ref fol  dnpen II,  523,  30. 
reybindir II, 503,  10. 
reyten rechnen  Il, 530,  7. 
restitutio in integrum  I, 149,  1. 
ripaticum I,  10,  7. 
ritterprabenne  stJ.  II,  543,  1. 2. 
l'oddere pl. l'odländm'  IU, 226,  2. 
rodegelt III, 231,  3. 
rude als  landmass II, 490, 31 ff.  539,  27.20. 
540,  10 f,  652,  4 ff.  653,  20 ff.  654,  36. 
655,  22 ff.  IU,  68,  32 ff. 
rudera nova nem'odungen  IU, 304,  28. 
S. 
sachwalde II, 630, 40.  634,  22.  In, 158, 7. 
187,40.  sachwalta debitrix prineipalis 
III, 400,  36. 
sadela, sadel, satele szo/.  II, 90,  7.  331, 26. 
502,  4.  504, 15 ff.  619,  4.  645,  17 ff.  III, 
2,  11.  15.  46,  2sff.  118,  32.  35.  119,  1. 
sagyn II,  2,  5. 
salvagardia II, 635,  28. 
sartatecta In, 307,  33. 
saube slf.? = schaube? III,  14,  27. 
scala seu trappa II,  380,  26. 
seapula II, 148,  o. 
sebang sc/wank  IU,  8,  32. 
schare,  schar slf.  II,  497,  23.  III, 5,  1. 
13,  16.  23.  34,  23.  217,  4. 
schaczung slf. In, 212,  8, 
schaube II,  621,  22. 
schilt: zu dem schilde geboren II, 542,34. 
592,  5.  25 • 
schirre: in den viel'  schIrrin II,  649,  15. 
653,  25.  655,  31.  III, 52,  9. 
sehog IU, 44,  21. 
schonbrot II,  579,  32.  sehonebrod  III, 
124,  10. 162,  1. 
sehop II, 621,  36. 
schos unde bede m,  91,  2. 
achozhaftig gut III, 102, 12-15. 2301  40. 
sehuchschiru!1.  I,  307,  3.  schUchschYl'ne 
II,  613,  2. 
schnchwol'te II, 603,  13.  619,  5. 
serotor  schneide?'  II,  413,  30  und SOlist. 
sedes  vidualis  II,  242,  38.  III,  387,  14. 
vfll.  wedeminstu\. 
sedllhus nI, 6,  8. 
sefter:  mensnra  que  dieitur  sefther  II, 
429,  30.  dri seftere melis II,  507,  34. 
seftir III,  89,  31. 
seil  stn.  II, 369,  34.  In, 94,  17.  95,  6. 
117,  10. 
seleMch IU,  39,  31.  111,  34. 
semen estivale  et yemale  IU, 391,  23. 
seXltginta =  schock  IU, 227,  23. 
sIegegelt IU,  125,  11. 
slideweg II,  54,  30. 
snurche,  snftrehe schwiegm·tochtel'  II, 588, 
28.  III, 117,  2.  173,  14. 
snftrrecht sclmul'stmck In, 42,  23. 
solea IU, 331,  35. 
solidata I,  173,  7. 
solidus I, 149,  5.  174,26,  186,13.  191,14 
~18W. 
SOl'kotium  II, 2,  4. 
sorol'ia schwägerin II, 17, 8. III, 397, 17. 27. 
sororius  im  sinne  von  schwager,  b1'!ldm· 
dm' 11'au  U,  247,  38. 
spil'itale iudieium I,  151,  20. 
stadelhob U,  620,  35. 
stederecht IU,  38,  19. 
stey,  stege III, 125,  12. 
stevalium par II, 2,  8. 
stillicidium IU, 374,  21 ff.  395,  32. 
stocken und steynen II, 489,  15.  517,  23. 
519,  25. 
stl'Osac  II,  2,  13. 
stupa In, 382,  25. 
subsidium papale III, 105,  3B. 
snndel'unga I,  79,  12. 
supel'pellicium  UI,  33~, 1.  . 
swehir und swegil' scllw!egel'vatB1' u. 8C!lWze-
gel'muttB1'  IU, 164,  14. 
steich: transitus  qui  proprie ein s.  nun-
I 
cupatur II,  383,  4. 
I 
stul'a II, 143,8.157,38. 186,6.10.198,21. 
200,  2.  staura II,  558,  30. 
sumel'inn(s)  papaveris II,  248,  9. 686  ubirhano - zinttenere. 
T  sieh  D. 
U und  V (lat.).  I 
183,  38.  191,  24.  197,  26.  225,  3  u.  11. 
ware~tare  1,273, H. 339,19.340,10.28. 
warandta  I,  176,  22.  178,  4.  194,  11  u. 
8e111'  oft.  werandia I, 163, 21.  gual'an-
ubirhanc  II, 352,  10.  edificia  que  obir- dia I,  256,  15.  gewarandia II, 199,  39. 
henge  dicuntur UI,  374,  23.  wal'audia  qua  dicitur  vulgaritel' wer-
'vectura I,  205,  22.  schaph II,159, 7 f.  wlilwung  (geld)  II, 
uffbaz  UI,  18,  23.  33.  378,  18.  381,  1'/. 
uffbieden  an  gerichte  dry  werbe  II,  wal'entacio  I,  220,  U.  339,  21. 
580,  20.  w!trantizacio  II, 136,  3.  137,  39. 
ufholen mit gericht II,  574,  21.  warantizare I,  391,  24.  394,  26.  413,  4. 
viale  II,  439,  2.  vathsac II,  2,  10. 
vinicopium  II, 32'1,  10.  ius vinicopii vul- wazzil'gang' II, 650,  20. III, 87,  27.  91,  23f. 
gariter forhure nuncupatum II, 387,  18.  93,  L  94,  26.  109,  21. 
vinum  francnm  I,  245,  30.  wedemin stUl  II,  601,  4.  III,  65,  11.  26. 
vil'ga  als  landmas8  II,  173,  32.  435,  27.  169,  1.  200,  10. 
447,  29.  493,  23ft'.  weydis  semen IU,  391,  31. 
ulna  elle  II,  2,  12.  UI,  331,  34 ft'.  wer I, 303,  16.  305,16.  316,  35.  II, 37,  12. 
ulnnel'e  fig'ulus  vasorum H,  269,  18.  29:-),  3'1.  498,  11 f. 
unbekrot III,  10,  29.  wel'cwoche:  septimana an  te festum  pen-
uneinshaft In, 13,  12.  tecostea  que  v1l1garitel'  dicitul' w.  H, 
undel'pant I,  355,  14.  II,  118,  j 2.  11,  32.  . 
uno:  einin man  nemen  zu der  e  odir zu  wel'ra k1'ieg  I,  289,  11. 
uue  II,  586,  17.  werschaf Ir,  2ßO,  O.  454,  7.  535,  5.  III 
ungelt III,  91,  5.  ß.  13,  9.  18,  1.  ' 
nutze:  25  n.  hellir III,  70,  5.  werth:  agger  qui commuui  nomine  dici-
urbillm  seu Cl1stl'llm  H,  382,  11.  tu!'  ein  w.  II,  215,  25. 
ursaze:  recompensatio  sive  ius  quod  lVicken  II,  621,  2. 
vulgo  u.  uuncnpatur I,  224,  4.  wille  blll'g:  mit will er burg IU,  133,  '1. 
usuagium I,  G,  4.  7,  28.  winkallffslude IU,  122,  2·1 ft'. 
llsucl1phim  II,  100,  22.  200,  22.  wisunge abgabe meist in naüt1'alienI, 173, 7. 
uzerbin  bi  sitin  (gegensatz:  erbin  noch  174,27. II,  585,32. III,  49,32. 
der linien slichte)  1I,  513,  37.  wOl'fscMfel:  mit  worfscht'lJeliri  llU  mit 
besimmen II, 423,  28. 
W. 
wachelon III, 125,  11.  Z. 
walcrad H,  198,  13.  zeIe  Ir,  451,  1.1. 
waranc1al'e  I,  H8,8.  162,  30.  182,  21.  zinttenere III,  19,  29.  2ß,  5. Nachtl'äg'e und Berichtigungen. 
Band I: s.  VIII, 1  lies  dicunt. - s.  35,8: st.  'Datum'  lies  'Obiit autem'  ('10  aü') 
und streiche die aum. auf s.  3-1.  - s.  45,  21  'Honburc' ist Hombel'g a.  d. Ohm. 
- nr.  278:  orig.  in Darmstadt.  - ur.  396:  ein  zweites  orig. in Darmstadt. -
s. 493:  B~rtenhausen, nach dem der ritter Dietrich sich  nennt,  war ein hof 
in  der  burg  Gelnhausen.  - s.  498  Bosenheim:  vielmehr  Bissersheim  bei 
Griinstadt.  - s.  523  Gel'shausen:  vielmehr Girkhausen.  - s.  526  Gudensburg: 
lies Gudensbel'g·. - s.  5::16  Hirzenhain:  das  H. nö.  Dillel1burg.  - s.  530  In-
sula  sancte  lVlal'ie  ist Lille.  - s.  558  Römershausel1:  vielmehr  Reimers-
hausen bei Fronhausen.  - s.  562  Schönstadt lies  Schönstlidt.  - s.  562 
hinter 'Schönstedt' fUge  bei: ü.  Weissensee bei Scherndorf. 
Band II: s.  42,  10  lies  Tosen.  - s.  46,4  vermute ich  dominus st.  'dictns',  wo-
nach  dann  auch  das regest zu  liudern  wlire.  - s.  48,  23  lies  1304;  Trierer 
stil ist nicht anzunehmen,  weil  ritter Wemer von Linden bereits im  mai 1304 
tot  wal'.  Gudenus  Codex  3,  18.  - s.  64,  10  lies  Riiddingshausen  und 
Asbach. - s.  66,  15: st.  'amicum' ist wohl  amitum zu lesen;  vgl. 1,  324,  36. 
- s.  67,  35  lies  Quithelin (vgl.  Baur  Urkb.  d.  Kl.  Arnsburg  ur.  346).  -
s.  68,  5.  10  lies  Berloc.  - s.  71,  29  lies Lazariten. - s.  82,  8.  39  tilge 
das  komma  hinter Eckehal'dus. ~  s.  91,  33  lies  Anenl'ode. - s.  140,10 
lies  Ryche.  - s.  141,  1  lies  pl'evocatam.  ~  s.  210,  38  lies  hökerin  st. 
trödlerin.  - s.  239,  25  lies Kenthen. - n.  457:  orig.  in  Darmstadt;  danaoh 
Boos  Wormser Urkb.  2,  111'.  190.  - fl.  401,  2f)  lies  Gribe. - s.  402,  30  ver-
langt  der  zusammenhang  Albertus  st. Adolfus.  - s.  416,  20  lies  undir 
bruder. - ur. 597:  orig.  in MlIrburg.  - s. 497,32  lies  Fritslar. - ur.  732. 
926.  931:  die  orig.  im besitz Karl Müllers  auf dom Neuhof bei Leihgestel'l1. -
8.522,  13  lies AFILDELN. - s.  526,  18 lies Dytlta?'d st. Dythma)·. - s. 528,  18 
lies mai st. mitrz. - s.  553,  31 lies Bl1cheS8cke. - s. 554,  24 lies Huppener. -
B.  560,  :)  streiche 1 in der jahreszahl  (die  urk.  gehört in  1318).  - s.  5G7,  13 
lies  scheffel'. - s.  567,  20  lies  veste  st.  veset.  - s.  568,  14  lies Klein-
seelheim.  - s.602,  35  lies Sthinz. - s.  619,  lü  lies  Kume. - s.  645,  17 
lies siden. 
Band UI:  s.  111,  14  lies  vero st. Vel'o.  - s.  171,  10  lies alveste. - s.  230,  2!l 
fUge  hinter pel'g.  hinzu: in Marburg.  - s.  242,  24  lies  habere at.  babere  . 
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